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bau Zacob Moyts, 


Der Up — co pel Public. ` ußiſchen 
GAZOPHYLACIUM 
MEDICO -PHYSICUM, 
Dder 





ST RANG, 


Mediciniſch⸗ und Naturlicher Dinge, 


In welcher 
Ze Mediciniſche Kunſt Woͤrter, (2) inn und aͤuß 
Pauca dererfelben Genes- Mitteln, (5) al: 
Mineralien’ Metalle/Ergte/Erden/(4) sur Medicin gehöri- 
ge fremde und einheimifche Thiere/(5) Kräuter, Blumen/Sa- 
men / Saͤfte / Oele / Hartze ce. (6)allerare &pecerepen und Wa: 
terialien und (7) viel curiöfe sur Mechanic gehörige Kunft: 
Griffe / in einer richtigen lateiniſchen Alphabet-Drdnung 
auf das deutlichſte erklaͤret / vorgeftellet und mit 
einem noͤthigen Regiſter verſehen 
FI worden, 
= Die dritte Auflage, 
Aufs neue mit Fleiß überfehen, verbeffert 
Ä und vermehret. | 


LET: G/ 
In Verlegung $ dahin Kd. Erben, 


Anno 1722. 
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Sorberihe 
An den Hochagneigten Leſer. 


Uſſer allen Zweifel wuͤrde man 
ſich einer gantz vergeblichen 
Arbeit unterziehen, wenn man 
der gelehrten Welt durch zu- 
laͤngliche Grunde vorzuftellen 
ſuchte, wie hoͤchſt loblich das 
Unternehmen ſey da eine uneumidete Seber, 
ein Lexicon zuſammen zu tragen, bie Zeit, 
ein Berleger hingegen, baffelbe in öffentli- 
chen Druck zu geben, d Unkoſten m 
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ve. Anerwogen einem ieden, welcher aud) 
nur die geringfte Inclination zu den Stu- 


dis ín feinen Adern empfindet, fo wohl bie - 


unumgängliche Rothwendigkeit, als bie un: 
—5 Nutzbarkeit eines ſolchen Buches, 
0 gleich bey dem erſten Anblicke indie Augen 
leuchtet. Um deßwillen haben bereits in allen 
Facultaͤten / ja aat in jeder nut zu erdencken⸗ 
den Wiſſenſchafft, wovon man heute zu Ta⸗ 
ge einige Eftime zu machen pfleget,bewährte 
Männer (ic) gefundeit, welchedurch derglei- 
den Arbeit ihren Nachkommen zu fernerer 
Ausbreitung der Gelehrſamkeit eine groſſe 
Erleichterung geſchaffet, ſich ſelbſt aber einen 
unſterbl. Nachruhm erworben; urb in bic 
fcm Stuͤcke duͤrffen (id) Die Medici gteiig 
nicht ungluͤcklich achten, indem Bartholo- 
maus Caftellus und Jacobus Pancrazius 
Bruno, ‚ingleichen der berühmte Holländer, 
Stephanus Blancard, Dit! en guten 
Weg gebähnet, und, fo zu reden, das G 
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daß bereits JohannesSchroederusimd Jo- 
hannes Zwelfferus, item Olaus Wormi- 
us, (tt Autor des Mufei Danici, Michael. 
Bernh. Valentini in Mufzo Mufzorum, 
&o. ein groſſes præſtiret. Allein ber Hochge— 
neigte Leſer wird nicht verargen, Pa man 
dieſem ungeachtet, gegenwaͤrtiges Buch in 
Druck su jtellon fid) animiten laſſen. Denn, 
gleichwie iederman zugeben mug, daß, wie 
mar fid taͤglich ie mehr und mehr bemuͤhe, ein 
Werck gu groͤſerer Vollkommenheit au brin⸗ 

en, und hierdurch dem Publico deſto mehr 
HB gu ſchaffen: als wird daſſelbe aud ar, 
genwaͤrtiges Buch an den Tag legen. Aller: 
maflenı.)diebeyndigen Lexicographis aus⸗ 
gelaſſenen, oder z. ) bep vielen andern Auto⸗ 
ribus erſt mit groſſer Muͤhe nachzuſchlagen⸗ 
den Worter unb Sachen allhier beyſammen 
zufinden, und zwar 3.) in Hoch⸗Deutſcher 
Sprache; welches man inſonderheit 4.) vie⸗ 
len Soben unb Niedrigen / denen bie Lateini- 


=. fe Sprache dahero verdrußfich fallen mi, 





— 
te, weil fie offters obícurum per æque ob- 
ſeurumbeſchrieben finden / wir ſolches denen 
in der Medicin nicht gnugſam Erfahrnen 
vielfaͤltig zu begegnen pfleget; hiernaͤchſt s. 
viele die Terminos und deren Eigenſcha 
im Teutſchen auf ſo eine Art, wie in dieſem 
Buche geſchehen, erklaͤret, und gleichſam mit 
den natuͤrlichſten Farben abgemahlet wiſſen 
wollen. Zudem wird der geneigte Leſer auch 
nicht leere Schalen / ſonden vielmehr 6.) bert 
wahren Kern von den Sachen antreffen, mie 
ſolches die Perluſtration des gantzen Buches 
bezeugen, und ihn dannenhero, wie man ſich 
mit der Hoffnung flattiret / nach feinem Gr, 
| D vergnuͤgen wird. Womit zu defien 
ernerer Affection man fid) recommandi- 
vet, Datumd. 1. OCtobr. 1709. 
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Mediciniſche 


Bine: Fammer. 


r^s 


a. oder aa. dieſe * oder auch einer von beyden Buchſtaben 
werden efft in ben Recepten gefunden, und bedeuten, daß von ben» 


jenígen , bie von einander bis an dieſe Buchftaben folgen , gleich» 
viel foll genommen werden, 3. €. 


X Ebor.£ A 3ß. 
» Lap.69. ppt. 
C.C. £. Aj a obtt aa ff. 
Cinnab. nativ. gr. viij. 
Croc. Mart. gr. vj. 
, f. Pulvis. 
in diefem Pulver nimmt man von Lapid. 69. unb C. C. C A gleich viel, 
Aabam heift bey einigen Chymicis Bley, 
Abaptifton, Modiolus, fiche Terebella, 
Abarticulatio fiehe Dearticulatio. 
Abbreviatio, Abbreviatura, heift eigentlich eine Verkuͤrtzung oder 
Spe ung, it. eine — oder verkuͤrtzte Schreib⸗Art, wenn man mit hal⸗ 
SC, und Signis pflegt zu fhreiben: dergleichen Abbreviationes 
ben der Medicin t tw 


enig gebräuchlich find, und in gegenwaͤrtigen 
A zur Önüige vortommen, 
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2 AB 


Abdomen, der Untersoder Schmeer⸗Bauch, ift bey den Anatomicis 
die unterſte oder dritte Cavitàt von der Hertz Grube bif unten an die 
TRIS an, in welcher Magen, Gedaͤrme, Milg, Leber, Die Genitalia &c. 
iegen. 

Abductio, iſt eine gewiſſe Art von Bein⸗Bruͤchen bey einem Gelen⸗ 
cke, ſo, daß ſich die Beine von einander geben. 

Abel Moſchi Grana, Bieſam⸗Koͤrner ‚oder Abel - Mofchi · Sa» 
men find Elcine, braun graue und Aufferlic) raube Koͤrner, wie Eleine Vlies 
ren, deren Geruch gleichfam aus Bieſem und Amber gemifchet ift. Das Ge⸗ 
waͤchs dieſer Körner ift in Oſt⸗ Indien, Egypten, America, in den Antillen 
Inſuln, und vornehmlich in der Inſul Martinique zu finden, ift eine Art 
Fellris, und wird deswegen von den Botanicis Alcea Indica villoía, von ans 
dern aber Althaa /Egyptiaca genennet, waͤchſet gerad über fic) , bat breite 
groſſe und grüne Blätter, fo wie Sammet anzugreifen, trägt gelbe breite 
Blumen, mit purpurrotben Flecken, nad) welchen dreyeckigte, auswendig 
braune und inwendig weiffe Hülfen eines Fingers lang folgen, welche den 
Samen infich halten. DieferSamen wird in der Medicin nod) fonderlich 
nicht verfchrieben, auffer dag Ettmüller Tom. I. pag. $01. Oper. feget, daß 
man diefen Samen in Spiritum Vini lege, demfelben einen Bieſem · Ge⸗ 
ſchmack damit zugeben. Sonften brauchen ihn die Parfumirer. 

Abies alba, candida, faemina, weiſſer Tannen Daum, und 

Abies rubra, mafcula roth⸗ oder fcbwarger Tannen Baum; 
wachſen auf hohen ſteinigt / und fündigten Bergen, tragen aud) einen 
Miftel, fo Stelis beiffet: in der Officin ift Die Rinde, die dann sZapfen, 
das Hars, ein diftillirt 2Baffer,Effentia und Oleum davon zu finden. Die 
Coni oder Zapfen in Bier gekochet und getrunden, ift ein (bón Mittel 
wieder den Scharbock: ein Bret von diefem Holtz gemachet, bringt den 
ausgefallenen Maft-Darm wiederum zurecht ; das Harg hievon wird ad 
Picationes, wieder ſchwinden der lieder gebrauchet, das flüfige Harg 
wird in Apothecken fir Venediſchen Terpentin, das trockene aber für 
Weyrauch gebrauchet. Sie 

Abladlatio, das Abampäbnen der Heinen Rinder vom Säus 
gen ſolches geſchiehet nad Verlauff eines Fahres,und dann ift der Herbſt 

oder das Srüb. Fahr zum gewöhnen am bi 
Nacht gleich find, und vielmehr im zunehn 

Abluentia find gewiffe Argney Mi 

Bluts durch ausführen lindern, und alfo 
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daͤrm abhelffen; ſolcher Art find radic. Glycyrrhiz. Alth. Lilior. albor. Po- 
lypod. herb, Heder. Yitr. Veronie. Fumar. zum Decoct. gemacht, item 
Decoct. C. C. Hordei, Rapar. Thee-und Coffee-Traͤncke, Geſund⸗ unb 
Sauer⸗Brunnen, ſuccus Citri, Ribium, Acetos. Portulac. Salis, 
Nieri, Vitrioli &c. in Julepen. Dieſe Medicamenta werden bey pitui- 
Nr ober ſchleimteichen Perſonen mit groſſen Ec& gebrauchet / vornehm · 
lif, wenn Laxantia mit Dabep find. : . 
Abluitio, eine Reinigung, Sauberung, wenn man etwas / zum 
Erempel, ein Medicament oder Materiale von feiner Unreinigfeit bringt: 
t$ wird aud) hierunter von den Chymicis cohobiren verftanden ; 18 dies 
fes fep, fiebe Cohobatio. 
Abomafus ſiehe Enyflren, | 
Abortus, eine unzeitige , untícbrige Menſchen⸗Geburtt / fie 
mag tobt oder lebendig (en, wenn fie vor dem fiebenden Monat mit groß 
n Schmers und Angftexcludiret wird; Daher ſagt man auch, Die Frau 
tabortiret, oder es iſt ihr unrichtig gegangen ; Die Urfachen find tbeils 
bep der Mutter, theils bey der Frucht zu fuchen ; bey ber Frucht, wenn felbe 
gar zu groß, zu unruhig, kranck ober obt und faulend ift, item wenn die 
Nabel-Schnur gar zu Furg ift: Die Muttergiebet Gelegenheit, wenn fie 
nicht gnuͤgliche und gebührende Nahrung hat, wenn fie überflüßig und 
fcorbutifd) Gebluͤt bat , hierzu kommen Concuffiones der Gebähr- Mutter 
von Fallen, Stoffen, Springen, item Aergernuͤß, Zorn, Erſchrecken, ſtarcke 
Purgantia, Stuhl⸗Zwang, Huften, Schreyen, ꝛc. 9m der Cut bat man 
eingig drauf zu fehen , daß man Dog abortiren precavire ; dahero brauche 
man Analeptica, als: V/ Embryon. \7 Vit. Mulier. epileptic, N Ma. 
ſtichin. V7. Cerafor, nigr. flor, Tiliz, 2. Lilior. Convall. 7 Cinamom, 
. "fyr. flor. Peon. Tunic. cortic, Otior. Confe&t, Alkermes, Ebur. f. A, 
Marr. Perlar. Specific, Cephalic. D. Mich, pulv, Epileptic. March. Pulv, 
eontra Abortum Auguftan. Gran. Maſtich. Oft die Schwangere bfuts 
“ ted) und ſonſten ftarden Monat⸗Fluß untertoorffen , folaffe man ibrum 
die Helffte bie Ader: fonften dienen aud) Refolventia, als 5 diaphor. Cin- 
ba, $ ji, Lap. 69. Antihedt, Poter. flor. Du Corall, &c. wenn ein 
bo yortus-ór ber Contufion zu beforgemift. Nicht minder dienen aroma. 
aſche Mitel wenn etwa eine Berfältungin Schuld ift, als Effent. aro- 
16, volatil; radix Galang. Zedoar. Zingiber. Balíam, embryon. V7 Vitae 
ier. effent: Galang. M Maflichin. Gert, warme Steine 1c. | 
bracadäbra ifteincabalistifches bezeien Wort, welches von 
; 2 


einis 














4. AB 
einigen wieder dag Fieber recommendiret wird. Iſt aber eine purlautere 
Tündeley und daͤmiſcher Aberglauben , dergleichen Narrentheidungen 
Chriſten nicht gegiemet. Chryfoftomus und Auguftinus haben dergleis 
chen auf Papier gezeichnete Alfangersyen für eitele Abgoͤtterey geachtet, 
unb aud) billig, wann fold)c8 von Unwiſſenden und Dieter Dinge unkun⸗ 
digen gefehehen: (o cs aber von foldyen Leuten getyan worden, denen mehr 
als zu wohl bekannt, mie ſcharff dergleichen liederliches Weſen in heiligen 
göttlichen Worte verboten, und wie ſchwer fie fid) verfündigen , mann fie 
fid) foldyer und dergleichen nichtigen Aberglauben bedienet , haben fie es 
für eine purlautere Sauberep und Teuffeley gehalten, und mit gröften 
Rechte geurtheilet. | 

Abrotanum , Stabwurg, Bartheil, Barthagen iſt zweyerley, 
Abrotanum mas und Abrotanum foemina, waͤchſt in Franckreich von fid) 
elbft, hier aber wird es in Härten erzogen, Diener wieder die Mutter» unb 

ieren⸗Kranckheiten, Fieber, Wuͤrm, ausfallen der Haare: etliche brau, 
chen den Samen gegen die Würm, an ftat des ZitwersSamens: hievon 
de der Officin. V deftillat. Vinum, Conferva, defüillirct und infundiret 
el gu finden. 

Abruptio fice AbduQio. ` 

Abfceffus, oder Apoftema, eine Eyter⸗Geſchwulſt, oder eine Bes 
ſchwulſt, in welcher (pter und Blut mit Schmergen ift: Die Urfach 
ift ein, wegen gar zulanger Stockung in den inflammirten Theilen , ber» 
dorben und purrefcirend Serum des Bluts; denn je länger ſolches Serum 
in bem Abfceffu bleiben muß, je mehr wird eg gekochet oder infpiffiret; und 
je Bürger es darinnen ift, je flieffender ift es auch. Die Eur beftehet in Oeff⸗ 
nung der Geſchwulſt und in der Evacuation diefer garftigen Lymphz ; weil 
bod) aberingemein etliche Tage vorüber gehen, ehe fid) der Abfceffus felbft 
Öffnet, unb der Patient unterdeffen groſſe Schmergen empfindet, fo ift e$ 
gane füglid) der arbeitenden Natur zu Hälffe zu fommen, und zwar (1) 
Durch) Emollientia, 3. €, ein Cataplafma aus radic, Albes, Lilior. alb. fol, 
Branc. urfin. Malv. Violar. fem. Fan. grec. Lini, oder aud) ol. Cha 
momill, Lilior, albor. Scorpion. ungefalgene Butter, axung. Porci, ein 
Ungvent. aus Honig-und Bohnen-Mehl, Emplaftr. diachyl. fine gumm, 
Emplaftr.deMelilot. (2) durch Attrahentia und öffnende, als Emplaftr, 
diachyl. cum gumm. de gumm. Ammoniac. de baccis Lauri, Magnet. 
Aríenical. und aus Unguent. Bafılicon. de Bdellio &c. zn welchen noch, 
wenn der Schmerg febr groß ift, Olcum Hyofciami, Hyperic. — 
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Tberiac.gemifchet werden Eönnen , unb endlich durd) Cauftica, al8 Taus 
ben»Koth, Euphorbium, Sagapen. Cryflall. res, butyrum $i; am ſchleu⸗ 
nigften und gewiſſeſten aber ift bie Oeffnung mit einer &ancctten: nach» 
dem Diefes gefchehen, wird das Eyter ausgedruͤcket, das Geſchwuͤr aber ate 
zeiniget und Dann zugeheilet; darzu find dienlich Digeftiva und Abfler- 
gencia, als ein Unguent. aus Vicello Ovi, Terpentin und ol. Rofar. oder 
Honig oder Mell, rofar. balíam. Peruv. nigr. und fo dieſe nicht zulänglich 
find, Ungvent,Apoftol. oder fuí(cum Felicis Wurtzii , oder aud) /E£gyptia- 
cum. Im übrigen wird Der Drt bebecfet mit diachylo fimpl. (o dic Inflam- 
mation nicht hefftig ift,anders aber mit emplaftr. fperm.Ranar. velCeti oder 
Unguent. alb. camphorat. 

Abfiffio, 21bnebmung. Abſchneidung ift, wenn etwan ein pere 
dorben Theil oder Glied von dem andern gefunden mit einem Meiffel, 
Zange, Meffer oder Säge abgenommen wird. 

Abünthium, Wermuch , ift zweyerley, vulgare oder rufticum, und 
Ponticum oder Romanum : Dog vulgare, oder der gemeine YOcrmutb 
wächft gern an fteinichtsbergicht-un ungebaucten Oertern, bluͤhet im Julio 
unb Augufto, Dienettoieber Magen und Miltz-⸗Beſchwer, Colic, Mutter, 
Gelberund Waſſerſucht, Fieber, 2c. yn ber Officin findet fid) A dcftilla- 
ta, .. Succusexpreflus und infpiffatus, Vinum abfinthites, Extractum,Ef- 
fentia, Conferva, Syrupus, Oleum infufum und deftillacum, Sal fixum und 
Volatile, Trochiici de Abfinthio. 

Abfinthium dulce Bebe Anifum. À 

Abfinthium Ponticum, Römifeber Wermuth, fommt an Kräffs 
ten mit bem vorigen bepnabe überein, aud) fónnen dergleichen Praparata 
baraue bereitet werden, wie aus bem vorigen, e$ ift aber nicht fonderlich 
. gebräuchlich. | 

Abforbentia, die Säure temperirende Mittel find folche Medica- 
menta, welche vermöge ihrer trucknen und erdartigen Tertur die Schärffe 
und Säure in den Säfften des Leibe verzehren und gleichfam in fid) zie⸗ 
ben zumo folche find Alabaftr. Cry ftall, mont, C. C. uft. Ebur. oft Lapid. 69. 
Limatur. Martis, Corallia, Mater Perlar. uno alle gefiegelte Erden, Off. ze, . 
piz, Crocus Martis aperitiv. Elixir przcipitans, Liquor Martis Solaris, 
fpuma Chalybis, Magifterium martiale aperitiv. &c. fie fónnen wieder alle 
pee. Mie-Befchiwer, Colic, Strangurie, Scorbut , Hertz⸗Weh, Dicht, 

ud» Samensund Blut Flüfje gebrauchet werden. T ` 


9 a | dud 
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Abftemius, btift einer, ber fich eines actoiffen Dinges in Speis und 
Tran enthält, als des Weins, Biers, Obfts, gät, ze. Doch eigentlich 
bedeutet e$ nur einen ſolchen Menfchen, der fid) des Weins, ſo lange, als er 
febt, enthält. 

Abftergentia fiet Abluentia. 

Abftinentia,das f£ntbalterttoírb ingemein oon Speiß undTrand 
gefaget: es Fan zweyerley feyn, eines gaͤntzlich, das andere particulair, als 
wenn der Patient nur das, was ibm dienlich iſt, genieſſet, und fid) unterdeſ⸗ 
ſen der andern Speiſe enthaͤlt. 

Abſtracticius oder Abſtractivus wird von einigen Chymicis für ben 
Geiftausden Pflangen genommen , fofern Diefer Geiſt dem fermencirten 
— geſetzet ift, findet ſtatt in den Kraͤutern, die viel flüchtig Saltz bey 
ſich haben. ` 
did: Acacia /Egyptiaca oder Vera ift ein dornichter Strauch, waͤchſet in 
Egypten: hievon ift der in den Officine bekannte Succus Acacia, Acaci- 
en Safft, oder (£ayptifcber Schoten⸗Dorn Safft, bekannt; í(t ein 
röthlic) , brauner und dicker Safft, eines berben und anziehenden e 
ſchmacks, welcher in dünnen Blaſen eingefaffet, und zu runden Ballen, des 
ren jeder 4. auch bisweilen e, ober 8.Ungen wieget,aus Egppten über Mar. 
Glen ae. gebracht wird. Ob aber biefer Safft aus der Frucht diefes Ges 
waͤchſes / oder aber aus ben Rinden und Blättern gezogen werde,ift annod) 
ungewiß ; der befte ift, welcher dicht und hart, ſchwer, und, wenn man mit 
dem Hammer aufdie Bälle ſchlaͤget, lelcht von einander fpringet,und aus» 
wendig fauber, inwendig aber glängend ausſiehet. 

Acacia Germanica , Prunus Sylveftris, Schlehen · Dorn, laͤſt ſich 
überall , nicht allein in Wäldern, fondern aud) auf dem Felde und an den 
SCH antreffen, der Safft bíebon wird in Ermangelung des vorigen 

ubftituiret, allein nicht wohl, weilman heute zu S age an Der. Acacia vera 
keinen Mangel hat; e8 wird biefer Schlehen-Safft, wie der vorige, aud) 
in Blafen gefaffer und verführet, fiehet aber ſchwartz, wie das ExtraQtum 
'Liquiritia aus, und adſtringiret gar febr: Die Schlehen ftárdfen den Mas 
en, ftillen die übrigen Mentee, zu Pulver gemacht und 5j. eingenommen ; 
Find desgleichen ein ſchoͤn fteinbrechend Mittel, 

Acantha fiehe Rhachis. 

Acanthabolos iftein Chirurgifch) Inftrument, Splitter, und dergleis 
chen , ausden Wunden zu ziehen; Celfusnennetes Volfella , eine Zwick⸗ 


ange, 
$ Acan- 
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Acanthus germanicus, ſiehe Carduus benedictus, 

Accelerarores, fiche Mufculus, 

Acceflio, ſiehe Paroxyfmus. 

Accidens, fiche Symptomata. 

Accipiter ift der Name eines Raub⸗Vogels, der aufteutfch der Gey⸗ 
er genennct wird; in der Chirurgie bedeutet escinen gewiffen Berband 
oder Bandage für Die Nafe, fo mit jtvep oder drey Binden verrichtet wird, 

Acerides heiffen Emplaftra,qua carent cera,dazu Fein Wachs kommt, 
dergleichen 3. E. das bekannte Nürnberger Pflaſter ift. uM 

Acetabulum fat in der Medicin unterfchiedliche Bedeutungen : (1) 
unb ingemein beift es Die Hoͤle im Hüfftbein,die Pfanne genannt, in wel⸗ 
che fid) der Kopff des Schendelbeins einjchleuft, (2) ein Apothecker⸗ 
Maaß, ohngefehr ein Qvartier und wasdrüber, (3) wird es aud) von 
den Botanicis oon einigen Pflangen gefaget. 

Acetofa, Lapathum acetofum , Oxalis, Sauerampfer, waͤchſt auf 
den Feldern, Wieſen und in Gärten, ftárdit ben Magen,Herg unb Keber, 
macht Appetit, löfcht den Durft, wird Deswegen in gemeinen bigigen, gale 
lichten und Peftilengialifhen Fiebern, voie Aufferlidy , alfo auch innerlich, 
mit groffen Nutzen gebraucht: es blühet im May; die Blumen find out 
wieder Schwachheiten des Hergens in Wein gefotten : in der Officin. 
find hievon die Conferva, V7 deftillat, Succus und Syrupus. 

Acetofella, Trifolium acetofum, Lujula, Alleluja, Oxytriphyllon, 
Buchampfer, Sauer-Rlee, Haſen⸗Klee, waͤchſt in ſchatticht · und ſan⸗ 
dichten Dertern,blühet im April und Anfang des Mayes; hievon find offi- 
einal Die Blätter, Conferva, V. deſtillat. Sal, eſſential. und Syrupus. 

Acetum, Eßig, hierunter wird ein jeder ſaurer liquor verſtanden, wel⸗ 
cher von dem Gaͤhren bis zu einer Art der Faͤulung kommen iſt: Denn 
wenn Die gegohrnen Saͤffte, als Wein, Bier, Meth, zu ihrer Perlection ges 
langet, halten fie einen flüchtigen brennen den Geiſt in ſich; wenn aber durch 
lange Zeit ſich dieſer Spiritus verlohren, und das tartariſche unb von feinem 
Phlegmate ſolvirte Saltz fluͤßig gemacht wird, und zu herrſchen anfangt, 
bringt es denſelben zu einer Saͤuere, Die man ingemein Ehig nennet. 

Acetum deſtillatum, deff/ittet Ei, wird alſo bereitet: EB: Ace- 
ti Vini optimi q. f. fülle damit eine glaͤſerne oder irdene Cucurbit bis an den 
dritten Theil an, deftillir e$ gradmeife, aus bem Sande, anfánglid) bey 
sang gelinden Feuer, daß das Phlegma feparitet werde, hernach mehre Das 


Feuer allmaͤhlich, Dod) Daß das. Empyrevma verhütet werde, i. e. d S 
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Den 
nicht brandicht werde: ben Spiritum ziehe ab zum innerlichen Gebraud) 
das übrige treide bep ſtarcken Feuer beynah bif auf Die Trudne, welches 
ein febr ſcharffer aber empyrevmarifchct Spiritus Aceti ift. 

Acetum Vini, Weineßig: je beſſet der Wein, woraus er gemacht 
wird, je ſtaͤrcker ift oer Epig; er bat dng kuͤhlende und anhaltende Krafft, 
ttcibet aud) den Schweiß und preferviret vor Faulung, weßwegen cr aud) 
gegen die Peſt felbften geruhmet und allerhand bezoardi(d)e Efige in den 
Apothecken daraus gemachet werden, davon einiger zu gedencken: als 

Acetum bezoardicum , Bezoar » fig, E. bacc. Lauri, Juniperi, 
a.5ß.radic. Angelic. Dictamn. alb. Enul. Oftrutii, Pimpinell. Tormentill, 
Valerian. Vincetoxic. Zedoar. a. 5vj. folior, Rutæ, Salv. Scord, flor. Calen- 
dul, Lavendul, Meliff. Rofar. ana 3ß. flaved. cortic. Aurantior. Citri , San- 
tal, citrin, a. 3iij. Caryophyllor. Macis, Myrrh& ana ij, Ligni Saffafras ZR. 
pulverfir alles gröblich, gieß aceti flor. Tunic. fe, drauf, und laß «8 im 
wohlvermadhten Gefäß alfo ftchen. 

` ^ Acetum Calendulz florum , Calendel - Blumen: Eßig, B. flor. 
Calendul. am klaren Tage acfammlct und im Schatten getrucfnet , q.v. 
gleſſe Wein⸗Eßig q. f. drauf, laf es in der Sonnen ftehen,biß der Eßig ges 
färber ift, gieß diefen Eßig auf frifche Blumen. Alſo wird aud) Acetum 
Rofarum (Roſen⸗) Rutæ (Rauten⸗ flor. Sambuci ( Hollunder⸗Bluͤt⸗ 
flor. 1 unic. (Melcdens) Cheir. (gelb Violen⸗) Rubi idæi (Hindbeer-Efig 
bereitet. 

Acetum hyftericum, Mynfiebti Mutter / Eßig, B. herb. Rutzex- 
ficat. $j. gumm. Galban.Zß. Al ſœtid. Caftor. ana 5ij. Callor. Equar. 3j. 
aceti Vini opt. q. f. faf es etliche Tage digeriren , dann filtrít und beb e$ 
auf/ hat ſchoͤne Krafft wieder Mutter⸗Beſchwer, Schwindel, Schlaff⸗ 
Sucht, inn⸗und aͤuſſerlich gebrauchet. 

Acetum purgans, Pravosü PurgieEBig, Bt. Tartar. crud.3R. ges 
reinigter Senesblätter ziij. Zimmet-Xinde, Anis-Samen ana zk, ſcharf⸗ 
fen Wein ⸗Eßig bj. infundir 8 24. Stunden, dann feug es durch, und heb 
ibn auf zum Gebrauch, 

——. Acetum fquilliticum , — ER, F«, bie zwiſchen bet 
äuffern Schlaube und innern Marck ſteckenden Blättlein ober Schiefer⸗ 
lein der Meer⸗Zwiebel q. v. ſchneide fie gang Eleín , lege fie an die Sonnen 
ober mäßige Waͤrme, bag fie welck werden , thue fie bann ít: eine gläferne 
Flaſche, gieſſe guten Wein⸗Eßiga.b darauf, vermache das Glas wohl, und 
laf e$ digerisen, dann feug ihn Durch, und Deb ihn auf, — 

chiot 
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Achiotl fiehe Orleana. 

-  Achores, Cruftaladtea,Laftumina, der 2f nfprung, ift ein weißlichter 
Schorf auf bem Haupt hinter den Ohren, und im Bericht der jungen und 
fäugendenKinder,cs findet fid) diefer Schoriföfters auch an andere Theis 
le; frifter tieffer ein,fo heift er Favi, bleibt er biß nad) bem abgewöhnen, fo 
wird er 1 inea, bet Berne · Grind genannt: Die Urfady fedt in bem übers 
kn Blut, welches ingemein von der zaͤh⸗ und ſcharffen Mildy verdorben. 
9n der Eur batman eingig auf das Vitium der Milch zu fehen, denn 
wenn diefes verbeffert,trucEnet er von fid) felbft und fállt ab: hält aber dag 
Ubel lang an, fo Fan man den Kindern ein Laxativ. vom Mercur. dulc. míf 
DBlutreinigenden Mitteln vom Antimon. diaphoret. fimpl. und Martial. 
C. C. uft. flor. 4is &c. geben, äufferlich Fan man zu ſchmieren gebrays 
hen Unguent. album oder de Cerufla, oder Butter, oder wafch ihn ab mit 
V deftill, Plantag. oderaud) mit Frantz ⸗Wein. | 

Acia, Der Faden / Seiden,$aden, welcher durch die Hefft - Nadel 
mon wird , ift bep den Chirurgis bie groten Wunden zu befften wohl 

annt. | 

Acida dyfpepfia fiche dyfpepfia. 

Acida medicamenta, (aure Medicamenta, als die Säffte von Citro⸗ 
nen, Sohannisbeeren, Hindbeeren, Sauerampfer; die Mineralifchen (aus 
ren Heifter, wie Spiritus Salis, Nitri, Vitrioli, Clyffus Antimonii &c. ' 

Acidulz, Gauetbrunncn, Sauerwaffer, find fdyöne, Elare und 
helle Mineraliſche Gewaͤſſer von unterfchiedenem Halt und Geſchmack, doch 
ingemein ſaͤuerlich, und werden fo wohl in andern Laͤndern, als in Teutſch⸗ 
land gefunden, unb wieder vielerley Kranckheiten innerlich und aͤuſſerlich, 
mit Nutzen gebrauchet. Weil aber dieKrafft und Tugend der Sauerbrun⸗ 
nen meiſtens von den Mineralien, welche ſie in ſich halten, herruͤhren, dieſe 
aber ſehr unterſchiedlich ſind, alſo giebt es auch unter den Sauerbrunnen 
einen febr groſſen Unterſcheid, indem diejenigen, ſo en und Vitriol führen, 
mehreroͤffnen, und in langwierigen Kranckheiten gut thun, andere, fo ein 
Niteüm führen, gegen ben Stein⸗ und Nieren⸗Weh, diejenigen aber, ſo eis. 
nen Schwefel bey fid) haben, zu Der Bruſt aud) dienlich find, Die Are‘ 
und Weiſe ſolche zu gebrauchen, kom̃t hauptſaͤchlich auf drey Stick an, 
naͤmlich wie man fid) (1) vor (2) ín und (3) nach der Cur au ip epar 
babe. Vor der Cur iſt hoͤchſtnoͤthig, bag man in langwierigen Kranck⸗ 
beiten zuvor einen rechtfchaffenen Medicum con(ulite, ob folche durch 

dieſe Eur gehoben. poer gelindert uus fónten? und welcher E 
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brunn abfouberlid) Dazu dienlich ſey, indem darinnen, wie ſchon geſaget, ein 
groſſer Unterſcheid iſt, und nicht alle einem jeden bekommen, inmaſſen dann 

gewiß, dz der Schwatibacher Sauerbrunn den Lungſuͤchtigen, oder welche 
zu dieſer Kranckheit geneigt ſind, ſehr gefaͤhrlich ſey, und gleich ein Blut⸗ 
ſpeyen erwecke, welchen hergegen der Selterer mehr dienlich, als ſchaͤdlich 
iſt. Noch iſt auch ju erwegen, ob ein Patient bie Cur recht ausſtehen und 

vollfuͤhren moͤge? Dann, wo Lung und£eber,auch Die uͤbrigen Viſcera nicht 
wohl beſchaffen ſind, da laſſe man ſie bleiben. Wenn man ſich aber zu die⸗ 
fer Eur refolviret, fo muß alsdenn der Leib zuvor recht zubereitet und gerei⸗ 
niget werden, aber nicht durch (tarde Purgangen,fondern durch gelinde uf 
von Foliis Senng zubereiteten Laxativen ; Nach diefem fan man zur Cut 
felbften fchreiten, und in waͤhrender derfelben die Ch Maas, Art und 
Weiſe des Waſſertrinckens wohl in Acht nehmen. Die beſte Zeit iſt in den 
drey Sommer · Monaten Junio,Julio und Auguſto, weil alsdenn die Brun⸗ 
nen ihre rechte Staͤrcke haben, und fo wohl die Mineraliſchen Witterun⸗ 
sen, als aud) der (o genannte allgemeine Welt⸗Geiſt und geheime Lebens⸗ 
Speiſe darinnen haͤuffig concentriret ſind, wiewohl im Nothfall aud) nod) 
ber Anfang beg Seprembris und Ende Des May bienen fan. In Anfehung 
der Quantitát bat man feinen Magen zu conluliren, und zu Anfang fo viel 
zu fid zu nehmen, als derſelbe ohne Beſchwerde und Aufblehung vertragen 
Fan, und weildas Waſſer mit [einer Kälte den Magen offt ſchadet, fo fan 
man e8 entweder etroas warm machen,oder Die Citron⸗ und Magen-Mors 
fellen, überzogenen Kümmel, Anis, Fenchel, &almus, oder  Carminati- 
vam,Zedoariz &c.dabey gebraudyen,aud) muß drittens Dog Waſſer nicht 
auf einmahl eingegofjen, fondern allmáblid) nad) und nach,mit untersund 
nachgefegter Bervegung getruncken werden,alfo würden fie insgemein die 
erſte Woche durch den Stuhlgang, die andere Durch den Harn, und bie Drite 
te durch den Schweiß, bod) aber gehet foldyes nicht allemabl ſo, weßwegen 
man immer auf ihre Wuͤrckung Acht zu geben,und mo fie hingehet zu helf⸗ 

fen hat. Solte dann der Leib fid) halsftarrig erzeigen, kan man zumellen 

den præparirten Wein⸗Stein, Den GO Solubil. oder die Folia Senne in Sau⸗ 
erwaſſer infundireny oder die Frankfurter Pillen gebrauchen , Dod) muß 

man foldye Sachen unter währender Eur nicht gar zu offt und ohne Noth 
gebrauchen, vielweniger fid) ſtaͤrckere Purgangen aufbürden laffen ; mit 
groͤſſerm Nutzen aber fan man mit dem Bruñen ſolche Dinge mifchen,wels 
che denfelbigen zu denHarn-Bängen u. Schmweiß-Löchern führen können, 
als dieTind.Fider IK. Bor allen aber ifteine gute Dia zu — 
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toill man andersgedeplichen Effe& erwarten , weswegen durchaus Feine 
Debauche zumachen, und eben biefes muß aud) nach vollbrachter Cut 
etwa ein Biertheil Jahr continuiret,und alfo Die gewiſſe erfolgende Nach⸗ 
wuͤrckung der Brunnen befördert werden. 

Acidulz artificiales , Fünftliche Sauerbtunnen , find Deswegen ` 
erfunden, weil nicht jedermans Gelegenheit ift den natürlichen Sauer⸗ 
brunnen nachzugehen, folche auch, wenn fie anderswo bin verführet wer⸗ 
den, bey weitem nicht fo Fräfftig find, als bep der Quelle. Sie werden auf 
mancheriey Art gemachet, Doch aber ift Mars oder das Eifen ihrer aller 
Grund. Einige löfchen glühend Eifen in Rhein⸗Wein ab; andere nebs 
men Limaturam Martis, vermiſchen fie mit Meth⸗Eßig, tbun ein wenig 
Vitrioli dazu, und diluiten es mit gnuͤglichem Waſſer; nod) anderenchs 
men den mit VRoris majalisbereiteten Liquorem Martis Solaris, oder bie 
Tinetur. AtisOris. &ttmüller Oper. Tom. I. pag. 446, hält für die befte 
Art, wenn man die Cryftallos Vitrioli Martis in eigenen Phlegmate folyie 
ret und mit Wein diluiret: fie dienen wieder alle langwierige Kranckhel⸗ 
ten Cachexiam, Chlorofin, Milg-Befchwer. 1c. 
Acidum, jedes (aures Ding, «8 mag atid) ſeyn, was cs melle, 
Acinus, die Beer vonden Trauben, wiewohl e von einigen Medi- 
eis für die gange Traube genommen wird. | 
Acmellz folia, Acmellen-Blätter, find zarte unb zerkerbte Blaͤt⸗ 
er, an der Gröffe und Beftalt den tauben Neffen nicht febr ungleich, wel⸗ 
dt 1690, burd) die Oſt⸗Indian iſche Compagnie zu erf aus Oſt⸗Indien 
in Holland gebracht worden,und in Deutſchland nod) nicht fonderlich bes 
fannt find, haben fonft einen etwas fubtilen und erwärmenden, bod) nicht 
ſcharffen Geſchmack. Diefes Kraut Acmella waͤchſet meiftens in der ns 
ful Ceylon, und wird von den Botanicis Chryfanthemum bidens oder Bi. 
dens Zeylanicum genennet, treibet aus einer weiſſen zafichten Wurtzel ci, 
nen beynah viereckigten Stengel, etwa eines Schuhes bod), und an dies 
fen viel Aeſtlein mit länglichten ausgefpigten und geferbten Blättern : fie 
muͤſſen feifd und nicht zu alt feyn, weil ihre Kräffte in fubtilen flüchtigen 
Theilgen beftehen, durch welche fie den Urin gemaltig treiben : find Desiye, 
gen ein (onberlid) Mittel roieder den Nieren; und Dlafen-Stein ; Bers 
ſchlieſſung des Harns, befördern die monatliche Reinigung der Weiber, 
werden als Thee infundiret und gebrauchet, 
Aconitum, ſiehe Napellus luteus. 
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iin ^" » S. Cbriftopbele -Kraut, bat in der Officin Feinen 
n. 

Aconitum falutiferum , fiche Anthora. 

Acopon bedeutet überpaupt alles und jedes,das einem bic Müdigkeit 
benebmen fan: in fpecie diejenigen copica medicamenta, welche aufgeftris 
chen oder aufgeleget, die Müdigkeit geſchwinde, und fo zu (agen im Augen⸗ 
blick ausziehen , dergleichen thun fpirit. Frument, Anif. fol. Bardan. five 
Lappz major &c. 

Acorus adulterinus, gelbe Schwerdt · Lilien / Wuttz, ift cine et⸗ 
wa Fingers dicke laͤnglichte Wurtzel, auswendig braun und inwendig 
roth wird in runde Scheiblein zerſchnitten und aufgehoben, und hat einen 
anhaltenden und berben Geſchmack, waͤchſet in fumpfigten Dertern und 
Sräben,weßwegen D: aud) Iris lutea paluftris und von andern Pleudo-Icis 
genennet wird. Ettmüller aber erkennet fie für Feine Iridem, fondern nene 
net fie Gladiolum luteum : diefe Wurtzel wird wieder die rothe Nuhr, Nas 
fenbluten Blutharnen febr gerübmet. 

Acorus verus, Calamus aromaticus vulgaris, Calmus, Acker» 
Wurgwächftgern an ſumpfigten Dertern,auch in den Härten. Die bes 
(te Wuͤrtzel iſt, welche nod) friſch, vollÉommen, zähe, und von den Zafern 
wohl gefaubert ift, muß eine frifche Farbe, einen lieblichen Gerud) , und 
nebft der Schärfe einenichtwiedrige Bitterfeit haben, aud) wohl oct» 
wahret werden, fie ftärefet und erwaͤrmet den Magen vortrefflich, erwe⸗ 
det Appetit, zertheilct die Winde und Bichungen,dienet wieder die Colic. 

Aecrimonia,Aeræ, fcbarff, hierunter wird ingemein die Schärffe des 
Gebluͤts verftanden, und dann kommt Acrimonia fcorbutica, ſcharff ſeor- 
butiſch Geblüt, acrimonia la&tis, ſcharffe Milch, acrimonia faliva, ſcharf⸗ 
fer Speichel. | 

Acrochir ift bey bem Galeno und Hippoerate das Aufferfte Theilder 
Hand,deffenTerminidie Ulna mit demRadio und Spigen der Finger find. 

Acrochordon, acrochordones, fiche Verrucz. 

Acrolenion, fite Olecranum, :: 

Acromium,die Spigedes Schulterblatrs unb die oberſte Schul⸗ 
tet, ift der erfte und unter allen der oberfte und längfte proceffus und aͤuſſer⸗ 
fic Ende der Gräte und derjenige,mit welchem das breitere Theilund das 
Schlüffelbein verbunden wird. 

Acromphalon, dag mittelfte Theilim Nabel. ` ` 

Acropofthia, die Vorbau; ober vielmehr das aͤuſſerſte en 
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Yotbaut, meläeg beutiges Tages die Süden nod) vom männlichen Ges 
D ii zu fehneiden pflegen, welche Operation fie dieBefehneidung 

en, Ä 
Acroteria, werden bey bem Hippocrate die Aufferften Theile des Leis 
bes genannt, als das Haupt, Hand und gf. 

Acroteriafmus, ift eine Chirurgiſche Operation,daman die dufferften 
und vom falten Brand angegriffenen Gliedmaſſen, ale Hand und Züffe, 
Dit Der Säg abnimmt. 

Acuere, fchärffen, ift ín dieſem CBerftanb die Kräffte des Medica- 
ments ftärden und mehren: 3. €. purgirende Pillen, und Pulver mit cte 
liyen granis diagryd.trochife, band. extr. Helleb. nigr, 

Acus, eine Nadel, Hefftnadel, wird unter die Chirurgifchep-In fen. 
menta gezogen, wegen Deg vielfältigen Gebrauchs, beift aud) fonfteine 
Staarnadel; item Spreu, nad) Reinigung des Getreydes. 
kis Acus paracentica, eine Nadel zur Deffnung der Bruſt unb des Unter 

cibes. 

Acufticus, alles was zum Gehör dienet, als acuſtica Medicamenta, 
Mittel, welche wieder das uͤbel beſchaffene, verdorbene oder geſchwaͤchte 
Gehoͤr dienlich ſind, acuſticum pat Nervorum, ift das fiebende Paar Ner⸗ 
den, die Hörende oder die Gehoͤr⸗Merven genannt, find, welche zum Ohr 
gehen, fiehe Welfchii Tab. LV II. 

Acutus, fcharff, hefftig; bierunter wird in der Medicin insgemein 
dasjenige berftanben, was fdyleunig und mit Hefftigfeit oder Gefahr bes 
weget oder angreifft, und wird von denen fo wohl nicht natürlicyrale toits 
bernatürlidyen Dingen gefaget: am öffterften wird e$ oon Krankheiten 
geſaget; dahero ift Morbusacurus,cine febt hefftige und gefährliche Kranck⸗ 
heit: biefe werden in drey Elaffen getheiler , nämlich (1) in peracutos, wel⸗ 
he fid) insgemein in fieben Tagen endigen,hieher gehören aud) die acucis- 
fimi morbi, welche fid) in vier Tagen endigen, (2) in acutos fehlecht weg, fo 
fid in 14. Tagen e i oe (3) n acutos ex decidentia, welche fid) zus 
teilen big auf den 4often Tag verzögern. 

Adamus, der Diamant, ift Der bártefte, ſchwereſte, helleſte und koſtba⸗ 
reſte Edelgeftein, nämlich der Orientali(de ; in Böhmen werden aud viel 
gefunden,find aber weit ſchlechter. Ob erin der Medicin einigenNtugen bas 
be, wird noch von den Medicis difputiret; Einigehalten ibn: — — weil 
er die Daͤrme verwunde und die nn verurſache weñ er inner e ad 
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De a a es 
braucht wird; anderchergegen. halten den pulverfirten Diamant für dg 





Medicament wieder foldye Kranckheit. Etemüllerusgicbet Tom. iP 7 
),d 


alfo den Ausſchlag, daß Der recht fauber geftoffene Diamant dienlid),denn 
er die Säure imbibire,dergröblich geftoffene aber ſchaͤdlich fey: ftatt dieſes 
Fönnen bít Lapides69, oder C. C. uft. dienen, im übrigen ift gang falſch, 
baf Ger Diamant nicht zerfchlagen oder zerftoffen, fondern nur in Bocks⸗ 
Blut erweichet werden könne. 

Adarticulatio, Arthrodia, Deathrofis, die flache fEingelencFunq 
der Beine, als ber UntersKiefer mit den Schlafbeinen, das Schlüffelbein 
mit dem Schulterblat und Bruftbein ; 

Adde,thue noch darzu, kommt offt in den Recepten vor: 4. €, 
| E WV Calcis viv. IR 
e Citrin, pulverif 5j. 
Coq. invicem, Colatur, adde oder thue nod) darzu 
V Rofar. 21 
miíce, 
Addephagia und Adephagia, gar zu groffe Gefreßigkeit, vornehmlich 
bey jungen Kindern, wenn fie ungemein aufs Brod begicrig find, deffen 
Urfache den Spul⸗ und andern Wuͤrmern, von gelchrten Medicis , nicht 


unrecht zugefchrieben wird, Die Eur beftebet in Tödt- und Abtreibung , 


der Wuͤrmer, davon an gehörigen Orte, 

Adenoides, ift der Zuname der Paraftatarum und Proftatarum , ba» 
on an ihrem Drte, 

Adepti beiffen die durch fonderliche Regierung GOttes und feines 
Geiftes etwas fonderbares in bicfer oder jener Wiſſenſchafft erlernet has 
ben, Die Chymiften laffen fid) aud) gerne alfo fdyckten, weil fie allen ihren 
Fleiß und Bemübung auf Crlangung Deg Arcani univerfalis verwenden, 
und meiftentheils dabey verfpielen, 

Adeps, Fett, Scheer, ift für fid) bekannt. 

Adiantum, verum und vulgare, Dog rechte und wahre Venus- 
Haar, oder Capilli Veneris ift, roelches gar dünne und gang ſchwar⸗ 
Be Stengel hat, wächft bier zu Lande nicht, fondern wird entweder 
aus Indien, ale Dog Adiantum Brafilianum und Canadenfe, ober aus 
Stalien und Franckreich, als Dog Adiantum Monspelienfe, gebracht; 
wenn deromegen DieCapilliVeneris fo ſchlechter Dings von den Medicis 
ihren Recepten verfchricben werden, fo müffen Die Apothecker diefes Kraut 
verſtehen, und. vor andern darzu nehmen, welches fie fonften aud) Adian- 

tum 
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tum album heiffen , toeld)er Name Dod) lieber der Mauer⸗Raute von ans 
bern beygeleget wird; dieſes | 

Adiantum album oder Ruta muraria, Mauet⸗Raute waͤchſt gerne 
auf ben alten Mauren, Thürnen und Waͤnden: wächft nicht fo bod) als 

die vorige, und bat aud) etwas breitere und ftumpfere Blätter; wird (on 
Ben auch Salvia Vite genennet. Die Dritte Art wird geheiffen | 

Adiantum nigrum, bat einen harten Stengel dickere und längere 
Blätter als die vorigen. Weil e$ insgemein an fchattichten Hügeln, und 
um die Wurtzeln der Bäume waͤchſet, wird eg von einigen Onopteris Mas 
und Efels-Fahrn genennet, Wegen ihrer Qualicäten und Würdung kom⸗ 
men fie faft alleübereín , find gar temperiret und trucken, fie werden am 
meiften zuden Bruſt⸗ Traͤncken gebraudyt , dienen deßwegen wieder den 
ſchweren Athem, wieder das Keuchen, langwierigen Huften und Lungen, 
ſucht, item wieder die Milg:und Waſſerſucht, Blutharnen, und fonders 
lic) wieder das geronnene Blut in den Harn-Hängen ; tooaber Stein, 
Sand und Gries vorhanden, da Fan man zu Denfelben ettoa8 von Zus 
ben^Sir(d)en und Meer-Hirfchen darzuthun. Hievon wird bereitet der 
beruffene Syrupus Capillorum Veneris, muß eine ſchoͤne gelblichte Farbe 
haben, klar und durchfichtig feyn, einen guten Ge(d)mad und rechte Con- 
fiftence haben, der faurichteaber , ſchimlichte und gang weiſſe ift, als ver⸗ 
bád)tíg, zu verwerffen. 

Adiantum aureum, Mufcus Capillaris, Polytrichum medium, Guͤl- 
den Wiederthon, iftein volfommen Moos, fommt an fteinigten, fans 
bigzunb mooſichten Dertern , auf Den Bergen unb ABäldern : wegen der 
Signatur fell e$ gut Haar wachſen machen , mit geräuchert , linderts die 
Podagrifd)en Schmergen. Carrichter rüfmets roieder Zauberey, zu dem 
Ende hängen es einige den Kindern an den Hals. 

Adiantum rubrum, Trichomanes, Polytrichum Officinarum , té» 
eher Wiederebon, waͤchſt an ben Waſſern, dunckeln und feuchten Or⸗ 
ten, das gange Kraͤutlein ift an Kräfften Dem FrauensHasr und Mauers 
Raute gleich, wird aud) von etlichen wieder die Zauberey gebraudyct. 

Adiapnevftica, Berftopffung dee Schweißloͤcher. 

Adjuvans, eine Mithuͤlffe, wird in den Recepren erfordert, ba ndm» 
lich einigen Medicamenten nod) etwas zugefeget wird, Daß fic geſchwinder 
und befferibre Operation thun mögen; dieſes wird auch fonderlich in bert 
Purgantibus Stimulus genannt; alfo ift be8 Mercurii dulcis befter Stimu- 
lus oder Adjuyans, das Scammonium preparatum, 
: Adnata 
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Adnata, das erſte Augen⸗Haͤutlein, weiß oon Farbe, ſtaͤrcker ale 
die andern, wird deswegen aud) das weiſſe im Aug genannt, in der Mits 
ten hat fi: ein groſſes Loch Tur Dag Hornfell, durch weiches ber Augens 
Bogen und der DternsAug-Apffel des Auges durchſcheinet: Diet Haut 
ift gar (eye empfindlich, und hat fehr viel Blutzund Puls-Adern , welche 
in Entzündung der Augen febr auffchwellen, und deßwegen gar leicht gefes 
ben werden. 

Adolefcentia, ſiehe /Eras, 

Ados, Loͤſchwaſſer, iſt das Waſſer, in welchem glühend Eifen oder 
Stahl acló (d et und abgefühlet worden. | 

Ad pondus omnium, wird (cbr offt in Recepten gefunden, heift: daß 
dag zulegt verfchriebene Ingrediens fo ſchwer oder fo vielan ber Dofi (eon 
foll, als die VE Lir s jufammen am Gewicht austragen, z. €. 

. niit. 
Carvi. 
Fonicul. 
Glycyrrhiz, 
rad. Helen ä5ß. 
| Sacchar. cand. ad pondus omnium. 
Das ift; nebmet Anis, Fenchel, Kümmel, Suͤßholtz, Alant⸗Wurtz, von 
jedem eine halbe Untze, Zuckerkant aber fo viel,als die vorherverfchriebenen 
fünffe zufammen wiegen; find e. Loth, alfo müffen aud 5. Loth Zucker 
eyn. 
Adrop, ift ein Spagyriſch Kunſt⸗Wort, und das Corpus oder Bley / 
qug melden der Mercurius zum Lapide Philofophorum bereitet wird. 

Adftantes werden von Hippocrate diejenigen genannt, welche bent 
Syatienten zur Hand gehen, auftvarten und ſeiner pflegen, 

Adftri&tio, eine 2ínbaltung, Sufammensiebung ; bícoon ftam, 
met her Adſtrictio alvi, verſchloſſener Leib, Hartleibigkeit. = 

Adftringens, Adftringentia, Apoerullica, Coatrahentia, find fold)e, 
Argeney-Mlictel, welche alle wieder natürlich flieſſende oder aus den 
Geräffen getretene Humores oder &äffte hemmen ftopffen,und anhalten, 
und wegen ihres herben und irdifchen Geſchmacks zufammenzichen : (olde 
find radix Plantag. Bi ftort. Tormentill. folia Bellid. Pyrol, flor, Rofar. 
rubr. femen Plantag. Nux Cupreff. Galle, fangv. Dracon. Bol, Armen, 
Lapis hæmatit. Croc, „Atis aditring. A (P-li dulc. Sacchar, fni, extract, 
Tormentil, Tinctur, Mattis. adſtring. Corallor, Hzmatit, Clyſſi Minerales, 

alle 
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alle Eßige ꝛc. Dieſe und dergleichen mehr werden mit gantz gluͤcklichem 
Succeif wieder ale Hamorchagien, gár zu ftarden Monat: Fluß, Blut 
fpeven, Dyfenteric,. Bauch⸗ Slüffe, Gonorrhóe, weiſſen Fluß uͤber⸗ 
maͤßigen Schweiß des gantzen Leibes oder der Haͤnd und Fuͤſſe, Mund⸗ 
fäule, Geſchwuͤr 1c, gebrauchet. | | 

Adulteratio heiſt / wann quid pro quo, eines für dag andere, oder tvobl 
gar das unrechte und etwas gang anders an ftatt des vechten Medica- 
ment gegeben wird, | 

Aduftio fiche Combultio. à 2S 

Adynamia fiehe Impotentia, 

IEgagropilz, Pile Damarum, Gemfen - Rugeln, find länglichts 
runde und zumeilen etwas zufamen getrodnete Fleiſch⸗Kugeln, ohngefehr 
einer welſchen Nuß groß, Aufferlich mit einer grauen oder ſchwartzoͤraun 
lederichten Haut umgeben, inwendig aber aus vielen Fäferlein beftehend, - 
eines febr guten und aromakifchen, auch bittern Geſchmacks, werden aus 
bem Tyrolersund Schmweiger-Gebürge herausgebracht. Die emen, 
in toelchen fie gefunden werden, find wilder Art,und halten fid) nur auf bos 
hen Felſen und Hebürgen auf, werden Lateiniſch Rupicaprz ober Steins 
Geiſen genennet, find in der Groͤſſe einer gemeinen Ziege, und haben 
ſchwartze Eleine und vornaus mie Haken umgebogene Hoͤrnlein, ſo febr fpig 
find, nähren fid) von guten gewürgten Kräutern und Wurtzeln, abfonders 
lid) vom Doronico, wovon die Gemſen⸗Kugeln entfteben follen. Diefe 
SenfensKugein wachen in folchen von den Wurtzeln und Kräutern bins 
terbliebenen Sá. rlein in dem crften und andern Magen diefer Thiere / wie 
alle andere twiederfäuende Thiere vier Magen haben doch ift su merde, 
daß dergleichen Kugeln nichtin allen Thieren,fondern nur in denenjenigen 
gefunden wwerden,in welchen Die zu deren Zeugung gehörige Säure,iwelche 
Dietz Kugeln zufammen ziehet, und gleichfam gerinnen machet, zu finden 
ift. Dan bringet aud) ſolche Kugeln aus Indien, welche bey den Indiani⸗ 
(den Gemſen gefunden werden,find fhön,glängen als Bezoar-Stein ; jes 
doch finder man aud) umellen unter den gemeinen einige, fo Äufferl. gleichs 
(am eine fteinerne &vufte toit Die Bezoar-Steine habẽ aber faſt niemahlen 
gröffer als eine Fauftfind. Die Kräffte diefer Kugeln find ertoármenb und 
zertheilend,ftärdfen den Magen,das Haupt und Nerven,dienen toieber den 
Schwindel unb Convulfiones, befördern die Geburt, abfonderl, aber treis 
ben fie ben Schweiß und Gifft, gleich den Bezoar-Steinen, und werden 
auch deßwegen Bezoar germanicum, Teutſcher Bezoar geheiffen, (un gue 
ten Effect in den bigigen ii Sieben, in ber rotben Ruhr 

: und 
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unb andern Bauchflüffen , weil fie etwas anhalten, fie werden von X. bis 
Xij. gran. eingegeben. | SW 

AEgeirinon ift ín Ungvent, welches auf lateiniſch Populzum vel Po- 
pulneum genennet wird, Pappel-Salbe. 

ZEgilops, oder Anchilops, ein auswendiges Augen⸗Schwaͤrlein 
indem Augen⸗Winckel, fo Eyter in fid) bàlt , welches, wenn es rociter 
ausbricht und das Bein anfrift,eine Fiftulam lachrymalem machet, Diefe 
zwey Affectus werden von den Autoribus confundirct , doch aber Fan nach 
dem Dolæo Encyclopzd.Chirurg. Lib.1. cap.9. p.66. diefer Unterfcheid fep, 
Daß Anchylops nut eine Geſchwulſt ber Drüfen,, Ægylops aber eine exul- 
eerirte Geſchwulſt ſey. Wieder Anchylopem brauche man im 2fnfang Di. 
fcutientia fpirituofa, al8 V7 Regin. Hungar. item Myrrh. Aloen, Croc. mit 
Honig sum Ungvent. gemacht , oder mit V7 flor. Sambuei vermiſchet: fan 
mit diefin der tumor nicht diſeutiret werden, (o braudye man Suppurantia, 
ein Cataplalma aus Weitzen⸗Brod⸗Krume, Milch, V Rofar. und Croco, 
oder Emplaftr. de Melilot. de Ammoniac. Crocat. Mynfich. — In /Egy- 
lope belffe man die Maturation mit Ungvent.Bafilico befördern : bat fid) eis 
ne Efchara oder Schorff ac(e&et, fo nehme man fie mit dem gemeinen Dige- 
ftiv aus Terebinth.Vitell.Ovi u. ein wenig Croci weg; nachdem die Efcha- 
ra weggebracht,brauche man Mercur.przcipitat. rubr.gr.Xij. undAluminis 
gr. ij. mit Ungvent. auc. vermifchet,fo lange bis man das Bein fehen fan,ob 
es verdorben oder cariós ift, oder nicht; it das Bein nod) gefund, fo Ban eg 
taͤglich zweymal mit Korbey getrucknet werden,um cs zur Heilung zu brin 
gen die Schärffe des Geſchwuͤrs zu corrigiren dienen Myrrha u. Aloe, z. E. 

Be. Trochifc, de Myrrh.ziß. 
Aloés hepatic. 5ij. 
Croci 5j. 
mit refin. Terebinth. und Honig f. Ungvene. Iſt Dog Auge (efr roth, (o 
bienet V Regin. Hungar. mit Camphor. appliciret. 
JEgyption, beffer Ungvent. Ægyptiac. ift ein Purpur-farben Sälbs 
kein,beftehet aus Eruginis zvj.reinen Honig Sij. u. ſcharffen Wein-Epig.3j. 
JEluropus fiehe Pilofella minor. | 

Kris eryftalli, Gruͤnſpan⸗Blumen u. Cryſtallen, werden von bert 
Apotheckern auf gemeine Art eryftallifiret, wenn namlich der Gruͤn ſpan im 
diſtillirten Eßig folviret, ſüütriret, abgerauchet und im Keller cryftallifiret 
wird. Welche aus Holland urb Lion kommen / find die ſchoͤnſten, muͤſſen 
(ogni ts wet enee Ba qi em ale 
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Holtz vermiſchet: fiewwerden Die Wunden von dein faulen Fleiſch zu faus 
bern gebrauchet. : , We 
. — Zrugo, Viridezris, Gruͤnſpan, bat feinen Urfprung oom Kupfer, 
ift zwiefach, entweder von Natur in bet Erden gefunden, oder durch die 

unft zubereitet. Der natürliche ift zwar fehr var, findet fid) aber Doc) zus 
weilen in den Kupfer-Bruben, ift ein grünlichter Marcafit, ben Schladen 
nicht unaͤhnlich, welche fid) ingleichen in den Kupfer⸗Berg⸗Wercken fine 
den. Der gemachte beftehet aus blau-grünen Mecallifchen Klumpen, wel⸗ 
dr aus Frandfreich von Montpellier und andern Drten in Blafen und 
Häuten heraus gebracht, und in zweyerley Sorten, námlid) in Form eis 
nes gröblichen Pulvers, oder in Kuchen, ohngefehr ton 25.16. verkauffet 
werden: er mug (bàn bart/trudenaud) recht grün feyn,und wenig rociffe 
Flecken und Stüder in fid) haben. Hieraus werden Spiritus virid. aris, 
«N. afthmaticus D. Michaelis, Eſſ. Veneris Helmontii Se præpariret. 

Es caldarium, Glocken⸗Speiß, iftnichts anders al eine Bermis 
fung der Metallen, worinnen Kupfer und Zinn die Oberhand haben, fie 
werde nun von Natur in der Erden alfo zufammen vermifchet, ober durch 
die Kunſt zufammen gefhmolgen. Die Frangofen nennen ſolches la Bron- 
ce, und machen nicht aliein, wie bep uns, Die Glocken und Mörfer davon, 
fondern gieffen aud) ihre Statuas und Monumenta &e. daraus, Zu Paris 
werden die Sols marqués davon gepräget. UM 

Es uftum, gebtannt Rupfer, wird durch Hülffe bes Schivefels 
alfo gemadyet, indem aus Eleinen Stügklein Kupfers und den Schwefel 
Ze welchen ein wenig Meer» Salg zu vermiſchen ift) ein S. S. S. In ein 

ieß⸗Becken geleget, unb alles in ein Gard Soblfeuer gefeget: Wann 
bann der Schwefel alle verbrannt, nimmt man bag Kupffer heraus, mets 
ches von auffen graulicht oie Eifen, inwendig aberrothglängend anzufehe, 
und gang zerbrechlich ift,muß von einer mittelmäßigen Dicke ſeyn, und nes 
benft obiger Couleur, mie Zinnoberroth —— wann ein Stuͤck an das 
andere gerieben wird; ſo doch nicht zu obſerviren, es werde denn etwas 
Saltz darzu gethan. Und dieſes iſt biß daher der Hollaͤnder Geheimnuͤß 
geweſen, welche lange Zeit Dag Es uſtum beſſer als Die Frantzoſen gehabt; 
es hält die Wunden vortrefflich ſauber: einige, ſo es gebrauchen,glühen eg 
im Feuer neunmahl aus, und loͤſchen es allemahl in Leinoͤl / ſtoſſen eg her⸗ 
nach zu Pulver, welches das faule Fleiſch in den Wunden wegnimmt. 
Dieſes alfo præparirte Ze uftum wird aud) Crocus Veneris genennet. 

JEítuatio, Æſtus ſiehe Ardor. | 
€ 2 /Etas, 
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Kras, das Alter / iftjeder Lebens⸗Periodus, in welchem an und für 
fid) von der Natur eine augenſcheinliche Leibes-und Gemüths-Aenderung 
geſchiehet: ingemein werden ſechs rates ſtatuiret, ale (1) Pueritia, bit 
Kindheit, (2) Pubertas, Dog Knaben⸗Alter , (3) Adolefcentia, bie Züngs 
lings⸗Jahre, (4) Virilitas, das Männliche Alter, (5) Senectus, bas Als 
ter, und (6) Decrepitaztas, das abgelebte Alter, | 
AExhiops mineralis, B Sulphuris vivi $jv. pulverſir ihn, thu ihn in eis 
nen irdenen unglafirten Topf, laß ihn unter Kohlen (dymelgen bann ſchuͤt⸗ 
ge in Leder gebundenen Mercuii fbi. nad) und nad) , in den gefchmolgenen 

eLein, rübre alles mit einem hölgernen Spatel wohl um, daß die 
Mafla ſchwartz werde, €r treibet mit diaphorericis Schweiß, mit purgan- ' 
tibus aber purgiret er. 

Eriologiafiche Caufa. | 

Frites, Lapis Aquile, der Adler⸗Stein, iftein blauer oder grauer 
Stein, insgemein länglicht rund, von unterfchiedlicher Groͤſſe, welcher in 
feiner inwendigen Höle nod) einen andern Stein in fid) hält, und dahero, 
toenn ec beroeget wird, Elappert,und alfo derAlapperfkein genennet wird; 
findet fid) hin und wieder auf Der: Aeckern, Bergen und an Den Fluͤſſen, all⸗ 
100 er aud) waͤchſet, mit nichten aber in des Adlers Neſten, wie der gemeine 
Mann dafür hält. Won diefem Stein findet man viel unterſchiedene Ars 
ten, indem einige fehr groß, einige mittelmäßig, einige, als wie der Orien- 
talifche, Eleiner find ; einige find weiß, einige rótblid) braun , einige grau, 
einige rau und ſandigt. Der vornehmfteUnterfch:id aber wird von denen 
Dingen welche inwendig in dem Stein find,genommen, in Anfehung des 
tct man dreyerley MWler Steine findet, als (1) welcher einen andern Stein 
Callimus genennet,in fid) hat, demevor andern der tame ZEtites gegeben 
wird, (2) welcher dtr ftatt des Steines Sand oder Erde in fid) bat, und 
Geodes genennetwird, (3) welcher Waſſer in fid hält, und Hydrotites 
beiffet ; über dieſe gebendfet Ettmüller nod) eines andern fo wie Violen rie⸗ 
het, und Lapis Violaceus genennet wird. Der Stein zu Pulver geftoffen, 
bienet wieder die ſchwere Noth, befördert die Geburt , mebret die Milch, 
bie inwendige Erde diener wieder Die Peftilentialifchen Fieber und rothe 
Ruhr, wo ein anſteckend und higig Sieber dabey iſt. Mer rs fae 

Affectio hypochondriaca, fiele Hypochondriatum malum. de 

„Affettiohylterica, fiche Hyſtetralgiaa. H ergi 
 " Afeëtos, fiche Pachema. © — el 
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Affuſio, Aufgieſſung, iſt eine Chymiſche Arbeit, da man einen 

gewiſſen Liquorem auf etwas geuſt: hieraus entſpringet das in ben Re- 
cepten offt vorkommende Wort, affunde, geuß drauf. 

. Agellochum , Lignum Alois, Xylaloes, Paradieß - oder Aloes⸗ 
ole. beſtehet aus gewiſſen Holtz⸗Spaͤnen ven einem Sinefifchen Baum, 
oder, wie Hermannus meynet, von der Wurtzel dieſes Baums, ſo Calambac ` 
genennet wird. Dieſe Spaͤne find dicht, hart, ſchwer unb refinos, von 
unterſchiedlicher Groͤſſe, an Farb faſt Caſtanien⸗braun, mit ſchwartzen 
hartzigten Strichen, eines ſcharffen aromatiſchen Geſchmacks, und wenn 

fie angegünbet roerben , eines febr annehmlichen Geruchs: dieſes Holtz 

wird aud) ſonſten Creutz · und Augen⸗Holtz genennet. Dieſer Baum 

bat dreyerley Holtz an feinem Stamm unb Wurtzel; bas (1) fo gleich un» 

ter ber Schale folget, ift gantz ſchwartz, dicht unb febr ſchwer, wie ſchwartz 

Eben: Holg , wird Defroegen von den Portugiefen das Adler s Holtz 
genennet; das (2) ift etwas leichter, voll Adern unb wie verdorben 

und branbigt Holg angufeben , von brauner Farb, wird aud) das totbe 

Aloes⸗/Holtz genennet; (3) ift der mittelfte Kern ober das Eoftbare 

Holtz von Tambac: von Diefem wird die erfte Sorte zuweilen unter dem 

Namen des Afphalti gefunden, die andere ift unfer Agallochum oder 

Xylaloés, die dritte aber ift (orar, daß fie bem Golde gleich geſchaͤtzet, 

aud) nirgends als bey hohen Standes » Perfonen zu finden , weldyen es 

von den Oft» Zndianifchen Königen zum Prefent geſchicket wird. Alſo 

muß das mittlere zur Artzeney gut genung fon, und ift die Probe das 

von,daß es am Geſchmack bitter, an der Farb ſchwaͤrtzlich, und ein wenig 

mit grau vermifchet und voller Adern-ift, es muß fehr ſchwer feyn, und auf 
dem Feuernicht (e balb brennen, Nachdem nun das Paradies-Holg 

in atoffen Stuͤcken, oder nur in Beinen Brocken iſt, haben die Materialiften 

unterfchiedene Sorten / nemlid) das Feine, bie Mittels Sort und die 

Broden: das Feine ift nod) fo tyeuer am Werth als die Mittel» Gate 

tung, die Fragmenta oder "Brocken aber find viel rohlfeiler. Diefes 

Zeie ſtaͤrcket mit feiner aromatiſchen Krafft bie Lebens » Beifter in Ohn⸗ 

machten und andern Schwachheiten,es ftárd'et den Magen,abfonderlich 
bep alten Leuten, wie Ambra, aud) das Gedaͤchtniß, aͤuſſerlich Fommt es zu 
ben Näucher-Bulvern : in der Officin find hievon die Species diaxylalogs, 
tín Extract, Refina und Effeng. 

Agallochum forte, fiehe Lignum Rhodium, 
A garicus mincralis, fiche Marga faxatilis, 
3 Aga 
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Agaricus quereus, Kichen⸗Schwamm , waͤchſt an den Eichen,hat 
aber keinen Gebrauch in der Artzney, iſt nur zu Zunder dienlich. 
Agaricum, Agaricus, auch Agaricus yegetabilis, Lerchen⸗ 
Schwamm, ift ein Schwamm, welcher aus dem Stamm des Lerchen⸗ 
Baums , ſo wohl in Orient, al$ in Tyrol und dem Schwartzwalde zu fins 
den iſt, und aus runden, Dod) ungleichen unb eckigten Schwaͤmmen, fo ct» 
wa einer Fauſt Dic find, beftebet; bat auswendig eine roͤthlich⸗graue 
Schale, unter welchen ein gang weiſſes, febr leichtes, mürbes March, mif 
vielen Fäferlein enthalten, giebt anfangs einen füßlichten , zulegt aber bito 
tern, etwas ſcharffen und anhaltenden,dod) wiedrigen Geſchmack, kommt 
aus Holland und Italien. Dieſer Schwamm muß ein gantzes Jahr Zeit 
haben , bis er zu (einer rechten Groͤſſe koͤmmt. Einige der Gelehrten machen 
deſſen zwey Species, nämlich das Maͤnnlein uno das Weiblein: jenes 
ift ſchwer, gelbicht und holtzicht, und wegen ſeiner Malignitaͤt nicht ges 
braͤuchlich, dieſes aber wird von den Materialiſten ſortiret nachdem es zu⸗ 
bereitet iſt, in 2. biß 3. Sorten, naͤmlich den Agaricum Meſſanum, wel⸗ 
eher ſchlecht ift, Finum,und dann die Rafuram Agarici, welches die Schnige 
lein find, fo zum andern mahl abgeſchnitten worden ; der befte muß leicht, 
weiß, zart und bitter ſeyn, im übrigen muß eram trucknen Ort gehalten 
werden, Seinen Krafjten nad) purgircter alle zähe ſchleimichte Seuche 
tigkeiten und Halle aus dem Magen und GedArme,tödtet die Würmeund 
befördert die Menfes. Weil er aber Grimmen madyet,fo corrigiren ihn die 
Ofpotbedier mit Ingber und machen ihn zu Kuͤchlein, welche 4 Bum 
Agaricus trochiícacus genennct werden; ferner ift hievon ein Ex- 
eratum, Trochifei de Agarigo, Pilulg de Agarico, pilulg Hierz cum 
Agarico und Syrupus de Agarico. | = 
Agafyllis, iftein Strauch wächft báuffig am Jovis Hammonis Tem⸗ 
pef, biebon kommt das Gummi Ammoniacum, toit aus Deg Langii Oper. 
Medic. Part. I. p.473. a. zu erſehen. : | 2 
Agerafia, Infeneícentia, wann einer immer Alter wird, und dannoch 
ftets bey muntern Kräfften bleibt, alsobergarnicht altern wolte. — — 
Ageratum, Coftus hortenfis minor, Eupatorium Meſuæ, Lebet- 
Balfam, Malvaſier⸗Kraut, blühet im Junio, waͤchſt auf den Ber 
gen um Montpelier , fonft wird e$ in den Härten erzogen; laxiret, ift 
ein gut Wund⸗ und Leber⸗Kraut, dienet wieder die Gelbe und Waſſer⸗ 
ſucht; praparirt hievon find Syrupus de Enpatorio Meluz, Pilulz und Tro- 
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Agitatio (ebe Vibratio, 

Agnata jiche Adnata, 

Agnus caftus, Salix Americana, Vitex, Reufchbaum, ift ein 
Strauch oder Bäumlein von zaͤh⸗ und ſchwancken Reifern und Blättern, 
wie die Weiden; fein Samen, Semen Agnicafti genannt , beftehet aus 
runden Körnern, welche faft wie Pfeffer angufeberr, aber bod) Eleiner find, 
fisen über die Helffte in einem grauen Hütgen, mie die Eichel, fie find an 
ftd) felbft fhmarg-braun, eines ſcharffichten und etwas anhaltenden Ges 
ſchmacks, werden meift aus Welſchland gebracht, der Samen muß friſch, 
bid und grob⸗koͤrnicht (eon ; ift warıner Kraft,und Pan dahero nicht anders 
als die erfältete Natur ber Männer ftärcken und die Geilheit mehren: 
wenn er das Giegentbeil und die Keufchheit befördern (oll , fo Ban folches 
nicht anders feyn, als daß er die Feuchtigkeiten zu (cbr Austrodnet. Ett 
müller has bievon ein (dàn Pulver wieder Gonorrhazam 3. €, | 

B. Sem, Agnicalfli 5ij. 

Succin. alb. prp. 

6 diaphoret. 

Off. Sep. prep. a. 36. 

Sacchar. fni d 

f. Pulvis pro aliquot dofibus, | 
—. Agnus Scythicus, Oder Vegetabilis, Dog Stucbt « Chiee, oder 
Sotbi(cbe Lamm: Diefes Frucht» Thier (oll in ber Srartarcy in bet 
Landſchafft Zanotha auf bem Stengel eines Krauts, in Beftalteines jun: 
gen £amms wachfen, allwo e$ aus einem Kern, fodem Melonen » Kern 
nicht unaͤhnlich ift, fol gezogen werden. Der Stengel, fo ohngefehr drcy 
Schuh bod, dienet an ftatt des Nabels, auf welchem das Thier fid) 
berum toenben foll, und zu welcher Selte fid) eg wendet, foll das umfteben: 
de Gras verderben , wovon eg gleichfam lebet. Wenn die Frucht reiff 
wird, fol ber Stengel vertrocknen, die Frucht aberein raudyes Zell be» 
Fommen, gleíd) einem Lamm, welches nachmahlen gegerbet und zum Ge 
brauch bereitet werde: hat alsdenn fehr zarte und Fraufe Wolle, ja es fol 
auch ein rotber Safft darausflieffen. Ob gleich einige das Fell von feb 
chen Laͤmmern zeigen, fo ift e$ Dod) falfd) , und femmen folcye Selle von 
ber groſſen Orientaliſchen Schafen Zungen her, welche aus Dem Leibe ge⸗ 
fdnitten werden, nicht aber von biefem Kraut oder Gewaͤchs. 


Agrefta 
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Agreſta, Omphacium, der aus den unreiffen Trauben ausgepreſſete, 
durchgeſeugte und in verſchloſſenen Faͤſſern aufgehobene Safft, ſtaͤrcket 
den Magen, machet Appetit. 
Agteſten, ſteinigt und ſauer Weinſtein. | 2 
Agrifolium, Ilex aculeata baccifera, Rufcusarboreus, Stechbaum, 
Walddiſtel, wird hin und wieder in den Wäldern auf den Bergen gefuns 
ben, ber Trand aus den Blättern wird wieder Huften und Steinftechen 


gebrauchet. 
! Agrimonia, Eupatorium Grecorum, Ödermennig, Bruchwurg/ 
$.cbecAettenmoddft auf ben Wiefen,Straffen,an Zäunen, ift in bes 
waͤhrtes MagensLeber-Milß, unb BruftsKraut, blühet faft den gangen 
Sommer, dienet wieder Cachexiam, Huften, ungenfucht, Blut-Harnen, 
in bem Srangofen-Samen» und weiffen Fluß, Sifteln 1c. werden die bat» 
aus gemachten Wund-Trände höchft gerübmt : hievon ift \7 deflillat. 
Succus, Syrupus aus bem Sa fft unb praparitcf, a 
Agrimonia fylveftris RN Anferina, 
Agrioriganum fiche Origanum. 
Agrippa, ein Kindy bag in der Geburt mit ben Füffen zu erft kommet, 
Por ift ein gefährlicher Cafus, fagdt Ettmüller Tom. IL Oper. pag. 108. 
. bevoraus, wenn fie noch bargu die Aermlein in Die Hoͤhe ſtrecken. 
Agrypnia, die Schlaflofigkeir oder 3u vieles Wachen, (feig 
ehr beſchwerlicher Affect, und wenn er lange waͤhret, finden fid) Deliria 
babep. Esiftdiefer Affe& entweder als ein Zufall anderer Kranckheiten, 
als Fieber, Schmers, Huften , Hauptweh ıc. oder als eine befondere 
Kranckheit, unb für fid) zu betrachten. Die Urfach ift eine Unrub der Geis 
fter, welche von Sram, Sorgen, Einfamkeit, Schmerg 1c. berftammet. 
Zur Eur werden Sedativa erfordert, al$ Opiata und Crocara, flor, Papav. 
erratic, femen Papav. alb. radic, Nymph. Man hat aber allemahlauf die 
Urſachen, welche die Ruhe der Geiſter curbiren, zu ſehen; denn wenn dies 
fe gehoben, fo findet fid der Schlaf von fich felbften, babero fichet man, 
Daß zumeilen aud) mancherlcy Alterantia,als (T) depurat.Lap.prunell,Mar- 
tialia &c. den Schlaff bringen. Ein Trund Wein wird recommandi- 
ret, wenn ber Schlaff von Sorge, Muͤh, und Bram gebricht, 
Agrypnocoma ſiehe Coma vigil. ; 
Agyrta, Circumforaneus, Circulator , ein dà oacP(alber , Hier, 
fehreyer, Land⸗und 2.eurberrüger, in Summa jeder Pfuſcher, welcher 
wie⸗ 
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wieder Wiſſen und Gewiſſen die Medicin exereiret, die Leute ums Geld At, _ 
ters auch um das Leben bringet: ſolcher Art finden ſich heutiges Tages una 
zehlich viel als entlauffene Apothecker, Barbierer, Bader⸗Jungen, unwuͤr⸗ 
dige Pfaffen, alte Weiber, Eſeltreiber, Hencker und Henckers⸗Geſchmeiß, 
und dergleichen mehr, ſo in dieſe Rolle gehoͤren, und fich,leider GOttes! qt 
dieſem wichtigen Ort hauffenweiſe finden, und als das Ungeziefer hecken. 

Aiſtheſis ſiehe Senſus. 

Aiſtheterium ſiehe Senſus communis. 

Ala, iſt ein vieldeutiges Wort: ingemein wird ein Fluͤgel an den 
Voͤgeln oder Feder⸗Vieh, aud) op den Windmuͤhlen alfo genennet, In 
der Anatomie aber kommt bif ort Ala offt vor, und wird auch von uns 
terſchiedlichen Theilen des keibes gefaget; alfo werden die mit Haren und 
Drüfen beBleideten Theile ober Holen unter der Schulter, Als genannt, 
weßwegen auch der Schweiß, ſo fid) nad) Erhigung des Leibes allbier ſam⸗ 
let, Factor alarum heiffet ; fernerift Ala oder Pinna auris Ohr» Slügel und 
obere Theildes aͤuſſerlichen Ohrs: ferner find Ale mulicbres, baton fiebe 
Nympha: item ale Vefpertilionum find fubrile Häutlein in den Tubis 
Fallopianis oder Trompeten der Gebähr- Mütter ` Ala oder pinnz Nafi, die 
Frafen- $lügel, find die Seitens Theile der Nafen. | 

Alabaftra, Roſen⸗Knoppen, find die grünen Blätter, welche die 
Blumen umfchlieffen. 

Alabaftrites, Alabaflrum , 2f[abaftet , Aen fehr zart und weicher 
weiſſer Marmor, woraus nicht allein alerhand Geſchirr und Haus:Rath 
gedrehet, fondern aud) einige Argneyen, al8 das bekannte Ungventum ala- 
baftrinum, gemachet werden. 

Alantois, Dog Harn⸗ Haͤutlein der Srucbt im Leibe, fo wie man 
es bey den Kühen und etlichen andern vierfüßigen Thieren findet, ift ein 
dünnes, mie eine Wurſt geftaltetes Häutlein, (o eine Stelle zwifchen dem 
Schaff⸗ und Ader⸗Haͤutlein hat, aud) nicht die Leibes- Frucht gang und 
gat, fonbern nur wie ein halber Eirculumfchlieffet ; dieſes Haͤutlein em⸗ 
pfänget der Frucht ihren Harn durch den Harn⸗Gang aus der Blaſe, und 
behält folchen bey fid) bie zu Geburts-Stunde: ob aber diefes Häutlein 
bey bem Menfchen zu finden (ep, darum wird noch gar fehr geftritten. 

Albatio fiche Dealbatio. 

cklbugo fiche Pannus. 

Album, weiß, jedes weiſſes Ding, es mag auch on: jd 
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soolle, natütlid) oder fünftlidy, wenn e nur weiß ift: al(o in der Anatomie 
album Oculi, das Weiſſe im Auge, in Det Chymie wird für album, Ceruffa 
oder Bleyweiß verſtanden. 

Album grzcum, weiſſer Hundsdreck; der befte wird vom Hunde, 
welcher Knochen genaget, und fo im Maͤh geſammlet, recommandiret: 
wird von Paulini in feiner Dreck· Apothecke, wieder brep und viertägiges 
Fieber, Dyfenterie und Colic gelobet : Aufferlich Dienet er wieder die Bräus 
ne, böfe Geſchwuͤre, erweichet die Tumores, vertreibt die Wargen, er fol 
ein unbetrüglid) Mittel wieder die Kröpfe ſeyn, in fpecie der ſchwartze 
Dre von einem Schaff⸗Hunde. 

Album nigrum, Mufcerda, Maͤuſe⸗Dreck, laxirct admirabel, ift ein 
gemein Experiment der Weiber für die Kinder, indem fie gr. j. bis jjj. in 
Paͤppe ober Brey eingeben, oder nehmen jv. v. oder vj. folder Kötel, zerrei⸗ 
ben fie mit Milch , drucken den Safft durch ein Tuch und gebens dann 
ein, | 

Albumen, das Weiffe im Ey: Fühler, wird befroegen wieder Ent 
zundungder Augen gebrauchet. | 
"- Alburnum, das Weiſſe am Holg, zunechft ber Bord ober Ninde,der 
pint, | 


Alcaheft, ift gleichfam (o viel al alcali eft, heift bey den Chymicisdas 
allgemeine geiftreiche Solvens, ein ftáterodbrenber unroanbelbarer Liquor, 
der jeden fihtbaren Coͤrper in einen Safft feiner Natur bringet,und zwar 
ohne einige Verderbung der Samen» Kräffte, und daß die natürliche mes 
—— Form ohne Schaden bleibet, wie ParacelfusundHelmond tollen; 

urtz, es iſt ein ſolch Menſtruum, das tuͤchtig alle Coͤrper aufzuloͤſen iſt. Ob 
ſolch ein Menſtruum zu finden, iſt billig zu zweiffeln, weil kein Gefaͤß zu fin⸗ 
den, worinnen es aufgehoben werden moͤge. 

Alcali Sal ſiehe Sal alcali. 

Alcalinum,bedeutet ein irdiſch Corpus, welches vom Sale aleali Theils 
chen bey fich, oder bod) mit ibm gleiche Effecten hat. 

Alcanna fiehe Anchufa. 

Alce, ein Elend / ift ein ziemlich groß und hier wohl bekanntes Thier, 
mit einem breiten Geweyh als die Hirſche haben, wird auch bon einigen 
Eqvicervus, von andern Animal magnum genannt; von dieſem Thier find 
die Klauen und Hörner officinal ; Ungula und Cornua Alcis dienen wieder 
Die ſchwere Roth, Poren und Mafern, Die Wuͤrckung kommet son PS 

uͤch⸗ 
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flüchtigen Saltz her; die Raſura, der 7. dag C) vol, und die Eſſentia find 
hievon in den Apothecken zu befinden, 

Alcea [ndica villofa fiehe Abel-Mofch, 

Alcca vulgaris, Sell Rif, Sigmars-MWurg, waͤchſt auf ben Fels 
bern, an ben Ufern der Baͤche in Ungarn; die Wurtzel iſt allein officinal, - 
wird an den Hals oder auf den Rüden und in den Macken wieder die 
Dundelpeit der Augen, Felle, Flecke und Nebel derfelben gehangen, denn 
fie ſtaͤrcket und erhält das Geſicht. 

Alcea Syriaca und Alcea veficaria, find fremde Kräuter, und werden 
jur Curiofieät in Härten gehalten. 

Alchimilla, Leontopodium, Branca, oder Pes, oder Planta Leonis, 
Sinau, Löwenfüß , Suͤlden Gänferig, waͤchſt gern an naffen und 
grafichten Dertern, fonderlidy in Wiefen und Vieh⸗Weyden, blübet im 
May und Junio; die Blätter heilen, faubern, ziehen zufammen, ftillen das 
DBluten, werden deswegen zu den Aufferlich- und innertidyen Wunden in 
Pflaftern und Tränen gebrauchet. 

Alchitrum, Wachholder⸗Oel, flieffend Hartz; zuweilen heiſt 
t$ aud) preparirt Arfenicum., ! . 

Alchymia, wurde don den 2frabern die Chymie genannt, iegund 
heiſt es Chryfopazia, die Goldmacher⸗Kunſt. 

Alcohol, Alchool, Alcool, Alkol, Alcol, iſt ein Arabiſch Wort, 
bat eine zwiefache Bedeutung, ( 1) bedeutet es Den hoͤchſt rc&ificirten Spi- 
ritum Vini, (2) wird hierunter das allerfeinfte und fubtilfte Pulver ver 

-flanden, 
d Alcoholifatio, iff Die Chymifd)e Operation, da man ein Pulver gang 
fubtilmachet, ober den Spiritum Vini alfo re&tificiret, daß man damit 
Schieß- Pulver anſtecken kan. Und dieſe Dinge werden alsdenn alco- 
olifata genennet. , 

Aldabaram, zwey Heine Knoͤchelchen einer Eleinen Bonnen groß, uns 
terder aroffen Zehe zu finden, up von Joh. van Horne Microcos. $.59. 
alfo benennet worden, 

Alcipha,heift bey bem Hippocrate hin und wieder Del oder Schmeer. 

Alembicus, ein Alembic , ift ein Chymifd) Gefäß, wird aud) Helm 
genannt, man braucht e$, wenn man etwas im Balnco Maria abziehet, die 
alten Chymiften nennten e8Caput Mauri. 

Alixipharmaca,Alexiteria,dem eui wiederſtehende — 

2 
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ſolche find radix Gentian. Angelic. Olfnitii, herb. Carduibened. Salviæ, Ru- 
tz, bacc. Juniper. Myrrh.Camphor. Suecinum, 7 Lemnia,Sigillat. C.C. Ma- 
gifter. Spina V iperar. Balfam, Zis, Theriac. Mithridat. M. C. C, Eboris, ol, 
deft. Citri, Rutæ, Salvie, C. C. C vol. C. C. &c. Weil doch aber die Giffte 
vielsund mancherley find, fo bat man auch wieder jegliche befondere Speci- 


Bes, melche alle an ihrem Drt,unterdemTiculV enenum nachzufuchen find, 


Alexipyretos ſiehe Febrifugum. 

Alexiteria jiche Alexipharmaca, 

Alfadidam, der Schaum vom Silber, Kupfer oder Eifen. 

Alga faccharifera Islandica, Islaͤndiſches Meergras, deſſen gedens 
Get Olaus Borrichius in den Ad. Haffnienf. Vol. r, pag. 119. Daß e8 das 
Islaͤndiſche Meer in Norden zuweilen auswerffe, und defien Safftes fid) 
die Einwohner an Datt des Zuckers bedienen. 

Algema ſiehe Dolor. 

Algeroth, heiſt Mercurius Vitz, ingleid)en aud) Succinum Antimo- 
nii,it.PulvisAlgorech nad) einem Medico von Verona, Namens Algoreth. 

Alica, Halica, Zea, Graupen von Gierft oder Weitzen xc. 

Aliformis , heift ingemein Slügel-förmig, in der Anatomie aber 
Fommnen Proceffus aliformes vor, Davon fiche Proceſſus. 

Alima, ift eine Art Sand in den Bergwercken, daraus Bley wird, 
DleySand, ^ 

Alimentum fiche Nutrimentum, 

Alkaheft Glauberi oder Nitrum fixatum, R. Nitri q.v. trag es in eis 
nen Tiegel,und thue nach unb nad) gepülverte Kohlen Dargu / bip esnicht 
mehr verflagre : nad) biefem giele Die MafTam in einen warmen Mörfel, 
fo bat man das Nitrum fixum on blauer Couleur; wenn dieſes nun pul- 
verfitet und an einen feuchten Drt gefeget wird / fo folvirt es fid) in einen 
Liquorem, telcher Liquor Nitri fixi genennet wird, Auſſer daß diefer Li- 
quor denen mit Stein⸗Weh beſchwerten fehr zu ftatten kommet, ift cc ein 
fonderlid Menftruum, refindfe und gummartige Dinge aufzulöfen, diefe 
refolviret er alfo, bag nachgehends Durch Den Spiritum Vini Die wahre 
Tindtur fan ausgezogen werden. 

Alkekengi, Solanum Veficarium, Juͤden ⸗Kirſchen, find Dundels 
gelbe bekannte Fruͤchte, werden aud) Bacca Halicacabi genennet,und in A⸗ 
pothecken zu unterfchiedene Argneyen gebrauchet,werden in Gärten ange 
troffen, blühen im Junio, tbun wieder ale Sieten un D Blaſen⸗Gebrechen 
groſſe Hülffe,befördern den Harn undStein,dienen wieder die iai o 

rip⸗ 
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Tripper unb Lenden⸗Weh: hievon ift in Ger Officin V deftillat, Spiritus, 
Tin&ura & Trochifci de Alkekengi. | 

Alkermes fiche Ilex coccigera. 

Allantoides fiche cklantois. 

Alleluja ebe Acerofella. 

Alliaria, Alliaftrum , Thlafpidium cornutum, Rnoblauchs · 
Atout, ift an Bächen, Zäunen und Mauren zu finden, bienet wieder bào 
fe Fieber, treibt den Harn, wicderftehet dem Gifft, verhuͤtet die Faͤule, hei⸗ 
let gifftiger Thiere Biß: der Safft und das gepüloerte Kraut oder Sa⸗ 
men, oder die frifche Pflange felbften iſt vortrefflich wieder alte garftige 

Geſchwuͤre und Wunden, wenn man den Krebs oberGangrznam beforgef. 

Allium, Anoblaucb, wird in Gärten erzogen, ift bewaͤhrt wieder 
die Eolic und Darm⸗Gicht, Huſten, Engbrüftigkeit, Lungenfucht, Gelbe 
fucht, Nieren⸗Weh und Stein ; ift ein trefflid) Prafervaciv für den Stein, 
wenn man alle neusund vol Licht eine Knoblauchs⸗Zwiebel Elein ſchnei⸗ 
det, und mit einem Löffel voti Kaddig-Branntwein einnimmt: man hat 
bievon V7 deftillar. und Electuar. de Allio wieder die Giffte. 

Allium montanum fiehe Victorialis. 

Alnusnigra, Frangula, Arbor fatida, Saulbaum, Sapfbolg, 
waͤchſt gern in moraftigen Wäldern : die erften Schoßlinge in Waſſer ges 
fotten und warm aufgeleget, ſtillen das Zahn⸗Weh. 

Alnus nigra baccifera, ſiehe Frangula. 

Alnus vulgaris, Eilen / Eller, entſpringt aus ihrem eigenen 
Stamm und Fan hernach im Mertzen verſetzet werden. Die friſchen Blaͤt⸗ 
ter werden in hitzigen Geſchwulſten und Beulen mit warmen Waſſer 
übergelegt, desgleichen in alten Schaͤden, Geſchwuͤren, Wunden, Poda⸗ 
gra und Glieder⸗Gicht; unter die Fußſohlen in die Schuh gelegt, ziehen 
ſie die Hitze und Schmertzen qus den Fuͤſſen. 

Alo& oder Aloés, iſt ein febr bitterer, harter, doch muͤrber Safft, fo 
theils hartzicht, theils gummofifcher Art ift , unb am Geruch der Myr⸗ 
rhen ſehr nahe kommt, von unterſchiedlicher Farb, doch gemeiniglich roͤth⸗ 
lid) oder gelb⸗braun; kommt entweder in Schaff⸗Fellen ober ín groſſen 
Kuͤrbſen aus Oſt⸗Indien, sum theil aud) aus America: bas Gewaͤchs 
dieſes Safftes hat Blaͤtter wie die groſſe Haus⸗Wurtz, aber ſehr lang, 

P unb ſpitzig, bluͤhet febr langſam und treibet einen ſehr hohen Sten⸗ 
gt mit ſchoͤnen Blumen, nad) den Blumen folgen dreyſache Schoͤtlein 
voller Samen. Ob wohl auch De eve in Teutſchlaud in ^ 
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nehmer Herrn Gärten erzogen werden, fo Fönnen fie allda doch nicht zum 
Saft gelangen, fondern müffen denfelbigen aus Aften und Arabien brine 
genlaffen ` derfelbe reird entiveder aus den dicken Blättern, oder aus der 
Wurgtzel gepreffet und nachdem er fid) gefegct und das Klare gelind abge 
goffen worden,über einem gelinden Feuer zu einem dicken Safft gefochet 
und abgerauchet, in duͤnne Häutlein gefaffet und alfo verfchicket. Nach⸗ 
bem nun dieſer Safft mehr oder weniger gereiniget ift, wird er in drey bif 
vier Sorten getheilet, unter welchen Die gant ſchlechte und unfaubere Die 
ſchwartze Aloésobet | 
Aloe Caballina, Bob: Aloe genennet wird, iſt gang trucken / 
untein, fandigt, ſchwer und ſchwartz, bat weder Gafft nod) Krafft , ift 
nichts nu& ; die etwas beffere und mehr gereinigte wird S eber; Aloe 
oder Alo hepatica genennet, weil ſie eine Farbe wie die Leber bat und 
voller Köchlein, wie geoͤffnete Adern ift, muß recht trucfen und nicht übels 
riechend ſeyn / iftingemeinin der Mitten in dem Ballen ſchwartz, aber 
um die Enden Lebersfarbig, komme meiftens aus den Americanifchen 
Inſuln: man fan fie an fott der Caballinz dem Vieh und Pferden 
geben; folge die 
.. AloéSocoterina, fommt meiſtens aus der Inſul Socorra ober So- 
cotera in ft; 2ynoien, wird entweder nod) gang, oderin fragmentis von 
den Materialiften verfauffet; fie muß fchön, rein, glängend, lucker, 
leicht, bitter und ohne toiebrigen Geruch, aud) zerbrechlich ſeyn; das Puls ` 
ver, wenn man daran Eraget, bep nal) Soldgelb und wie Safftan ausfes 
ben. Hieraus entftehet enblid) die 
Aloe lucida, toenn die vorige fo weit gereiniget und gefaubert wor⸗ 
den, daß fie gang bell und dDurchfcheinend, mie dag Vitrum A7 An» 
zufehen. Weil aber Die gute und bfte Aloe offt mit dem Gummi Ara- 
bico, Succo Acaciz Se, verfälfchet wird, (o mug man auf folchen Betrug 
Achtung geben,und hieran erfennen, daß folcher vermifchter Aloe Die Bits 
terfeit vergehe, am Geruch nicht fo ftarc£ fey,auch alsdenn nicht leicht ges 
brochen und zwiſchen den Fingern jerrieben werden fan, Die Aloe bat 
eine zwiefache Subftang, eine ift hargigt und anhaltend, bie andere gume 
moficht und purgirend: jene preferviret von aller Faͤulniß, ftàrdet den 
Magen, tödtetdie Wuͤrm, Fommt zum Elixir Proprietatis; diefe laxiret 
und treibet die gallichten und fchleimichten Feuchtigfeiten aus dem Magen 
und Gedaͤrme, weßwegen fie gleichfam der Grund zu allen laxirenden Pil⸗ 
len ift, ab fonderlich werden Die Sranckfurter Pillen Davon bereitet: mehr 
Pra- 
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Praeparata find Aloe lota; Extratum mit V7 fimplici, Dir Dofis von IK. 
bis j. Da8 Extractum mit Succo Rofarum oder Aloe rofata , Die Dofis von 
3j. bif 35fi. Species hieræ: Die Aloécica twerden entroeber zum laxiren geges 
P ‚und bann ift IR. gnung, oder zu purgiren, bann find 3jj. bis 3j. Mie 


Alopecia, bat Haar⸗ ausfallen mit ihren Wurtzeln: darwieder Dies 
nen Decodta aug Roremarin, Abrotan. mit IBein, oder ein Lixivium von 
Diefer Aſche, Ungarifch Waſſer, Schlangen, Fett, Efentia Viperarum, der 
fuccus Raphani und Malvz, decoctum Malvz und Lapathi, Maulwurffs; 
und Schlangen-Fettin A deft.Mellis (olvitet, 

Alphitidon, ein Beinbeuch, (oin Eleine Stuͤcke als eine Nußſcha⸗ 
le zerbrochen. | : 
‚Alphus, ift eine Art vom Schorff, wenn ber Schorff weißſchu⸗ 
pfigt ift, ſiehe Impetigo. 
- Alquifoux, fite Plumbum, 

Alratica, ift eine Kranckheit, wenn die weibliche Scham entroeber 
gat Feine Ritze ober eine fehr kieine hat; ſolches mag entweder von Natur 
oder zufälliger Weiſe alfo feyn. 

Alfarnäc fiche Hydatis. 

Alfıne, Morfus gallinz, Huͤner⸗Darm, Yogd-Ataut, ftebet gern 
auf fetten Boden, wird auf ben Aedern, in Kohlsund Kraͤuter⸗Gaͤrten ges 
funden,dienet wieder Inflammation der Wunden, vertreibet die Milch, oft 
auf die Bruft geleget. 

Alfıne paluftris, fiche Veronica ſœmina. 
$ ‚Alfiracoft, Dog ift Manna, Galenus nennet8 Mel aéreum , lufftigen 

onig. | 
pt Alterantia, werden alle andere Argneyen genannt, wel⸗ 
che nicht purgiren, noch vomiren machen. Deßwegen gehoͤren hieher (1) die 
Terrea, oer welche erdartiger Natur find, wie alle V7 figillat. Bol. Cry- 
ftall. C, C. Mar. perlar. Ebut. uſt. Lap. 69. &c. (2) die — unb Ge- 
latinofa, ale flor. ie, Succin. Gumm, Arabic. Tragacanth. Myrrh, Cam- 
hor. Die Spiritus ardentes, Olea deftillat. Balfam. Cop. Peruvian. Tinet, 
Kee, Ais, &c. (3) die Salina, Salia fixa, Abfinth. Pri, Cardbenedidt, &c. 
unb Volatilia, C. C. Viperar. Els, Succini: bit o. acidi minerales ; item 
Salfa, als Sal. Ammoniac. Cremor. Fi. Di (Blat. Sachar. ni, A foliat. 
Cri, Liquor, C. C. fuccinat. &c. (4) Mixta oder mancherley vermifchte, als 
Pulvezes, Extradta, Effentiz, Elixiria, Tin&ture &c. (5) Anodyna, als O- 


pium, 


e 
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ium, Laudan. hyfterie. opiat. Tin&tur. Opii, Croci, Eífent. Theriacal. und 
endlich (6) Aquea, Gewaͤſſer. 

Alteratio, jede Aenderung,, wenn entweder eine Kranckheit abs 
oder zunimmt, wenn un(e Leib und Spiritus, auch die Säffte durch Er⸗ 
ſchrecken, Furcht oder Zorn, ꝛc. ín eine unnatuͤrliche Bewegung gebracht 
werden und dann ſaget man: Er bat fid) febralteritet. Blancard im Le- 
xico nennet c8 auch eine Blutreinigung oder expurgation durch Aderlaſſen 
undpurgiren: Fallopius verſtehet hierunter Die Verlegung , und macht 
brep Sorten der Beränderung,cı) die gar nicht verleget und nur die Haut 
fchwaͤrhet, (2) fo der Natur gang zuwieder und qud) die Haut verlegt, (3) 
welche fid) gegen dieſe beyde mittelmäßig verhält, nad) Beſchaffenheit der 

Althæa /Egyptiaca fiche Abel-Mofch, 

Althza, Biímalva, Malvavifcus, Althee Bibifchwurg, Heil⸗ 
sure, wächft gern an fetten und feuchten Dertern, blühet in Julio 
unb Auguft. Die Wurgelund Blätter laxiren , gertbeilen, mildern die 
Schaͤrffe, treiben gelinden Schroeiß, lindern die Schmergen ` die Wur⸗ 
Gel mit Zimmet in Waſſer gekochet, treibet die Affter⸗Buͤrde, reiniget die 
Mutter nach der Geburt; Aufferlich zerftojfen und mit ein wenig Zucker 
vermiſchet auf die Wargen geſtrichen, beifet Derfelben Ritzen: hievon iff 
praparirt M deftillar. Mucilago, Syrupus, und Ungventum fimplex und 
compofitum. ge 

Aludel, Alutel , ein Sublimir-Giefáf. 

Alvearium , Alveolus, bit Hole in dem Obr, bey bem Gehoͤrgang, 
wo fich der Unflat der Ohren oder Ohrſchmaltz zu fegen pfleget. 

Alveoli, die Löcher in den Riefern, in welchen die Zähne ſtecken, 
erden aud) Sinus oder Foffx genannt. 

Alumen catinum, ift Weid-Aſche; fiche Cinis infeclorius, und 
Sal alcali. 

Alumen fecum, Teufen »Afcbe, wird von Weinhefen gebrannt, 
unb zu einem feharffen Saltz calciniret, 

Alumen plumofum, $ederweiß , wird von dem Valentini für ein 
recht natürlich Allaun gehalten: eg iftvon deffen Gebraud) und Nugen 
bis dato wenig zu fefen möchte aber wohl mit dem gemeinen Allaun in 
vielen überein kommen, vocil fie faft einerley Geſchmack haben, 


Alu- 
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'. Alumen rupeum, crudum, de Rocha, der gemeine Allaun , ift 
ein fauer und ſehr herbes mineraliſches Saltz, welches von bem fauren 
Erd⸗Geiſt und von demfelben durchfreſſenen Steinen gezeuget wird, nach 
deren Unterfcheid er vielerley Geftalt und Farben an fid) nimmt; fommet 
meiftentheils aus Ztalien und England, wiewohl aud) iego in Teutfchs 
land zu kuyck und zu Saalfeld, Ziegenhain in Heffen 1c. eine groffe Quan- 
citaͤt gemachet wird, und zwar alſo: Erftlich twerden die Mlaun-Steine 
gebrochen, darauf in einem Kaldofen gebrannt,nachdem werden fie Haufs 
fenaweife an geraume Pläge geführet, wohl einen Monatlang alle Tage 4. 
mahl mit Waſſer befprenget, darauf in groffe Keffel gethan, Waſſer bat» 
über gegoffen, unter ftetem rühren gefochet, bis die Allaun-Schärffe aus; 
gezogen ift: hernach wird Das Flare Waſſer von den Hefen abgelafjen und 
in eichene hölgern Gefaͤſſe gethan und darinnen zum Cryftallen anjchieffen 
gelaſſen, welche gemeinlid) achtsauch zehen⸗eckigt find ; und auf diefe Wei⸗ 
wird nicht nurder Römifche Allaun in Stalien, fondern aud) der Englis 
eund Teutfche gemachet. On ber Medicin ftopffet er in der weiſſen und 
roten Ruhr, auch andern Blutftürgungen ; wieder Zahn⸗Bluten mifchet 
man ihn mit geftoffenen Mufcaten, einige tur Salia fixa bargu und curiren 
bie Wechſel⸗Fieber damit, 


Alumen faccharinum, Allaun⸗Zucker, wird aus dem gemeinen 
Alaun gemachet, wann derfelbige mit Rofenwaffer und Eyerweiß zw 
gehöriger Confiltenz gekochet und zu kleinen Pyramiden mie Zucker⸗Huͤ⸗ 
te formiret wird, von welcher Geftalt ihm der Name gegeben worden ` Dog 
Seauen- Bold braudycté gum Schminden. 


Alumen Scajolz , ift nicht Allaun, fondern vielmehr eine Art 
Schieferſtein, wird nur fo genennet , weil er fid) in Scajas oder Squamas 
theilen laͤſt; fonften wird es beffer Lapis Schiftus albus und pellueidus ges 
nennet. WS , A e 


 Alumenuftum, gebrannt Allaun, wird aus bem gemeinen und 
in einem Löffel fo lang gefehmolgenen Allaun, bis er in einen weiſſen Kalck 
zerfälet, gemacht: wird zum Abägen in Aufierlichen Schäden gebraucht, 
nimmt das faule Fleifch im den offenen Schäden hinweg, und faubert fie. 
Vornehme Leutethun ibn zerftoffen unter die Arme oder unter die Fuß⸗ 
ſohlen, warn ihnen die Fuͤſſe und Achſeln uͤbel riechen. | 


€ Aluta, 
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Aluta, ingemein jedes Leder, bey den Chirurgis aber wird barum» 
ter dasjenige Keder verftanden, auf welches fie Pflafter ftreichen. 

Alvus, der Leib, oder unterfte Theil bes Leibes , durch welches die 
Excrementa natürlicher Zeite ausgeführet werden. 

Alvi adílrictio , Suppreffio, verfcbloßner Leib oder verftopfft, 
toird genennet, toenn Die feces, oder der otl nicht zu rechter Zeit abgefuͤh⸗ 
set, fondern etliche Tage in groffer Mühe behalten wird; von diefem ift 
gradweife bie Hartleibigkeit, Alvi (egnities, alvus pigra, fegnis unters 
—* wenn der Leib nicht gaͤntzlich verſtopffet ift, fondern um den an⸗ 

ern und dritten Tag mit groſſer Beſchwerde man zu Stuhl gehet. Die 
Urſachen ſtecken theils in den Gedaͤrmen, theils in dem Koth felbften: in 
bem Koth, menn derſelbe gar zu trucken iſt, und ihm das Serum gebricht, 
oder wenn er mit einem herben und adſtringirenden humore angefuͤllet ift: 
in den Gedaͤrmen, menn fie entweder inflammiret, oder comprimiret find, 
einen Bruch haben, menn der Motus periftalticus gebricht, oder wenn das 
rectum an einer Lähmung laboriret. Nun werden wieder Trudienheit 
Des Koths Humedtantia,als Butter Milcy, Thee, Coffee, item Zucker, Ho⸗ 
níg, Manna, Feigen, Eorinthen, ein Deco& aug rad. Ahh, Lilior, alb. Po- 
lypod. Malv. Mercurial. Branc. Urfin, Paíful. min. Cremor. ri, Syrup. 
Rofar. (plutiv. &c. dienen; die Schärffe ber Säffte verbeffern Lap. 69. 
€. C. uft. Limatur, ie, Ebur. üft, Corall. Mar. perlar. A figillat. Hiebey 
werden aud) ertweichende Elyftire und Bäder zuträglich feyn. era 
der Gebárme bebet man mit Deco&tis und Nerven ſtaͤrckenden Clyſtire 
aus Ruta, Salvia, Roremarin, Origan. Serpill. Chamzpit, Chamzdr. flor. 
Pxon. Stoechad. arabic, Anthos, rad, Doronic, Caryophyllat, &c. Den 
Motum periftalticum in Ordnung zu bringen , brauche man feharffe Pure 
gantia aus refin. Jalap. Scammon. diagryd. $ purgant. Aufferlich Dabey Fel. 
zauri mit pulv. Scammon. oder Colocynth. oder radic. Armorac. mit 
Schmand, warm auf Sen Nabelgekeget. ee 
Alvi fluxus, Det Bauchfluß, überflüfige Stuͤhl, ſiehe Di⸗ Z amo: 

R bi 'ormina 








Alvi tormina, Winde und Grimmen im Leibe, iche T 


Ventris. 
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Alvuspigra, fegnis, Hartleibigkeit, fiehe Alvi adftcictio. 

- ` Alypias, ein Artzney⸗Mittel, welches die ſchwartze Galle abführet, 

es wird eine Art vom Turbich hierunter — | 
-. Alyffon Galeni, ift ein Spaniſch Kraut, kommt bem Marrubio 

bep, ift ein (onberlid) Specificum wieder die Hydrophobie: Rencalmus in 


Obfer- 
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Obfervat. fat eine Efenz davon, mit welcher cr etliche Hydrophobicos gang 
‚glücklich curiret hat. | 5 i 
; Amalgama, eine ſchichtweiſe Vermifchung zweyer Dinge, 
fo baf erft eins , und hernad) das andere darauff gefeget, und fie in einen 
Klumpen gebracht werden; oder eg ift eine, vermoͤge des Queckſilbers, ges 
machte Caleinarion der Metalle. — 7^ 7-7 

Amalgamatio , Amaigamiten , ift eine chymifche Arbeit, darums 
ter wird Berftanden, wenn Gold, Silber, Zinn und Bley (toietoobl e auch 
mit Eifen und Kupfer, aber langfamer, aügebet und Fein fold) tractabel 
Amalgama wird) vermittelft Deg Mercurii, alfo lolviret und bereiniget wer⸗ 
den, daß daraus eine ziemlich flüffende und ausdehnliche Matz werde, 
Man wird obferviren,daß, fo bald man zu vier oder mehr Theilen im Ties 
gel marmgemachten Mercurii gefd)lagen oder gefeilt Dietals ein Theil mi⸗ 
ſchet, beſagte Metalle ſich vereinigen werden, und die Operation beynahe 
geendiget ſey, da wird denn nichts mehr übrig feyn, als daß das Amalgama 
im Waſſer gereiniget und Die Mercurial-T’heilchen, welche fid nicht recht 
mit dem Metall vereiniget haben, durch ein Leder ausgebrücfet und abge- 
fondert werden, Es gefchichet das amalgamiren noch auf eine andere 9frt, 
wenn námlíd) der Rauch des Mercurii an die Metalle ſchlaͤgt, allein dieſes 
geht langſamer von ſtatten als das erſte. Der Nutzen dieſer Operation 
ift, daß e$ eine Art Der Calcination fep, denn fo bald man vom Amalgama. 
te}. €. Deg Goldeg , den Mercurium durch bag Scheidewaffer nimmt, 
wird man auf em Grund Deg Gefaͤſſes das Metall unter der Geftalteis 
nes fubtilen Kalcks finden. 

Amara dulcis fiche Dulcamara. | 

Amaracinon, ift bey bem Diofcoride eine Salbe aus Delen und uns 
terfchiedlichen Gewuͤrtzen bereitet, 
|^  Amaracus fitbe Majorana, 

Amaranthus , Flos amoris, Caufenbfcbón , Sammerblumen, 
werden in Gärten erzogen undin Blumfeldern unterhalten ; blühen im 
Auguſt. der Trand von den Blumen wird wieder alle Bauchflüffe febr ge⸗ 
ruͤhmet, Die Wurtzel auf den Zahn gehalten, ftillet ghn⸗Schmertzen, der 
zerſtoſſene Samen mit Wein eingegeben,mehret die Milch in den Bruͤſten. 

Amaror, amarum, Bitter, Bitterkeit. 

Amatoria febris fiche Chlorofis. ` | 
^"; "Amavrofis, Gutta ferena, ift ein Augen» Gebredben , wird. von 
einigen,aber nicht recht, der BEES x — 
"s 2 eichen 
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Zeichen dieſes Affects ift bie cotale und volfommene Blindheit ohne eintzi⸗ 
gen Mackel der Augen, fo, baf der Aug-Apffel rein und gut ſcheinet: febr 
felten ift hier eine vollfommene Eur zu hoffen, wenn die Humores vertruck⸗ 
net, oder die Spirieusin Schuld ſind. ae 

Ambar, Ambra gryfea vera , grauer Amber , ift cin weiß-graues 
offt geſprenckeltes und mit ſchwartzen Adern durchloffenes leichtes Dor, 
eines überaus wohlriechenden Geruchs, wird meiftens aus Oſt⸗Indien 
gebracht, allwo es in Klumpen, von unterſchiedener Zéit, auf dem Meer 
treibend gefunden woird,ift fehr und viel fheurer, als das Bold ` bie ſchwar⸗ 
6t pechichte Materia aber, womit eringemein auf ber Gre umgeben iſt, kan 
für die ſch wartze Amber pasfiren, Was aber eigentlid) Amber ad find 
Die Autoresunterfehiedlicher Meynung, die meiften aber halten dafür,daß, 
weil bcr Amber wis andere Hartze fid) nut in Spiritu Vini auflöfen láffet, 
folcher für ein Bitumen oder Erd⸗Pech su halten (ep , fo aus gewilfen Na- 
ptha-Brunnen aus der Erden in das Meer geronnen , und allda von dem 
Waſſer coaguliretiworden, Man hat zwey Sorten davon, nämlich die 
gang weiſſe und die graue, weilaber Die gang weiffe entweder gar nicht zu 
befomen, oder nod) unreiffift, fobrauchet man nur die graue, welche nebft 
der ſchwartzen faft allein bey den Materialiften gefunden wird: müffen als 
fo gehalten werden, daß Feine Lufft dazu fonıme. Der befte graue Amber 
muß in feinen Stuͤcken, inwendig voller gelben und De flein, 
nicht weich, fondern hart, Doch leidyt und wohlriechendfeyn. Die Probe 
des guten ift, daß er, wenn er mit einem beten Pfriem yen wird, ein 
Del von fid) giebet, unb der Geruch zugleich autift; hierzu kommt nod, 
daß bie rechte Ambra nicht fo leicht im Waſſer erweiche, aud) nicht fo bald 
wei) werde, wenn man fie got (chen den Fingern tractiret, da hergegen die 
falfche wie Bachs erweichet. Sie erwaͤrmet, ſtaͤrcket, erfrifcher bie ke⸗ 
bens-Brifter,erhältein gefund und langes &eben,bienct wieder bícl.fyaupte 
Krankheiten: ammeiften wird die Eſſentz verſchrieben. 

igra, fcbwarger Amber: Ob diefer von Natur alſo 

ad oder ob je Funflicher Bee aus 23m, giebt, Scoras, La 
no &c. gemacht werde, davon find weder die Gele | 
Don annoch einig, Schurtzius fpricht, 


" 


mirer brauchen ihn zu allerhand GRalanterien. "` 
"Ambra Mofcha tet Amber, E. Ambr, 
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ana Et. v. Cinamom,. gutt. ij. Caryophyll. gut. j. und feb eg im wohlver⸗ 
madten Blafe auf. 

Amblyopia, ſchwach Geſicht, dunckele Augen; bif Vitium heiſt 
bey alten Leuten Caligo: fommt vom verhinderten Einfluß oder Mangel 
der Lebens, Geifter bet, hierroieder wird wohlnirgends anders her, als von 
den Brillen Hülffe zu erwarten ſeyn. 

Ambufta, Ambufliones, Brand, Brand»Schäden: ifteine, vers 
möge des Feuers geſchehene Lafion,bald der Haut allein,bald zugleich beg 
Fleifches, Det Tendinum, und Nerven. Die Symptomata, weiche fid) bits 
bey finden, find Schmers, Inflammation, Blaſen, bald mit, balb ohne Se- 
rum, und wenn e$ vom Schuß ift, Schwärge des Theil; die Urfach ift 
Feuer oderfiedend Waſſer. Die Eurift bald leicht, bald ſchwer; leicht 
ift fie in geringen Brand-Schäden, anders aber, ro die tendindfen Theile 
mit verbrannt; und nod) ärger, roo man den warms und Falten Brand zu 
beforgetbat. ` Om erften Fall batman darauf zu feben, daß nicht Blafen 
aufſchieſſen; das erlanget man, menn man den ledirten Ort mit Speichel 
befeuchter und am Feuer trudinen läft , oder wenn man Zwiebeln mit 
Salg unb Seiffe oder mit ol. Pp. d. im Mörfel zerftöfjet, oder Lade, oder 
ſcharff gefalgene Butter,oder C) mit Eßig vermiſchet applieiret: diefe Mits 
tel aber gehen garnicht an , wenn Der Brand tieff, das Fleiſch mit ange» 
griffen und Blaſen aufgeroorffen bat; alda werden die Blafen aufgeſchnit⸗ 
ten und dann Adftringentia und Defenfiva aufgeleget, a8 Tinte, Bol. Ar. 
men. mit pulver. Gallarum, Sange, Dracon. mit ol. Rofar. zum Unguent ges 
machet, item Emplaft. Saturnin. Unguent, Alabaſtrin. ſonderlich ol. Lini 
oder Rofar. mucilag. fem. Cydonior. oder 


Be. Calcis vive IL 
V fimplic. [pviij. 


agitir t$ mit oleo Lini oder Nueum, daß ein weiß Unguent. daraus werde. 
Folgend Liniment rühmet Dolus febr, fonderlich, wenn der Brand vom 
Pulver ift; 
E. Ceruff. 
ulv. rad. Confolid. maj. i tpfi. 
* Calaminar. 

Lithargyr. 
Miniia$üff. 

e: geg 
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Camphor. Zß. 
ol. Rapar.q. f. 
fUnguent ` 
Brand» Salbe. | 
Wenn die Brand⸗Schaͤden in Abfeeffum oder Gangrenam degeneritttt, 
fo werden ſolche Mittel erfordert, welche wieder diefe Affecten fpecifice gt» 
richtet unb an ihren gehörigen Dertern zu fudben find. Alfo ift mir ohn⸗ 
tànoft folgender Cafus begegnet: ein Becker⸗Geſelle, welcher fonften Epi- 
lepfia habituali laborirft, wird unbermutbet vom Paroxyfmo angegriffen 
und fällt in die aus dem Backofen gefegten glühenden Kohlen dergeftalt, 
dag ibm der gange linde Arm auswärts, von dem Brand, bis auf die 
Beine durch und butd) lædiret worden; hiebey war nichts anders als eine 
Mortification und folgliche Abnehmung, two nicht der Dand, bod einiger 
Singer zu Hoffen, bod) bat unter meiner Direction der fonderbare Fleiß 
und Sorge des Herrn Chriſtian Kübnen,Chirurgi und Badern im Kneipff 
alles beſorgliche Unheil abgewendet, nachdem cr dieſes Decoct und Cata- 
plasma &c. offt und warm gebrauchet: ` 
X. Gicdt, Lumbric. Aſtr. 
%ci urinos. 
matrical. 
Galban. ana $j. 
effent. Galban. $j. 
aq. Quercetan. Sij. 
Elixir. vitz 5j. 
Sal. vol. oleos. 
effent. Caftor. ana 5j. 
Camphor. 5j. 
Decoct. mei uſual. ad Sphacel. Siij. 
m. d. ad vitrum (uber. munit. 
v.radic. Enul. 
herb. Abfinth. 
Carduibened. 
Scord. 
Rut. 
Salv. 
Leviftic. ana Mjv. 
Chercfol. MOL, ` 





bacc. 
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weg, 
bacc. Laur, ' 
— 
em. Aniſi. 
Cumin. 
Fenicul. ana Sif. 
Macis ) 
Nuc. Mofch. ana$ij. 
Aloés 
Myrth.ana$x. 
Caryophyll. 3ij. 
coq. in Mul, aut loco hujus- 
Vin. gallic. & lixiv. 
fortifl, ana q. f. f. 
Cataplaíma 
warm umzufchlagen, 


Amentia, Aberwitz. 
Amethyfta, find Argneys Mittel, welche vor der Trunckenheit pre- 
ferviten, als bittere Mandeln, | 


‚ Amethyftus, Amethyſt, ift ein röchlicher Edelſtein, welcher durchs 
ſichtig und wie Pfirſig⸗Bluͤt anzufehen ift , fommt aus Indien und Aras 
bien, welchem der Boͤhmiſche bey weiten nicht gleich ift: dienet, auffer dem 
Aberglauben, wieder die Trunckenheit und boͤſe Gedancken. 

Amiantus, Asbeflus, Steinsoder Erdflachs, iſt ein faſichter 
ſchwartz⸗grunlicht ſchieferichter Stein, welcher ſich wie Federn von einan⸗ 
per reiſſen laͤſſet, und von dem Feuer nicht verzehret nod) verbrennet ſon⸗ 
dern nur weiſſer und ſauberer wird: kommt meiſtens aus Indien und Tuͤr⸗ 
ckey. Dieſes ift derjenige Stein, voraus die alten Roͤmer ihre unver⸗ 
brennliche Leinwand gemacht haben, worinnen der Koͤnige und anderer 
Magnatcn Leiber verbrannt, und alfo die Aſche conferviret wurde, indem 
derſelbe alfo zubereitet werden Fan, daß man ihn zugaden fpinnen und 
Leinwand Daraus weben koͤnne(welches für ein groſſes arcanum zu halten) 
welche im Feuer nicht verbrennet, fondern nur vociffer und von aller Unrei⸗ 
nigkeit gefaubert wird. Dienet in ber Medicin, innerlich twieder den weiſ⸗ 
fen Fluß in Wein oder Brandtwein; in ber Officin ift dag Linimentum 
de Amianto wieder den böfen Grind, es ift aud) eine andere Salbe darvon, 
momít man die Hand falben u. nachmahlen das Feuer ohne ee 
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rciffen foll, welche Ertmüllerus in [einem Commentario Schröd. pag. 797. 
du Aia edidi n al(o befchrieben bat. 


K. pulv. Amianti, 
Calc, viv. exfic. 
album, Ovor. 
Alch. 

Succin. 
fem. Hyofciam. 
a q. v. 


| vermifche alles zum Liniment. 


Ammi verum, Semen Ammeos,Cuminum /Ethiopicum, Ammey- 
Saat / wird von den Scribenten als ein fehr Petter runder und geftreiffter 
Samen befchrieben , (o dem Sand gleich fep, und foll alfo viel Eleiner als 
der Peterfilien Samen feyn ; der aber, welcher igo in den Apotheden und 
bey ben Materialiften zu finden ift, Fommt mit folcher Beſchreibung gar 
nichtüberein, denn cr ift laͤnglich, faft oie Kümmel, aud) nicht fo Hein, da⸗ 
fero ift zu zweiffeln, ob man heutiges Tages den rechten unb aufrichtigen 
Ammey⸗Samen antreffe. Das Kraut waͤchſt gleich dem Fenchel und 
Gill; die Guͤte dieſes Samens wird aus bem ſcharffen aromatiſchen Ges 
ſchmack und ſtarcken Beruch erkannt, muß kernhafft, vollkommen, friſch 
und ſauber ſeyn: zertheilet die Winde, dienet wieder Colic, Mutter⸗ und 
Stein⸗Schmertzen, vornehmlich wieder den weiſſen Fluß und Unfrucht⸗ 
barkeit der Weiber; kommt zum Theriac, wird auch unter die vier kleinen 
errvärmenden Samen gejchlet. | | ! 


Ammoniacum gummi, beftehet aus gelblichten, theils auch weiſſen 
dichten Koͤrnern, hateinen ſcharffen bittern und hartzichten Geſchmack, 
auch ſtarcken, dem Knoblauch nicht ungleichen Geruch, wird in groſſen 
Stuͤcken, worinnen viel weiſſe Koͤrnlein find, aus Oſt⸗Indien gebracht. 
Das Kraut, woraus dieſes Gummi flieffet, wird von Schradero Metopia, 
vom Wormio Agafıllis genennet, foll in der Landſchafft &pbien bey Eyres 
nen,und bey bem Tempeldes Gottes Jupiter Ammons tvadyfen ; weil aber 
big gummi aus bem Krautin den Sand lauffen foll, fo iftes gemeiniglicy- 
mit Sand, Heinen Steinfein und Holg termenget , und wird deswegen 
bey den Materialiſten in dreyerley Sorten getheilet, als: VERLA 

Gummi ammoniacum finum, Dog gar feine, : € 


in 
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in granis, granulirtes 
in pane, in Aucben. 
Das beftemuß än groß, weiß und gelb mie Weyrauch, granuliget (epi, 
einen Dibergeilichten wiedrigen Geruch haben, mit keinen Rinden, EI 
ober Sand vermenget feyn, die Kuchen follen viel (dyóne reine Körner uns 
termenget haben , wird e$ unterden Fingern weich, fo ift es auch ein gutes 
Zeichen: e$ ift ein vortrefflich Mittelden zähen harten Schleim und Rog 
im Magen, Gedaͤrm, £ung und Milg aufzulöfen, und gelind auszuführen, 
Dienet Deeroegen wieder Milg + Befchtverungen, Keuchen und Furgen 9t 
them, Aufferlic) erweichet und zertheilet es die Knollen am Halſe,die Glied⸗ 
Schwaͤmme: aud) ſind hievon die Pilule de Ammoniaco und der Spiri- 
tus pr&parirct, ingleichen Deg D. Michaelis Spiritus afthmaticus. 

Ammoniacum fal fiche Sal, 

Amnios, das Schaf⸗Haͤutlein, ift ein dünnes, weiſſes, weiches und 
durchfädytiges Haͤutlein, welches die gange Frucht im Utero von allen Sei⸗ 
ten umfaſſet; biefes Haͤutlein hateine belle Feuchtigkeit in fich,fo einer £a» 
Fe von gewaſchenem Fleiſch gleich kommet, morinnen die Frucht die gange 
Zeit Des ſchwanger⸗gehens frey und ungehindert ſchwimmet, macht den 
Weg zur Geburt ſchlupfricht, daß bas Kind leichter zur Welt kommt. 
^... Amomum racemofuni iſt das rechte Amomum Diofcordiis, beftefet 
aus Purpur-farbichten und beynah viereckigten Samen:Körnlein, elo 
che ſo accurat zuſammen gefeget fnb, daß fie einige runde Köpflein formi: 
sen, welche mit einer runden und weißlichten Huͤlſe umgeben und alfoeis 
nem Trauben⸗Korn ähnlich find: dieſe Köpflein bangen wie die Trau⸗ 
ben, an einander an einem Stiel, worauf fie-gleichfam , mie der Pfeffer, 
bart angeleimet ſind; werden aus Indien in Holland gebracht: es muß 
fdyóue, friſche runde, roeißsgelblichte, ſchwere und mit Körnern wohl an⸗ 
gefuͤllte Hülfen haben, aud) groben und Kernhafften Samen, welcher 

‚ aromati(tb und dem Cardamömlein gleich ift ; biefe Körner werden 
zum Theriac gebrauchet, dal 

Amor infanus, Füror uterinus, bit Naͤrriſche oder wuͤtende 
Liebe, ift eine Krandheit der Jungfrauen, wenn fie , aus gar ju groffer 

ode ‚zurwüten and zu toben anfangen und faft gang 
roe tt Act Exempel werden ey den Pradticanten bin und 
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Cannab. Lactuc, Portulac. Cicut, Camphor, Sacchar, ni. Effent. Caſtita- 
tis, item eine gute Venæſection. 
^ . Ampcelitis, Terra ampelitis, t£tbbatu , ift ein fteinichtes und bem 
Gagate beynahe gleiches Hartz,/ auſſer daß es nicht fo gern brennet,noch alfo 
nach Hark riechet, auch viel leichter fid) in Schiefer zertheilen laͤſſet: wird 
an einigen Orten in den Wein⸗Gaͤrten um diejungen Reben geftreuet, 
weiln e Die Eleinen Wuͤrme, fo die Augen daran abfrefjen, toͤdtet; inder 
Medicin ne ift tein t nod) nicht ſonderlich bekannt. Ba 
ski (ebet, mie bie See⸗Kuh, Biber s ^ 
-- Amphibleftroides fiche Retina, 
Amphibrachia fiche Tonfilla, 
Amputatio, fiche Sectio, 
Ampulla fiche Eflere. 
Amuleta, Periapta, Periammata, de: hierunter werden 
(de Artzneyen verftanden, welche umden Hals, Arm ober an bere Theile 
es Leibes gebangen werden, ein und andere Krankheit auf foldye Art zu ` 
heben ; bey Dieter ihren Gebrauch gehet viel Eitelkeit, Aberglauben, Reicht 
glaͤubigkeit vor, wie ſolches die x eer P befräfftiget,dahero nens 
Si fit Galenus te : und a (ib = auf folche 
würden ſie nichts; und ſo ja etwas gefchiehet, fo 9 t$ bun 
ghantafti dye Ei ng, denn welche Fein CBertrauen Darauf fegen, et 
pfinden auch keinen Nutzen davon. Alſo ift wieder das abortiren ein Am: 
letum die — — das Auffahren im Schlaff der 
Zähnen der grüne Jafpis, wieder Mutter⸗Beſchwer Caftoreum , Galba- 
inum &c. D. Wolff bat einen ſchoͤnen Tractat Scrutinium: amuletorum 
genannt in gro davon gefchrieben. itl 
too Amurca, Deldrnfen, Oelhefen. 


Amydum jiche Amylum, " ioa (uh 
` Ampgeale, Die Mandeln am Half, Be Zerf, 
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mahlen zu eröffnenund die Kerne daraus zu ſammlen finds es giebt noch 
eine Art, an welcher dieſe holtzigte Schale fo zart ift, bag man fie mit bert 
Zähnen aufbeiffen kan / werden theils aus Frauckreich und Ztalien ges 
bracht, theils in Teutſchland, abfonderlich in der Pfalg, um Türefheim, 
tanbau x. haͤuffig geſammlet. Diefer Frucht oder der Mandeln find 
jieperley Art, nämlich) die 
Amygdale amare, Bittere Mandeln, fie ftärden ben Magen, 
treiben ben Urin, verhüten Die Trundenbeit, das Oel hievon dienet wieder 
Gebrechen der Ohren, macht eine (dóne Haut, welches aud) die Kley thut, 
Amygdalz dulces, Söffe Mandeln, , biefe werden in zwey Sorten 
getheilet, Davon bie eine Ambrofin, (o groß und bod) an der Farbe find, die 
anderen Commun-Mandeln,genennct,und diefe find Eleiner und nicht oon 
fo fhönen Körnern : ſie ſtaͤrcken die Frucht der ſchwangern Weiber; mehs 
ren ben Manns-Samen,find den Lungund Schwindſuͤchtigen ſehr dien. 
lic) ; hiervon ift das (affe Mandel Del,mwelches den neugebohrnen Kindern 
mit,oder ohne einige purgivende Säfte eingegeben wird,damit die ſchwar⸗ 
tze Unreinigkeiten bepjeiten aus demEeibe gefchaffet werden; bey Erwachſe⸗ 
nen linderts den Stein Schmergen , befördert den Nieren und Blafen⸗ 
ftein ‚ftillet die Colic, befoͤrdert das Auswerffen im&eitenfteche,Huften zc, 
Es ſoll einPfundMandeln $vj.Olei geben wie Vielheuer angemercket bat. 
Amylum, Weiſſe Staͤrcke, Krafft · oder Amelmehl, wird aus 
guten Weitzen auf dieſe Art zubereitet: Man nimmt die beſten und voll⸗ 
kommenſten Weitzen⸗Koͤrner, und nachdem fie ſauber gewaſchen, ſo gieffet 
man rein Fließwaſſer darüber, laͤſſet ſie darinnen liegen unb geuſſet täglich 
das Waſſer ab, und wieder friſches Darüber, wann ſolches etwa s. oder 6. 
Tage geſchehen, und der Weitze gantz weich worden, laͤſſet man das letzte 
Warfer ín ein ſauber Gefäß ablauffen,drucket bas übrige durch ein Tuch, 
und damit Die Kraft undMard herauskomme, gieſſet man von dem legten 
Waſſer etwas zu, laͤſſet nachgehends fid) alles fe&en, gieffet offt allmählich 
das Waſſer fo fid) oben feget,ab,und trucknet das übrige an der Sonnen, 
laͤſſet es in &fump:n zufammen, fo ift ein gut Krafftmehl fertig: wird in 
Dutſchland, Holland, auch bep ung in Preufien haͤuffig gnung gemachet. 
Das befte iſt welches aus groben, doch leichten, gantz weiſſen Klumpen bes 
ſtehet welche wohl ausgetrucknet/ kraus, und am Geſchmack nicht fauer, 
aud) fo man die Stůcke pop einander bricht,nicht (dmm, fenbern inwen⸗ 
Dig, voie aus wendig ſchoͤn weiß ſind; fie müffer: aud) zart und nicht zu hart 
(con, welches letztere geſchiehet, wenn e Mehl nicht an Der Coinavi, 
u. 2 ern 
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dern auf dem Ofen / wo es auch graulicht wird, getrucknet iſt. Sein 
Nugen ift allen Waͤſcherinnen bekannt, nicht weniger ben Zucker⸗Baͤ⸗ 
ckern; bod) aber dienet der davon gekochte Brey wieder die Bauchfluͤſſe, 
wird auch zu den Oblaten und zu denen, mit welchen Briefe geſiegelt wer⸗ 
den, gebrauchet. 


Ana ſiehe A. 


Anabrochifmus und Anabronchifmus, ift eine Chirurgifche Opera- 
sion, da man hängende Wartzen und andere Gewaͤchſe mit einem feidenen 
Baden oder Pferdes Haar bebindet,ihnen den 2Bcg zur Nahrung befchneis 
det, daß fie alfo verdorren und abfallen muͤſſen. 


Anacardium, f&lepbanteni£ aus, ift eine ſchwartz⸗glaͤntzende und 
etwas zufammen getruckte Frucht, mie ein Vogel⸗Hertz anzufehen , wel⸗ 
che unter einer doppelten Schale einen mweiffen füßlichten Kern , zroifchen 
den beyden Schalen aber einen dunckel⸗rothen, ölichten und fcharffen 
Schleim wie Honig hält, werden von Cananor, Cambaja, und Malabar 
aus Oſt ⸗ Indien gebracht. Die Boranici fchreiben, bap Dietz Frucht an eis 
nen Baum wachſe, welcher doppelte glatte Blätter,Eleine gelbe Bluͤmlein 
unb diefe Srüchte trage, wird in dem Horto MalabaricoTom.IV. OEPATA 
genennet, Die Früchte ermuntern die Lebens⸗Geiſter und dienen wieder 
viel Haupt-Rrandheiten der Alten, al8 Schlag ; Lähmung der Glieder, 
ſchwaches Sedächtnüß: Die Alten hatten hievon bie befante Confectio- 
pem anacardinam, Mel anacardinum und auch oleum Anacardii , werden 
aber jegund felten verfchrieben. 


Anacatharfis, eine Reinigung, durch Speyen und ‘Brechen. Blan- 
card aber im Lexico, will jede Argeney, welche von oben ausführet, hier⸗ 
unter verftanden haben, als brechen, niefen, ſpucken ic. 


Anacollema, ein Dörrband, iftein ſehr adftringirend Cataplaíma, 
welches die Chirurgiim Anfang der Luxationen oder Bein-Brüche aufle 
bi man macht aud) auf Die Stirn foldye Umſchlaͤge von anhaltenden 


ulvern; als Farina volatil. Sange. Dracon. Acacia, Maflich. Manna, 
ure mit albumine ovi wieder das Bluten, oap ber ſtarcke Fluß der Hu- 
morum gehindert werde xc. 3. €. | 


R Bol. 


AN AS 


R. Bol. Armen, 
A figillat, 
Thuris a Jjv. 
Aloés. 
Maflich, . 
fangv. Dracon. a5j. - 
Farin, volatil. 
pilor. Lepor. incif a ab, 
album. Ovor. a f. 
. . f£. Anacollema. 

Anagallis aquatica, Beccabunga , Waſſer » Gaucbbeil , Sach, 
bungen , waͤchſt haͤuffig an ben Ufern, blübet im Majo und Junio, wird 
mit groffen Mugen wieder den Scharbod mit Löffelfraut und Brunnkreſ⸗ 
fen gebrauchet; hievon ift preepariret V7 deftillat. der ausgepreßte Safft 
und Syrupus: der Safft vertreibet die Flechten, Sommer-Sproffen und 
Finnen im Gefidt, wenn foldye Damit beftrichen werden. ` 

Anagallis terreftrismas und femina, Bauchheil, Mlännlein und 
Weiblein, waͤchſt in arten und aud) auf den Aeckern, an fchattichten 
Drten , blühet im Majo, und dann den gangen Summer; ift ein gut 
Wund ⸗ und hmerssftillend Kräutlein ; in den Händen gehalten, ftillet 
das Naſen⸗Bluten: bicoon ift 7 deflillar. (uccus und oleum. D. Michael 
bat aus Anagallide, Hyperico und Eſels⸗Blut eine Effentz bereitet, mit wel⸗ 
cher er auch angefeffelte Maniacas curiret hat. 

Anagyrisnon fatida, fice Laburnum Dodonzi. 

Analeptica, find fold)e Argney Mittel, welche Die manglenben ker 
wif rv id erfegen, unb die verlohrnen Kräffte ſtaͤrcken und wiederbrin⸗ 
gen, als Spanifcher 2Bcin, Sect ıc. alle mit X oder Wein abaezogene 
V und _N., wie V7 Magnanimitat, Maftichin. Carbuncul. Apopledtic. "1. 
Meliff. flor, Tiliz, Lilior, convall, Cerafor. nigror. Cheiri, Rubi idæi, Cy- 
donior. fyrup. Aurantior. Citri, Meliff. effent; Ambrz, Mofchi &c. find 
vortrefflich gut wieder Hunger, Dr gien, Mißbrauch 
besVenus-Spiels,vieles Wachen,übermäßigen Schweiß ud Schwach⸗ 
heiten des Leibes. 

Ananas,ifteine ſehr ſchoͤne und überaus liebliche Indianiſche Frucht; 

Tannenzapfen formiret, aber mit weichen und fafftigen 
Schuppen begabet ; ift (o groß als eine Melon,u. hat oben, wo fie anfangs 
Feuerroth wie Zinnober, — bleicher ift, einen Straus ei 
3 t 
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Beinen Blättern, kommt am Geſchmack den Erdbeeren nahe, unb bat e⸗ 
nen anmutbigen Geruch, Diefe herrliche Frucht waͤchſet, nicht anders als 
eine Artiſchock, mitten aus cinem Apfel⸗tragenden Kraut, welches Marzalti 
oder Pine ladicæ genant wird; fie ift mit langen breiten Blättern mie die 
Schwerdskilien befeget, die auf beyden Seiten völler Spigen, aufdiefen 
wächitdie Frucht, Es find dreyerley Arten diefer Früchte, x. Die groffe und 
weiſſe Ananas, Die 2. dem Zuder- Hut aͤhnlich die 3. bie kleine Ananas. Die 
Americaner haben einen Wein von diefer Frucht,melcher die Spiritus ftärs 
cket, und Dasgange Gemuͤth erfreuet, jetzund findet man zu Paris und an⸗ 
bern Orten dieſe Frucht mit Zucker eingemacht, foll ein herrlich Eſſen ſeyn, 
aͤrcit den Magen, die Natur, und brínget alten Leuten die natürliche 
Waͤrme wieder. | un 

Anaphlia fiehe Aphonia, | * 

Anaplerofis, eine guͤllung, wenn man was leeres wieder vol tta» 
dtt; in der Chirurgietoitü verſtanden mem man was mangelhafftes et 
feget, als eine kuͤnſtliche afe, Fuß 1c. anfegen, tieffe Wunden wieder mit 
Fieiſch füllen ac. dL | 

Anaphthia, ift eine folche Kranckheit, ba wegen eines Viri der La- 
ryngis die Sprach gebricht, oder die Stimme mangelt, ` | 

Anarrhinum fiche Antirrhinum. | : 

Ana(arca, Hypofarca, Leucophlegmatia gerunfen der geſchwol⸗ 
[en ſeyn / ift eine rogigte ſtockende Geſchwulſt am gangen Leibe, glänget 
dabey,und wenn man mit einem Finger darauf Drüdker,fo bleibt eine Spur 
oder Gruͤbchen nad) ` bie Urjache ift ein zäher Safft ober Humor Deg 
Bluts, welcher in den Poris entweder des gangen Leibes, oder nur eines 
gewiſſen Theile ſtocket. Die hierzu Gelegenheit gebenden Urfachen find 
alie , welche bie Chylification verlegen, als zaͤh⸗ und ſchleimigte Speifen, 
Mißbrauch des Venus-Spiels, Nacht⸗Studiren, übermäßige und hefftige 
Gemuͤths⸗Bewegun ee Geſchwuͤre der innerlichen Theile, fonderlich 
der Lungen 2c, Die Eur fff Ho den Urſachen mancherley,denn,twonn die 

rima viz pecciren, (o Dienet vor allen ein Vomitiv oder Pucganiz, hernach 
Refolventia und Diaphoretica, als radix Ari, Armorac.Vincetoxie. Cichor, 
Helen. Zedoar, Galang. herb. Cenraur. min, Carduibenedidt. Abſinth. 
Rorifmarin, Menth, Rut. Sale Nafturt. Chochlear, Saturei. I hym. Puleg, 
Meliff. Hyffop. Rhapontic. Dauci, Origan, und agütre Aromatica und Sa- 
lina Volatilia mehr. toe UN e. T PE ; 
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Anaftomofis, bey bem Celfo heift eg Ofculatio, hat pa Bedeu⸗ 


tuno, Mheiſt es die Deffnung der üufferften Theile der Blut⸗Gefaͤſſe, (2) 
eine Mündung oder Zufammenfügung der Blut Adern mit den Puls⸗ 
Adern. N Bas 


Anatomia, Anatome, Diffe&tio, die Hergliederungs- Runft, ift eis 
ne Zerlegung der Leiber der Thiere, Dadurch aller Theile Weſen, Zufams 
menfe&ung, Geftalt,Ort oder Lager, Groͤſſe, Zahl unb dero Nugen sualeid) 
pit dero Berrichtung befannt gemacht wird: e8 bedeut auch diefes Wort 
eine Zergliederung, die man mur In ben Gedanden macht, da man naͤm⸗ 
lid) der leiblichen Theile Wefen, Zufammenfeßung, Geſtalt, kager, Zahl, 
Gröffe unb bero Verrichtungen mit den Gedancken faffet und erkennet, 
und in folcher Betrachtung fan diefe legte, Anatomia fpeculativa, die Zers 
gliederungssKunft in Gedancken / die erſte aber Anatomia pra&ica, bie Jer⸗ 
gliederungs-Kunft in Wercken genennet werden. | 
“> Anatömica Inftrumenta, Anatomiſch Geraͤth oder Werckzeug, als 
` SIb, Meffer, Scheere, Hamuli, Tubuli, Styli, Schwamm, Sprige ꝛc. 

Anatomicus; heift derjenige, welcher Dietz Kunft bauptfádplid) und 
€x profeflotreibif und exerciret, vornehmlich aber wird es vom Medico 
pr=fupponiret, daß Er ein guter Anatomicus feyn muß. 
> ` Anätrefis, eine Durchbohrung, wird für trepaniren genommen; 

fiehe Tereba ^— 7 0 Ai t 
Anatrope, Stomachi Subverfio, eine Magen « Umkehrung , wies 

wohl es nicht ím eigentlichen Verſtande ift, fondern nur ein ſtarckes vomi- 
ren, fo, Aaf bem Magen davon wehe tut. Ä 
`.  Anatrum, Natrum ZEpyptiacum , der Alten ihr Salpeter, ſolches 
bat man alfo natürlich in Eghpten gefunden, hat einen langichten lixivio- 
gen Geſchmack / fogät, baf mar es an ftatt ber Seiffen gebrauchet, 

Anchufatorbe Ochfen-Zungen-wurgel,ifteine lange / dicke, holtzigte 
Wurtzel, auswendig roth, inwendig weiß,eineg herben u. anhaltenden Ge⸗ 
ſchmacks, ohne Geruch, waͤchſet haͤuffig um Montpelier in Franckreich, ob 
wol bie beſte aus Italien kommt ; fie muß friſch, zaͤhe, doch aber wol ausge⸗ 
trocknet ſeyn, auswendig recht blutroth, inwendig aber weiß, unb wenn ſie 
gerieben wird, eine ſchoͤne rothe Farbe geben ift innerlich wieder die rothe 
Ruhr, Diarrliee und Hemorchagien febr gut , wird aber nicht ſonderlich 
gebrauchet ; ſonſten werden Medicamenta, Aqua vitz mit gefaͤrbet, es wird 
aud das Ungventum rubrum potabile damit gemacht , wird aud) jum 
ſchmincken mißbrauchet, Man fin det noch eíne Art voiloer Ochſen Zung 


H 
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eon bem Macthiolo Onofma genannt, hat viel raube und Dod) weiche 
. Blätter, voie die Fleine Ochſen⸗Zung / die Wurtzel ift lang und dünn, giebt 
einen blutrotben Safft,welden die Mägdgens mit V7 Rofar. oder Brant⸗ 
- —— und ſich Morgens damit waſchen, daß ſie fein klar und 
roth ſcheinen. 

Aneiſtron ſiehe Hamulus. 

Ancon ſiehe Brachium. 

Ancoralis proceſſus ſiehe Proceffus. 

Anderes, Hefften Wundhefften, find getviffe Pflafter aus den 
ſtarck zufammen ziehenden Hargen bereitst,, vermittelft welcher man Die 
febr von einander ftehenden Kefgen der ZBunben zufammen hefftet: diefe 
Operation wird bon den Chirurgis Infibulatio genannt, | 

|. „Aueubitus, flieffend und erübe Augen, von eingefatlenen Sand 
— e e Ma mee 

Aneyle,ift eine Art vom Bram menn die Gelend'e zufammen gegc 
gen ihrer Bervegung verhindert finb,gefdyicbet offt an ben Fingern 
un n. | 

Ancyloblephoron, Palpebrarum coalitus, Oder connexio, und weil 
dieſes Ubei allezeit in der Nacht geſchiehet, heiftes aud) Coharentia : 








Aurna;ifteineYugen-Kranskheit,wenn m Augen dd 
entweder unter fich, oder mic andern Thei d des A un 
Schlaf zufammen backen, daß man ſie kaum er kan, Di 
Affeit entfpringet aud einer zähen Lympha, welche des 
fen qoillet, und die Augen⸗Lieder mit Den Tunicis d 
fam verbacket. Diefes Ubel ju eben dienen erſt Laxantia v 
lapp. und Mercur. dulc, dann ſchweißtreibende Mittel,.als a di 
pid. 69. Mech, Cinnabar. $i und nativ. aͤuſſerlich aber. Fon diefer Liquo 
gut ſeyn: WEEN, ZN et MR ES Gë 
B. A Euphras. 
Faenieul, 
Rofar.a ij; 
Regin. Hung. 3ijj. 
(D vol. C. C. gr. jv. 
Tin&tur, Croci 3f. 

* L , miíce. '*4 . 
mit einem Tuͤchlein auf bie Augen gu legent ` ift etwa Epter bon einem Ges 
ſchwuͤr / ſo dienet Der Balfam, éi, Dong Fan das Emplaftrum de gratia DEi 
aufgeleget werden. ; Ancy- 
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Ancylogloffum, ift ein gehler der Zunge, und fölches entroeber ans 
gebohren, wenn nämlich die unterften Membranen, welche die Zunge bins 
den,von Natur Furf oder hart find ; oder von zufälliger weiſe, wenn ein uns 
ter der Zungen figendes Ulcus eine harte Narbe gemacher, Diß Ubel wird 
aud) Ancylion genannt, e$ findet fid) Dabey ein fehr ſchweres eben, Es 
ift nit allemahtnäthig,fonderlic) bcp neugebohrnen,daß diefeg Ligamene 
gelöfet werde,denn die Experienz und Deg Hildani Hiftoria Cap. IIl.obfery, 
een, daß eine groffe Gefahr nach folder vertocgener Séng et, 


tp. | 

Es Coracoidesfiche Proceffus, 

Aneyromele fiche Hamulus : befferaber heift eg Ancylomele. 

Andas, wird bey den Alten eine Flöffung oder Solution be$ Saltzes 

annt, 
e . Andria, ein Zwiedorn, welcher beyderley Geſchlechts Geburts⸗ 
Glieder bat, bod) daß bas weibliche Geburts⸗Glied mehr zu ſehen. 
'  Androgyni dagegen beiffen (old)e Hermaphroditen, da die männli- 
Gen Geburts · Glieder beffer zum Vorſchein Fommen, ale das Weibliche. 

Androſæmon ſiehe Hypericum. 

Ancıhum, Dill, wird in Gärten, an fanbid)t:unb an der Sonnen 
liegenden Orten gezeuget, Die Blätter, Blumen vnb Wurgel lindern die ` 
Schmertzen, bringen Schlaf, vertreiben die unkeufchen Begierden, wies 
berfteben oem Gifft, mindern Das Bauch-grümmen ; blühen im Junio, Ju- 
liound Augufto ; Praparata find, das defillirte Waſſer, Oleum deftillar, 
und infolatum. 

„. Anethum urfinum, fiehe Meum, 

Ancvrifma, eine Dule-2foct^Ge(cbwulft, ift eine weiche unb alg 
eine Arteria fehlagende Geſchwulſt, fo lange der Tumor nod) Flcin ift ; denn 
je mehr er zunimmt, je weniger wird Der Pulsſchlag obferviret: wenn dag 
Blut in Anevrifmate coaguliret, (o ſchlaͤgt ernicht, Ruyfch. Obferv. 38. P. 
$1. Solch ein Tumor entfpringet von Dem zwiſchen die Mufculos und 

aut gefammleten Blut / wegen ledirten ober nur erweiterten Häuts 
Pes der Darunter liegenden Arteria ` ingemein find bie vorhergehenden Urs 
ſachen Rofiones oder Wunden der Arterien, zutveilen ift aud) eine Erwei⸗ 
terung anung: (old) cin Tumor ift ein gefährlic Ding, fünderlich wenn 
er groß ift,denn wenn er aufbricht, oder ſcharff gedrucket, ober exulceriret, 
oder Durd) cin chirurgifch Inftrument gefchnitten wird, fo folget gang ges 
vij eine geführte, ics aud) mt ie Hoschet Sie 


$ 
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ber Cur hat man alfo ju procediren , man oͤffnet auf der gegen überftehens 
den Seite eine 2fber , und wird eine ziemliche Menge Bluts beraus gelaf 
fer unterbeffen leget man auf das beleibigte Theil adftringentia aus Aloe, 
fangv. Dracon. mit Eßig und Eyerweiß ; und verbindet den Ort veft mit 
Schindeln oder einen Bley⸗Platte darauf,und láft eg al(o (eom damit nicht 
ein neuer Zufluß des Blutes gefchehe: in dieſer Zeit muß fid) der Patient 
aller Dinge enthalten, welche Das Blut erhigen Fönnen,heraegen aber muß 
tt fleißig glutinantia und vulneraria gebrauchen. Die neuerenChirurgi has 
ben eine Fürgere Methode erdadht, nämlich, fie drucken den über Da$ Anev- 
rifma ftehenden Truncum Det arteriz mit ciner Ligacur der dienlichen In- 
ftrument, dergleichen Muysin praxi rationali und Ruyfch Obferv. 2. p.6. 
anführen ; wenn hernach Der tumor geöffnet, fo legen fie crft ein Stuͤcklein 
Vitrioli Cyprini, Oder Mercur. przcipitat. rubir, erepit. Lupi, und hernach 
ein Pulver aus Sarcocoll, A figillat, fangv. Dracon, &c. auf, 

Angeiologia, Angeiotomia , eine Fünftliche Deffnung der Adern an 
der Stiru oder an ben Schläfen, 

Angelica, oder radix Angelicz, Angelich, H. Beift-VOurg, ifteine 
braune, feharffe und etwas bittere Wurtzel, von guten Geruch / waͤchſet in 
den Härten báuffig gnung, will einen zugerichteten feuchtsund fetten Bo⸗ 
den haben; blühet im Julio. Die Wurtzel befördert die Mentee, Frucht 
und Nachgeburt, ſtaͤrcket den Magen, jertheilet die Winde, tödtet Wuͤr⸗ 
mer,dienet wieder ben Scharbock, Seitenſtechen, kalt / und feuchten Jus 
ften, Keuchen, Engbrüftigkeit, Zauberey, Zahn⸗Weh; treibet Schweiß, 
Dienet babero wieder böfe Kranckheiten — Præparata find V7 deftil- 
lat. der Safft, Exccatum;bie eingemachte Wurtzel, Ol. deſt. und Balfamus, 

Angeliea fylveftris minor, ſiehe Podagraria herba. 

Angelicus Pulvis, fiche Mercurius vitæ. 

Angina, die Bräune, ift eine Geſchwulſt des Halſes: iſt entweder 
eint Kran kheit allein für ſich, oder ift ein Symptoma ber böfen Ungariſchen 
Kranckheit. Es werden von den Practicis vier beſondere Species, in 
Anſehung des beleidigten Orts, der Braͤune gezehlet: die erſte Species 
oder Art wird Synanche genannt, und bebeut fo roof innerlich im, als Out 
en am Halſe eine Geſchwulſt; ; bit andere Art beift Parafynanche, und 

n dieſem affe& find nur Die äufferlichen Mufeuli des Offishyoidis und des 
Halſes inflammiret, im Munde aber wird kein tumor obfe:vitet ; Die dritte 
Art beift Cynanche;allmo weder im Munde nod) am Halſe etwas vomTu- 
sore oder Inflammation porfállt , unterdeffen abu metten die Patienten 
von 
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von hefftigen Schmerg angegriffen, vornehmlich unter refpiriren, fo, daß 
fienicht anders, als mit ausgeſtreckter Zunge refpiriren; Die vierte Art 
bett Paracynanche, wenn nut die Mufculi Larynchis inflammiret find, und 
(ib ein Tumor im Munde findet. DieUrfadyeder Bräune ift eine Sto⸗ 
ung des Blutes in den Mufculis des Halſes, Offis hyoidis, der Zungen und 
der Laringis, welche von einem ſcharffen Humore oder von einer zähen Pi- 
tuita, fo die Poros verftopffet,herrühret. Die Bräune von ber erften Ur⸗ 
(ad) wird Angina exquifica, von Der andern aber fpuria genannt. Die Eur 
der Anginz exquiſitæ erfordert folche Mittel, welche wieder die Inflamma- 
tion dienen, twovon an feinem Drt; Repellentiaaber find nicht zu brau⸗ 
hert,es waͤre denn, daß man eineg ftoddenden Bluts verfichert wäre, Heide : 
in obferv. recommandirtt Vitriol, alb, in V folviret, andere Froͤſche ze. ins 
gleichen ift die Venz(c&ion nöthig; item wieder Schmerg der Mandeln 
und Uvulz gelobte Gargariímata; Hartmann rühmet (ucc, Sem. pervir. ` 
mit Sale ammoniac. oder Nitro Scultetus Obferv. 23. macht ein Garga- 
risma aus Wein⸗Eßig; andere brauchen Leinöl oder warmen Urin: De. 
lzus Encyclopzd. Chirurg. Lib. II, pag. 248. hat folgende aus fleter Expe- 
rienz bewährt erfunden: | — 
B. V flor, Sambuc, $ij. 
phantagin. 5j. 
SL. Vini ärt, "n" . ) 
... Salis ammoniac ʒſ. à 
f. Gargarifm.. Lëtz | 
oder aud) Be. Decoct. fol. Salicis fbj. 
N. SE 
Sacchar. cand. q.f. 
f. Gargarifma. 
VW mit Albe greco ift für gemeine Leute fehr out, wenn nämlich in dem 
Munde eine manifefte Entzundung ift; hergegen wo nur eine äufferliche 
efchroulft ift, da Dienet; diefelbe zu difcuciren, ein Schwalben-Neft mit 
V ober Milch zum Cataplafma gemacht, ober ein Catapla(ma aus Brods 
Krumen mit oleo Chamomill. Bartholetus applicittt.cremor, radic. Iri- 
dis mit Butter unb olco Olivarum vermifchet. In Det Angina notba und 
Schmertz der Mandeln dienen Difcutientia und, fleißig Thee mit O vol. 
oleos. actio men ‚item purgantia Qué crochifc. Alhandl, (man bütc fid) 
müglichft, DaB man nicht einer Vomitum erwecke) und ſcharffe Elyftire 
aus radic, Alt, Bryon. ee urfin. Violar, flor, Chamom, 
un. 2 


fem. 
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fem. Lini, Electuar. benedict. laxativ. Mel, Mercurial. Nitr. $ at. &c. bits 
bey Eönnen innerlich Salia volatilia C.C, Succin. Cran. human. ungul. Alc, 
R. bezoardic. Lia, C. C. fuccinat, Mixturfimpl. &c. fo naͤmlich der Hals 
noch nicht gang verſchwollen, gebrauchet werden. 

Anglicus Sudor fielye Sudor. 

Angulus, heiftinsgemein ein Winckel. In ber Anatomie heift An- 
gulus oculi der Augen⸗Winckel; deren find an jedem Auge yrocp,entfteben 
aus der Zufammenftoffung der Augen⸗Lieder; bon dieſen ift derjenige, fo 
an der Nafen lieget,der inwendige und gröffere, Canthus major, aud) inter- 
nus genannt; Det andere, welcher gegen ben Schlaf gehet, ift Der aus⸗ 
wendige und Fleinere, twird aud) Canchus externus oder minor genennet. 

Anguria ſiehe Cirrullus. — | 

.. Anguilla, der Aal, iftein bey ung ſehr wohl bekannter Fifch : hievon 
haben unterfehiedliche Theile einen bekannten Nugen in der Medicin : die 
Pinguedo dienet wieder hart Gehör, und macht Haare wachſen, die ke⸗ 
ber mit der Galle getrucknet, ift mit (em. Lavendulz ein fonderlich Specifi- 
cum wieder die ſchwere Geburt; die Haut entweder frifch oder eingefüls 
gen, ift itt Prolapfu uteri fehr gut. 

Anguis fiche Serpens. 

Anhelatio, Anhelitus ſiehe Aſthma. 

Anil, ift das Kraut, von welchem die bekannte blaut SarbeIndige - 
koͤmmt, ficbe Indigo. — 

Anima articulorum iſt die Radix hermodadtyli, 

Cerevifiarum fiche Lupulus. 

Hepatis ift Rhabarbar. 

medica fiche Calidum innatum, 
Pulmonum ift Crocus und fem. Anifi, 
Rhabarbari ift Tinctura Rhabarbari, 

Animal magnum fiehe Alce. 

Anime gummijift ein hartes austvendig toeiffes,inwendig aber weiß: 
gelbes, etwas durchſichtiges und mürbes gummidhtes Hartz, von unter» 
ſchiedlicher Groͤſſe, hartzigten Gefhmad, und, wenn es angezundet wird, 
fehr guten Geruch; kommt aus Beafilien in Weſt ⸗Indien uͤber Spanien 
und Portugall. Der Baum, wovon dieſes Gummi fommet,hat an jedem 
Stengel; ben Won ſtehende Blaͤtter, ſo den Myrrten⸗Blaͤttern 
etroas gleich Fommen,trägt aud) Did und groſſe Schoten. Das weiſſe, 
truckne unb vod) nicht leicht zerbrechliche, fo von andern wenig oder nichts 

unter» 
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untermenget hat, wird gemeíniglid) für das befte gehalten, abjonders 
fid) , wenn es ſehr wohl riechet; wird meiftens aüfferlid) in Rauchwer⸗ 
Gen wieder die Flüffe,auch zu heilenden ABundpflaftern wieder die Haupt⸗ 
unb Nerven Wunden gebrauchet, weßwegen eg aud) in Lähmigkeit der 
Glieder und Contracturen derfetben gerühmet wird. 
: Animelle, find gewiſſe Drüslein, welche hinter den Ohren 
egen. 

Animi deliquium, Ohnmacht, ſiehe Lipothymia. 

Animus, das Gemuͤth; dahero kommt animi affectus, com- 
motiones, pathemata, die Gemuͤths⸗Bewegungen: doc) ift zu et 
Doten, voie dieſes Wort animus von den Autoribus auf mancherley Art 

nommen wird: bey Dem Virgilio Lib, II. Georg. wird es für die anges 
ohrne Art genommen; bey Dem Juvenal. Satyr. 6. für Kühnheit und 
Defperation ; bey einigen wird die unfterbliche Seele darunter verftanden; 
endlich wird eg für die Lebens » Beifter oder den materialifchen Anfang 
Deg Lebens unb der Sinne genommen, oder, wie die Ariftotelici reden, für 
- formam fubftantialem, oder für Die wachfende unb empfindliche 
tele. | 
Anifcalptor, das Arſchkratzende Maͤuslein i(t dag breitefte, 
welches faft den gangen Hinterften bededet. ` 

Anifum, Abfinthium dulce, gemeiner Anis, ift ein bekannter 
Samen, wird zu Bamberg im Srand'ens£anbe báuffíg gezogen und in 
Deutſchland aller Orten verführet s es kommt auch eine Art aus Stalien 
über Venedig, welcher aber viel Eleiner als der Deutfche ift. Das Kraut 
dieſes amens blübet mie der Fenchel, oder Kümmel, bat rund zerkerbte 
Blätter, welche je höher fie ſteigen, je ſchmaler fie werden : der groffe 
dickkoͤrnige, reine , und welcher einen aromati(d)en , doc) füllen, feinen 
bittern Geſchmack bat , wird für den beften gehalten ; er ſtaͤrcket und ge 
waͤrmet alle Slieder des Haupts , Der Druft und des Bauchs, zertheilt 
die Winde, verhütet und heilet das Bauchgrimmen der Eleinen Kinder, 
ber gepülverte Same laxiret die kleinen Kinder; praparara find Die Con- 
fc&tion deftill.\7, Oleum deftillat. Sal und Species. 

Anifum fellarum , Stern-Anis, ift ein gewiffer Samen aus Syn» 
dien , welcher aim Geſchmack und Tugend dem Anisfaft gleich ift, und 
alfo genannt, weiler an der Aufferlichen Geftalt einen Stem abbildet, ins 
bem er opge, 7. und wohl mehr Zacken beftehet , weſche ale aus einem 


Centro hervor ſchieſſen, und wenn P oben aufjpringen, fo viel Körner da 
2 R ) 3 
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gen als ſie Stralen haben: bat Aufferlich eine gelbsbraune Farbe, glänget 
Inwendig und bat einen länglich und glängenden Samen , wie Leinfas 
men in fich, ob er wohl nod) viermahl groͤſſer ift, hat einen gleihfam aus 
Anisund Fenchel vermifchten Geſchmack unb febr guten Geruch, und wird 
aud) von andern Der Sineſiſche Fenchel, und von D. Urfino Anifum Ca- 
nadenfe genennet, kommt aus den Philippinifchen und Siberifchen Inſu⸗ 
(en, ift ein beſonders unb nicht gar beFanntes Gewaͤchs, und wird nundon 
dem —— alſo genennet, iſt in allen weit kraͤfftiger als der vorige 
Anis; die beſte Krafft beſtehet in den Zancken und aͤuſſern Schalen: die 
Ehineſer bedienen fid) dieſer Fruͤchte bey Gebrauch des Coffee, Thee und 
Nrachtifch, fib damit einen guten und wohlriechen Athem zu machen. 
Annularis, Det vierte Finger vom Daumen, Holdfinger, aud) Scu» 
diofus, nad) bem alten Vers genannt: 
Do&or, Mercator, Stultus, Studiofus, Amator. 
Ano ift ein Griechiſches Wörtlein, und bedeutet fo viel alá pen oben, — 
6. ano purgiten, i. e. brechen, fpeyen, vomiren, Dieſem wird 
ein anberé entgegen gefeßet, xcha, Das beift von unten, wann man nur: 
yon unten purgiret, Ano unb cato purgiren heift vomiren und purgi- 
ven zugleich. . 

Anodyna, Paregorica, Schmerg-fillende Mittel, welche wies 
ber allen Schmers innerlich und Aufferlicy gebrauchet werden : Sie wer⸗ 
den aud) Hypnotica und Sedativa, ſchlaffenmachende und befänfftigende 
Mittel genannt : oon diefen find die ſtaͤrckſten und gar nicht fidyeren die fo 
genannten Narcotica und Stupefactiva oder dummachende, als Ceuta, 
Hyofcamus, Mandragora umb Solanum; die gebräuchlichften find die: 
Opiata und Papaverina,, Dit höchfte Dofis ift folgende: 

Opium cydoniatum gr. j, 
Laudanum opiatum gr. ij. 

hyftericum gr.iij. jv. bis vj. 
tinctura Opii eydoniat gutt. viij. bie XV. 
tinctura Croci eur, XXX. 

Laudan. hyfteric. gutt. XX. bie X XX, 
Effent. theriacal. anodyn, Mich. gutt. X XX. 
"T heriac. Andromach. 3j. 

Coeleflis gr. jv. v. 
Micchridatium 5j. 
Pulv. anodyn. Mich. gr, v. o ug 

Cre. 
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Crocus in Subftantia Jj. 
extract. Croci gr. XV, | 
fcm. Papav. alb. STEP 
fyrup. Pair alb. ` ab, 
Diacodium Montan, 5ij. 
tinetur. Papav. rhœad. 5j. bis ij. 

j . extract, Papav, rhacad. gr. jv. biß vj. | 

Anodynum minerale ift Nitrum antimoniatum, 

Anorchodes, find folche,welche ohne Tefticulis gebohren worden. 
Anorexia, ift ein verlohtner Appetit sum eflen oder feinen 
Appetit zum effen haben, ſolcher Affe&t (ft zweyheriey; Benn einige , fo bad 
nur die Speifen aufgetragen werden, haben fehon gnung, als wenn fie 
al gefättiget wären; andere find, rocíd)e gang und gar nichts begehren, 
ober gat einen appetichaben ` bie Urſach ift entweder ein Mangel der Les 
bens⸗Geiſter, oder mancherfey Crudirzten und unberbaucte eife. im 
Magen. Den Mangel der Spirituüm erfeget man durch Analeptica, 
als V Menth. Melif. Hyífopi. Rorifmarin, cum vino,  Carfuncul, 
Maflichin. vitz Mulierum , Cinamom. borraginat. effent. Ambr. &c. 
Die Cruditzten find mancherley, dahero bie Rotz⸗ und Schleimichte mit 
aromaticis und ftbarfren Mitteln verbeffert wird, ale Galang. Zedoar. 
Cinamom. Zingiber. Piper. Helen. rad. Armorac. Ari &c. item fal. Ab. 
finch. Centaur. minor. Cri .(). xci © vol. C. C. flor. ci, Arcan. du- 
er F ®lat Lig. V7 foliar. Pri. Die überflüfioe Galle wird durch 
lixir (Dli Meat und Elixir proprietat. acid, verbeffert ; wieder die faure 
Cruditat dienen abforbentia als Lap. 69. C. C. uft. unb ſ igne Ma, 
Perlar. Corall, pulv. Conchar. Creta. off. Sep. limatur. Martis &c. Endlich 
fo diefe nicht anſchlagen wollen, muf man Vomitoria und fonderlich Pure 
gantia ergreiffen. 

Anfer, eine Gans, ein gemeiner und überall bekannter Vogel; 
bag Fett oder die Pingvedo iſt wieder die Rigen der Lippen gut, item, wies 
der Die Scorburifche Lähmung: getrockneter Gaͤnſe⸗Koth si. gegeben , ift 
ein teefflich Mittel wieder bie Gelbe⸗Sucht; junger Gänfe-Roth im As 
pri und May gefammfet , cin 7 davon deftilliret , wird aqua ophthal- 
mica Maximiliani oder Küyfer Maximiliani Augen⸗Waſſer genannt, fo 
wieder alle Öchrechen, Selle und Staar der Augen dienlich. 

Anferina, Argentina, Bänferich, Silber» Brout, waͤchſt an 
‚grafichten Orten auf den Wieſen, anden Wegen und Zaͤunen: mn 
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be Kraut öffnet, ift ein Wund⸗Kraut, vertreibet die Fieber, wird wieder 
die Gelb/ und Waſſerſucht ſehr gelobet. Einige halten folgenden Tranck 
wieder den Stein für ein groß Arcanum. 

BR. Argentin. virid. Mjv. 

Secal, virid.Mij. | 

Druͤcke den Safft heraus, und tbue eben ſo viel Vini rubri darzu, bieft 
Miscur filtrite und trinde De am erfter May des Morgens, ſolches thue 
3. Syabr nad) einander, 

Antacida fiehe abforbentia. 

Antagonifta, ein Gegner oder Wiederpatt; wird in der Ana- 
tomie einigen Maͤuslein, als ein Zunahme bepgeleget, z. €, Abductor 
und Addudtor, das absund anziehende Arm Mäuslein find Antagoniften; 
ſiehe aud) Mufculus. 

Antalgica medicamenta werden durchgehende diejenigen genannt, 
welche zu Stillung der Schmergen gebraudet werden. ` Siehe 
Anodyna. 

 nzarchrkien , heiffen Medicamenta wieders Podogra und Glieder⸗ 
weh. Eiche Arthritis, 

Antemetica, find fold)e Argneys Mittel, welche dem übermäßigen 
brechen wehren, daſſelbe ſchwaͤchen, hindern und den Magen ftärden; (ots 
ehe find alle Stomachica fpirituofa und gelind anhaltende, al8 Spirit. Vini, 

Maftichin, Y Cinamom, cydoniat. Rob. Cydonior. V7 figillat, Nux 
Mofch. Corall. Lap. Hæmatit, und Opium mit den Opiatis. 

Antepileptica, find Medisamenra, welche wieder die ſchwere 
Rranckheit gebraucht werden, als radix und fem. Pxonix, Succi- 
num alb. ungul. Alcis, Vifcus corylinus, ftercus Pavonum , dens Hippo» 

tami , Cinnabar. & ii, 7. Sange, human. C, C. cornu Alcis, dent, 
Caftor. cum D. Sc, pulvis Marchion. Epileptic. Ge, 
Anthelix heift der andere Theil auswendig am Ohr, bem Heliei 
gegenüber an den Schlaͤfen liegend. 

Anthelmintica, Wuem-tödtend und abtreibende Argneyen: 
ſolche ſind entweder bittere, als Abſinthium, Centaur. min. Santonio, ” 
"l'anacet. Scordium , Alo&,und alle preparatapon Aloe &c. oder fcharffe, 
als Raphanus marin. Cepx, Nafturtium, Hypericon, Stoschas citrin, 
oder Erdartige, terrea genannt, als C. C. uft. rafur, C. C. Succin. Lima- 
tur. „Atis; Oder fauere, als fpiritus und ol. (pli, tinctura ie, Succ. 
Granar, oder endlich Die Mercurialia, welche aud) die beften find, ale 
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Mercurius dulcis, ein Mereurial-Träncklein , ꝛc. denn diefe legten tödten 
nicht nur die Wuͤrme, fondern führen fir aud) zugleich ab, 
Antherz, find die oberften Spigchen, welche mitten in den 
Blumen fteen ` ſiehe aud) Lilium album. 
Anthereon , das Zinn, Dog unter(te Theil des Geſichtes, wo der 
Bart waͤchſet. 
Anthines, Kraͤuter⸗ und wohlriechend angemachter Wein. 
Anthonor ſiehe anthanor. 
Anthophylli, dicke Mutter⸗Naͤglein, find die zu ihrer rechten 
itigung "gé und recht vollfommen worden find: find den andern 
r&zoDcr Kraut⸗ Naͤgelein zwar gleich, aber viel dicker, vollkommner 
und etwas ſchwaͤrtzer, haben unter einer härtlichten Schale einen làng; 
lichten braunen Kern, von einem fehr annchmlichen Gewuͤrtz⸗Geſchmack, 
folieblicher als in den Würg-Näglein. Es follen die rechten Mutters 
näglein ein hartes und ſchwartzes Hars, von einem febr annehmlichen Ges 
rud) und Geſchmack in fid) halten, wenn fe von Den rechten find, welche 
bisweilen nicht viel Fleiner, alsein Daumen Con ſollen, mie Pomet bes 
richtet, ob cr wohl felbften Feinegröffer, als bas legte Glied am Eleinen 
Singer gefehen : die lefen offt an Deren (Gott die groͤſſeren Stuͤcke 
ausdem gemeinen Wuͤrtz⸗Naͤgelein und verkauffen folche unter dieſem 
Dramen. Aus diefen werden die Bäume fortgepflanget, und (lagen, fo ' 
fie auf bie Erde fallen , von fich felbften aus, und gewinnen eine Wurtzel. 
Sie dienen wieder Mutter-Schmergen, aufblehen der Mutter , wociffen 
Fluß, Unfruchtbarkeit ; e$ wird beétoeger ein Syrup oder Safft von ih⸗ 
nen gemachet. | 
EE Aconitum falutiferum, Napellus Moyfis, Contrayerva 
Germanica, Gifft⸗Heil, waͤchſt auf den Alpen⸗Gebuͤrgen: die Wurtzel 
iſt auswendig braun mit einigen Faͤſerlein verſehen / inwendig weiß, eines 
bittern und macks und wiedrigen Geruchs; das Kraut ift 
dem Napello nm ütlein nicht ungleich, gegen welche dieſe Wur⸗ 










acum gebrauchet wird. Abfonderlich diener 

in ande M ae genannt, mit beffen Safft man 

wormit die » Füchfe, 1c. getödtet werden, vergifftet. 
fie wieder allerhand giffti 
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Anthraces, die Stein Kohlen, , haben eine harte aus Erd» Harg 
unb Schieferftein beftehende Subftang , welche nach einiger Meynung ein 
Saltz oder Mutter des Stein-Dels, Olei Petra ift , fo durch das unterirs 
diſche Feuer davon abgeſchmoltzen und getrieben werde ; fie kommen met 
ftensaus Engelland, allroo man dabey Fochet und die Stuben einheiget, 
geben aber einen fehr böfen und corrofivifhyen Rauch von fid) , welcher 
Der Bruſt und Zunge febr gefährlich ift, 

Anthrax fiche Carbunculus, 
Anthrope , eine Menſchen Haut, 
Anthropos, fite Homo. 

Anthropologia, Anthropometria, eine Rede vom Menſchen iſt 
das Special Theil der Phyfic, in welchem Det gange Zuſtand und Beſchaf⸗ 
fenbeit des Menſchen erklaͤret wird. 

Anthyllida, Kali geniculatum, ift Dog Kraut, woraus Dae veri- 
—* unb eigentlich genannte Sal Aleali gemachet wird, ſiehe Kali geni- . 

atum. 

.  Anthypnotiea, find Argneyenf, welche dem Schlaff wehren, ſteuren 
und denſelben vertreiben, werden auch Excitantia, aujtoecfenbe Mittel 
genannt: ſolche fino alle Spitituoſa, volatilia, aromatia, als Spiritus C. 
C, Eboris, Sanguin. human, Lumbrie. Yftr. N. Oxci, Sal. volatil, ` 
C.C. Succin, oleofum , &c. vornehmlich wird je&o Ihee fehr reeom- 
mandiret. 

Anthyſterica, werden bey dem Blancard diejenigen Artzneyen genen⸗ 
net, welche wieder die Mutter⸗Plage oder Paſſionem hyſtericam verordnet 
werden; felbe find alle ſtarck ſtinckende penetrante Sachen, als Caftori- 
um, Ala ſctida, angeſteckter Schwefel, Meliſſ. Matricar, Mercurial, 
Caſſia lign. Succin. Myrrh. Lig. C. C. ſuccinat. Eſſent. Caftor, \7 hy- 
ſteric. Elixir. uterin. Eſſent. Carminativ. .n_ Zedoar. Balfam. em- 
bryon. Se, 

Anti iſt ein Griechiſches Woͤrtlein, welches auf teutſch ſo viel be⸗ 
deutet, ald, wieder, entgegen. In Det Medicin wird es wm oͤfftern vor 
andere Worte geſetzet, beboraus zu Medicamenten, deren Krafft und 
Wirckung dadurch anzudeuten, inmaſſen aus nachfolgenden zu erſehen. 

Anticardium, bit Hertz⸗Grube. 

Anticatarrhalia, heiffen ſolche Medicamenta, welche wieder Tas 


tarrhen und Zlüffe gebrauchet werden. Siehe Cararrkus. x 
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* Anticavíotica nennet Jonken dergleichen Arsnenmitteh, Die mien 

das bigige Fieber dienlich find. ` WER TERRAIN OR Me 

Anticheir, Pollex, Promanus, der Daume an den Händen, und 

groſſe Zehe an den Fuͤſen. 

. . Anticnemion, ift vom Knie bis unten zu vorne der Knoche, das 
bienbein genannt, iftfonderlich bep Magern zu eben. 

-. Anticolica, Artzneyen wieder die Eolic, davon Colica nachzufehen, 
Aantidinica, werden bey dem Blancard diejenigen Argneyen genannt, 
welche wieder den Schwindel dienlic) find, als radix Doronic. Roímari« 
‚aus und Defien Efleng, Zingiber , Galanga , Salvia, Cubeb, Bees Pavon. 
"Cinnabar. Su, Eent, Ambr& und Caftorii, &c. j 
^. Antidotarium fiche Difpenfatorium, 

Antidotus ſiehe Alexipharmaca. 

sos. Antidotus Matthioli, iſt eine theriacaliſche Compoſition, wird wie, 
der die Peſt, fo wohl prefervarive als eutativẽ, gebrauchet, die Dofis iſt 
A AH preierviren wird t$ mit aceto flor, Tunic. oder Zedoariæ zu curiren 
y ber mit V cheriacali oder o. theriacali camphorara gebrauchst, 

` Antifebrilia fiche Febrifuga, + ; 

cs. Antiheclicum Poterii, ift ein gewiſſes auf Chymiſche Art bereiteteg 
weiſſes Pulver , beftebet aus einem Theil des Reguli Antimonii Jovialis, 
md zweh Theil be ben Englifchen Zinnes; ober es wird auch auf fol» 
ite: Cttmüllet, 5. des beften gereinigten Reguli ii 
des reineſten Engliſchen Zinnes part. v. Diet: giejfet er 
inn mifchet erdas Pulver mit dreymahl fo viel Nicri,de- 
einirets eine Stundelang, daß es mt verte. Wedel 
a An imon. part. j. Stanni Anglic. art, ij. Diefe gieffet erin 
Regulum, das Pulver verpuffet er mit triplo Nitri, endlich) edulcorirt ers 
mit laulichten Regen⸗Waſſer. Andere machen es gang eompendioͤ ſe alſo: 
R. (ul t gepulvert —— — j. Stahni Anglic. part. femif, Nitri 
Part. iij. alles pulverret, unter einander gemiſchet und nad) gewoͤhnli⸗ 
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) : aß, toit es ben bert Materialiftért gefunden 
wird⸗ iſ ein hartes, ſchwer Me vbi Metall, ſchwartzlicht 
Die anjufeben und mit langen Streiffen, aud) , wenn es am beften, 
mit röthlichen Tüpflein.begabet, miro ingemein Aneimonium crudum 
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den Bergwercken, fondern in Klumpen unb alfo gegoffenen Kuchen ges 
brachtwird, welche aus der Minera Antimonii oder rohen Spießglas 
durch) Huͤlffe des Feuers gegtoungen werden ` kommt meiftens aus Franck⸗ 
reich und Teutſchland, nachdem das Ungarifche, fo das beſte / nicht mehr 
wohl zu babenift, Diefe Minera Antimonii findet fid) in vielerley Bes 
ftalt, und beftebet insgemein aus ſchwartzen und etwas glängenden Ergts 
Steinen, oder waͤchſet an gewiſſen Schiefer⸗Sand⸗und andern Steinen, 
hat auch zuweilen durchſichtige Fluͤſſe und Metalliſche Cryſtallen über ſich. 
Die beſte muß ſchwer, reich und lauter von Kiſſen ſeyn, abſonderlich wenn 
ſie aus Ungarn zu haben, welche Goldreich, aber heut zu Tage febr rar ift, 
Dod) ift auch in Teutſchland viel gutes Antimonium zu finden. Aus die⸗ 
fen Mineris wird Dag gemeine $ alſo geſchmoltzen: man nimmt zwey ir⸗ 
dene Toͤpfe, graͤbt den einen in die Erde, bedeckt denſelben mit einem ei⸗ 
fern Blech wie ein Schaum⸗ Loͤffel durchloͤchert, ftür&et alsdann den an» 
dern , welcher mit jerftoffener Minera ii angefüllet ift, das unterfte zu 
oberft Drüber,umgiebet beyde Töpffe mit einem ſtarcken Feuer, fo tropfet - 
das ʒ in den unterften Topf und wird zu foldyen Kuchen, tvie eg gebraudbt 
wird: das Blech aber verhindert,daß der Sief und Steine von Der Minera 
zurück bleiben, Das $ crudum wird ju Den Holg- Tränden genommen,ts 
brauchens aud) einige, zu etlichen granen, wieder bie ſchwere Qtotb, juden 
der Haut und Morbum gallicam, bod) ift babe Behutſamkeit von nds 
then. Aus diefem aio find unterfchiedliche ſchoͤne preparata, fo wohl 
in der Material-Kammer, als in der Officin zu finden, als das 
Antimonii Butyrum, welches, wenn man Dog Antimonium mit 
dem Mercurio fublimiret, gemacht wird. 
. , Antimonii Ceruſſa, ift das mit dem Regulo bereitete & diaphore- 
sicum, | prn eror 
Antimonii Cinnabaris, wird ebenfalls aug bem sto und % fübli- 
mittt. 
Antimonii Flores befommt man, wenn man das Spießglas ohne 
Zufag in einen Kolben ober Topf indie übergefegten Hüte oder Aludel 
fublimiret. : 
Antimonii Hepar wird bereitet, tocrm man 5 und (D 4à vermi⸗ 
ſchet / und fo gleich Durch Anzundung ber Mixtur verpuffet und deronitet, 
ift ein Leberfarbicht Pulver. 
Antimonii Regulus communis wird, wenn man das & init ? und 
QD caleinirt und zum Fluß‘ bringt, in einen fett gemachten — 
Tr. git 
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gieſſet, und ſo lang an dens Dit Dem Hammer Flopfet, bis fid) das ſchwe ⸗ 
re Metallifhe Theil zu Boden giebt; er muß aus fehönen glängenden 


Stüden wie Wißmuth beftchen, ift er aber noch nicht (ón gnung, muß - 


er von neuen mit dem Nitro gesoffen und gereiniget twerden. Nimmt 
rem aber Feilfpän oder Hufn 
en 
Antimonii regulum martialem. 


Nimmt man ferner an ftatt des Salpeters gemein Süden Giai | 


und ? fo wird Der 

Antimonii Regulus medicinalis. 

Antimonii Sulphur auratum wird, wenn man die Schlagen des 
Reguli in Waſſer auffiedet und mit Efig præcipitiret, allwo nach einem 
befftigen Geftand fid) ein rothes Pulver zu Boden feget , welches wegen 
der Farbe bag Sulphur 3 iiauratum genennet wird, und je öffters eg pre- 
eipitiret ift, je beſſer wird eg gehalten: treiber den Schweiß, und wenn 
t$ aufdashöchfte gebracht wird,fo curiret es die ſchwere Noth, zu 1. bis 3. 
gran eingegeben. 

Antimonii Vitrum, iſt nichts anders als ein calcinirtc8 und von fei 

nem gifftigen Schwefel befreyeres Spießglas ; man findet foldyes zumeis 
len von der Natur felbften unter der Erde prepariret, weilaber ſolches ſehr 
rat ift, (o wird eg burd) eine Rünftliche und ſtarcke Calcination unter einem 
groſſen Kamin verfertiget, wobey man fid) fehr vor dem giftigen Rauch 
su büteu bat: das gemeine (D dundelbraun,in dicken unb duͤnnen Stuͤcken, 
Die Chymici roíffen aud) ein Purpurfarbeg , gelbes unb von andern Cou- 
leuren zu madyen ; wird zu erbrechenden unb purgirenben Argneyen ges 
braucht, wenn man e$ über Nacht in Wein leget: im Kriege follen die 
vergiffteten Kugeln daraus gemachetwerden. Uber angeführte Preparata 
finden fid) nod) mehr, al8 P emeticus , Syrupus vomitorius, Tin&turg, 
(Datum, % vitz, N (p-li philofophieus, Die bezoardica &c. 

Antimonium diaphoretieum fimplex, wird bereitet, wenn man 
drey Theil Salpeter mit einem Theil gegoffenen Spießglag vermiſchet 
und deroniret / thut man nod) Limatur. Atis (o viel als Antimonii Dat: 

zu, ſo hat man aud) das 

Antimonium diaphoreticum martiale, 

Antiparalytica, find Mlittel, welche wiederdie Lähmung ge: 
braucher werden, wie alle ſcharffe aromarifche Kräuter, als Cha: 
mode, Chamapyt. Serpill. Primul. veris, Majoran. Origan. Lilium Bez 

. br $3 . val. 


gel ju dem (D unb 5io, (o bcfommt man. 
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vall, Rofmarin. Puleg. Calaminth, rad. Angelic. Valerian. bacc. Lauri, Ju- 
niper. Piper, Zingiber , V Magnänimitat. ol. deit Angelic. Ant, Succini, 
Terebinth. Galban. Sagapen. gumm, Ammoniac. Caitor, Petrol. Balíam. 
Peruvian, PL. Lumbric. Gr. ci. Ameiſen⸗Baͤder, ol. Laterum, 
Amygdalar. Lilior. alborum, Hypericon. &c. 

Antipathes,, ift eine ſchwartze Art von Gorallen , wiewohl ſie Dod) 
etwas anders zu feyn (deinen inem fie viel zaͤher, als die andern Korallen, 
und toie Horn anzufehen find, fie wachſen aud) lang und ſtarck, daß man 
fie an ſtatt eines Stocks gebrauchen fan. , 

Antipathia , ein wieder⸗ oder gegen⸗Feci, iſt cine ſolche Feind⸗ 
ſchafft, die einer gegen eine oder andere Perſon traͤget, daß man fic nicht fe 
ben, um fich leiden, nod) von ihr hören Fon, Diefem iſt Die Sympachia 
entgegen geſetzet, fo nichts anders ift, ala wenn fid) zwey aufs befte verftes 
ben, begegnen und licben, Daß fie nie von einander laffen koͤnnen: aus dies 
fen finden fid) Sympacherifche Kranckheiten und Euren, 

Antipharmacum fiehe Alexipharmaca, 

Antiphyfica ſiehe Carminativa, 

Antipodagrica, Mittel wieder das Podagra, 

Antipyreta heifteben fo viel als Anrifcbrilia, ift aber beſſer ats dies 
(c legtere. 

Antiquartium, heift bey den Practicis ein Specificum wieder dag 
viertägige Fieber, alfo ift jego Das Antiquartium Peruvianum in groffen 
Gebrauch , ober die wicder alle Fieber gebräuchliche Wurtzel und Rinde 
China Chinz : fiehe China China. 

Antirrhinum , Orantium, Os leonis, Dorant, Ralbs⸗Na- 
fen, Aunds-Ropff, waͤchſet in griefichten Dertern, blübet im Majo und 
Junio, wird nicht fonderlid) in der Medicin genuget,auffer Daß c8 die Wei⸗ 
ber wieder die Bezauberung und Giefpenfte den Kindern anhängen, un» 
terlegen, fie Damit beräuchern und baden. 

Antifpafis fiche Revulfio. | 

Ancifpafmodica ‚werden diejenigen Mittel genannt, welche wies 
der den Krampf dienen, fie mögen innerlich oder aͤuſſerlich applicivet 
werden, als Liquor. C. C, fuccinat, Antithectic. Poterii, Cinnabar, $i, 
flores Sis, Suceinum przparat. Unicorn. ver, Dens Hippopotami, cornu 
Rhinocerotis, rafur. ungul, Alcis, Rofmarin. Chamapyt. Majoran, Salvia, 
Ruta, Lavendul. bacc. Lauri, Juniper. axungia Cati ſylveſtt. Caſtor. ol. deft, 
Angelie. Anifi, Succini, Terebinch, Juniper. Petroleum &c. 

Antifternon fiche Dorfum, An- 
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Antiſtrophæ, heiffen die zwey oberften Rippen von den ſieben wah⸗ 
ven Rippen. | 

Antithenar, iff bey dem Riolano dag dritte anziehende Mäuslein des 
Daumens, n - 

Antitragus, das bid'e Theildes Aufferften Ohr⸗Randes, ift dem 
Ohrbock, Trago,entgegen geſetzet. 

Antophylli ſiehe Anthophylli. 

Antrum buccinofum, die Muſchel des Ohres, ift bie krumme 
Hoͤhle biß zum innern des Ohres. 

Antrum pylori ſiehe Pylorus. 

Anus, der Hintere, Arſch, deſſen dicke fleifchichte Theile die Bas 
dm genanntwerden. 

Anus cerebri, der Arſch im Gehbirne, ijt der Anfang der vierten 
HirnsKammer, welche das runde Loch ift, zwifchen Denen zwey Arſchback⸗ 
förmigen Erhöhungen, oder denen gröffern Berglein, von welchen auf cis 
ner Seite zu der vierten Kammer von der andern Seite durch Die Z pal 
te zu dem Trichter ein Durchgang ijt. | 

Anxictas, Angſt, Benauung. 

pracordiorum, Hertzens⸗Angſt, iſt eine groffe Angſt um bie 

$ytt& Grube, mit cinem (cbr fhmerghafften Nagen des oberften Magens 
mundes,oder unter Ver Hertz · Grube / oder unter dem Schildfoͤrmigen Kro⸗ 
ſpel. Die Urſachen ſind in dem Magen liegende ſcharffe Cruditæten oder 
Frampfichte Zufaͤlle der Gebaͤhr⸗Mutter, die Gedaͤrme eine uͤbele Beſchaf⸗ 
fenheit der Run jen, des Zwergfelis,der Leber, Harnblaſe; it. Wuͤrmer, Sit 
ber ꝛc. Die Eur ſiehet darauf, dag die angeführten Zufaͤlle, als Urſachen, 
durch befondere Mittel, welche bep jedem Cafu zu finden , gehoben werden 
mögen. Beil aber die ſcharffen Cruditzten mancherley find, Ip bat man . 
auch verſchiedene Mittel diefelbigen zu corrigiren. Wieder die ſcharffe Gal⸗ 
ledienen purgantia, als Diagryd. refin. Scammon, Cremor. rt, und acida, 
als Spiricus (Bi philofophic. Citri, fyrup. Corallor, de Omphacio, fuc- 
cüs Acetofz und Acetofell. aud) Pulver aus Cryftall. mont. Corall. rubr. 
rzp. C. C. ufl. Lap. 69. Cremor. Fri. Die (auten Säffte corrigiret man 
mit abforbentibus, als Lap. 69. Corall. Mar, Perlar. Limatur, martis, 
V figillac. lapid. Percar. Conch. praeparat. &c. Sat man unverſehens 
ſcharffe Giffie, als Arſenicum, Auripigmentum , Mercur. ſublimat. Aqu. 
fort, &c. Oder gang ſcharffe purgantia, toit Colocynthis, Helleborus Gr, 
eingeſchlucket, (o dienen ferte und oelige Dinge, als fette BR 
e ; 
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Kalb⸗Fleiſch⸗;Suppe, oleum Olivar. Amygcalar, dulc. aud) Mildy und 
Molcken, item Theriac. Mithridat. ol. Pi p. d. &c. 

Aochlefia, Anodynia, wann man weder Schmertzen nod) Vers 
druß empfindet. 

Aorta fiche Arteria, 

Aortra, dasaufbeyden Seiten hangende Theilder Lungen. 

Apallage, heift bey dent Hippocrate geneſen, gefund toerber , item 
gelind purgiren. ` 

Aparine afpera, vulgaris, Aleb Braut, Bettlers- Läufe, 
wird hin und wieder auf den Feldern, an den Straſſen / Hecken und 
umen desgleichen unter bem Flachs angetroffen: das gange Kraut iſt 
zuträglich Die Kröpffe und drüfichten Geſchwuͤlſte zu vertreiben, frifche 
Wunden zu heilen, das Ohrweh zu flillen. 

Aparine levis, epatica, Wald Meiſter Stern-Leber⸗ 
Braut, waͤchſt auf den Bergen, in Wäldern, an ſandicht⸗und ſchattich⸗ 
ten Orten: das Kraut ſamt der Blumen dienen zur hitzigen Leber und gel» 
ben Sucht, &ráge ; das Infufum bicoon erwecket den Appetit und Dilfft 
der Dauung. 

Apatthrofis ſiehe Dearticulatio. 

Apella fiche Lipodermus, item Paraphimofis, Ge ift eigentlich 
dieſes Wort ein Zuname,der den Zuden insgeinein gegeben wird, Judaus 
Apella,wegen der Befchneidung der Vorhaut. 

Apepfia, übele und fcbwache Dauung , ift tine Mugen - 
Krandheit , wenn nämlich in demfelben gang und gar Feine Chilmachung 
geſchiehet, im Deutfchen pflegt man ju ſagen; Er bat Den Magen ver» 
berbet; diefer Zufall bat eine Urſach und Eur mit Anorexia, wovon an 
feinem Ort zu (eben. Hu . 

Aper, ein Wild Schwein, hievon find Die Dentes apri ober 
YO ilo Schweins-Zähne in der Officin bekannt, felbe werden für ein 
fonberlid) Mittel wieder die Bräune, Seitenſtechen, und andere innerlis 
de Entzündungen, fo von geſtocktem oder etwas geronnenem Beblüt ber» 
rühren, gerübmet , und entweder allein oder mit den Hecht⸗Zaͤhnen mit 
Mugen verfchrieben; es werde gleich Die Rafura dentis Aprioder Dens 
Apri fine V gebrauchet. 

Aperientia, alle offnende Mittel, worunter die Vomitoria, 
purgantia, Harn⸗und Schiweißtreibende Mittel, item Die Sternutatoria, 


Milgsund Leber öffnenden 1c, verſtanden werden, 
| | Aplıe- 
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. ` Apharefis,tird Das Theil der Chirurgie genannt, welches ales übers 
flügige am menſchlichen €eibe abnimmt, als wenn der fechfte Finger oder 
Zebe abgenommen wird, | | 
Aphepfema fiche Decodtum. 
Aphonia , Sprachlofigbeit, Verſtummung, ift eine gängliche 
Aufhoͤrung der deutlich «unà verftändlichen Stimme, es mag enttoeber 
aufeine Zeitlang ſeyn, oder auch perpetuel anſtehen; twird aud) Lingva Li» 
gatio, Mutitas, Obrume(centia und Vocis interceptio genannt. Die Urfas 
chen find faft ungeblid), als Suffocationes und Catarrhen, Epilepfie, Laͤh⸗ 
mung ober Verrenckung des Kiefers, Schlucken Mutterbefchtver , ticffe 
Wunden der Bruſt, Verlegung der Nerven, Brüche des Cranii, Berles 
gung Deg Cerebri &c. Die Eur wird gan beſonders nad) allen Umftän- 
den und Urfachen eingerídytct , und ifthin und wieder unter den behörigen 
Ticuln nachʒuſchlagen. 
Aphronitrum, ift ein natürlicher Salpeter, welcher fid) an den 
alten Mauten und Gewoͤlben anhänger; diefer beftehet aus Bleinen fubti- 
len Cryftallen, jo wie eine Blume anfchieffen, weswegen er auch Flos oi. 
tri heiffet, kommet Dem rechten Nitro etiwas näher als der gemeine Sal⸗ 
peter, und ſuchen einige etwas verborgenes darinnen, wird aud) Spuma ni- 
ti genannt. Ä Ä 
Aphros fiche Spuma. 
Aphrofyne fiche Delirium, 
Aphthz, die Schwämmchen , find Heine Geſchwuͤre im Munde 
oder vielmehr mit einer Lympha angefüllete Blaſen, welche im Anfang bes 
Ausbrechens Elein als Hirſe find,fo fid) mit der Zeit mit groffen Schmerg 
und Erofion ber innern Haut, in dem gangen innerlichen Munde anfegen, 
ift eine ordinaire Kranckheit der Heinen Kinder. Hiebey finder fid) vorhin, 
dertes unterſchlucken pie des Mundes und endlich eine vollkommene Ex- 
ulceration, wo man fie níd)t wol ín acht nimmt, weßwegen die Kinder zum 
fteten ſchreyen gebracht werden. Sie fommen von der Schärffe dereins 
acfogenen Milch her, welche alfofort Die zarte Haut Durdyfeiffet, Die Cut 
beftebet darinnen,daß die Schärffe der Milch und Saltz corrigirct werde; 
wieder bas erftedienen die Salia Volatilia, CC Sangvinis humani &c. item 
& diaphoreric. fimpl, und martial. bezoardic. mineral, jovial, martial. Ae, 
Die Salia aber, welche Ulceramachen , werden entweder mit Aquofis di- 
Iniret, als Spongia Sambucicum V fontan. macerittt, V flor.Liguftri oder 


Ruͤben ⸗ Oel mit Zuber ` ift — — Dabey, fo wird ein "ik 
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bares Mittel Milchſchmand mit ein wenig Salpeter feyn : find aber ſchon 
vollkommene Ulcera, (o bienet cin Deco& von Feigen,Rob. diamoron. oder 
dianucum, Rofens Honig mit Nucemofchat. oder mit cinerib, radic. Fœ- 
niculi vermifchet; oder Decodt. Salviæ, Saturci. rad. Pentaphyll, oder ftát» 
dere von RofensHonig mit ein wenig 7. Cis geſchaͤrffet, oder V Sper- 
mat. Ranar, Prunell. mit Ol. (pli, Oxymelle, Lap. Medicamentos. Crollii 
oder Allaun in V7 Plantaginis folviret. 

Apices, Soten, find Spitzen ober Zaͤſerchen, ſo ingemein etwas dick⸗ 
hatt in den Blumen hangen, an den ſo genannten Draͤtchen. 

Apis, eine Biene, iftein bekanntes und in Der Medicin qud) Haus⸗ 
haltung fehr zuträgliches Thierlein: fie vermehren fid) gleich andern der⸗ 
gleichen Infe&en durch eigene Brut, aus welcher erftlidy ein vociffes Wuͤrm⸗ 
chen und nachmahls eine dergleichen weile Fliege entftebet, fo endlich eine 
gelb und braune Biene wird; deßwegen ift gang falfch, was einige vorges 
ben, daß die Bienen aus dem faulen Ochfen«oder Loͤwen · Fleiſch gezeuget 
würden , indem bi? fo genannte generatio zquivoca bey den Gelchrten 
länsftausgemuftert ift; nachdem aber die jungen Bienen in der Alten 
Stoͤcken nicht Mag anung haben , als fuchen fie durch das Schwaͤrmen 
ihre eigene Wohnung. In ber Medicin fommen die Bienen ſelbſt, der Ho⸗ 
nig und das Wachs zum Gebrauch vor: die Bienen getrucknet und calci- 
niret, mit Honig vermifchet und auf die Eablen Derter gefehmieret, ift voit 
der Alopeciam gut. 

Apium hortenfe, Petrofelinum, Peterfilge, atten -Eppich, 
wird in Härten gezeuget, will einen feuchten Boden babın. Die Wurgel 
und Kraut bekommen der Leber, Mils und Magen wohl, find betvábrt in 
Berftopffung der Weiber-Blum , dienen gegen den Stein, ſchwere Ge⸗ 
burt, bringen £uft jum Eſſen und Beyfchlaff. 

Apium Macedonicum, Petrofelinum Macedonicum, Steineppich, 
Macedonijche Detetfilge: das Kraut ift dem Cellery faft gleich; Deg 
Samen, jo allein gebräuchlich, ift länglichter als der gemeine, doch ſchma⸗ 
ker, Elcinftreiffíg und lockicht, ſchwartz⸗gruͤner Farb, eines ſcharffen und 
aromatifchen Geſchmacks und ſtarcken Geruchs, bat feinen Namen von 
dem Königreid) Macedonien , worinnen er häuffig hervor kommt, 
und bon Dar in Europam gebracht wird: wird zum Theriac, An- 

tidot. Marchioli und Tindtur. Bezoardic; genommen, weil er eine 
Bifft-treibende Eigenſchafft bat, ftárdict aud) den Magen und kommt 
ber Waſſerſuͤchtigen zu gut , treibet den Urin: er fiärsfet auch die 

«nte 


entkraͤfftete Mannheit, daher findet aud) der Holländer ihr Sprich⸗ 


wort ſtatt: ds ; 
Peterícly helfft the Man to Paerd, 
Ende the Vrouen onder dee Aerdt. 
Apium und Petrofelinum montanum, Bergsi&ppich, Air 
tetlcin, waͤchſt auf bergicht⸗ ſandicht⸗ und — em * Bere 
famt der Wurtzel bricht und treibt den Stein, Urin und Schweiß fordert 
Die Menfes, wicderftehet s eit. f 

Apium vulgare, paluftre, gemeiner Eppich, rodd)ft an (um 
Orten unter den Bachbungen: Die Wurtzel (amt dem eu — 
dienen wieder Verſtopffung der Leber, Miltz, Mutter, Monats, Zeit, 
Nachweh und Geburt, Zahnweh bloͤd Geficht, 1c, 1 

Apocrultica fiche Adftringens. 

Apocynum, Cynocrambe fiche Houatte. 

Apoglaucofis fiehe Glaucedo. 

Aponevrofis, alfo werden die Enden und Tendinesder Nerven bey 
den Anatomiften genennet. €8 find ihrer aber zweyerley, einige find Bet 
— einige aber nervofiores, und beſtehen mehr aus Siet, 
denfäslein. 

Apophlegmatifmus, ein Schleim-abführend Mittel, Bon mit 
gutem Recht aud) Salivans genennet werden, weil alles, was abgeführet 
wird, aus den Speichel⸗Druͤſen kommt; man mag folches Fäuen fid) mie 
gurgeln, an den Gaumen (dymieren , oder aud) dran lecken: wird fonften 

auch fprubeln, fpusken, flieſſen, faliviren genannt, 4, E. 
BR Pole, rad. Acori 
Pyrethr. 
Zedoar, 
Cardamom. 3 }j. 
Syrup. capillor. Vener. 
Violar. 33ij. 


M. S, e * 
Schleim⸗abfuͤhrender Safft öffters 1. Löffel voll baton in den 
Mund zunehmen. 
Dder auch E: Pulv, groff. rad. Hellebor. alb, 
Pyrethr, 

. Zedoar. 

AZingiber  . . . : 
52 Zedoar; 
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Zedoar. 
Cardamom, 
Cubeb. n | 
Piper. à 3j. 
affund. Vii albi 
V fontan. 33ij. 
Sterít per noctem in — "i ebulliant cum leni expreflione, 


feim-abführend Mund» QBaffer öffters zunehmen, unb eine 
Sch f Weile in dem Mund zu halten. " 
Dder Be gii Gre hum. extinct. 3f. 
Maftich, 3ij. 
Mellis q. f 
f. bacillus d. f. 
Sonderlich Mund⸗Zaͤpflein, daran öffters 
zu faugen. 
Solche Mitteliwerden aud) Apophlegmarizantia genannt, Bey dieſem 
Gebrauch ift zumerden, daß fie früh und nüchtern bey leeren Magen zu ` 
brauchen find, denn wenn ber Magen mit Speifen angefüllet, wird er fcis 
nes zur digeftion nöthigen Menftruiberaubet: (2) find folde Mittel auch 
nicht zu ſtarck zu brauchen, weil zugleich mit dem Muco Der tüchtige Spei⸗ 
chel evacuitct wird, wornach die digeftion ledirct, der Appetit verdorben, 
ja der gange Leib abgemergelt wird, ` 
Apophyfis, Proceífus Ofium , ein Sort(ag des Beins, ober cine 
Hervorragung der Derausftehung, (o ſelbigem gleichſam als ein eigener 
Theilanhänget. Diefer empfánget nad) Unterfcheid der Geſtalt unters 
fhiedene Namen, denn, wenn er einiger maffen rund ift, wird er das Haupt 
geneunct , und wenn ein ſchlancker Theil deſſelben auf bem Haupte lieget, 
heiffet es der Marken, ift ber Fortſatz (pigig, nennet man escinen Schna« 
bel, bißmweilen einen Dorn. Ferner wird aud) bey dem Hippocrate ein 
Fleiſch / Gewaͤchs am fleifchichten Ort (o genannt. 
Apopieſma, das Ausdrücken Det Materia oder Cpter aus den Wun⸗ 
den und Geſchwaͤren. 
" Apoplea, bie innere Droſſel⸗Ader, fo bey der Eufftröhre herauf 
eiget. 
Apoplexia, der Schlag/ die Hand GOttes, der Tropff, iſt eine 
gantz ſchleunige Benehmung aller Verrichtungen, das iſt, der Bewegung 
or ih - und 
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und der Sinne mit Mangel der Sprache; doch aber laffen unterdeſſen der 
Puls und bie Refpiration nid)t nad), aud) die Farbe des Geſichts veräns 
Dett fid) nicht, wie bey den Ohnmächtigen obferviret wird. Diefer Zufall 
wird aud) Gutta, Morbus attonitus,Paralyfis univerfalis, Refolutio Nervo- 
rum univerfalis und Sideratio genannt. ` Es it nod) eine unb ſchwerere 
Gattung desSchlages,da die Menſchen ohne einige vorhergehende Zufäls 
le, als Schwindel, Hauptweh ze, alfofort angegriffen und zu Boden ge 
tvorffen werden. Man findet bey den Pradticis einen Unterſcheid, daß wenn 
etwa nut cine Seite vom Haupt biß zu Fuß vom Schlag angegriffen ift, 
(des Hemiplegia oder Hemiplexia,der Halbe Schlag; wenn alle Theis 

le des Leibes, auſſer das Haupt gerühret, Paraplegiagenennet werde. Die 
nábefte Urfache ift der gebemmte Einfluß der Geiſter qu ben Theilen; die 
ben »Urfachen find mancherley: als unzeitige Bewegung, heftiger 
Zorn, unvermuthete Fälle von hohen Oertern, Schläge, Contufiones und 
mancherl:y Wunden des Haupts, Donnerfhläge, Rauch und Dampf 
von Kohlen, Arfenico, Mercurio und andere metallifche Ausdämpfungen 
mehr, Die Eur ift zwiefach, eine im Paroxyfmo, die andere auffer Dem» 
felben. In dem Paroxyfmo hat man eingig ju ſehen / bap der Patient ers 
muntert werde ; dieſes erlanget man auf unterſchiedliche Art, wenn man 
den’Patienten gleich aufrichtet mit einem ſcharffen Tuch reibet,oder ſcharf 
bindet,bey den Haaren ziehet, Pfeffer, Euphorbium Se, in die Naſe reibet, 
ſcharffe Balfame unb Anſtreich⸗Waſſer braucht, eine gute Venæſection 
anſtellet, ſcharffe Einftire und Stuhl-Zäpfgen appliciret aus fol. Nicotian. 
bech Serpill. lor. Chamomill, rad, Pyrethr. Colocynth, Mell, anthofat. Be, 
inc) gefod)ct, Einige ſtecken aud) in den Mund Sal Gemma oder B-I. 
alb. item ol. delt, Lentifci in die Naſe geſchmieret, Veficatoria hinter bie 
Ohren gefeget &c. Wenn denn endlich der Patient erwecket, und fid) 
wieder erboblet, fo müffen ſtaͤrckende und Excitantia Salia volatilia den 
Geiftern die natürliche "Bewegung wieder zu geben , und die Pituitam zu 
refolviren, gebraudyet werden: foldye find hier, fo wohl zu preferviren als 
zu euriren, Salia, Origanum , Ruta, Chamadrys, Chamapyt. Calaminth, 
lem, Erüc..Coriandr, Sinap. alb. Carv. Foenicul. Anif. radix Ange- 










lic. Cat yllát. Valerian, Vincetoxic. flor. Lavendul. Stoechad. arab. An- 
thos. Primul ver, Lilior, convall. Cubeb, Cardamom. Spirit, Sangvin. hu- 
man, Secun „hu: nan. Cranii human. deci, 0% liq. C. C. fuccinat. Effent. 
Caftor; Rotisiarin Spies; Lavendul, Succini, Tin&tur, Corallor. . n. For- 
micar, acid. S. C. Succini, Unicorn. ver. Dens Hippopotam. Cinna- 


ar. 
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bar.dii, Corall.præp. Die beſorgliche Recidiv zu verhuͤten, muͤſſen die Ne⸗ 
ben⸗Urſachen wohl unterſuchet, die Conditio primarum viarum accurat ex- 
aminirct werden , Denm gar (elten gebrechen derfelben Fehler, weswegen 
Vomitoria, Purgantia, Sudorifera &c. allhier ihren ftattlichen Nutzen bas 
ben. Die Sudorifera koͤnnen Deco. lignor. Effent, lignor, zo: C. C. Mixt, 
` fimpl. Tin&tur. bezoardic. & diaphor. flor, is &c. feyn. 
Apoplecticæ yenz fiebe jugulares reng, Er. 

Aposceparnismus, ift eine Art oon Brüchen an der Hirnfchate oder 
andern Bein, als wenn es gleichſam von ber: Seite gefpalten wird, 
nicht anders, als wenn mit der Axt ein Stud oom Holtz abgefchlagen 
wird, 

Apofıciafiche Inappetentía. 

Apoftema fiche Abfceffus, 

Apotheca, eine Apothecke ift eín Wort, das aus der Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache in die Teutſche it übernommen worden , auch 
mánniglíd) befannt genug, Es bedeutet eine Officin(Semólbe oder Las 
den, darinne allerhand Medicamenta, fo wohl fimplicia, als compofita, 
zugerichtet und verfauffet werden. Die Herren und Befiger eines fols 
chen Wercks werden Apothecker, Apothecarii, Myropolz, und ihre Bes 
dienten, Apothecker-Befellen und Aporhecker- Jungen, Apotheca- 
riorum Miniftri, Famuli genennet. : 

Apothefis, eine Fünftliche Zurechtfegung des zerbrochenen Gliedes. 

Apozema fiche Decodtum, 

Apparatus heift insgemein eine Zurüftung oder CBortatb von allers 
key Sachen; bey den Chirurgis ift e8 ein CBorratb ihrer Inſtrumenten 
und Medicamenten, daher kommt | 

Apparatus Chirurgicus; bey den Anatomicis ein Vorrath mandhers 
(ty anatomifcher Inſtrumenten, und denn beift er 

Apparatus Anatomicus; bey den Apothedern aber eine Zurüftung, 
Vorſchub von allerley Gefäffen und Materialien, da iftdenn 

Apparatus pharmacevticus, vorhanden. 

Appendix, bett ingemeín ieder Anhang, voie es aber in der Anato- 
mie zu verftehen ift, fiehe Epiphyfis. j 

Appetentia canina fiche Appetitus caninus, | 

Appetitus, Appetit, Luft, Begierde zum effen und trincken, 
diefes wird aud) von andern Neigungen der Natur verftanden, als vom 
Beyſchlaff, ꝛc. 

Appe- 
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Appetitus amiffio, deperditio, vetlohrner Appetit, fiche Ano- 


rexia. 

Appetitus caninus, Appetentiacanina, Hunds⸗Hunger, ift ein ver⸗ 
mehrter Hunger, oder ſtete Begierde zum effen,fo,daß die Patienten, was 
fie gang ſchleunig eingefreffen, faft unverdauet, enttveder per fedes oder per 
vomitum wieder don fíd) geben, und davon hat dieſe Kranckheit auch jols 
den Namen erhalten. Die Urfache bícfes Ubels ift eine befftige contra 
&ion des Magens, darzu giebet Gelegenheit (1) ein ſcharff acidum im Mas 
gen, (2) Wuͤrme und (3) ftrenge Kälte. Das acidum wird mit abforben- 
tibus corrigiret: vornehmlich recommandiren die Mifcell, Natur, Curiof. 
Dec. III. Ann. IV. c. 81. pag. 177. Sal.tartari, 2Biebet bie Würmerdienen 
abfonderlic) amaricantia und aloética ; die Kälte wird durch Calida verbefs 
(ct, einen rund Spanifhen bein oder Sect. 

Appetitusdepravarus, perdorbener Appetit, biefet Fan gang bes 
quem in zwey Puncta gebracht werden : In dem erften wird ein Irrthum 
wegen des objecti oblerviret, indem gang ungereimte und nidyt taugliche 
Dinge zum eſſen verlanget werden,als Kreide, Kal, Stein, Erde, Baums 
wol, Leder, lebendige Krebfe 1c, 1c. und folcher affe&t heift Pica; imans ` 
bern Punet ift dag vitium ín der Art und Weiſe, an diefem affe labori. 
ren nun die Schwangeren in ben Drep erften Monaten, wenn ſie naͤmlich 
mit einer folchen Begierde begehren, daß ſie, ſo fie Das begehrte nicht erlarıs 
gen, entweder abortiren, ober bie Frucht mit einem Muttermahl bezeichs 
nen: dieſer affect wird Malacia genannt. 

Applicatio, heiftdie YDetticbtung eines Wercks, fo ein Medicus 
oder Chirurgus tbut ; als wenn der Medicus dem Patienten innerlich⸗ oder 
Aujjerliche Argeneyen felbft Darreicht ` oder wenn derChirurgus Wunden 
verbindet, Prlafter frreichet und aufleger,verdorbene lieder abnimmt,der —- 
Bader fhröpffet und Bade⸗Koͤpffe auffeget2c. fo beift Depp Dietz Ders 
richtung oder Arbeit eine application. | 

Appropriata, find (olde Medicamenta, welche einem gewiſſen Theil 
und beffen Krandheit allein zugeeignet werden , als V7 Focniculi iff ein ap- 
propriatum wieder Die Augen Mängel, Die Mercurialia find appropriata 
wieder mancherley Unreinigkeiten des Gebluͤts, die Chamomilla mitallen 
gra paratis iftein appropriatum wieder die Colie, &c. 

‚Apradta, zum Beyſchlaff und Bebähren untuͤchtige Scham⸗Glie⸗ 


Apyromels, ein Spatelohne Knoͤpfgen. | 
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Aqua, Dag Waſſer, mag es eigentlich fep, ift jedem befannt; in der 
Medicin wird «8 als ein nicht-natürli Ding betrachtet , welches dem 
Menfchen entroeder zum Tranck, Nahrung oder Argney jutváglid) ift. 
Dapero find des Waſſers Unterſcheid und Eigenfchafften wohl zu untet» 

uchen , maffen einigerein, andere unfauber, einige gefalgen , andere als 
aunicht Se, find. Von den minerali (den Waſſern ift der Titul Acidulg 
und Thermz zu befehen. | 

Aqua alma, und Cocleftis, ift der gang vollkommen re&ificirte Spiri- 
tus Vini, 

Aqua aluminofa Fallopii wird alfo gemad)ei : & V Plantagin, Rofar, 
átbj. Alumin. Roch. Mercur. füblimat. 2 an. laf «$ auf bie Deifte einfie» 
den, das Slate decantire. 

Aqua articulorum fiehe Synovia, 

Aquaalregi, ft Kalck⸗Waſſer. 

Aqua benedicta Rulandi, darzu E Croci Metallor. 3j. gieß $rangs 
Wein $xxx. drauf, laß eg 24. Stunden in der Digeftion (teen, ug es 
durch, und beb cé jum Gebrauch auf. 

Aqua cerebri, ift aqua tartari, 

Aqua divina Fernelii, R Mercur, fublimat. 5j. folvite e8 in 7 plan- 








tag. bj. 
- éi Elfabon oder Holfobon, Salmatina, ift gemeines Saltz⸗ 
Waſſer. 
E, fortis, Scheide⸗Waſſer, Silber aufzulöfen, wird aus (p-li 
part. ij. (Di part. j. und Aluminis ein halb Theil gemachet, 

Aquaglarcoli ſiehe Synovia. : 

Aqua Lilii, ift Dog Auripigmentum. ` 

Aquz Naphz fiche Malus aurantia, 

Aqua Nitri, ft Sal alkali, | 

.. Aquaophthalmica Sapphirina, blau Augen⸗Waſſer, wird alfo ber 

reitet; RCalcisviv. 5vj. V/ fontan. IR. mache hiervon eine auge, Darin» 
nen folvire Salis Ammoniaci gr. vj. wenn e8 vollfommen folviret , fo gieſſe 
diefes V7 in ein meßingen Becken, und faf c8 bie Nacht über ftchen, fo wird 
eg eine blaue Farbe befommen ; ift die Couleur nicht blau genug, fo Fan die ` 
Dofis des Kei oermebret werden. 

Aqua permanens , wird dasjenige genannt, welches aus der zwey 
tollfommenften Metallen, Hold und Silber wird, und ift der Mercurius 
Philofophorum ſelbſt. ON ge i 
Ee Aqua 
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Aqua phagadenica, wird alfo bereitet, B. AA $ tbj. Mercur, ſublim. 
cocrof 3j. vermiſche es: es dienet béis Geſchwuͤre zu reinigen, 

. 3 Aqua Philofophorum aucta , lucens, wird bey ben Chymicis der 
Mercurius genannt. E 
AquaRegis, Gold· Scheide·Waſſer, wird aus (D-lo, Niero und 
Sco oder aus © marin. und /\ forti bereitet, P 

Aqua virginea, vifcofa, ift das V7 permanens. pu 
. „Aqua viridis Hartmanni, darzu Ri. Mellis rofat. 3ij.2 viy. Alum. crud, 
Virid. zris & 3j, Albi greci, Die Knoͤpfgen von Sabina uRD Sambuco 4 P. j, 
flor. Hyperic. Plantag. Puleg, Roriímarin. Rutz, Salviz 4 MR. Eoche alles, 
ausgenommen beu Gruͤnſpan, eine halbe Viertheil⸗Stunde in weiffen 
Wein unb V Solani à [bj. wenn es vom Feuer genommen, tbue qp bary, 
daß er fid) folvire, denn feuge das grüne t Dutdy, Dog dienet zur. Dé 
‚Jung alter. Geſchwuͤre, fie mögen aud) feyn, wie fie wollen; ae 
, Aquainter cütem, Waſſer zwifchen Gell unb Fleiſch. S «Q^ 
Aqua pericardii, YO a(fet des Hertz · Saͤckleins. Noch folgen di 
-aige fpiricuáfe unb nad) Chymiſcher Artbereitete Waſſer, als 
‘ „Aqua antifcgrbutica Brandenb, R, herb, Acetos. Agrimon, Becca, 
bung. Chelidon. min. Cichor. Cochlear, Cufcut, Fumar. Trifol. aquatic, 
Neogie recent. ana Miij..fchneide fie klein, vermiſche fie, unb gieß aller 
diefer Kränter, V delt. ana q.f. darauf, deftillir e$ hernach im Marien⸗ 


| .Aquaapople&tica fpirituofa Junckenii; Junckens Schlag · Waſſer, 
Re. flor. Lilior, convall. Anthos, Lavendul. Tilig, Bafilicon, Mari veri à Sij, 
-herb,Salw.Majoran. Jap! Beditacin Vivo à Mij Ineif;infund; in Vini 
generof. utn... Cerafor. nigr. perfermentar. parat. ana q. C. Nachdem 
dieſes 6. Tage in ber Digeftion gefianden, deflllir es, und infundir in bag 
-abgezogeme wieder Cardamom, Cinamom. Macis, Nuc. Mofch. Cubeb.Ca- 
yophyli; Angelic. Zedoar, Tormepitill,ana3j.', Nachdem e$ eine. Weile 
- anacerittt, deftillireg toieder aus der Blafen , und bebe bas zu erſt heraus, 
Kommende Waſſer auf, undfo es beliebig, Bon in Deffen einen Theil Mofch 
und Ambra; in ben andern aber Caftoreum gehangen werden, 

"rr Aquaafthmacea Auguftanór, Lufft⸗Waſſer, K. radic. Enul, Ireos 
flor; ata Sij: herb. Hyfopp. Pulmonar; Sale, hortens. ana Mj. (em. Anifi, 
dFánicolj Cinamony dcüt. a 8f. Cardamom. 3ij,Croci 21. Spirit. vini tj. 
iK Scabios. ve démos ana ER. laßes 5, Tage digecizen „dann de- 
dl ed eg bon Maren r3 viti inh 1o ER, 


HERT 
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Aqua Carbunculi Brandenb. köſtlich Carfunckel⸗Waſſer: Br. 

herb. Betonic, Lavendul. Majoran. Sale, min, Spic, ana 21 flor. Borragin. 
Lilior. convall, Rorifinarin. Violar. ana Zvj bacc. Juniper. fem. Pon. Car- 
damom. Caryophyll. Cinamom. Cubeb. Galang. granor. Paradi(. Macis, 
'Nuc. Mofch, Zingib. alb. ana 5j. Rafur. C. C. 3ß. Incif. & infuf. in V7 Fragor. 
Lavendul. Rofar. Spicz ana t&iij. Vini albi Rhenan, generos. tbv. laß es 8. 
, Stage am warmen fort infundirct fteben , dann defüillire es im Mariens 
Bad: bem gemeinen CBold? zu gefallen , thue klein zerſchnittene Gotb» 
Blätter Num. XX. Don, Unter denrdellilliren kan im Schnabeldes 
‚Alembici Mofchi IR. gehangen pn, 

Aqua carminativa Ettmülleri, Waſſer wieder Die Colic, Be. flor, 
Chamomill, Rom. Sambuc. herb. Menth, Ru, ana Miij. bacc, Juniper, 
Sub, Lauri 5vj. fcm. Cumin. Sk Anif Facnicul, ana 5vj. Calam. aroma. Ziß, 
Cortic, Aurant. Su), Cinamom. 5vj. Zedoar. 5iij. befpreng es mit o (Ti re- 
&ific. Se), infundir e$ in Spirit. vin. laf «8 24. Stunden digerigen, nach⸗ 
gehends deſtillir eg. d : ' 

Aqua eofmetica Cnöffelii, Schminck-WVaffer , aus ben Mifc. Na- 
tur. Curiof. Ba, flor. Fabar. Lilior, alb. Nymplı. ana Sij, rad. Sigill. Salo- 
mon. Spermat, ranar, ana Ziß. Rofar. pallid, 2. Tin. Cofmcetic. a, f. Ma- 
‚gifter. Marca(it, jv, Sacchar. hᷣni 3j. Camphor. Jij, ol. ? p.d, gutt. 
XXIV. f. Aqua. | 

Aqua epileptica Ettmülleri, Waſſet wieder die ſchwere Noth: 
E. fol. und flor, Salvi Zvj. flor. Lilior. convall. Züj. Lavendul. 3ij, rad. 
Pæon. ʒiij. fol. und flor. Majoran. $i, Cinamom. zt, Caryophyll. Siij, 
Macis zit, infuf, Vini Rhenan. IR xxjv, macerir 68 14, Tage, hernach de- 
ſtillire es. | i , t S. ES 

Aquahyfterica, HY Mutter⸗Waſſer: 9e. V7 Meliff. citrat, Artemif epi 
leptic. ana 21. Hirundin, comp. Dor, Cheiri, Cinamom, ana Zß. Spirit. Bd, 
tiv, comp. 21 Meliff, at Manus Chrift, peclat, 5j, magifter. Perlar. Jij,.Co» 
rall, 5j. m. f, Aqua. | — : 8 

Aqua magnanimitatis, Staͤrck⸗Waſſer: B Spicis; Vini malvatie, 
q. v. hierinnen macerit 14, Tage herb. Bafilic, Majoran, Sale, Melifl, Pu- 
leg. ana Mj, flor, Borragin, Sale, Primul, ver, Anthos, Lilior, convall, á P. j. 
wenn e$ wohl digeriret, fo deltillire es aus bem Alenibic: Dart fege gegen 
ben Sommer ein groß Glas in einen Ameis⸗Hauffen, in weichem Dog 

vierte Theil des abgezogenen Waſſers ſeyn folks ſo werben die Ameifen 
Dauffenweis hinein kriechen, wenn nun derſelben A oder z. Maaß zuſam⸗ 
. mn 
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men gefammmies ind, Dena gieffe den übrigen Spiri cum drauf, mache das 
Glas wohl sull ed 4. Tayean der Sonnen fichen, dann defillire c8 
und fue datu Conſfect. Alkerm. Anacard, ana Zß.Croci Sf. gr. xij. Elzo- 
facchar, Cinamom. Sfi. vermifche, digerir und bet es auf. : 

Aqua maitichina Brandenburg. Maſtich - Waſſer, E. Caryo- 
phyll. Si. Cardamom. min. Cinamom. geen, ana 2. Macis Ziß, Ma, 
ilich. eld. Ziv. Nuc. Mofch, Zß, alles gepülvert in wij. Spanifchen 
Les infundiret, laf c8 14. Tage digeriren, bann deftillire (8 aus ol ſern 

efaͤß. 

Aqua ophthalmica Sapphirina, blau Augen⸗Waſſer, Bt. V flor. 
Cyani, Chelidon, maj, Euphras, Rofar. ana bij. gieffe dieſe Waſſer auf les 
bendigen Kalck, dann filtrire fie und thue phlegmat. [ mit @l.alb.deft. tpiij. 
Sci SR bar, allcé untermifchete (af im meßingenen Gefá am kalten 
Ort ftcben, rübt c8 offt um, big daß es vollkommen gefärbetift, bann fege 
ferner an ole Sonnen, filtrir und heb es auf. 

Aqua Scrpilli Wedelii, Haupt ſtaͤrckend Feldkuͤmmel⸗Waſſer, 
B. herb, Serpill. M. vj. Faenicul. Mjv. Meliſſ. Verben. flor. Tiliz, Lilior, 
convall, Anthos. Lavendul. ana M£, Sem. Anifi 3. Cubeb.Galang. Zedoar, 
ana 3j. Cinamom. $(i. Macis, Nuc, Mofch ana ai, rad. Pxon. Vic, quern. 
ana AR Vini generof. Menfur. iij. deftillire eg nad ber Sunt. 

Aqua ftomachica Junkenii, WlagenWWaffer : he. Summitat, Menth, 
crifp. M. vj. Galang. ZR.Cinamom. 3iij. Macis3ij.'Spirit. Vini anifat. fbjv. 
—* nah laj €$ eine Zeitlang in der infufion (teben , bann filtri und 

eb es auf. b 

Aqua Velthemiana, Velthemiſch Waſſet, Be. — Cina: 
mom. Cubeb. Nuc. Möfch. Galang. Zingiber. Cardamorn. Maflich. Ladan, 
Zedoac. cortic. Citr. bacc. Laur. herb, Meliff. Majoran. Matricar. Origan. 
` Puleg. Sale, Chamzpyt. Chamzdr. flor Anthos, Lavendul, Chamomill, 
Ro(ar, alb. & rubr, Pæon. Sambuc. Cheiri, Stoechad. arab, Serpill. fem. A- 
nifi, Ancrh. Pigec. long, nigr. radic. Caryophyllat. Croci ana 5ij. Incis. con- 
qus. infund, in fvj. Spirit, vini opc. hernach deftillire e$ im Marien⸗Bade, 
tbueMofch. und Ambr, ana gr. iij, clacificirten Zuder , a, L bom, milch 
und beb es auf. 

Aqua vitz ftomachalis rubra, gotb HlagensAgwavis: E. radic.Ca- 
lain. aromatic, Sie, lor. Anthes, Lavendul. Majoran. ana ab cortic, Au- 
sent. SU, Citxi,Cardamom. major. granor. Paradis, Nucis mofch. anaSij. 
Cinamomi 3j. Cardamom. minor. ae Galang. ana 3iij. — 

wier ww d KI dei, MO g ar, 
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Aqua Carbunculi Brandenb. Eöftlich Carfunckel⸗Waſſer: Be. 
herb. Betonic, Lavendul. Majoran. Salv. min, Spic. ana 3j flor. Borragin. 
Lilior. convall, Rorifmarin. Violar. ana $vj bacc. Juniper. fem. Pæon. Car- 
damom. Caryophyll. Cinamom. Cubeb. Galang. granor, Paradif. Macis, 
'Nuc. Mofeh, Zingib. alb. ana 5j. Ra(ur. C. C. ab, Incif. & infuf. in V Fragor. 
Lavendul. Rofar. Spice ana (BO. Vini albi Rhenan. generos, [bv. laß es g. 
Tage am warmen Ort inlundiret ſtehen, bann defillire e$ im Marien⸗ 
Bad: dem gemeinen Bold zu gefallen, thue klein zerſchnittene Gold⸗ 
Blätter Num. XX. Don, Unter denrdelilliren Fan im Schnabeldes 
‚Alembici Mofchi IR. gehangen ſeyn. : 

Aqua carminatiya Ettmülleri , Waſſer wieder Die Colíc, Be. flor. 
Chamomill, Rom. Sambuc. herb. Mench, Rut. ana Miij. bacc, Juniper, 
Süfl. Lauri 3vj. fem. Cumin. Sft. Aniſ. Fcenicul. ana 5vj. Calam. aromat. Ziß, 
Cortic, Aurant. Sij, Cinamom. 5vj, Zedoar. 5iij. befpreng «8 mit o (Di re- 
&ific. 5vj. infundit e$ in Spirit. vin. laf es 24. Stunden digeriren, nad, 
gehende deftillir eg, d e ) 

Aqua eofmetica Cnöffelii, Schminck-Wdaffer , aus ben Mifc. Na- 
tur, Curiol, & V7. flor. Fabar. Lilior, alb. N ymph. ana ij, rad. Sigill, Salo- 
mon. Spermat, ranar. ana Ziß. Rofar. pallid, 3$. Tin. Cofmetic. q. ſ. Ma- 
‚gifter. Marcafit, jv, Sacchar. fni 3j. Camphor. Jij, ol. P p, d. gutt. 
XXIV. f. Aqua. 

Aqua epileptica Ettmülleri , Waſſer wieder die ſchwere Noth: 
.R. fol, und flor, Salviz $vj. flor. Lilior. convall. Ziij. Lavendul. $ij, rad, 
Pxon, 3iij. fol. und flor. Majoran. $i, Cinamom. 5vj. .Caryophyli. Siij, 
— infug, Vini Rhenan. [B xxjv, macerir es 14. Tage , hernach de- 

illire es. | , éi KS e 

Aqua hyſterĩca, Mutter⸗Waſſer: Be. V7 Meliff. citrat, Artemif epi 
leptic, ana $j. Hirundin, comp. Dor, Cheiri, Cinamom, ana Zß. Spirit. 
tiv, comp. ZiR. Mcliff, 3j, Manus Chrift, perlat, 3j, magifter. Perlar, 2ij, Co» 
rall. 5j. m. f, Aqua, | et Ze Ss à uta 

Aqua magnanimitatis, Staͤrck⸗Waſſer: . Spiri; Vini malvatie, 
q. v. hierinnen macerir 14. Tage herb. Baſilic. Majoran, Sale, Meliff, Pu- 
leg. ana Mj, flor, Borragin, Sale, Primul, ver, Anthos, Lilior, convall, à P. j. 
wenn es wohl digeriret, fo deftillire e$ aus tem Alenibic: Donn fege gegen 
den Sommer ein groß Glas in doen Ameis⸗Hauffen, in welchem dag 

- vierte Theil des abgezogenen Waſſers ſeyn folks fo werden die Ameiſen 
Hauffenweis hinein kriechen, wenn nun derſelben A oder 5. Maaß juam 
| . men 


usage EE 
men gefammlet jmd, denn gieffe ben übrigen Spiri tum drauf, made 
Glas wohl ju, lag es 14. Tayean der Sonnen fichen, — 
und thue darzu Contfect. Alkerm. Anacard. ana 2 Croci Zb gr.xij.Elzo- 
facchar. Cinamom. $[i. bermifche,digerir —2 f. : 
Aqua maftichina Brandenburg. Maſti Waſſer, E Caryo- 
phyll. $j. Cardamom. min. Cimamom. aeut. ana $(i Macis $i(i. Ma, 
lich. deii, Siv. Nuc. Match, 3, alles gepülvert in tbij.- Spanifchen 
an infundiret, laf eg 14. Tage digeriren, bann defillire eg aug glaͤſern 
efaͤß. um — 
Aqua ophthalmica Sapphirina, blau Augen » Vatter, ic. V7 flor. 
Cyani, Cheli on. maj, Euphras, Rofar. ana fbij. gieffe dieſe Waſſer auf le» 
bendigen Kalck, bann filtrire fie und thue phlegmat. ( mit (l.alb.deft. EI. 
&ci ZiR. darzu , alle8 untermifchete laß im mefingenen Gefaͤß am Falten 
Drt fteben, rühr cs offt um, bif bag es vollfommen gefürbet ift, bann fege 
ferner an ble Sonnen, filtrir und Deb es auf. | 

Aqua Serpilli Wedelii, Haupt ſtaͤrckend Feldkuͤmmel⸗Waſſer, 
R. herb, Serpilſ. M. vj. Feenicul. Mjv. Meliſſ. Verben. flor. Tiliæ, Lilior, 
convall. Anthos. Lavendul. ana MK Sem. Anifi 3ß. Cubeb.Galang. Zedoar., 
ana 3j. Cinamom. 36. Macis, Nuc,Mofch ana 3ij. rad. Pxon. VIE, quern, 
ana Ziß. Vini generof. Menfur. iij, deftillire es nad) ber Sunt. 

Aqua flomachica Junkenii, f Magen⸗Waſſer ; Be. Summitat, Menth, 
erifp. M. vj. Galang. ZR.Cinamom, 3iij. Macis3ij,'Spirit. Vini ani(at. tbjv. 
e "da laf €$ eine Zeitlang in der infufion —* dann filtrir und 

e8 auf. inci . 

Aqua Velthemiana, Velthemiſch Waſſer, E. Caryophyli. Cina- 
mom. Cubeb, Nuc. Mofch. Galang. Zingiber. Cardamom. Maflich. Ladan, 
Zedoat. corric, Citr. bacc. Laur. herb, Melifl. Majoran. Matricar. Origan. 
` Puleg. Salv, Chamzpyt, Chamzdr. flor Anthos, Lavendul, Chamomill, 
Beta, alb, & rubr, Pzon, Sambuc, Cheiri, Stoechad. arab, Serpill. fem. A- 
nift, Ancth. Pigec. long, nigr. radic, Caryophyllat. Croci ana 5ij. Incis. con- 
was. infund, in [bvj. Spirit, vini opt, hernach deftillire e$ im MarienBade, 
tbueMofch. und Ambr, ana gr. iij, clarifieirten Zuder , q. C darzu, mifch 
und beb es auf. 

Aqua vitz ftomachalis rubra, gotb MlagensAgwavir: E. radic.Ca- 
lain. aromatic, Siv. flor. Anthes, Lavendul. Majoran. ana ab cortic. Au- 
rant. Sil. Citri, Cardamom, major, granor. Paradis, Nucis mofch. * 

i damom, minor. Caryoplyllor. Gaang. ana 3iij. Cube- 
RERO Roi. minor. Cs ae Re P 93) eng 
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bar. ligni Sailafr.Macis CAT rubr. Su. alles; 
fr? re&tific. infundiret, lag e$ — EXE 
gein der Digeftton ftehen, Dann feuge e$ bor, und thue ein wenig Zucker 


darzu und heb es auf, 
Aqua Zedoarie, Zit wet Ga? edic Gd ml. ſem. Anifi 


iv Feenieul. tbj. Spirit. vin xxij laf es etliche Tage im wohlver 
machten Gefäß maceriren, hernach Mefullite ts aus der tupfrcmen 


Aqualiculus fiehe Hypogafttium. ) 
] Aqueus humor oculi, Det waͤßrige Safft oder die waßrige 
SECH der Farbe leet alfs senannt/ 
et im doͤrdern Theil Deg Auges unmittelbar nach EE | 
aut, Dar bat fie aud) die vördere Seite, Beg em 
eget, erhoben empfangen ; Die tere tauchten Er 
allen aft, ein wenig ausgeh 
neibung leichtlich von der S Ae d | 
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AR ger 
fepleimichten Geſchmacks, und wird zumeilen gang Elein zerſtuͤckelt in 
geoffen Faͤſſern gebracht, welches felten unberfálfdt, auch d untein 
it; e8 ift febrrar, unb das, was unter dieſem Namen verkauffet miro, 
ift entroeber ein Miſchmaſch von allerhand Gummi von Pflaumen. 
Kirſchen⸗ und Pferfing» Bäumen, oder vom e$ bod) fommt, das fo 
genannte Gummi Senica, welches aus Guinea an bem Fluß Senegages 
fammict wird ; bas befteift, welches ſchoͤn weiß, klar und durchfichtig, mie 
ein Gas, (auber, im Munde leimidbt und fchleimicht, Dicht, alángenb und 
beynah ohne Geſchmack ift; das allerbeſte ift, welches wie aefrümmte 
Wuͤrmlein ausfichet , es dienet wieder Die fcharffen Flüſſe, Huſten und 
rauhen Hals , beiffen der Augen, fcharffen Urin,vothe Ruhr ꝛc. wirdaber - 
zur Tinten gebrauchet, indem «8 verhütct, Da (olde nicht 

ur e. 
—— tunica ſiehe Tunica. 

Aracus aromaticus ſiehe Vainipliz. 

Aranea, eine Spinne / ift ein fehr bekanntes Ungeziefer, beffen matt 
berſchiedene Arten findet, alle aber vermehren fid) Durch ihre eigenen Eyer · 
lein, welche bie Weiblein in Fleine Knöpflein zufammen gewunden, eine 
Zeitlang an und bep fid) tragen, nachmahlen aber in die Eden unb Wins 
Gel verſtecken, bis fieim Sommer eon der Aäufferlichen Wärme vollends 
ausgebrütet unb ausgefehloffen werden, ba alsdann die jungen Spinnen 
in groffer Auzahlherbor Frieden, Die Spinnen (fonberlid) die groffen 
Ercuts-Spinnen) werden wieder die IBcchfel- Fieber febr gerlhmet,indern 
fie diefelbigen in einer Haſelnuß entweder op ben Half — oder auff 
die Pulfe binden, fo aud) Das viertaͤgige Fieber vertreiben foll. Gleicher⸗ 
weile legen fie auch die Gpinnentoebe mit Eyerweiß und Kien⸗Ruß auf 
die Puls, welches Mittel in dreytägigen Fiebern probat erfunben ` fonften 
aber werden die Spinnenweben toitber das überflügige Bluten gerühs 
met; welches fie bald Dien, | 

Aranea und Arancofa tuniea fiche Tunicaarachnoides. — ' 
«957 Arbor, ein Baum iſt ein (eld) Gewaͤchs, dag von feiner Wurtzel 

am in einen gldichen dicken holzigten Stamm bod) auftdächft, und 

oben in unter(dyteberre 9fefte fid) rund ausbreitet, als ba ift der Apfel 

» flaumen/Sírfdy» und andere fo wohl erzogene als wilde Baͤume 

oben iehe Alnusnigra, ` ` ` SCH 
cac acao, 
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Arbor maris fiche Corallium, oi Get e Tt 
. Arbor. philofophiga aud) ‚Dianz genannt, At. eine Chraitäe - 

Calcination Des Silbexs und Mercurii, mi jur. Curioſitaͤt alfo ges 
machet. N ke — 

Be. Lung eupellat. 2, 
font. 3j. PET 
Diefes folvire maii , nachgehends 
. BR. Afort. 5j. T " 
Mercurii vie 5ß. 

Laß es aud) folviten, und wenn auch diefes geschehen, fo [hätte beyde ſolu⸗ 
tiones ju(ammeu, und tbue noch darzu E — 
| — y siae Re ! 


1 ' 


. V fontan. Sek, e 
thue alles in ein laͤnglicht Glas unb fege es an einen cemperirten Ort, fe. 
wird ein Baͤumlein anſchieſſen, welches garartlich anzufehen. — 

Arbor regundorum finium, (D Ger Örlean- Baum, wird bor Sca- 
liger alfo genannt , weil Die Mexicaner die Grängen der Landfchafften 
e D geographifchen Mappis damit begeichnen und unterfdyeiben : fie 

ricana., , 

Arbor Vitz, paradifiaca, Baum Des Lebens, iftein ſtarckriechen⸗ 
des gerades und mit einer roth⸗ ſchwartzen Rinde bedecktes lein, fo 
erftlid) aus Nord-America aus der Proving Canada gebracht worden, it» 

findetman «8 (don in etlichen Gärten. Das aus den Blättern de- 
— V und ol, wird aͤuſſerlich wieder die Podagriſchen Schmertzen 
gerodt e 
` Arbutus, Comarus, Erd⸗Beer⸗Baum, waͤchſt häuffig in Spas 
nien und Sytalíen , in Wäldern auf ben Bergen, und ift me na 
zu finden : woenn er verblühet, trägt er Früchte als Hafelnüß, die, 
En I al , den Erd» Beeren nicht ungleich; bie Wurtzel foll gut pt 
ie Peſt (eon. 

Arcanum, ein geheimes Mittel, ift eine ſolche Artzney, welcher 
Zubereitung, wegen groſſer Krafft und? Wuͤrckung geheim gehalten 
wird. Die arcana find ietzo fo gemein, daß aud) ieglicyer — ſon⸗ 
derliche areana zu haben ſich ruͤhmet: Es kan ein ieder feine Artzenehen für 
areana ausgeben, wenn er Die Ingredientia unb præparandi modum pc 
ſchweigt, anders ſind es keine arcana. pr ue ] 
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' Arcanum corallinum, wird aus Dem Mercurio praciptiato gemachet, 
Deng ec zum wenigſten 6. mabl mit gutem W abgebrennet wird, 

, Arcanum coímeticum, ift eine ſchoͤne Schminde, darzu Re. fubril 

. gepülvertenBenedifchen Talckſteins ein Theil,olei Camphor. stocy GZ bet, 
lag es im Marien⸗Bad digeriren, daß e$ gang vocif wird. 

Arcanum duplicarum, wird aus dem Capite mortuo des Scheid⸗ 

- Waffers ausgelanget: weil man aber das & nicht immer haben fan, fo 
macht es Ludovici mit Solo, @li. ft ein vortrefflich digeftiv in den - 
Wechſel⸗ Fiebern, Scorbur und andern Krandfheiten, wird auch Panacca 
Holíatica genennet. | 

Archeus, wird bey dem Helmont offt gelefen, ift (o viel als die inner, 
liche Haupt:Urfach aller Dinge der Welt ; vielleicht bebeut e bie (ubrile 
Lufft der Welt. In Dem menſchlichen Leibe (oll e$ das Principium vitale 
oder die Spiritus animales, welche alle Fundtiones thun, heiffen. 

Archiater, bat zoeperley Bedeutung: ( 1) toerben der Könige, Fürs 
Ben und anderer Standes‘ Perfonen Leib⸗Medici hierunter verftanden,(2) 
wird aud) der Decanus in der Facultät, Oder Senior Im Collegio Medico 
alfo genannt. J 

Arcualia oſſa, heiſſen bey einigen des Vorder ⸗Haupts Beine, bey 

andern die Schlaff⸗Beine. 

Arcuatus morbus ſiehe Icterus. 

Ardensfebris Debt Febris, 

Ardor, Hitz oder brennen, có (cp inn⸗oder aͤuſſerlich und an wel⸗ 
chem Ort oder Glied es wolle. 

Ardor ſtomachi, brennen im Magen iſt, wenn man im Schlund 
und Magen einen brennenden Schmertz empfindet, kommt bey nahe dem 
Sod bey, entſtehet ordinair, wenn man haͤuffiges Fett und viel ſaures 
dabey gegeffen hat: die Cur hievon ſiehe unter Soda. 

- + + Ardor urine, hitziger Harn, brennen des Harns, kommen bey 
nabe mit ber Scranguria oder falten Biſſe überein,aufjer daß der Dim higis 
get Harn haͤuffig in der Stranguria aber Tropffen⸗weiſe abgebet: ferner 
wird im hitzigen Harn von der Schärffe mehr die Urechra oder Harngang 
und Sphindter angegriffen, welches daraus erhellet, weil Der CI auf cine 
Zeitlang gehalten werden Fan,biß deffen eine gute Quantität zufammen ges 
fammlet,unddenn wird erſtlich der Schmertz emprunben, wenn er excerni- 

‚zer wird: ín der Stranguria aber werden vielmehr die Ureteresund Harn⸗ 
Blaſe angegriffen, babero auch, indem Durch die Ureteres ein Troͤpf⸗ 
lem Urins in Die Blaſe getröpffelt,alfobald fo wol in dieſen, als g^ Gei 

mer 


SO AR 
Schmertz unb Prieelung jur Excretion gemachet ve ird: dahero werden in 
diefem Affe& die Paciencen zumfteten Harnen genöthiget ` weiter hiervon 
fiche Stranguria. 
Area, ift ein Bebrechen der aate, und Sorte ber Alopeciz, 
wenn fic ſtuͤckweiſe ausfallen, entjtehet von den ſcharffen Salgtheilis 
hen, welche zu ben Dout Druͤſen gebracht werden, und allda corrodiren: 
dieſes Ubel zu heben brauche man Abforbenti: , als C. C. uft.Corall. t7 fi- 
gillat. Lapid. 69. und Diaphoretica, als Antimorr. diaphoretic. (imp. und 
martial, flor. Sis, Myrrh. C. C. S. A. gu welchen allegeit ettvag vom Mer. 
cur, dulc. zu thun iſt, hernach Dienet ein Decodt. Rorismarin. Abrotan. mit 
Wein oder 7 Regin.Hungar. item V7 Cepar. mit V7 Mellis,auch diefes Un- 


gvent, welches von vielen für ein Secretum gehalten : 
R Fol, Abrotan. mar. 


Capill, vener. à Mj. 
Mellis flav. $j. 
Gumm. Ladan. 3ß. 
Myrtillor. 5j. 
fcm, Fan. grc. 
- Linia3ijj, 
ol. Amygdal. dulc. 
Vini albi opt. à Sij. 
infunditt eg 24. Stunden, bann (af e$ bif zur Verliehrung bet Feuchtigs 
Beit fieden £. Expreffio. ei | 
|. Areca it eine Stucbt eines fremden Baumes diefes KTamens, 
fonften aud) Pynan-*Baum genannt, welche Aufferlich einer Mußcar-Nug 
nicht viel ungleich iſt, nur daß fienicht fo runb , fondern unten platt und 
oben auszugerpiget ift: fiehet unten, tvo fie — mweiß-grau unb oben 
braun, inivendig aber ift fie mit Purpur⸗rothen und weiffen Streiffen 
durch einander wie bie bunte Seiffen, gemarmeliret: hateinen etwas ans 
haltenden Geſchmack, aber keinen Geruch. Sie wird fonften aud) Faufel 
fri Fommt aus Oſt⸗Indien. Der Baumift bem Salinenamb ab⸗ 





onderlih bem Dattel⸗Baum ſehr gleich. Der äufferlichen Geſtalt nad) 

at man verfehiedene Species bet Frucht, deren Bauhinus drey, Pomet aber 
nur zwey, al8 Die balbrunbeunb [ange pyramidalifcye anführen. lebat 
einetrudend und anhaltende Krafft, ſtaͤrcket den Magen, vocbret dem 
übermäßigen brechen, Durchlauff, rothen Ruhr, Blutſpeyen, beveſtiget 
bie Zaͤhne und ſtillet das Bluten des Zahnfleiſches. 
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AR E 
5 relactio, wenn man feuchte ober naffe Dinge truden und bürre 
madxft.. ^ e - e Ae A A 
Arena, Arenula, Sand oder Gries; es mich fonderlich derjenige 
Sand ober Gries verftanden,twelcher mit dem Urin oon den Stein⸗behaf⸗ 
feten abgeführet wird, bk do b a : 
Arcola fitbe Papilla, e 
Argemon, argema, ein Augen: Befchwoärlein, welches ſich in bat 
Regenbogen⸗Haͤutlein gefeget, i aufferhalb des Regenbogen⸗ Haͤutleins 
roͤthlich, innerlich aber ment, 0:5. °° 
Argentaria petrea ſiehe Tornientillaalpiia;^ ^ 0705 | 
^ Argentina fiche Anferina. AE M, ke "ET e Lina A 
" ' Argentum, dag Silber, folget an Geſchmeidigkeit und Schoͤnheit 
dem Golde Grade nach, ob wohlesam Gewicht und der Farbe demſelben 
wicht ju vergleichen iſt indem es nicht gelb ſondern toéiflicht fcheine wird 
faſt in dent Landen, beſonders aud) In Teutſchland in Saͤchſen unb an» 
derswo ín ben Bergwercken gefunden, m gröfferer Quantität aber von dert 
Spaniern mit der Silber⸗Flotte du8 Peru, und von Den Hollaͤndern auch 
aus andern Theilen ber Welt, ſo wohl aus Cp. als Weſt⸗Indien heraus 
gebracht. Es toítb aber bag Silber, entweder gang pur and gediegen in 
den Silber⸗Gruben angetroffen, ober aud) in groſſen Klumpen oder eg ` 
wird aus denen Silber⸗Ertzen geſchmoltzen und abgetrieben. Gell abe⸗ 
das aus denen Ergen.gefchmolgene Silber gemeiniglicy noch andere Me- 
callen, ſonderlich Kupfer in ſich haͤlt hierdurch aber, fo wol zur Artzney, als 
andern Arbeiten untüchtig wird, (o muß man ſolche entweder durch dag 
She Waffer, oder aufder Capell, vermittelft des $ Dareon bringen 
welches aléDann "1 rn c. e 1 
Xo Argentum cupellatum „ Capeliet Silber genannt wird, und sum 
Dratziehen gefchlagenen Silber ze. gebrauchet wird. Aus dem Silber 
find in Det Officin Die Cryftalli Lunares, der Lapis infernalis und die) in- 
&ura Lupa: wird fonften auch Luna genannt, peri Den Laboranfen aber 
Album, Ferinentum album, Lumen minus, Mater, ut Sol Pater, Diana: 
am Himmel Luna, in der Höllen Proferpina und aud) Lücina ; wird alfo 
'(3) bezeichnet. E, ` d Rn 
"` Argentum foliatum, gefchlagen Silber : eg wird das Silber, 
Blech Öffters ins Feuer gehalten, und zwi chen zwey Ledern zu dergleichen 
dünnen Blaͤttlein getrieben, welche nachnaͤhlen in ben Buͤchlein verkauf⸗ 
"FUOD dest. et, doles Ve A eu nLorem 
Land e > Argen: 
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Argentum fugitivum und Mercurius vivus bedeutet einerley. 

A:gentum in mufeulis, Muſchel · Silber, beſtehet aus den Schnitz⸗ 
lein des geſchlagenen Silbers, welches mit Gummi gerieben und angema⸗ 
chet wird, Dienet jum fhreiben und zur Mahlerey. 

Argentum muficum, fat mit bem vorigen nichts gu thun, indem es 
dei de EE und QObeckſilber gemachet und zur Mahlerey ge 
raud)etwoitb. . 

., Argentum Su duech bet, if ein (cbr ſchwerer, flüßig. und 
Müchliger ı metalliſcher Saft, gleich als ein glängenvder filberner luf ans 
zufehen, weswegen c8 aud) Griechiſch Hydrargyrum, wegen feiner Unbes 
ftändigfeit im A aber Mercurius genennet wird: kommt heut zu. Tage 
meift aus Oeſterreich, Hungarn und Holland, in ledernen Saͤcken von 
—— en, welche in aeu ck - * secat 
rium mi H 

das Ovedſilber entiveder alfo pur unb flicfjenb in Den Bergtoerdicn, tocle 
ches Mercurius Virgineus genennet und für das reinefte gehalten 
wiewohl aud) derjenige, welcher entweder aus bem Cinnabari — 
oder andern chymifpen. Salat refufeitiret und. — an 


geheiſſen wird, de Ann feit febr Mein 
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praparitet, als tob wieder einige hartnaͤckichte Kranckheiten, (o wohl inns 
als aͤuſſerlich zebrauchet wrdd. —— 

Argilla, Thon, Toͤpffer⸗Erde, wird zur Artzney nicht fonderlich 
gebraucht: c$ werden. die befannten Tabacks⸗Pfeiffen davon gemachet, 
wird aud) im Laboratorio jum lutiren gebraucht. ` Wes 

Argyropeia, Verwandlung Der Metalen in Gold und Silber. 
Ge Ariditas Corporis, trudiner, hagerer unb Dünger abgenounneneg 

eib. 

Ariditas Oris, duͤrr oder truckner Mund, findet fid) oft bey hitzi⸗ 
gen Fiebern und andern fo genannten Haupt⸗Kranckheiten, der Mund 
miro gang dürre, die &ippen (dart, und bekommen Borſten. u 
.... Aridura, Dit gängliche Schwindung des Leibes oder aller 
Blieder, gejchiehet, wenn der gange Leib täglich abnimmt und Frafftlog 
wird; ſiehe Tabes. NV "ir ez DP S : , Tet 

Arilli ſiehe Acinus. | PERLE CE e 

Arifta, eine Achr, als Korn⸗Weitzen⸗ec. Achren. — 

Ariftolochia.longa, lange Holwurg , Offer uceg/YOutacl, 
ift eine fánglicbt runde, dicke und rungtidyte ZIBur&el, auswendig graue 
braun und inivendiggelbicht, eines bittern unb ſcharffen Geſchmacks und 
ziemlichen Geruchs wird aus, Ztalien gebracht. Das Gewaͤchs diefer 
Wurttzel iſt der welſchen runden Holwurtz nicht gar ungleich), Ohne dieſes 
ſind noch zwey Kraͤuter, deren Wurtzeln auch unter die langen Hol⸗Wur⸗ 
tzeln gerechnet werden, davon das eine Ariſtolochia Clematicis, das andere 
Ariſtolochia tenuis oder Piſtolochia genannt werden, haben beyde ſchma⸗ 
le duͤnne Wurtzeln, (o aber nicht im Gebrauch find. Bon der langen 
Holmurg werden nicht nur die Wurtzeln, ſondern aud) die Blätterzur Ar⸗ 
tzeney gezogen, haben bepbe eine heilende Kraft, und werden Deswegen 
` gibt allein zu Aufferlichen, fondern aud) innerlichen Schäden und Ver 
oundungengebrauchet ; Aufferlich cucirct fie die alten Löcher an den Fuͤſ⸗ 
ſen innerlich aber die Schwind⸗ undLungen⸗Sucht, dienet aud) wieder die 
Kraͤtze, befördert die Geburth und Reinigung nad) derſelben. 
AAriſtolochia rotunda, die runde Holwurtz, Dieter ſind dreyerley Ar⸗ 
fer ben den Materialiſten, worunter die erſte und beſt 

Ariftolochia rotunda vera, ſo Die welſche runde Holwurtz at» 
nennet wird ift eine dicke, runde, knotichte und runtzelichte Wurtzel, aus⸗ 
wendig grau und inwendig gelb, eines oͤberaus bitteren Geſchmacks und 
etwas aromatiſchen Geruchs. Dice wird aus Italien und Lors 
E 2 D 
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Schweitzer⸗Gebuͤrgen gebracht, alltoo das Kraut mit vielen zaͤhen und 

beigigen Stengeln, einer Ellen hoch roächfet ; bie Blätter find wie Epheu, 

Dod) runder; Die Blumen find ſchwartz⸗ braun und lang, wie fpigige Huͤ⸗ 

S veia aber biefe nicht allemabl mu haben, fo wird öffters an beren 
telle bie 

Ariftolochia rotunda vulgaris, nocha gebraucht , twelche nichts ans 
ders iſt, ale radix Fumariz bulbo(z, welches Kraut eine Art Tauben: 
Kropf ift: die Wurgel iftinnsund auswendig graulicht, gang hol, auch 
polier Sand und Erden, welche im Herbftund Frühling, wenn fie gegras 
ben, herausgeſchwemmet wird, im uͤbrigen bitter, Uber diefe bat man 
nod) eine andere Aut, welche | 

Ariftolochia fabaccä, kleine eunde Solwurtz genennet wird, weil 
dieſe Wurtzel als eine Bohnearoß — aud) unten und oben platt anzufehen 
ift; Fommet aud) von einer Fumaria bulbo(a ber, und wird von der vorigen 
daran unterfchieden , daß fie Feine fo groffe Hole hat; fie wird auch lang» 
ei in ben Apothecken gebrauchet. “Die befte Holwurtz ift, welche ſchwer, 

art, veft, Enoticht, und inwendig ſchoͤn gelb ausſiehet; je bitterer, je beſſer 
fie ift: alle aber müſſen wohl ausgetrocknet und duͤrre gemacht (con. An 
Kräfften Fommen fie zwar überein bod) bat die Staliänifche den Vorzug; 
fie erwaͤrmen und zertheilen das ſtockende Geblüt in der Bruft, unb (ou 
Derlich der Mutter, fie treiben Die Menfes; Reinigung nad) Der Geburt, 
fobte Frucht und Molas; aͤuſſetlich Fan man fie unter die Mutter⸗Zaͤpflein 
thun, item in die feharffen Elyftire,welche wieder den Schlag und ſchwere 
Noth pflegen verordnet zu werden. " 

Ariltophaneion, ift cin Name eines erweichenden Pflafters, - 

Armatura coneeptus fibt Amnion, TT 

Arme, eine Wat in ben Knochen, fiehe Sutura, 

Armena Bolus fiehe Bolus Armenia, 

Armenius lapis, bet Armenier⸗Stein, wird alfo genennet weiler 
anfangs aus Armenien gekommen, wird aber nunmehr in rel und ans 
derswo gefunden; 10 ein grünsblauer Stein (meßwegen er aud) Teutſch 
Bergsblau beiffet) in der Groͤſſe einerblépernen Kugel,und ift hin und roit 
ber mit Eleinen glänsenden Sand» Körnlein, gleich al8 mit Diamanten 
verſetzet. Er waͤchſet opt nebft der Chryfocolla ober bem Berg⸗gruͤn; er d 
eine purgirende &rafft unb wird von den Arabern toiber Die Melancholey, 

Wahnſucht und Epilepfie gelobet,daher mon aud) in vielen Apothecken die 
ipilulas de Lapide Armasnofundett Diener aber vielmehr gur Mahler ey itt» 
' _ sii Dem 
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— ES) 
demdas fo genannte Berg-blau, oder Coeruleum montanum paratis EI? 
machet wird, nachdem der Stein gerieben, gewaſchen und alfo von dem 
Sand unb Fleínen Steinlcin sq PASADA barbon man vier Sorten, 
immer eine feiner als Pie anbere, bep ben Materialiften findet. 
Acmilla manus membranoſa, iff dieSene bey der Hand⸗Wur⸗ 
- gelindieguer, umgiebt die Hand⸗Wurtzel als ein Ring, beroabret die 
Haarwaͤchſe der Mäußlein, welche zu den Fingern aekn, in ihrem Gi; 
>" Armonia, Coagmentatio, Die Sufammen-Leimung, ift eine Zus 
fammenfügung der Beine, auf Arteiner einfachen‘ Linie , mie bie Zuſam · 
menfuͤgung der Beine des obern Kinn⸗Backeus unter einander iſt. 
Atmoracia, Raphanus ſylveſtris, Heydenreich, wilder Merret⸗ 
Dei, waͤchſt auf den Aeckern in Thälern und an den Baͤchen, die Wur⸗ 
Lfreibet ben C), bricht ben Stein, dienet wieder ben Scharbock, Stein, 
aſſerſucht, verftopffteit Menfes, mindert bic Milch in den Bruͤſten. 
Arnica, Lagea lupi, Wolverley, Mlutterwurg, mécht auf den 
Bergen und Wieſen, das Kraut ſamt ben Blumen treibt ben Echmeiß 
| en ‚ macht brechen, zertheiltdie blauer Maͤhler, und vertreibt die 
a à « e 4 zer dl 
5. Arorha, allerley Gewuͤttz, (ft cin Allgemeiner Name, worunter 
— der Officin, als Kuͤchen dienlichen Gewuͤrtze verftanden 
E Aroma Germanoruin, find die baccz Tuniperi oder Wachholder⸗ 
Aroma philofophorum, find die flores Hæmatitis ober Blutſtein⸗ 
Blumen. wie e Map A Ben SÉ tl ! 
"Aromátarius, ein Materialiſt, Specerey-Händler, 
'Aromatica Medicamentä, Aromatiſche Argney:Mlittel » ald ra« 
dix Ninzin; Cubeb. Cinamom, Cardamom, Caryophyll. radix Galang, Ze- 
doar, N, Mofch, &c. ` Ee 
. ` Aromátifario, die Wuͤrtzung der Artzneyen oder Speifen, fel» 
be angenehmer, wohlriechend unb ſhmackhafft ju machen ; Dargu nimmt 
mau Calma, Zimmer, Gaffran, Pfeffer, Xngber;und’zubor angeführte 
Aromata, |. 
Axoph,totrber bey dem Paracelfo die flores oder Blumen vom Blut⸗ 
«tein und Salmiacgenennet ; diefe flores mit Ligno colubrino in rob.Sam- 
buci zum Bolo gemacht, baben wieder die viertaͤgigen Fieber und Miltz⸗ 
Veſchwer grat ären, ooo nets 
94:. 13 e 3 Ate 
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Arquatus morbus fiche Idterus. 

ege beift —— We off Fluß ; Hippocrates aber 
braucht es für die verftopfften Menfes. 

pde ift Der eilffte Wirbel unter den Bruſt⸗Wirbeln. 

Arfenicum, dfrfenic, wird in nativum, oder natürliches, und factitium 
oder gemachtes unterfchieden, Deren jenes alfo in den Bergwercken gefun⸗ 
den, dieſes aber durch gewiſſe Handgriffe fublimiret wird; von beyden 
batman in den Material- Kammern dreyerley ipecies, nemlic) Das 


Arfenicum album yJweiffen 
flavum garen — 2* 
rubrum ) rothen 

Arfenicum album, der weiſſe 4r/ceie, wird insgemein Maͤus⸗Gifft 
und gate qute geheiffen,und beftebet in weiſſen Stuͤcken, welche auss 
wendig mattsweiß, wie cin Kuld, inwendig aber wie ein weiſſes Glas an — 
zufehen, anbey eines fharffen und Agenden Geſchmacks find, und werden 
entweder von dem unterigdifchen Feuer, natürlicher TBeife, aus dem Co- 
bolt alfo fublimiret, mie zumeilen aus den Kupffer- Bergen gebrochen wers ` 

den, oder werden durch Die Kunft alfo zubereitet: jener ift ſehr tar und fel 

ten zu bekommen / da hergegen alle das Arfenicumalbum, welches man in 
. ben Apotheefen und Material- Kammern findet, Das Fa&titium iſt. Dies 
ſes Arlenicum ift cin fo firenges Gift, daß es aud) in fehr geringer Quan: 
citàt einen Menfchen tödten Fan, und derowegen immer für tóbtlid) gebal 
ten wird ; Aufferlich machen einige zur Peft-Zeit ein Amuler raus, fo ab 
nicht gar zu ſicher it. un, uer A NR 

ee abs cuo an OR 
ripigmentum oder Operment welches gleichfalls entweder aus D 
Ql Dose ———— »raparitet w 
dem cs entweder oon der Natur in der Erden aus bem Cobc 
Schwefel oder aus dem vorigen Arfenico mit bem gelben Schwef 

li (ublimiret teirb, toorbon das erfie aud Reäiger genen 

fce ifte 1 unterſchiedli uno find tf h zur ile f f 
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einige Medici made ein Haarsfreffend Medicament Daraus, welches a» 
-ber aud) gefaͤhrlich iſt. 
Acſenicum rubrum, Dog totbe Arfawic, wird von den en. 
Medicis Sandaracha genennet, Fommet in dunckel⸗gelben und röthlichen 
Stuͤcken, weldye ſcharff und corrofivi(d) find; werden entweder fo in der 
Erden gefunden, oder werden aus dem Arfenico und fonften einer Mine- 
ra, dem Cobolt nicht unähnlich (melde man Kupfernickel nennet) 
mit dem gemeinen. Schwefel fublimiret, weswegen diefes rothe Arfeni- 
cum aud) totber Schwefel, Zeuer- Schwefel unb roti) Operment genen 
net wird. | | ne I. 
Arthanita fiche Cyclamen, | , 
Artemifia alba und rubra, weiß unb totber Beyfuß,S. Johan⸗ 
niss Gürtel, wächft auf ben Feldern und Aeckern, ift ein gut Mutters 
Harn «unb Stein streibendes Kraut, Schmerg; ftillend babep ; beförs 
dert Die Menfes, Frucht und Nachgeburt ; Die unter diefer Wurtzel ges 
fundenen Kobten werden :vorteeflich wider die Epilepfie recomman- 
direct, wie Ettmüller Tom, I. Oper. Medicor; pag.5 19. a. von einer Solda⸗ 
tens Frau erzehlet. | F | 
Artemifiatenuifolia fiet Tanacetum, ` [ 
' .: Arteria, bie Puls» oder Schlag⸗ Ader, , ift eine Röhre, welche 
ſchlaͤget, und das Blut aus der Herb - Kammer zu den übrigen Theis 
len des gangen Leibes führe. Die Puls» Adern des gangen Leibes 
koͤnnen mit einander zu zweyen gebracht werden, nemlich zur &ungenzos 
der Luft⸗Roͤhr⸗ und groffen Puls⸗Ader: bie Lungen Puls-Ader entfprins 
get aus der rechten Herg-Rammer, und bringet das Blut von banneri 
Durch die Lunge in die linde Hertz Kammer; Die groffe Puls-Ader ent 
ftehet aus der linden Herg-Kammer, von bar fübret.fíe das Geblüt zu 
alien Theilen des Leibes. Nach den Herg-Rammern zu er(dycínen Deet: 
was völliger, als wie ein StammsEnde, dann theilen fie fid) ferner in 
unterfchiedliche feftfein, deren die meiften ihren fonderlichen Namen mit 
fich führer, Die Puls⸗Adern haben ein viel dicker und ſtaͤrckeres We⸗ 
fenalsdie Blut Adern. Eine jedivede Puls-Ader: beftehet. aus einem 
zwiefachen Häutlein, zu welchen man nod) das dritte und vierdte hinzu 
thun Fan, und bet: find aud) in den groffen Puls» Adern augenfcheins 
lich zu befinden, aber der Eleinen Aeſtlein Seiten » Theile find fo dünne, 
daß esfcheinet, al$ wenn ſie mehr nur aus einem einsals vierfachen Haͤut⸗ 
kin.beftünden. — a | | "ME ec 
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Arteria adipo(a, die fetteober Schmeer-Puls:Ader. 

Arteria aorta, magna, crafla, maxima , Die groffe Puls» 2foer, ift 
diejenige, welche unmittelbar aus der lincken Detë- Kammer beraue ges 
bet; und das Blut aus Dieter Hölezu allen Theilen des Leibes, jedoch etlis 
cher maffen die Lunge ausgenommen, führet. | 

.  Arterig aortz truncus afeendens, der auffſteigende Aſt oder 
Gramm Det groffen Pule-Ader , (teiget lang in bie Hoͤhe bep der Ar- 
teria afpera bif zu Den Schluͤſſelbeinen, und theilet fid) Dafelbftin zwey 
Aeſte, welche Arteria fubelavie oder unter dem Schlüffelbein liegende 
Puls⸗Adern beiffen ` Die eine wendet fid) zur rechten, die andere zur line 
(fen, beyde bringen von jeder Seiten Ramos oder 9fefte, welche ihre Nahe 
men von deren Theilen, in welche fir fid) ausbreiten, haben. 

Arteriæ aortæ truncus defcendens, der abfteigende Aft Det groſ⸗ 
fen Pulß⸗Ader; chediefer don der Bruft abgehet, giebet er Dem Peri- 
cardio, Zwerchfell und Rippen 9fcfte 1c. ia 

s ` Arteriaafpera, Die f ufft Röhre, ift eine lange aus unterfchiedenen 
Knorpeln und Häutlein zufammen gefegte Röhre, die bon ber Kehlen big 
indie Lungen hinab fteiget, und felbige mitihren vielen Zweigen Durchs 
lauffet, auch der &ufft zur Einathmung einen freyen Durchgang zu den 
Lungen und wieder aus Denfelben heraus verftattet: bon fornebiß zu dem 
vierten Gewerb⸗Bein der Bruſt ieget fie out Det Speife-Röhre, allo fie 
in zwey Aeſte zertheilet wird, deren ein ieder fid) in den gröffern auf feiner 
Seite gelegenen Rappen der Lungen begiebet, und hernach wiederum in 
Eleinere Zweiglein zertheilet wird, big er fid) endlich in den Lungen⸗Blaͤs⸗ 
kein endiget. Bey der Luft: Röhre bat man das Haupt, den Stamm 
unb beſagte Zweige zu betrachten, thiet o ds 

Arterig alperz anguítia, die Enge ber Cufft SR bore. WI 

Arteriæ a(pera afperitas, bie Rauheit der Luft⸗Roͤhre, machet ei⸗ 
ne ſchwere Reſpiration unb Stimme,hierwider dienen innerlich ei ant, 
fat, V/ afthmatic, Species diaireos, diatragacanth, fyrup. Tuflilag. ol; A+ 
mygdal. dulc, mit Zucferfant und ol. delt, Anifi, mucilag. fem, Cydo- 
nior, mit V7 perma, Ranar, extract; Aufferlich dDiefes Unguent, &, Un- 
gvent. filior.Zachar, refumptiv.3 5Rß. olei Amygdal, dulc, Ranar.  5ij.Canr- 
phor. 3j. mice, d air Gilt Apes JP Aen 
„un. Arteriz afperz ſectio, perforatio fiche Laryngotomia; 7 To 
2 ` Arterizafperz uleus, ein Geſchwuͤr der Luffe-Röbre, hierwieder 
brauche man Sudorifera, als Decoct. lignor. da Fan man zu.ieder Dofi nod) 
2f xx, gutt. 
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xx. gutt. Tinct. bezoardic. thun: Hierbey koͤnnen mancherley Inje&iones 
9:[dprben,, ſtatt aller Fon Dog V (rom, ſonderlich wenn es mit mancher⸗ 
ley heilenden Decocten vermiſchet wird. BEE RI E PI 

Arterizalper& vulnus , eine Wunde der Luffe- Röhre, Diefe tra- 
&ire man alfo, daß man ein Decodt. von China mit herb. Veronic; Heder. 
cerceftr. Alchimill. Tuffilag. Pülmonar, Pentaphyll. Pilofel,lign. Santal. mit 
fyrupo Jujubin, verfüfjet gebe, ` So dienen aud) Pulver aus Lapid. 69, 
dio diaphoretic. V7 Dollar, Maflich, Myrrh. item Tind. Hyperici, balſam. 
Peruvian Auffirlich bienet ip Epichema au 2; Lumbricor. und W cam- 
phorat. warn applicitet:: zut Heilung fan das: Empla(tr. fiptic. Crollii 
dienlich fen: Dit Hæmorrhagie dieſer Wunden gu ftillen, ift Det V" rei. 
fic. allein qulánafíd) und.gnung. ` NW Lg - 

Arteria atrabiliaria, die ſchwartze Sallensoderneben Nieren Pulss 
Ader, kommt oͤffters won der Renden Puls⸗Ader hervor. 
` ` Anteriaaxillaris, ſo wird Die unter dem Schlüffelbein gelegene 
Puls/Ader, nachdem fie aus der Bruſt⸗Hoͤle heraus gegangen, Die Ach» 
(c Puls⸗Ader geheiffen, und in zwey Aefte aetbeilet; allein, weil der legte 
bicl Fürger und Pleinerift, fo wird Diefer Unterfcheids halber der Aft, jener 
der Stamm vom Verheyen in Anaromtiagenannt. Ä 

Arteriz brachiales, Zem Puls · Adern. 

Atteria bronclijalis "bie eigene Lungen Pule-Ader, entfpringet 
von dem hintern Theile der hevadfteigenden groffen Puls⸗Ader, ordentůch 
über dem Grund des Hertzens, Daher fie nad) der rechten Hand zu gebos 
gen die fut, Möhre ergreiffet und deren Zweige, nachdens fie etliche 
Sprößlingeder Speiß⸗Roͤhre mitgetheilet, biß zu Ende begleitet. ` 

Aecteriæ carotides; Die Hals Puls-Adern :- deren find vier, nämlich 
zwey inwendige und gedffere an den Schläfen,, und zwey Eleinere im Nas 
(£n oder Wirbel. -' 

Arteriz cervicales, die Ciochen oder Würbelbein Puls: 23. 
dern,- ^ 

Arteria cecliaca , die HTagen Puls:Ader , Dietz Fommet mit einem 
eingeht Stamme vom WVordertheil der groſſen PulssAder ip toc 
nig unter dem Zwerchfell, und wird alfobald in den rechten und fins 
den Aft unterfchieden: Der rechte Aftführet Die rechte Magen Puls-⸗A⸗ 
der zum Magen, der (inde Aft bringet hervor die inde Magen Puls» 
Ader. | 

Arteriz coronariz, Brong — ſind eigene Gefaͤſſe des 
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en werden alfo genennet, weil fie ben Grund des Hergens, wie eine 
one umgeben , ftreuen aud) babere über Das gange Hertz Fleine Zweig⸗ 
kein von fid) : ihrer find zwey. 
- Arterig crurales, Die Schenckel Puls-Adern. 

Arterie cyllicz, bit Ballen-Bläslein Puls-Adern. ` ` 

Arteria diaphragmatica, bít Zwerchfells Puls:Ader , ift unter 
den zwiſchen den Rippen gelegenen mehr von borne zu, insgemein auch 

hrenica genannt , bißweilen eingeln, bißweilen doppelt, bißweilen cine 
Be ber Mugen Puls-Ader. 

Arteriaduodens, 0t Zwölfffinger-Darms Puls-Yder. 

Arterie emulgentes, die (o genannten ausfaugenden Dule- A, 
—— auf Seiten der Nieren: von denen iſt die Lincke hoͤher als 
die te. 

Arteria epigaſtriea, die Oberſchmeet · Bauchs Puls ⸗ Ader, ſtam⸗ 
met von der auswendigen krummen Darm Puls⸗Ader, ehe ſie noch zur 
Schenckel Puls⸗Ader wird, E den Mäuslein und andern vordern 
Theilen des Bauchs in die Höhe, und wird durch mancherley Einmünz 
dungen mit ben Zitzen⸗Gefaͤſſen jufammen gebángct. 

Arteriz Y eg die Netz Puls-Adern. 

gaftrice, die Magen Puls-Adern. 
gaftro- —— die Magen und Netz Puls⸗Adern. 

Artetiæ hemorrhoidales , die Guͤldenen Puls⸗Adern, ſind inner» 
zeen Mairie „die innerlichen find ein Geſchlecht ber unterm Gekroͤs 


- Arterihepaticz, die Leber Puls-Adern. 
ogaftricz, bit Unte»-Schmeerbauchs Puls-Adern, 
entfpringen von Det inwendigen Frummen Darm Puls⸗Ader, gehen zur: 
Dlafe, Maft-Darm (diefe beiffet Die austwwendige aüfone 2fber) und den 
Geburts⸗Gliedern, fonderlich der Weiber. 

‚Arteria iliaca, die Rrumme-Darm Puls-Ader / wird in die in» 
wendige Eleinere und auswendige gröffere getheilet. 

Arterix intercoſtales, die zwiſchen oen Rippen liegenden Puls». 
Adern, werden in Die inferiores , untere, und füperiores, obere, getheilet, 
entfpringen acht, neun ober zehn auf einer Seite, nachdem nämlich mehr: — 
oder toeníger von. der unter dem Schlüffelbein gelegenen herab geleitet: 
werden ` auf der rechten Seiten find offt mehr, als auf der Lincken. 

Atteriæ lumbares, die Lenden Puls/Adern. | m 


- 
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Arteria magna fiche Arteria aorta. | | — 
Arteriz mammariz, bit Zitzen Puls-Adern , kommen som Vor⸗ 
detheil der unter bem Schlůſſel Bein befindlichen, weiche unter bem 
ſt Bein einhergehend Mer und dar Zweige zu Den auswendigen Theis 





len ſchicket, unb bey den Weibern meiſtens zu den Brüften, 

Anere mediaftine , des Mlittelfells Puls-Adern, 

Arteria mefaraica, bit Gektoͤs Duls/Zloer ; ift zwiefach, eine infe- 
rior, Die untere, tbeilet ihre Ziveiglein gegen Die dicken Därme aus; die an⸗ 
dere ſuperior, Die obere, wird in EN Zweige zertheilet, unb ge 
het Dusch das Gekroͤſe zu allen Elcinen : | 

Atteriæ mukule cervicis, bie Mläuslein Puls - Adern des 


Anim mu(cule crurales, die Schenckel⸗Mauelein Dote 


Arteriz occipitis, des Hintet⸗Haupts Puls-Adern. ig 
Artecig panereaticæ. des Ruͤckleins oder der Kroͤs · Dtuͤſe Puls⸗ 
Arteria phrenica ſiehe Arteria diaphragmatica, 
Arterig popliteg, Der Rnieſcheiben Puls:Adern, 
` Arteriz preparantes, Die Sübeteitenben oder Den Samen beret 
senden Puls: Adern. | 
Arteria pudenda , der Scham oder Geburts Glieder Puls⸗ 


` Arteria pulmonaria, Dit Lungen Pule-Ader, ift, welche aus der 
echten Hertz Cammer hervor fommet , a genannt, weilfie, nachdem 
b Durch das Herg- Fell gegangen, fid) Durch Die gangen£ungen allein aus, 
—— Pd von diefer Sommer empfangene Blut gang reichlich durch 
14 ungen et. ] is 
Arteriz renales, Eieren Puls⸗Adern. 
Arteria (acra , Die heilige Puls⸗Ader. 
Arterig (capularts, bie ulter Puls⸗Adern. 
fpermaticz, die Samen Dule.2foern. 
Arteria fpinalis medullz, Deg Ruͤcken⸗Marcks Puls-Ader. 
Atteriæ iplenicz, Die TT Lüde Puls-Adern. 
| ubcavie, die unter Gem Schläffelbein gelegenen 
Puls-Adern. 
9 23 Arte. 
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Arteria ſuralis, die Waden PulssAder. 
` ^. thoracica, Die Bruſt Puls⸗Ader. 
Arteriæ umbilicales, Nabel Puls-Adern, deren find zwey, fie kom⸗ 
men von ben Darm Puls⸗Adern ber, insgemein von Dem Orte, wo fie in 
die aͤuſſerliche und innerliche getheiiet werden, babero ſteigen fie aud) auf 
ber Seiten Det. Harn⸗Blaſe, Big zudem Nabelbinauf. — = 
^: tArteriz vertebrales , Die YDitbelbcin Puls⸗ Adetn. 

— o Arteriotomia, ift eint Chirurgifdye Operacion; Da qué einer Arteria, 
ſtatt ber Ader, das Blut gelaffen wird. Ge ift eine rage, was von Dice 
fer Operation zu halten. fep ? Sie ift fehr gefábrlid), wegen des fteten Zus 
fluſſes des Dluts,megen dev beforalidyen tödtlichen Hamorrhagie und des 
groffen Schmergens. “Dahero find viel Medici, die fie gang und gar bet» 
werffens Dach abet finDen ich aud) einige, weiche ſie in geoffen Faller 
(tbt recommendiren, Doch aber mit diefer Behutſamkeit, daß die Wunde 
wohl verbunden werde. Sie wird wieder Maniam ynb Hauptweh re- 
commendirct ; Dod) aber ift nicht zu ſehen, worinnen was fonderliches vor 
der Venzfedtione fiy. —W 

Arthetica ſiehe Chamæpytis. og , "EDTREED 

Arthritis, Arthtitica, ari cüláris morbus, bít Gicht , Sipp«tlc, bas 
Beiffen in den Gliedern, die Herren: Aranckheit ; diefer Kranckheit 
find unterfehiedliche Gattungen, weldye nad) dem afheisten Ort ihre Sta» 
men haben; alfo erden Die Schmergen an den Süffen, um die 58» 
ben, Serfen und Belencke oder Sufioblen, Podagra,am AA nie, Go- 
nagra, inden Handen Chirapra; iin ufft⸗Bein/ Malum ischiddicum, 
das Huͤfft · Weh, inden Schulter⸗Battern, Dolor Scapufaamit ger 
nannt: Die Urſache dieſer Schmertzen ift die Schärffe des Bluts; daß 
fib aber dabey bald eine roth und hitzige bald blaß und nicht higige Ges 
ſchwulſt findet, gefchiehet entweder aus Schuld des Seri, welches bie 
Ge — oder der Pituitæ; ſo die Schaͤrffe ineruſtiret oder gleich⸗ 

mbekleiſtert. h.c I oti og Rialto it, 

P Arthrodia, arthirofís,- arthron; articulario,, die Sufammenfüaung 
oder Bi dung per Beine, Ift eine Zufammenfegung der Beine 
mit einer Bewegung, Das ijt, eine ſolche, in welcher die zuſammen gefegten 
Beine gegen einanderfönnen beweget werden. DieZufammenfügung 
Tft entweder eine weite, die mit einer angenfcheinlichen Bewegung, oder 
eine enge, die mit Feiner fonderlichen Bervegunggefthichet. Die weite 
Zuſammenfuͤgung ift dreyerley, die Hinein-Zufammenfügung, Die ges 
D d wg Till» 
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zinger Zufammenfügung und die wechſelsweiſe aefchehene Zufammenfüs 
gung; diehineinzoder tieffe Zufammenfügung, Inartieulatio , Enarthrofis 
wird genennet, wenn eine auffafiende Hoͤle tieff iſt, und das hineingelegs 
tt Haupt laͤnglicht, wie die Sufammenfügung des Schendel-Beins mit 
dem Huͤfft Bein; eine geringe Sufammenfüaung, Archrodialevis heiſſet, 
wenn die aufnehmende Hoͤle flach iſt, wie die Zuſammenfuͤgung der Arms 
Schiene mit bem Ellenbogen; eine wechſels weiſe geſchehene Zufammen- 
ftgung;Ginglymus, Arthrodia mutuajift diejenige,intweldyer ein Bein out: 
nimmet und zugleich aufgenommen wird, mie Die Zuſammenfuͤgung der 
i e unter ſich ſelbſt. 

Articulatio ſtricta ſiehe Synarthroſis. 

Articulamentum, Articulus, die Glenckung oder Glied an Haͤnd 
oder Süffen,zc, 

Articulorum animafiche Hermodactylus, 

Articulorum convulfio, eine Zuͤckung der Glieder. 

Articulorum dolores, Schmerg der Glieder. 

luxatio, Verrenck ung der lieder, ſiehe Luxatio. 
"` yülnene, Wunden der Glieder. Die Verrenckung 
and Wunden der Glieder werden wie andere gewoͤhnlicher maſſen tracti⸗ 
Dt wovon amfeinem Orte zu ſehn. 

Artischoca fice Carduus (ativus. * T 
idi Drees , Darunter werden ſonderlich Hand und Füffe 

anden. SÉ 

Artuum dolores lancinantes, seiffende Schmergen der Glicder 
hin und wieder, ` 23 e , 

` Arum, Schr Wurtʒ/ Sieder- Wurtz / Pfaffenpint, ift dem Mas 
gen fehrdienlich, treibet Dom und Sifft ; Hornius bat ein Pulyer hiervon, 
welches er wieder den Jouften fehr recommandirtt, 3. €, 

0 iov Feel Ad ij. | 
| à AntihefE. Porer. 3j. 

Sacchar. fuccinat. 3iij. 
dolum — ſiehe Zingibe | 

Arundo humilisclavata, radice acri ſiehe Zingiber. 

Arundo paluftris, Canna vulgaris, gemein Vohr⸗Schilff, waͤchſt 
haͤuffig in ſtehenden Waſſern und Teichen; die Wurtzel davon dienet wie⸗ 
der den Stein, verrenckte Glieder und Haupt⸗Grind. 

Arundo ſativa, Italica major, — Bohr, wird " = 

- 3 
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gege 
landin S — gepflantzet. Die gebrannte Rinde da⸗ 
von macht Haar wachſen. | | 

Arythznoides, Det Dritte und vierte Knorpel in dem Anfang der 
$uffeSibbe. 

Afa ſiehe A ffa. . 

Afarum, Nardus ruflica, Haſelwurtz, wird an ſchattichten, bergichs 
ten Orten und bey ben Haſelſtauden gefunden. Die C'Burgel ift klein aſe⸗ 
licht und verwirret, eines wwiedrigen und ſcharffen Geſchmads, und lieblis: 
den Gerudye treibet Die todte Geburt und Harn,dienct zur Mutter, Bruft 
und Haupt, eröffnet die Menfes, dienet wieder Waſſer⸗ und Gelbe⸗Sucht, 
Weqſel⸗Fieber, Engbrüftigkeit, Guten, - 

Asbestusfiche Amianthus, Ä 

Ascarides, find Würme, welche im Maſt⸗Darm figen, 

Aschalites, ift der fuͤnffte Wirbel von ben Lenden⸗Wirbeln. 

Aschia fiche Thymallus. 

Ascia, eine Art der Binden, | | 

Ascites, die Waſſerſucht des Unter⸗Leibs, ebe Hydrops. 

Afelli, Reller⸗Muͤrm, Schaben, ift ein befannt Ungezicfer, wers 
den aud) Millepedes, Onifci , Porcelliones und Fabz genannt, item vom 
Marcello Empirico Cutiones, fie öffnen, verdünnen, zertheilen , befördern 
ben 2 find wieder die Gelbe⸗Sucht und Bräune gut, 1c. 

Afitia fiche Inappedentia, | 

Afperulafiche Epatica ftellata. 

Afpalati lignum, Ahodifer, Dorn, iſt cin holgigter und aus vielen 
Adern oleidyfam gervundener Span von der innern Wurtzel, deren vers 
fehiedene Farben fie an etlichen Orten rótblid) machen, da fic fonften 
tole Buchsbaum anju(eben , aud) wi hart uno ſchwer und étt ift; mit 
einer dicken und grauen Rinde umgeben, welche bod) langſam daran bieis 
bet, hat einen etwas bittern und oͤlichten Geſchmack, foll in der ZufulRho- 
dus wachſen, wiewohl andere meynen, bap cs in Syrien und Acgypten 
wachſe. Seine Kräffte fommen faft mit dem Agallocho überein, wel⸗ 
ches damit auch offt verfälfchet wird, wiewohl eg daran zu erkennen, daß 
das Lignum Aspalati fein Hartz in fid) hat, wiedas Lignum Aloés, bod) 
aber noch fo gern brennet. 

Alparagus, Spargel, Spargen , wird in Kohl» Gärten erzogen, 
pie Wurtzel treibet-den Cj, bript den Stein , öffnet bie Leber, Nieren, 
Harn Dlafe, dienet Aufferlich in Mund 2Bäffern wieder Zahn⸗ Weh und 

toad 


AS 95 
wacklende Zähne, die Schößlinge regen zum Beyfchlaff, und mehren den 
Samen 


A fpera arteria fiche Arteria. o 

Afperfio, eine Anfeuchtung, Beſprengung, ift, wenn man Pulver 
und andere trodene Sachen anfeuchtet. a ? 

Afphaltum, Juden · Leim, Juden-Pech, ift ein (drag, hart und 
dürres Hars, wird aus Babylon gebracht, findet und ergieffet fid) auf ei» 
nem ac ober See in Zudda, roo fonften Sodom und Gomorra geftans 
den, weswegen eg aud) Bitumen Judaicum genennet wird; foll auch anders 
wärts, als in Weſt⸗Indien, in Neu⸗Spanien gefunden werden; weil 

aber diefes Harg, wenn e$ veritabel unb aufrichtig, Les rat unb theuer ift, 
muß man wohl zufehen , bag eg nicht mit dem Pifafphalto ober ſchwar⸗ 
bom Schwediſchen Pech verfälfchet werde, welchem es fehr gleich fiehet, 
auffer Daß es härter ift,und nicht fo übel riechet, wie gemeldtes Pech. 9n der ` 
Artzney⸗ Kunſt werden die Schlag Balfame unb einige LInguentabamit 
ſchwartz gefärbet. Pliniusgedendet an einem Orte, daß, wenn man das 
Ir anzünde,esdie Schlangen vertreibe; fo wohlzu glauben , teil viel 
hiere undlingeziefer den Geruch Des gemeinen Fisnicht vertragen koͤñen. 

Asphodelus (tele Martagum. | 

Asphodelus albus, Haftula Regia, weiffe Aſphodill⸗Wurtz / wird 
allein in Gärten gefunden , die Wuͤrtzel treíbet ben Syarn und die Menfes, 
= zum Venus-Gypicl, àu(ferlid) dienet fic wieder Kräge, Kröpffe, Feige 

rtzen. 

Ge lenium ſiehe Scolopendrium verum. 

Aila dulcis, Aland, Benzoin, ift ein hartes unb mit vielen glängenden 
Broͤcklein vermifchtes Hartz fotheils gelb, theils weiß ausſehen. Eshat 
einen hartzigten und fetten Geſchmack, und fehr guten und annehmlichen 
Geruch, kommt aus Oſt⸗Indien, und fonderlidy aug Siam: diefes Hartz 
flieffet aus einem fehr dicken und groffen Baum, welcher von den Einwoh⸗ 
nernam Stamm mit Fleiß geriget wird, Damit der Safft deſto mehr bets 
aus flieſſe. Man findet hiervon verfchiedene Gattungen in den Material- 
Kammern deren Dale bre» erzehlet: (1) amygdaloides, welche ſchoͤne meiffe 

. Sieden, voie Mandeln in fid) hält, (2) nigriusund (z) nigcum. Das crfte 
fl in Siam, das andere in Java und Sumatra wachſen, wiewohl Grimmius 
chauptet, daß alle aus einem Stamm her zukommen pflegen. Das befte 
‚welches fchöne groſſe Koͤrner bat weiß und gelb vermenget, auch hart ift. 
Di Daig pat eine ſonderliche Kraft, die fcharffen Si ffe au verſuſſen GC 
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Alle Verletzungen der Lungen und Lufft- Röhre, ſo daher rühren, ju heilen, 
"wird deswegen innerlich, fonderlidy Dic Flores davon, wieder den Huſten, 
Keuchen, Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht, aͤuſſerlich wieder die Fluͤſſe, 
Schnupfen zc, gebrauchet. Es wird auch hieraus die (o bekannte Tinctur 
— Milch, welche Die Italiaͤner haͤuffig berum tragen, alſo 





205 CK. Benzoin. 
— Storacis ana. "n ^ tt. 
gieffe 4. ober 6. Theildes NJ re&ificat. darüber, fce es an einen warmen 
Det, ruͤhre es offt um, biß die Tin&ur blut⸗roth werde, welche allmählich 
abzugieſſen oder zu liltriren iff. uou | — 
Aſſa foetida, Aſſand, Teuffels⸗Dreck, ift ein hartzigtes Gummi, 
welches theils aus weiſſen, theils gelben, theils fleiſchſarbigen Glundern 
durch einander vermiſchet ift; worunter einige glängende Düplrin hervor 
leuchten, bat einen beiſſenden, zaͤhen und wiedrigen Geſchmack unb fehe 
ſtarcken Geruch, wieder Knoblauch: er mie aus Libyen, Syrien, Meden 
und Perfien gebracht. Das Gewaͤchs, worvon dieſes Gummi herruͤh⸗ 
ret, iſt noch zur Zeit von niemanden recht beſchrieben worden. Der beſte 
muß friſch, nicht gu fett, voller Koͤrner, fleifeh-farbicht ; durchſichtig und 
Binden ſehn, hat ein fluͤchtig und oͤhlichtes Saltz in fid), zertheilet deswe⸗ 
en ſehr, wird meiſtens wieder alle Mutter⸗Schmertzen, Erſtickung der 
Sutter Eolicaze, innerlich unb Aufferlidygebrauchet. 
Affıftentes, aſtites glandulofi fiche Paraftata. 
. - Affodes febris oder faftidiofa , ift eine Art oom higigen Fieber, da die 
Patienten mit Eckel und Brechen am Fieber liegen. | 
Aftacus ſiehe Cancer. T. — — 
Aſſakillos, wird von dem Paracelfo ein brandig, garftigund freſſen⸗ 
des Geſchwuͤr am Schienbein genannt. | | 
Althma, Anhelatio, Anhelitus fufpiriofus und creber, Morbus ca- 
ducus Pulmonum, Pulmonum conftridtio, Refpirationis impeditnentum 
und Spirandi difficultas, Rechen, Engbrüftigkeit, Eurger Athem, 
ift eine öfftere u. einen Thon von fid) gebendeRefpiration,dey nahe alfo,tvie 
derjenigen, welche vom ſtarcken Rauffen ober heftigen Berveaung Beuchen. 
Es wird fonften in Afthma humidum, wenn nämlich Diemembranöfen cel- 
lule pulmonum und die Ramificationes afperz arteriz von der Menge des 
eat rein ift, und ficcum getbeifet: ficcum iſt, toenn fold) ein 
Zher Schlelm nicht ba ift, und der Patient dennoch mit groͤſtet Schwe⸗ 
rigkeit 
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tigkeitrefpiriget, Die Urfache ift Bald ein vitium der Nerven in Convul- 
Beh Dez vod in Plethora, Cacochymia —— bald Get 
Zungen in Vonlica Ge, bald des Herbens, menn es gar zu fett oder wieder 
die ur ju gro ift, bald Der Bruft, wenn fie übel gebildet oder mit übe: 
len humoribus angefüllet ift,bald des Zwerch · Felles wenn es entweder in- 
VITE Boe at e leidet, bald des Magens und der übrigen 
Vilcerum des Unterleibes, wenn námlid) der Magen mit allerhand Crudi- 
täten beladen, ober die Seirrhi der Milg und Leber und Obftrudliones in 
confenfum gezogen, unb ein Afthma machen. . Die Gur flchet eingig auf 

en; ſo pird bemna die Vene ſection erfordert, wenn das libel 

m Plethora ift, ift aber tín zäher Schleim in Schuld, fo dienen Inciden- 

ia unb Expedorantia , aí$ Hylfop. ‚Veronic, Tuffilag. Pulmonar. Scord, 

Osmarin, ad. „Angelic. Ircos, Helcnii, Glycyrrhiz. V7. afthmatic, 

Rulanc idi au gun Seco, Elixir pectoral. Decodt. Mich, &c, 

folgend S-rándlein babe ich offt unb biclmabl mit gutem Eat verſchrie⸗ 
BOX. + ; 


e Reie, & flor. Rapar, ; 
diuo — | 


ME E * Alllimatic. Ruland. ana 5j. i 
flor. Perficor.3j, ` 

acet. Squillitic, a. ' P 

Gumm. c. in acer. folut. sf vong 

Syrup, de Eryfim. Lob, pie 

Nicotian. ana $[f. 


m, d. f. 
Lufft/Traͤncklein Loͤffel⸗weiſe su brauchen. 

aber ein zaͤhes Blut unb darunter bermifchte bide Galle in Schuld, 
opt Bielmehr Humedtantia, als Infufum Thee, Coffee, Saffafras, Ve- 
nic, Hyffopi, Scordii &c, beraegen aber die Refolventia, alg Lapid. 69.5 
Orcti | Rob. Juniper. Sambuc. a C. C. C) vol. olcos. -n- Be- 
; inet. Bezosrdic, C) vol. C. C. &c. wenn das geronnene 
SH pecciret ; Die Vomica pulmonum wird Durch refolvirende unb abs 
hrend A ſchaffet, al herb. Heder. Sit, Marrub. alb. rad. Poly. 

"Ce: A Gegen 
:9. Artitolach, rotund, Ruta, Capill, Vener. ſuce. 69. fluviatil im Decott. 
suralleom Seirrho der Leber oder Milg, (o dienen öffnende und 
martialia mit evacuantibus, welche an ihren gehörigen Det, 
en; weil im truckenen ute ein Spafmus diaphragmatis GC 
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(o tienen hierwieder antifpa(modica, als rafur. LIngdl. Alcis, Unicorn. ver. 
Succin.Caftor. Cinnabar. nativ. und SD, Specific. cephalic. pulv, epileptic. 
Liq. C. C; fuccinat, (Nn_%ci lavendular, ft endfich ie ſchwere Athmung 
von zuruͤck getriebenen Pocken, Maſern, Frieſel, Kraͤtz vc. ober von Vers‘ 
kaͤltung, ſo dienen eintzig die ſcharffen Sudorifera, als Tinct. Bezoardic. A 
€. C. &- Bezoardic, -n- Theriacal; camphorat. $ diaphor. Lapid. 69, flor. 
Sie, Cinnabar. $i Refin. Lien. fan&t, Ge, EN — 

` Aflhmanbtturnum fiehe Incubus. | 

uterinum fiche Paffio hyfterica. REM 

Aftragalus, Aſtrius, Os baliftz, Talus, Quatrio, bet £ auff, der 
Sprung , itder erfte Knochen von ber Suf«'Burgrl, Deren ficben finb: 
dieſes Bein ift zu Dee Bewegung des Fuſſes (cbe dienftlih, Hat ein erhabe⸗ 
ned rundes Haͤuptlein, welchem eine flache Höfe in der mitten Nie 
ben, damit e$ deftobeffer mit dem Schienbein pereimigetvberbe,- — 1n 

‚Altragalileporum, Zajen-Sprung. ———— — 
porcorum, Schweine-Sprung, find kleine Knöchlein- 
in den Hinterfüffen diefer There, Davon Diefer in ber Medicin’wieder die 
M Bruͤche, jener wieder den Schlag und ſchwere Noth geruͤhmet 
wir H / TA ) 

Aftrobolifmus fiche Sphacelus, 

Aftrum duplicarum, ift in den Mifcell, Natur. Curiof. eine treffliche 
Hertzſtaͤrckung, dazu Be. Tindtur, Antimon, Corallor, 3 part, æq. laß €8 244 
Stunden in der Digeflion ftehen,dann thue noch darzu Eſſent. Ambr.Mo- 
ſchat. SH, miſch es zuſammen. 

Ater fuccus ſiehe Melancholia. — 

Athanaſia ſiehe Tanacetum. A AS 

Athanor , heift insgemein teglicher Chymifeb 
heit aber wird ein Ofen zu den alchymiftifchen Heimlichkeiten verftanden 
deffen Scrutur fft nach ie des invention nandyerfep, doch aber ſou er allezeit 
fo gebauct füyn, daß er die Waͤrme alforemperire, Dap fie gelikdund con- 
sinuirlid) (cy. —————————— 

—..— Atheroma, íft eine Mrt Der Geſchwulſt mit einem Bläslein, in 
welcher, in einer eigenen Tunica, eine Materia afe Brey ſtecket. Finder fid) ` 
fol) ein Tumor, wie es offt zu geſchehen pfleget,am Haupt, fo Fan er nicht, 
wegen der ſtarcken Auffpannumg der Haut des Haupts anf Dem Cranio,fo 
Ausmärts und in die Höhe wachfen, fondern er breitet fid) vielmehr unter 
bet Haut breit aus, und dann pfitget et Teftudo oder Talpanigra genen» 

"I" net 








- 





net zuwenden; finden fich ſolche Tumores unmitteldus auf ben Suturcn, fü 
laſſe man fiemberühret, Die Urfach ift eine fette gelatinbſe Subflang des 
Dluts; die Eurerlangetiman, wenn man im Anfang Refolventia pbet 
Difeutiengia;gebeauchet, als Calx xiv⸗ und deſſen decoct. Li. Visi cam= 
phorar. oder ein Emplaftr. aus Gumm. ge, Galbap. Styrac. calam. refin, P- 
` ni, ol. Cer. Guajac. philofoph. pulv. rad. Bryon, item Emplaftr. de Tabaco, 
divinum, de Ranis cum fio, magneticum, fonderlich wann etwas Campher 
wird; bat aber Die Geſchwulſt ſchon uͤberhand gehontmen, fo 

. ift bie Müh vergeblich, denn man wird durch) ſtarck trod'enbe eine fcicchófe 
‚Reftigkeit, und durch gar zu fharffe eine Kreberiittige Malignitätverurs 

n. Dahero ift hier nichts übrigalsder Schnitt und die egenden 

. Mittel , als Butyrum a, Lapisinfernalis, welche äufferlich aufgeleget, die 

Haut mit Der darunter liegenden runica durchnagen, und wenndieelcharz 
N, der übel materia ben Ausgang machen, e8 muß auch jus 
gleich Fleiß angewandt werden, daß mit ber übeln materia Die ounie oder 
Saͤcklein von Girunbaus weggefhaffet werden, ja audj die offa, mann fie 
daran hängen, müfjen wohl gefaubert werden fonften Fommet das Ubel 
inPurgen wieder, oder c8 werden fiftulófe Sefchwüre daraus, dahero 
lege man nod) eine Zeitlang auf Ze viride oder  @li dulc. Alum. uft, 
.fi. Gli mit Melle rofaro vermifchet, 5 (ublimat, item Ungvent, 
zgyptiac. ‚oder Fufrum Felicis Wurzii, oder ſo dieſes verdrüßlich zu 
ſeyn fcheinet, Fan eine chirurgifche Sektion Den Reſt der Tunic von grund 

aus heben. 
i — habitus, ein ſtarcker, geſetzter unb wohl proportionirter 

eib. Lë | 
‚Atlas, das erſte Wirbel · Bein des Halſes, wird alfo geheiffen, 
weil es das mit ſeinen zwey Hoͤlen auf ihm liegende Haupt gleichſam traͤ⸗ 
get, es hat keine Grate, damit nicht deſſen zwey kleine gleiche Maͤuslein, ſo 
von Dem andern Wirbel⸗Beine herſtammen, bey Ausſtreckung des Haus 
ptes verletzet werden. 

Atmofphatra, bedeutet Die Lufft, welche Die Coͤrper aͤuſſerlich nur bes 
ruͤhret und umgiebet. Es werden auch dadurch verſtanden alle diejenigen 
Effluvia unb Theilgen, welche aus allen und ieden Coͤrpern, fo wohl beleb⸗ 
ten, als unbelebten, unvermercklicher weiſe auszudunſten unb fid) in die 
Lufft ju erheben pflegen. “Der gelehrte Robert. Boyle, ín feinen Exercita - 
Genibusde Atmoſphæris, bot ſon derlich wohl davon geſchrieben. 
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Atomi , die allerkleineſten Theilichen , welche gleichfam nicht 
mehr zu zertheiten find, fie fommen oft in Der Phyfie oder Natur» Kunft 


vor. 
- . Atonia, ifteine ermangelnde zenfon und Stärde der Fafern: e6 
ift einigen organifchen Theilen ein gemeines Übel, 

.  Atonia fibrarum, Schwachheit der Fafern. 


. ventrieuli, .- - - Des Magens. 
Atrabilis, die ſchwartze Dalle, wurde von den Alten für die Melan- 
eholeygehalten. | 


.. Atrachelus, ein Menſch, der einen Furgen Hals bat. | 
Atramentum commune , fcriptorium , gemeine Schreiber.Tinte, 
wird gemachet, wenn man gu cínem Theil guter Galläpffel den halben 
S beil Gummi Arabici unb den vierten Theil @li nimmt, und alles gröbs 
lich) jerftofjen in acht Theil Bier (düttet,etlid)e Sage fteben laͤſſet und offt 
umrühret, welches Tinten-Pulver von einem alten Medico in folgendem 
Difticho abgefaffet worden ; 
Uncia fit gallz, fenisque fit uncia gummi, 
Vitrioli pars quarta: his addas octo falerni. 
Das ift: | Ge WM 
Wilt bu gum Schreiben bí recht gute Tinte madyen, - 
So nimm zu 8. Loth Bier, wienöthig, dieſe Sachen: 
Gallápfel bey 2. £otb, ein Loth Arabici | 
Gummi: thu nod) darzu 2. Quint Vitrioli. 
Wenn man aber Tinte mit über Feld nehmen will, ſo kan man fid) der 
Chinefifchen Tinten bedienen, fonft genannt d 
Atramentum Siniticum, welche die Sinenſes aus einer ſchwartz⸗har⸗ 
ichten Erde, oder wie Trigautiusineynet,aus dem Ruß und Rauch von 
umoͤl verfertigen, und entweder zu länglichten ſchmalen Täflein, ohn⸗ 
gefaͤhr zwey Zoll lang unb r. Zoll breit, ober in runde Kuͤglein formiren und 
mit ihren Characteren bezeichnen; wenn ſie damit ſchreiben wollen, ma⸗ 
eben fie ſolche Kuͤchlein mit Speicheloder V naf, unb feuchten Damit klei⸗ 
ne Pinslein am, toormit fie an ftatt der Federn ſchreiben: Die rechte 
Sinefifche Tinte muß (tàn glängend, ſchwartz und in Fingers diefen 
—— kommen; einige gebrauchen ſie wieder die rothe Ruhr und 
unden. 
Atretæ Arer, Imperforati, werden diejenigen ín beyderley Geſchlecht 
genannt, welcher Hintere oder Scham mit einem Haͤutchen a 
: ^ be. es t 
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oder mit Fleiſch uͤberwachſen; ſolches mag von Natur oder von einer 
Krandheit entftanden feyn. Die Membran muß zerſchnitten, in das Loch 
ein mit Unguer. de Tutia beſchmierter bleyerner Canal geſtecket, unb fo lan» 
ge gelaffen werden, big fid) eine Narbe geſetzet. 

Atrices, kleine geigblaͤtter oder Wartzen um den Hintern, welche 
bald kommen, und bald wieder vergehen, 

_ Ziel, verborgene Wunden im Maft-Darm, (o, daß fe ben Maſt⸗ 
Darm nicht durdylöchern. 

. . Atriplex domeftica, fativa, Mlelte , Barten » Mlelte , wird 
in Gärten unterhalten, blühet im Junio, Julio und Augufto, macht 
Stuhlgänge, ſtillet Schmergen, wird áufferlid in &lpftiren , Schmerg- 
ES ^ Umſchlaͤgen und Schlafsmachenden Fuß⸗Baͤdern mit Nugen 
gebrauchet. 

Atriplex ſœtida, Vulvaria, Tragium germanicum, Scham⸗ 
Ataut, ftindende Melte, waͤchſt in etlichen Gärten, an den Zäunen, dies 
Sin Auffteigen der Mutter, faulen und sourmichten Wunden und 

en. 


Arriplex fylveflris fiehe Chenopodiunt. 

Atrophia, Contabefcentia, Macies, Tabes, die Dart, Schwind- 
fuche, Schwindung , ift eine ſolche Krandheit, da ein gewiſſes 
Glied des eibes, fonderlich Arm oder Fuß, an feinem fleifchigten 
Weſen abnimmt, welck wird und gleihfam als dürre Aeſte verdorret; 
fiche Tabes. | 

Attenuantia, werden foldye Medicamenta genannt, welche die zähen 
Humores wiederum flüffend machen, und foldye find nach den mannigfab 
fig unterſchiedenen Urfachen mancherley, | 

Attenuatio fiche Comminutio, 

Attonitus morbus fiebe Apoplexia. 

,, Attractio, eine Anziehung, wenn man etwas zu fid) oder an fid) 
won ale wenn ein Kind die Se aus Der Mutter - Bruft zu fid) 


Attrahentía, anziebende Mittel, fo wohl innerlicye als Aufferlis 
che, welche die Säffte und Spiritus, fonderlich aber frembbe Dinge aus 
ber Tieffe des Leibes oder Wunden heraus ziehen ; hieher gehören bie Dro- 
paces, Phenigmi,Sinapifmi &c. 

Auto, augmentatio, bít Zunehmung, YOacbetbum, ift, mon 
etwas zumächfet —— wenn ein junger Menſch d in 
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Tag waͤchſet und zunimmt, biB daß cr ſeine voͤllige Statur erlanget; unb iu 
die ſem Verſtande wird e$ aud) von andern nature und wirdernatürlichen 
Dingen geſagt. c PARC "15 
Auditorius meatus, der Gehoͤrgang, durch welchen ber Schallig 
das innere des Ohrs dringet, es ift die Schnecke diefes Ganges gleihfam 
ein Vor⸗Zimmer, denn an diefer ihrer Perengerung entftchet der Ans 
bung diefes Ganges, — cim auswendiger Theil beftehet aus einem 
&norpel, welcher dody nicht den gangen Umfang des Ganges machet, ſon⸗ 
dern oben gänglich mangelt, und an etlichen andern Orten durchſchnitten 
und wie abgejondertift: Der inwendige Theilaber, der gegen das Gehirn 
gehet, iſt gantz beinicht. Diefen Gang befleidet inwendig ein von der 
Haut herkommendes cll, durch deſſen erhobene Oberfläche (cbr. viel 
Druͤſen geſtreuet werden, aus deren iedweder eigene Ausfuͤhrungs⸗ Gaͤn⸗ 
ge in jenes Hoͤle ſich erſirechen, welche Ple gelbe und. bittere Materie, fo 
man Ohren⸗Schnialtz oder Cerumen heiſſet, in eben dieſelbe Hoͤle auge 
gieſſen: der Gang iſt krumm und ſchreg, denn er ſteiget anfangs in die Hoͤ⸗ 
he, und gehet hernach wiederum herunterwaͤrts gebogen, iedennoch allezeit 
gegen vorne zu. 
` `  Audätus, Dag Gehoͤr, iſt einer von Den fuͤnff aͤuſſerlichen Sinnen, 
dabey iſt zu erwaͤgen (7) Dog Organon oder der Werckzeug, welches beyde 
Ohren ſind, (2) das Objectum oder der Schall, welcher in die Ohren drin⸗ 
get, und von Dem durch Den Neryum opticum in das Ohr kommenden Sp, 
ritu angemercket und dijudiciret wird, 
Auditus difficultas, gravitas, ſchwer Gehoͤr, aud) Auditus difficilis 
genannt, ift,roenn man zwar einige Wörter und Schall, aber (cbr ſchwet 
vernehmen kan, das ift, wenn man mít voller Stimme redet,und den Mund 
an die Ohren diefes Patientens leget: Der atfo Erandende Menfch wird 
. Surdafter genennet: die Urſach find ſcharffe Fluͤſſe, Zerreiffung oder rela- - 
xation Deg tympani, Mangel ober verjagter Einfluß. der Oeifter, Wieder 
biefen Affect werden nad) einer ieden und befondern Intention unterfchieds 
liche Aufferliche Mittel recommendirct, als o. Terebinth, Ova Formicar. 
contrit. V/ Magnanimitat. oder Apopleflic. Spirir, acuftic, Mynf. Ambr. 
Mofch. Zibeth. pingued. Viperin, ol. infuf. Fraxin. und Rute, oleum 
Amvgdal. amar, Sucein. corn. Cervi, Chamomill, lign, Guajac. . 
deci &c. 
Auditus iniminutus, geſchwaͤcht Gehör, 
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Avellaria, die Welſche Nuß ; in der Officin findet man bie einge⸗ 
machten Welſchen Nuͤſſe werden den Schwangern die Frucht zu ſtaͤrcken 
rfecommandifef, ` 
Avena fativa, glatter «abet, wird mit etwas gepregeltem Saltz in 
einem Sädlein warm auf Den Leib geleget , ftillet dahero das Örimmen 
und Mutter Beh geſchelt⸗ und gekochter Haber Dienet wieder entzundes 
ten Hals, Heifcherkeit, Huften, Schwaͤmmchenz bie Gritze iſt den Febri- 
eitanfen gefund ; von Haber-Suppe mit Zucker wird der Syrupus Luche- 
ri gemachei, iſt wieder die Kolic gut. — M: 
` " Avena fterilis, Ægilops, taubet Haber, wächft wild bey der Gerſte 
anden Wegen. Das Gewaͤchs ift ju ben Geſchwuͤren und Fifteln der 
Augen und.entzündeten harten Geſchwulſten zu ftofien, Pflaſtex weiſe 
oder den Safft mit Mehl vermiſchet, und uͤbergelegt, gut. | 

Aves Cypriz und Avicule Cypria, auch Candelz odorats pro fumo, 
und Baculi werden diejenigen langen Stuͤcklein unb Stänglein genennet, 
welche bisweilen in den Apothecken, aus einer wohlriechenden Raͤucher⸗ 
Kertzleinmaſſa bereitet, unb an ſtatt ber Raͤucher⸗Kertzlein gebrauchet 
vb, t one L 2 A e 
` - Ave Hermetice, werden die aufſteigenden Geiſter bep ber Deftilla- 
tion genannt; ingleichen der allgemeine Welt⸗Geiſt, weiler in der £ufft 
herum fleugt. 

Aves paradifiacz, Paradiß⸗ Voͤgel, alo genannt, weil die gemei⸗ 
nen Leute dafur halten, als kaͤmen fisaus dem irdiſchen Paradis Der Tuͤr⸗ 
den, Séi big unläusbar, daß ſie nicht aus Tuͤrckeh, fondern aus Oſt⸗In⸗ 
dien, und (gt Een Dioliccer Inſuln Eommen : fo nennen fie andere Latei⸗ 
rie? Manucodiatis; fie haben ein artiges Anfehen ; es giebt auch der gemels 
ne Mann Bor daß dieſe Voͤgel keine Fuͤſſe Haben , ift aber gewiß, daß fol 
che von ben Sudianern abgefchnitten worden,es ſey nun ſolches deswegen, 
daß fie fich ohne Fuſſe beffer prapariten und halten, oder wie andere meys 
fier; beet at die Cafquereen uir dite zu Plumagen befften liefen ; nach⸗ 
bom aber bie Molucciſchen Inſuln unter Die Regierung von Bantam ge» 
tomen, werden auf Beranlaffung Pet Hollaͤnder die Fuͤſſe nun an ben 
Voͤgeln gelaffen. ! 

Aviculg Hermetis bedeutet Dag Saltz , welches nad) Sendivoglii 
Anweifung,ausdem Than zu colligiten ift. 

Aura fiche Calidum innatum. 


Autes 
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Aures Oder Auriculz cordis, Hertz⸗ ebrlein over eg: Obt ` 
Laͤpplein find gewiſſe Saͤcklein, weiche auf Der Seiten der Blut⸗ Adern 
zu oberft an beyden Hertz⸗Kammern liegen, find dem zum Hertzen lauffens 
den Blutan Gott einer Herberge, worinnen es fid) bey annoch nicht eröffs 
neter Höle des Hergens bermocilet, Dog rechte ift allegeit groͤſſer als das 
^— Aurichalcum, Meßing, wird og Kupfer und Gallmey, bey unge⸗ 
meiner (tarder Gut verfertiget, und zu allerhand Gefchirren gebraucht. 
Auricula muris, Pilofella, Maͤus⸗Oehrlein / Cyagel - Brout, 
waͤchſt ia fehattichten Wäldern, bisweilen aud) auf alten Mauren. Das 
Kraut (amt der Wurgelift ein gut Wund⸗ und ’Bruft-Kraut, dienet voies, 
der die mnerlichen CBerrounbumgen, Schwind⸗und Lungen⸗Sucht. 
Auricula murisminor fiche Pilofella major. E MO S 
^* - Auricularis, der Fleine oder Gold-Finger. — 
Auricula urfi, Sanicula alpina lutea, Baͤhr⸗Gehrlein, Baͤhr⸗a⸗ 
nickel, wächft báuffíg auf Gebürgen,beilet und ift ein out Wund· Kraut, 
dienet innsund Aufferlich wieder die Brüche, ABunden, Schwindel, dee 
Safft wieder die erfrornen Glieder, das aus den Blumen gebrannte: 
Waſſer vertreibt alle Flecken des Geſichts und der Haut, macht fic auch 
ſchoͤn und glatt. = Y 
Auricula Juda fiehe Spongia Sambuci, 
"` Aurigo fiche Iéterus. "7 Se ) 
Auripigmentumfiche Arfenicum, | d u 
.. Auris, das Ohr: Aures, die Ohren, oder beyde Öhren, find die 
Werckzeuge des Gehoͤrs, vermittelft welchen. mon allerbagb. 2 iſſen⸗ 
ſchafften bem Gedaͤchtniß beybringet: fie werden gemeiniglich ih bie aus» 
wendigen unb inwendigen getheilet, das auswen dige br tft derſelhe ganz 
€ Theil des Ohres, welcher auswendig ohne Zerſcheidung oder gewalt⸗ 
hn Deffnung be(d)auet wird; zuminnern Theilgeböret Der Mearus au- 
ditorius,die Drüfen, Dog Tympanum, bít Officula, Die Actericlt Adern, 
und Nerven, Um hey ms aliis 
Aurifcalpium, ein Ohr⸗Coͤffel, ift ein bekannt: Inftrument, die Oh⸗ 
ren vom Unflat zu faubern und rein zu halten. 7 e - 
Aurium abfceffus fiehe Parotis. 
affectiones odermorbi, Ohren » Bebrechen oder Kranck⸗ 


dolor ſiehe Otalgia. 
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, , ,Agneus ſiehe Pyroſis. | — 
Manor qe oH irc der Ohren, WS, 
. — fluctuatio, Dag Rauſchen oder Braufen vor den Ohren, 
kommt insgemein von falten und an bie Ohren fteigenden Eatarrhen ber; 
darzu geben Gelegenheit kalte Lufft , Falt Waſſer an die Oben gehalten, 
Schläge und Stöffe am Haupt ac. Die Euriftnichtanders, als wie 
bey den Catarrhen gefebret „Doch werden Aufferlich V. Cardui benedi&t; 
Eilen lignor. oder Saflafras, ein warm Brodt mit bacc. Laur; und.fok 
Roriímacin. gebaden,oderdic effent, Caftorei mit „N.%cicum Va, Hechte 
Galle, GC &c. EK e ? E ; 
Aucium pulfus, das Klopffen obet Pochen der Ohren. 
— Sibilus, das Pfeiffen ber Ohren. Ä 
Sonitus, das Schalen der Ohren, ... 
Tinnims,das Klingen der Ohren; 
Diefe alle werden toit Fluctuatio aurium eutitet. 
Aurium Sordes fiche Cerumen. "ur. 
Specillum fiche Speculum, Ä i 
Vermis, ein Ohr ⸗· Wurm: daß man Wuͤrme in ben Df» 
= gefunden, zeugen die bep. den Prakticanten aufgezeichneten Anmer⸗ 
noen op, 00 — . dou auc 
. Aurum, Dog (Dolo, wird bon den Laboranten Corpus rubeum, Leo; 
Homo Senex, Lapisbenedidtus, Filius Solis, Pater ignis, rubeus filius, Lu- 
men majus, Fermentum rubrum genannt: wird unter allen Metallen für . 
das edelfte gehalten, weil e$ an fid) felbften das allerreinefte, dauerhaf⸗ 
Hofe, dichtefte und ſchwehreſte iſt, bat insgemein eine gelbe Farbe; 
wiewohl zumeilen aud) ein weiſſes Gold um Prag in Böhmen gefuns 
den wird: mie bann aud) auff chymifche Art und Weiſe Dem gemeis 
. nen Golde feine gelbe Tinctur bald genommen, bald wieder gegeben 
werden fan, Es findet fid) aber das Gold enftocber gang put und 
gediegen, dergleichen nicht allein ít Guinea zumeilen aus der Erden, 
ondern aud) báuffig in den Goldreichen Flüffen, Tago, Pactolo, um den 
munterdem Sand gefunden wird , ober ſtecket annod) in feinen Mi- 
neris und Gold» Ergen, welche gemeiniglich grau und Afchfarbig ausfes 
ben: Dog tedyte, pure und unverfälfchte Gold füchen die Bold » Arbeiter 
GE hiervon fübttn nun die Materialiften und Apothes 
er das * p? Tase 3 e 
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Aurum foliatum, gefchlagen Bold oder Bolo 29lácter in Büdy 
kín. 
.. Aurum fulminans, Plag ; Bolo, fo aus ben mit VR. ſolvirten 
Gold durch Dag O vri, D) ober Cyxcci bamíeber geſchlagen oder preci- 
pitiret wird: Dienet, auſſer feiner Donnernden und fehlagenden Gewalt, 
die von Winden herrührende Grimmen der Heinen inder und dere 
felben Epilepfie zu vertreiben, laxiret teils , befördert auch theils ben 


. ` Aurum inmufculis , Muſchel⸗Gold, wird vor den abfallenden 
Beinen Stüdlein des geſchlagenen Goldes zubereitet, wenn es mit Zungs 
fern⸗Honig klein zersieben und in Kleine Mufcheln eingetheilet wird, fo 
nachmahlen mit Gummi-Waffer angemachet und jum Mahlın oder 
Schreiben gebrauchet wird, 

Aurum muficum, hat nichts al$ ben. Namen mit bem Goide gemein, 
wird aus Zinn, Wißmuth, gelben Schwefel 1c. bereitet, und zu Glas 
und andern Mahlwercken gebraudyet: Imgleichen konnnt auch an nichts 
als der bloſſen Farbe das 

Aurum ſophiſtieum mif bem Golde überein, welches aus Oo mb, 
Tutiz $jv. Borras und Salpeter Sij. und Mereur. füblimat. 31j. tuit 
DBaum-Delimpafliret, in einem glübenben Schmeltz⸗Tiegel vermittelſt 
eines ſtarcken Feuers geſchmoltzen wird. og. ſind endlich noch vom 
Golde mandyerkey Tin&turen , derer nut einer zu gedencken, aus wel⸗ 
— Belrug, bez aus bem Golde bereiteten Arhnehen bekanng 
wi e e 


"Be. Sacchari uſti Ziß, 
extrahire Die Tindtur mit 
Spirit. Rofar, Zu. 
thue bargu 
Liquor. Perlar. Zij. 
Eifent, Ambre SE 


.mifce. 


Avtolithotomus, iſt derjenige, welcher fich ſelbſten ben Stein fehneir 


Axillaris venafiche Vena; ^ 
Axon Oder Axis, das dritte MWirbel, Bein des Aalfes, wird 
gemeiniglicy Die Are genennet. Diefer Name fommt vielmehr dem an» 
dern Wirbel⸗Bein zu, und nod) mehr deſſen Fortſatze; Denndie Are 6 
f geme 


det. 


nn —ñ 
gemeiniglich dasjenige, um welches das Rad gewaͤltzet wird; dergleichen 
man nichts anbefagten Wirbel Beine findet, deßwegen glaube ich, e En 
Diefer Name aus Srrtbum pon bem andern Gëscht Zeie auf bas dritte 
überbracht worden. 

Axungia, Schmeet, Schmalz, ft das weiche cti in ber Oficin, 
wird ton unterſchiedlichen Thieren das Schmeer genennet; folgende find 
nad, der Brandenburgifchen Taxa befannt, 

Axungia agnina Schafs⸗ ern 

) anatis Enten⸗ 

anferina Gaͤnſe⸗ 

. apri wilde Schweins⸗ 
ardez Reyers- 
canina Hund⸗ 
«aponis Capaunen⸗ 
caftoris Bieber⸗ 

` cati fylveftr, Wild/⸗Katzen⸗ 

.- &iconiz Storchs⸗ 


d 


nei € Hecht⸗ 
Ze Wolffs⸗ 
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e$ > Zuſatz digeritet, wird ſchwartz, hernach weiß, und denn der Wei⸗ 
fen Stein genennet. Bey bem Paracelfo aber bedeutes vielerlep , als (1) 
den 8 metallicum, welcher aus dem vollkommenen Metall refufeitiret toot» 
den, (2) ben philofophorum duplicatum, fe aus 2,9, unb allgemeis 
nen tio beſtehet, (3) bedeut e$ bey einigen Dag hoͤchſte Remedium, wel⸗ 
ches aud io, O unb 3 beftehet, (4) den Yium fixum, und endlich (5) die 
höchfte Medicin Deg Paracelfı. 

Azyges, das Reilförmige Bein iſt das cin&ele Bein im Ober⸗ 
Kiefer, wird auch Vomer genannt, fice Welfchii Tab. Anat, Tabul. IX. 

Azygos fiche vena. : Së 

Azymus, ungefäuert, oder alle dasjenige, fo nicht gefäuert worden, 


B. 


DBiecs, Beerlein, find Beine Früchte, derer viel an einem Stiel bangen, 
als die Zohannig-Träublein , item auch die an einem Stiel eingeln 
bangenden Kleinen Früchte, als Ehrift-Hind»ErdKragel- Beeren. 
Baccz Alkekengi ſiehe Alkekengi. 

Halicacabi fiche Alkekengi. 

Juniperi, Wachholder⸗Beeren fiche Juniperus. 

Lauri, £orbeeren fice Laurus. 

Myrti Italice , Welſche Heidel⸗Beeren, find ſchwartze 
laͤnglichte Beeren, wohl nod) fo groß wie die gemeinen Deutſchen, haben 
oben ein Krönlein roie andere Beeren , und [inb bol] weiſſer harter und 
gleihfam zufammen gedruckter Körner, welche vie ein halber Mond, defs 
fen Spigen inwaͤrts gebogen ‚ formirct, und eines febr berben unb zufams 
men ziehenden Geſchmacks find: fie haben eine kühle und anhaltende 
zufammen ziehende Krafft, mit weicher fie alle Baudyaund andere Fluͤſſe, 
Blutſtuͤrtzungen, Ausfallen des Affters und der Mutter, unnatürtidpen* 
Schweiß/ Verrenckung der Glieder unb anderer Gebrechen heilen, Doch 
dienen auch wieder dieſe Kranckheiten die 

Baceæ Artillorum, gemeine Heidel · Beeren, welche auch sum 
Blau Färben, gebrauchet werden wenn man einen Topf oll Heidels 
beer-Safft, einen Becher Ehig joe» Loth geftoffen Alaun und ein halb 
Loth Kupffer⸗Schlag mit einander fieden und Garn oder Tuch darinnen 
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tuncken läffet, ſo abgewaſchen, blau wird, und wenn es licht⸗blau werden 
fol, nimmt man feinen Kupffer⸗Schlag darzu; fell es aber dunkler feyn, 
ſo thut man zwey Loth gepulverifirten Gallus born, 

Baculus fympatheticus, ein Sympatberifcher Stock, wird von 
der Haſel⸗Staude gemachet, und roteber BeinBrüche und Verrenckun⸗ 
gen gebraudyet, hievon ift Borelli obfervat. 77. Centur. III. zu fehen, 

"  Badianíft Anifum ftellacum. SÉ , 

Baharas oder Baaras Jofephi, ifteine in Judaͤa befindliche Pflantze / 
wovon Horftius und Bauhinus zu fehen. | | 

Balanus ſiehe Glans. db 

Balanus myrepfica, Glans ungventaria, dag Been⸗Nuͤßlein, , i(t 
eine dreyeckigte Nuß, fogroß wieeine E(eíne Haſel⸗Nuß, und hält unten 
einer holgigten Schale einen gleichfals dreyeckigten weiſſen Kern , wel⸗ 
cher fehr Ölicht und eines bittern, aud) etroas fcharffen Geſchmacks ift ; 
wird aus Indien unb Egypten gebracht,es waͤchſet auf einem Baum, wel⸗ 
cher fid) bem Tamarisken-Daum vergleichet: Derfelben follen zweyerley 
Arten ſeyn, nämlich) groffe und Heine, wovon nur die groffe heraus kommt, 
denndie Fleinen follen ſchaͤdlich ſeyn, dahero, ie gröffer und ſchwerer fie find, 
ie beſſer fie gehalten werden , (onberlid) wenn der Kern fchön weiß und: 
fti(d) ausfiehet: an Kräfften find fie hitzig, und follen von. oben unb unten: 
purgiten , äufferlich vertreiben fie den böfen Grind und allerhand, Fleden 
der Haut; hieraus toirb Das Del, oleum balaninum genannt, gepreffet, 
welches das Jaſmin⸗Oel zu machen bequem ift. 

7: Balena, ein YO all fi (cb, ift ein ungeheuer groffes Thier, mafjen 1672. 
den 30, Julii von Amfterdam gefehrieben wurde, Daß bey Briftol in Enge⸗ 
land einer gefangen worden, welcher 24. Engliſche Ellen lang und deſſen 
Mund-r2. Een weit und groß gerdefen. Diefer Fiſch wird alfo gefangen 
und getödtet: So bald die Compagnie der Grönlandsfahrer in den aro 
fen Schiffen eines Wallfiſches gewahr voir, fo fallen etliche vom Volck 
in Chälsupen oder Kahne (deren jedes Schiff drey bey fid) bat) da zu ied⸗ 
iber 6. Menſchen gehoͤren, als ein Steuer-Mann, r .Harpoenier, Lein · 

It zeng drey bic rudern helffen. Diefe rudern alfo zum Wallfiſch mit 
10. Rudern und unterfchiedlichen Waffen, wenn fie ibm nun nah gnug 
Formmen,daß fie ibi getrauen zu treffen, ſo wirfft ibm der Harpoenier einen 
eren Wurff⸗ Pfeil (den man Harpoen nennet, und ein pfeil mit zwey 
iederhacken 2. in 3.Schuh lang ift) in den Leib. So bald nunder Fiſch 


getroffen ift, fo giebt fid) derſelbe wol 2. bis 300, Klafftern hinunter in bag 
D 3 Meer, 
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Meer, weswegen das Seil, woran der Pfeil gebunden, und die £pnt gc» 
nennet wird, bon bem Reinfchiefjer faft auf folche Ark, voie man Weine in 
Die Keller laͤſſet, aber viel geſchwinder, log gelajjen wird. Bald bernad) 
bommt der Fiſch roieberberbor und giebt durch Die obere Lufjt- Röhre eine 
ſolche Stimme von fid); daß man es auf eine halbe oder gange Meilweges 
hören kan, Alsdann fahren ale 3. Chaloupen wieder auf in zu, und die 
Lyne, daran der Fiſch feft iſt, weift ihnen den Weg. Welcher nun am 
erſten hierzu kommet, ſchieſſet ibm wieder einen Harpoen ín den Leib, root» 
auf das Thier wieder untergehetz wenn es nun zum dritten mal hervor 
fommet , geben fie ihn Fein Harpoen mehr, fondern ftojfcn ihm die Lenfen 
oder Stoß⸗Eiſen, wie Schweins⸗Spieſſe, offtin den Leib, welche doch 
nicht barinn fted'en bleiben teil fie Feine ABiederhaden haben, Wenn 
er nun durch viele Wunden ermüdet ift, fofabren fie mit dem Stoß Eis 
fen gar in den Leib, big fie cin Haupt und. vornehm Vifcus treffen, welches. 
daran ecfennet wird, wenn naͤmlich das Blut aus den Lufft⸗Roͤhren míe 
ein Strom heraus ſchieſſet, und der Fiſch fid) vollends zu toot wuͤtet, aud). 
mit feinem Schwang und innen alfo von fid) ſchmeiſſet, Daß es auf eine 
halbe Meiliweges zu hören, und wie ein groß Stuͤck Geſchuͤtz, ſo loß ges 
brennet wird, donnern fol, Hiervon ift Axungia Ceri oder der Tranzder 
Priapus Ceti, d98 mannliche lieb, fo eine beganfftigende Krafft hat und 
yoiebet die rothe Ruhr gerübimet wird; Die Cofla fartoria oder Fiſchbein 
find (cine Kiefer, welche ibm ftatt der Zähne, weit ev Feine hat, dienen; 
von Spermate Ceti oder Wallrat ſuche an gehörigen Dit, 

Balatrones, Btey· Maͤuler, ober welche mit pollen Munde reden, 
nicht anders.als hausen fie Brey im Maul. 0, — 

Balauſtium ſiehe MalusPunica., —. . - — 

Balbuties,das (Ztammern, Stottern, Anftoffen in der Rede, 

Baliftz os fiche Aftragalus, 

Balneator, ein Bader. ` 

Balneum. ein ad, ift eine Formel eines.ÄAufferlichen Medicamenzg, | 

fo aus unterſchiedlichen Kräutern, Blumen, Wurtzeln ze, beftebet, welche, 
in V gefochet werden , da fid) denn der m gangeh Leibe badet. 
Hierbey ift su mercken, daß die Dofis der Kräuter und Blumen zum wenig⸗ 
Den aufM.Xij. die radices $vj. big viij. die Samen Zjv. bis vj. verſchrieben 
erden , ja man hat auch aufdas Alter und Groͤſſe des Leibes zu ſehen, 
denn ein Rind darff hicht fo viel als ein erwachſener, 3, E. koͤnnen folgens 
De Species zum Bade wieder Lähmung der Glieder fcu; 





R.fol. 
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X. fol. Salviz | 
Rorifmarin 3 Mu. 
flor. Hormin, 
Lavendul, 
. Chamomill à Mi. 
Spice Mj. | 
radic, Alch, 
Artemif rubr, à $j. 
fcm. Anifi Sii; 
Nigell. $j. 
bacc. Juniper. 1bj. 
ex incis, & contus. f. |, a, Speeies 





Species zum Kräuter Bade, EN 
Oder aud) Mynfichü Bad wieder berftopfften Menkes,darzu Bradie, Arte- 
mif. rubr. cum tot. $jv. Angelic, hortens, Rubis tinct, Afparag. Apii a Sij. 
fem. Petrofelin. bacc. Juniper. Laur, excort. Myrrh. rubr, ana Ziß. herb. 
Centaur. min. Puleg. Sabin. ana 21. Fcenicul. Melisf Serpill. ana $vj. Abſinth. 
Chamadr. Marrub. Mercurial. Neper, Parietar. Rorifmarin. ana 3j. £.Spe- 
ciespro balneo. ` "9 das Bad feger fid) ber Menſch bif über den Nabel, 
und bleibet bey nahe eine Stunde drinnen, 

Balneum — ein Schwitz⸗Kaſten. 

maris oder mariæ e | 
. — vaporis obtrroris ſind Nahmen gewiſſer Chymi(dyen In- 
Strumeneen ober Defen, welche fid) beffer zeigen als befchreiben laſſen. 

Balfamatio fiehe Conditura, 

Balfamica, find folche Argeneys Mittel, welche voller gluindfer und 
fulphurifdyer Theilchen find: hieher gehören alle, fowohlnatürliche ale 
Fünftliche Balfame, als Balfam, Copaib. de Peru &c. Balfam, vulnerar, 
Crollii,Vigonis, Hartmanni,Barbetti &c. welche aus oleo Momordic. Hy- 
peric. Cerz, Terebinth. for, 2s, Coloph. Maftich. Aloz, Myrrha &c. bereis 

et werden. Wie mun aber dieſe sum aͤuſſerlichen Gebrauch fommen, alfo 
bat mar aud) dergleichen innerliche Mittel, als die angenehmen Gummata 
aus den Vegetabilibus, als ftrobil, Pini, fol, Salicis, flor. Tiliz, radie, Chin. 

Barden, Alth. Glycyrrhiz, Maly, Petrofelin, &e. ^ 
; 4, Dalíamum, ein Balſam, at mancherley Bedeutungen , unb wird 
mögemein fold) ein Mittei darunter verfianden toelches einen angenehmen 
4 pene- 
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gege 
penetrante Geruch, ftárdienbe und vor ber Faͤulnis prefervirende Kräffte 
bat, unb foldyer ift entweder natuͤrlich oder durch Die Aunfi bereitet 
von ben Natuͤrlichen in folgenden : erftlich nur von den künftlich bereite 
ten,folche find vornehmlich der confiftence nad) mandyeríey , denn einige 
find bidilid) oie Salben, andere flüffend mie Waſſer oder Spiritus. Zur 
erften Art gehören die vielfältigen Schlag: RofensLavendul-Balfame ac. 
aller fo(dytt Cor, asift ba$ ausgepreßte Mußcaten⸗Nuß⸗Oel welches mit 
dem X ohnrichend und weiß gemachet wird ; nachgehende find bie Ingre- 
dientia folgende; (1) die angenehmen deftillirten Dele, als oleum delt. A- 
ni(i, Fœnicul. Angelic. cortic. Aurant. Citri, Caryophyll. Cinamom. Macis, 
ligni Rhod. Lavendul. Spice, Majoran. Meliff, Menth, Puleg. Salv. I hum, 
Serpilli, Succini albi. (2) Mofchus, Ambra, Zibeth. (3) angenehme Extra- 
Qa, al$ ligni Aloés: Die rechte proportion diefer Ingredientium, daß ein 
Balfam daraus werde, iſt dieſe: 
Auf Corpor. pro balfamo 3;. gehet 
oleideflillati 3j. - | 
angenehmer ‘Pulver IR. 
Extracti gr. vj. 
Ambr. Mofch. Zibeth. gr. iij. j 
Man kan aud) zu Pen Balfamen, denfelben eine gewiſſe Farbe zugeben, 
etliche gran.Eboris ufti oder Afphalti, (zur ſchwartzen) oder Santali rubri jut 
totben Farbe thun,oder aud) grana Chermes&c. €yempel folcher Balſa⸗ 
me ſind folgende, und zwar erftlich eines Dal(ame 
Ex Wt, Corpor, probalfam. 5j. 
| ol. deft. Caryophyll. 
Cinamom. ä gutt. v, 
lign. Rhod, gutt. jv. 
Lavendul, 
Melifs, ã gutt. iij. 
Balíam. Peruv. nigt. (f. 
Mofch. * 
Zibeth.ã gr. iij. 
Ambr. gr. ij. 
mice fupra ignem, adde pulv. Fungi 
cervin. q. f. f. Balfam. S. 


Schlag Balfam, | 
BOL 
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ROL Noe, Mofch. expreff. a. 
Bal(am. Peruv. nigr, JR, 
ol, delt Majoran. 
Menth, 
Rute 4 gutt, v. 
Carvi 
Chamom, 
Succin. alb. à gut. iij. 
e vi . f. Bal(am. 8. 
DagenBalfam, 
Gate B. Corpor. pro Balíam, 3j. 
ER Extract, caftor, IR, 
. 5» `  Ol.defl. Chamomill, 
e Succiniägutt, vj. 
Lavendul, 
Meliff, 
; : Salviz águtt. jv. 

d: f. Balfam, S, 
Mutter⸗Balſam. S 
Balfamus cofmeticus, ein Schminck · Balſam, B. Unguent, pomad, 
Sb ol. Ja(min. rec, 5j. Sal, Pi deliquat. 2. Spermat,Ceti v, Magifter, mac, 
ca(it. q. v. f, Balíamus. » A 

Balfamus gonorrhoicus Waldfchmidii, wieder den Teipper, RO. 
lei Succini gutt, x, Terebinth, gutt, ix, Balfam, Copaib, Peruvian, ana guit. 
iij, f. Balfamus, | ; | 

Balfamus Hypericonis, Johannis-KRraut⸗Balſam, Be. fum- 
mitat, Hyperic. ol, commun, Si. gum. Elemi Myrrh. ana £j. Tere- 
ri Aloés Si Maftich, Thuris ana 2, infundire e8, bernad) fiede 
es au . " i 

Balfamus odontalgicus Cnöffelii, Zahn »- Balſam, Be. Olei det. 
Caryophyll. Camphor. Buxi ana 3k Nuc, Mofch, expreff. q. f. thue darzu 
Sch Opü Jiß. nod) Fuligin. fplendet. a. ( die Farbe zu geben f.Bal- 
amus, 

Balfamus vulnerarius Boccons, YOunb »Balfam, Be. Picis opt, 
3ß. Myrrh, Succin. Tacamahac; ana 3ij. flor, Centaur, min, pıflveris, 
Laudan, Styrac, ana 5iift, Croci ab, Galban, 3ij. Caryophyllor. Num.'xx, 
Maftich, ab Opii zliß. Bdellii, ana Sfi. Colophon. SM. refin, 
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EEE vg 
Laricis $ij, Cer Ze, re(in, Abietis 2, Alo&s%j, Nachdem die Gumma- 
ta in — zerſchmoltzen unb evaporiret, thue die Pulver darzu, unb endlich 
den Campher. | 
e anderer bed Dolgi, Rt. fem. Hyperic, 3j. radic. Cardui bened, 
Contrajerv. Valerian, ana $8. infundire diefe zwey Tage in guten weiſſen 
Wein , dann thue darzu oleiOlivar. vet. Sii. Frument. integri 5j. Foche es bie 
baf bet Wein verzehret, und druͤcke es ftard aus, thue nod) darzu Tere- 
binth. Venet. $jv. pulv. Oliban. 5j. m. f. Balfamus. | 

Balíamus contra incantamenta, oder Pforgheimifcher Zauber» 
Balfam: Be. Olei Hyperic. cum gumm. HL Vini generof. fbiij. olei Te- 
rebinth, philofophor, Lumbric, ana 21. Cerz 5j. Theriac. Mithridat. ana 
3j. Medull, crur, human, Zut. Vifei Corylin. trunc. iij. quercin. Ma, herb. 
Scabiof. Menth. Perficar, Rut. murar, Polytrich, Antirrh, omn, fpec. flor. 
Hyperic. ana M. vij. Verbaſe. Verben. Betonic. Prunell, Scabios, Auricul. 
mur. Chelidon, min, ana Miß. fem, Antirrh, Hyperic. ana $j. pom. Mo- 
mordic, rad, Symphyt. maj. Ariftoloch. rot, Dracuncul. ana M. iij. bacc, 
herb. Parid. Ziß. lefe alles zu rechter Zeit zufammen , koche e$ im vers 
machten Gefäß, 618 daß der Wein verzehret ift, bann tbue Darzu Ma 
zeg — Myrrh. Oliban. ana 3ß. faf eg nod) ein wenig ſieden und 

es auf, 

Balfamum de Copaiba, weiſſet Americaniicher Balſam; iftein 
weiß⸗ oder Goldsgelber, flüßiger und hargichter Balſam, wie Terpenthin, 
bat einen ſcharffen bittern Geſchmack und guten Geruch: wird aus Ame- 
sica über Portugal gebracht ; die Bäume, Davon folcher berrübret, mad: 
e an verfchiedenen Drten in SBrafilien , als zu Rio de Janeiro, Fernam- 

uco, AU S. Vincent ; €$ flüffet ber Balfam aus deren Rinde, nachdem 
Au Sommers,Zeit geríget worden: wird vornehmlich wieder innerliche 
Verwundungen, als Lungenſucht, Stein-Schmergen, Gonorrhzam, 
brennenden Harn ic. gebrauchet. Die Dofisift von vj. big xij. Tropfen, 
mit zweymahl fo viel Tinctur. Pri. 

Balſamum Peruvianum, Peruvianiſcher Balſam, auch Balſamum 
Indicum genannt; iſt ein ſchwerer, hargigter, und wie Honig anzufehen» 
der Balſam, entroeber weiß oder roͤthlich · ſchwartz, eines fdbarffen Ges 

chmacks und guten Geruchs, wird ebenfalls aus America gebracht ; dag 
umlein, daher diefer Balfam entfpringet, foll bem Pomerantzen⸗ 
Baum an der Groͤſſe gleich ommen. Schröderus bot step, Pomet aber 
drey bip vier Sorten diefes Balfams,nemlich 1, den weiffen, ur 
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per oon fid felbften aus den zuvor gerigten Bäumen flieffet, und Bal(a- 
mum incifionis genennet wird, 2. einen andern und härteren, welcher aus 
den abgefihnittenen Aeften tröpfeln fol , heiffet Balfamum ficcum, 3. noch 
einen andern ſchwattzen, fo Dir Eintwohner aus bem Holg und Aeften 
des Baums Fodyen follen , und Balfamum lotionis heiffen , tvelcher nichts 
anders ifi, als der bekannte ſchwartze Peruvianiſche Balſam, weichen einis 
ge aud) aus vielen andern Hartzen und Gewuͤrtzen nadpmadyen, Indeſ⸗ 
ſen iſt doch insgemein der ſchwartze, oder Balſamum Peruvianum nigrum 
mehr im Gebraud), wird auch für den Fräfftigften und ftárdiften gehalten, 
vornehmlich wenn cr dick, recht ſchwartz unb eon gutem Geruch ift, 
qud) zufammen bleibt, Zum innerlichen Gebrauch kommt er dem 
Orientalifdyen an Kräfften gleich, Aufferlich beilet er alle frifche Wun⸗ 
den und wehret dem faulen Fleifch barinnen, reiniget alle Krebs-und ans 
dere Schäden: fo werden aud) einige Preparara davon gemacht: wenn 
er mit Sale ci vermifchet und W Darauf gegoffen wird, fo giebet er eine 
fihöne Tinctur. : 

Balíamum de Tolu, Colutani(cbet 25al(am,ift entiweder ein weiſ⸗ 
jer oder Goldgelber unb febr leimichter zaͤher Balfam,von einer mittelmäß 
figen Confiftenz, gutem und füffem Geſchmack, auch lieblichen und den is 
monien oder Jafmin gleidyenben Geruch, kommt aus Neu⸗Spanien in 
Portugal und Engeland, der Baum, voraus er flieffet, foll eine Art Fich⸗ 
sen ſeyn. Nachdem nun bie Einwohner getoiffe Eleine Gefaͤſſe von ſchwar⸗ 
gen Wachs unten an die Stämme gehänget,und dieſe geriget haben,fliefs 
ferder Balfam heraus und gerinnet alfobald, daß er tole friſch gemachter 
Zem fid) ziehen laͤſſet. Muß frifch eligirtund geſuchet werden, Seine 
Tugenden kommen mit dem rechten Drientaliicyen Balfam überein, 
indem er alle deffen ‘Proben hält, aud) zu allen , worinn biefer gerühmet 
wird, gebrauchet wird: Fönte deswegen billig deffen fuccedaneum fepn, 
wenn ee nur ohnverfaͤlſcht zu haben wäre, Er refolviget, erwaͤrmet und 
beilct alle innetliche and Äufferlihe Schäden. 

" — Bal(amum picis fiehePix nigra, 

Balfamürt verum oder Opobal(amum, der rechte Orientalifebe 
Balſam / ift eín heller ölichter & oft, fo anfangs weich, nadymablen aber 
part ift, entiweder gang weiß oder gelbicht, eines fcharffen unb aromatis 
fen Gefdymads, aud) fer ſtarcken bod) angenehmen Geruchs; wird zu. 
weiten, aber gar felten, in kleinen blepernen Fläfchlein aus Tuͤrckey, von 
Alcair über Marfeille und mo Die flange) gone 
Un 2 ieſer 
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geg 
diefer Balſam flieffet, foll nur ein Eleiner Straud) feyn, fo etwa zwey Els 
len hoch vonder Erden mit langen, ſchmalen, roͤthlichen und Enotichten 
LA eH waͤchſet, welche voie die Weinreben abgefchnitten und in kleine 
Bi 


ſchlein gebunden, auch alfo von den Tuͤrcken heraus geſchicket, und von 
ben Materialiſten Xylobalfamum genennet werden. An dieſen Staͤng⸗ 
lein wachſen einige Blaͤtter den Rauten nicht viel ungleich, doch —* 


und immer gruͤnend. Die Bluͤmlein aber ſind klein, weiß und zart, faſt 
wie Schlehen⸗Bluͤt, nach welchen laͤnglicht - runde, roͤthlichte und wohl⸗ 
riechende Beerlein, fo etwas kleiner als Erbſen ſind, erfolgen, die man in 


den Apothecken Carpobalſamum heiſſet. Heut zu Tage aber foll nie⸗ 


mand mebr darzu kommen koͤnnen, indem auff Befehl des Tuͤrckiſchen 


- 


Kayfers, als ev fid) des Heiligen Landes bemächtiget, alle Balſam⸗ 


Straͤuchlein verfeget, und in einen gemeinen , bargu gewiedmeten 
im» Barten zu Matara zwey Meilen von Cairo gelegen , gebracht wor 
den, welcher immer verfchloifen gehalten und von den Janitſcharen verwa⸗ 


hetwird. Der Balfam felbft wird in den beiffen Monaten als Junio, Ju- 


liound Augufto gefammlet, und ift dreyerley, indem er entweder von fid) 

















felbften aus bem Straͤuchlein rinnet, welcher Anfangs weiß, nachmah⸗ 
den, Die Baͤum⸗ 


len grünlicht, und dann gelb werden foll.  Dder es werden. 
fein zuvor geriget, woraus ein. etwas ſchwartzer flieſſen und à 
die angehenckten Gefaͤſſe troͤpfeln ſoll. Uber welche 2. aud) ci n bet 

chen Balfam aus ben abgefchnittenen unb gefottenen. Zweigelein Fünftli 
cher weiſe bereitet werden (od, mit weichen bie vorigen vermifchet werden 
Es werden diefem Orientaliſchen Balſam unbeſchreibliche und unver⸗ 
leichliche Tugenden zugefhrieben, und ift billig für diejenige Salb in Gi⸗ 
lead, deren in Heil. Schrift gedacht wird,zuhalten. Er ſtaͤrcket die Natur 
und Lebens» Geifter, ermuntert die Sinnen und erhält den Leib unb be| 


cn Gomafenür Shuß, vie c aud bey ber 
Det Körper und ——— 1. bauptfài 27? 
und innerlich zum Theriac, genommen worden: wegen 
fen Krafft aber Dienet er wider Die € 
tiges Keuchen, b a Ir 
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Balíamum pulmonum ift Benzoé&, Bebe Alfa dulcis. 
Bal(amina fite Momordica, ` 
Bal(amina eucumerina ſiehe Momordica, 
agreftis fiehe Mentha aquatica, 
lutea Bauhini fiche Noli me tangere Gesneri, 
Banillia fiche Vainigliz, TE 
— der Bart, iſt ein ieden bekanntes Theil des männlichen Ge 
Barba caprina ſiehe Ulmaria. 
caprina minor fiehe Thalictrum majus, 

hirci (ebe Tragopogon. - cf » 
. , ` Bardana major, Lappa major, groß Alettert, Grind ⸗Wurtzʒel⸗ 
waͤchſt an ungebaueten Orten, an den Wegen unb Zäunen ; die Wurtzel 
tbut in doppelter Det on Kraͤfften ber Sarfaparill gleich, toird deswegen 
auch an diefer ſtatt zu den Holg-Tränden gebraucyet, Dienet ber Bruft, 
treiber Harn, Schweiß und-Gifft, nü&ct wieder die Schwuiſt der 
Miltz, nachlaſſende Fieber, Glieder⸗Weh, Podagra, Laͤhme, giftiger Thie⸗ 

re Viſſe. ET 
Bardana minor, Lappa minor , kleine Rletten, wird báuffig in aus : 
getrucknete fetten. Gruben und Zeichen gefunden, bie Wurtzel Dies 
net wieder ben Ausfag und andere Unreinigkeiten der Haut, aͤuſerlich 
pe fie in Umfchlägen , die Kröpffe unb harte Brüfte zu vertreiben, ges 

rauchet. 


Batometrum, ein Wetter⸗Glas, —— die Schwerigkeit 

per Lufft, und alſo boͤß oder. out Wetter erſehen kan. — M 

Bafaltes; Det Meifinifche Probierftein , ift ein Eifen «farbiger 
Marmorftiin;teächftin laͤnglichten Stücken und Stangen. 
- 3Bafilare Os ſiehe Os. 5, EO 

. "Bafılica vona fiebe Vena, :. E ao Eo — 

^^. Bafilicum, :Ocimwm medium, Baſilien, waͤchſt in den Bär 

fen; blübet. Im -Tunie und Julio, das Kraut reiniget bie Lungen, - 

—— Menſes, wird innerlich unb aͤuſerlich, aber ſelten ger 

rauchet. | 

. . Bafılieum ger —— der Salbe, beſtehet aus Wachs, | 

ſchwartzen Pech, rein, á umol (En, f. Unguent. 

Baflifeus, ein Yaftlife,tvird von dem Plinio Hift. Nat, L. VIII cap, 

21, /Eliano Lib, VII, Hift, Animal, cap. 1. für eine fliegende aegri: * 
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halten, welche fo gifftig iſt, daß fic aud) durch das blofje Anfehen alle Thiere 
tödtet, allein dee ie&o unter die QBeiber-Mährlein gerechnet, ficbe Bar- 
cholin, exercit, Mifc. IL. pag. 46. Die Monftra aber, welche bie Marck⸗ 
(reper unter dem Namen Baſiliſc berum führen, werden von bem Fiſch, 
Raja genannt, gemachet, tvieaus dem Muſæo Calceolariano pag.91. zu 
eben. | 
f Bafiogloffi, Ypfilogloffi, werden die ʒwey Zungen Mäuslein genannt, 
welche von dem Zungen⸗Bein entfpringen und fid) mitten in der Zungen 
enden; diefe Mäuslein ziehen die Zunge gegen Den Grund des zwey⸗hor⸗ 
nichten Beins, unb alſo vorwaͤrts und ruͤckwaͤrts. 

Bafıs, beift insgemein ein Grund ` in der Anatomie wird Dog 
breite Theil des Hertzens oben , wo die zwey erg: Dehrlein find , alfo 

enannt. | A 
: Bathmis, ift die Sl&cbe ber Höle eines Beins, in welche ein ans 
der Bein eingelencket wird, 3. €. die Srümme des Elienbogeng , wor⸗ 
ein das unterfte Theil Des Armes als eine Thür» Angel eingelencket 
wird. 

Batia ſiehe Retorta. 

Batrachites, Lapis bufonius, det Rroͤten⸗Stein, von dieſem Stein 
werden viel aberglaͤubiſche Meynungen gehaͤget, wie er nemlich im Gehirn 
der alten Kroͤten gezeuget, oder auf den Koͤnig der Kroͤten von andern ge⸗ 
ſpiehen, nachmahlen aber von ſolchem, wenn er auf ein roth Tuch geſetzet 
werde, ausgeworffen wuͤrde; allein ſolches alles iſt falſch und ohne Grund, 
toit Boctiusde gem. & lapid. pag. 301, beweifet,aud) mit den heutigen Nas 
tur-Kündigern Dafür hält, daß diefe Steinlein mie andere Edelgeftäine,; 
ausder Erden fommen , und gleichfam wie Schwaͤmmlein an andern 
Steinen und Felfen wachfen ; wiewohl Merver. Act. Societ Angl, Voll, 
pag. 301. behaupten will, Daß ſolche nichts anders als die Baden, 
Zähne von bem See Wolff oder Lupo marino ſeyn: es ſind derfelben 

weyherley Arten, eine rund, dieandere oval, beyde find gelb-braun,, gie 

aar Farb, oben gewoͤlbt und glatt, unten aber entweder ettoas bet 
oder platt , find an fid) felbften nicht koſtbar, werden wieder der Bienen» 
Stiche und andere Inflammationes,toenn er nur drauf gehalten wird,irem 
wiederdie Stein⸗Schmertzen und WBafferfucht geruͤhmet: daß er aber 
chwitzen und gleichfam weinen fo , wenn ibm Gifft zu nahe fommet, 
E, abergläubifch, Ä Ä 


Batra- 
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Batrachus ſiehe Ranula. 

Bazgendgs,iftein röthliches,aber irregulair Gewaͤchs den Gallaͤpfeln 
fonft nicht viel ungleich, waͤchſt auf gewiſſen Eich⸗Baͤumen in Tuͤrckey: 
die Tuͤrcken brauchen es ſehr mit Zuſatz der Kutzenellen und Weinſtein, 
eine ſchoͤne Scharlach⸗Farbe daraus zumachen. 

Bdellium, iſt ein fettes und zaͤhes Hartz, mie Wachs anzugreiffen, 
bat äufferlich eine eifenfarbichte Roͤthe, wie die Myrrhen, und wenn davon 
ein Ctüd abgebrochen wird, ſcheinet es etwas durchſichtig, es iftam Ges 
ſchmack etwas ſcharff und bitter, giebt einen guten Geruch von ſich, vor⸗ 
nehmlich, wenn es angeſtecket wird, da es zugleich eine ſtarcke und nicht 
leicht ausgehende Flamme giebt, und wie Pulver platzet. Wird aus Aſien 
in Stuͤcken von unterfchiedlicher Agur gebracht, wiewohl insgemein Dag 

feinſte aus oval-runben Klumpen beſtehet. Der Baum dieſes Hartzes 
ein dornichter und ſtachlichter Baum ſeyn, deſſen Blaͤtter den Eich⸗ 

laͤttern nicht viel ungleich ſind; das beſte Hartz iſt, welches aus klaren 
unb durchſcheinenden Gtüdten beſtehet, (o von auſſen gelb oder grau rotb, 
inwendig aber wie derEnglifche Leim anzufehen find,auch wenn man dran 
lecket gelb werden; gern bremen, bitter von Geſchmack und lieblid) von 
Geruch ſind. Seine Qualitäten find erweichend und etwas anhaltend, 
toirb wieder Huften, Reuchen, Effgbrüftigkeit ic. gebrauchet, Die Pilula de 
Bdellio werden wieder die gar zu fehr flüſſen de Guͤldne Ader geruͤhmet, aͤuſ⸗ 
ferlidy beilet es frifche Wunden und ermeichet die erbárteten Merven, 
Glieder⸗Schwamm und tlberbein, 

Beccabunga fiche Anagallis aquatica. 

Bechica, Expe&torantia, Thoracica, find ſolche Mittel , welche wieder 
Die Bruftsund Lungens$randheiten gebrauchet werden, als Decodt. mit 
V fontan. oder hordeat, herb, Scabios, Veronicz, Tuffilag, Scord, Maly, 
Alth. Hyffop, flor, Chamomill, Papav. errat, Bellid. radic, Polypod. Gly- 

"cyrrhiz, Taraxac, Ariftoloch, (em, Anifi, Foenicul, Pafful. minor. fyrup. Vi- 
olar. Papav, Capill, Vener. radix Helenii, -3ci Elixir pectoral, -- afthma- 
tic, effent. Helenii &c. werden wieder Seitenftechen, Huften, &ngbrüftige 
feit, Berfehleimungder Lungen gebrauchet. 
— Behen album , weiffe Been⸗Wurtzel, kommt an Gröffe der rech⸗ 
ten Bertrammurg febr nahe, ift auswendig graulicy und inwendig etwas 
— lich faſt gar feinen Geſchmack; zuletzt aber läffer fie 
che Ventée Bitterfeit zurück; foll vor diefem aus Syrien und mes 
sieagebragt worden ſeyn, aber die heutigen Botanici halten dafür, daß 
* «8 
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es die C'Bur&el von bem Marien » Röslein fco, welche kateiniſch Lychnis 
fylveftris und Papaver fpnmeum genennet wird. "Die groffen Wurtzeln, 
welche nicht wurmſtichicht ſondern zäh und noch frifch find,werden für die 
beften gehalten, sonderlich, wenn fie den obbefchriebenen Geſchmack 
auch haben. TD 

Behen rubrua , totbe Deet: Wurgel, wird in runden € dei 
ben, wie die Jalappa , aus eben denenfelben Ländern gebracht, ift aus; 
wendig braun, inwendig röthlich, bat einen.erdichten und etwas anbal» 
enden Geſchmack; die beften find, fohod) an Furb, wohl getrucknet 
und Dod) nod) "ICH find, auch nebft dem adfttingirenben Geſchmack 
etwas aromarifch fdymeden: werden: leicht wurmftichiht. Die 
weiſſe fat eine Hertz⸗ ſtaͤrckende und Hifft treibende Krafft; die rothe aber 
ift von den Alten wieder alle Bauch-Flüffe,Blutftärgungen, roeiffen Fluß 
gebraud)et worden, ietzund wird man fir felten im’Recepr zu fehen ber 
kommen. Sa ee 

` Belemnites, Lyncurius, Lapis Lyncis, Luchſen ⸗Stein / oder beſſer 

Schoß» Stein, Alpfeboß, ift ein laͤnglicht rund» ſchmaler, wie ein 
Pfeil ausgefpigter Stein, eines kleinen Fingers lang; er findet fid) von 
unterfihied.ner Farbe, iſt insgemein mit einer Linie gleichfam unterfchies 
den, wo er leicht zu (paltei ift, theils (rhet ec gleídyfam mit Silber, theils 
mit Golbe überzogen ; wird in Deutſchland aller Orten, aud) bey ung in 
dem Grunde am Kneiphoͤfiſchen Schleß⸗Hauſe; in der Schweitz / um Pas 
ris, in Sieilien gefunden: Treibet den Stein unb [z], Hoffmann inClav, 
Schród, pag.182. rühmet ihn fehr toieber die gelbe Sucht, Wech fel Fieber ` 
und Seitenftechen. ord | 
. ` Bellis minor , kleine Maßlieben, Bänfe-Blämlein, Scitlofert; 
waͤchſet hin und wieder auf den Wieſen und Felde, iftein gut Leber-Milgs 
Brufts Wundeund Gicht⸗Kraͤutleinn. 

Belulcum, bett ein chirurgift) Inftrument, Pfeile, Kugeln , Stuͤcke 
€ Degen und andere dergleichen Dinge mehr aus ben Wunden zu 

iehen. | d | 

: Benzoin fiche Affa dulcis, ^^ . d'W 

Berberis, Spina acida , Oxyacantha, Berberiß, Saurach, wird ín 
Gaͤrten an ben Herden gehaͤget, die Frucht, oder die rothen Beerlein machet 
dünne, Oort den Magen und Leber, ift gut wieder übermäßigen Durft, 
Blut auswerffen, Durchbruch / rothe Ruhr; bie mittlere Rinde des Hol 
tes braucht. man wiederdie Schwaͤmmchen, Mundfaͤule und E 
, ne: 
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Zaͤhne: in der Officin find hievon przpariret Die eingemachten Beeren 
— Wc osi ires ub Rob. dicht J 

ergerac, iſt bey den Frantzoſen der weiſſe ambrirte Pfeffer, indem 

lbige groͤblich zerſtoſſen und etwas bon ber Effentia Ambra darauf ges 
fpriget wird: bie vornehmen Leute bedienen fid) deffen,fo wohl in der Speis 
fe, al Argney ju den Magen» Pulvern. 

Bernaclz fiche Conchz anatiferz. 

Berula fice Anagallisaquatica, | 

Betaalba, gemeiner weiffer Kohl, wird in Gaͤrten gebauet; die 
` Blätter werden Aufferlich wieder bie entzundeten Geſchwuͤre und Ge⸗ 
fhmülfte, aud) (o man Haͤnd unb Züffe erfrieret, gebraucht, der Safft 
wird zur Reinigung des Gehirns in die Nafe gezogen. 

Beta rubra, totbet Mangolt, wird ebenfalls in Gärten gezeu⸗ 
get, das Kraut wird innerlich in bie Küche und zum Salat gebraudyet: 
z b ber Wurtzel (tillet bas Ohren Web, Schnupfen und 


' Betonica, Beronien, braun oder AWiefen-Betonien waͤchſt bin 
und wieder in Gärten und Wieſen; blühet im Junio und Julio; die Blus 
men dienen zum Haupt, Harn und Gifftzu treiben, zu ſchwerem Ge⸗ 
hör, Klingen der Ohren, Lungen⸗Geſchwuͤr, Blut⸗ und Eyterfpcyen. Przpa- 
rata find Das V. Syrupus fimpl, und Compofit, Conferva und Emplaftrum, 
Das Emplaftr. de Betonica ffut wieder Contufiones und Wunden des 
Haupts vortrefflid) wohl, 3. €. 

Bu Tacamahac. $ij. 
Emplaftr, de Betonic. 3j. 
malaxet. cum 
Balfam, Peruvian. q. f. 
f. Emplaftr. 

Betula, Birche, Birchen, Baum, iftein überall bekannter Baum, 
da8 V, fo im Fruͤh⸗Jahr aus den gerigten Bäumen rinnet, treibet den 
Schweiß, beilet die Waſſerſucht und gelbe Sucht, Nierens und Blafens 
Stein, Harnruhr und Zauberep, vertreibt die Flecken des Angeſichts. 

Bexugillo fiche Ipecacuanha. 

Bezetta rubra, roth Bezerren, aud) Särber-Läppgen genannt, be> 
ſtehet entweder aus bem beften Grefpon oder der fauberfien Hollaͤndiſchen 
Leinwand, welche mit denCochinellen wohl tingiret ſeyn müffen ; Die beften 
kommen von Conſtantinopel, find bod) e SE wennſie guise 

( 


-— 


122 BE 


ben fie fehön roth,rwerden von bem Weibesvolck fehr um Schmincken ges 
ſuchet, und man färbt fonften auch allerhand Confiruren und Aquavit das 
mit: an ftatt der Bezetten bedienen fid) andere der rothen Portugifiichen 
Colle, (o aus Portugal Femmt, und nichts anders, als eine mit den Co- 
chinellen gefärbte Baum⸗Wolle ift, welche zu runden Küglein, in bet 
Gröffe und Dicke eines Reichsthalers, formiret und alfo verhandelt wird, 
ift aber nicht (o gemein und bekannt mie die Bezetten. 

Bezoar Cervinum , Hirſch⸗Kugeln, wachſen, wie der Occidentali- 
ſche Bezoar, in ben Magen oder Gedaͤrmen der Hirfche , find Au erlid) 
weiß ⸗ gelb anzufeher unb aus vielen über einander gewachfenen Blättlein, 
wie die Bezoar- Steine zufammen gefeßet, werden wieder anſteckende 
Krandheiten gebraudyet, ` | 
| Bezoarequinum fiehe Hippolithus. — 

Bczoar germanicum fiche /Egagropile. ` 
Bezoar microcosmicum fice Calculus Humanus. , 
mulinum, i(t ein Stein, welcher aus vielen übereinander Dës 

genden Blättlein , als wie Die Bezoar-Gteine, beftchet, wird in dem Mas 
F der Maul⸗Eſel gefunden, hat vielleicht eben Die Kraͤffte, als der Bezoar- 
tein. | 

! Bezoar Occidentalis, der Oceidenealifche Bezoar, , ift ein rauher 
unb insgemein grauer Stein, von unterfehiedlicher Gröffe und Geftalt _ 
aus vielen übereinander liegenden Schalen (welche dicker als am Orienta- 
lifchen find, zufammen aeroad)fen, welche inwendig entweder hol oder eini⸗ 
ar Samen, Stecknadel etc. in fid) halten und von guter Gröffe ſind, werden 
aus Weſt ⸗ Indien, abfonberlidy aus Peru, von den Spaniern und Portus 
giefen heraus gebracht. Diefe Steine finden fid) in verfchiedenen Thies 
ren, am meiften aber finden fie fich in einer Art Gemſen, vornehmlich aber 
in den Alten, indem derſelbe, wenn er fid) im Magen an etwas angebánget, 
f:ine über einander liegenden Schalen nad) und nach, in vielen Jahren lge 
het, welche von guten und fráfftiaen Kräutern, die dag Thier frijfet, entftes 
hen. Der Unterfcyeid diefer Steine wird theils von der Farbe,theils von 
der dufferlichen Geftalt, theils von ihrer Gröffe genommen: in Erwegung 
der Farbe find fieinsgemein weiß⸗grau, bißweilen auch ſchwaͤrtzlich mit 
weiß vermenget, ober grünlicht bunt. Die Aufferliche Geftalt ift manchers 
ley, indem etliche rund oder oval, etliche viereckigt; nicht weniger ift die 
Gröffe gar unterſchiedlich wormit fie doch faft alle den-Orientalifchen Be- 
zoar übertreffen, und fo groß wie Tauben⸗Eyer, zuweilen auch wie — 
ye 
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Eperfind.; ame qua Dich Bezoars kommen mit den andern, durch 
WU fan, meiſtens übern, audgenommen bie 

Care Së ‚wie Loerjenige, jo etwas grünlicht, wie 

/ bez Orisnsalifheausfichet, für den beften gehälten werden will, abfonders 
Lich, wenn er inwendig don BU Strei hoa: Diejenigen, fo aus Peru 
men werden für eccl beſſer ton, ali Andere, jo aus Ney-Spanien 
—— in GE fung aber diefes recht Occidentali ftn, 
ſich des, Bezoar Cervini-gang ficberlid) bedienen; die 
icaffte. à Fomimen. mit des Yrientalijeben. Qualitäten ſehr 
1 intem et. fo wohl als djefer od si hs und ——— 
be 














e : : heiten Gë Of Die ungen und Alten curiren 
e $ So Barden, bon P Yu Zi Gef Örbern, auch aͤuſſerlich am 
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auswendig, er. gruͤn⸗ſchwartz, intoenbig aus vito. 
—— at zn alen ſo wie bic v el⸗Schalen uͤber einander 
| befirhendsba bat E Ch ii gen ‚und wird aus Perſien 

ndien heraus gebracht, wird in dem Magen gewiffer fremder 
beu, ſo in Perſien und Oſt⸗Indien fid) aufhalten, und theils 

i n Hicſch gleich jehen. Hierbey ift zu mercken, daß 
| bloß in Dem Magen oder den Excrementis gefunden 
"in * ——— Saͤcklein oder Haut, welche von auſſen 
braunen Haren unb in der Groͤſſe eines Gans⸗ 
—— n, hart und weiſſen Scha⸗ 
kin, weil er febr theuer ift, gewaltig nadygefünficit, 
ug baut getrieben en, Diefem aber zuentgehen, bat man dies 
N\eober En M e teg bem fale 
gemachten |i iu dru un? ut 
ult, und. m reiben und pulverſiren 
dem — eyweiß geriebenen 

ran — tr geworffen wird, 
Shweiß: wenn aber dieſe Steine in 
t weich werden: auch ſo man 
at, i werer ober [eicbter wer⸗ 
Rmachet. ul (ute machen gieichfam 
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Gifftstreibende Mittel davon benennet Haben, ob ſchon öffters kein Gran 
darunter kommet. Beſſer thun diejenigen, welche diefem Stein eine 
Schweiß⸗und Gifftstreibend Krafft zufchreiben / welche, (o er aufrichtig 
ift, in Anfehung der aromacifchen Kräuter und feines flüchtigen Saltzes 
nicht gänglich zu denegiren ift, wenn man denfelben nur in einer Dot, 
und rn gran davon einnimmt , welche feine groſſe Thaten 
um Tonnen, | 
$ Bezoar (imiarum, bet Affen⸗Stein, , iftein herrlicher und Toftbarer 
Stein, wird ín ben Affengefunden. Diefe Steine fiib insgemein gang 
rund, da der orientalifche Bezoar offt aud) lánglidyt , und von andern Fi- 
guten ift, fol auf der Inſul Macaſſar meiftens zu befommen fen ; von Dies 
fem Stein Glen 6. gran mehrthun, als von dem rechten Bezoar ein halb 
Quint, weßwegen aud) ein Stüd mehr als hundert Reichsthaler Foftet, 
wie Tavernier im 2. Bud) feiner Reife Befchreibung berichtet. 
Bezoardica, werden diejenigen Argney Mittel genannt, welche dem 
Gifft mieberfteben , auch felbes Durch den Schweiß austreiben, ſolche 
find ale angeführte Bezoar⸗Steine Unicornu foffile und verum, V7 Lem- 
nia, & diaphoretic, fimplex, Tindt. Martial. Pulvis Bezoardicus Sennerti, 
Os de Cord. Cervi &c. K 
Bezoardicum animale, wird dag gepüfoerte Fleiſch der Schlangen 
genannt, weil eg gleiche QIBürfungen mit dem Bezoar haben foll, und wie⸗ 
S — Auſſatz, hitzige Kranckheiten, Fleck⸗Fieber, Peſt 1c, at» 
rauchet wird. | | — — 
Bezoardicum minerale, ift ein in den Apothecken bekanntes SER 
Mittel; man machetes, wenn man bas Butyrum Antimonii in Waſſer 
zergehen läffet, Den Mercurium Vire daraus precipitiret, und den n. (D 
—— ziehet, ift (o gut, als das & diaphoreticum, auch nur in halber 
oil, e T 4 ba , 


i view vi 

Bezoardicum mirabile Monardis , fft ein teefflich Mittel wieder das 
böfe anſteckende und tägliche Fieber, bargu Be. terr. Lemn, ʒiij (em. Citri, 
herb. Scord, cum florib.Dictamn. alb.Margarich. prep. ana 3ij. Off. de Cord. 
Cervi, rafur. Ebor. ana 5j. Unicorn, mar, lap. Bezoar, ana gr. xx. Mache 
alles zum fubtilen Pulver und mifche zehn Goldblaͤttlein darunter. 

Bezoardicum viperinum, aus den Mifcell. natur, Curiof. genommen: 
RB, Puly. Viperin. von den Öraten allein € A przp. Unicorn, mineral. V7 fi- 
gillat. Melitens. Lap.69. prep. ana part. zq. f. Pulvis, welches mit der Effen- 
tia oder Decoct. Viperino Öffters zu befeudpten , und dann zu —: 


We 
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Yun X. von dieſem Pulver Ziij. 6 diaphoretic, 5ij. Mofch. ambriſat. IR, 
mache mit mucilag, Tragacanth.(durch bag Decoci. Viperar. bereitet) eine 
Maffa, aus welcher hernach Kügelein in Form der geſiegelten Erde gema⸗ 
chet werden koͤnnen. 

Biba, iſt der Baum, worauf die Frucht, Elephanten · Laus genannt, 
waͤchſet, wird aud) Oepata geheiffen, ſiehe Anacardium. 

Bibitorius, wird ein Augen⸗Maͤuslein genannt, welches das Auge 
nach der Naſe wendet. 

Biceps, ein zweykoͤpfig Monfrum oder Mißgeburt, derglei⸗ 
Gen bot Bonetusunterfchiedliche aufgezeichnet; imber Anatomie heift es 
das zweykoͤpfigte Mäuslein der grofjen Ellenbogen⸗Roͤhre, fo in bem voͤr⸗ 
dern Theil derfelben gelegen, 

Bicorne Os fiche Os. 

Bidens Zeylanicum ſiehe Acmella folia, 

Bilingua fitbe Uvularia, 

Bilis, Die Dalle, ift eine gelbe und zähe, und mit Saltztheilchen per, 
mifchte fubftang ober Weſen: dieſes beffer zu verſtehen, fehe man (1) auf 
die Officin ober Werckſtadt, in weldyer die Halle przpariret wird, Die Les 
ber, ail Die Mereria, das ift bas Ader-Blut, burd) den Truncum der - 
Spfort-Ader in die Leber geleitet, (3) auf die Natur, und zwar in Erwaͤ⸗ 
gung ber arbe, welche gelb ift, aber von den Acidis mercklich alteriret 
und grün wird; des Geſchmacks, denn da ift fie nad) der Natur bitter; 
der Confiflence, welche unterfdyicben ift, denn dünner ift fie in dem Dudtu 

atico, zäherin der Gallen⸗Blaſe, (4) auf den Nusen, welcher ift die 
Jäßrigen mit Den fetten Theilchen zu vereinigen, und wenn ja die fulphuri- 
fen gebrechen, Daß fie deren Mangelerfegen. ur 

Bilis atra, bit ſchwartze Dalle, wurde von den Alten für DieMelan- 
cholie gehalten. 

- Biliofus fiehe Cholericusund Cruditasamara, - 
"E gece nium, ifteben ſo viel als Flammula Vitalis, Dir Lebens» 
la 1 ne, 00€! ; Calor nativus, die natürliche angebohrne Warme, 
inb unfte Lebens» Geifter; darvon unter dem Titul Spiritus, Einige 
et ine Bebens- Flamme oder Lampe nachkuͤnſteln, und folcbe 
wg lebendigen Menfchen machen , deffen Flamme fo lange 
A) lebet,twelche auch nach dem Unterfcheid dev Waͤr⸗ 
Bewegung xc. ein gewiſſer Zeiger dev Beſundheit 
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Bismuchum fieheMarcalita. |, : 9. 3° moin 
Bismalva fitt Althza. . a ER HR 

'  Bistorta, Coluhrina, Dracunculus maior, Serpentaria, Natter⸗ 

Kure , Arebe · YDutg , mádft auf den Wieſen, die Wurtzel trebet 

Schweiß und Gut, heilet die Wunden; wird wieder. bic vote Ruhr, 523 

den Ofoer Fluß, Blut⸗ auswerffen, brechen, mißgebähren, Four Ze 

gelobet. ed 2382 A Je nee,” 

^ Bichynos, ift bey Dom Galono cin Name eines Pflaſters, weder bie 

Waſſerſucht. ee ge "s ; » 
Bitumen foffile, wird von dem Boccone ein Stein genannt, welcher 

wie Judenleim riechet. | y | 
Bitumen Judaicum , Fuden-Pech, wird auch Serum oder Reina; 

Macrocofini genannt, fiche Asphaltum, ` | 
Biventer fiehe Mufeulus, 2 nur "1 
Blatta Bizantina, oder beffer Byzantia, Indianiſche Muſchelſcha⸗ 

le, wird für ein Decklein einer Mufchel schauten, ift laug une final, tuna 

dcebraun, wie eine Klaue oder Nagel anzuſehen, fie findet wenn maa ji. 
bey dem Licht anftedict, vie debrannte Menſchen⸗Naͤgel, BRD WERTEN 

Erſtickung der Mutter gerühmet, | 
Blattaria, Verbafcum, Leptophyllum, Schaben ; Resut, Gold 

Anöpflein, waͤchſt an den Händen ber Gräben, Prügen und Teiche. 

Das Kraut famt den Blumen ift wieder Entzündung der Augen gut, die 

Have gelb zu färben, die Motten ausden Kleidern zu treiben. | 
Llxfitas, wird von demjenigen geſaget, deſſen Zunge einen Sehler 

pt und alſo einen unb den andern Buchſtaben nicht recht ausſpeechen 

an, 








A 


Blæſus, ift ein Mangel der Aufferlichen Gliedmaſſen: oͤſſters wird c? 
vor denjenigen genommen , Det Die Schendelauswärts rg, 
hlena, Blenna, der Bop oder Schleim, (oman aus dem Munde 
unb Naſe wirff·. SE 
Blepharoxyftum, heiftein Chirucgifd) Inftrument, dig Augenbrah⸗ 
en aus zͤreiſſen, daß felbige eine zierliche Runde bekommen. - T 
jiiicam, Meyer / anenzA amm, Blitum album und riorum wer⸗ 
den ſo wohl in Feldern als Garten gefunden, Det Samm on Aide, 
Meyer wehret der roten Ruhr und übrigen Monat⸗ Fluß. 
Boa find bcp dem Punio Hit⸗Beatterlein. 
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Bocium ſiehe Bronchocele. x d 

Bois de Palile, find rothe Hoͤltzlein, als Zahnftocher, welche in das 
Dradyen»Blut eingetuncket werden. 

Boletus Cervinus, Hirſch⸗ Brunſt, find runde ſchwartze unb harte 
Schwaͤmme, auswendig wie Leder anzuſehen, inwendig aber mit einem 
aiv erc angefuͤllet, wormit einige den Schlag, Balfam ſchwartz 

arben. Daß fie aber aus der Hirfchen Samen, welcher ihnen zur Zeit der 
Brunftentfallen, entftehen, ift gang falſch, maſſen die Gewaͤchſe aud) an 
denjenigen Drten gefunden worden, wo niemablen Fein Hirſch hingekom⸗ 
men; wird von einigen die Geilheit zu erregen recommandiret, Aufferlich 
wird er wieder die Mutter⸗Beſchwer und harte Geburt gelobet, 

Bolus, wird auf zweyerley Art genommen, ingemein und befonders ; 
ingemein ift esiede fette Erde, befonders aber ift egeine blaß⸗rothe fette 
Erde, welche, nachdem De ug V7 gethan, dë Butter zergeht: Vor allen 
aber wird der — dub. 

Bolus Armeniz, oder Armenifche Rothſtein gelobet; dieſer ift 
blaßsroth, fett unb ſchwer, wird alfo genennct , weiler vor diefem aus Ac- 
menia foll gebracht worden ſeyn; heut zu Zog aber hat man deffen nicht noͤ⸗ 
thig, weil hin und wieder in Europa dergleichen Bolus-Erde gefunden wird: 
in ben Apothecken ift ingemein der Bolus Toccavienfis, welcher von Toccay 
aus Siebenbürgen kommt; gilt alfogleich viel, mp er gefunden werde, 
wenn er nur zart, glatt,glängend;, nicht fandichrift,und an der Zunge nicht 
anziehet, aud) nachmahlen wie Butter im Munde zergehet. Weswegen 
er, nad) beffen Ausgrabung, zu erft in V7 zerlaſſen, abgeſchwemmet, unb 
nachgehends zu viereckigten Srücklein formiret wird, welche einige Mate- 
rialiften Brouillamini heiffen, wiewohl einige Medici den ungewaſchenen 
borziehen wollen. Hat mit der Terra figillara einerley Kraͤffte, aͤuſſerlich 
machen Die Chirurgi die Dür- Bände davon. Ferner wird 

Bohis aud) eine gewiſſe Formul oder Recept, ein Biffen,genannt,b«s 
frehet aus einer Conferveund Pulver dergeſtalt, daß mat auf Confervx 5j. 
"'ufoer 3j. bif ij. nimmt ` mug matr aber eine gröffere Qvantitaͤt PBıfosr 
nchmen,fb Fan man eine gnuͤgliche Dvantität eins &yrups untermiſchen, 
und alfo wird man dem Bolobíe rechte Confifteng geben. An ftatt einer 
Conferv Fan matt auch Rob. Sambuci, Juniperi, Theriac. Mithridar, neh⸗ 
men, doch aber in geringemDofi, die Pulver aber in gröfferer Doft, ſonſten 
wird die Matra gar zu flieffend bleiben," Exempel fino 
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R Radie, Jalapp. gr. xv, 
.. ,Gumm, Gurt, gr. jv. 
^ Trochife. alhandl. gr, ij. 
Conferv, rolar. 291. 
f. Bolusf, 
Purgir⸗Biſſen auf einmahl. 
E. C.C. £ A. 3j. 
.Bezoardic, mineral. IR. 
Cinnabar. Jii. gr. iij. 
Lapid. Bezoardic, gr. ij. 
Rob. Juniper. q. L oder 
| Conferv. Menthz }ij. 
f, Bolus f, 
Schweißtreibender Biffen aufeinmahl. 
Wieder Gonorcheam aber Ban diefer (epn ; 
K Terebinch, Venet, zb, 
extract, Rhabarb, gr. xv, 
Mercur, dulc, gr. viij. 
SucciCafl, fiftul. rec, a, f. 
f. Bolus. 
Bolus in Dyfenteria : 
BD Confery, Rofar, antiq. ak, 
Theriac. 
Pulv, pannon. ana Jj. 
Laudani Opiat, gr. j. 
f. Bolus f. 
Wieder die Rothe-Ruhr. | 
Bombax, Goffipium, Baumwolle, Catturt, ift eine fehr zarte 
ſchnee⸗weiſſe Wolle, fo in Eleinen Früchten, den Nüffen nicht viel ungleich, 
auf einem gewiffenKraute dieſes Namens waͤch ſet; und weil nach einigen 
Indianiſchen Scribenten dergleiche aud) auf Bäumen zu finden,ift fie von 
ben Teutfchen Baumtolle genennet worden : kom̃t theils aus Oft-Yndis 
en, theils aus America,too Das Kraut ſehr báuffía gezogen wird obwol aud) 
in Maltha, Candien, und den benachbarten Inſulen ſolche zu finden. Das 
Kraut, worvon Die Baum⸗Wolle herruͤhret, wird von den Wilden ſehr 
ſorgfaͤltig gepflantzet, unb bat Blätter, ſo unſerm —— 
| n 
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nicht unähnlich find, träget viel [d)óne gelbe Blumen, welcheunten etwas 
Purpur⸗ farbicht und geftreiffet find, darinnen mitten ein ovaler Knopff / 
welcher endlich wie ein Tauben-Ey groß wird, feheinet äufferlicy fchwar- 
braun , wann er zeitig ift,, und nachdem er von fid) felbften in drey G belle 
aufgeplaget,blähet et fid) fo groß alsein Hüner-Ey auf,dadenn die ſchnee⸗ 
weile Wolle gleich zu (eben ift fo bep gutem CBetter abzunehmen. Zn dies 
fee Bode liegen ohngefehr 7. ſchwartz graue Samen-Kerne, fogrof alg 
leine £upinen, welche inwendig weiß , ólidt und von gutem Geſchmack 
find, dienen den Einwohnern das Kraut Dadurch fort zu pflangen, fie wer⸗ 
den aud) jutocilen wieder den ſchweren Athem und Huften gebrauchet,dag 
Deldavon ift gut wieder Stein⸗Schmertzen dienet auch wieder allerhand 
Flecken der Haut, macht ein ſchoͤn Angeſicht. | 
.*.. Bombyz, ein Seiden⸗Wurm.  * 

Bonus Henricus, guter oder ſtoltzer Henrich, aud) Lapathum un- 
Quofum, waͤchſt in den Gärten; Dag Kraut mit der Wurtzel ftiller 
Schmertzen, beilet Wunden, kommt zu ben Clyſtiren, reiniget die Lun⸗ 
gen und curirct derſelben Geſchwaͤre, es it äufferlich wieder die Kräge und 
Flecken Det Hautgut. — . 

Borborygmi, das Kürten unb Murten im Magen und Gedärs 


Boromez,das Frucht-Thier, fiehe Agnus Scythicus, 
.. Borrago , Bortetfch, Hergblümlein, waͤchſt mehrentheilg in 
- Gärten; die gefochten Blätter erweichen den Leib, lindern die rauhe Keh⸗ 
fe unb Huften, die Blumen in Wein infundiret, erfreuen das Ders, nach 
dem alten bekannten Keim: 

Es (pricbt Borrerfch , su iebet Seit 

Bring ich dem Hertzen Freudigkeit. 
Die mit Zuder eingemachte Wurtzel befeuchtet, bebet den Aberwitz in 
Siebert ` der Same in Wein gebrauchet, mehret Die Milch : die Tindtur 
aus den Blumen dienet wieder hitzige Fieber und melancholifche Zus 
I Preparata hiervon find  deftillac. Conferva, Syrupus und eine 

entia. 

Borrax, Venedifcher Bortes, toirb oon einigen für eine Art Gal» 
peter gehalten: ift ein hellweifles Salg, wie Eis unb Allaun anzufeher, 
hat einen ſcharffen laugidten Geſchmack, und wird meiftens aus Bene» 
big uͤberſchicket, mo es zum erften refiniret worden. Man bringt zwar 
auch Borres aus Dollsund nr will aber nicht — E 

nati, 
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en, was jener thut, bie Holländer ſollen ihn aus Ceylon bringen. Eini⸗ 
ge halten dafür, es fep ein gemachtes Saltz aus EXco. (D, 9 comm. und 
; andere mepnen, et beſtehe aus (D und C) ; andere halten dafür, daß bet 
orrax eine natürliche Minera fey, welche in Indien foll gefunden werden. 
Pomet nennet (ole rohen Borres, und fehreibet, Daß Deffen zwey Species 
aus Indien kaͤmen, eine, (o eine söthlichte Fertigkeit um ftd) hätte, die an 
dere aber graulicht, welche die Benetianer in V7 folvirten, und über baums 
wollenen Seilern oder andern Stängkin zu Erpftallen machten. Dem 
fco nun toic ihm wolle, fo ift bod) zu obferviren, daß der Borrax grob, weiß, 
fchön, Heil und durchfichtig kon muß, aud) gebe man Achtung, daß er nicht 
mit Aliaun vermiſchet ft, welcher im Feuer nicht fo auffdytvellt , voie der 
Borrax: erdienet in der Medicin vortrefflich die Geburt zu befördern, fons 
derlich, wenn bey einer gewaltigen Hemorrhagie der Gebaͤhr⸗Mutter ein 
abortus fortzutreiben ift. 

Botargum, ift das fo genannte Boutarque, (o von ben Eyern eines Fi⸗ 
ſches, der Mugil oder Cephalus heiffet, gemadyet , welches zu Tunis in 
der Barbarey und zu Martegne 8. Meilen von Marfilien prepariret, 
und von darin Ztalien gefendet wird. Es wird alfoprapariret: fienche 
men die gantzen Mögen oder Eyer⸗Stoͤck, ftreuen grob Saltz darüber 
und bebedien e$ 4. oder 5. Stunden. Nachgehends preffen und beſchwe⸗ 
ren fie e$ zwiſchen 2. Bretern Tag und Nacht,und menn fie e$ gewaſchen, 
trudinen (ie e$ 13.0der 14. Tage lang ín der Sonnen, und thun es alle 
Nacht unter Dach, oder bangen e$ aud) in den Rauch, Doch melt von der 
Lee baf es nid)t zu warm werde: foll guten Appetit gum Cffen und 

rincken machen, und dem Wein einen beffern Geſchmack geben; das 
befte ift röchlich,umd wird in der Faften mit Baumoͤl undEiteonen-Safft 
genoffen. 

— ein Gruͤblein, eine iede Grube, worinnen die Zaͤhne ſi⸗ 
tzen, die d (2) beift e$ aud) cin tieffes kleines Geſchwuͤr am 
Horn⸗Haͤutlein des Auges, ' LS , 
` ` Botium ſiehe Bronchocele. TM 


Botrys, Trauben⸗Kraut, Türchifcher Beyfuß , Bufonum her- 
ba, wirdinden Gárten , auch auf ben Aeckern gefunden, das Kraut weh⸗ 
. Weber Faͤule, ift gut zur Bruſt, Keuchen, ſchweren Athem , langwierigen 

Huften, Schwind⸗ und Lungen» Sucht, verftopffte Menfes, Bauch 
Weh und Brimmen, | u 
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Bovinaaffe&io, ein Wurm zwiſchen Gell und Fleiſch, welcher Dae 
Geh durchbohret. 

Boxus, eine Miſtel, welche auf ben Bäumen waͤchſet, dergleichen 
auf ben Eichen 1c. zu finden find. 

Brachicrium , Cingulum, Zona , ein Bruch Band, die heutigen 
Chirurgi haben derfelben ungerfchiedliche Manieren und Inventiones. 

Brachizus, das Arm-Mäuslein, ſiehe Mufculus. 

Brachiale Bebe Carpus. 

Brachium , ber Arm, toitb entweder fürdas gange Gliedmaß ton 
der Schulter bis unten mit der Hand genommen,zufamt allen Maͤuslein, 
Blut⸗ Gefaͤſſen, Haut, Haͤutlein 1c. oder aberfürdas Theil, welches vom 
Schulter⸗Blatt anfaͤnget und bis an das Gelencke gehet, worauf man 
fid) zu ſtuͤtzen pfleget: oder der Arm wird ín die Schulter , den Arm und 
Ellenbogen getheilet. | ! 

Bractea, tín Blech, ausgefchlagene Platte, wird bep ben Chirurgis zu 
vielen Dingen gebrauchet. 

Bradypepfia, eine gang langfame Verdauung der Speifen, die 
mehr Zeit nöthig bat, al$ natürlicher Weiſe erfordert wird ; bie Urfachen 
find entweder ein Mangel der Lebens Beifter,oder faure,gallichte,roßichte 
Cruditäten,, item wenn das Magen-Menftruum uͤbel beſchaffen, und der 
Magen felbft ſchwach ift: bie Urfachen Fommen mit Apepfia uͤberein, wel⸗ 
che om behoͤrigen Ort nachzufehen, 

Branca Leonis ſiehe Alchimilla, 

Branca Urſina. Sphondylium, Baͤren⸗Klau, waͤchſet an feuchten 
Drten, blühet im Majo, Die Blätter ermeichen,werden vornehmlich zu Cly⸗ 
Diren und Cataplafmatibus gebrauchet. 

Branca Urfina Italica, Welſch Baͤren⸗Klau, wirdin Welſchland, 
bey uns aber in Apotheker Härten gehalten ; das Kraut mit bet urgel 
treibt den Darn, beilet bie Schwindſucht und Brüche, | 

Branchus, ift eite Art von &atarrben oder Flüffen, wenn er fid im 
die Lufft⸗Roͤhre und Kehle gefeget hat; wird aud) Raucedo, Heifcherkeit 
genannt, 

Brafilium, Braſilien⸗Holtz, ift ein dundelrothes und zum Theil 
gelb⸗braunes Hol , ziemlich hart und eines füffen Geſchmacks, kommt 
aus Brafilien über Eiffabon, Engelland, Holland: und.ob ſchon von Anti- 
glia aus Weſt⸗Indien dergleichen rothes Holgauch gebracht wird ſo iſt 
Dod das Braſilien⸗ Holtz qué — beffer, Der Baum wächftin D 
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terfchiedlichen Brafilianifchen Provingen bier unb. bar zwifcyen andern 
Bäumen, bat einen febr dicken Stamm , lange 9fefte , voller grünen und 
glängenden Blätter, rägt tote und. wohlriechende Blumen und nach dies 
fen eine Dülfe mit zwey platten Kernen. Dan hat viel Sorten diefes Hole 
Reg, Dag beſte iſt das Fernambuc, vonder Brafilien « Stadt Fernambuco, 
alfo genennet ; nad) diefem bat man Brafilium de Japon, drittens Brafilium 
de Lamon, worzu leglic) das Braſilien⸗Holtz von ben Antillen⸗Inſuln 
fommet, welches aber das fchlechtefte 19. Diefe Hölgerwerden in der 
Medicin weg oder garnicht gebrauchet , ob fie ſchon .an Den Kräfften 
bemrotben Sandel wenig werden nachgeben, unb wieder die higigen Sie: 
ber und andere higigen Kranckheiten von Dale in Pharmacol. pag. 464. 9t» 
lobet werden. | 
Braffica alba capitata , caulis capitulatus, weiffer Ropf- obl, 
— — wird ín Kraut⸗ Gaͤrten gepflantzet, uno in der Küchen 
rauchet. 
e Braffica alba vulgaris, Rohl, Kohl⸗Kraut, wird in Gärten erzo⸗ 
gen; laxivet, (aubert , ift ein aut Wund⸗Kraut, ber ausgedrückte Safft 
omtnet ín (dyroerer Noth, Schlag, verlohrner und ſchwerer Sprache bep 
Kindern zu Hülffe, 
..  Braffica campeftris, $clo A obl, wilder Kohl, waͤchſt auf den 
Brach⸗Feldern, der Safft aus Den Blättern indie Naſe gezogen, reiniget 
das Hanptvom Schleim, 

Braffica cauliflora, cypria, Blumen Bob, ift ein zartes und für 
SKrandsmdGrfunde ein gutes angenehmes Küchen: Kraut,und wird alfo 
erzogen: der Samen (welcher faſt nirgends, als in der Inſul Cyprus zur 
rechten Zeitigung kommet, und von den Materialiften nicht aber von den 
Samen:Krämern gekauffet werden muß) wird im Frühling, wenn die © 
im Steinbock gehet, bey vollem Mond, in ein gut Mift-Bett gefäct, und 
wenn die Pflange geoß gnung ift , ſo verſetzt man ibn eben aud) im Stein⸗ 
kock in ein fettes wohlgedüngtes Land: nad) Dem Herbft werden Die ganz 
Gen Stöcke, welche im Land ihre vollfommene Blumen nod) nicht befoms 
men, ín Den Keller, in Sand ober Erde verfeget, allwo fie aud) mitten im 
Winter ihrevölligen Blumen bekommen, ` 

Braffica fimbriata, ift aud) eine Art vom Kohl, deſſen Same Semen 
Oleris atri genennet wird, ber ift rund und ſchwaͤrtzlicht, eines bitteren und 
fharffen Geſchmacks, wird für ein befonder Mittel im ſcorbutiſchen 
Stein» Schmergen gehalten, wenn man den Samen mit V Cichor. 
zur 
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zur Emulfion machet: ifter nicht zu haben, (ofan man Steckruͤben⸗Sa⸗ 
men, welcher Bunias heiffet, an Detten ftatt nehmen. 

Braffica marina, Soldanella, U Meer⸗Kohl, wähft am Meer in Ita⸗ 
fien unb Genua, Venedig »c, Die Blätter oder das Kraut führen das Ges 
waͤſſer von oben und unten ab, dienen Daher abfonderlich in der Waſſer⸗ 
ſucht, Scharboc und dreytägigen Fiebern. | 

Bregma, das Vordertheil des Haupts, welches liber die Stirne, 
von beyden Seiten aber bis an Die Schlaf » Beine gehet, werden von 
etlichen aud) Die Seiten, Bogen, Nervensund Vernunffts⸗ oder Gedans 
cken⸗Beine genannt; bey jungen Kindern beftchet eg gemeiniglid) aus A. 
abfonderlichen Beinen, welche mit der Zeit gufammen wachfen undein eis 
niges werden. P 

Brochthus, die Kehle, fíebe aud) Bronchus. 

Brochus, wird derjenige genannt, Defien Ober⸗Lippe fehr bet; 
vor raget; dieſem ift entgegen gefeget Mento, oder deſſen Sinn hervor 

ehet. 
ie Brodium, eine Suppe, in welcher ein Medicament entweder vers 
wahret oder diluiret wird. : 

Brodium cibebarum laxans: Be. fol. Senn. elect. Ziv. Zibebar. 3j. Zin- 
giber. 5j. V7 font. q. Linfundire eg 24. tunben,bernad) fiede e$ und drücke 
aus, bann koche esmit Sacchar. tbij. zur Confiftenz eines Syrups, welcher 
mit Cinamom. 3j.angemachet werden Fan, Ge laxiret zarteund Kinder 
gant gelind, die Dofis ift ZR. bie j. | 

Bronchi ," Bronchia, ift ein Gefchleht der Gefäffe, bie eis 
gentlich der fungen zukommen, find die Zweiglein der Hol-Ader, 
denn es gehet diefelbe erftlid) in zwey Theile getheilet in die Lungen, 
und wird hernady in Eleinere und Fleinere Zweiglein getheilet, welche 
fid endlich in Bläsgen endigen und das eigentliche Weſen der Zungen 
machen. 

Bronchocele, Hernia gutturalis,Struma. Scrophula, Hydrops glandu- 
larum colli, excrefcentia glandularum colli, ein Kropf, ift eine groffe Ge⸗ 
ſchwulſt om Halfe und den unter der Zungen liegenden Drüfen: Die Utz 
fach ift eine abe tartariſche Materia, welche fid) in die Drüfen aefeget bat; 
bierzu contribuircn zähe und fehleimichte Speifen, tartarifche QBeine und 
Waſſer, fonderlich Die Berg⸗Waſſer, dahero obferviret man in der Steys 
ermarck, und hin und wieder in der Schweis, an Menfchen und Vieh 
Kröpfe, Die Eurgehet febr ſchwer * ſtatten, fonderlich, wenn dieſe Ma- 
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teria ſchon febr verhartet iſt, bezuvor aber dieſes geſchiehet, Fandie Ges 
ſchwulſt durch das Emplaftrum diaphoretic. Mynfichti reſolviret werden: 
fo ift aud) nicht bey den vollklommenen Kroͤpfen alle Hoffnung zur Gene 
fung verlohren , denn innerlich Die Decodtalignorum und evacuantia mit 
Mercurialibus verfeget,fehr zuträglich find: Aufferlich aber dienen ſcharffe 
refolventia, al Emplaftr. de Gum. Ammoniac. ol. infuf. Lacertar. Bufo- 
num oder Talpe, und Kröten- Fett, fo des Königes von Engelland Mittel 
feyn foll , ein Cataplatma aus radic, Cucumer, afınin. und radic. Bryon. 
Sind diefe nicht zulänglich , fo muß man Mercurialia ergreifen, als Em- 
laftr. de Ranis cum Mercurio Vigonis, Amalgama Mercurii und Saturni, 
Wollen aud) dieſe nichts verſchlagen, fo ift die eingige Hoffnung auf Die 
„Suppurantia zu fegen, als Emplaftr. diafulphur. Rulandi,diachyl, cum gum- 
mis, de Meliloto, Magnetic. Arfenical. oder Blegnii caufticum aus Mercur. 
fublimat, 3iij. Minii 3ij. Wenn fid) alfo der Tumor geöffnet, fo fan er alé 
ein Ab(ceffus tractiret werden; mit folgenden bat fid) ein Empiricus unzeh⸗ 
lid) viel curitct zu haben gerübmet: 
B. Spongiz 
lap. Spongiz à 21. 
Floccor. ex panno laneo rubr. decif. 
Mandibul. Lucii 4 $[j. 
Panis toſt. 
Lapid. fpecular. á ʒiij. 
Verbrenne alles im verdeckten Topf f. Pulvis, thue darzu Sacchari 3j. bie 
Dofis i(t5j.im abnehmenden Licht. Ein gewiſſer Medicus bat gang gluͤck⸗ 
lid) die Kroͤpfe auf folgenbe Weiſe curiret : innerlich bat er im abnehmens 
den Licht pulv. Spongiz und lapid. Spongiz calcinat. gegeben , und den 
Kropf mit diefem Liquore beftrichen : 
B.Vitrioliadalbed.calcin. tpij. 
impaft, cum. f. vinifßij. 
C.C. uft. tbfi. 
miíce 
und deftillire e8 La aug Der Retort. ba ín bem Roftro ober Schnabel des 
Huts Camphor. ZR, gehangen, hernach bat er folgend Liniment aufſchmie⸗ 


zen laſſen: 
E, Olci deft. ex lardo porcin, 
laurin, à 5j. 
f. Unguent. 
Bron- 
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Bronchotomia ſiehe Laryngotomia, 

Bronchus fiebe EE 

. Broulliamini fiche Bolus. 

Brunus ſiehe Eryfipelas, 

Brufcus fiehe Rufcus. 

Brygmus,das Sábn-Alappett, ift eine Art vonConvulfionen, übers 
fàlit offt Die Heinen Kinder, fonderlich, wenn fie von Wuͤrmen geplaget 
werden; es erfahren auch diejenigen das Zaͤhn⸗Klappen, welche am Sie 
ber laboriren. 

Bryonia, Vitis alba , Zaun-Rübe, Gicht · Ruͤbe, waͤchſt an fans 
dicht⸗ und ſchattichten Orten , in Geſtraͤuchen; die Wurtzel, welche groß, 
bid, inn⸗ und auswendig weiß, mit vielen Circkeln, eines ſcharffen bite 
tem Geſchmacks und wiedrigen Geruchs ift, purgiret die fehleims und 
todfrigen Feuchtigkeiten durch sone und Erbrechen, wird wieder 
den Schwindel, fallende &udt, Wahnwitz, Wafferfucht, Fieber, 
Milg, Gefdyroul(t, Verfiopfung des Gekroͤſes und Frauen⸗Blum xc, ges 

bmet. 

Bryonia Indica fite Mechoacanna, 

Bubo, die Scham » Seite, oder die Gegend zwifhender Scham 
und biden Slei(d); es werden aud) die Kranckheiten, welche fid an dies 
(em Orte finden, alfo genennet , als Bubo inguinalis , eine Geſchwulſt 
in oet Scham, Gite, wieder diefe brauche man Difcutientia , als flor. 
Sambuci Emplaflr. de Melilot. ol. Scorpion. wollen diefe nichts verſchla⸗ 
gen, fo muß fiezur Suppuration gebracht, und als ein Abíceffus tra&ti- 
fet werden. 

Bubones peftilentiales,Peft-Beulen,find ſolche Geſchwuͤlſte / welche 
ſich als ein Zufall der Peſt, an der Scham⸗Seite, unter ben Armen,hinter 
den Ohren, am Halfe, Knieſcheibe c. finden, werden nach Beſchaffenheit 
der Umſtaͤnde bald mit Difcutientibus 3. E. flor. Chamomill. Sambuc, fem. 
Anifi, und (o Schmerg babep , mit anodynis, als fol. Hyofciam. herb, Pa- 
rid. Mandragor. Croc. und Theriac, ift ein Krampf dabey, mit antis- 
paímodicis, Ruta, Betonica, Verbena, axung. Cati ſylveſtr. ol. Succin. Scor- 
pion. ober mit ziehenden , als Veficatorio, Emplaftr. Magnetic. diaehyl, - 
cum gummi, oder ertweichenden und eyternden, radic. Lilior. albor. Alb, 
Cynogloff. fol. Melilot. Branc. urfin. Violar. oder eröffnenden, als Feigen, 
Knoblauch), Zwiebeln, Tauben-Mift,Emplaftr. de Galban, Oxycroc. Pech, 
ſchwartzer Seiffe; oder reinigenden und heilenden, als Uuguent. bafıli- 








«on, 
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con, digeltiv. apoftolor. balíam. Sisterebinthinat, item Peruvian, &c. eu- 
rivet. Dolzus Oper. Medic. Chirurg. Tom. lI, pag. 508. recommandiref 
ftatt aller, Diefes Emplaftrum : e 
D Gumm. Galbani. 
Emplaftr. Arfenical. à 5j. 
Match, 
Myrrh, à $vj. 
Bdellii $j. 
pulv : Euphorbii al 
ragic. Pyrethr. 3ij. 
Croci optim. Zß. 
Theriac. Androm, 3iij. 
olei Juniper. 
Terebinth. & 5ij. 
Succini Ziß. 
pulv. fem, Cumin. 5ß. 
Carv. 
Sinapi i ʒiſ. Pr 
f. Ceratum. 

Bubo Venereus, eine Yenus-Beule, ift ein Symptomabet Frantzoſen 
und Trippert, die Urfache ift klar gnug, nämlid) ein unreiner Beyfchlaff; 
fie werden , toann fie nad) der Salivation nicht tweichen wollen, Durch Dies 
ſes Emplaftrum gang füglid) und vollfommen gehoben ` 

B. Emplaftr. emollient. Purmanni. 

diaphoretic, Mynficht, 

de Ranis cum %ioägq.v. 
Es iftaber wohl dabey zu ertvágen, daß, roenn die Bubones noch frifd und 
Feine purulenta materia dabey ift, nicht Maturantia, fondern Refolventia ju 
applisiren find, fo om beften durch folgendes geſchehen Fon 

BR. Emplaftr. de ranis cum triplo siii Ziiij. 

diaphoretic. Mynficht. 3j. - 
innerlich brauche man ein Deeoct. lignor. und Vomiciv. Iſt abet die Mate, 
ria ſchon purulent, (o dienet vielmehr ein erweichend Pflafter, nachgehends 
ift Det Bubo mit einem Cauterio zu Öffnen undein gut Pflafter drauf zu [ce 
gen,innerlich gebe man erweichende Decocta aus radic.Alch.Bardan.Liqui- 
ric, Sarfaparillsrafar. C. C. Corinthen, Feigen und ein Vomitiv aus t? eme- 

tic, 
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tie. oder ð vitz. Dolæus Encyclopæd. Chirurg. pag. 509. bat ſolche Bubo- 
ncs öffters mit biefen feinem Liquore diffolvente beſtrichen. 
| KR. Spirit. Vinialcalifat. $vj. 
Cinamom. acutiff. 5vj. 
Caryophyll. 3f. 
Crecdopt, ab, — 8 
) vermifche, digerit und deflillir eg, | 
Bubonocele, Hernia oder Ramex inguialis, eine Geſchwulſt oder 
Bruch der Scham-Seiten, fegenftch aud) wohl über das ospubis ; dies 
t zu curiren ſchlage man ein Sädlein oder Cacaplafma aus flor. Chamom, 
ambuc. herb. Malv. Branc. urfin. Parietar. rad, Alth. fol. Lauri, bacc, Lau- 
ri, fem. Alth. Cumin, Fœn. grec. Lini. Oder aud) diefes Emplaftrum, wel⸗ 
ches einige für ein groß Secretum haltın ; 
R. — — 


Sagapen.ã ʒiij. 
Ceræ Virgin. 
Terebinth.ã q. ſ 
Magnet, arfenical. 3j. 
| f. Emplaftr. 
und innerlich bes D. Michaelis Effentia ad hernias táglid) 6o. Tropfen ges 
brauchet, ober » 
Y. Eilen. Symphyt. 
flor. H yperic, 4 3iij. 
m. d. f. 
heilende Effenz , davon go. bi$ 6o. Tropfen 
| zu gebrauchen. 
Bucca, die Höle des Mundes, wird der Seiten Theil bed Mundes 
nannt. 1 
e Buccelli, ift bey dem Paracelfo ein Polypus bet Nafen. 

Buccinator fiche Mufculus. 

Bufo, eine Kroͤte, ift ein allgemein befanntes unb febr gifftines 
Thier, derer Gifft vornehmlich) in dem ſcharffen egenden C2 ftecken ſoll: die 
Kröte getrocknet und gepulvert oon IR. bis gr. xij. ift ein vortrefflich 
Schweiß · und Harnstreibend Mittel, wieder die Peft, Waſſerſucht und 
— Eine Kroͤte zerſtoſſen, und als ein Cataplaſma auf den Ruͤcken im 

trich der Nieren aufgeleget, wird E c die Waſſerſucht — 
vs 
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ret; bag Oleum Bufonum iſt wicder die Kroͤpfe gut. Wieder die Verle⸗ 
gung und Gifft der Kroͤten, werden Fluß⸗Krebſe, Menſchen⸗Speichel, 
Cornu Cervi, V figill. Smaragdus und flores Vitis gelobet. 
Bufonites ſiehe Batrachites. 
Bufonum herb fiche Botrys. 
Bugloffa ſiehe Anchufa, 
Bugloffum, wild Ocbfer-Sung, waͤchſt an ben Straffen ; die aus 
den Rinden der Wurgel gemachte rothe Butter íft gut wieder fallen, lange 
- wierigen Hujten. | 
Bulbus, Bulbofa, find alle diejenigen Blumen und Gewaͤchſe, der 
E Wurgeln oder Zwiebeln runde Köpfe haben, als Lauch, Tulpen, 
ilien zc. s 
Bulimus, geöffer unerfättlicher Zunger, ift (old) ein Affect; da 
^ ein Menſch fo febr hungert, bag er aud), wenn er den hungrigen Mugen 
nicht bald ftillet, in Ohnmacht fälle. — Weil bod) insgemein die Haupt 
Urſach diefes Affects cin febr fharff peceirendes acidum ift, fo wird man 
ſolches Eraftlos zu machen, Abforbentia gebrauchen müffen, unter welchen 
die Martialia den Preis behalten werden, 
Bulle fiche Eſſeræ. 
Bunias fiche Braflica fimbriata, 
Burſa cordis ſiehe Pericardium, | 
Buría paftoris, Cá(cbel Braut, Hirten⸗ Saͤckel, twächft hin und 
wieder an ungebauten fanbigten unb fteinigten Orten: blübet im April, 
Das Kraut zichet zufammen, ftopfet , (8 ein gut WBund,Kraut; wird 
dahcro in rothen Wein gefochet, voieber alle Hamorrhagien der Nafe 
und Wunden, Blutfpeyen, Durchbruch, rotbe Ruhr, überflüßige 
Guͤlden ⸗ Ader und Monat » Zeit der Weiber, Samen» Fluß , biutiges 
Harnen, acfobet, e 
Burfa teftium fiehe Scrotum. Ä 
Bu (alte, wird des Schenckelbeins Mäuslein genannt, nämlich das 
inwendige Darm⸗Maͤuslein. 
Butyrum, Butter, iſt das fette und oͤlichte Theil der Milch, in der 
Officin findet man 
Butyrum Antimonii ſiehe Antimonium. 
rubrum, rothe Butter. 
subrum potabile, D. Mayen ⸗Butter [biij. radic, RE 
i. 
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Ziv. Rubi do)! 'ormentill, i $ij. ſperm. Ce Sj. Vini generos. q. L todjt 
alles, big daß der Wein confumirct iff. ! 

Butyrum viride, grüne Butter. 

en viride potabile; Ey, radic. Ariftoloch, ret. Confolid. maj. 

Symphyti 4 5j, fol. Salv. Hyffop. Heder. Yitr. Pyrol, Millefol, Sonic, 
Veronic. Auricul. mur. Fragar. Prunell, Plantag. utriusque cum radic, 
ana Mij. infundire alle diefe Kräuter in frifyer May » Butter fbviij. 
bann thue darzu zerftoffene Fluß ⸗ Krebſe Num. XX. Koche es bey gelinden 
Feuer, biß die Kraͤuter gleichſam gepregelt ſcheinen, dann ſaͤuge es durch, 
unb thue ſpermat. Ceti $jv. darzu, untermiſche alles, und heb e$ zum Vie 
brauch auf. Ä 

Buxus, Buchs⸗Baum, wird in kuſt⸗Gaͤrten gehalten, grüner ftets; 
die Blätter mit Molcken gekocht, vertreiben die gelbe Sucht: bas deftil- 
lirte Del hiervon, fo etliche faͤlſchlich für das Oleum Heraclinum Rulandi 
ausgeben, dienet wieder Dit Epilepfie und Zahnweh; «8 werden von dies 
fum Holg gute Zahnftocher gemachet. 


C 


C^ ober Cacavi, ift btt Ketn einer fremden Srucbt von vers 
jebiedener Giro (fe, doch gemeiniglich ſo groß als eine Mandel, wel—⸗ 
cher fie auch. an der Form und Aufferlihen Geſtalt gang gleid) fommet , 
auffer daß die Cacao etwas dicker und aufgeblafeucr , aud) an der Aufferlis 
chen Farbe etwas rötblicherift, bat einen ölichten und etwas bittern Ges 
mad, aber Feinen Geruch , wirdaus Weſt⸗Indien, abfonberlid) aus 
deu⸗ Spanien heraus gebradyt ;Die Frucht wächft auf einem Baum, wel⸗ 
det Arbor cacavifera genennet wird , kommt an Groͤſſe und den Blättern 
dem Citronen⸗Baume nicht viel ungleich, und träget eine Frucht toic Me- 
lonenjin welcher Die Kerne,Cacao genennt, zufammen liegen, und Dien De» 
gen zumeilen über 6o. in einer Frucht gefunden werden: nad) dem Unters 
fäyeid diefer viererley Bäume , bat man aud) vier Sorten von Der Cacao, ` 
darunter zwey die groſſe unb kleine Caraquen, Die andern bepben die groffe 
und Fleine Cacao heiffen. Es müffen aber diefe Körner noch frifch, ſchwer 
und wichtig, auch roenn eg (con Fan, von ben gröften Caraquen bot, wenn 
fie für gut pafliven follen , auswendig — inwendig dunckel⸗roth, 
(7 a mie 


> ^ CA 


pA nsum C 4 
wie gebranntc Mandeln. _ Cie find das Haupt⸗ und Grundftüc der bes 
Fannten Chocolate; Dog Del, fo davon geprefjet wird, dienst an ftatt der 
Schmincke. n ! 
Caccionde, Pilulz de Caccionde, ift der Titt.l einer fonderlichen Gat 
tung Pillen,deren bafis und Hauptftüc Die X7 Catechu ift, fo vor andern 
wieder ben Durchlauff oon Dem berühmten Roͤmiſchen Medico und Ana, 
tomico Georgio Baglivio gerühmet werden. 
Cachexia, ift eine folche Rranckheit, ín welcher garſtig fchleis 
mic, gruͤn, gelb x. Schleim und Rotz den gangen Leib einge: 
nommen , derohalben ift derer Geſicht, fo hieran laboriren , nicht allcın 
blag und aufgelaufen, — auch braunlich und dunckel⸗gruͤn, als ein 
verfaulet Aaß. Die Deutſchen nennen fir wegen verletzter Chylification 
unb Stockung der Pituitz, eine übefe Geſtalt des Leibes, oder gefchwollen, ` 
getunfen feyn. Die nähefte Urſach ift ein entweder in den poris des ganz 
Gen Feibes, odernur eines gewiſſen Theiles ftockender rogigter Humor 
oder Safft des Bluts: NebensUrfachen aber find alle diejenigen , welche 
die Dauung verlegen, alle zaͤh⸗ und fchleimichte Speifen, voie Kalbs⸗Koͤp⸗ 
fe und Fuͤſſe / Ochſen⸗Fuͤſſe (auct gekochet; hernach finds auch, welche Die 
Spiritus von der Chylification abhalten, al8 das Nacht⸗ſtudiren, Das Ve- 
nus-Spiel hefftig treiven, übermäßige Gemuͤths⸗Bewegungen, fonderlih 
langwierige Traurigkeit. Damit die Eur glücflid) von ftatten gebe, 
braud)e man zuvor Digeftiva, als Cremor. und Cryfall, mri; 
Lan, eo C Ab(inth. sen Ce, depur. C. C. uft, Coach, praep. 
fal. ri, tin&. Pri, ol. tpi p. d. und dann Vomitoria dus P emetic, 
Evite, (pl. alb, Se und Purgantia aus Mercur, dulc. refin, Jalapp. 
und Scammon. Aloé violat Extract. trochife. Alhandl. Panchymagog. 
Croll, Scammon. rat. &c. Nach diefem aber mancherley Alteran- 
tia, Refolventia, und Die Diaphoretica, als limatur, Martis; Crocus 
Martis aperitivus, Spum. Chalybis, Corall, rubr. C. C. oft Tine, ii, Pi 
radix Ari, Armorac, V incetoxic, Cichor. Helen. Galang.Zedoar; herb. Cen« 
taur. min, Carduibened, Abfinth. Resismarin. Mench, Rur. Salv. Nafture, 
Cochlear. Saturej. Thym. Puleg. Meliff. Hyffop. Rhapontie. Dauc. Origanz 
auch andere Aromatica und Salia volatilia, und infonderheit Sal vol: 
Viperar. Es rübmet Ettner die Effent. Xei martial. gar febr , bie Acta 
Lipfienf. 1694. pag. 363. haben des Gladbachii pilul. antihe&tic. von fols 
gender Defcription : dë "7 GEL og 
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RK Gumm. ammoniac, 
Ais Leed, . 
Galbani ana 5j. 
Tartar, V itriolat. 
Vitriol, Mart. ana 3j. 
r ol, Succin, gutt. v. 
f. Pilul. 
Cachexia idterica fiche Idterus. 
virginum fiche Chlorofis. 
Cachunde und Cachundica confc&tio, wird Sinefter ftärdendes E- 
lectuarium genannt, Rof, Lentilius in Mifcell, Medico - Pra&ic. Part. III, 
p.113. & 289. bejchreibet folche ausführlich. 
` — Cachymiaift ein Terminus, den der Paracelfus gebraudyet , und bes 
deutet einen unvollkommenen metalliſchen Cörper , oder unreiffe metallis 
ſche Mineram, die weder Salgnody Metallnichtift, iebod) mehr metal 
lift , indem fie qus den dreyen principiis metallicis entfproffen. Die Ca- 
chymie fónnen in dreyeriy Arten abgetbeilet werden ` 1, in fulphurea, 
Schwefel⸗artige, dergleichen Marcaficen und Cobalte find: 2. In mercu- 
rialia, A. €, Auripigment und Arfenic. 3. in falina, falghaffte , dahin alle 
TaldsArtenzurechnen. .Johnfon wili zwar 30. Sotten der Cachymiar 
rum fennen, allein (olde nicht erzehlen, vielleicht ifts ihm aud) nicht wohl 
möglich) geweſen. 
Cacoalexiterium fiche Alexipharmaca. 
e E LO übel befhaffene Ausarbeitung des Chyli oder Milch 
Cacochymia, eine gang übele Befchaffenheit des Bluts, oder 
unrein Geblüt mit geſchwollenen Geſicht. Weil ordinair in dieſem Af- 
fect die Cruditates primarum viarum peccittri/ fo bat man diefelbe nad) ale 
len Umftänden zu verbeffern , wie aber das gefcpehen fol, wird man unter 
dem Titul Dyfpepfia belehret werden. . 
Cacocnemos heift einer, Det Feine aute Waden bat: twiewohlans 
dere lieber einen bagern und magern drunter verſtehen wollen. 
Cacophonia, b: deutet durchgehende eine fhlechte Stimme: ihre fpe- 
cies beiffen Aphonia, toann einer garnichts fprechen Fan, und dyfphonia, 
wann einem das reden (ouer wird. 
Cacofitia heift fo viel als Eckel und Abfcheu vor der Speife, und Ca- 


eoſitos einer, dem vor dem Effen vr 
3 
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` Cacoftomacha heijfen ſolche Speiſen, Die Dem Magen entwedernicht ` 
wohl anteyen, oder im wohl gar Unluſt machen. Evitomacha hingegen, 
die ihm gang gut bekommen. 
Cacotrophia, eineübele oder verborbene Nahrung, 
Cacumina, Cacuminula fiche Antherz, 
Cadaver, ein toot Aas oder Körper vom Menfchen oder oom 
Vieh. e 
'  Cadmia faltiria und 
nativa metalli expers; ſiehe Calaminaris Lapis. 
Caduca Vertigo fiche Vertigo. 
Caducus morbus fiche Epilepfia, 
pulmonum fiebe Althma. 
Camentatio, Cxmentum, heift insgemein eine Leimung Oder Sus 
ammenmaurung, wie bey den Mäurern gebräuchlich ; in der Chymie 
Pi es auch einen Biſtillir⸗Ofen ober Gefäjje beleimen ; item ftratificiren, 
wenn nämlich gefehlagene Metalle mit einer Keim-Mafla umgeben, und et» 
lid: Stunden oder Tage lang in das reverberirsfeuer geſetzet werden. 
Die zudiefer Operation gewidmeten Gefüjfe find insgemein zerbrochene 
irdene GCefäſſe; ftatt dieſer Fan auch eine Pfanne dienen, da abcr das Le 
wohl zugemachet unb verleimet werden muß, Damit nicht Die von dem A 
refolvirte falia verrauchen, und der Künftler feines Zwecks verluftig wers 
de, welcher vornehmlich darauf ficbet , Daß Die Metalle aufs höchfte calci- 
niret, und das mif Dem beften vermijchte ſchlechte gänglich verzchret 
werde, | 
| Cafareus partus, Operatio Cæſarea, der Räyferlicbe Schnitt, ift 
eine folche ehirurgifche Operation, da entweder ein lebendig oder tobte 
Kind aus Mutterleibe gefchnitten wird‘, hiervon ift Solingen in den 
Handgriffen der Wund⸗Artzt. pag. 334. feq. zu fehen, fitbe aud) Em- 
bryotomia und partus cæſareus. aber wird aud) ein folches Kind Cx- 
far genennet, mE 
Caius fiehe Glaucofis. 
Cavicervus fiche Alce. | rr 
Caffe oder Coffi, ift nichts anders, al8 ber Kern einiger Feiner Nuͤß⸗ 
fein, toíe Lorbeeren anzufehen, welcher wie die Bohnen, aus zwey Theilen 
beftchet, fooben gewölbet und unten platt find, von Couleur braun, eines 
mehlichten Geſchmacks, und wie verbrante Bohnen riechend; werden aus 
Perſien und Tuͤrckey über Masſilien und andere Orte in gangen Ballen 
bets 
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Heraus gebracht. SDicfe Früchte lommen von cine fremden Baum, in 
der Hröjf einer Linden, welcher immer grün ift, und nachdem er ausge⸗ 
bluͤhet bat, diefe Nüßlein tràoct, Die beften Caffe-Bohnen müffen gruͤn⸗ 
licht, friſch, und von mittelmäßiger Groͤſſe o , nicht ſchleimicht riechen, 
aud) von den harten und holen Schalen, fo zuweilen Darunter fommen, 
wohl auserlefen und geſaubert ſeyn. Wer ſie in gangen Ballen Fauffet, 
fe zu, daß keine Ecke davon naß und feucht fep, wodurch diefe Früchte 
alo verderben Pönnen. Wer den Caffe gebrannt und gemahlen kauffet, 
derhalte fid) an gewiſſenhaffte Leute, maffen man aus dem Maltz das 
Caffe fo nachkuͤnſtelt, daß es fehr ſchwer von jenem zu unterfcheiden ift. Es 
ſtaͤrcket den Magen und Delen Daͤuung, träibet ben Urin, und vertreibt 
den Schlaff; zu viel gebraucht, foll er entmannen. 

Cagofanna fiche Ipecacuanha, 

Cajous, werden bon den Indianern die Occidentalifchen Anacardıen 
genannt,und beftehen aus laͤnglichten un aſch⸗farbichten Körnern,fo groß 
toic eine welfche Bohne , und wie eine Niere angufeben , haben 2. Scha⸗ 
fen , und zwiſchen denfelben ein rötylichtes beiffend und Agendes Del, in» 
wendig aber einen ſchoͤnen und ſchneeweiſſen Kern, wie (te Mandeln 
ſchmeckend: kommen aus Brafilien und andern Americaniſchen Drten, 
wiewohl fie aud) in Oft Indien zu finden find: der Baum, woran diefe 
Körner wachſen, iſt etwa 6. Schuh bod, aber (cbr breit und ſchatticht: 
bat kleine rofen-farbichte Bluͤmlein, nad) diefen träger er eine roth⸗gelbe 
Frucht, wie eine Pomerantze, reorauf oben Diet Körner oder Cajous figen, 
Diefe müffen dick, vollkommen, fri(dy, und auswendig wie Dliven anzuſe⸗ 
ben feyn ; wenn die inwendigen Kerne ſchoͤn weiß ausfehen, (o fino fie recht 
geitig und gut. Die Americaner brauchen Die Frucht, wie wir die Eitronen, 
die harten Kerne oder Cajous werden gebraten , und ſchmecken gie Eaftas 
nien, follen ber Eckel und das Brechen ftillen, - 

Calambac, ifteine Gattungbes Paradise Kolges, und der mits 
gelfte Keen, oder das Eofibahre Holg von Tambac. Man bat hiervon 
bro) Sorten, Die erſte wird zumeilen unter dein Namen des Asphalti ges 
funden,die poete ift Das Agallochum ober Xylaloe, roobon an feinem Ort 
zu fehen, Die dritte aber ift fo rar, baf fie dem Gef gleich geſchaͤtzet, auch 
nirgends, als bey hohen Standes-Perfonen zu finden, welchen es von den 
Dfi-Indianifpen Königen zum Prefent geſchicket wird. 

Calamandrina fitt Chamzdrysnobilis, ` p 
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Calaminaris lapis, Gallmey, ift cin ertzichter Stein, cines weiß⸗gel⸗ 
ben oder röthlichten Anfchens, und erdichten Geſchmacks, und wird beffer 
Cadmia nativa Mecalliexpers genennet; bey den Marerialiften finden fid) 
zwey Sorten, davon die eine weißsgraus aber härter, die andere roͤth⸗ 
lid) ober gelb mit weiffen Adern durchſtrichen, an welcher ſchwere, runde 
und harte Körnlein, mie der Pferfer zu finden find, wird bin und wieder in 
Deutfchland gefunden. Sonſten wird aud) eine dem Galmey⸗gleiche 
Materia indenSchmelg- Hütten gefunden,welche Cadmia fa&titia und La, 

iscalaminaris factitius genennet wird; eswird dadurch Das Kupfer ju 
be ing gemacht, Der Gallmey wird ju ven Klopf⸗Pulvern der kleinen 
Kinder wenn fie fratt find, item wieder den Wolff vom reiten, gebraus 
chet. Hieraus wird auch bie befannte Salbe mit Wein⸗Eßig unb Baum⸗ 
Dil, item Dog Emplaftr. delapid, calaminar. gemachet. Es haben die Ch. 
rurgi zu mercken, daß wenn der Gallmep allein gebrauchet wird,die Narbe 
ander Bunde roti) werde, toenn er aber mit Del oder Fett vermiſchet 
toird, fo wird fie weiß, wie Die andere Dout, | 

Calamintha , Nepeta montana, Calamintb , Acker⸗ oder Berg, 
Nlüng, wilder Poley, mádf t germ auf ben Bergen. fteiniht und fchats 
fidten Drten, blübet im Junio und Julio, ift wieder Bruft-und Reber Bes 
ſchwer gut; treibet den Harn, bie Menfesund die Frucht. Preparata davon 
find, V, fal, (yrupus compofit. und Species diacalaminth, 

Calamintha Montana fiche Mentha cattaria, 

Calamita bianca fiehe Magnes. 

Calamitis, wird eine Gattung Der Cadmiæ factitiæ genennet , wegen 
ihrer Heftalt, die fie von der eifernen Stange, damit dag zerftoffine Erg 
gerühret wird, befommt,indem fie fid) an diefelbige haͤnget, und als wie ein 
Roͤhrlein ober Federkiel, Calamus,ausfichet. — 

Calamus aromaticus, wohlriechender Calmus; die vornehmſten 
Botaniei und Materialiſten ſind darinnen eins, daß es keine Wurtzel, ſon⸗ 
bern dünne und mit Schelffen ausgetheilete Staͤnglein ſeyn, welche aus 
wendig gelb, inwendig aber weiß ſind, und ein leicht ſchwammichtes Marck 
in ſich haben, welches einer zuſammen gewundenen Spinnwebe nicht un⸗ 
aͤhnlich ſcheinet, eines ſcharffen und mit einer angenehmen Bitterkeit ver⸗ 
mengten Geſchmacks unb vortrefflichen aromatiſchen Geruchs; Iſt map 
fehr car, wird aber Dod) zuweilen in Holland und anderswo bcp curiófen 
Materaliſten gefunden. Dieſes Gewaͤchs waͤchſet in Aeghpten und Sys 
rien; der beſte iſt, welcher dicke friſche Stengel hat, und von den kleinen Ne⸗ 

| ben 
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ben⸗ Sproͤßlein wohl gefäubert ift, muß auswendig etwas rótblid) fe» 
^ ben, und inwendigein weiffes Mard haben ; wird zum Theriac genoms 
men , in Ermangelung Dellen aber muß man Dh mit bem gemeinen Cal⸗ 
mus behelffen. 

Calamus facchariferus, Dog Zucker⸗Rohr, ift ein dickes, und in viele 
Gelencke getheiltes Schilff oder Rohr, von 7. bif 8. Schub lang unb ges . 
meiniglich zwey Daumen dick, auswendig grün»gelb, und inwendig weiß, 
und voll ſuͤſſes Marcks / kommt aus Oſt⸗ und Weſt⸗Indien, abſonder⸗ 
lid) aus Braſilien und den Antillen⸗Inſuln, wo es zwar aud) wild aufs 
waͤchſet, doch mehr von den Einwohnern gepflantzet, und des Saffts oder 
Zuckers wegen gezogen wird, So bald nun die Zucker⸗Roͤhre zur Zeiti⸗ 
gung gelanget find, werden fie bon den Americanern abgefdnitten , von 
den Blättern geloͤſet, in Buͤſchlein zuſammen gebunden, und in bicjenis 
gen Haͤuſer und Hütten, wo der Zucker heraus gepreſſet wird, getras 
gen. Wie der Zucker ausgepreſſet wird, ift unter dem Titul Saccharum 

uſehen. 
— (criptorius, eine Schreib⸗ geder, toltb von ben gezogenen 
Kielen geſchnitten. Das Sieben wird al gemachet: man ſteckt die Kies 
lc in ſiedend Waſſer, heiſſen Sand oder Aſche, bie fie weich werden, ſtreif⸗ 
fct alsdann mit cipem Meſſer bag aͤuſſerſte Haͤutchen davon ab, indem 
man dieſelbe damit auf das Knie trucket, und mit dem Meſſer daruͤber 
faͤhret; Und weil die Kielen hierdurch zuſammen fallen, ſo entſtehen an 
beyden Seiten zwey durchſichtige Striemen darvon, woran die gezoge⸗ 
nen von den rohen Federn unterſchieden werden. 

Calamus vulgaris aromaticus, der gemeine Calmus, iſt eine laͤng⸗ 
lichte, etwas —— welche an der aͤuſſerſten Schale in Gelencke 
abgetheilet, und grau⸗roͤthlicht, inwendig aber weiß und ſchwammicht iſt, 
eines ſcharffen und bittern Geſchmacks und aromatiſchen Geruchs, wird 
beſſer Radix Acori genannt, weil es der rechte Calmus der Alten nicht iſt; 
dieſe Wurtzel waͤchſt bey uns in ſumpfichten Orten haͤuffig, die beſte muß 
friſch, rein ſeyn einen aromatiſchen Geruch, und ſcharff bittern Geſchmack 
haben, fie ſtaͤrcken vortrefflich den Magen, deswegen wird davon Der übers 
zogene Calmus, das Extract, Electuarium diacorum und $5 in Der Officin 
gehalten. 

Calcaneus, Calcaneum, Calx, os Calcis, Pterna, Dog Ferſen⸗Bein, 
fiehe Os. SC E 
& Calcar 
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.. Calcar ſiehe Cas, | 
Calcarinus Lapis, der Ralck⸗Stein, ifteiner dunckel⸗grauen Farb, 
davon findet fid) in den Officinen ( 1) Calx viva, lebendiger Kalck, (2) Calx 
lota, gewaſchener Kalck, (3) Lixivium, tauge und (4) Spiritus. 
^ ` Calcatrippa, Confolida regalis, Flos regius, Ritter »Sporn, fet: 
chen⸗Klau / blübet im Majo und Junio, das Kraut mit den Blumen 
treibt Die Menfes, Harn und Geburt, dienen wieder Gelb⸗ und Wap 


ferfucht, Nachwehen der Kindbetterinnen; hiervon ift V7 deft.unb Con- 
ferva, 


Calcinatio, ift eine fehr offt vorkommende chymifdye Operation, da ein 
Mixtum Corpus oder vermiſchter Górper in einen Kalck, das ift, in ein 
gant fubriles Pulver verwandelt oder verändert wird. Dickes ift aber 
ein gemeiner Name, und begreift viel Önttungen unter fid) ‚denn eine ans 
bett ift Dic vermoͤgende, potentialis, eine andere bie wuͤrckliche, actualis, Dies 
fe wird unmittelbar durch das Feuer, jene aber Durd) Menitrua verrichtet, 
Bey ber erften Art ift zu mercken, ba nicht allegeit das Küchen Feuer zu 
derfelben erfodert werde, fondern (bon das Connen- Feuer oder das aug 
ben lebendigen Kalk glängende, oder Dog og dem Concurs der Saltze 
entſtehende ſchon gnug (cp, welches aus der Caleination des GD oder zü 
vermoͤge eines Brenn⸗Spiegels, und nad Vigani method. bas C. C. phi- . 
lofophice zu caleiniren erhellet. as die Potential- ober ptrmógenbe 
Calcination betrifft, ſo muß obfervirct werden , daß wieder unterſchiedli⸗ 
che Species Darunter ftehen „welche alle unter dem Titul der feuchten und 
trucknen begriffen werden Fönnen: “Die humida oder feuchte gefchiehet 
durch Menftrua, (onberlid) Durch Salina, 5. &. V^. Vp. M Cie. jumeilen 
aud) Durch V fimpl. in dem das harte C. C. brüchlich gemadyet wird. Sie 
wird aber auf zweyfache Art verrichtet, erftlich, roenn Die zu calcinirenden 
Eörper in Dag Menftruum getuncket werden, und baun heift fieimmerfiva; 
yoré andere, wenn fi nur aufgehangen werden / und im Dampf des refol- 
virten Menftrui ftehen, und dann wird fie vaporofa genannt. Sicher ges 
bóret aud) Die Calcination Deg Martis mp Veneris, welche von der Lufft 
geſchiehet. Was im übrigen die truckne Calcination betrifft, ſo obfervi- 
ret man ſolche (1) in der Amalgamation, (2) in der Famigation, wann von 
dem Rauch des Schwefels die Eifen-oder Kupfer⸗Platten brüchlich ges 
machet werden, (3) in der Cæmentation. 


Caleinatum majus Poterũ, iſt ein aus dem Mercurio bereitetes Me- 
dica« 





dicament , wenn der Mercurius péacipitat; nw. felyiret und mit V falla 
pr&cipitiret wird, | — SE 

Calcoidea oder cuneiformia officula ſiehe os. 

Calculus, ieglicher Stein, Der entweder bey Menfchyen oder Viehe 
im Magen, Blafe, Nieren 1c. gefunden wird. 

Calculus humanus, der Menſchen⸗Stein, abfonberlid) , welcher 
in der Blafen gefunden wird: weil er wie der Bezoar⸗Stein aus vielen 
über einander road) fenben Blättlein beftebct , wird et Bezoar microco- 
Ímicum genennet, bat (cbr vieles und ein gang flüchtiges Saltz in fich, 

ird wieder anſteckende Fieber und Peft gerübmetz zuweilen finden fid) 
aud) einige Steine in der Gallen /2Slafe der menfdlid)en Eörper , weiche 
— geb, x und leicht find, haben eine fonderliche Krafft wies 
der die Gelbeſucht. . 

Caldarium, beift ein Keffel, batinnen etwas gefotten wird, Beym 
Blancard in ſeinem Lexico, bedeutet es fo viel als Balncum Laconicum und 
vaporolum. 

Calefacientia, etwaͤrmende, find alle Diejenigen Artznehen, welche 
Krafft baben,bie natürliche Wärme unſers Leibes innerlich ober aͤuſſerlich 
zu mehren, zu ſtaͤrcken und zu erhalten. | 

Calefactio, Marmmachung, Erwärmung, wied ſonderlich von 
den Argeneyen verſtanden, damit die Kraͤffte der Dinge, fo eingeweichet 
werden, fich deſto eher in Die Feuchtigkeit fegen, (2) bie Saͤffte defto beffer 
auszupreffen und durchzugieſſen. 

Calendula, Calcha vulgaris, Chry(anthemum, Rigel-vder Dotcers 
Blum: die Blume ſtaͤrcket Das Herg und Leber, öffnet Die verftopfften | 
Menfes, der Safft aus der Blume gepreffet, die Wargen damit beftrichen, 
vertreibet dieſelbe: Praparata find V. fyrupus und acetum: Die Buuers 
Weiber färben mit Den Blumen die Butter gelb. | 

Calefcere, calefieri, warm werden, fi) erwärmen, bep der Sonnen» ` 
Hitze, Feuer oder Ofen. 

Calidum innatum, bie innerliche, natürliche und angebobrne Wär; 
me, wird dud) Aura, Anima Medica, Archeus, Calor vitalis und Flamma 
genannt. Mach ber heutigen NatursKündiger Lehre werden die Spiritus 
vitalcs oder Lebens⸗Geiſter darunter verftanden, davon an behörigen Ort: 
und Titul nachzufehen. Ä 

Caliendia, eine Paruque, wird offt bey dem Dolzo gefunden, 


War Cali- 
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Caligo fitbe Amblyopia. 

Calix heiftein Trinck⸗Geſchirr, ein Kelch. Bey den Botanicis heift 
Calix, dasjenige SDebáltuif , worinnen die Blume jticft , oder damit fie 
umgeben ift, in weldyem aud) bernad) bie anten. zu Geen pflegen ` ein 
Blumenkelch. Es werden aud) wohldie Augen und Knofpen an Baus 
men und Straͤuchen Calices geheiſſen. 

Calliblepharon, eine Artzney die Augenbranen zu fehminden, wird 
von dem Galeno hin und wicder gebraucht. | 

Callicreas, Callicreon fiche Pancreas. 

Callimus fiche /Exites, 

Cailoficas, Callus, batte Haut, harthaͤutig, ift eine harte unb ſteif⸗ 
fe Geſchwulſt in der Sleche der Hand unb auf den Fußſohlen, mit Unem⸗ 
pfindlichfeit derfelben Theile: Die Urſach ruͤhret von gewwaitthätigen Rei⸗ 
ben Dieter Theile, ſchwerer und fteter Arbeitzc. her: hierwieder dienen ers 
weichende und refolvirende Cataplafmara aus florib. Chamomill. fem. Fan. 
grec. mit Milch gekocket, und oͤffters warm umgeſchlagen, oder man bes 
zeibe den Callum mit 3. Vini camphorat. crocat. oder applicire gumm, zc 
in Spirit, Vini folviret und toieDerinfpiffiret, fo wird auch der fuccusSem- 
pervivi oder Tabaci gelobet. 

Calloti fiche Sal alcali. 

Callus offeus fiche Exoftofis. 

Calor nativus fiche Biolychnium. — : 

Caltha paluftris, Dotrer- Blume, Ruh⸗Blume waͤchſet auf den 
fumpfichten Wieſen und an den Baͤchen: ift zwar nicht ofheinal,doch aber 
koͤnnen die Blumen, ehe fie fid) öffnen, mit Saltz-⸗Waſſer und Eßig einge⸗ 
macht und an ftatt dee &appern gegeſſen werden, ES 

Caltha vulgaris fiche Calendula. 

Calva, Calvaria, Cranium ‚die Hirnſchale, Hirnſchaͤdel, ift eine 
Zufammenfügung der Beine, welche eine Höle, um das Gehirn in fid) zu 
balten, machet; befichet aus acht Beinen, deren fechfe felbiger eigen find, 
Die übrigen zwey find ihr und demobern Sinnbaden gemein ` Die eigenen 
Beine der Hirnſchale find das Stirn⸗ Bein, Os frontis, jrvey des Vor⸗ 
der⸗Haupts, Offafincipitis, eines des Hinter⸗Haupts, Os occipitis, und 
Die zwey Schlaf⸗Beine, Offa temporum ;. diefe find in Der mitten mare 
ckicht auf beyden Seiten härter und mehr ftandhaffter,dahero (agct man, 
daß fie aus zweyen Taffeln befichen,und dieſes ift mehr ſichtbar, wo beſag⸗ 
te Beine dicker find, bey den Schläffen aber, wo fie am duͤnneſten y 
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feinen Faum einige Zeichen der Verdoppelung , welche bey bet Trepana- 
tionwohl su mercken ſind. E 
= Calvities, Dic Glaͤtte, Mangelder Haare, ſonderlich, wenn fie artt, 
Vordertheil des Haupts ausfallen, findet fid) Hffters bey ben alten 
Leuten: diefem vorzukommen und abzuhelffen brauche man fpirituofa, 
als innerlid) V7 cephalic. Carol. V. * cephalic, und dufferlid) vi Regin, 
Hungar. 

Calx, Kalck, hatverfchiedene Bedeutungen: (1) heift es die weiſſe 
aus den Kalck⸗Steinen im Brenn⸗Ofen calcinirte Materia, Kalck / Mauer⸗ 
Kalck; ſolcher iſt zweyerley, lebendiger, oder Calx viva, und geloͤſchter: in 
der Officin und Laboratorio aber ift gewafchner und ungewafchner: (2) 
beift Calxin der Chymie cin ſubtil und von aller Feuchtigkeit gefaubertes 
Pulver, und bieber gehören alle Kalcke, welche aus Metal und Erg bereis 
ftt: (3) wird die gppfichte Materia in den Gelencken der Gichtbruͤchtigen 
alſo genennet: (4) endlich heiſt es aud) Calcaneus, die Regie: dahero auch 

das gantze Hintertheil des Fuſſes Calx genennet wird. 
Caiypter, heiſt cin Deckel: bey dem Hippocrate bedeutet o ein 
Stuͤcklein Fleiſch, damit die Maſtkoͤrner verdecket werden. 
Cambil, rothe Erde bey dem Ruland. 
Cambuca , Cambuca membranata, eine EytersBeule, neben den 


Scham; Glide. 

Cambugium, ift eben mag Gummi Gurt. davon Dale Pharmacolog. 
pag. 437. zu ſehen. DÉEN 

Camelus, Camcel EL bier, ift ein befannt Thier, feiftet feinen Ders 
ren in der Haußhaltung groffen Nugen; bie Medici und Materialiften a2 
ber haben fid) deffen gar nicht zu erfreuen / indem in den MaterialLams 
mern und Apothecken davon fid) garnichts findet. , 

Camera, eine Cammer, ober Gemach: in der Anatomie wird die 
Hoͤle des Ohrs, wo das Ohr⸗Loch anfänger, alfo genaunt. 

Camifia foetus ſiehe Chorion, ! 

.. Campana heiftinsgemein eine Glocke, in der Cbymie werden Die 

Gefaͤſſe alfo genennet, welche man zur Bereitung des Spiritus dis acidi 
gebrauchet , und destvegen wird Diefer Spiritus aud) genennet Spiricus fis 


per Campanam, — 
Campanula ſylveſttis, digitalis, lutea, Wald-Blöclein, (Pig 
Wund-Rraur. 





150 CA 


^ 


Campanula vulgatior foliis Urtice fiche Uyularia. — 

Camphora, Campher, ift in ſchneeweiſſes und mie Salpeter durch⸗ 
ſcheinen des hartzigtes Gummi ein es ſcharffen, bitterlichen und aromati- 
ſchen, aud) fehr durchdringenden Geſchmacks, und ſehr ſtarcken auch et⸗ 
mas wiedrigen Geruchs: wird aus Oſt⸗Indien gebracht, und wann cé 
raffinitct iſt/ in groſſen breiten Dod) platten Scheiben, mit groſſe Stuͤtzen 
eingekauffet. Der Baum, Campher⸗Baum genannt, ift theils in der 
In ſul Borneo, theils in Japonien in den Wildniſſen haͤuffig zu Funden, bat 
auhier einen fo dicken Stamm, daß ibn zwey Maͤnner kaum umfaſſen 
koͤnnen, unb ob zwar bic Campher⸗Paͤume in Borneo viel kleiner ſeyn fob 
fen, fo bringen fie Dod) viel beſſern und koſtbarern Campher. Zu mercken 
ift, daß man aud) aus ben Rinden der Zimmet⸗Baum⸗ Wurtz el Campher 
deſtilliren koͤnne, wie aus Den Ad. Societ. Lond. Vol. I. pag. 724. ju erſe⸗ 
hen. Nach Unterſcheid diefer Bäume, apfonberlid) aber der Länder, 
woraus Det Campher kommt, bat man Dellen zweyerley Species, naͤmlich 
den Borneiſchen und Japoniſchen, welcher letztere aud) der Sineſiſche ges 
nennet wird. Dieweil doch aber oer Campher, fo aus Oſt⸗Indien ges 
bracht wird, outen theils unſauber ift, weil er entweder alfo aus den Baus 
meu auf Die Erde gelauffen, oder nicht ſorgfaͤltig gnung praparivet Tor» 
den, ſo wird er jn Europa von neuen ſubſimiret und raffiniret, Der befte 
muß ſchoͤn weiß, klar und durchſichtig ſeyn, keine Flecken noch gelbe 
Sarbe, ſondern einen ſtarcken Geruch haben, in ſchoͤnen Stuͤcken Eon 
men, doch mit den Fingern leichtlich zerrieben, auch wenn man ihn anſte⸗ 
Get, nicht koͤnnen geloͤſchet werden: andere probiren ihn in einem heiſſen 
Brod, worinnen er gantz ſchmeltzen muß, und ie eher er ſchmeltzet, je beſſer 
iſt er. Er muß in Lein⸗Saat, Pfeffer⸗Koͤrnern un andern oͤlichten Ca» 
chen gehalten werden, damit cr ſich nicht verzehre und wegfliehe. Wegen 
feiner Kraͤffte iſt ein gewaltiger Streit in Dem einige fagen,er fep kalter an⸗ 
bere aber, er ſey warmer Natur, da Dod) Dog legt: den Platz behaͤlt, und wie 
alle Salia volatilia &fa, nothwendig erwaͤrmen muß: bat eiue Schweiß⸗ 
unb Hifftztreibende Krafft, dienet wieder Die bigigen Fleck- Fieber, e(t, 
Delícia, Wechſel⸗Fieber, Entzundung der 9fugen mit (D depurar. tempe- 
riret wieder Gonorrhaxam. 

Canalis , heiffet insgemein eine Röhre oder [aree boles Io fra. 
ment, durch weiches iebe flüffende Materia herab fleuft: in folder Bedeus 
tung werden bon den Medicis allerley Gefaͤſſe genommen, als Blut: Adern, 
Puls: Adern, Nerven, wird auch Ductus genannt; wegen Gleichheit ` 

wird 
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‘wird aud) das Loch in allen Wirbeln ber RüdfgradsCanalis genannt. Bey 
den Chirurgis heift Canalis cin lang ausgehoͤlt Inftrument, in welchem ein 
gebrochen Dein oder Schenckel verwahret wird. | 
` Cancamum, ift ein Hartz eines frembden Baums, deffen Urfprung 
nod nicht bekannt, babero es auch nicht fonderlich æſtimiret / und faſt nie⸗ 
mahlen, es wäre denn nur zum áujferlidyen Gebrauch, verfchrieben wird; 
faget Ertmüllerus Oper. Tom. I. pag.699. 

Cancer, ift ein vieldeutig Wort: (1) heiftes ein Krebs, ein überall 
befannt Thier, aud) Aftacusgenannt. Esfind Sluß-und See⸗Kreb⸗ 
fe; inden Fluß⸗Krebſen finden fid) die Steine, Lapides cancrorum oder 
die Krebs· Augen, vornehmlich nur zu derZeit, wenn fie fid) (blauen oder 

häuten im Majo, Junio unb Julio, da denn derjenige weifje Safft, oder Li- 
quor, wormit fie erfüllet fino , in ihnen erhartet, und zu diefen Steinlein 
wird, welcher alfo in oder an den Mägen ber Männlein gezeuget wird, Es 
erffen aber die Krebſe folche Steinkein entweder felbft von fid, welche ete 
was blaulicht find und für die beften gehalten werden, ober man bet fie 
aus den gefettenen hervor, weldye durch das Saltz, welches man hinein 
wirfft, etwas geändert und tocif werden; dahero kommt e6 aud), Daf ins» 
gemein zweyerley Sorten von den Oculis 69, gefunden werden , nämlich 
Oculi 69 albi,die wiiffen, und Oculi 69. coeculei, die blauen Krebs-SSteis 
ne. Man bat fid) wohl vorzufehen,daß man feine falſche und nachgemach⸗ 
te Krebs: Augen einkauffe. Diefe haben eine fehr verfüffende Kraft, wors 
mit ſie alle wiedernattiwliche Säure in dem menfchlichen Leibe fehr brechen 
und abforbiren, werden deswegen wieder den (200, Colic, Seitenftechen, ` 
Nierensund Lenden⸗Stein, higige und Wechſel · Fieber, innzunb Aufferlis 
dc Verwundung , taͤglich in der Artzney verſchrieben. Die Krebfe felbften 
werden mit groſſem Mugen zu den Wund-Tränden genommen, weldyeg 
Poterius Oper. pag. 314. gelehret, und allda ein Decoctum Vulnerarium 
zum inn-und Aufferlichen Gebrauch alfo befchrieben hat; 
E, Aflacor. fluviat, Num. XX, 
radic, Ariftoloch. roc 3ß. 
Symphyt. maj. 5j. 
fol. Agrimon. 
. Alchimill, 
Betonic, 
Bugul, 
Sanicul, à Mj. 
fag 
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gap es in V/ comm. und Vini a d. ſ. kochen, Die Dofis baton find 5vj. zwey⸗ 
mahl des Tages 4. Stunden bor ver Mahlzeit. Dieher gehoͤren nod) die 
Cancri oder Altaci marini, Sce-Krebſe, welche zuweilen (o groß und 
ſtarck ſind, daß fie mit ibren Scheeren leichtlich einen Men (en umbringen 
koͤnnen, wenn fie folchen zu faffen befommen ; haben eine (o harte Schule, 
daß man fic mit Beilen von einanber bauen muß: in der Mediein ſchreibet 
man den ſchwartzen Spitzen, welche fir vorne an Den Scheren haben, und 
Apices nigri chelarum cancri heiffen,eine gang ſonderliche Krafft wieder die 
histgen und gifftigen aud) Wechſel⸗Fieber zu. (2) beift es cine Chirurgi- 
(d: Binde, welche gleichſam einen Krebs vorbildet, und (3) cine Kranck⸗ 
heit, Cancer der Arebs genannt ; der wird in Cancrum incipientem, oder 
den anfangenden, und exulceratum oder den freffenden Krebs gethei⸗ 
let: der erſte iſt eine harte, vaube, ungleiche und unbewegliche Geſchwulſt, 
einer aſchfarben und blauen Couleur mit ſchwartzlichten Adern, ale Krebs— 
Scheeren umgeben, im Anfang gantz ohne Schmertzen, mit der Zeit aber 
ſchmertzet und hitzet er ſehr. Er findet ſich var an allen The len, vornehm⸗ 
lid) aber ap den ſchwammichten und lockern, ale Bruͤſten, Lippen, Gau 
men, Naſe, Gebaͤhr Mutterze. Sym Anfang ift er ſchwer zu erkennen maß 
fen ereiner Bohne oder Ruß gleichet, dahero ift entweder cis wenig, oder 
gar kein Schmertz dabeh; nimmt aber die Geſchwulſt mit den Symptoma- 
tibus allmählich zu, fo wird er gar leicht erkannt. Die Urſach iſt der in den 
Drüfen geſammiete zaͤhe Nahrungs⸗Safft, der eine Schärffe in fid) bat, 
dahero iſt kein Wunder, Daf aug Dem Scirtho ein Carcinoma oder Krebs 
werde, ſonderlich, wenn die im zaͤhen ſteckende Schaͤrffe von ſcharffen und 
gar zu fehr reiolvirenden Mitteln aufgewickelt wird. Die Gur iſt ſchwer, 
beynahe unmuͤglich: bod) aber darff man t ram nicht gang verzagen, (orte 
dern brauche vielmehr im Anfang reſolventia, Salia volatilia unb fixa, und 
diluentia, als infuſum folior. Thee, Herniariæ Ge, und aud) antacida mit 
evacuantibus, als da find Pilulæ laxative martiales, Tindtur. Martis hellebo- 
rat. Wedelii,$.dulc. Nicht gar zu unbienlid) find Die diaphorerica, inſon⸗ 
derheit aber die Deco&ta lignorum, maſſen ſolche diluiren und zugleich 
Schweiß treiben : irem Fontanelle, ABieder den Ee unb (tis 
che fin die Sarurnina bewaͤhrt, Dabero loben einige zum Aufferlichen Ge⸗ 
braud) ol. Rofar. Lilior. albor. oder Ranar, im bleyernen Mörfel zur Confi- 
ſtenz eines Unguenti gebracht; oderEmplaitr. diapomphol, »aturnin, Myn- 
fichti, diapalma, oder ein Amalgama Saturni und Mercurii , Oder eine mit 
Mereurio beſchmierte Bley⸗Platte aufgeleget : (o wird auc) AufferlihCam- 
pho- 











CA `? 153 
einen ee a — 
phora, Confolida media, fuccus Solani, gervafchene Tutia mif oleo Cheiri 
oder Roſar.vermiſcht, gelobet, item ein Caraplafına aus Schnecken und des 
bendigen Krebfen, Theriaca und Opium. Es ift ju rathen, Daß man fid) als 
[cc ſcharffen refolvirenden Mittel, Derer die Practici bin und wieder geden⸗ 
Gen, entichlage, Damit man nicht aus dem fteffenben einen exulcerirten 
Krebs mache; dahero fan man allszeit des Hippocratis Spruchs Lib. VL 
aphorifm, 38, eingeben feyn, da er fagct ; Es ifl beſſer, Daß man verborges 
ne Krebje nicht curire, denn Die daran curirten fterben gar bald, die nicht 
curirten bringen ihr Leben ohne groffe Beſchwerde noch langezu. Was 
nun den exulcerirten und freffenden Krebs betrifft, ſo wird foldper eim 
garftig Geſchwuͤr mit dicken geſchwollenen und harten Leffzen, welches 
dunn ſchwartz zuweilen auch blutig Eyter hat, ſtincket gang aaſicht, mit eb 
Gm unertraͤglichen Schmertz, wenn naͤmlich der anfangende Krebs übel 
oder hart tractiret worden. Ob gleich dieſe Kranckheit ſehr hefftig iſt, ſo iſt 
doch der freſſende weit ärger, angefehen dieſe Malignitaͤt (o groß ift, daß fie 
nicht nur ale cin hungriger Wolff das umſtehende geſunde Fieiſch ab» 
nimmt und verzehret, ſondern auc? das Huͤner⸗ und andere zur Eur angee 
ſetzte Fleiſch verzehret, und gleichſam aufftiſt wird deswegen aud) Lupus 
oder Wolffgenennet. Die Urſach dieſer beyden Geſchwuͤre iſt eine im 
hoͤchſten Grad etzende Schaͤrffe der Saͤffte, im exulcerirten Krebs ſtecket 
ſie in dicken und zaͤhen, im freſſenden aber in mehr flieſſenden Schlamm. 
Zur Cur dienen, auſſer ſchon angefuͤhrte Mittel, die Saturnina, bald allein, 
bald mit fucco 69. fluviatil. Solani und Opio,(tvenn der Schmerg febr hef⸗ 
fig) vermiſchet. Overkamp erhebet folgende mixtur alg ein recht fonberlidy 


Mittel; 
E. V Calcis viv.Zvj. - 

Mercur, fublimat, IR. 

Elixit vitz oder ; 

Spirit. vini fimp. 

Olei Saffafras dä, 
` | uajac. zb. —— 

geng liquefadt. gr. v. ; : 
thue ein wenig Mercurii vivi und Vic darzu, applicite es warm, und jmar 
Öffters des Tages. Das Arlenicum fixum wird vom Helmonc fefr re- 
sommanditct ; andere leben jung friſch Huͤner S auben«£unbe Bopen, 
Fleiſch appliciret,denn folc) Fleiſch (auget als ein Schwamm bie Schärfs 
fc in fid und: lindert alfo zugleich ^w Schmergen. Wil id Ce vs 
e an 
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Kramctheit durch feine Mittel zroingen laſſen, fo treibet uns die Roth jut 
Cautcriíation und Extirpacion des leidenden Theils “Die erfie Operation 
wird gen Dog fehr groſſen und unerträglichen Schmertzens gar felten 
angegriſſen, oͤffterer aber Die andere, Hiebey aber bot ein Chirurgus zu 
attendiren, od (1)008 nothleidende Theil wegender Nerven , cenáimum, 
und roſſen Blusgefäffen hierzu tüdbtig ſey. (2) Gol er wien, daß met 
licher eim klein Ulcus, ſchwer aber ein breites unb freſſendes abge» 
nitten werde. (3) Hat er zu obierviren, daß alle das jenige, was corrum- 
pitct ft, von Grund aus weggeſchaffet, und das aus Der Wunden flieffens 
be Blut alfofort geftilles werde, oo er nicht will, daß bas Udel in furem 
wiederkomme. 
Cancinpericon iff Calidus cqui imus, warmer Pferde⸗Miſt. 
Candela, cin Licht, ift allen befannt,Candelz ccrez, Wachs · Lich⸗ 
ger, Schneider: Aetglein, werden mit unter die Chirurgifchen In- 
Krumeniz gerechnet, wenn man hoͤlichte Ulcera und Fiſteln 2c, unter 


f. 
Candela Regis ficht Verbafcum, : 
Candelz pro fumo, Bäucher · Rerglein, werden aus mancher⸗ 
Ky wohlriechenden Puloern,Gummen,lindenen Kohlen git muilac, Tea. 
gosamh formitet, j. Z. | 
| Xy. Benzoin. $xvj, 
lign, Alocs 
Rhod. 


^. Sanal 
Landan. à $jv. 
€ N, 
—— 
Sacchar. alb. fat 
Carbon. cilia Rb, 
f. Pulv. fubtiliff. 
und mif xxacilag. Tragacanih. in V Rofar, cortie, Citri, Majoran, folut. f. 
Candela , worzu noch ein wenig Seyraeis liquide und Terebinth. gethan 
werden fan, j 
Candelæ ad Verrucasin mem urinario,Lichrlein wieder die Yat» 
gen und Drüslein in Ger männlichen Röhre: he. Cera alb. fj. To ` 
sebinch. Venet. Sj. laf das Wachs fhmelgen, bann thue ben Terpenthin 
darzu und ziehe Doo. mäßiger Dicke Taͤcht Dusch, daß Lichtlein base 
— a 
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Qué werden, bann B. oon ſolchen Lichtlein q. s. beſchmier eg an einem Ort 
mít Un aus Mercur. przcipitat. 3ij. Ungvent.de Ceruffa (i. unb «t» 
| (iden Tropfen Olei (-li ober Burer, 20. kcal: 
^... .Canella fiche Cinamomum, 
` Kanellaalba gder Cortex Winteranus fpurius, weiſſet Caneel oder 
Summer, ift weit dicker als die andere Rinde, und fo wohl inwen dig af$ 
auswendig weiß; Dieſe Rinde ift auch viel dichter und zaͤher, hat einen 
febr ſcharffen Geſchmack, aud) einen febr guten Geruch, kommet aus In⸗ 
dien, und wird in den Apothecken insgemein Coſtus verus, Coftus Cortico- 
fusalbus oder weiffer.Coftus genennet,ob wohl er mit dem Cofto eero met 
Feine Arabifche Wurgelift, auffer den Kräfften nichts gemein hat, 
Daum diefer Winde ift eine Art Caſſſen⸗Baͤume welcher ingleichen 
ter, vole der Lorbeer⸗Baum, purpursfarbene Bluͤmlein, undeine ` 
Frucht als Eleine Eicheln fráget, muß von der aͤuſſern ungefchelten Schale 
soohlgefäubert feyn,einen rechtfchaffenen und gleichfam von allen Gewuͤr⸗ 
n melirten Geſchmack haben, welcher an ber Schaͤrffe ben Pfeffer, aw 
Geruch die Mufcaten vire i Go Vis Die FAN en 
Artznehen gerechnet, er Toten fie den Magen, Haupt und Sera 
n,abfond SE n pon t2 bienet wieder bit Colic und Mut« 
bfenberlicb,teenn man etwas von frifchen Theriac und Ca. 
t. Einige Medici kaͤuen ihn zum Prxeíervativ,toenm 
anftedenben Seuchen befuchen, 













‚Canir is br noifcb , kommt vom Wott Cane, Hund her, und wird 
Hem LN was dom unb genommen wird, oder. beffen 
leihförmigkeit hat, als Canina pellis, Hunds · gell, Caninurh ftercus, 
unde-Rorh, Caninidentes, Hunds⸗ vago i e 
-fpasmus, ber Zundo · Rrampf/ gefchiehet an den Kinbacke s 
7" Caniram , te(rb der Baum genartnt, auf weichem die Nuces vomice 
oder Kraͤhen⸗Augen wachfen, wovon an feinem Orte zu fehen, h 
‚Canities, graue Haar, ift ein Zufall, der fid) bey alten Leuten 
Pa Fommt aud) wohlwieder Matur oen Sorge, Sram, oder einer 
anckheit. 






ua ] Canna, 
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| Canna, bat unterfchiedlihe Bedeutungen: (1) heift c8 ein Rohr 

oderSchilff, (2) wird Caífia fiftula hierunter verftanden, wovon an behoͤ⸗ 
rigem Ort ju (eben, (3) kommt in der Anatomie Canna major,das Schien- 
Bein, und Canna minor, das Waden ⸗Bein, bor, wovon unter dem Ti» 
tulOszufehen. (4) Iſt bey den Chirurgis in dieſem Verſtande ein Si- 
phunculus oder Sprige, derer fie von unterfcpiedlicher Form und zu un: 
terſchiedlichen Gebrauch haben. 

Canna faccharifera fiche Calamus facchariferus, 

Canna vulgaris ſiehe Arundo paluſtris. 

Cannabis, Hanff, waͤchſt geſaͤet in Gärten und Aeckern, der Sa⸗ 
memindert Die männliche Natur, wird Deswegen wieder den Coameirz 
Fluß, Schmergen, Seiten⸗-Weh, Wuͤrmer, Huſten, aud) gelbe Sucht 

ebrauchet. 
s Cannula, eine Röhre oder Sprige, ift ein Chirurgiffy Inftru- 


nt. 

Cancarelli, find liegen, ale Spanifcge Fliegen, oder Kefer, haben 
ein treffiich Sal diureticum, werden Deswegen wieder Die Waſſerſucht ges 
ruͤhmet: in unferer teutfchen Sprache heiten fic Meyen⸗Wuͤrme, Ver- 
mes majalcs. 

Cantharides, Spanijche Fliegen, find Heine und länglichte Gold⸗ 
Keferlein, welche auswendig [hör grün find und glaͤntzen, als wenn fie vers 
guldet roáren,baben einen febr ſtinckenden Geruch, und ſcharffen brennen: 
den Geſchmack, werden nicht alleinin Spanien, fondern aud) zumellen in 
Deutſchland und bey uns in er gefunden. Siemuͤſſen frifch, bod) 
recht trucken und gang ſeyn, dann fie in zwey oder drey Jahren leichtlich 
bon fid) feldften vergehen, und zu Milbenmwerden. Ron tiefen Spanis 
(den Fliegen werden faft ale Veficatoria oder Blaſen⸗Pflaſter gemacher, 
movon an feinem Ort ju (eben ; Einige madyen wieder Gonorrhacam cine 
Harnstreibende Tin&ur mit W paco davon, foaber mit Behutfamkeie 
zu brauchen ift, weil fie Blut harnen machet. m 

Canthusfiche Angulus. 

Cantianus pulvis roird das (o berühmte Englifhe Pulver der Gräfin 
von Kent genennet. 

Capella, eine SandsCapell, iftein Chirurgifch Inftrument. 

Caper, ein Ziegen» Doch, Capra, eine Ziege, find allerwegen bes 
kannte Thiere, hiervon ift Sevum hircinum, Deche dad, wieder n 
Dyíen- 
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Capra alpina, Capreola, Rupicapra, eine Gemſe, die in bem Schwei⸗ 
ferum Alpen⸗Gebuͤrge in Sytalien berum büpfen ; fie find febr swilder Art, 
in der Giróffe einer Ziege,haben more (eine unb fehr ſpitzige Hoͤrnlein, 
nábren fid) von guten gewuͤrtzhafften Kräutern und Wurtzeln, abfonders 
lid) vom Doronico, wovon Dit /Egagropilz oder Gemſen⸗Kugeln entſte⸗ 
ben; die ſiehe an gehörigen Dr. 

Capricerva orientalis, ift ein biet , welches theils einer Ziege, theils 
einem Hirſch gleidyet , ift febr wild und flüchtig, (prínget von einem Felfen 
zum andern , von Diefem Thier femmt ber rechte Drientalifche Bezoar, 
wovon an feinem Ort zu (eben. 

Capiat cum Cuftodia, wird offt in den Recepten gefunden, darunter 
wird verjtanden,daß eine verfehriebene Medicin fein warm und nicht Falt 
getrund'en werde, 

Capillaris , dieſes Wort wird von allen ſolchen Dingen gebraucher, 
die fo dünn und zarte find, als wie ein Haar; infonderheit kommt c8 öfters 
in Der Anatomie bor, wann von den alleräufferften Enden der Adern geres 
bet wird, oie auch deshalben capillares genennet werden. Go heiffen ins 
“gleichen Capillares vermiculi Diefeniaen Wuͤrmlein der Kinder , welche 
fonft Comedones, Miteffer, heiffen müffen. u 

Capilii Veneris fiehe Adiantum, 

Capillorum defluvium ſiehe Alopecia. 

Capillitium intricacum ſiehe Plica. ` 

Capiftratio fiche Phimofis, ef 

Capiftrum heift eigentlich ein Zügel ober Zaum, bey der Chirurgie _ 
aber wird eine gewiſſe Bandagé oder Verband alfo betitelt, die aber nicht 
fo wohl beſchrieben / alsvielmehr durch den Augenſchein in Acht genom⸗ 
men werden fan, 

Capitiluvium, das Haupt⸗waſchen, ſolches geſchiehet felbiges ente 
weder ju faubern oder zu ſtaͤrcken. | 

Capitis contufio, eine Stoßsoder Dvetfchung des Haupts. 

Capitis dolor, Hauptweh, fiche Cephalalgia. — ` 

tumer aquofus fiche Hydrocephalus. 
vena fiebe Vena. 
infantum ardor fiche Siriafis. . 
u 3 Capi- 
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Capitulum, ein Saͤuptgen ober Knoͤpfgen, teirb pon einigen 
fangen, die ein Haupt haben, in welchem der Same fted'et, gefaget, als 
ne. Capita Papaveris. Es bedeutet aud) einen kleinen Procef- 
fum und Buckel an einem groͤſſern Beine , der pou einem andern Beine 
aufgenommen tpird, oder in Dellen Hoͤle ftecket. Das Griechiſche Wort 
Condylus und diefes dürfften bald eineriey Bedeutung haben. 

Capo [itt Capus. 

Capock, heiffet eine Art Baum⸗Wolle, derer Wormius in Muf. pag, _ 
205. gedencket, ift gar weich, glatt und zart, wird nur zum unterfüttern ges 
brauchet. Diefer Capock-Baum modd) (:t durchgehende in Indien, gleich, 
wie die Linden Bäume in Der Wildniß, und vermehret fid) Durch den auge 
fallenden Samen ober Körner. 

Capparis, Kapern find Feine Fruͤchte, wie einige vermeynen,fondern 
Augen, oder unzeitige Blumen⸗Knoͤpfe eines Straͤuchleins, werden aug 
Franckreich, Jtalien und Spanien eingemacht gcbradbt, Je Elcinerund 
härterfie find, ie befjer find fie, abjonderfich, wenn fie ihre Stiele noch bae 
ben; die Art, wie fie eingemachet werden, ift folgende; Sie nehmen die aus⸗ 
gewaſchenen und polllommenen Augen, ehe fid die Blume auftyut, laſſen 
fie etwa 3. oder 4, Stunden im Schatten Jiegen Daf ſi etwas welck wer⸗ 
den, und nicht aufplagen ` nadjmablen tbun fic & Big in einen Topfdrauf, 
decken c8 zus und laffen es acht Tage fteben, wenn dieſe vorbey, Drüs 
seen fie Die €apern ettoas aus, und weichen fie wieder acht Tage in - 
neuen und friſchen Gia ein, welches alfo zum drittenmahl'wiederhohlet 
wird, alsdann werden fie mit feifchem Epig in bie Faͤßlein getheilet undin 
oe e a. Sie werden bey bem Braten, den Appetit zu 

en, gebrauchet, 
Wa Capparis fabago leguminofa, falfche oder 25onen-Capetn , wer⸗ 
den meiftentheils in Gärten gezeuget. adi 

Capreolaris oder hederarius anfractus, ift eine ou 
Samen⸗Puls⸗und Blut-Adern, tpeldye nit gerades Striches, for 
als €ppid) in einander geflochten, auff beyden Seiten zu den 


— 
Capreolus, wird wegen feiner Zartheit ber aͤuſſerliche trum 
kreis des Ohrs genennet. 
Caprificus, Ficus (ylseflris, wilder Seigen-Baum, wird in Gracia 
und andern warmen Ländern gefunden, Die Fruͤchte kommen an Kraͤff⸗ 
ten mit bes gepflangten überein, | * 
| scd: 
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Caprifolium , Periclymenum vulgare, Geisblatt, Speck. over 
Saun-2.ilie, roird meíft in ben Luſt⸗Gaͤrten gehäget, bie Luſt⸗Haͤuſer und 
Gänge damit zu bekleiden. Aus ben Blumen machen etliche ein Del, 
aus oen Beeren einen Wund⸗Balſam. | | 

Capſa, Capkiila, Capíula, eine Schachtel , fie fep von Papier oder 
Holtz, wird bcp den Apotheckern Pulver etc. zugeben, gehalten. Capfula 
cordis wird das Haͤutlein genennet, darmit Das Hertz umgeben ift, und 
welches fonften Pericardium heiſt. Cap(ulz atrabiliares beiffen beym Bar, - 
cholino die vor dieſem und. nod) heut zu Tag bekannten Renes fuccentu- 
HAL 

Capficum, Siliquaftrum, Spanifcher Pfeffer, beftchet aus längs 
lichten und eines Daumens groffen Schotin, weldy rot) oder gelb anzu» 
ſehen, und einen fehr ſcharffen und brennenden Geſchmack haben, wurden 
anfangs aus Goa und Calicur gebracht, ie&o aber wird er in Luſt⸗Gaͤrten 
gezogen ` das Kraut waͤchſet ohngefehr einer Ellen body, bat ſchwartz⸗gruͤ⸗ 
ne, glatte und länglichte Blätter, neben den Aeftlein femmen vociffe 
Blümlein hervor, welche Fingersslange Schötlein, bie, wenn ſie reiff, ent⸗ 
weder bodyrotb, gelb oder braun find, tragen. Dan hat beffen vieleriey 
Arten, nachdem Die Schoten entweder lang oder rund, gleid) oder krumm, 
glatt ober roud find. Der befte Same, fo in den Schoten verfchloffen, 
muß nod) frifch feyn, und aus gantzen, groffen unb recht rothen Schoten 
beſtehen. Erftärdetden Magen, man condirtihn aud) entweber mit Zus 
Get, oder mit Eßig und Fenchel, Ettmüller ruͤhmet ibn wieder die Fieber, 
am ineiften aber vertyun ihn bie Eßigmacher, fo wiſſen auch die Brannt⸗ 
wein⸗Brenner den ſchlechten Korn⸗Branntwein, wenn fie zu viel Lauffen 
laffen, darmit zu ſtaͤrcken. | 

Capfula Cordis fiche Pericardium, 

Capfulz atrabilariz fiche Renes fuccenturiati, : 

Capus, Capo, ein Rapaun ober verfcbnittenier Jan, baton ift in 
der Officin Dog ‘Fett und ein biftillirt Waſſer. : 

Caput, das Haupt oder der Kopf, wird in fonbetlidye Theile ges 
theilet,und Diefe Theile Haben beſondere ddamen; maſſen das vordere Theil 
Des Haupts, fo bey denen, die Feinen Bart haben, glattift, das Angeficht, 
Antlig genennet wird, deffen oberer Theil die Stirn, aud) das vorberfte 
undhöchfte Theil des Haupts geheiffen wird: dag hintere und. niedrige 
Theil heiſſet das Hinter » Haupt; die Theile auf beyden Seiten des 
Daups werden Die Schläfe genannt, Ferner werden wegen We 
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heit auch andere Theile des Leibes alſo geneunet, als Caput cordis, Dog 
oberſte dicke und etbabene Theil des Hertzens, Caput offis iſt das 
auſſerſte runde Theil des Beins, oder alles dasjenige, was am aͤuſ⸗ 
erften Theildes Being dick und rundlicht ift, ald am Schenckel⸗Achſel⸗ 
ein 1c. ju ſehen. Endlidy kommt bey den Chymicis das Caput mortuum 
vor, welches nichts anders als der Reſt iſt, welcher pen iedem deftillirten 
Dinge, es mag aud) ſeyn, was es wolle, zurück oder uͤbrig bleibet. Alfo ift in 
der Officin dag Caput mortuum Vicrioli oder Det Überreft nad) der Deltil- 
lation Deg "1. Bli, welches mit Regen⸗ oder Fluß⸗Waſſer Durch Kochen 
verfüffet und gctrudinct die V7 (bli dulcem madpet. 
. Caput Mauri fiche Alembicus, 
Caput Monachi jiche Taraxacum. 
Caput purgia, oder beffer 
.. Caput purgantia, Haupt reinigende Mlictel, alfo wurden von 
den Alten einige Mittel genennet , vocil He imepucten , als wuͤrde vermöge 
Diefer Argeneyen bie peccirenbe Materia aus den innerften Winckeln des 
Cerebri auggeführet: allein die neuern Anatomici haben augenfcheinlic) 
bewicfen, daß fold)e Wege aus Pim Gehirn zum Mund und Najın gang 
faifd) und erdichtet jind,Dahero werden ſolche Mittel von den Reuern recht 
und beffer Apophlegmatifmi oder Apophlegmarizantia genennet , welche 
zwiefacher Art find , ( 1) welche die peccirende Materiam aug bem Munde 
führen.und Spuratoria, aud) Mafticatoria heiffen , (2) und welche fie burg 
die Nafe abführen, die aud) Prarmica gencunct werden. 
Carabe fiehe Succinum. 
Caranna, ift ein zaͤh unb hartes Gummi, welches, wenn eg frifch iff, 
fid wie Pech ziehen laͤſſet, wenn e8 aber alt wird, hart und zerbrüchlid) ift: 
fiehet auswendig grau oder aud) gelbsfchwars, inwendig aber wie Dor 
bat einen fchleimichten unb bittern Geſchmack, und fo c6 angezunder wird, 
einen fehr guten Geruch: wird aus America und abfonderlich aus Neu⸗ 
Spanien in breiten Stuͤcken in ‘Biefen- Blättern heraus gebracht. Ge 
flieſſet auseinem Baum, welcher um Carthagena in Neu⸗Spanien häufs 
fig zu finden ift. Je woeiffer dieſes Gummi ift, ie beffer ift es, ab(on» 
berlid), wenn eg weich wie Pflafter, Dod) nicht Elebricht ift, auch einen - 
lieblichen und aromatifchen Geruch bat, Éommt mit der Tacamahaca in 
allem überein , (but im Magens 28cb und Hertzens⸗Angſt, bep bisigen 
Fiebern vortrefflich gut, wenn eg mit Bal(am, peruvian, malaxiref und im 
warmen Mörfel zum Pflaſter gemachet wird: es werden aud) Pflaſter 
wieder 
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wieder das TOM und Zahn⸗ Weh, item Wund-Balfame davon ge 


machet. 
ift eine Art bet Caeao⸗Koͤrner, fie 
Carbaſus, ift ein fein abgekratztes ober ai d Zut, bit Chirurgi 
nennen es Aotbey oder Aurby: Ddervielfältige Gebrauch Diefer torto 
ift ihnen aud am beften befannt. 

Carbo; eine A oble, der Ref vom terbron cien Holtze. Kohlen, fo 
am Zohann!s-Tage ; und fonft nicht, fi Diis plaet ; gefunden werden, fol 
fen wieder bie ſchwere Noth vorerefflich dienlich fepn. 

.. Carbuneulus, bat eine zwiefache Bedeutung; CO ein Carfunickel, 

Stein, welcher des Nachts leuchten und roͤthliche Strahlen werffen = 
SE jel Wercks davon gemachet, allein niemand will bis Daher einen 
en Stein , fo des Nachts ftrahlet, gefehen haben , wie Boztius de 

n gemerdet : weswegen einige Den Rubin oder die Oranaten, 
Si röthlic) ſtrahlende Edelgefteine alfo nennen. Er wird 
BE den Peſtilentz⸗Beulen oder Blattern gerühmct. (2) Cin Carbuns 

Delt, Sefchwulft findet fid) insgemein an den fleiſchichten 
ilem bes Leibes hin und iwieder / als eine Blatter, zeuget eine ſchwartz 
EQ Hitze, inflammation und mortificarion 
hie Urſach und Eurdiefes Ubels fiehe unter 


Pe 
Carcinoma, Carcinos, dir Krebs, eine Krandheit, fice 
| Nafturtium pratenfe, groſſe Seld-Areffe, waͤchſt auf 
| —— im April, kommt an Kräften mit Dem Nafturtio aqua- 


damommm, Cardamoͤmlein, ift zweyerley Art, als Cardamo- 
maus Dir qu E eckigte, kleine und graues ore 
T, e? 'omat Gehier, Pu o grim am 
: boob — elten in den Apo D, allwo 
man Di difi dafür hält, kommen aus d HonCa 
d nb bet 200 Ceilon. Diefe Körner toad Le We 
ohkdreymah| länger feon,alsder Pleuten Garbamóm: 
| —— 


iie aud Co s, Die Zeite Een 
duͤckſt Zul T ickſten genennet, werd en. p? 
mt us Li inu: Beine Catdamoͤmlein, sagt du 
kleinen viet GE laͤnglichten Séi « 
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über Holland gebracht; die pop den Huͤlſen gefauberten Körner find Eleis 
ne edigte und graue Koͤrnlein, eines aromarifchen fcharffen Geſchmacks 
und febr guten Gerud)s. Diefer Same wird insgemein verftanden, 
wenn der Cardamoͤmlein ſchlechter Dings gedacht wird , zumahlert 
die vorige Species feht rar und nicht wohl zu haben ift: fie haben eine er⸗ 
wärmende Kraft, ftärdden den Magen, zertheilen die Winde, und 
dienen al (o wieder die Colie und MutterBefchwer, Schwindel und ans 
dere Pr aus dem Magen entſtehen, ſtaͤrcken dag 
Gedaͤchtniß. 

Cardia, wird bor zweyen Principal-Theilergefaget: (1) vom Herz 
gen, (2) von des linden Magens Mund⸗Loch. | 

Cardiaca, Cordialia, Argneyen, welche das Hertz ſtaͤrcken, fiche Cor- _ 


a. 

Cardiaca,Cardiaca paífio,Cardiacus morbus,Cardiogmus, dag dett? 
geſpann, ift eine Aufblehung des Unterleibes unter ben Eurgen Ribben, 
machet eine (ctt fdytoere und beängftigfe Refpiration; überfállt insgemein 

Pie Bleinen Kinder. Die Urſach iftder verhinderte motus Diaphragmatis, 
welcher von einer Krampfartigen Affe&ion der Mufculorum des Zwer 
fels und Unter⸗Leibes herrühret: hierzu geben Gelegenheit falte Pufft, 

ſcharffe Winde und Blehumgen im Magen imb Gedärmen,eine Subluxa- 
tion Der Wirbef ze. Zur Eur dienen abforbentia, antifpafmodica und 
earminativa, als liq. C, C, fuccinat. decoct. Menth. fücc. Pentaphyli, Ca, 
flor, Corall. (em. Anifi, Cinnabar, 5ii, -n-Xci anifat, Theriac,C, C. uft. Sule 

ghur. Lycopod. pulv. bezoardic. Mich, Specific, cephalic. Lap. 69. prep. U- 

Wicorm,ver,dens Hippopotam, ^ — | ) 

Kardiaca, Hettzgeſpann⸗Kraut, waͤchſt an ben Bear, Zäunen 
unb Mauren: bie Blätter davon dienen toieber das Herggefpann der Kitts 
der, Krampf, Laͤhme, ſchwere Geburt; auch die Salbe von diefem Kraut 
ift wieder ſolche Gebrechen gut e 
'^ Cardialgia, 0a8 Hettz ⸗ Weh, ift eie 9fet Deg Schmertzens, welchet 
fid) im Strich Deg Magens findet, oder ımterder Herggrube, oder unter 
bem ſchildfoͤrmigen Krofpelangemerdet wird. Die Urfachen find eine 
entrocber in bem Magen figende Schaͤrffe, welche deffelben fehr empfind« 
liches Orificium ftídyt , mager und pric'elt, oder einige krampfichte Zufälle 
der Gebaͤhr⸗Muiter, Gedaͤrme 1c, item übele Conſtitution der Pleurz , de$ 
Zwerchfeus der Leber Harm⸗Blaße Fieber, Wurm unverhoft eingeſchluck⸗ 
te fremde Dinge, als Stucken Glas, Nadeln ze, Zu ber Eur bat d 
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. SE Urfachen CH babeto brauche man wieder die ſcharffe 


e purgantia,Diagry dium,refin, Scammon. Jalap. Cremor. pri, Gumm, 
Gurt. &c. utto acida, als Spirir, (pli philofoph. fuoc. Citri Acer. Acerafell. 
fyrup. Corallor, Granator. de Omphac. Cryftall. montan. teft. Cochlcär. | 
atr. perlat. Gind etwa faure Säfte in Schub, fodienen aller Art 
abforbentia,dieterrea; Salia fixa aud) volatilia ; martialia; toit and) Lapid. 
69. Matr. perlar. Corall, C. C uft, Ebur. uff. Limatur, Martis, Cryftall 
montan. mandibul. Luc. pifc. lap. Percar. Conch. prep. V figillat, Bol, Ar. 
men. fpecies diacrer, ol, Sp, — zum 


eb Manu: s nee 
dri ——* "ig x: 
aa 7 7 7 OLdeft Macis gutt. j. 












WE. £.Pulv.aufı.mabl, — 
eme werden mit anchelmintieis wegge affet, — 
nen zu ſehen. Wieder unverſehens fi eingefteffene Gifte brau- 
demon fette oͤlichte Dinge, aud» Milch unb Moicken, item ol. Olivar. 
DA ‚dulc. Mithridat, Theriac. 8 diaphoretic, Cryftall. prp. Smaragd. 
cce. Die Diehungen aber vertreibet man mit carminativis und aremati- 
fb als inth, Chamomill. Aneth. Roſmarin. (em. Caryi, Aniſi. 
— Erud bacc, ‚Laur. rad. Zedoar. Imperator, Galang. elixir, 
| linc t, C hamomill, - 1. (D duleis, eflent. carminativa, Caftor. 
U c ;Dornc, -9 carminasiv, de cribus 5 hierbey Dienen 
T Magen-Sädklein , fBal(atne, Dele, Pflafter unb Eiys 
j ol. Maflichin. Anif, Succini,Carvi,Caryophyllor, Juniper. Nucift. 
xt, dialch, anodyn. ol. (fomachal, Craton. ol. deit, Chamomill, Em- 
"wf, de af panis, de Tacamahac, carminativ. Mynſ. ftomachal. Cra- 
* — e Mee i Menth..Origan. Rofmarin. Abfinch. fol, Hyofcyam, 
- flor. SCH momil Il Veibaf bac, Laur, Juniper. puras imer 

yl. Macis, Cipamom, radix Acori veri, Galang. & 


— ift ein. bey bem Dolæo ehe Won, heiſt 
ur D i$ ARN SEG welcher Doch nichts anders 
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^7 Cardopariitadix fieheCarlina. ` ie A pu 
——.— Cárduusbeénedictus, Acanthus getmanicus, Caraobenediden geſeg 

nete Diſtel, wird in Gärten gezogen, blühet im Junio und Julio; Sie Diät 

ter Hügen Dem Hergen und der Brufb treiben Schweiß und Gift, find 

Eräfftig wieder alle Fieber, Würmer, Schwindd, Kopf⸗Weh, verlohrnen 

Bim Menfes, Auffteigen Det Mutter, Öifft, Peft; die ABurgel beilet 
e 





die Geſchwuͤr am Hintern ; Die Wolle der Blätter ftillet bas Bluten der 
Wurden. Praparaca in der Officin find hiervon V7 deflillar. Spiricug, 
Succus, Sal, Olcum deftillat, Conferva, Syrupus und Extractum, 

Carduus fullonum, Weber ⸗Diſtel, ift zweyerley, 3abm unb wils 
de; bie same iftin Welſchland gemein, und mir fonderlid um Bono- 
nien gefüet und gebauet, die wilde kommt von fich felbft an fandichten und 
rauhen Orten hervor. Die Wurtzel wird innerlich wieder die Schwind» 
ſucht, Aufferlic) aber wieder die Schrunden und Fifteln des Hintern, rd» 
ge, Flecken, Flechten und 2Bargen gebrauchet. 

Carduus Marie, Spina alba hortenfis, Marien⸗oder Srauen-Di- 
ſtel, waͤchſt in Härten unb aud) an ungebaueten Orten ; das Kraut treibt 
Schweiß Harn unb Die Menfes;ftillet ben weiffen Fluß; dufKrlid) Dienet 
e$ wieder denanfangenden Krebs bec Bruſt und Naſe. ' 

Cacduus fativus,Artifehoca,Scolymus, Artſchocken, werden báuf 
fig in Gaͤrten gezogen find nur in der Küchen gebräuchlich ; fie treiben Den 
unb mehren den Samen, inet. 

Carduus fpherocephalusmofchatus fiehe Chamzleonverus.. - ` 

- Carduus vulgaris gemeine Diſtel, Weg · Diſtel, iſt alenbalben auf 

ben % er anzutreffen: dieſer Same in Wein gekochet unb getruncken, 
heilet : (e Sco pionStiche. 

Caricz pingves fiehe Ficus. j 

. — Caries, Cáries Offium, ein Bein » Stao , ift, roenn die in ben böfen 
Geſchwoͤren figende Materia die Beine auffriffet und durchgraͤbet, gleich 
wie ein Wurm das. Hols durchloͤchert: ordinair finder fid) auch dg 
Schwaͤrtze des Beins dabey. Es werden drey Species ober Gattungen 
Dc8 Bein Fraffes gefeget, al8 (1) Tendo, nad) dem Barbette und Hornio, 
(2) Spina Ventofa, und (3) Pxdarchrocace. Bey allen ift eine Corrofion der 

‚Beine , Doch aber iftallezeit einevor der andern mit andern Zufählen vers 
bunden, Denn wenn die Subflanze des Beins nur fetticht ſcheinet, fo bes 
Deutets Die anfangende Cariem oder Fraß ; ift bas Bein aber ſchwartz und 


gleichfam durchloͤchert, ſo iſt die Caries ſchon vollkommen. In Spina cs 
] to 
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rofa ſchwellen zugleich Die Beine augenſcheinlich doch ohne Gdymerg. Und 
in Pxdarthroeace,vornehmlic) bey den Kindern, fehwellen die Beine im Ge⸗ 
lenck, und ſchmertzen mit einer Exulceration der Dout, Der Zived der 
Eur muß darauf gerichtet ſeyn, Dag man die Schärffe corrigire: dahero 
finden ohne die antifcorbutica, bie Holtz⸗Traͤncke, Die purgantia mit Mer, 
cur. dulc. verfeget, auch Die Mercurial-Salivation, aber bey ftard'en Perſo⸗ 
nen, ftatt ; aufferlich aber fan man erſt appliciren pulv, Ariftoloch. round. 
Angelic. Ireos Florent. cortic. Pini, Euphorbium, Aloén, Thus, Myrtham 
mit Terpentin wermifchet, -n-3eci caryophyllar. -n-tpri unb nod) ftärdere; 
fo diefe nichts berfangen wollen, Ungvent. zgyptiac. oder fulcum Felicis 
Würtzii mitpulv. Colophon. Balfam. Pis Rulandi mit Caryophyll. vermis 
(det, ol. ligni Guajac. mit WPfat. ol. Myrrhe,Camphorz. &pli und end⸗ 
lid) das Butyrum ii und oleum (pli, vermöge Diefer ägenden Dinge 
werden die eaciófen Theile von den gefunden gar leicht megaebrad)t. Ge 
ſchiehets aber nicht alfo, fo ift nod) die Rafpatur des beleidigten Theils, die 
Cauterifation mit glüenben Eifen, und endlidy die Excirpation übrig, wel⸗ 
de zumeilen auch wohl vergeblich zu Hälffe gezogen werden , wenn Die in« 
nerliche Urfache des Bein: Fraffes nicht von grunbaus gehoben, und bas 
in dem Blut ftedende vicium weggeſchaffet worden. Obgleich man 
zuweilen den Bein-Fras mit den Cauflicis nad) Wunſch wegbringet, (o 
wird man pod) Faum die Bunde volllommen ſchlieſſen, daß nicht allezeit 
ein Callus übrig bleibe: denn folange nicht das Dein mit bem Perioftio 
bedecket wird, fo waͤchſt bas Fleifch nicht ju , vielweniger wird fold) eine 
Deffnung gefchloffen. 

Carlina, Radix Cardopatii, f&£betoutg , ift eine Daumens; dicke 
lange Wurtzel, auswendig braun und voller langen Schrunden,inwendig 
aber weiß, eines ſtarcken Geruchs und ziemlich angenehm, doch etwas 
ſcharffen Geſchmacks. Sie wird Carlina genennet, weilen vorgegeben 
wird, dieſe Wurtzel ſey vor dieſem Carolo Magno durch einen Engel gezei⸗ 
get worden / daß er damit ſeine Armee von der Peſt babe befreyen koͤnnen: 
wird aus der Schweitz und Schwartzwalde überbradyt. Das Kraut dies 
fer Wurtzel ift eine Art oon Difteln Chamaleon albusgenefiet. Nebft dies 
fer wird noch eine Art Carlina nigra gefunden,davon Dog Kraut Chamzle- 
onniger heifjet. Die beſte iſt, welche mod) friſch, vollkommen und wohl aus⸗ 
gedörret ift, auch einen füffen Gefhmad und guten aromatifdyen Geruch 
bat. ie find beyde vortrefflich wieder alle gifftige und peftilentialifähe 
Kranckheiten, erwecken Saweiß,treiben den Urin und die Menfes, — 
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auch die Wuͤrme. Ferner Rärden fie den Magen und vertreiben die Blaͤ⸗ 
bungen ; ob aber fir eine magiſche und anziehende Krafft baben.fo gar,daß, 
wenn fie nur gefauet oder einem Menfchen und Thier angehendct werden, 
andern, fo neben piefen fid) befinden, bie Kraͤffte entzichen und jenem mit 
theilen, wie Paracelfus ynd Staricius vorgeben, mag dahin geftellet ſeyn. 

Carminativa, werden diejenigen Argney -Mittelgenannt, welche 
Blähungen und Winde im Leibe zertheilen und vertreiben , (olde find ra- 
dix Carlin, Zedoar. Calam. aromat. flor, Chamomill, (em. Aneth, Feenicnli, 
bacc. Lauri, Core, Aurantior, und Citri; Eſſentia Carnsinativa, Elixir Ci- 
eri, -^-(D dulcis, -(D3€ci aniíat. Lig. C. C. fuccinac. ol laurin. Carvi, Aneth, 
Emplaítr. de Crufta panis, de baccis Lauri Be, ie werden wieder die Ano- 
sexiam, Hertzweh und andere Magen⸗Gebrechen, blaͤhende Colic, Wind⸗ 
ſucht 1c. gebrauchet. a 

Carnea moles dën Plaeenta uterina, a 

Ca:neolus, Sarda oder Sardus, ein Carneoz, ift cin Fleiſchfarbichter 
Edelgeſtein, wird wieder alle Blutſtuͤrtzungen leger 
tbeils zu Bigneecen unb Pittfchafften emploiret, nm. 

Carnifex fpagyricus, heift bey den Goldmachern ber Vulcanus oder 
das Fruer. | 

Carnofa cutisfiche Pannioulus carnofus, 

Caro, insgemein iedes Kleifch oder maſeuloͤſes Weſen, woran eg 
immer wolle ` item bie innere und faftreiche Subftanz weicher Früchte, als 
Limonen, Citronen, &ürbs ꝛc. 

Caro luxurians, wild Fleiſch, fiehe Hyperfarcofis. | 

Caroba ſiehe Siliqua dulcis. 

Caroli, woerden bie kleinen Yenus- Beulen am männlichen Glied ge 
nennet, item aud) Caries pudendorum. 

Caros, Carofis, (ebe Somnolentia. 

Carorici, werden be bem Errmüller Tom. TI. Oper, Medic. pag.778. 
b. diejenigen genannt, welche fid) im Weine fo bezechet, daß fit als ſchlaf⸗ 
füchtige liegen umb ſchlafen. 

Carotis fiche Arteria, 

Carpio, Carpo, ein Rarppe, ift ben ung cin ſehr bekannter Fiſch: die 
Galle davon dienet wider Augen» Mängel, der dreyerfigte Stein am 
Kinnbacken wird von vielen für cin Arcanum wieder die Epilepfic gehal⸗ 
tei, ingleichen dic halbmondfoͤrmigen Steine uber den Augen. 
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Carpo-bal(amum fiehe Balfamum verum, 

Capus, Brachiale, Rafceta ; die Dorder-Aand, beftebet aus acht 
unbenamten Beinen , Die der Geftalt und Groͤſſe nad) ſehr unterfchieden 
Find,doch alfo, baf das gröfte Faum einer groffen Bohne gleich Fémmet fie 
werden durch fehr ſtarcke Bänder, fo von dem Untertheilder Ellenbogen⸗ 
Roͤhre md der Schiene berfommen , verbimden und zugleich zuſammen 
gezogen, Die Beine der CBorberbanb werden in doppelter Reihe geſtellet, 
als,oben find ihrer viere der Schiene einverleibet,unsen ſo viel mit den Beis 
nen der Hinterhand verbunden. 


Carthamus, Cnicus, ift eine Art der Diſtel, und das vaut, worauf 
der wilde Saffran oder Safflor waͤchſet im Elſaß am Rhein, der befte 
kommt von Straßburgund Frandfurt. Des Same, femen Carthami, 
wird mehr als die Blume gebrauchet, beftchet aus weiſſen länglichten und 
eckigten Körnern,hat unter einer harten Schale ein weiffes Marck, fovon 
ſuͤſſen Geſchmack ift,muß ſchoͤne dicke Körner haben, frifd) und doch recht 
trocken feyn ; bat eine purgirende Krafft, und wird deswegen ju ben purgi- 
renden Emulfionen genommen, man bat auch Die Species diacarthami da⸗ 
von. Die Blumen werden von den Faͤrbern geſuchet. 

Cartilago, ein Knorpel oder Kroſpel, ift ein Theil, welches ſich in 
etwas ben Knochen vergleichet,ift weiß,läffet fid beugen, hat eine fchlüpfri« 
ge Art , wird oͤffters an den aͤuſſerſten Theilen der Beine gefunden viel der⸗ 
wer verwandeln fid) mit der Zeit in ein Gebeine, babero findet man bey 

en Kindern mehr Knorpel an den Beinen: es macht mit feiner Schluͤpf⸗ 
rigkeit, daß ſolche fid) befto beſſer bewegen koͤnnen. Die andern Arten des 
Knorpels haben vielfältigen Mugen „als (1) daß fie etliche Theile erheben 
unb die £ufft nach Gefallen regieren, wie in der £ufft » Röhre geſchiehet; 
(zydaßdie Hoͤlen zugedecket werden ; fo bederket das Fall» Thürkin den 
Mund ber Lufft-Röhre ; (3) werden hierdurch die Theile des Leibes ftant» 
hafftiger und waͤhrhafft gemachet. Dievornehmften Krofpeln, derer offt 
in Det Anatomie gedacht wird, find folgende: 

Cartilago annullaris oder innominara, der Ringfoͤrmige Rrofpel, 
ift ein Krofpel ber Lufft⸗Roͤhre, und zwar der andere; er fteckt inwendig, 
umdie Gegend, wider Mund oder Anfang des Schlundes if. 

Cartilago enfiformis oder xiphoides, der Schwerdfoͤrmige Ato» 

[, aud) mucronata , heift eigentlich Die Spige unten am Bruſt⸗Beine, 
bep bem Magen Munde, der daran vefieliegt. Andere aber — 
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darunter das gantze Bruſt⸗Bein, nicht die Spitze alleine, weil es als wie 
ein Schwerd oder Degen fol ausfehen. | 
Cartilage fcutiformis oder thycioides , nicht thytoides, welches uns 
recht, der Schildfärmige Reofpel ander Lufft⸗Roͤhre wird wegen feir 
ner viereckigten Geftalt alfo genannt. Der Buckel drauf oder fein erhas 
bener Theil ift auswendig an der Kehle zu fehen, und Pomum Adami, Det 
Adams-Apfel, geheiffen, weil der gemeine Mann, der ihn aud) wohl den 
Kroͤbs ju nennen pflegt , dafür hält, daß ein Stuͤcke oder der Kroͤbs vom 
Apfeldem Adam in der Kehle beftecfen blieben, unb ſolches zur Strafe 
des Ungehorfams auf bie Nachkommen fortgepflanget wÄre. Zn der Mit 
ten ift ein Strich oder Einie,daher einige in den Gedancken fteben,ob waͤre 
er doppelt, da er doch wuͤrcklich nur eínfad) ift. Cartilaginesfigmoidex oder 
femicirculares,Die halben Ringelformigen Arofpel an der Luff Roͤh⸗ 
ge, werden wegen ihrer Geftult alfo genannt. 
Carum, Carvi, Cuminum pratenfe oder fylveftre, Keldsoder Wie⸗ 
fen-Rümmel; waͤchſet überall in Teutfchland auf ben WBiefen,der Sa⸗ 
me wird allein gebrauchet,ift ein kleiner länglicht geftreiffter und’ etwas aes 
kruͤmmter brauner Same, eines feharffen und aromatiſchen Geſchmacks 
und guten Geruchs, kommt im Junio und Julio zur Zeitigung. Helmon- 
tius nennet ihn einen Troft der Arınen,weiler ihnen in vielen Krandheiten 
zu Hülffe fommt ; er ftátd'et den Magen,das Haupt und Gedaͤchtnuͤß, zer⸗ 
theilet die Winde in der Colic⸗Mutter und andern Bauch⸗Schmertzen, 
befördert ben C] und Diet die Stein⸗Schmertzen: Praeparata find Confe- 
Zum, Semen, Aqua und Oleum deftillatum. ` iti 33d 
— .. Caruncule, ein Sorefag,Drüfe,Blein Beulchen, foldye find entiver 
der der Natur gemäß, und finden fid) ín der Anatomie folgende: 127. 
* "im innominata, das ungenannte Stücklein Slef(cb ober 
ruͤſe. d t EN 
; Caruncula lachrymalis, das Tränen-Drüslein. — 
Caruncule myrtiformes, Die Myetensförmigen Drüslein ander 
Mutter⸗Scheide. 
* Caruneulæ papillares, die Wartzen⸗aͤhnlichen Druͤslein in den 
eren. 
Carunculæ veſieularum ſeminalium, die fleiſchichten Theilchen 
‚oder Drüslein an den Samen-Bläglein. | Së 
- ` bet aber wieder die Natur, als Zufaͤlle; alfo roerben die kleinen 
Stuͤcklein / welche in der rothen Ruhr ausgeworffen werden, — 
elſus 
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Celfus nennet den Polypum narium oder Fleiſch⸗Gewaͤchs in ber Naſe Ca- 
runculam,ingleichen werden auch die geifchichten Auswach jungen Carun- 
cule genennet. 

Carus fiehe Somnolentia, | | 

Caryca wird von etlichen an ftatt Carica gefihrieben,, unb hatfonder 
Zweiffel von ber Stadt Carya in Peloponnes den Urfprung befoms - 
men. 

.  Caryophyllaca, Herba benedicta, Benediä - YOutg, Benedide 
taut, wird an ungebaucten fetten und ſchattichten Orten an ben du 
nen angetroffen, Die Wurtzel ſtaͤrcket die Geburts⸗Glieder beyderfeits Ges 
ſchlechts, und hilfft jur Empfängnüß: in Wein oder Bier gethan, 
giebt dem Tranck einen lieblichen Geruch und Geſchmack, verhütet auf 
die Säure. 

Caryophylli aromatiei, gemeine Wuͤrtznaͤgelein, Kruydnaͤge · 
lein,find ein langlichter Anfang oder Op der Frucht des Nägel Baums, 
foin Amboina in Dft-Zndien wäÄchfet, wic cin Nagel formiret, welcher os 
ben vier Spiglein, und in Det Mitten einen runden Knopf bat, unten aus 
aber zugefpiget, zuſammen gedrucket und etwas runglicht ift, von Couleur 
dunckel-braun,eines ſcharffen aromatiſchen Geſchmacks und febr annehin- 
lichen Geruchs. Werden vom Anfang oder Mittel dem Septembr. bif auf 
den Februar, gefammlet; die beften müffen fchön ſchwartz, recht trucken 
leicht zu zerbrechen, und mitihren Öberften Knoͤpflein noch verfehen feyn, 
auch, wenn man fie mit den Nägeln druͤcket, oder eine warme Nadel hins 
einftedet, etwas Del geben. Sie ftärcken das Haupt, Hertz, Magen und 
Sennen, und werden deswegen in Ohnmadhten,Falten Magen, Schwin⸗ 
del und abfonderlich wiedre das Zahnmeh von Falten (yit (fen gebrauchet, 
worzu auch das deftillirte Oel im Brauch ift,Dienet aud) wieder den Froft 
in dem Fieber auf die Herggrube gerieben ` es muß Thé goldgelbicht 
fon, wenn es feifch ift, menu es kalt wird, fiehet es roth aus. 

- Caryophylli Regii, Roͤnigs· Naͤgelein, find fehr Elein, Baum eines 
erſten⸗Korns bid, und formiren mit ihren 6. dis 8. Zacken eine Erone, 
welche eher einer Blume als einet Feucht ähnlich find ; find fonften an 
Farbe, Geruch, auch an Kräften den andern gleich, aber zurar und koſt⸗ 
bar. weswegen fie nur in den Kunſt · und NaturaliensKammern zur Racitát 
gezeiget, von den Indianern aber eingefÄdelt und an ftatt der Arm⸗ und 

Hals⸗Baͤnder angehencket werden. = 
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Caryophyllus hortenfis,flos Caryophyllorum, Barten-oderRrang- 
Naͤgelein, werden in Härten erzogen fie ſtaͤrcken das Haupt, bie Ner⸗ 
ven, Hertz, Magen und Leber, wiederſtehen Dem Gifft, find bewaͤhrt wies 
der Hergklopfen, Mutterweh und verhalteneMenfes. 

Caryophyllus Indicus, Flos Africanus , Indianiſche Naͤgelein, 
wachſen wild in Africa, fonft aber werden fie in Gürten erzogen, treiben 
den Harn und die Menfes. 

Caryophyllus fylveftris oder montanus, $eld,oder Donnet· Naͤge⸗ 
fein , werden an dürren und fandichten Orten auf ungebaueten Wie⸗ 

ii an und Bergen gefunden, find aber in der Officin. nicht ge: 
uchlich. 

Caſchu iſt eben ſo viel als Catechu. 

Caſſale Vulnus, eine Wunde ber Bruſt. 

Caſſia Brafilienfis ſiehe Cafiafıftula. 

Caffia caryophyllata, Nelcken⸗Zimmet: dieſe Schale wird von 
den Engellaͤndern aus America gebracht, und beſtehet aus einer dünnen 
tótblidyt-braunen und von der Aufferften Schale gefauberten Rinde, wel⸗ 
che wie der Simmet in länglicht runde Röhren gerollet ift,hat einen ſcharf⸗ 
fen,beiffenden und aromatifd)en Gefd)mad und einen guten Melden: Gies 
rud) : fommt aus Brafilien und Madagafcar ; der Baum Dieter Rinde i 
eine Art der Nelcken⸗Baͤume; die befte ift, welche dunne Schalen bat un 
von der dufferften Rinde wohl gefaubert ift,röthlich-braun,eines ſcharffen 
und recht gewuͤrtzten Geſchmacks, welcher nebſt dem Gerud) den Nelcken 
gleich kommet. Sie ſtaͤrcket das Haupt, Magen, Nerven und allenerods 
fen Theile des Keibes, abfonderlich aud) Die Mutter, dienet roieder ſchwere 
Geburt und Waſſerſucht: Einige machen mitdem Spiritu Vinieine Tin- 
Qur oder Effenz davon. 

Caffia Cinnamomea fite Cinamomum. 

Caffia filtula,die QN obw Caffe, beftehet aus länglichtsrunden unb Cy⸗ 
lindrifchen Schoten von unterfchiedlicher Groͤſſe, welche auswendig mit 
einer fchroargen harten und holgichten Schale, inwendig aber mit einem 
ſchwartzen, ſcharfichten und Dod) füffen Marck in unterfchiedenen Fächlein, 
worinnen aud) ein platter glängender Same, wie ein Herg leget, verfehen 
find, kommen aus Oſt⸗ und Weft-Yndien. Die Orienralifche Casfıa iſt 
wiederum zweyerley, da eine aus Cambaja,Cananor und andern Orten der 
dien, Die andere aus Egypten Fommet, Die erfte wird ſchlechter Dings 
CasfiaOrientalis oder bieLevanti (dye genennet, und hat viel gröffere — 
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dere Schoten, als die andere ; welche zugleich ſchwer und Np auch 
nicht ſchlottern follen , halten in fid ein zucker-füfles Marck. Die andere 
Art der Orientalifchen kommt aus Egypten über Alerandrien,hat vieldüns 
nere ſchmaͤlere und jártere Schoten, welche an den übrigen Qualitäten bet 
vorigen gleich) fallen ; beyde wachfen an febr groffen Bäumen. Der Oc- 
eidentaliſchen Caffien find ebenfalls zwey verfchiedene Sorten, deren eine 
aus Brafilien,die andere aus den Antillen⸗Inſuln gebracht werden. Die 
erfte, nämlich Die Casfia Brafilienfis,beftehet aus febr groffen,langen und dis 
Gen Röhren, twelche wohl etliche Schuh lang und einer Fauſt dicke find; 
weil aber diefe Casfie eine dergleichen purgirende Krafft nicht haben (oll, 
toit die andere, fo wird fie aud) oou den Materialiften wenig oder garnicht 
gefuͤhret, ei vielmehr Die Casſia Infularum ín die Handlung gezogen, 
welche an orm, Beftalt, Farbe unb übrigen Qualitáten der Oriencalifchen 
beynahe gleich fommcet, und ienáber fie derfeiden fommet ie beffer ift fie. 
Bon diefer Casfia purgitct Dog innere Marc die überflüßige Galle und 
ſcharffe Feuchtigkeiten weg, wird aber von den 2[potbed'ern zu dieſem Ende 
heraus gezogen und Pulpa oder auch Flos Casſiæ genennet, welche abet im» 
mer friſch gemachet werden muß, weilen ſie ſich nicht lange halten laͤſſet, 
ſondern bald ſauer wird; doch abcr ift die Doſis fuͤrKinder ziß, furErwach⸗ 
ftne Sift. bis jv. Heutiges Tages aber wird bie Casſia mehrentheils aͤuſſer⸗ 
lid) in den Chyſtiren gebrauchet, uud Casſia pro Clyſteribus extracta genen⸗ 
net. Man hat aud) noch einige Praeparata von der Casfia, al Electuarium 
de Casfia & Manna, Electuarium cum foliis Senna und Syrupus de Casfia, 
Letztlich ift zu mercken, Daf Die Schalen oder Rinden der Sobre, menn fie 
. zeritoffen und ín V7 geleget werden, Dog Haar, welches zum öfftern damit 
zu fämmen, toad) fenb machen follen. 

Casfialignea, Casfen-Rinde, ift eine zufammen gerollte Rinde, et» 
woas dicker alsder Zimmer, bod) am Geſchmack und Geruch bey weiten 
nicht fo (tard und fdarff, fondern etwas fchleimicht im Munde, ift auch 
Hielröther als der Zimmer, und ingleichen von ihrer äufferlihen Schale 
gereiniget; wird aus Oſt⸗ Indien gebracht, und von einigen Mutter ⸗ 
Poe. genennet, (o aber bem dickern Zimmer beffer beygeleget wird. 

ie befteift, welche frifch und body an Farbe, aud) am Gefd)mad und 
Geruch aromati (cb ift, Dem Zimmet nahe Fommet, aud) im Munde zerges 
bet; Sie kommt mit bem Zimmet überein, und ſolches deflo mehr, ie beſ⸗ 
fer fie ift: wird mit unter dem Zimmer verfauffet, aber nicht recht, weil fie 
weitmolfeiler i(t als Der rechte Zimmer. 
»a Casſia 
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Casfia mellis, fommt von der Cas(ia fiftula ber, und ift mit Honig bes 
reitet, kommt zu den Elyftiven im Gebrauch). ! 

Caífonada , Cafonad Zucker ‚wird aus Det Mofcovade bereitet und 
gemeiniglich in Kaften und Eleinen Tonnen überbrad)t ; anbere heiffen ibn 
er ya weil er nicht in, Hüten,fondern groffen und Eleinen Stüden 

ommet. 

Caflovarius ſiehe Caſuarĩus. 

Caſtanea, CæAaniex-Baum, deſſen Früchte Caftanez, Caſtanien 
heiſſen, waͤchſt gern auf den Bergen, nicht aber an Waſſern, waͤchſt 
‚Inder Pfaltz und Elſaß, auch bier in Preuſſen bin und wieder: inglei⸗ 
chen bringen auch die Frantzoſen von Lyon und andern Orten die groſſen 
Caſtanien, welche ſie Maronen heiſſen, muͤſſen nicht faul oder angelauffen, 
ſondern noch frifch, auch hart feyn. Die Früchte ſtillen allerhand Bauch⸗ 
fii ffe, del, Brechen, Blut⸗ auswerffen, mehren den Samen, reigen zum ` 
Liebes⸗Werck. | | | 

Caftor, der Biber,ift von vorne einem vierfüßigen Thier,von hinten 
aber einem Fiſch aͤhnlich, es nábret fid) theils auf bem Lande, tbeils in dem 
Waſſer: am Leibe ifter ziemlich eorpulent, mitFurgen Fuͤſſen, mie ein 
Dachs, davon bic vörderften Pfoten den Hunds-⸗Fuͤſſen, die hinterften 
aber den Hängsoder Schmwanen-Füffen gleichfind. Bon diefem Thiere 
femmt das fo gerühmte 

Caftorium , oder Biber - Beil, (o aus länglicht runden Saͤcklein, 
beynah eines Eyes groß, beftebet, ift äufferlich braun anzufehen, intoenbig 
mit einer Zimmet-farbenen Materis, theils mit einer Fettigkeit angefüllet, 
welche einen fcharffen und etwas bittern Geſchmack, nebft einem ſtarcken 
und febr wiedrigen Geruch Haben ; Fommt meiftens aus Littauen. Dieſes 
Caftorium aber find nicht die Geilen, (gleichwie fie vor deffen beftändig ges 
gläubet, bic fid) der Biber im Ototbfall, wann er von den Syágern hart ges 
draͤnget würde, ſelbſt ausbiſſe und wegwuͤrffe) fondern groffe Öläslein uns 
ten am Leibe beym Schans Bein, in welchen eine braune mit etlichen 
Häutleinvermifchte Materie, Fett 1c. gefunden werden ` es haben fo wohl 
die QBeiblein, als Märnlein, folche Blafen. Das veritable Caftorium 
muß inwendig mit Fäferlein und Eleinen Häutlein durchiwachfen, auch 
ſchwer und hart Enn, Das Caftorium Bat ein Sal volatil, oleofum in fid), 
wird deswegen wieder Haupt und Nerven -Krandheiten als gang-und 
halben Schlag, Epilepfie, verlohren Gehör, Schwindel, Bauch⸗ 
grimmen Erſtickung der Mutter gebrauchet , Befördert Die Menfes und 
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alle Reinigung nad) ber Geburt; innerlich wird meiftens die Effentia Ca- 
ftorii gebraudpet. 

^ Caftratus, ein Verfchnittener, welchem bie Geilen weggeſchnitten 
unb das Vermögen zum generiren benommen ift; bierunter werden aud) 
Diejenigen verftanden , welchen ein Bruch gefd)nitten worden, unb wers 
den alfo gemeine Bruchfchneider ores 
Caftratores geheiffen. Ä - SN 
Caftrenfis , militaris, ift ein Zuſatz⸗ Wort, und wird darunter Ca- 
- flrenfis morbus oder eine Feld⸗ und Soldaten -Branckheic verftans 


den, 8 
Cafuarius ober Cafearius, Gafear- Vogel, ift ein ſehr groſſer Vogel, 
wird von den Indianern Eme genennet , Diefes Ener Ova Cafcarii, (o 
grünlicht find, haben in der Medicin mit den Strauffen » Eyern einer 
ley Nutzen. 

Caſus iſt eben, was Symptoma, ein Zufall. 

Catacavma ſiehe Ambuſta. 

Catacleis, ein gewiſſes kroſplichtes Bein, welches nur bey dem 
Menſchen allein fell gefunden werden; andersroo wird vom Galeno Dit er» 
ſte kurtze Ribbe in der Bruſt ſo genannt. 

Cataelyſma ſiehe Clyſter. 

Catagmaticus, wird von den Huͤlffs⸗Mitteln, welche zur Hei⸗ 
lung der Bruͤche erfordert werden, geſaget, zum Exemp. Catagmatica 
deligatio eine Verbindung der Brüche, Catagmatica emplaſtra Bruch⸗ 
Pflaſter. 

Catalepſis, Catoche, Catalepfia, Prehenfio, Congelatio, Stupot vigi- 
lans, iſt eine Art von Schlag⸗oder Schlaf-Krandheiten: es iſt cin febr 
ſeltſamer und recht wunderlicher Zufall, da nämlich bep bem Patienten 
alle innerliche uno aͤuſſerliche Sinnen mit der Bewegung nachlaſſen, foy 
daß, ber Krancken ihre Glieder ſteiff und ſtarr, als eine Seule, unb ín der 
Pofitur, in welcher fie oon der Kranckheit angegriffen worden ſteiff ſtehen: 
ape Patienten fchlaffen nicht, (onbern fie ſcheinen nur zu ſchlaffen, indem 

ie nichts fühlen, und Dennod) betoeget werden, aber nicht vom innerlichen, 
fondern von Aufferlichen Anſtoß. Die Urfachen und Heil» Art kom⸗ 
A mit Apoplexia überein, weswegen (ole unter demfelben Ticul zu 
iden, Ä 
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Catalotica, find ſolche Artzney⸗Mittel, welche die Narben wegbrin⸗ 
gen und gleichmachen, ſolche find os Sepiz, Pomphohx, Tabacks- 
Aſche, Ceruſſa, Æs uſtum, Alumen uſt. Bl.alb. uſt Sadenbaum, cl, 
cinirte Schnecken, Mercur. præcip. Ungvent. ægyptiac. Lap. medicamen- 
tos &c. 
Catamenia ſiehe Menſtruum. 


Catapaſma, Catapaſtum, ein trucken pulverifirted Mittel, die Haut zu 
reinigen, wiewohl cs aud) für alle Dasjenige,womit man die Dout beſtreu⸗ 
et, oder beſprenget, genommen wird. 


Cataphora, Coma ſomnolentum, eine Schlaf⸗Sucht, da bie Par 
tienten immer fchlaffen , bod) aber mit dieſem Unterfcheid, daß, tvenn fie 
vomSchlaf aufgewecket werden,tafen,und zumeilen aud) in ein Fieber fals 
fen. Dienähefte Urfach ift eine groffeZrägheit derSeifter,folche wird vom 
dick⸗ und zähen Blut verurfachet, wodurd) Die Spiricus gehemmet werden, 
hierzu kommen Schlaͤge ans Haupt, geronnen und extravafirt Blut, Ab. 
ſceſſus Cerebri, hohe Faͤlle Mißbraud) der Narcoticorum, fonderlich des 
Opii, Rauch von der Kohlen, ſchlaffen auf cínem Saffran⸗Sack; die Con. 
fufion der Ideen aber macht, daß die Deliriadarzu Fommen, Zur Eur 
brauchet man Excitantia mit analepticis, als Sal vol, IC. C. “u Sangv. hu- 
man.Fuligin.C.C. QXci,ZErugin.V icioli volat.Acetum mit Caflor, — Sc 
fuceinat. lavendular. Lig. C. C. fuccinat, effent, Caftorei, fpirit, Vini cam- 
phorat. V Hirundin, cum Caftor. Regin. Hung. apoplectic, Acet. cutac. ro- 
fac. &c, pulv. Caftor. fem. Sinapi, Nafturt, hortenf. Succin, prep. Ambr. 
Man ermuntert aud) den Patienten mit ftard'en ſchreyen und zuruffen, 
reiben mit groben Tuch, mit Federn in Die Naſe prickeln, mitCauteriis, Ve- 
ficatoriis, ʒwacken bep den Haaren, fdjatffe fternutacoria gegeben, aus Eu- 
phorbio, Caftor. Majoran. 9 vol. OD Hellebor. alb. ingleichen fcharffe Cly⸗ 
ftire aus berb.Abfinch. Majoran.Chamomill Serpill.Centaur. min. Betonic, 
tota, Rorifmarin, radic. Pyrethr. Colocynth, Electuar, hier, c. Agaric. fell, 
Tauri, radic. Lappæ major. cortic. Tamarife. rafur. Lign. guajac. Rühret 
das Ubel von Mikbrauch der Opiatorum, oder undorjichtig eingefreffener 
Cicuta &c. her,fo ift der Patient zum Vomircn zu bequemen, nachdem find 
bit acida zuträglich , wie acetum rutaceum, Lilior, convall. Lavendul. flor. 
Tunic. -^-Virid, eris,;Pis, (pli cephialic, Die ſchleim⸗ und rotzichten Cruditäs 
ten aber, fo fiein Schuld find, roerden mit aromatifch» und refolvirenden 
Mitteln eerbeffert, als zum innerlichen Gebrauch effent. Serpilli. Saffafrar. 

| Thymi, 
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Thymi, Saturej. Rorifmarin, ol, deft. Rutz, Salvi, &c. und Aufferlich fo- 
mentationes Deg Haupts, aus Lavendul, Majoran. Salvia , Saturej. flor. 
Sambuc, — Lauri mit Wein ober Eßig gekochet, item Thee ges 
truncken. nn aud) endlich bas Blut zwiſchen bem Cranio geronnen 
ift und ftodit, bienct erftlich eine Venæſection unb dann refolvirende fo» _ 
mentationes aus flor. Hyperic. Sambuc, Serpill. Verbafc. Majoran. herb, 
Cheretol.Agrimon. fem.Carvi,Anifi,Cumini, Foenicul. bacc. Juniper,Laur. 
in Wein gekochet, auch wird wohl zuweilen der Trepan erfordert, item das 
Chirurgifdye Inftrument Triplois, wovon Scultetus,Hildanus, de la Charic- 
rc unb andere mehr zu eben, 

Cataphraéta heift bey den Chirurgis ein. Band oder Verband der 
Bruſt, nad) bem Römifchen Bruſt⸗Harniſch, der Cataphra&ta genennet 
wurde, alfo betitelt. 

Cataplalma,Malagma, Pus, ein Brey oder Umfchlag, ift eine Form 
eines Aufferlichen Medicament , welches vornehmlich zu lindern unb zu 
erreichen, arm umgefchlagen wird. Die hierzu begvemen Materialien 
find, alle Blätter Kräuter, Wurtzeln, Samen, Früchte xc. die gebraͤuch⸗ 
iichſten find Folia Cicut. Hyofc. Maly. Parietar. Atriplic, Alth, flor. Same 
buc. Melilot, Verbafc. Linar. radic, Alth. Lilior, albor, Ariftoloch, rot. Ci- 
chor. fem, Feen. grzc. Lini, Linar. tari, Fabar. rad, Angelic, Imperator. 
fem. Anifi, Cumini, bacce Lauri, Juniper. Item olea expreffa und infolata, 
als Hyperic, Lilior. albor. Lini ; zurveilen werden auch Stercora oder Koth 
einiger Thiere jum Umfchlag genom̃en als Schafs⸗Koth wieder Die Waſ⸗ 

cht, Schweins⸗Koth wieder das Bluten des Uteri&c. Solche Mas 
terialien werden gang Hein zum Brey gekochet, unb nachgehends durchge⸗ 
ſchlagen. Geſchwinder unb beffer ift, wenn man an Gott der Kräuter und 
Wurtzeln Reiß allein, oder pulpam Pomorum, Sauerteig, ober Brod⸗ 
Krumen,oder Schwalben⸗Neſter, oder Thon impafüitet, und einen Brey 
daraus machet, Cyempel find: 

R. radic. Alth. 
Lilior. albor. 
e Malv. à $j. 
herb. Mercurial, 
fol Spinach. 
Urtic. 4 Mi, 
Branc. urfin, 
Parictar, à ML 





Vom. 


176 CA 
Iat contus. coq. in Lactis q. f. ad Confiflenr. 
Pultis, trajice per Setaceum adde 
pulv. Faen. graec. 
Lini à ʒij. 
pulp. Caricar. pingv. 3ß. 
d. f. : 


Erweichender Umfchlag. 
In btt Inflammation, die Suppuration zu befördern: oder 
Bet. herb. Branc. urfın. 
fol. Malv, 
flor. Chamomill, 
Melilor, 
Sambuc. 3 Mj. 
Conch. tlüviat. contus, Sij. 
acet, flor. Sambuc. Zut. 
Incis. coritus, in V font.q. f. ad confiftent. 
pultis adde 
cremor, Avenz Mij. 
f. Cataplafm. d. f. a | 
Lindernd und zertheilender Umſchlag 
wieder Geſchwulſt der Hoden. 

Catapotia fite Pilula, 

Cataptoſis, iſt ein Zufall / welcher diejenigen,fo an der fallenden Sucht 
laboriren, uͤberfaͤllt. 

Cataputia major ſiehe Ricinus. 

Cataputia minor, Lathyris-minor, Spring⸗ Wurtzel, werden 
in Gaͤrten erzogen, der Same purgitet hefftig die waͤßrige und 
phlegmatiſche Feuchtigkeit nebſt Dev Galle, wird aber ſehr ſelten ges 
brauchet. 

Cataracta, Suffuſio, der Staar, iſt ein ſolcher Mangel der Augen, 
wenn das Sehen entweder gang, oder in etwas von einem groben zaͤhen 
Schleim oder Materia, welche ſich zwiſchen die Horn⸗Haut und Cryſtalli⸗ 
niſchen Safft geſetzt, benommen wird. Die Haͤupt⸗Urſach dieſes Affects 
ift ein zaher Schleim oder Tunica zwiſchen der Horn⸗Maut und dem Cry⸗ 
ſtalliniſchen Safft: denn im Anfang ift nuc eine Viſciditaͤt vorhanden, 
welch: init der Zeit zu einer mannichfarbigen und rund um Die Uvea haͤn⸗ 

‚genden Tunica wird. Hierzu geben Gelegenheit eine übele Dier. Ent» 
iut; 


* 
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ünbung der Augen, haͤuffiges Weinen, Nacht-Seudiren,fharffe Haupt⸗ 
Eicher, Haupt Weh, Contufiones des Aug-Apfels, Inder Gur bat man 
zu unterfuchen,ob bastlbel [ang oder kurtz angeftanden : ift der Allect friſch 
und Die pituita nod) nicht in eine volllommene Tunicam ausgefchlagen, fo 
batman nod einigen roft zu hoffen, und zwar bon ſolchen Mitteln, weiche 
die pituitam ineidiren, und nachgehends abfübren. Diefes zu erlangen 
Fam man purgantia aus Mercur. dulc, gumm. %co Maff. pilular. cochiar, 
' lucis major. ine quibus effe nolo &c. oder fudorifera aug refin. und lign, 
Guajac, mafticacoria aus Cubeben Fenchel, Maftich,Pyrechro, oder garga- 
rifmata aus Betonica, Majoran. Salvia, Ruta, Fenicul. fem, Erucz, Cubeb, 
rad. Pyrethr. oder Setacea, Veficatoria, gel, gebrauchen. Wenn ſolche 
alle nichts verſchlagen wollen, fo ift eintzig auf bie Zeitigung des Staares 
u warten und dann der Nadel⸗Stich vorzunehmen, wovon Bartiſch im. 
ugen⸗Dienſt nachzuſehen. 


Catarrhus, Catarcki, Slab, fluͤßige Kranckheiten. Solche 
Kranckheiten waren bey den Alten zroiefach, ein warmer und kalter, von 
ber Urſach unb Zufällen alſo benamet. Die neuern behalten dieſen Uns 
terſcheid, aber unter andern Namen bey: denn was bey den Alten der war⸗ 
me (uf war das heiſt ihnen ber ſcharffe, der Alten falte heiſt dieſen ber pi- 
tuitoͤſe oder ſchleimichte Fluß. Die warmen und ſcharffen Catarrhi geben 
fi mit Dip und bin und wieder toandenben Schmerg im Leibe gu erken⸗ 
nen ; werden auch von andern Autoribus Die fliegende ober lauffende Gicht 

‚genennet,oder ehrbarer bic ſcharffen und higigen Flüffe : die pieuitöfen oder 
falten Zlüfe aber bringen im Anfang eine Trägheit und beſchwerenden 
Schmertz des Haupts, einen Schauer im Strich der £enden, zu welchen 
fid) endlich ein Fieberchen, vornehmlich gegen Abend, oder Geſchwuͤlſte 
der Flüfje und Schmerg finden. Die Urfach ifteine Schärffe des Bluts 
und zwar folche entrocder allein , oder mit einer picuica. Neben » Urfachen 
find Ealte, feuchte und neblichte Lufft, überflüßiges Wein und Bier out, 
feu, zäh und ſchleimichte Speifen 1c, Die Eur des ſcharffen Catarrhi erfos 
dertwieder ben Scharbod gerichtete Mittel, als ein Infufum oder Decoct. 
aus herb. Hyffop. Menth. Alth. Scolopendr. Cochlear. Fumar, Nafturt, Ser. 
pill. radic. Enul, Liquirie. Sar(aparill.Centaur. min. lign. ſanct. Saffafra( Jue 
niper. querein. &c, Die kalten Eatarshen aber curiret man mit evacuanti. 
bus und vornehmlich Diaphoreticis , wenn das Übel von obftruftione po. 
forum herrühret; imgleichen aud) a und diurericis, — 
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innerlihen Theile mit vielen Gewaͤſſer befeget find, hierzu iſt die ſes Extra- 
&um cephalicum fehr zu recommendiren: 
E. Colocynthid, 5vj. 

Agaric, trochifcar. 

Diagryd. 

Hellebor. nigr. prp. 

Turbich. ana sit 

Alois 5j. 

Specier. diarrhod. 2. 

f. c. X q. Extract. 


Ferner dienen aud) effent, Succin. liq. C. C. fuccinat. o. ëch füceinat. la- 
vendulat. effent, catarrhal. faífafrat, Serpilli, tinct. Antimon, = Cochlear, 
cephalic, &c. Tachenius recommendiret Campher in olco Succini fol- 
yittt. 

Catarrhus füffocativus, ein Stick « Klub, erfennet zur Urfach ein 
ſcharff Serum, welches das Ober⸗Theil Der Lufft⸗Roͤhre befeuchtet, Huſten 
machet unb eine Erſtickung dräuet, hierzu kommt nod) ein Orgafmus fan- 
guinis und feri in den Lungen, welches die einathmende £ufft kaum zulaͤſt. 
In fo gefährlichen Ubel ift vor allen die Venælection gut, dann dienen Cro- 
cata und Opiata mit Bolo, V7 ſigillat. C, C, uft, Ebor, uft. ſperm. Ceti, fuc- 
ein. prep. Die geſammlete pituitam aus dem Halfe zu cluiren,bienen Gar- 
garifmara aus Thig unb Roſen⸗ Honig oder aud) - Vitrioli oder Sulphur, 
mit V7 Viola, Tuffiagin, rob, Mori und Nucum, Dieft Mixtur habe ſeht 
bewaͤhrt erfunden ; 

Xy. V Hyffop. 
Scordii. 
Veronic. 
afthmatic.Rud, à 37. 
Mei e. gumm. 9c, ʒiij. 
Lig.C.C. fuceinat. 5ij, 
Oxymell. ícillitic. 
fyrup, de Nicotian.a $(5. 
$ 4 mifce. 
In die Nafe Fan. mam ſchmieren Schlag ⸗ Balſam, oleum deft. Suceini, 
Rutz, Se ill. Lavendul. auf den Wirbel ege mati Emplaftr, cephalic. de 
Betonic.de Tacamahac. &c. 6 ml ! 
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Catafarca Bebe Anafarca, 
* Carasphage, Dog runde kroſplichte Köpfchen am Schluͤſſel⸗ 
ein. 
Cataſtalticus, nicht Caftakicus, welches durchaus unrecht, heiſt ſo 
viel als jurüd oder anhaltend, bas eine anhaltende Krafft hat. 

Cataftafis, beift insgemein die gewiſſe Art und Beſchaffenheit eines 
Dinges als der Jahr⸗Zeiten, des menſchlichen Leibes, Geſichts, der Kranck⸗ 
heit xc. Auch heiſt es bey dem Hippocrate Sect. LIT. de Ga, die Zurechtſe⸗ 
tzung der verrenckten Glieder. AM 

Cataxis, Fractio, ein Bein⸗Bruch, fieheFradtura 

Catechu, wird insgemein von den Apotheckern, die mit Bifam 
und Amber praparirte terra Japonica; die Erde felbften aber Terra ja- 
ponica genennet; von dieſer Erde fiebe unter dem Titul Terra, 
przparirte Carschu wird Mufcerda de terra Catechu geheiffen, und alfo 


præpariret: 
| B. V7 Japonic. pulverif. 5j. 
Mofchioptim, X. — . 
Zibeth, gr.ij. ` 
olei Caryophyllor. 
Cinamom. ä gutt. v, 
Cortic. Citri. 
ligni Rhod. & gutt. vij. 
effent. Jafmin, opt. gutt. viij. 
mit mucilag. — q. .f. Maſſa, aus welcher kleine laͤnglichte runs 
de Kuͤglein ale Maͤuſe⸗Dreck formiret werden, ſind ben ſtinckenden Athen 
zu corrigiren, fehr gut. 
Cathæreticos oder Cathæretica, werden diejenigen Artzneyen genen⸗ 
net, welche das uͤberfluͤßige wilde Fleiſch abetzen, wegbringen und die 
Wunde jum natürlichen Stande bringen: ſolche find entweder gelinde 
oder ſtarcke. Gelinde find, Aloa cortex Thuris, herb. Sabin, Alumen. uft, 
Plumbum uft. Seigen-Blätter, Schneden, Tabads,Eichen- Blätter A- 
ſche, Os Sepiæ, Ceruffa, Gall; totrben entweder als Pulver, oder mit Un- 
gventis vermifchet, gebrauchet. Staͤrckere find Calx flores Zeie, Æs uftum, 
Vitriolum calcinat.Mercurius præcipitat. und fublimar. oleum (pli und Pis, 
8 (pli,  Calcis viv. Unguent. «gyptiac. Lapis medicamentos. Crollii, 
S ie — ſind bít Cauſtiea oder Etzenden, welche am gehörigen 
tte nachzuſehen. 
Tt nachzuſ⸗ 32 Cacha- 
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Catharos, purus, depuratus, mundus, ein ieglich gereinigtes Ding; 
wird nicht allein von dem gangen €eib und deſſen Gliedmaſſen, ſondern 
auch von den Excrementis, als Urin, Koth ec. gefaget. 

Catharfis , Cathartica ſiehe Purgantia, 

Catharticum Crfareum, ift ein: purgitenbe Lattwerg: dazu Br. pulp. 
Zingiber. cond. 3ij. refin. Scammon. 3j. Confe&. Alkerm. Sf. pulv. Rofar, 
rubr. Crem. Friäzij. ol. delt, Cinamom. gutt. xx. fpirit. Vitrioli gutt. xvj. 
fycup. de Zingiber. cond. a f. Electuar. 

Cathemerinos, ift fo viel als quotidianus oder táglid) , und wird zum 
Sieber gefeget, als Febris quotidiana, das tägliche Fieber. 

Catheter, Catheterus, heiffet ein Chirurgifd) Inftrument, ift ein boleé 
Roͤhrlein / deſſen Äufferfte Spige mit etwas Schmierwerck oder Del ver» 
sehen, dem verfchloffenen Urin aus der Waſſer⸗Blaſe recht auszuhelffen; 
oëet es ift auch ein holes Chirurgifches Inftrumenr, deffen ein Theil umge⸗ 
bogen, ben verhaltenen Urin zu curiren. Ä 

Catheterifmus, heift die Chirurgifd)e Operation, wenn bermittelft ` 
des Catheterg in die Harn + Blafe gefpriget wird, was zu deffen Cura- 
tion Dienct; ober, menn aud) eermóge des Carherers alle Hinderniffen 
aus der Blaſen gezogen und weggeſchaffet werden, welche den Urin vers 
halten, e8 fep entweder Did? geronnen Gebluͤt, ein Stein oder font Dt: 
gleichen was. 

Cathimia, Cathmia, heift (1) eine untetítbifcbe Mineral · Ader, 
woraus Gold und Silber gegraben wird, (2) dasjenige, was fic in bem 
Gold⸗ unb Silber⸗Ofen anfeget , (3) Gold, (4) Silber, (Aber Rauch, 
welcher fid) von gebrannten Erge hin und wieder an die Wände feet. 
Cathmia affidia ift Silber Yallmey ; Cachmia ris,argenti,auri, Ertz⸗Sil⸗ 
ber- Hold: Halmey. 

Catholicus, heift allgemein, item eine Panacea, ift ein Zuivort,, wel⸗ 
ches einigen Medicamenten beygeleget wird. In den Difpenfarorüis ift Ex- 
tractum catholicum befannt; item panchymagogum, das ift, eine alle pec- 
eirende Feuchtigkeit abführende Purgation. 

Catias, Scalper oder Scalpellus exciforius, ein Chirurgifch Meſ⸗ 


fe bic todte Frucht im Mutter -Reib gu zerſchneiden und heraus ju neh⸗ 
en. 








'Catinum alumen fiehe Alumen. 


Catinus bedeutet jwar hauptfächlich einen Keffel,darinen man Spei⸗ 
d fen 
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fen zurichtet : bey den Chymicis aber fommt auch vor Catinus arenarius, 
eine Sand⸗Capelle, und Catinus cenereus, eine Capelle zur Aſche. 

Cate, heiftinsgemein unten, binuntetvoárte , (onberlíd) aber der 
Unter⸗Leib, Dahero werden auch die Purgationes, fo von unten abführen, 
Caro genannt. uL 

. Catoche, Catochus fiche Catalepfis. 

Catopter fiehe Speculum. 

Catoterica, find reinigende Mittel, welche die verftopfften und vers 
ſchleimten Nieren / Harn⸗Blaſe und £cber reinigen ` item insgemein mers 
den alle eigentlidy genannte purgantia alſo geheiſſen. | 

Catus, eine Rage, und vornehmlidy domefticus, eine Haus⸗ pder 
sabme Rage: hiervon recommandiret Schmuck das Fett wieder die ^ 
ſchwere Noth. 

Catus Sylveftris, eine wilde Rage: bas Fett hiervon ift cin vortreffs 
lich Mittel wieder die Eolic, warın auf ben Nabel gefchmieret; item wie⸗ 
der die Epilepfie und Schwinden der Glieder. 

Catus Ziberhicus, eine Síbetb-Aage: fehen mehr den Füchfen oder 
Mardern, alsden Rasen gleich; ift eine Occidentalifdye und Orientalifche, 
und obgleich nad) Unterfch:id Der Länder die Orientalifhe etwas anders, 
als die Oceidentalifche ausfichet, (o kommen fie Doch beyderfeits darinnen 
überein, daß fie eine aſchfarbichte Haut mit ſchwartzen Flecken und Streif⸗ 
fen verfiget, einen pigigen Kopf und Eurge Züffe haben: vom Zibech aber 
fiche au gehörigen Ort. 

Cava venafiche Vena. 

Caucalis, Rletten⸗Kuͤrbel, iftaber nicht officinal. 

Cauda, insgemein ein Schwang, es fey an vierfüßigen oder Feder⸗ 
S bieten, In der Anatomie wird das erfte Theil des heiligen Being 
oder Offis (acri aud) Cauda oder Cuculus genennet, ingleidyen das 
Schwantz⸗Bein, oderosCoccygis, und beftehet aus 3. oder 4. Andcheln 
und zwey Krofpeln. Ferner wird aud) die weibliche Ruthe Clitoris alfo 
genannt. Endlich wird auch cine gewiſſe Weiber-Krandheit alfo geheiſ—⸗ 
fen, wenn nämlidy ein wiedernatürlidy Fleijch in dem Ofculo uteri fid) fts - 
bet, Die Muliebria anfüllet und als ein Schwang heraus banget: (eld) 
ſchwammicht Fleifch wird entweder mit corrofivis oder ſtarck trucfnenden 
Mitteln gehoben, als lebendiger Kal, Pompholyx, Tutia, Maftich, Succi- 
num, CL. matrical. Alum, uft. Y Japonic. Ungvent. zgyptiac. Elixir, Vita, 
Ve, 0. (li, unb $ dulcis. 

33 Cauda 
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CaudaequinafibtEquifetum. —— _ 

Caudatio, heift bey dem Bafilio die Verlängerung der weiblichen 
Ruthen. 
Cie ein Stamm oder Saffı,iftan den Bäumen und Stauden 
dasjenige, fo auffer der Erden aufwachft, dadurch die Nahrung in den d 
brigen Stamm unb 9fefte in die Höhe (liget, An den Kräutern aber 
en ber Stiel oder Stengel hierunter verftanden, auch caulis ‚caudiculus 

enennet 
- Caverna, Cavitas, jegliche Hole oder Grube. 

Caviarum, Stoͤr ⸗ Roͤgen, wird in Stücken, ſo, wie die grüne Dam, 
burger-Seiffe anzufehen,aus Mofcau in Ztalien gefuͤhret, allwo es für eine 
delicate Speife gehalten wird. Wird aus den Eyern und Rögen der 
Stör-Fifche alfo gemachet: fie ſchlagen den Roͤgen von der anklebenden 
Haut ab, falgen ibn ein / und wenn er ſechs oder acht Tage geftanden, 
vermifchen fie ibn mit Pfeffer und Eleinsgefcpnittenen Ziviebeln etliche 
gieffen Efigund Baum⸗Oel darzu. — Bellonius gedencket aud) des rothen 
Caviaro, oder Caviarii rubri, fo von den Carpen⸗Eyern für die Zuden be, 
reitet wird, 

Cavicula Oder Cavilla, ift eben t0a8 Malleolus Pedis oder Rofcetta 


ef. 

Cauledon, Caulatim, ein Bein » 22tucb welcher einem zerbroche⸗ 
nen Stiel gleichet , in die quer gebrochen, (o, Daß Die gebrochenen beyden 
Theile von einander liegen. 

Caulis, beift (1) ein Stiel oder Stengel einer Pflantze oder 
2e (2) das männliche Glied, (3) der Hals in der Gebaͤhr⸗ 

utter. 

Caulis Capitula ſiehe Braffica alba capitata. 

Cavma fiche Æſtus. 

Caufa, die Urſach, wird für alle dasjenige gehalten, toas entweder 
die Geſundheit erhält , oder cine Kranckheit verurſachet und zumege brins 


et, - 

Cavfodes fite Cavfus. 

Cavfoma fiehe Ardor. 

Cavflicos, geng Cavílica, erden diejenigen Medicamenta genannt, 
welche fehr hitzig und feurig find, und durch Die Haut bis aufdas Fleifch 
bringen: werden in Cavftica aftualia oder wuͤrckliche, und potentialia oder 
vermögende Brenn⸗oder Etz⸗Mittel getheilet, Actaalia fino, welche von 

| 2E |^— "x 
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oder mit würdlichen Feuer gefchehen, als glühenden Gifen ; die potentialia- 
find, welche eine offenbare Schärfe baben , als die Alcalia, wie infpisfirte 
Seiffe, Lauge, fal Fraxin, P uf fal fecum Vini und Sabine, und acida, wie 
Lapisinfernal. Crollii, oleumV itrioli, buryr. 5ii, Mercur. precipit. und fub- 
Domat, /Esuftum, /Eris flores, Calx viva, Vitriolum Be, Wegen diefer Mit 
sel iſt zu mercken, daß die Alcalia die Theile ſchwartz und garftignachlaffen, 
wenn die Rinde abgenommen worden,acida aber laffen fie recht ſchoͤn roth. 
Meilen hier des Lapidis infernalis oder corrofivi des Silber-Corrofws at» 
dacht wird, fo ſcheinet nöthig zu feyn , Deffen Compofition beyzuhencken: 
darum Be. des beften Silbers o v. laf es mit 3. mahl fo ie[ --(D in einer 
: Phiole jergehen, ftelle die Phiol auf eine Sand zCapelle, laf 3 von der 
EE das übrige brübeifin einen guten Schmeltz⸗ 
iegel , ſtelle ihn über ein Elein Feuer, und wenn e8 aufgefotten bat, fo 
gieb ihm mehr V7, bis bie Materia fid) unten auf den Boden ſetzet, da 
wird. fie wie ein Del werden, alsdann mag man fie in ein wenig 
fett gemachtes und warmes Gieß⸗Becken ſchuͤtten, fo wird fie fid) 
coaguliren; Darauf bebe fie in einer wohl zugemachten Phiole bis zum 
Gebrauch auf. 

Cavíus, ein ſcharff higig und gefährlich Fieber, 

Caurela, die Behutſamkeit, Dorfichriggkeit, wenn man etwa 
einem übein Dinge zuvor kommt, , oder felbes zu vermeiden gebietet: vors 
nehmlich muß ein Pra&icus Cautelen haben ‚und felbige recht zu gebrau⸗ 
chen mifer. 

Cauterium, Cauter fiche Caufticos. 

Cedrelzum und 

Cedria, ift ein ſchwattzes Oel, wird von bem Hol& des groffen 
Cedern⸗Baums deftilliret und re&ificiret , und in Franckreich Oleum.de 
Cade genennet , ift aber bier febr rav , weßwegen man andere dergleichen 
Refinofa,abfonberlidy Den Safft vom grofjen Wachholder⸗oder Pech⸗Oel 
en deffen Stelle gebrauchet. 

Cedrus, Cedern- Baum, ift ein (cbr groffer Baum, unb ift deffen 
€'tamm fo dick, daß vier Mann denfelben nicht umgreiffen Fönnen, waͤch⸗ 
fet wie eine Pyramide in die Höhe. Von diefem aum ift dag Lignum 
Cedri, das Cedern⸗Holtz, iftein fehr veſtes und wohlricchendes Holtz, web 
ches ſo dauerhafft ſeyn foll, daß er gar nicht faulen koͤnne; wird aus Oſt⸗ 
Indien gebracht. Dieſes Holtz wird zwar in der Artzeney wenig ge⸗ 


drauchet, auſſer daß man, mit feinen Spaͤnen die Schlangen ii os 
od, 
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oll , wie Urfinus in Arboreto biblico pag. 297. fchreibet. Diefer atofft 
aum wird aud) Cedrus Libani genennet. Es flieſſet aud) bey grofier 
Hitze ein (dàn weiß Hartz oder Gummi aus bem Stamm, welches Ce⸗ 
dern» Harg, und von einigen Manna Maftichina genennet wird; wird auch 
durd) Ritzung des Baums erhalten iſt ſchoͤn gelb, weiß, durchfichtig, von 
einem febr annehmlichen Geruch, und laͤſſet fid) bald zerreiben; es ift aber 
febr var, unb deromegen nicht gebräuchlih. Von dem kleinen Cederu⸗ 
aum fiehe Oxycedrus. 

Cele fice Hernia. 

Celer, geſchwind, hurtig; al(o toirb gefaaet , celer pulfus, ein ge: 
febwinder Puls; Medicamentum celeres effectus habens, ein Mittel, 
bas bald oder ſchleunig operiret. 

Celetomia, das ift Herniz Sectio, ein Bruchfchneiden. 

Celluleinteftinicolli, bet aum oder Behaͤltnuͤß im Brimm- 
Darm, wo der Unflat oder Kot) lieget. 

Cementatio, Cementum fiehe Czementatio, 

Cenchrias , vom Griehifchen Worte zeyxges, das heift Milium, 
Dr ‚ hergeleitet, bedeutet fo viel al8 Harpes miliaris, darvon au feinem 

tte. 

Cenebrium heift bcp den Hippocrate getoͤdtetes Fleiſch. 

Ceneon, ift die gange Hoͤle im UntersReide, von den Rippen an, bis 
an das Darm⸗Bein, wo das Gekroͤs und die dünnen Daͤrme liegen. Es 
wird auch der Ort, too der Eleinen Kinder Nabel ift, alfo genennet. 

Cenigdam, Cenigotam, Ceniplam, Cenipolam, ein chirurgifd) Inftru- 
ment, mit welchem Dag Cranium in bet Epilepfie geöffnet wird, 

Ceniotemium , bedeutet bey dem Paracelfo Lib. II. de Vit. long. eine 
Purgantz, fonderlich wieder die Sransofen ; Dolzus will, e8 (e ein Mer- 
curius fpecifice aufdiefe Krankheit gerichtet, unb darzu auch bereitet, wie 
in feinen Oper. Tom. pag.367. a. zu fehen. 

Centaurium majus, ift Dog Rhaponticum vulgare, welches an feinem 
Ort nachzuſehen. 

Centaurium minus, Febrifuga, klein Tauſendguͤlden⸗ Braut, 
waͤchſt an duͤrren, doch etwas angefeuchteten und graſichten Orten, auf 
ſandichten Wieſen und in Waͤldern, bluͤhet im Julio und Auguſto. Die 
Gipfel mit den Blaͤttern und Blumen fuͤhren gantz gelinde die Galle, 
Schleim unb Gewaͤſſer aus, imgleichen thut ſolches Die mit dem = Co- 

chlea- 
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chleariz bereiteten Effentia big 60. guor. gegeben, ie D. Hoffmann anges 
merdet, und Lic. Aulicb, in feiner 1704. gehaltenen Inau gural-Difputation 
de Purgantibus (clectis & minus cognitis angefüfret. Esdienen auch die 
Blumen undBlätter wieder die Berftopfung der Leber, Milg und Mutter, 
verlohrnen Appetit; äufferlich wieder Flecken der Haut/ Sommer⸗Sproſ⸗ 
fen, bloͤd Geſicht. Præparata find V7, --, Extractum und fal. 


Centaurium minerale Cardilucii ift des Antimonii fulphur. 
Centrium, ift ein Zuwort eines Pflafters ; Ein Stich⸗Pfla⸗ 


Centrum, heiſt eigentlich eines Circkels Mittel - Punct oder 
Mitte. Sonſt wird dieſes Wort auf mandherlep De genommen, und 
fürden Grund-Sig und vornehmften Theil eines Dinges gehalten: alfo 
heift Homo, ber Menſch, Centrum omnium creaturarum, dag Fundament 
ober Punctaller Geſchoͤpffe; Stomachus, Der Magen, Centrum morbo- 
rum, bie Delle ber Kranckheiten; Centrum mulieris, die Gebaͤhr⸗Mut⸗ 
fe; Centrum ovi, der Dotter im Ey; Cor, bag Herg, Centrum vitz, der 
Grund des Lebens ze. e 

Centummorbia fiehe Nummularia, 

^. Centumnodia fiehe Polygonum. 
Centuncularis, Centunculus fitt Gnaphalium, 
- Cepa; Swpiebel , werden in Gärten erzogen: fiereinigen, treiben ben 
‚Harn unb Schweitz / loͤſen den Schleim von der ungen; in Honig geko⸗ 
het und gegeffen, treiben den Stein unb Würmer ; in Gig maceriret, die 
Menfes: Aufferlich zeitigen fie, und eröffnen die Geſchwuͤr und Peft-Beus 
Jon, nuͤtzen wieder den tollen Hundes⸗Biß; man haͤlt dafuͤr daß die Wun⸗ 
den, ſo mit einem Meſſer, damit Zwiebein geſchnitten worden, geſchehen, 
"idit leichtlich heilen, die aber mit einem Degen, ſo mit Zwiebel⸗Safft be⸗ 
ichen, geſchehen, gar toͤdlich ſeyn ſollen. 
Cephalza und Cephalalgia , das Haupt · Weh, wird von dem Do- 
Oper. Tom. I. pag. 2. 6. alfo. genommen,daf Cephalza ein langwieri, 
wiederkommender Schmerz des gengen Haupto heiſſet; 


ilalgia aber ein gang geringes Haupt⸗Weh oder Schmerg oc 
rd, ſo oon einem Fieber, Sonnen⸗Hitze, ſtarcker Bewegung, Be⸗ 

GL 9 oder andern Aufferlichen Urfachen berrübret. Ferner wird 
qu den Pra&icis Hemicrania anaemerdet , toenn nut das balbe 
| febmerger und weh thut. Es finden fid aber bic unb mandyer; 
ley nocle dieſen Schmertzen erwecken, pen ſolchen find einige ins 
eit Aa nerlich 
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nerlich, und teen im Leibe, als Inflammationes, Acrimonia der Säfte m, 
‚andere Aufferlich, al$ Wunden, Contufiones, Roſe, Furunculi, Hige der 
Sonnen, higige Getránde xc. und alle andere mehr , welche vermögend 
find die Geiſter in einen fervorem zu treiben, und derfelbigen häuffigern 
Zufluß zum Haupt zu befördern. Die Eur "n von ftatten gehen, 
wenn man nur die Urfachen accurat erwaͤget. In Betrachtung diefes / hat 
man tor allen Dingen den fervorem Spirituum zu hemmen ; Darzu dienen 
- (1) alle Nitrata, Nitcum purum, öatum, Arcanum duplicatum Mynfichti, 

item Succinum, Camphor. fer. 4. frigid. maj. und áufferlid) Spirit. Vini 

eamphorat. flor. 2is in Wein gekochet, eine Emulfion aus nucl, Perficor, 
‚em, Papav.alb, Amygdal. amar. j. €. 

E. Amygdal amar. 
nucl, Perficor. ana 3ß. 
\ fem. Papav. alb. 3ij. 
c 


um 
V flor. Nymph. 
, Betonic, ana q. f. 
f. Emulfio. 

und (2) eine Venzfeltion, gel ober fd)rópfett , item Sudorifera, in fpecie 
NL flor, Sambuci urinofus, Bezoardicum minerale Ge, Iſt bas Weh von 
einer beſchwerlichen pituita des Haupts, fo brauche man ineidentia,dergleis 
hen find allearomatica und Salia,als Lien, Sanct. Saffafras,Sarfaparill.rad. 
Rhodia,Caryophyllat. herb. Betonic, Verben. Serpill. Majoran. Rofmarin. 
-^-(B-li cephalic. fal. vol. Succini Liq. C.C. fuceinar, Hierbey find aud) Vo- 
mitoria, purgantia,fonticuli,errhineund maflicatoria dienlich. Wenn cine 
fcocbutifdye Schärffe in Schuld ift; fo werden Cochlearia, Nafturtium, 
ci, (al vol. Milleped, Se secommandiret, Iſts ein bebnenber Haupt 
Schmertz, fo entfpringet (older ordinair ex confentu aliarum partium, 
weßwegen man das nothleidende Theil Au unterfuchen hat: beynahe aber 
pflegt der Magen allezeit zu pecciren,denn da ift bald ein ſcharffes acidum, 
welches den Magen anfrift,und den Schmertz durch die Nervos ftomachi- 
cos zum Haupt fübret ; dawieder dienen alle abſorbentia als C. Cuſt. lap 69. 
ol. Pi p. d. balb iſt der Magen mit pituita und unverdaueten Speiſen ans 
gefuͤllet, ſolches hebe mam mit Vomitoriis und nachgehenden ſtomachieis 
aromatieis, als Spirit. V ini maftichin. Aquavit, Be, Schmertzet das Haupt 
von einem vicio der Miltz, ſo lindern ſolchen die Martialia und Saturnina, 
als Croc. ttis aperitiy.tinctur.Mtis apexitiy, liq. Martis Oris — 
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bie, ingleichen Cappares, Cufcuta, Ruta, rad. Filicis, cortex und lign. Ta- 

: mariíc.Chelidon. maj. Hergegen wird man effent. Caftor. liq. C. C. fuccinar. 
und andere antihyfterica brauchen müffen , meng diefer Affe& von Uteri 
paflione berrübret, In genere mag man antifpafmodica geben, wenn ſchon 
angeführte Tyeile oder die Nieren oder das Diaphragmain Schuld find, 
dahero werden in foldyen Fällen der Cinnabar. zu und nativ. dag pulvis Ce- 
phalicus D. Mich. vornehmlich, wenn fie mit Opiocorre&o verfegt find, 
groffen effe& thun. Wieder langwierig Haupt⸗Weh ift Cnöffelii Cepha- 
licum was ſonderliches, darzu 

R. magifler. Cinnabat.ii. 
Bezoardie, Mineral. 
folar.á gr. v. 
Ambr. gyt gr. iij, 
Mofchi gr. j, 
L Pulvis. 


hale ſiehe Caput. , ) 
St — wird von allen dem geſaget, was entweder 

zum Haupt und deſſen Theilen gebrauchet, oder was vom Haupt genom⸗ 
men unb geſaget wird. Alſo ift Vena Cephalica die Haupt⸗Ader; Empla- 
Bra Cephalica, Poser dd Medicamenta Cephalica, Haupt-ftär« 
ende Artzneyen, als herb. V erbenz, Pzonia, Rofmarin. Betonic. Majoran, 
Serpill. flores Lavendul. Rofar. Tilig, Spica, Lilior. convall, Ge, 
hortens. Stœchad. Salvia, radix Caryophyllat. Doronic. Peucedan. Rhodia, 
Valerian. pulv. epileptic, Marchion. V Cerafor. nigr. Anhaltin, Cinamons, 
sad. dee — 

halopharyngæus ſiehe Mufculus. 

Cera, Wachs, ift ——— der Honig⸗ Haͤuslein, welches nad) 
bem Ausdrücken Deg Honigs uͤberbleibt, bat einen ſuſſen und Honig⸗Ge⸗ 
tud), aberfaft keinen Geſchmack. Man findet demnach unterſchiedliche 
Arten des Wachſes, als 

Cera alba, weiß Wachs, fo entweder von Natur alſo aus den 
jungen Bienen» Stöcden Fommet, und alsdann Cera Virginea obet 
Los spin beiffet, oder wird auf ben Wachs⸗Bleichen Fünftlis 

tt Weiſe alfo gebleichet. 
^  Ceraflava, gelb Wache, kommt meift aus den alten Dienen-Stös 
en her. Bey dem Gebrauch des Sen ift diefer Unterfcheid , daß, 
€ à 2 9 
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wo man etwas zertheilen will, das gelbe Wachs, wo man aber Füblen will; 
man das weiſſe Wachs hierzunehme. Das gelbe wird mehr ju allerhand: 
Pflaſtern und Salben, das weiſſe aber ju Pomaden gebrauchet. Man mas 
chet auch das Siegelwachs von den gelben, und wird 

Cera ſigillata citcina, Dog gelbe Siegel⸗Wachs mit Or- 


lean 
u figillata nigra, dag fchwarge mit Kien-Rauch, 
` Cera figillata rubra, das rorbe mit Cinnober oder. Orca- 





netta, . 

Cera figillata viridis,.das grüne Siegel⸗Wachs mit Grünfpan 
gefärbet, und in allerhand Farben zu Kuchen gemacht. Wenn man 
aber Terpentin darunter mifchet, fo ent(tebet das fo genannte Pelgsoder 
Pfropf⸗Wachs davon. ` 

Cerafiatum, ift eine Purgang aus Kirſch⸗Safft und füffen Aepfeln, 
mit einer Mercurial-Eífenz bereitet, wie beym Libavio zu fehen. 

Cerafus, ein Rirſch⸗Baum, ift mandyerlep Art; von allen werden 
die (auten Cerafa acida und füffen Rirfchen,Cerafa dulcia, in Det Officin 
gebrauchet. Die fauren Kirchen dienen wieder die Dip und Durft in 
Fiebern. Die ſchwartzen oder füffen Kirſchen nügen dem Haupt / gegen 
den Schlag unb Lähme: Das ſchwartze Kirſch⸗Waſſer und ^- ift Föfts 
lic) in fallenber Sucht, Schlag, Laͤhme: Das pen den Kernen gebrannte 
Waſſer treiber C) und germalmet den Stein. Die Tindtur, das Extradt. 
fimpl, und compofit. find swieder genannte Gebrechen gut. 

, . Ceratio, heiftdie Verrichtung oder Arbeit , wenn man etwas mit 
MWachsüberziehet. Waͤchſen. | 

Ceratogloffi fiche Mufculus. : 

Ceratoides, Cornea oder Tunicacorniformis, dag Horn⸗Haͤutlein 
der Augen iftein dickes Haͤutgen, ín Der Mitten aber febr duͤnn / fübeil, 
elángeno, tüchtig den Schein anzunehmen und aud) durchzulaſſen, nicht 
ungleich den Abel ausgearbeiteten Hörnern , Dabero bat dieſes Häutlein 
aud) den Namen bekommen. 

Ceratomalagma, Ceratum, Cerotum,, ift eine Form eines Aufferlichen 
Medicament$, báít bas Mittel zwiſchen einer Salbe und Pflafter. In 
den Officinen werden fehonunterfchiedliche fertig gehalten, davon eins und 
das andere anzuführen, ale 
. Ceratam de Betonica Auguftanor. Be. Terebinth. refin. Pin, Ceræ flav. 
ana 3ij. pulv, Betonic. 2, Mafich. Thuris 4 Si, Mumiz SÉ, wu das 
c achs 
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Wachs mit der Reſina geſchmoltzen, durchgeſeiget und beynahe erkaltet 
fo thue Terebinth. unb bie übrigen — gepuͤlvert vll & fiat 
SCH, . 
Ceratum pro bregmate Brandenburgenf, Rz. pulv. radic; Betonic, Ma- 
eer? Olibaniá5ij. en —— Cera flav. refin, Pini, Tere- 
inth. ana 3ij, wenn dieſe drey letzten geſchmol He ſo trage Die uͤbrigen 
pülvert darzu unb f. Ceratum. a rmn: Rid — 
Ceratumde Galbano matricale Auguftan. Be. Galban. prep. Sif. Aſæ 
fetid. 3ß. Myrrh. 3ij. Bdellii moll. st gumm. Anim, ʒiij. Tacamahac, 5v, 
herb. Matricar. Artemis, pulveris, à $vj. fem. Dauci 3j. Terebinth, zb. 
Lee 5iv. ` Wenn das Jas zerſchmoltzen, thue den Terpenthin up 
Galban nad) und nach darzu, endlich auch die übrigen Pulver und CC 
Ceratum, 

. Ceratum pro Herniofis: Br, pulv. Maflich, Mumiæ, Thuris, Succini, 
gumm.Arabic.Tragacanth. Aloés opt. flor, Balauftior, Rofär. ana SIC. fangv. 
Dracon.Bol, armen, Croci Martis reverber, lapid, Hæmatit. ana zi. olei Ro- 
far. Züj. Maflichin. Myrtin. à j. Certe, Reine ana q. f. wenn dieſe bepben 
legten zerſchmoltzen und durchgeſeiget, thue bie Dele, und dann die Pulver 
darzu unb f. fa. Ceratum. dienet wieder alle Brüche. | 

Ceratum Stomachicum: B. Rofar. rubi. Maftich, à 4xx. fol. Abfinth, 
3xv. Spicanard. 5x. olei rofacei (Ei, Cera flav. a. (. lag ha $unb 
Del ſchmeltzen, und wenn es vom AA genommen / thue bas übrigt naa „- 
pülocrt dazu und £. Ceratum. 

Ceratonia fiche jn dulcis. 

ia ſiehe Lapis fulminaris. 
ers iff aurum fulminans, fclopetans, Dag: 


Cerberus, ward von den Heyden ein dreykoͤpfichter Höllen- Hund ges 
nannt ; bey den Chymicis wird hierdurd) der dreyfache Mercurius, welcher 
aus Saltz, Dvedfilber und Calcant bereitet wird, verftanden. 

Cerberus triceps, heift bey bem D. Wedel eine Purgation, fo aus Dia- 
grydio rat. & diaphoret. und Cremor. tartari verfertiget it; Der Englis 
ſche Graf Warwich hat fie erfunden, und Marcus Cornacchinus weitläuffs 
tig gnug befchrieben. | 

Cercis, Radius, hat zwey Bedeutungen , oO heiftes der Ellbogen, (2) 


ein Piſtill, ober Spatel, oder 8 Cer- 
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Cercofis, Mentula, muliebris, Tentigo, Virga, fiche Clitoris. — 
Cerebellum, das soienlein oder kleine Bebien , lieget in Det hinter 
fien und unterften Hoͤle der Hirnſchale: ín den Tieren, als welche kein 
fogroß Cerebrum haben , nimmt es faft Die gange Gegend des Hinter 
Hauptssein. Es beftehet aus einer Aufferlichen riubigten und innerlichen 
mardigten Subftanz ; dieſes fein Nutze fcheinet ju feyn, Die Spiricus dk 
eher Nerven mitzutheilen, mittelchen Dic Funetiones, Die ung wieder uns, 
Wiſſen und Willen ſtetig wiederfahren als Hertz⸗Klopfen, Athem⸗ 
West? Berdauung der Speiſe, 1c. vollbracht werden. 
Cerebrum, bas Gehirn, 18 bep bem Menfchen febr groß, daß faum ` 
das Gehirn eines groſſen Dehfens demſelben beyk ommet: feine Geſtalt ife 
etíidyer maſſen wie eine Kugel oder rund, wird aber oben bif zur Hirn⸗ 
voüle in yocp Seiten⸗Theile, gleicb fam toic in zwey halbe Kugeln gethei⸗ 
I Sein Wiſen oder Subítanz iftzwiefach,das eine iff eindigt, corticalis, 
das andere marckigt, medullaris ; jene& findet man in denen Hervorragun⸗ 
gen der Hien-Kammern , abfonderlid) in deffen gangen Umfange. Das 
mardigte Weſen beftchet meifteutheils aus röhrichten Gängen , Di her⸗ 
rad) in Buͤndlein gefammlet und mit Pergaments+ Haͤutgen bekleidet’ 
Nerven gencunet werden. Es ift die Haupt: Miederlage des Lebens⸗ 
Qieifter, woraus fie durch die Verven zu allen übrigen Theilen Der Leibes 


etig flie 
f Be chzrefolium, 

Cerelzum, beift bey dem Galeno eine Compofition aus Oel und‘ 
Wachs: Sonften wird alfo das Wachs⸗Oel genennet. 


Cerevifia, heift insggemein Bier, in Det Medicin aber werden untere 
fihiedliche Cerevifiz medieatæ oder Reäuters Biere, nad) iedes Intention 
und Nothdurfft bereitet; alſo Fan ein gut Wermuth⸗Bier folgender maſ⸗ 
fen bereitet werden: | 

B. herb. Abfinth. tEijß, 
Carduibeneditt, 
Rorismarin, á fbff. 

«emar, Centaur, min. Ziij, 
radic. Caryophyllac. 1f. 
flor, fambuci, 

cortic, Aurant, 


Gitri á Sij, 
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| Incis. contus, d. f. 

Species zum Kraͤuter⸗Bier. | 
Diefe Species twerden bor dem fermentizen ins frische Bier gethan, daß 
fie alfo mit guͤhren. Ä : 

Noch eines wieder Miltz⸗Beſchwer iſt dieſes: 
Rt, radic. Cichor.rec. tß, 
Helenũ rec, Ziij. 
herb. Scolopendr. t5R. 
Carduibened, Miij, 
bacc.Tuniper. rec. tbiij. 
Incis, SEN d. f. 


Species zum Kräuter Bier, 


kem ein Kraͤuter⸗Bier twieder den Scharbock. Be. Cochlear. marin, ein ` 

wenig getrucknet tbj. Sarfaparill £v. Saflafras, Nafturt. aquatic.Beccabung, 

: — rubr. Mit. Caryophyll, at. Nue. Moſch. 3vj. Limatur. Martis. 
vj. f. Species, 

Cerinthe, Cynogloffum montanum, Cerinth- Reaut, Slechen- 
Brout, wird von einigen wieder die Borken gerühmet. P 
Si —8 ift ein Beywort der SBlutzunb Puls⸗Adern, ſiehe Arteria 

ena. 

Cervix, das Genick, ift bas hinterſte Theil des Halſes; fete 
net kommt Cervix uteri, ber Ganalber Gebaͤhr⸗Mutter ober der Hals Det 
Gebaͤhr⸗Mutter vor. Bey bem Galeno aber heiſt Cervix (o viel, als Pro- 
efus osſium ein Fortfag der Beine, 

Cerviculz, ift ein ausgegogener Spiritus aus den Beinen des Hirſch⸗ 
Hertzens. Ruland, 

Cerumen, aurium fordes, Marmorata , das Ohr⸗ Schmalg , oder 
der Unflat inden Ohren, wird als ein gang ſchleunig Mittel wieder bie 

ic reéommariditet, 

Ceruffa, Bleyweiß: toad es (ey , iſt iedem bekannt, wird ans dem 
gemachten Schieferaveiß prapariret , indem das Schiefer⸗weiß entwe⸗ 
der in dem Mörfer oder dazu gehörigen Mühlen zerſtoſſen, mit V7 zweiner 
Maffa uno in geroiffen Formen zu kleinen Kuchen getrudnet wird: kommt 
zwar gemeiniglid) in blauen Pappier aus Holland unb Engeland, allein 
das befte und aufrichtigſte kommt aus Benedig,dienerden Mahlern fehr: 
ie Apothecker imb Barbierer brauchen es zu unterfehiedlichen — 








nend⸗ 
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nend⸗ ind heilenden Salben und Pflaſtern, als Unguent. alb camphorat. 
Emplaftr, alb. coct. de Ranis cam & fine Mercurio &c. 

|^. Ceruffaantimonii, iftein Schtoeiß⸗ und Bifft-treibend Mittel, wird 
aus Regul. ii j. Theil, unb (Diiij. Theil mie das & diaphoretic. bereis 
tct. KC ge 

Ceruffa nigra fiehe Plumbago. 

Cervus, ein Zirfch , iftein hier wohl befanntes Thier, von welchem 
ungemein viel Argeneyen in der Apothecke zu finden, welches die Dreßdni⸗ 
ſche Kunft- Kammer im Werck felbften unter Augen leget , allo in dem 
legten Gemach ein aus gebrannten Hirſch⸗ Horn zugerichteter Hirſch zu fes 

ben, in welchem fo viel Preparata, (o von den Hirſchen berrübren, aufbehals 
ten werden, Daß es eine eigene Apotheke abgeben kan. On ben Apothecken 
und Material, Kammern findet man davon Cornu Cervi, rafur, C. C. Cor- 
nu Cervi philofophic. calcinat, fal. vol. C. C, a. unb & C.C. V7 &typhis 
Cervi, lachrymz Cervi, bezoar. Cervinum , offa de CordeCervi, Gelatina 
CC und endlich aus dieſer eine vortrefflidye Schweiß⸗und Bifft»treibens 
be auf nachgefegte Weife preparirte Effentiam, Be. Gelatin. C.C.q.v. ` 
gief (pirit. bacc. Sambuc, q. f. batauf , extrahige eg, thue dann noch (p vol. 
C. C. darzu. 
Cervus volans, dag ift Scarabzus cornutus, ein gehörneter Roß⸗ 


aͤfer. 
f Ceterach ſiehe Scolopendrium verum, 
AM * Insgemein — groſſer Fiſch genannt, inſonderheit aber 
t Wallfiſch. 

Charefolium , Kerbel, wird in. Gärten gefunden: be Blaͤt⸗ 
ter, der Same and die Wurtzel zertheilen die Winde, treiben ben Cà 
Stein und Menſes, aͤuſſerlich in Umſchlaͤgen dienets zu den harten Ge⸗ 

wuͤlſten, Dog ol. deft. iſt wieder die Eolic, Nieren⸗Weh und Stein 
ewaͤhrt. 

— aciculatum, Scandix, nad) dem Plinio, Pecten Veneris, 
Nadel · Rerbel hatzwar eíneaber nicht fo ſtarcke aromati tbe Krafft, wie 
die vorige, wird auch nicht in der Officin gehalten. N 

Chalcitis, wird ínggemein für-ein durch das unterirdifche Feuer von 
der Natur roth caleinirtes Vitriol gehalten, wird jur Verfertigung des 
Theriaes gefuchet, weil es aber rar und vielen unbekannt, fo wird.an feine 
ftatt das Colcothar (pli darzugenommen. Wenn diefes Chalcitis Alter 
wird, und fid) verändert, virt cé aud) Mif, Melanteria und Sory genens 

net; 
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net; obwol andere dtefe alle für abfonderliche Berg⸗Arten erkennen tool» 
len, Die rechte Chalcitis muß in huͤbſchen braunsrothen Stüden feyn, 
welche mie (p-L (d)med'en und im V leicht zergehen. de 

Chamzadte ſiehe Ebulus. 

Chamzdrys nobilis, Calamandrina , Bathengel, Bamanderlein, 
Vergiß mein nicht, wird an rauhen Dertern und aud) in Gärten gefuns 
den, blübet im Junio und Julio; die Blätter und Blumen find der Leber 
unb Dilg out: treiben Schweiß, Dom und Menfes, machen Fleiſch wach⸗ 
fen: Praparara find V deft. und Conferva. 

Chamzlea germ. Mezereum ; £.otbeetA taut, Scheiß-Lorbews 
ten, ift cin Strauch, wächftaufden waldichten Bergen wird aud) in 
Gärten gepflanget ; Die Winde von den Arften und bie Beeren purgiren 
befrtig. — 
Chamzlea tricoccos, Mezereum Arabum, ift eine Staude, waͤchſt auf 
e giu Boden und wild in Spanien, Franckreich 1c, purgiret aud) fet 

atd. 
Chamzleon, ift cín Name eines Thieres, der Eydey nicht ungleich; 
dieſes Thieres Galle wird unter andern wieder Die langen unnügen Haare 
der Augen-Brahnen recommändiret. 

Chamzleon albus und niger fiebt Carlina. 

Chamzleon verus, Carduus fpherocephalus, mofchatus, groß f» 
ber: Ourg, wird allein ín ben Luft-Särten gefunden: Das aus dem 
gangen Braut mit Wein oder Waſſer bereitete Gurgel⸗Waſſer wird wies 
der Zahn-Schmergen recommandirtt, 

Chamzmyrtus fiche Rufcus, 

Chamzpytis, Arthetica, Schlaff-Reäutlein, ielänger ie lieber, 
waͤchſt in fandichten Aeckern, blühet im Julio und Augufto, ftärcket bie 
Nerben, treibet E] unb Menfes; Praeparata find V7 delt und Pilula de Iva 
arthritic. 

Chamomilla, Chamomillen, hiervon ift in der Apotheck die ges 
meine und Roͤmiſche: die gemeine beiffet Hermel, Chamomilla vulga- 
ris, Chamgmelum, Leucanthemum arvenfe, Die Roͤmiſche oder edle Cha⸗ 
millen, Chamomilla Romana, Chamemelum Romanum, Leucanthemis o- 
dorata. Die gemeine wächfet hin unb wieder auf Den Aeckern; die Roͤ⸗ 
miſche wird in Gárten gehalten. DasKraut von beyderley,ertweichet,laxi- 
ret,macht harnen,ftillet allerhand Schmergen,ftärcket das Haupt ;Dienet 
aufferlich wieder Lenden Weh, Vanchgrmmen, Motterbeſchwer, Sek 


- 
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die Blumen werden fonberfid) wieder biefe Fälle in Eiyftiere und Bäder 
gebrauchet. Das deſtillitte oleum ift ein recht Specificum wieder die Co⸗ 
lic, innerlich und aͤuſſerlich gebrauchet. Præparata find V deft. und carmi- 
natiya, ol.deft. und infuf. C und Syrupus. | 

Chaquerille, Schacharilla fiche Cortex Wintheranus. 

Character, Renn⸗Zeichen, Merckmahl, foldye find nichts anders 
als von ben Künftlern erdichtete Figuren,die etrvag bedeuten, Dergleichen 
Charadteres werden In Det Officin zum Maas und Gewicht gebrauchet, 
item von den Medicis in Recepten verſchrieben, damit nicht der gemeine 
Mann die Præſeripta Medica verftchen möge,folche find,zum Exempel, eine 
Uns, 3. Spintleinz.Scrupel}. Pfund, fb. 1c. $ antimontum, -- Spiritus, 
A Sulphur, &c. Allein man tbut beffer, daß man fid) in Verſchreibung 
Der Recepten folder Zeichen entfchlägt, weil dadurch ein Miß⸗Verſtand 
und grober Schniger begangen werden Fan. 

" — eine Karte oder Papier, ift ieden bekannt, Bartholinus 
raucht 

Charta virginea füt Amnion, ſiehe Amnios. 

Charta Hifpanica, Portugiſiſche Schmincke, wird von der ro⸗ 
then Ochſen⸗Zung⸗Wurtzel gemachet, toit Simon Pauli in Quadripattit. 
botanic. pag. 198, dafuͤr haͤlt. 

Chavnos, fungofus, laxus, weich, ſchwammicht, locker, und Dog 
bem drücken der Singer leichtlich weicher, ift ein Beywort einiger Ge⸗ 
— , die weich und ſchwammicht find, unb bem druͤcken Der Finger 

eicht nachgeben. 

Cheiri, Leucojum luteum, gelbe Gielen, Naͤgel⸗Violen, werden 
durch Abfegen in Gärten erzogen; Die Blumen Gären das Hertz, die 
Mutter und Nerven , madyen harnen, lindern die Schmergen, treiben Die 
Menfes und Nachgeburt; der Eßig davon dienet wieder Die Blähung der 
Mutter und Peſt. & 

... Cheirixis, wird entweder für Chirurgia felber, oder für iede hier: 
giſche Operation, fo bep ber Eur oorfállt, genommen. 

Chele oder Chela, heift (1) eine gefpaltene Blau oder Krebs⸗ 
fcbeere,(2) citt Chirurgifch inftrument,deffen Vordertheile fpigig und ein⸗ 
geſchnitten, als eine Klaue vom Ochſen find : ſolches reecommandirct Hip- 

oerates in der Eur eines Polypi. So heiſſen aud) Chelæ die Schlitze au. 
en Zehen, Fingern, weiblicher Scham. idi 
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Chelidonides fiche Saxifragia alba. 

Chelidonium majus, Hirundinaria, Schreglben-Wutg, groß 
Schoͤll⸗Kraut, waͤchſet hin und wieder an ben Sine. blübet oleich im 
Fruͤh⸗ Jahr und den gangen Sommer aus: Die Wurgeritvortrefflich 
gut wieder die gelbe Sucht, der Safft vom Kraut offt auf die Wartzen 
geftrichen, vertreibet fie ; das V deflillar. ift ein ſchoͤn Augen-Mittel: ere, 
parata find \7 deftillac. Succusinfpiffat. und Sal, 

Chelidonium minus, Ficaria, fleín Schoöll⸗KRraut, Seigwargen: 
YOutg , waͤchſt an feucht/ und fumpfichten Orten ; das Kraut iftein febr 
ut &darbodiszunb Milg:Kraut, dienet wieder die gelbe Sucht, Schar: 
bed, ſchmertzhaffte und fluͤſende Guͤlden⸗Ader, die Q'Burgel dienet wieder 
die Feig⸗Wartzen. 

Chelidonius, iftein Stein, weldyer in den Magen der jung ausge 
brüteten Schwalben gefunden wird. Es werden insgemein zwey gefun: 
den , ein ſchwartzer und einröthlichter; fol wieder Die Epilepfie fonderlis 
he Kräffte haben, 

Chemia fiehe Chymia. 

Chemofis, Augen-gell, poet Gebrechen, wenn bag weiſſe vor dem 
Swartzen hervor raget unb erhoͤhet wird, daß gleihfam eine Schlige zwi⸗ 

D Dem ſchwartzen und weisen zu ſeyn ſcheinet; auderswo wird es für 
das inflammifte Horn-Häutlein des Auges genommen. 

Chenopodium, Atıiplex fylveftris, Gaͤnſe⸗ Fuß, laxiret; das Deco- 
&um davon wird wieder verhaltenen Urin fehr gelobet. 

Chermes ſiehe Grana Chermes. 

Cheríz fieheFeculz. 
Chezananche, wird jede Artzeney genannt, welche Stüle verurfa- 





dt, 
-  Chimethlon ſiehe Perniones. : 
Chinz radix, Pocken⸗Wurtzel, ift eine bid'e , Enotichte, glatte und 
holtzichte Wurtzel, auswendig gelb⸗braun / inwendig rörhlich weiß, ohne 
Geruch und Geſchmack friſch aber hat ſie einen klebrichten und ſcharffen 
Geſchmack: kommt aus Oſt⸗Indien und ſonderlich China. Die Materia⸗ 
liſten haben verſchiedene Sorten: die beſte muß ſchwer und refinóf feyn, 
inwendig röthlicht, und nicht fo leicht zerfchnitten werden koͤnnen. Sie 
trucnet febr und treibet ben Schweiß , beilet bie Waſſerſucht, béie Ge⸗ 
ſchwuͤre, Grind, Srangofen; dienet wieder Glieder /Weh; Schröderus 
fpricht, bag Set der Wurtzel zu 9. M Waſſer (don gnung WS. EN 
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China Ching oder Kınkina , Cortex Peruvianus , Cortex febrifugus, 

Antiquartium Peruyia«um , Fieber⸗Rinde, iſt eine bittere und anhalten» 
be Schale einer Daums / aͤuſſerlich grausgelb und etwas moficht,inwendig 
aber mie Zinmet angufebenumb wird alfo genennet,nicht als ob fie in Chi- 
no coachſe, indem fie aus Weſt⸗Indien gebracht wird, fondern , weil des 
Spanifchen Vice-Re in Peru Grafen del Cinchon Gemahlin damit vom 
Fieber euriret, und die alfo gu erft den Europdern befannt worden; und 
weil dieſe Rinde 1650, oon Dem Cardinal de Lugo Jeſuiter⸗Ordens zum 
erften mahl in Europam gebracht und das ‘Pulver von den P. Soc. Jefu gc» 
gen das Fieber gerühmet worden , nennen e$ einige das Jeſuiter⸗Pulver. 
Der Baum, wovon diefe Rinde gefchälet wird, heiffet bey Dem Bonsio 
Gannanaperide, wächfetin America,in dem Königreich Peru,in der Provinz 
Quitto, nechft der Stadt Loxa, und zwar auf oen Gebuͤrgen. Die rechte 
Peruvianifche Rinde muß hart, wichtig und trucken ſeyn, auch nicht durchs 
Waſſer verdorben und mit andern Unreinigkeiten vermenget; von auſſen 
muß fie gleichſam mie Schagrin ſehen, braunlicht und bier und da weiß⸗ 
lichte Moos⸗Flecken haben, inwendig aber nicht gantz roth, ſondern roͤth⸗ 
licht, wie Caneel ausſehen; der rechte Geſchmack ift bitter und etwas aro- 
matiſch; der Geruch lieblich und bod) gleichſam etwas fehimmlicht ` e 
wird in mancherley Geſtalt, wieder alle — abfonderlich wie⸗ 
Der das Quartan gebrauchet; fie toͤdtet unb treibet aud) Die Wuͤrme ab. 

Chiragra, die Gicht in den Händen, fiehe Arthritis. 

Chirones fiehe Sirones. +-, 

Chironium, ift ein Zufvort eines alten garftigen und böfen Ges 
ſchwuͤrs, dahero werden dergleichen Geſchwuͤre Ulcera chironia genennef. 
Sie werden alfo von Dem Chirone genennet, weil felbiger folche zum erften 


fol geheilet haben. .. 8 
Chirurgia, die Wund⸗Artzney⸗Kunſt, ift (old) eine Kunft, welche 


die Krandheiten , vornehmlich die Aufferlichen , des menſchlichen Leibes 
durch gefchiefte wohl angebrachte Handgriffe und wohl bereitete Artzney⸗ 
en, item durch) andere Operationen, bie man zur ABiederbringung ber Ge⸗ 
ſundheit baben mu, gu beilen Ichret. Dahero femmt, Chirurgica inftru- 
menta, Chirurgs(de8 Werckzeug, Chirurgicz Operationes , Chirurgifche 
Handgriffe. — Bep ben neueften Chirurgis find nod) zwey befondere Ars 
ten der Chirurgie, deren eine 

Chirurgia infuforia, WR: Hm AR en vermöge tec[ er bie 
flieffenden 9frgnepen durch ein Roͤhrlein in die Blut Adern Fünftlid) e? 
a d et 
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fct werden. Der diefes zum erften erfunben,ift Wren, ein Englifcher Theo- 
logus und Mathematicus, welcher 1657. bem Boyleo zum erften Davon ges 
dacht; bernad) bat D. Major darüber meditiret und 1664. feinen Prodro- 
mum Chirurgiz infuforie in den Druck gegeben. Es find auch bald darauf 
an Hunden mit 2Baffer, Wein, Purganzen, Vomitiven, Opiatis,. (D, 
Gli, ol. Aris, Pri, Decot. Arfenic, Soluc. Mereur. füblimat, &c, unterfdyied» 
liche Experimenta mit gut: m Succesf gemachet worden. Endlich bat man 
aud) verſuchet, was diefe Invention bep Menfchen thäte, bey welchen ebens 
‚falls wieder alte Geſchwuͤre, Fieber, Scharbock, Frantzoſen, Epilepfie, 
glückliche Succeffuserfofget, Die andere ift die 
Chirurgia transfuforia, Übergieffunge-Chirurgie , in welcher das 
Blut aus einem lebendigen Thier oder Menfchen in einen andern durch eis 
ne Roͤhre geflöffet wird, Dieſe haben D. Clarck,Henshaus 1657. erfunden, 
und D, Lowerus 665. zu erſt an Hunden experimenciret. Der Unterfcheid 
diefer Transfürton it dreyfach, fie gefhiehet entroeder aus einem Tier in 
das andere, ju experimentiven, oder aug einem Thier in den Menfchen, 
oder aus einem Menſchen in den andern, jucuriren. ` 
Chirurgus, ein Wund⸗Argzt, ift, der die Aufferlichen Gebrechen des 
meuſchlichen Leibes, als Verrenckungen, Beins Brüche, Geſchwuͤlſte, Ge⸗ 
ſchwuͤre unb Wunden Durch tuͤchtige Medicamenta unb Pünftlidye Hands 
griffe und Application guter Inſtrumenten zu heilen weiß. Diefes fein Amt 
ift (1) das von einander geſonderte gufaurmen bringen, (2) dag zerbrochene 
und verrenckte einrichten,zurechte bringen und — Der e dian f Dog übers 
flüßige Fünftlich wegnehmen, (4) das mangelbajfte erfegen, und A. 
- bef:befchaffene,Erumme und fteiffe in eine, fo viel máglidyanbere Drdnung 
bringen. Zu diefen allen hat einChirurgus 3. Dinge wolin Acht zunehmen, 
als, daß geſchwind, (2) gut und ohne Schmergen, und (3) fihercu- 
det, eine vornehmften Requifica find, baf cr Cr) geſchickt und in der 
"Theorie gelehrt, (2) erfahren in der Praxi, unb (3) IN der Application feiner 
Haͤnde und Inttrumenten behend fep. | 
Chlorofis, die bleiche Sucht, Jungfer: Suche, weiſſe gelbe 
Sucht, ſcheinet eine Art der Leucophlegmatie zu feyn ; denn es findet fid) 
"neben der bleichen Farbe, Müdigkeit, Hergklopfen, Dagendrücken, Ge» 
fhrwult der Schendel und Beine: die Haupt⸗Urſach ift ein Mangel der 
Menfium und bie Derftopffungder Valorum Uteri, hierzu Fommt öffters 
heimtiche Siche und unterfagter SBepftblaff , item berberbene Saͤffte der 
Genitalium. Zn der Eur diefes he man auf Die Urfachen ju bes 
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eg wird deswegen der Beyſchlaff gelobet/ wenn Das Ubel von Verhaltung 
der Samen⸗Säffte herruͤhret, oder ba diefer nicht zuläßig, eine Venzfe- 
&ion und ſolche Mittel, welche denOrgasmum Seminis heben,als alle acida, 
SuceusCitri,Aurantior.Portulac.Acetos.Acetofell.Galcops.Nymph.flor.alb. 
2. Nitri,Vitrioli. Als fonderliche Specifica wieder dieſes Übel werden febr 
recommandiret (emen Agni cafti, Cannabis , Portulac. Coriandr. Rutz. 
Mentha, Camphora, Conferv. und aqua fruct. Brufci, dent, Caſtitatis 
Mvnficheti, Tinctura Marche crocata,Elixir. proprietatis c. acid. effent. Ca- 
ftor. Abfinth, Centaur. min, Cochlear. uccinum, Lig. C. C. fuccinat. Tindt. 
&üpfata&e. Nach vorgängigem Gebrauch Mittelnügen fonders 
id) die Anticachetica und Digeftiva, angefihen fie die übele eſchaffen⸗ 
heit des Bluts und Samen-Baffts verbeffern: unter folchen find bic bes 
ſten die Martialia mif Salinis vermifchet , ald Crocus Martis , fal Artemis, 
fal Pri, Cryftall. Pri, Frus (platus, Tindt, Fri Arcan, duplicat. Antihect. 
Poter. Nitrum antimoniat. item Abfinth. Centaur. min. meist, Pulcg. Ro- 
finarin, Carduus bened. rad. Ariltoloch, Bryon. Cichor. Genift. Pimpinei], 
Rhaharb. bacc. Juniper. Lauri, Myrrh, Macis, Doleus Oper. Tom. I, 

g. 550. b. bat eingig mit einem Stahl⸗Wein biefe Kranckheit völlig ac 

ben, darzu "eh "P 

Re. dent. Martis oder 
extra&t. Martis $j. 
fea Lem, $1J. 
inamom. elect, ʒiß. 
Caryophylior. 5j. 

Rhein;oder Matvafier- XBein tbi. 


laß es am warmen Ort in Det Digeftion fteben , hernach feige es dur 
die Dofis it 5j. Man fan auchPilulasc achecticas — nn 
Sagapen. Myrrh. Aloe Succorr, fal. Abfinch. Cri, Artemis. t? Q-lat. Vitriol. 
Martis und ol. Succini bereiten. Nachdem die übfen Humores alfo prapari- 
tet, Fan man Purgantia und Vomitoria, als Mechoacan. Jalapp. Scammo- 
nium, Rhabarb. Maff. pilular, de Ammoniac, Mercur, dule. P emetic. Mer- 
cur, vitz brauchen. 


Chocolata, ifteine Maffa aus Cacao, Zucker und verfchiedenen 
Gewürgen zubereitet, deren Befhreibung ein Spaniſcher Barbier 
de Ledesma genannt, in cinem Tractätlein oen der Chocolate alfo mitate 
tbeilet bat: 

BR. Nu- 
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EK Nueleor. Cacao Num, C, 
' . Sacchar. albi(s. mb 
Piper. de Tavafc, gr. ie, 
Caryophyll. 
Vanill, Num. iij. 
fem. Anifi at. 
Achior. q.f, mifce. 
Andere nehmen an ſtatt der Cacao Mandeln unb andere Gewuͤrtze / und 
machen mit guten Zucker eine dergleichen Mixtur. Andere machens wie⸗ 
der anders. Kam vordem aus America, nachmahlen aus Spanien; ës 
aber wird fie in Europa viel verbefftrt und ambriretgemachet. Weil man 
nun derfelben vielerley Compofitiones findet, fo ift von ihrer Guͤtigkeit 
ſchwer zu judiciren : indeſſen muß bie beftenicht allzu [m feyn,nicht bitter, 
nicht zu ſehr nach Pfeffer oder Nägleinfchmerten,inuß auch einen angeneh⸗ 
men Geruch haben,hart und trucken feyn,und wenn fiein Stuͤcken gebro» 
hen wird,müffen einige weiſſe Flecken und Striemen dadurch lauffen,das 
übrige aber von brauner Farbe ſeyn. Dienet wieder Schwachheit und et: 
Fälteten Magen, bekommt den chwind⸗ und Lungen⸗ſuͤchtigen, wenn dag 
Fieber nicht ju ſtarck, iſt aud) Ger Bruſt gut wieder ſchleimichten Huſten, 
ſtaͤrcket das Haupt, vertreibet den Schwindel, reiget auch zum Beyſchlaf. 
Cholagoga, wurden von den Alten diejenigen Purgir⸗Actea⸗hen ge⸗ 
nennet, welche die uͤberfluͤßige Galle abführen, ſolche find 
Caffiz pulpa von Zißt. bis ij. 
Manna den Kindern 3j. big iij. 
Schwangern ZB. 
andern Sij. bie jv. 
Rhabarbar. in fub (lant. 5j. bah, 
exttactum gr. xv. big Jj. 
Mechoacanna in fubftantia 3j. 
infufo al, 
Alo in ſubſtant 5j. 
extract. gr. xv. 
\, rofatazß, 
violatazß, 
Scammonii refina gr. xvj. 
Scammonium cydoniatum oder 


Dia, 
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Diagrydium gr. x. 


Scammonium rofatum gr. x. 
falphuratum. gr. x. AE 

Choledochos, was die Galle gu jid) nimmt , mich gemeiniglich von 
ber Gallen · Blaſe gefaget, und von Dem gemeinen Gallen⸗Gang, ductus 
choledochus genannt, welcher biß in ben Zwoͤlff⸗ Finger⸗Darm gehet. 

Cholera, Stuhl und Brechen zugleich. Wird bey ben Pradticis 
ʒwiefach obferviret, al$ Cholera humida, ift einc hefftige und gefaͤhtliche 
Kranckheit, welche Die Patienten mit ſtetem Brechen und ſcharff⸗und gab 
(idyten Stühlen, Hergaveh, Bauch⸗grimmen, unertraͤglichen Durſt, Fal- 
ten Schweiß, klein und oͤfftern Pulß, Ohnmachten, und endlich mit Con- 
vulſionibus des gantzen Leibes alſo entkraͤfftet, daß, wenn man ihnen nicht 
ſchleunig zu Huͤlffe kommet, ſie in kurtzen ſterben, oder ſehr ſchwer wegen 
der Krafftloſigkeit aufkommen. 

Cholera ficca, wird genannt, wenn ohne angeführte Symptomata 
nur flatus ober ABinde von unten und oben rocggeben , wozu noch als ein 
Symptoma , furren im Unter» Leibe und Aufblehung deffelben , aud) des 
Magens Bommen, Die Urfac) des erften Allects ift eine Schärffe der 
üben Hamorum, welche nicht nur beyde oriſieia oce Magens, und Di libras 
der Gedaͤrme prickelt, und zut Contradtion und wieder-natürlichen Bewe⸗ 
gung rciget. ſouvern aud) bie babe kommenden Sympromata verurſachet. 
fcx» andern Affects Urſach ift eine Refolution oder Auflöfung der pituita, 
welche entweder bon den Spiritibus, oder oon der aͤuſſerlichen Waͤrm, oder. 
von den gewwürgten und fpicicuöfen Speis unb Tranck berrübret. Zur 
Eur dieſes legten Affects werden eingig und allein Carminativa, als (em, 
Anifi, Fanicul. Leriftic, radic. Galang. Calam, aromatic. Zedoar. cortic, 
Aurantior. Citri, \7 Carminativa, fpirit. Carminativ, elixir Citri, fpirit, Ni- 
tri dulcis, 7. 3&ci anifar. und Elyftire von Chamomill, Leviftic, fpecie- 
bus Carminativ. clectuar, de bacc. Laur. ol, deft. Carvi, Chamomill, &c. 
gebrauchet. | 

Choleram humidam zit-curiren, werden unterfchiedliche Remedia er; 
fordert: als (1) Aquea, Thee undCoffe, (2) pracipitantia , a[8 Cryftall. 
montan, Alabaftr, V7 figillat. C. C. uft, Lapid. 69. YP-li balfamica, 5 dia- 
phoretic. martial. (3) ftomachica aromatica und adilringencia, a[$ Tinctur. 
Cinamom. fpirit. Menth, V theriacal, Portulac, fucc. und rob Cydo- 
nior, (yrup. Corallor, unb endlich opiata, als effent. Opii, tindt. anodyn. 
Laudan. opiat, Opium cydoniat, &c. Hierbey fónnen auch — 

Ma⸗ 
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. Magen s Spiritus, Dele, Balfame und Sädlein 1c, aus Theriac. fpicic, 
Vini camphorat. a theriacal. ol, Abfinch. Menth, Chamomill, Macis, Ca- 
‚syophyli.&c. gebrauchetwerden, — — | 
` . Cholericus, biliofus, hat zwey Bedeutungen, (1) wird es für dasje⸗ 
" nigt genommen, mag der Natur der Gallen nachahmet; ober wenn ies 
" mand ander überflüßigen Gallen laboriret , fo (aget man von ihm, daß er 
- ein Cholericus oder Gallreidyer (ep, (2) werden aud) diejenigen Cholerici 
genannt, weldye an Cholera humida kranck liegen. 

Chondrilla marina, Cichorium bulbofum , Heer: Cbonbtille, 
waͤchſt am Dieerim Sande: Die Wurtzeln vertreiben bie &ropfe ; meng 
man Die güfone Ader mit der Wurtzel berübret, unb folche abtrucknet, foll 
bie gütpne 9foct auch eintrucknen; (o die Wurtzel aber abfaulct, (oll e8 aud) 
der guldnen Ader ſchaͤdlich fepn. 

Chondrilla verruncaria fitt Cichorium verrucarium. 

* Chondrefyndesmus oder Ligamentum cartilagineum , ein kroſplicht 
nb. 
Chorda , wird auf zweyerley Art genommen, ( 1)für eine Saite jur 
Beige oder Violin und andern muſicaliſchen Inftrumenten , (2) beíft e$ fü 
viel al8 Tendo, eine Senne, Nerve; alfo ift aud) Chorda Achillis eine 
groffe fpannädrige Saitean der Ferfe, ift unter allen am gangen £eibe Die 
gröfte und ftärdffte, und aus dreyen Spann-Adern , fo ben Fuß ausſtre⸗ 
dn, zufammen gefeget. 

Chordz ſiehe Inteftinum. 

Chordapfus fiche Iliaca pasfio. E? 

: Chorea Sancti Viti, &ancr Veits Cars, fiehe Tarantifmus; fiche 
arantula, 

Chorion, das Ader⸗ Haͤutlein / ift das Aufferfte Häutchen, welches 
die Leibes» Frucht umgiebet, iſt dick und etwas weiß, tie aud) mit dies 

len Aeftlein der Adern gezieret. Diefes Fan ‚wie man eg fonften für ein 

“einiges hält, in drey unterfchiedene Häuschen getheilet werden, unter wel⸗ 
chen dag mittelfte fehr zart und durchſcheinend, bie zwey übrigen aber Dis 
(fcr und defto mehr dungkler, iedennoch einer febr zarten und unbeftändis 

gen Textur find, 

4. Choreides, wird von unterfchiedlichen Dingen gefaget , wegen Dee 

„Menge. ber BlutsSefäffe, welche dem Aders Häutlein febr gleich 
kommen: alfo wird das dünne em e SyAutlein Choreides, Bic o s 

Neto 


, 
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Netz⸗foͤrmige Augen⸗Haͤutlein aud) alfo genennet: toas aber plexus Cho- 
roideus ift, fiche Plexus, 

. Chronicus, Chronius, polychronius, dag ift diuturnus, langwie⸗ 
ríg: wird einigen Kranckheiten beygeleget, weiche insgemein Morbi 
Chronici ober langtvierige Kranckheiten genannt werder, als Stein⸗ 
Beſchwer, Scharbock, Reiſſen in den Giliebern, Kraͤtze: dieſe Chronici 
oder langwierige Kranckheiten ſind den aeutis oder ſchleunigen entgegen 

eſetzt. 
shi Chros , iedes fleifchichte Theil des menfchlichen Leibes , worun⸗ 
ter Haut» Mäuslein, Membranen und Eingeweide verſtanden 
werden. | 
| Chryfanthemum ſiehe Calendula. 
Chryfantliemum bidens, ſiehe Acmella folia. e 
Chryfe, ift ein Name eines Pftafters, den blutigen CfBunben accom- 
modiret: es beftebet (old) Pflafter aus Alumin, fcisil, Auripigment. Le: 
lophon. Thure und Oleo, . | 
Chryfitis, goldsgelb, 
Chryfochalcos fiche Orichalcum., | 
Chryfocolla, 1 erra viridis, Viride Montanum, Betg · gruͤn, Stein, 
grün, Schiefersgrun. Ob dieſes aus Kupfer — werde (wie ei⸗ 
nige vorgeben) ift nod) ungeroig. Die meiſten Materialiſten halten e$ 
fuͤr eine natuͤrliche und ſteinichte Erde: iſt ein gruͤnlichtes und aus kleinen, 
bem Sand Ähnlichen Koͤrnern beftchendes Pulver, welches in ben Kup⸗ 
fer-Silber- und Gold⸗Bergwercken, vornehmlich in den Ungariſchen Ges 
bürgen gefunden wird, Es iſt eine koſtbare Waare, und findet man uns 
terſchiedliche Sorten, fein, mittel und gemein: das befte muß trucken, 
ſchoͤn grim und Förnericht feyn , woran man Das natürliche von bem aus 
Gruͤnſpan und Bleyweiß nachgekünftelten unterfcheiden Fan, wird zur 
Mahlerey KE | 
Chryfolithus, Chryſolit, iftein Bell und ducchfichtiger Stein, mit 
einer vorteefflichen Gold» Farbe, gleich einem Sonnenfchein, dabey (cbe 
bart ` wird in Mohren⸗Land am beften gefunden, und von einigen wieder 
Die Melancholie, Kleinmuͤthigkeit und Hexerey gerühmel,. : 
! Chryfopaia, die Boldmacher-Runft , lebret, wie man aus is 
vollkommenen Metal durch Huͤlffe des Mercuri philofophorum wahres 
Gold machen kuͤn. Ob diefe Kunftin natürlichen Kräften unb € 
mögen ftebet, wird noch febr gezweiffelt. Klin: de 


————— — eng 
.,  Chryfofplenium Tabernæmontani ift Saxifraga aurea, wovon an ſei⸗ 
^ Chybur, heift bep dem Paracelío Schwefel, davon fice Sul- 
phu 


t. 
Chylificatio , eoncoctio, digeflio prima, bít Dauuungoder Det, — 
dauung der Speijen im Magen, ift eine Verrichtung des Magens / 
da aus Speifen, die zubor, ſonderlich wenn fie hart find, mit den Zähnen 
zerkaͤuet werden, und Tranck, in demfelben ein Chylus oder Milch⸗Safft 
ausgearbeitet wird. Hierbey betrachte man (1) die Materiam, woraus der 
Chylus gemadpt wird, find die Alimenta oder Speis und Trand: wie 
biefe num fehr mannigfaltig find, alfo bat man balb einen guten, bald 
übeln Chylum zu erwarten; (2) die Werckſtatt oder Officinam, welche der 
Magen ift, deffen anaromifche Befchreibung unter dem Titul Ventriculus 
zu (eben ift ; (3) Die wuͤrckende Urſach, find Die Spiritus ober Lebens ⸗Gei⸗ 
* ; (4) bie Art und Weiſe, nad) welcher der Chylus ausgearbeitet wird, 
eine Kochung, wie hart Fleiſch 1c. weich gekochet wird; (5) die Zeit, in 
welcher ber Chylus gemachet wird, Fan foaccurar nicht benennet werden : 
denn bald wird die Digeftion bald ober fchleunig, bald wieder langfam 
zu Ende gebracht , und ſolches CO nad) Beſchaffenheit der Menſchen und 
derfelben natürlichen Kräffte, (2) nad) Befchaffenheit der Speifen 
ſelbſten, die (o wohl in ihrer Qualität, al Quantität zu betrachten find, 
und (6) den Endzweck, welcher der Chylus felbften iſt, wovon in folgenden 
u fehen, i 
nf Chylofteum,iftein Kraut, Bein · Hoͤltzlein genannt, wird aber nicht 
in der Om̃ein gehalten. | 
chylus, heiftinsgemein ein dicker Safft, fo wohl in Thieren als 
langen; bey dem Hippocrate heiftes ein Gerſten⸗Safft, ſo wird auch 
der Muͤch⸗ Safft, welcher im Mugen aus den Speiſen ausgearbeitet wird, 
Chylus genannt; hierbey ift zu betrachten deſſelben (1) Geſchmack, wel⸗ 
her nach bem Unterſcheid der Speiſen mancherley obſerviret worden; (2) 
bie Farbe, (o weiß ift, welche von der Bereinigung der oͤlicht⸗ oder fetten 
Theilgen mit waͤßrigen Theilgen entſtehet; C3) die Confiftence iftaud) 
mancherley, dehn anders iſt fie im Magen, als ein Brey, anders ín ben 
Mic Gefäffen, wo fie flüfjenber ift. u 
SD Chymia, Chemia, Chimia, in8gemein bie Scheide e Aunft ats 
aunt, ift eine ſolche Kunft, twelche aus unterfchiedlichen natürlichen Con- 
eretis Die Medicamenta ju pes lehret. ie wird aud) — 
ino i) c2 
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oder Alehymuſtiſche Kunſt nach ben Arabern genannt, welche, wenn fie 
etwas vortreffliches anzeigen wollen, das Woͤrtlein Al bing thun, und 
das heiſſet bey ihnen fo viel als GOtt oder groß : andere haben fie auch Al- 
chamiftifche Kunft genennet, um hierdurch anzuzeigen, Daß Cham nad) 
der Simdflurh alle Kimfte und AWiffenfchafften aufs neue wieder erfun⸗ 
den und hervorgebracht habe. Man nennet fie auch die Spagyriſche Kunft, 
dadurch die edelfte Arbeit derfelben, nämlich Die Scheidung und Sufam» 
men ſetzung verftanden wird. Weil man auch derfelben Operationes ohne 
Aufferliches V wicht verrichten Ean , alfo giebt man ihr aud) den Namen 
der Pyrotechnifchen Kunſt: wenn man fie die hermerifche Kunſt nennet / ſo 
bezeuget man Dadurd) ihre Antiquität und hohes Alter: und endlich wenn 
fie die DiftillieSunft genannt wird , erfläret man die gemeineften Opera- 
ciones derfelben, 

Chymus, wiewohl diefes nichts anders heift und iſt / als ein bit einge ` 
kochter Safft oder Mus, und in diefer Bedeutung zwifchen Chymus und 
Chylusfein Unterfeheid ift; fo wollen Denmod) einige von den Neuen einen 
Unierſcheid machen, und heiffen es das Vermögen zu ſchmecken oder den 
Geſchmack , welcher in den Pflangen und Thieren ift, Chylum aber nennen 
fie das dicke Mus,worinnen der Geſchmack iſt. Lindenius will, daß Chy- 
mus das befte Theildes Chyli fep. | 

Cicatrix, eine orbe, ifteigentlich die Haut auf ben geheileten Ge⸗ 
ſchwuͤren ober Wunden, welche von Natur durch Hülffeder Medicamen- 
ten roieder gerwachfen. Narben prafenciren fid) offt in der. Haut von groß 
fen tieffen Wunden, wenn fie gemeifelt und nicht recht —— 

ch wachſen, item wo ke 





worden, von Hefften und uͤbermaͤßigen Flei 

Fleiſch wachſen und WM ER nicht hauten will, Cicatrix oculi beift au 
Albugo ; tvictoo[ aud) diefeg für Die Geſchwaͤr —— ommen wird 
beſſer ift es, wenn man es für die Keffjen der © n oder Geſchwuͤr 
nimmt, Paracelfus gebraucht Dog ZIBort Cicacrix für bie Fehler Der Hau 
als Morphea, Sirones Ge, dO ER y. 

Cicatrizans, Cicatrizantia fiet Epulotica. 

Cicer, Richern, Ziefer-Erbfen , werden in Gärten und auf den 
Aeckern gebauet; ermeichen , lindern , fauberm, zertheilen , treiben den 
E), brechen den Stein, reigen zum Venus. Werck: das Mehl daraus ift 
gut in ümſchlaͤgen für Schlangen» Bi, Krebs, freffende Schäden, 
Grind und Rauden. | um EN , 

SS 
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Cichorium, Cichoríen, find zweyerley, zahme und wilde: bie sabme ` 
heiſſet Garten »Cichorie, Cichorium domefticum, Cichorea fativa: die 

wilde, Cichorium fylveftre, wild Wegwart, Wegweiß. Die milde 
wächft an den ABegen,diezahme erziehet man in Gärten,blühen im Junio, 
Die Blätter und Blumen, fonderlicy diewilden,eröffnen, faubern, tempe- 
rigen und purgiren die Galle, machen harnen, find Det Leber und dem Mas 
gen cr(prieglid). Die Wurtzel unter der Zungen gehalten , iff gut vor 
das Blutfpeyen, Præparantia find Conferva, Radix condit. Syrupus fim- 
plex und de Cichorio cum rhabatb, V ift vortrefflich wieder Augen⸗Gebre⸗ 
hen, unb Sal, 

Cichorium bulbofum fiche Chondrilla marina. 

Cichorium verrucarium, Chondrilla verrucaria, Wartzen⸗Weg⸗ 
weiß, Chondrille, wird meiftentheils in Gärten erzogen ; von dem Ss 
men 1. Löffel vol 3. Tage lang im abnehmenden Licht eingenommen , vers 
treibt alle Wartzen: folches tbun auch die Blätter im Salat gegeffen,oder 
Aufferlich damit beſtrichen. 

Cicuta, Cicutaria aquatica minor, Schierling, Wüterich, waͤchſt 
an ſchattichten Orten, an den Gräben unb Zäunen ` wird unter die gifftie 
gen Kräuter gerechnet, die Wurtzel gegeffen , machet Convulfiones, Fleck⸗ 
Fieber, Raſereyen, wird deßwegen gar nicht innerlich gebrauchet, fein Ger 
gen⸗Gifft (oll der Wein feyn ` Aufferlich Dog gange Kraut mit der Wur⸗ 
gel zerftoffen unb auf die Brüfte geleget, hemmen derfelben Wachsthum, 
machet fie hart und Elein, dienen aud) wieder den Krebs, übrige 
Mid. Preparasa find das Unguentum und Emplaftrum de Ci- 
cuta. 

Cioutaria odorata ſiehe Myrrhis, | 

Cilia, bie aate der 2fugenlicber: diefe Haare find Eur und ges 
tade, Damit kein Stäublein in die Augen falle, dabey aud um etwas 
Schatten zumachen, bey Befchauung bellglán&enber Sachen. Diefe 
werden offt hineinwaͤrts gegen den AugsApfel gebogen / und find aisdenn 
bem Geſicht ſchaͤdlich. | | 

Cimentatio ſiehe Cæmentatio. 

Cineſactio, iſt was Cineratio oder Incineratio, die Einaͤſcherung, zur 
Aſchen brennen; a Incineratio, 


Cinerarium, der Afchen - Behalter , ift bas unterfte Theil eines 
Chymiſchen Dfens;twohin die SA dami fi nicht das Feuer A 
CA ⸗ 
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Dieſes Theil hat ein Loch , wodurch die Aſche heraus genommen wird. 
Cingulum, ſiehe Brachierium. 
Cingulum mercuriale, ein Mercurialiſcher Guͤrtel, auch Cingu- 
Ium fapientia genannt: wird von weiſſen Muuer⸗Tuch oder Linnen gema⸗ 
chet, worauf mit Schwein⸗Fett vermiſchter Mercurius vivus geſtrichen 
wird. Wird wieder die Läufe und garſtigen Geſchwuͤre gebrauchet, inglei⸗ 
chen auch die Salivation zu erwecken. DerLeib muß aber allezeit warm und 
por der aͤuſſerlichen Kaͤlte bedecket (epi. Sonſten ijt des RulandiCingulum 
son diefer Deſeription, bor andern beruͤhmt: 
| B. Mercurii vivi 5iij. 
olei Vitrioli $15. 
Caryophyllor. 5j. 
Heraclin. 
Sulphuris, ana iij. 
Gemmxziiß. 
Cera a, LL Mafla. 


Cinis, bi: Afche, ift dasjenige, roas vom verbrannten Hole und 
andern Dingen, als Sand zurück bleíbet fie ift mancherley, nad) Bes 
ſchaffenheit und Unterfcheid der Sachen, welche zu Afchen verbrennet 
werden. 

Cineres clavellati, Pott⸗Aſche, beſtehet aus einem weiſſen und et⸗ 
was blaulichten caleinirten Saltz, welches anfangs aus den Tauben der⸗ 
jenigen Faͤſſer und Potten, porinnen die Waid-Afche fommet,gemachet, 
und deswegen Pott-Afche genennet wird ` Und weildiefes Saltz aus der 
nen zu Afcyen verbrannten Fäfjern ausgelauget und nachmahlen in groß 
fen Keffeln abgefotten wird,heiffen e8 einige aud) Keffel-Afche, Nachdem 
aber foldye Potten und Clavellz in fofdycr Menge nicht zu haben find, dag 
man fo viel Pott-Afche, als jaͤhrlich confumiret wird, darvon machen koͤn⸗ 
nen, fo hat man nachgehends aud) bas bloffe Eichen⸗Holtz, woraus fie bes 
ſtehen, darzu genommen, welches nun Die Pott-Afch Krämer in groffer 
Menge zu Afchen verbrennen, und das Goal heraus langen welches nach» 
mahlen in groffen darzu bereiteten Defen ferner caleiniret wird, Es kom⸗ 
met aus Polen und Mofcau hieher und nach Dansig, von dannen es wie⸗ 
der in Holland, Engeland und Frankreich verfchiffet wird. Muß 
in groffen Citüd'en, rein von Kohlen, ſchoͤn weiß, zum Theil auch 

blaulicht feyn, Sie bat in der Chymie einen groffen Nugen, und 
6 32 wird 
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wird allba insgemein verftanden, wenn man des Salis alkali ſchlechter 
"Dingsgedender, Und ob man (don aus allen &ráutetn ein dergleichen 
lixiviófe Sale auslaugen Ban, (o werden fie bod) insgemein von dem 
Kraut, davon fie berrübren , benamet, als fal Ab(inthii, Centarii &c. 
wiewohl gewiß, bag unter allen folchen fixen unb urinoͤſiſchen Saltzen 
; bit Cineres clavellati und das Sal ri ben CBorgugbaben , aud) viel beſſer 
und wohlfeiler zu haben find. — Sonſten werden fie oon oen Waid⸗und 
‚andern Faͤrbern, Seiffenfiedern und Glasmachern häuffig gebraucher 
und verthan. , 
© Cinis infe&orius , YDaíb »2f(cbe , ift nichts anders als calcinirte 
Wein⸗Hefen hat diefen Namen, weil fid) die WaidsFärber derfelben ſehr 

bedienen zwird aus Franckreich x. in groſſen Fäffern und Einfchlägen ges 
bracht Wiemuß in fhönen Stuͤcken und Steinen, aud) frifch gemachet 
‚eine gruͤnlicht⸗ weiſſe Farbe und einen falgicht-bittern Gefdymad bas 
. ben; fie muß auch aus guten trucknen Wein⸗Hefen zubereitet feyn. Wird 
bon den Färbern und Seiffen⸗Siedern gebrauchet. In der Medicin 
wird fie nicht geführet, aufer Daß man daraus ein Saltz und aus 
dieſem ein Ol. per deliquium machen Pan, welche bem 9 Fri unb HP 
p» deliq. an Kräfften gleich kommen, doch etwas ftárder und corrofivet 
nd; en dann mit Zufag des lebendigen Kalcks der Lapis in- 
fernalis oder Etz ⸗Stein zu Setzung der Fontanellen, daraus gemachet 
werden kan | 
-- ` Cineres Jovis, Zinn⸗Aſche, Sinn Bach, ift ein caleinirtes Zinn, 
beftehend aus einem graulichten Pulver, woraus, roenn man e8 fo lange 
ealcinirt, bis ed gang weiß worden, ein Pulver daraus wird, welches einis 
9t Ceruffam Jovis nennen, ift nichts anders, als der Srangofen Blanc 


4 Espagne, oder Spanifche Weiſſe, welches zum Schminden mißbrau⸗ 


et mir. 


Cinnábaris fattitia, der gemachte Zinnober, wird durch bie Kunft 
aus bem Ced fiber und Schwefel gemachet, wenn man námlid) zwey 
Theil wohlgereinigten Oveckfilbers in ein Theil ſchoͤnes compadten gelbert 
Schwefels, welcher in einem Topf geſchmoltzen, incerporirt und grada- 
tim füblimivet wird: ober, wenn man den gium per in Scheide⸗N fol- 


vit, und wit dem d vermiſchet/ hernach Das Scheide⸗Waſſe per deli 


 Cinnabaris, Sinnober, iff zweyerley, der gemachte und na⸗ 
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lat. abzichet und das übrige füblimiret: insgemein fublimiren fie von der 
':Mixcur xxv. fb. aufeinmahl, und wenn foldyes gefchehen, wiederum fo viel / 
bis das Gefaͤs voll if, Er muß von (dyóner hoher Farbe und (dönen 
Streiffen ſeyn. s | 
| Cinnabarisnativa, Ott natürliche oder Berg-Zinnober, ift eíne 
Art von Queckſilber⸗Ertz, und beftebet aus einem rotben , ſchweren und 
glängenden Stein, welcher gleich fam von des Natur felbften aus den Mer- 
curialifdyen und ſchweflichten Dünften ; welche Durd) das unterirdifche 
Feuer füblimiret find, mit dem Stein⸗Samen zufammen gefeget und ge 
zeuget worden;: findet fid) häufig in Spanien, wie aud) an verfchiedes 
nen Orten in Franckreich, Teutſchland und in Ungarn. Man findet 
bey den Materialiften verjchiedene Sorten, entweder fteinichtoder pur in 
Koͤrnern, welcyer legtere (o ſchlechter Dings geftoffen und gerieben wer⸗ 
den fan , da dererfteviel Neinigungbedarff. Der befte ifi Det veritable 
Spanifche Berg-Zinnober , welcher hoch an der Farb unb ſchoͤn glaͤn⸗ 
. fnb ift, aud) nicht zu vielfteinichtes hat: ftatt dieſes Fan man aud) einen 
| gi , und abfonderlich den Ungarifchen nehmen, fo ine Gold⸗artige 
atur bat. 


Cinnamomum, Caffia cinnamomea unb Canella, der Zimmer, b& 
ſtehet aus einer bürsmen, von feiner äuffeern Schale gefauberten und in [ane 
ge Röhren zufammen gerollten Rinde fo gelb⸗roͤthlich ift,und einen ſcharf⸗ 
beiffenden, füßlichten und aromati (dyen Gerud) hat: wird aus Oft-Zndi- 
en, abfonderlich aus der Inſul Ecylon über Holland ins Reich und andere 
Ländergebracht. Der Baum diefer Rinde wird von Hermanno für ein 
befonder Baum » Gefehlecht gehalten: der Stamm bat eines Linden⸗ 
Baums Die und Gröffe,breite,groffe und immersgrünende Blätter, mie 
Eitronens» Blätter; es taugen nur junge, als 3. à 4. jährige Bäume jum 
Zimmet ; die Einfammlung und Abfchälung der Rinde geſchiehet des 
Cyabree zweymahl, als im Februario und Augufto, ju welcher Zeit eine ges 

wiſſe Feuchtigkeit joi doen dem Stamm und der&chale zu finden,undals 
fo beyde defto leichter zu fepariren find. Die Probe des Zimmetsift,wenn 
die Rinde dünn und zart, aufder Zunge fehr fcharff / Dod) mit einer anhals 
tenben Suͤßigkeit vermiſchet ift, einen guten Gerud) und hoch⸗rothe Far; 
bebat. Der Zimmet erguicket bie Lebens⸗Geiſter, (tàrdet ben Magen, 
"Mutter unb andere Slieder, wird derowegen in Ohnmachten, Herg:Kios 
pfen, Magen⸗Weh und Bangigkeit, EE EE 
mW 
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Beſchwehrungen und Schwachheiten der Schwangern nüglid) aebrau^ — 
„ Get, er treibet aud) bie Menfes, Geburt und Nachgeburt, ift deswegen den _ 
Gebaͤhrenden zu verfehreiben, abſonderlich wenn fid) Obnmachten und 
Schwachheiten zeigen wollen. Erift aud) inden Haupt⸗ Krandheiten, _ 
als Schtag, Schlag⸗Fluͤſſen 1c. fehr dienlich, abfonderlich, fo fie vom Mas 
gen herrühren. _ Zu dieſem Ende brauchet man den Zimmer nicht allein ` — 
blos zu Pulver geftoffen , fondern man hat Ihn auch mit Zucker überzogen, 
welchen einige Canellam de Milano nentien; ferner ift von dem Zimmet 
das V, der Syrupus, rotl) und weiſſe Effenz zum Hippocras und Das de- 
fillirte Del; welches, roenn e$ veritabel und nicht mit dem NY redtificatis- 
fimo vermifchet ift, alfoprobirct wird, man kunde die Spitze vom Meffer 
in das Del, und halte es an bas Feuer, brennet bag Del fo bafo, fo ift von 
dem X re&iücatiffimo darunter; ift aber das Del pur a wird e8 nicht 
leicht brennen, fondern nur einen Rauch von fid) geben. Diefes Oel ift die 
"echte Quinteffenz von dem Zimmet / welches man leicht mit etwas Cana⸗ 
rien⸗Zucker zu einem Elzofaccharo bringen,und inobberührten Kranckhei⸗ 
ten bíenlidybrauden Fan, Es Fommt aud) zu bem Turinifchen Roffoli, 
welcher alfogemachet wird: | 
ik RE. Olei Cinamom. 
| , . Caryophyll. 
ligni Rhodii 3 JR. 
22 Ambrz 
Mofchii á gr. iij. 
V Rofarum. 
“N. Vini á [5j. 
m. & filtrent. 
Circinus fiehe Zofter. ° 
Circuitus fiehe Periodus. 
Circularis motus fiehe Circulatio. N | 
Circulatio, Circulatum, ein Rreislauff. Diefes Wort fat zweyh⸗ 
erley Bedeutung ` (1) wird es phyfice für ben Blut⸗KRreis oder Umlauff 
beo Bluts im 2. cibe, Circulatio fanguinis genannt, genommen, Ge 
verhält fid) aber Dietz Bervegung des Bluts alfo; das Herb, oon welchen 
diefer Lauff den Anfang machet, und in welches er fich wieder endiget, fore 
mírct mit denanhangenden Auriculis glei fam eine vierbAuchige Machin, 
welche von allen Theilen des Leibes, indem fie bon den Lebens⸗Geiſtern uns 
ter ftets einander folgenden TORE unb Zufammenziehungen agi- 
oe üret 
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tiret wird, das, durch die [o vob! abſteigend⸗als auffteigende Hol⸗Ader zu⸗ 
ruͤck gehende Blut nimmt, bald aud) ſolches Durch Die £ungenzArteriam und 
Aortam wegfuͤhret. Und weil dieſe contrairen Bewegungen des Hertzens, 
fo lange der ten (d noch lebet, ſchleunig hin und ber gehen, (o geſchiehets 
bod) aber Durch gewiſſe Intervalla, daß Dog aus ber linden Hertz Kammer 
durch Die Aortam zu allen Theilen getriebene Blut wieder durch bic zuruͤck⸗ 
führenden Venas in kurtzen in die rechte Dr. Sommet getrieben zu den 
Zungen gehet; aus dieſen gehet es wieder in Die lincke zuruͤck: dahero kommt 
es nun, daß dieſe Beweguug des Bluts, weil ee mit feinem Hinsund Here 
gang zu einem Termino kommt, und gleichſam einen Gre madyct , den 
Titul bes Blut⸗Kreiſes erhalten. (2) Chymice oder fpagyrice für 2luff- 
unb Abſteigung. Dicfegefhicht, wenn Die Materia in einem Pelican 
oder Circulir : Gefäs, bie ín einander gehen , durch die Waͤrme erhaben 
wird, unb hernach wieder herunter auffeinen eigenen Leib fället, entweder, —- 
um benfelben Durch Huͤlffe der Gicifter flüchtig zumachen , oder den Spiri- 
tum Durd) den Leib zu figiren. 1c. 

Circulator fiche Agyrta. 

Circulatorium, ein Cireulir- Gefaͤs, ift in&gemein ein Pelican oder 
auch Zwillinge welche zwey Kolben mit ihren Helmen find, derer Schnau⸗ 
ge In Den Kolben gehet. Auch Eönnen zwey Kolben, Die fid) genau in ein 
ander fehlieffen, darzu dienen. 

Circulus, heift eigentlich ein Rreisin die Runde. Es wird dieſes 
auch vom C) ac(aget , weil er gleichſam im Glaſe einen Kreis machet; ſo 
werden aud) bie Chymifchen Eifen genennet, mit welchen man die Glaͤ⸗ 
fer abfürget, Endlich werden auch die Circuli unter die Chirurgifchen 
a gerschnet, derer vollEommene Abbildung bey dem Scultete 

u finden. 

Circumeifio, Circumfedtio, die Befchneidung der Vorhaut, ift 
 imalten Teftament geboten worden, und wird auch heutiges Tages von 
ben Juͤden ftridté obferviret. Sie wird aud) unter die Chirurgifchen Cu⸗ 
ten gerechnet, wenn mandie Borhaut befchneidet, bie gar zu lang ift ; oder, 
wenn die gange Vorhaut verdorben, und felbe rmeggefchnitten wird; audy 
wird die weibliche Ruthe gleicher maſſen, wenn fie zu lang ift,abgefchnitten; 
den Modum ſolches zu verridytenifat ZEgineta Lib.VI. cap.70, und andere 
beſchrieben. | | j ; 
. Circumforaneus firhe Agyrta- 


Cir- 
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© Circumgyratio, bas berumbreben, ift eine Art vom Schwin— 
cl. : 
Circumoflalis Membrana, oder Circumoffea, fiche Perio- 


Cirones fitt Sirones. 

Cirrus fiehe Polypus. _ 

Cirfis Avicennz fiehe Phrenitis: 

Cirfocele fiche TefticulusvenereusundaudHernia. _ 

Ciffinum, wird von dem ZEginet. für ein Glieder Pflafter gebrau⸗ 
Get, zu langwierigen Wunden und Stichen. 

‚  Cifta, Capfa, Capfula, eine Schachtel oder Schranck, worinnen 
die Argneyen verwahret werden. | 

Ciftus Bebe Hypociftis. 

Ciftus ladaniiera fiehe Ladanum. 

Ciftus Ledon foliis Laurinis fiehe Ladanum. mE 

- Citrullus, Anguria, Cirrslen , Angurien, tottben ín Welfchland 
unb Franckreich erzogen, ift eine Art von ürbftn; der Saame ab 
fein wird nur gebrauchet, eröffnet, treibet [2, dienet twieder die Vers 
ftepfung der Nieren und Blafen, Entzündung der Galle und des 
Gebluͤts. | 

Citrus, bet Citronen⸗Baum, ift von mittelmäßiger Länge, grünee 
immer, und tráget immer feine Frucht das gange Fahr durch , welche nicht 
eher zur Zeitigung gelanget. Die Blätter vergleichen fid) ben Lorbeer 
und Ponwrangen Blättern, bleiben immer grün, und haben viel kleine 
Löchlein, die Blüte ift etwas purpur⸗roth und Did, inwendig mit Faͤslein 
verfehen, eon ber Frucht fiche Mala Citria. 

Clappus, Clappa fiehe Cocus. 

Clareta heift album ovi, bag Weiſſe im Ey. 

Claretum oder Vinum, Potus Hippocraticus, ein ſtarck gewuͤrtz⸗ 
tet Kraͤuter⸗Wein, beftchet aus allerhand Gewuͤrtz, als Zimmet, Ing⸗ 
ber / Wuͤrtz⸗ Naͤgelein, Muscat⸗Nuͤß und Blüt,auch aus mancherley Kräus 
. tern nach icdes Intention, worauf Wein gegoffen wird , welcher alfo eine 

. Zeit fteben bleibet, hernach abgeklaͤret und mit Zucker verfüffet wird, z. €. 


ein ruf. Mein; 
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a herb. Hyffop. 
Marrub. alb. 
Menth. à Mj. 
rad. Enul. , 
^  ]reos Flor. 
Liquirit.ä3vj. 
Caric. pingv. Num. viij. 
Pafful. minor. 5vj. 
Infund. in Vini q. f. 
Colatur. edulcor. 
n a gl 
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Bruſt⸗Claret aufetliche mahl. 
Item ein Claretum chalybeatum Mynfichti, Stahl» Clare: x. Mal- 
vafır- Wein thiij. Chalybis cum acet.Tamarind. pr&p.3j. radic. Scorzo- 
ner. acidi Tartari ana CH Galang. minor. Cafl. lign. Caryopyhllor. ana 
$j. lag eg zwey Tage am warmen Drt unter Öfftern umrühren digeriren, 
bann filtrir und beb es.auf. | 
Clarificatio, Alatmacbung, wird diejenige Chymi(d)e Operation 
genannt, wenn ein trüber Liquor Flar unb bell gemachet wird. Diefer O- 
pération dienet zuweilen , bag man nur ben Liquorem bey (eite feßet, fo ſe⸗ 
gen fid) alfo fort die wichtigen und unreinen Theilchen ju Boden. Zur an⸗ 
dern Zeit muß man die Digeftion oder Circulation, oder die Fermenta- 
tion zu Hülffenehmen. Am öffterften geſchiehets auch durch die Colatur 
oder Filtration: am allergebräuchlichften aber Durch einen Zufag des Weiſ⸗ 
fen vom Eye, an welches Zaͤhigkeit fid) bie unreinen Theilgen der Liquo- - 
rum anfc&en, und nachgehends unterder Geftalt des Schaums oben auf 
ſchwimmen: der oornebmfte Nug Dieter Operation ift,die Säffte,Syrupe, 
Traͤncke rc. gu reinigen, Es find auch noch andere Weiſen, Die przparata 
zu clarifieisen, ba man ju Zuder, Honig und Gelatinen, Wein⸗Eßig oder 
ein wenig eines Spiritus acidi gieſſet, mit diefer Intention, baf dasjenige, 
was den Liquorem frübe machet, præcipitiret werde. : 
Clavicula, ein Schlüffel-Bein, aud) Jugula, Furcula, Ligula gë 
nannte. Claviculz, bie Schlüffel, Beine, werden alfo genennet, weil fie 
das Schulter-Blatt mit bem Bruft: Bein, wieein Nagel beveftigen, oder, 
weil fie altvaͤteriſche Schlüffel der Häufer vorftellen : find ‘Beine eines 
Heinen Fingers in der Dicke, in der Ränge über eine Biertheil⸗Elle, fie lies 
a Nas | gen 
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gen unter dein Halfe, auf ber oberften Bruft, auf ieber Seite eines, Das 
voͤrderſte Ende ift did und ftumpff, das hintere gleich und breit. Sein 
.. tug ift, das Schulterblatt zu beveftigen, und vermittelft diefem den Arm . 

ici welchen fie auch von der Bruſt vociter entfernet halten; babero ` 
ben aud) die unvernünfftigen Thiere feine Schluͤſſel⸗Beine, weil fie keine 
Arme haben, ; ` 
Clavis, ein gemeiner Schlüffel zum Schloß. Auffer diefer Bes 
deutung, wird in der Anatomie hierunter aud) Clavicula verftanden, wo⸗ 
von allbereit gehandelt.  Zır der Chymie wird hierunter ein Menftruum 
verftanden ` denn Claves werden alle folvirenden Menftrua, fonderlidy der 
Mineralien genennet, weil fie gleichfam die verborgenen Dinge der Natur 
öffnen, und dererfelben Krafft-und Wuͤrckung ju crlernen , den Weg Art 
gen. Ingleichen wird jeder Proceß eines arcani Clavis genannt, fonders 
lich in Zu dereitung des LapidisPhilofophorum: und dahero werden fol» 
d: Proceffe aud) Claves Philofophicz gebeiffen. 
Clauftrum, eine iede Enge: in per Medicin heifts der enge Drt im 
Halfe unter den Mandeln, der zur Kehlen geb:t. 
Clauftrum virginale, die natuͤrliche Enge bey Jungfrauen,das 
Yungfrau-Schlop, ift die Enge des Halfes der Gebähr- Mutter. 
Clavus, heift eigentlich) ein zugefpigter Nagel, er (ey von Eifen, 
Metall ober aud) von Holtz. In Det Chirurgie Commen viel Gebrechen 
por, Die Den Namen Clavus führen: als (1) ein Huͤner ug an den Fuͤſ⸗ 
fen; hierwieder werden mandycrlep Mittel recommandiret , al8 fuccus 
Chelidon. major. und Ed. emplaftr. de Ranis cum Mercur. Schaf⸗ 
Dre mit Eßig fübigiret, ol. ? p. deliq. pulv. Clavis viv. und ZErugin. 
4.6, d, emplattr. de Galbano crocat. emplaftr. Cerz virid. mit 
pulver. Cantharid. Des Dolzi arcanum ift, Dog oleum Lini oder Kurse 
warm aufgetrippt, ober ein Tuch in Lein⸗Oel geweicht und aufgeleget, auch 
ift das Aqua caicisDolzi gut: 
E. Calcis viv. (an. 
] Aceti Vini tbi. 
, VComm.tbij. 
m. f. Calx extindta colat.add. . 
Mercur. dulc. 5ij. mifce. 
- Deffters hat das gummi Galban. allein anug gethanz andere brauchen , 
Cauftica, als butyr. und olli, ol. ii, ert — — hat > 
id) wohl bo n, daß nicht die nervöfen fibrillz berubret werden, 
fi) wohl rjf, Daß nit bie a A or 
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2) Wird aud) ein Augen⸗Gebrechen hierunter verſtanden, Pupillz angu- 
ſtia genaunt; ſiehe davon Myoſis; (3) auch harte Fleiſchgewaͤchslein der 
weiblichen Scham / davon ſiehe Condyloma. 

Cleidion, iſt ein Zuwort eines abſtringirenden Kuͤchleins in der ro⸗ 
then Ruhr, Blutſpeyen xc. bedeutet zuweilen aud) Das, was Clavis oder 
Clavicula heiſt. Kee: 

Cleifägra,iftbey dem Parzo Lib.XVII.Chirurgic.Cap.I. eineArt von 
der Gueder⸗Gicht, ſonderlich das Reiffen der Kehle, oder in der Gelenckung 
dir SchlüffelBeine. | 

Cleithron fiehe Clauftrum. - 

Clematis peruana fiche Contrayerva. 

Clematis urens fiche nn 

Clinicus, hat einen zwiefachen Verſtand: (1) wird e$ bon dem Me- 
dico geſaget, welcher die Patienten am Bette erfuchet und curirct : (2) wird 
es von dem Patienten (eloften gefaget, der bettlägerig ift. | 

Clincant, Rauſch Gold, ift zu Blättern,als Papier,gefchlagen und 
sufammen geleget Meßing. 

Clinoides, werden die Proceffus ober Sottfáge des A cil Being 
genannt, weil fie gleichſam cin Bett prafenkiren. 

Clinopodium majus ijt eine Specics Deg Origani, Würbel-Doft, 
waͤchſt auf den feifid)ten Bergen,“ treioet den C2, Menfes un? die Ges 
burt, "Seld 

Clitoris, Mentula oder Penis muliebris, das Scham- Zünglein 
oder weibliche Ruthe, gehet oben an der Scham zwiſchen den Leffzen 
hervor ift làngfidyt rund, und an Geftalt und Weſen fonften der maͤnnli⸗ 
chen Ruthe gleich: ihre ordentliche Groͤſſe ifi wie ein Träublein, das fid) 
noch nicht ausbreitet; ihrer viel fhreiben, daß diefee Theil bey manchen 
fo groß und lang geworden, daß fie auch ſolches an ftatt eines männlichen 
Gliedes haben gebrauchen koͤnnen: die Ruthe hat aud) vorne eine Eichel, 
fo aber nicht burdbbobret, obgleich ein Niglein vorhanden: biet: Eicyel 
wird miteinem Häutlein umgeben, fo Die Vorhaut der weiblichen Ruthe 
genennet wird; es bat bas Anſehen, als wenn diefes SRütbleim den Sigel 
und Annehmlichfeit bafétbft verurfachen folte: dieſes macht auch, daß ein 
Ehe⸗Weib den erfolgenden Schmers nicht achtet. 

Clitoridis mufculi, der Weiber-Rurben Mläuslein: folche find 
zwey, entfteben beym Huͤfft⸗Bein, und endigen fid) an den Ruthen⸗Schen⸗ 
ccn ; ihr Amt ſcheinet zu ſeyn, ba fie die Ruthe ſteiff machen. : 

| Clyfma 
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Clyfia fiche Clyfter. 

Clyfmatica ars, wird die Chirurgia infuriofa genannt, ſiehe Chi- 
rurgia. 

5 Clyffus ‚iftein Chymifch Kunft- Wort , worunter jeder zuſammenge⸗ 
ft&ter mineralifcher Spiritus verftanden wird; fonderlicy ift ber Grund fol 
ches Clyffi das Antimonium. Es wird aud) Clyffus genannt, wenn uns 
terſchiedene und bereits gefondert: Matericn in ein Corpus zuſammen 9 
bracht werden. 

Clyfter, Clyfterium, Clyfma, Enema, ein Clyſtir, ift eine Formul 
eines Aufferlichen fiüffenben Medicaments, welches um oicferlen Nugens 
toíllen, vermöge einer Röhr oder Sprige, in den Maft-Darm xc. geſpritzet 
wird. Die Ingredientia und Art ju præpariren, kommen mit dem Deco- 
&oübetrein ; nur muß man nad) Intention einen Ausfchuß der Ingredien- 
tien machen. Alfo nimmt man harte Faces zu erweichen radic.Alth.Lilior. 

- albor. herb.Malv.Alth.Violar.Branc. urfin. oder Parietar.Mercurial.Be- 
tz,Brafficz,fem.Foen. gr&c.Lini,Ficus &c. Winde unb Blehungen zu zer⸗ 
theilen,herb.Calaminth.Rut.Origan.Rorifmarin.Abfinth.Chamom.flor. 
Chamom.Sambuc. fem.Anifi,Apii,Cumin.Foenicul.Leviftic. rad.Angel. 
Zedoar.Schmergen zu ftilen,lor.Chamomill.Sambuc.Melilot.Verbafc. 
fem. Papaver. Hyofcıam. fol. Hyoftiam. Paridis. Su beilen in derrothen 
Muhr und exulcerirtenGulden=24der,Pyrol.Sanicul.Cherefolium,Plan- 
tag.Burf.paftoris,rad.Symphiyti majoris, Vincetoxic.Tormentill. Zenn 
nun von diefen, nad) Intention ein Decodtum gemacht worden, fo werden 
von der Colatur für cinen erwachfenen Menfchen $viij. aufshöchfteX. zum 
Clyſtir genommen,und dann darzu actban cines olei infufi, 3. €. Lilior. at, 
bor.Violar.Rofar. Laurin.Rutz,Chamomill. Hyperic.Caftorei ; oder ex- 
prefi,als Amygdalar. dulc.Lini,Olivar. oder frifcher Butter oder pingve- 
dinis ZR. bis $). vderVitell.Ovor.Num.j.oder ij. bald fehledyten Honig oder 
Mell.Mercurial. rofat.violat. anthofat. bie 3j. oder Caffiz pro clyfterib9, 
oder Electuar. de baccis Lauri, diaphoenic. benedidt. laxativ. &c. 5j. bis 
Sif. und zu ftimuliren, Q comm. Get marin. oder ammoniac. (D,C 'Pfix. 
ziß. bis zij. für Kinder muß die gange Compofition des Clyſtirs nicht über 
Loder 5. Ungen fen, Man bat aud) eine andere Artder Clyſtire, nicht 
oug ben Decodtis der Vegetabilium,fondern aus Milch mit Terpenfin und 
bem gelbe vom Ey, aus warmen Rüben: oder Baum⸗Oel mit geſchmol⸗ 
tzener Butter oder Bocks⸗Talck / oder aus fetter Hünersoder Fleiſch⸗Sup⸗ 
pen, oder aus V fimpL unb Genie, das Gewicht aber bleibet wie ben den 
A JE 
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vorigen. Em ift zu —— daß, wenn man Clyſtire verſchreibet, ex- 
preffe die Groͤſſe des Inſtruments benennet werde, ob es für einen Ba 
fenen Knaben, oder für ein Kind feyn foll. z. E. 
E. herb. Chamom. Rom. 
Menth: à Mj. 
flor. Chamom. 
Sambuc. 3 MK, 
bacc. Lauri 3j. 
Juniper. 5vj. 
fem. Anifi. - 
Carvi. 
Foenicul. á an. 
fal. Gran, 
- Incif.contuf. coq. inV fi mpl. q.f. 
Colaturz ix. adde 
. Ele&uar. de bacc. Lauri 5vj. 
Mell rutac. fi. 
ol. deft. Carvi Jij. 
Vitell. ovi Num. j. 
det. cum 
Inftrument. Clyfm. pro adulto f. 
Windsertreibendes Elyftir wieder die bläychde Eolic. 
Cneme fiehe Tibia. 
. | Cnemodadylzus, ein Maͤuslein der Zehen, (o diefelbigen auss 
ſtrecket, und aud) Longus genennet wird, 
Cnefis, iſt was Pruritus, bas Jucken der Haut, dergleichen man 
in der Rräge empfindet. 
^. Cnicus fiche Carthamus. 

Cnidofis, ein ffecbenbee Jucken, dergleichen man empfindet, wenn | 
man die Haut mit Neffeln verbrennet. 

Coadunatio, ift cine Vereinigung, da man das, toas don einander 
gefondert/ wieder zufammen bringet, bisweilen wird es aud) für Coagu- 
latio genommen. 

Coagmentatio fiche Armonia. 

Coagulatio, eine Rinnung, ift, da flieffende Dinge in eine vefte 
Confiftence virindertwerden. Es ſcheinet aber iegliche Coagulation 


— Art zu geſchehen, (1) da die gantze eg Mafia in. e 
vene 
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veftes Corpus gebracht wird, wie man zur Winters⸗Zeit fichet bas V/ von 
der Kälte gefrieren, item wenn Schwefel, (D, Alumen und andere Metalle 
nad) der Schmeltzung Falt werden und gerinnen ; dergleichen geſchiehet 
aud), wenn Der Mercurius vivus durch ben Dampf Deg Saturni in ein veft 
Corpus verändertwird: unddiefe Speciestoírb vom Jonftono, Rulando 
und andern Coagulatio percompofitionem genennet. (2) Die andere 
Art der Coagulation ift, wenn, nadybem die die Confiftenz verhindernden 
Theile weggefchaffet, bie Concretion oder Zufammenbadung gefchiehet: 
diefe Coagulatio wird bon den Autoribus fegregatoria genannt, und fir 
bctin Bereitung der Salium ftatt: 

‚Coagulum, Laab, oder geronnene Milch , ift vornchmlich , wel⸗ 
dein dem Magen der jungen SC hiere, (nachdem fie eingefogen) geronnen: 

Wer Art ift in der Officin Coagulum Hoedi, Ziegen»Laab, wird wieder 
auch Flüffe gelobet, und Coagulum Leporis, Haſen⸗Laab, wird vom 
— gar ſehr wieder die rothe Ruhr gelobet, item wieder Schlan⸗ 
⸗VDiſſe. 
Coagulum Sulphuris animalis und Alcali, iſt Venediſche Seiffe. 

Coarticulatio ſiehe Dearticulatio. 

Cobalthum, Cobald, iſt ein grau und braunes Pulver, welches ſehr 
gifftig unb corrofivifd) iſt, fo gar, daß es fid) in keinem Papier nicht haiten 
laͤſſet, und mell es die Muͤcken, Fliegen und andere Thiere toͤdtet, ſo wird eg 
von dem gemeinen Mann Fliegen⸗ oder Muͤcken⸗Pulver genennet, 
kommt aus Sachſen, 100 e8 in Johann ee rae báuffig gebrannt 
und ju Der blauen Stärde gebrauchet wird. Das Ertz, woraus der Cobald 
gebrannt wird,w.rd eben alfo bey den Bergwercken, von den Rateinern aber 
Cadmia nativa, foſſilis und metallica gebeiffen , iftein grauer mit weiffen 
Kiß unterwachſener Stein, welcher einem weiß »güldenen Cre nicht up: 
eleid) ift; und andere halten es für ein Marcafit unb Silbershaltendes 
Erg,meilen zuweilen etwas Silber daraus gebracht wird,in Aquafort fid) 
folviren fàffet, und einen blauen Kaldgiebt. In der Medicin wird er gar 
nicht gebraudhet. 

Coccognidii femen, Rellers  Aals »Saame, find braune oder 
ſchwartz · graue runde Körner, etwas gröffer als der ſchwartze Pfeffer, ei⸗ 
nes fehr fharffen brennenden Geſchmacks. 

Cocculidi Levante, Cocculz, Cocculi Indi, Coccel-Rörner, In⸗ 
bianijcbe Nuͤßlein, Fiſch⸗Koͤrner, find dunckel⸗ braune Körner, fo 
groß als eine kleine Lorbeer, aber — ſind mit einer ipis 
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Dout, wie die Mufcaten umgeben, fehen an einer Seiten, wo bet Stiel ge» 
wachſen, mie Eleine Nieren aus, und haben einen bittern Geſchmack, wers 
den aus Mulabar und Egypten heraus gebracht: c& hängen viel Körner 
an einem Stiel, und wachſen an einer wilden und rauhen Rande, Tuba 
bacciferagenannt, Die beften find, welche nod) friſch, ſchwer und hoch 
von Farbe, (o arof , als fie feyn Fongen, unb mit keinem Unrath vermiſchet. 
Sie haben etwas Hifftmäßiges an fid), und werden deswegen in der Me- 
don innerlich nicht gebrauchet, &ufferlid aber werden fiemitden Ste 
phans⸗Koͤrnern zu den Läuft» Salben gemifdyet. Es bedienen fid) auch 
derer die Knaben zudem Fiſchfangen, indem fie biefe Körner mit faulen 
Säi, Gampberac. 3u Pillen mifchen , und in das Waſſer werffen, da denn 
Ae Fiſche foll werden, und oben mit den Händen gegriffen werden 
ner. 

Coccygria Theophrafti fiehe Fuftel. 

Coccyx fiche Cauda. 

Cochlea, heift ín&gemein eine Winde oder Windel-Teeppe: we⸗ 
gen Dieter Achnligkeit Fommtin der Anatomie vor Cochlea auris, der ins 
nerfte Schnecken⸗ Gang im Obr. Go heift auch Cochlea, eine 
Schnecke: die werden fehr wieder Podagram recommandiret, fonderlich 
die rotben Weg: Schneden, 

Cochia, ift ein Zumort einer gebräuchlichen Officinal- Pillen , fie 
ſcheinen von der Geſtalt alfo genennet zu werden, weil fie gleichfam Körner 
- oder Beeren bilden, | 

Cochinella, Cochinilla, Coccionellen oder Rutzenellen, find 
Fleine, platte, zum theil vier zum tbeil Drepectigte Koͤrner, auswendig filbers 
farb und rauhlicht, inwendig aber roth wie Ochfen-Blut anzufehen, pflegen 
aus Weſt⸗Indien über Cadix nach Marfeille, Holl⸗ und England, aud) 
von dorten inandere Länder gebradyt und in hohen Preiß verhandelt zu 
werden. Sie finden fich auf den Oſt⸗Indianiſchen Feigen , und werden 
pon den Einwohnern in Peru forgfältig gefammlet,und von den Spaniern 
mit Det Silber» Flotte in Europam gebradyt. Tyfon, ein Engeländer, 
hält Dietz Stu&enellen für eine Art kleiner Schröter oder Käfer, welche an 
den Feigens-Blättern Eleben : man findet bey den Daterialiften wohl drey 
bis viererley Sorten der Cochinellen, davon die erfte la CochenilleMelte- 
que von den Frangofen genennet wird, und Die iegt befchriebene ift; Die 

‚andere Coccionella Campefchana genannt, beftebet aus lauter Stüdlein 
von Det vorigen, worunter andere Körner, Huͤlſen und rothe gie 
ou 
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auch andere Unreinigkeiten vermiſchet ſind; bie Dritte iſt Coccionella Te- 
trechalla, welche nichts anders als bie bloſſe Erde ift, fo unter Der Campe- 
fcharia zu findenz Die vierte endlich ift bie wilde Cochinelle, ober Diejenigen 

Koͤrner, welche an den ABurgeln der groffen Pimpernellen zu finden. Unter 
allen dieſen, ift bie erfte bie befte, welche Dicke, fchrvere, faubere und wohlge⸗ 
dörrete Körner haben muß, fo auswendig eine filberfarbene, ober gleichfam 
graue glaͤntzende Couleur haben, unb wenn davon eines in dem Munde 
zerbiffen wird, den Speichel gang roth färben; merden bon den Apothes 
dern die Aquavit und Magen Wafferroth zufärben gebraucher; ammeis 
e og werden ſolche von den Färbern qu Der Carmofin srothen Farbe 


Cochlear, ein Löffel, iftein, fo wohlin der Küchen, alg chymifchen 
Laboratorio befanntes Inftrument, item ein Chirurgifd) Inffrument, 
bag niedergefallene Zäpfgen wieder aufzuheben. 

; . Cochlearia, Löffel» taut, will einen feuchten und fehattichten 
Grund haben, ift ein vortrefflich Mittel wieder den Scharbock, Miltz ſucht, 
Cachexie, Waſſerſucht, verſtopffte Menfes, Engbruͤſtigkeit: pra&pa- 
rata find Conferva, V deft. Syrup. Sal, Spiritus, Succus expreſſus, Ol 
infut Diß Abort wird aud) für ein Medicinifch Maas genommen. 
- . Cocos, geoffe Indianiſche Cocus⸗Nuß, ift eine gewiſſe Baum⸗ 
Frucht, eines KindersKopfs groß , welche Aufferlich mit einem dicken Baſt 
und fafelichten Schale umgeben ift, worinnen eine groffeoval-runde Ruß, 
mit einem erbabenen Striemen gleichfam in drey Theile getheilet, zu fin⸗ 
ben ift; beftchend aus einer harten holgichten , eines Meſſer⸗Ruͤckens dicke, 
und oben mit drey Löchern bezeichneten Schale und einem weiſſen und füfz 
fen Kern; Fommen meiftens aus Oft- Indien, wiewohl aud) in America 
eine Art zu finden ift. Der Daum Dieter Frucht wird Clappus oder Clappa 
genennet, und vergl:ichet fid) den Patmen waͤchſet ſehr bod) in die Höhe, 
und beftehet deffen Stamm aus einem febr harten Holtz, fo gleichſam in 
Gelencke unterſchieden ift... Die Frucht giebt eine gute Nahrung, ernábtet 
die Schtwindfüchtigen, vermehret den natürlichen Samen / und wegen if 
rer Deligkeit linbert fie die Stein-Schmergen. 
Cocos Maldivenfis, Maldiver Cocue-t Tug , ift der vorigen faft 
in allem gleich, auffer daß fie àuffeclid eine andere Geftalt batuno wie ein 
Hertz anzuſehen iſt; wird aud) fonften Tavarcare genennet, und weil bie 
infa ſolche als einen Abgott in pi Haͤuſern bewahren, und folche ^ 
ta 
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ler Orten auffuchen, fo ift fie rar und übel zu befommen. ` Diefer Frucht 
wird por andern eine groffe Krafft wieder allerhand Gifte zugefchrieben : 
daher fie aud) von Dein Bauhino Nux Indica ad venena celebrata, oder die 
ndianifche Gifft ⸗/Nuß genennet wird. Abſonderlich aber wird bie 
o genannte Gemma Nucis Maldivenfis ín Zndien deswegen hochgehals 
ten, und nicht allein, wie Der übrige Kern wieder allerhand Gifft, Fleck⸗Fie⸗ 
‚ beric. gerühmet, fondern gar für eine Panacea gehalten ; folche findet fid) 
in der Mitten des Nußz Kerns als ein Auge, Daraus fie wieder fproffet: 
wiegt ohngefehr anderthalb £oint und gehet im V zu Grunde, 

Codtio, das A ocben, ift allen bekannt, vom natürlichen Kochen aber 
fiche Concodtio. 

Codofcellz, wird bey dem Fallopio tract. de morb. gall. c. 9o: 
Tom. L für die Frangöfifchen Beulen an der Scham genommen, 

Coecitas, Cxcitas, Die Blindheit, wenn einer gang und gar des Ge⸗ 
ſichts beraubet iſt. 

Coecus, ein Blinder, der nicht fehen Fan, yn ber Anatomie iſt 
Coecum inteftinum der Blind-Darm, fiehe davon Inteftinum: ín Det 
Chymie ift Alembicus coecus der blinde Helm, welcher Fein Koch oder 
Schnabel hat. 

Coeliaca paffio, fluxus coeliacus, ift, wenn der Chylus entweder tei 
oder mit dem Koth per fedes abgeführet wird. Die vornehmfte Urfach 
ift der Durchgang des Chylidurch die Va(a lactea zum Blut; foldyes mag 
nun gefchchen aus Schuld des Chyli ſelbſten, wenn er gar zu Did? und zäh) 
ift,und nicht transcolitet iverden Fan; oder aus Verftopfung der Tunicz 
villoße der Gedaͤrme, oder der Glandularum meferaicarum, es ift gleich 
viel. Cyn der Eurhat-ınan vor allen Dingen auf bie nábefte Urſach zu fer 
ben, dahero muß das vicium Bilis corrigiret, die Verftopfung aber der O- 
ftioiorum la&eorum geffinet werden: ſolches erlanget man durch ſcharffe 
refolvirende Mittel, als dic Salia falfa, fal ammoniac. Tartar. vitriolat. 
Lig. A foliat. Fri, Tindtur. an, Pri, Metallor. effent. Alkalin. ol. Pp. d. 
und Die Pituitam ju incidiren und abzuführen , gumm. Ammoniac und 
Aloe. Steckt das vitium in den Glandulis meferaicis, fo dienen mit Dem 
vorigen nod) 2- xci pat. Lig. C. C. fuccinat. und andere Salia volatilia ; 
ift diefer Fluß oon den zufammengebeileten Inteftinis , (o ift er lechal und 
Gott und dem Gluͤck zuüberlaffen: 

Cocliaca urinalis, iſt ein (older Zufall, da naͤmlich der Chylus mit bem 
Urin 
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Urin, ober an ſtatt des Urins abgefuͤhret wird. Timzus von GüldensKiee 
bat Lib. UL Caf. 43. dergleichen Caſum angemerdiet. 

Cocloma, ein tun? unb nicht gartieffes Geſchwuͤr in dem Hornhäuts 
kein des Auges. 

Coelum, hat vielerfey Bedeutung. In der Anatomie bi Coelum 
die Fläche ber obern Augenlieder; ift aud) ber Gaume dadurch zu verftes 
hen. Plinius nennet den Hirn⸗Schedel Coclum. Bey den Chymicis ift es 
fo viet al$ Quinta Effentia. | 

Coeman, ift cin Thierchen in Oſt ⸗Indien, in Formeines Krebfes; 
und fiebet hinten einem Scorpion gleich, wohnet immer ít ben See -Mus 
ſcheln, iſt ohngefehr 3. bie 4. Zoll lang, an der BordersHelffte des Reibes 
miteiner Schale verfehen, bat auch zwey Scheeren, deren eine gröffer und 
breiter wie die andere ift, vomit c8 Die Mufcheln, worinnen es fid) verbirget, 
gar genau zufchlieffen Fan ; bie andere Helffte des Leibes ift gang weich und 
haͤuticht, worinne, wie in den Krabben, eine Materie, fo Dod) gang rotb ift, 

D entweder bey einem Kohls Feuer oberan der Sonnen in ein Oel er 
ſchmeltzet, welches von den Infulan:en febr hoch gehalten wird. Die Frans 
boͤſiſchen Scribenten haben e$ aud) Soldar gebeiffen , mell es fich, wenn 
man e fangen will, zur Wehr feget, und nicht nur gré, gré, gré ſchreyet, 
fondern aud) mit der geöffern Scheere um Dh Enappet,und wenn e$ ieman⸗ 
den faff.t, wird es fid) eher tödten laffen, als daß c8 die Scheere wieder auf? 
tbue. So bald fie nun die Indianer gefangen haben, fädemen fie fotd)e mit 
den Köpfen cín und hängen fie an die Sonne, Damit fi fid) in ein Gel re- 

folviren, welches Did, gelbsroth ift uno übel riechet: dieſes oleum fell bor» 
trefflich und gant infallibel feyn, alle Fluͤſſe, fo fid) in Die (lieber fce 
gen , zu zertheilen, aud) die friſchen Wunden, wie der befte ABund - Bab 
fam zu heilen. 

Coementum fiehe Cementum. 

Coeruleum montanum fiche Armenius Lapis. 

Coffi ficbe Caffe. 

Cohzrentia nocturna fiehe Ancyloblepharon. 

Cohobatio, ift eine wiederholte Defiliarion: €8 ift nichts daran 
gelegen, ob bie Abftradlion bon der Subftance, von welcher erft der Liquor 
abgezogen worden / wiederhohlet werde, z. E. in der Re&ification des ci, 
mit ri oder Carminativ. de tribus Über das O oder bon einer neuen 
Materia, tie in der Deftillation des YRofarum und anderer wohlriechens 
ber Waͤſſer; oder endlich, wenn auf - aurgebobene Q dn ncuer E 
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aufgegofien wird, 5. €, in ber Przparation Deg Liquoris V7 foliat. vri, alls 
to ein neuer oder anderer Eßig oom zurück bleibenden Capite mortuo ab» 
zu deftilliven ift, | 

Coincidentia íft / wenn eine flüffende materia, anders woher, ín ein 

Faß flieffer, 
-. ` Coitus, der Beyſchlaff, iftallen befannt, und darff nicht weitläuff- 
tig erfläret werden, 

Colamentum, Colatorium, ein Seige-Tuch; diefesift aus weiſſen 
wölnen Tuch am gebraͤuchlichſten, und gieffet man feuchte Dinge oa» 
durch, ihre Unfauberkeit Dadurch zu ſcheiden. 

Colatio oder, Colatura, die Durchfeigung, der Liquorum durch 
ein Linen Tuch, Parchent, Soch > Papier, Baummolle: unter diefen 
wird Manica Hippocratis genennct, wenn ein wollen oder leinen Tuch ale 
eine Pyramide o0:t Strumpfformiretift. Filtratio aber wird geheiffen, 
wenn die Operation durch £ójd) » Papier oder Baumwolle verrichtet 
wird. | 

Colatorius, ift ein zwar nicht recht gebräuchlich Wort, wird aber 
bed) von einigen Gliedmaſſen gefaget , derer Nus ift, toas überflüfig ift 
abzufondern, und binto:g 3u bringen, als voie die Nieren das übcrflüpige 
Waſſer vom Blut abfondern, 

Colchicum album, ſiehe Hermodactylus. 

Colchicum commune,-Hermoda&ylus fpurius, Wieſen⸗Zeitlo⸗ 
feit, waͤchſt auf oen naffen Wieſen; die Wurtzel innerlich gebraudyet, wird 
für gifftig gehalten, Aufferlich aber angehenckt, wieder die Peſt Dienlid) 

ehalten, | 
gi Colcothar Vitrioli, ift dag Caput mortuum Deg Spiritus Vitrioli, 
und eine braune Erde; wird ín ber Medicin febr gerühmet, und an ftatt des 
fo genannten Chaleitis von bicfen zum Theriac genommen. Aus dieſem 
Colcothar wird dag fal Vitrioli vomitivum ausaclauget, und wenn es cal- 
ciniret wird, befommet man die V7 «pli dulcem, welche an ftatt dis Lapidis 
medicamentofi und mirabilis in aufferlichen Schaͤden dienet. 

Coles fiehe Penis. i 

Colica, Colicus dolor, Eolic- Schmergen , ift ein Weh ober 
Schmertz in deminteftinoColo. Die Urto ift ordinair eine Schärffe 
der Humorum; verſchloſſene Winde unb Blähungen; c8 findet fid) zumeis 
len aud) ein vomiven babeg, Ettmüller fat von den Urfachen, welche die 
Colic erregen, unterfgpiedliche Öattungen der Eolic angeführet, als: s 

oluca 
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Colica convulfiva, Convulfions&plic. 
flatulenta, blähende Eolic. 
humorofa, welche von übeln Humoribus herfommet. 
hypochondriaca, welche vom Miltz⸗Beſchwer herkommet. 
peſtilens, Peſtilentialiſche Colic. 
fcorbutica, Seorbutiſche Colic. 
Alle dieſe Gattungen machen und geben ſonderliche Urſachen der Colic, 
worauf man in ber Heil-Art nothwendig zu regardiren bot, Weil body a⸗ 
ber dieſer Affe& meiſtens convulfivifd) und Krampfartiger Art iſt, (o die⸗ 
nen hauptſaͤchlich aud) antifpafmodica und antepileptica, als tinctur. 
Succin. Spirit. Convulfivus Geilf. -a- C. C. Sanguin. human. effent: Ca- 
ftor. liq. C. C. füccinat. Cinnabar. antimon. Specific. cephalic. D. M. 
pulv. epileptic. Marchion. Unicorn. marin. Magifter. Ungular. Alcis, 
flor. 2is Succin. przp.fal. vol. C. C. Succin. Viperar. und vornebmlid) 
auch) Anodyna, Opiata, Theriac. cœleſt. — ft ein acidum in Schuld, 
und alfo eine Colica hypochondriaca vorhanden, fo thun die Abforbentia 
was rechtes, als maxill. Lucii pifc. tali Lepor. C. C. uft. Lap. 69. Percar. 
Matr. Perlar. Corall. rubr. Ebur. uft. Crem. Pri &c. 4 €, 


R'. flav.cortic. Aurantior.3ij. 
Unicorn. marin, 
Lapid. Carpion, 
Succin. prxp. 
Zedoar. ana 5j. 
ol. deft. Chamomill. 3j. 
Theriac. coeleft. gr. xij. 
£Pulv.S. . 
Lindernd Colice⸗Pulver. 
So dienen auch cemperitte acida, als fpirit. Nitri, und Salis dulcis, wenn 
bit Öalle peccitet ; fpirituofa aber, aromatica , Salia volatil. und Carmi- 
nativa, als V7 unb effent. Menth. ci anifat. - Carminativ. Zedoar. 
elixir Citri, a. Nitri dulcis, CL. Anifi, Foenicul. &c. wenn eine Verkaͤl⸗ 
tung, Blähung oder Winde in Schuld find: | 
x. V flor. Chamomill. Ziß. 
Foenicul. 5j. 
elixir Citri. 
effent. Zedoar. ana. 5ij. 
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NO dulcis 3jv. 
ol. deft. Chamomill. gutt. jx. 
Theriac. cocleft. gr. vj. 
Syrup. cortic. Aurant. 3vj. 
' LC Potiof. | 
Stillend Trändkein. 
Borallen Dingen ift darauf gu feben , bag der Geib offen gehalten werde, 
darzu bienet elixir Proprietat. c. Rhabarb. tinct. cathar&ic. Infus. folior. 
Sennz, oder ein Eiyfiir aus herb. Mercurial. Alchimill. Chamomill. 
Malv. Rut. flor. Chamomill. Alth. Aneth. Melilot. bacc. Laur. Juniper. 
fem Carv. Cumin. Foen. grzc. Lini, rad. Alth. Lilior. alb. fol. Hyofci- 
am. &c. 
Colla pifcium ſiehe Ichthiocolla. 
Colliciz,die Zufammenfügung,wenn aufbeyden&eiten die Pun- 
&a lachrymalia in eines zufammen Fommen, und die Feuchtigkeiten Der 
Ofugenztieber in die Déi: der Naſen führen. 
Colliculum, ft, was Nympha ift; Die zwey membranöfen Fortfäge 
oder Carunculz in der weiblichen Scham. 
Colliquamentum, das Gewäffer, infondecheit wird derjenige Li- 
quor hier verftanden, welcher in den Membranen, welche die Frucht im ei» 
be umgeben, zu finden ift. Es fcheinet gang probabel zu feyn,daß diejer Li- 
quor in der Zeit, da das Kind zunimmt, aus einigen Drüfen der Placentz, 
der Nabelfchnur oder des Amnii hicher flieffe: daß aber Diet Wege nod) 
nicht accurat befchrieben find,ift wohl zuzugeben, wenn man nur die eingige 
Obfervation des Bidloii excipiret, welcher vermöge eines Vergroͤſſerung⸗ 
Glaſes ii der Nabelſchnur viel Beine du&us entdedet hat. Der Nugen 
diefes Liquoris fan feyn, daß er verhuͤte, daß dem barinnen ſchwimmenden 
Kinde Fin Unheil wiederfahre, wenn ohngefehr der Leib der Mutter 
gedrucket wird, (2) daß es fid (reper bewegen Fan, (3) bap die We⸗ 
ge in der Geburt dadurch fchlüpfrig und die Geburt kichter gemachet 
werde. Ä 
Colliquatio, liquatio fiche Fufio. 
Collifio ſiehe Cont::fio. Ä 
Collum, der Yale, ift Dag zwifchen der Bruft und dem Haupt (tt 
ende Theil, 
^ Colium uteri, der ale der Gebaͤhr⸗Mutter, heiſt beffer os uteri, 
der Gebaͤhr⸗Mutter Mund, weilcs innerlich ift, too fid) Der uterus — 
u- 
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Collutio Debe Gargarifmus. 
Collyrium, eine Augen» Argeney , i(t eine Formul eines Aufferli. 
chen Medicaments wieder mandyerley Augen⸗Gebrechen auf die Augen zu 
pplicir.n, Es iſt mancherley Art, bald in Form eines Pulvers aus 
utia, ANihil , itten Perlen, fübtil pulverifirten Schiefer«Stein, 
Sampler, Vitriol Sec, bald in einer fliefjenben Geftalt aus Säfften unb 
deftillirten Wäffern, als V7 flor. Rofar. alb. Cyani, Calcatripp. Focni- 


eul. Lë, 
3. Nihil, alb. przp. 
Tutiz prep. ágr. vj. 
Margarit. przp. gr. iij. 
Camphor. gr. j. mit d 
myli und 


umm. — Lu 
V Rofar. folut. T 

.£ Trochifc. S. 
Augen » Pülverfeit. 

SR V fior. Calcatrip. 
Cyani à 5ij. 
Nihil. alb. przp. gr. v. 
Margaritt. przp. gr. ij- 
Camphor. gr. j. 
(pli albi gr. jv. 
m. d. f. 


Augen-WWäfferlein. 
&. Cremor. AvenzP.iij. 
flor. Melilot. 
Verbafc.äP.ij. 
rad. Alch. 
Lilior. alb. á3ij. 
fem. Lini 3f. 
Anifi 3ij. 
El.a.Dese. in font. g. 
ad Confiftent. quie d. 
Aeuſſerliche inberung, bie Augen warm 
damit zu baͤhen. 
Sf Colo- 





226 CO M 


—— — — 

Coloboma, mangel⸗oder ſchadhafft, verkuͤrtzt: bif Wort wird 
von demjenigen geſaget, was einen Mangel bot, als von Den Leffzen, Ohr⸗ 
Zäpplein, Augen⸗Winckel etc. A 
,". "Colocynthis, Coloqvínten, find bid'e, runde unb einer Fauſt groffe 
‚Früchte, baben eine weiſſe lederichte Haut, ein fehr leichtes ſchwammichtes 
Sar unb Eleine platte Kernlein, einen überaus biftern, widrigen, jd aba 
ſcheulichen Geſchmack, tomme aus Orient, abfonderlid von Alexandria 
CN Egypten ; fie werden aud) von einigen Paris⸗Aepffel genennetz Da$ 

aut oder Colocynthis felbften ift eíne Are von wilden Kürbfen, welche 
mit ihren runden und rauhen Neben auf der Erden flattert. Die Coloquin⸗ 
ten müffen in noch gangen Aepffeln Fommen, wenn fie für gut paffiren fol» 
Ich, wenig Kerne haben, auch groß, ſchoͤn weiß/ leicht, ſchwammicht und pul- 
pöfefeyn. Sie werden für das ftárdfte purgans unter allen Kräutern ge⸗ 
halten, unb weit fie mit ihrem dicken Hark ſich an bic Gedärme anhängen 
unb graufame aud) Schmergen verurfachen, fo werden fie von den meis 
ften Medicis langſam oder gar nichtverfchrieben; die Dofis ift von gr. vj. 
bis gr. xv. 3j. und nach dem Diofcorid. Jij. wird aber, wie gefaget, langfam 
ín (übftantia gebrauchet, vielmehr aber Die Prxparata davon, aís (1)Tro- 
chifci alhandal. derer dofis gr. viij. (2) extract. Trochifcor, alhandal. gr.j. 
bie ij. (3) extra&tum Colocynthid. cum X (4) .n_Vitz aureus Rulandi. 
(5) Oleuminfuf: (6) Unguentum de Arthanita und Agrippa. 

Colon fishe Inteftinum. tet 

Colophonium, Geigen-Aarg, ward vor biefem Sriechifch Pech 
genannt, weil e$ anfangs aus Griechen⸗Land gekommen, jegund wird e$ 
meiftens aus Terpenthin gemachet, und iſt nichts anders, als was nad) de- 
ftillirung des Terpenthin⸗Oels zurück bfeibet , wenn es aber von bem Ters 
penthin felbften gekochet wird, heiffet «8 Terebinthina co&ta, woraus Die 
Terpenthin⸗Pillen befteben , muß fein, an grojjen Stuͤcken, gelbicht und 
durchſichtig feyn. 

Coloratio, eine Särburieg, den Medicamenten eine Farbe geben 
dieſes geſchiehet nicht foldbe angenehmer zu machen , fondern sa bem 
Eckel zu wehren: doch ift hierin Acht zunehmen, daß mit Veränderung 
der no bit Krafft Deg Medicamenti auch nidi toeránbert oder verderbet 
erde. 

Coloſtrum, die etffe der jun ge MTilch, ift ein noch wäßriges We⸗ 
fen und nicht rechte Milch, welches Die jungen Kinder in ben erften Tagen 
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fangen ; kommt babet weil die Tubuli la&iferi bep ben j Sch 

nerinnen noch nicht gnug erweitert find, io dao swoͤch⸗ 

—— ſiehe — ſchi 

olum, ein Du ag oder ein Durchfeigungs- Si | 

entroeber von leinenen oder andern Tuch = ch MM 

SS * aud) ſolche Durchſchlaͤge von koͤſch⸗ Papier, Baumwolle, Hanff 

ME 

Columba, eint Taube, der Koth hiervon ift fehrnitrög,treibet Harn 

und wird wieder Die 2Bafferfudbt gerühmet, einige recommandiren ihn als 
ein fonderlich Mittel bie Menfes zu treiben, alfo : 


». Fimi Columbin. calc. ʒj 
pulv. Croci. JR, 
f. Pulvis, 


Coluber fiehe Serpens: 
Colubrina fitbe Biftorta. 
Colubrinum lignum, Gries/Holtʒ, ift vielmehr eine holtzigte Wur⸗ 
Gel desjeniges Hewächfes in Oft- Indien , welches die Fleinen Kraͤhen⸗Au⸗ 
gen trägt,und Solanum arborefcens Moluccanum geriennet wird,hat eine 
fehr glatte, gelblichte und mit afchfarbenen Flecken gezeichnete Schale, 
aud) einen fcharffen.und bittern Geſchmack. Die Indianer follen e$ wies 
der die Schlangen Biffe gebrauchen, Dahero e$ aud) Schlangen-Holg ges 
nennet: eg foll die Tertian-und Quartan-Fieber gluͤcklich curiren, wenn 
man ein Roth über Nacht in Wein leget und diefen trincket, welches auch 
wieder die Wuͤrme dienet. | 
' A Colutea, Colutea veficaria, welfche Linſen, fal(cbe Gennes; 
Blätter, waͤchſt um Mompelier von fid felbft. Die Blätter und Saar 
men purgiren über unb unter fid), werden aber faͤlſchlich für die rechten 
Sennes-Blätter gebrauchet. e 
Columella fiche Uvula. 
Coma fomnolentum fiehe Cataphora: 
J^ Comávigil, eine Art ber Schlaffucht, da eine aroffe Neigung und 
Begierde jum Schlaf gefchichet , der Patientaber denfelben nicht geniefs 
en kan, ob er fid) gleich gang matt und müde in Dog Bette leget und die 
gen feplieffet, wegen des fteten deen, welches denfelben verhindert: bie 


Urfachen und Eur find unter dem Titul Cataphora zu ſehen. 
| SI a Comz, 
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Come, die Haare auf bem Haupt: icem dieoberfion Spigen der 
Bäume und Kräuter. 

Comarus fieye Arbutus. 

Combuttio ſiehe Ambuftio ; item wenn man durch verbrennen die 
Coͤrper in cínen &ald bringst. : 
^ A Comminutio, fon(ten aud) Attenuatio genannt, ift eine Chymi» 
ſche Operation, ia welcher die zuvor aneinander hängenden Corpora ge» 
fchieden werden; und alfoift dieſes ein weitläufftiger Terminus, unter wel⸗ 
en nod) mehr Operationes, als Deftillatio, Calcinatio, Sublimatio tete 
ftanden werden. Allein im recht eigentlihen Verſtande wird nur Come 
minutio diejnige Difcontinuatíon oder Voneinanderfonderung derCon- 
eretorun, welch: vermittelſt harter Inſtrumenten / als Mörfel unb Keule, 
Hammer, Feile ꝛc. verrichtet wird, und al(o wird hierunter Pulverifatio, 
Praparatio, Trituratio, Conquaffatio, Granulatio,Laminatio verftans 
den, von welchen allen an gehörigen Dertern zu (eben. 

Commiftio, Commixtio, eine Dermífcbung, wenn man uns 
terfchiedliche Dinge zufammen in einen Hauffen bringet, und unter cinans 
der vermiſchet. 

Comitialis morbus fiche Epilep 

Compages, Compaginatio, die Dereinigung,als wie die Beine am 
menſchlichen Keibe vereiniget zufammen hängen. 

Complexi morbi oder Complicati, verwickelte oder zufammen 
eftoffene Kranckheiten, heift, wenn zwey, oder mehr Kranckheiten fid) 
cp einem Patienten befinden ` alfo werden für folche Kranckheiten acbale 

ten, wenn (1) gang diftindte oder twiedrige Krandheiten vorfallen , als die 
gelberund Waſſerſucht, (2) wenn der Sig der Rrandheiten unterfcyieden 
ift. 3. €. das Podagra mit dem Calculo, und (3) wenn fie von gan& unters 
fehiedenen Urſachen berrübren, A. €, ein Bruch des Arms vom fallen , Go- 
niorrhoea dom ımreinen Coicu. | 

Complexus, trigeminus mufculus fiehe Mufculus. 

Compofitio, Die Zuſammenſetzung, toírb oon Det Zuſammen ſe⸗ 
Bung der einfachen Medicamenten gefaget, Dabero. in. ber Officin bet» 
gleichen zuſammengeſetzte Argeneyen Compofita Medicamenta genennet 


werden. a 

Compreffz, Comp [fcn ; es werden bey den Chirurgis hierdurch jus 
ſammen P We Tücher verftanden, | | 
gë Con- 


Lo 
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. . Conceptio, bie Empfängnäß,gefchichet,wwenn der Manns⸗Same 
im Coitu durch das Oſtium Uteri in deffelben cavität gebracht wird,fo ges 
beoe geiſtreicher Theil augenblicklich yu denen Ovariis ‚ greiffet allda 
cin oder Das andere Ovulum an, und durchwandert bald beffen innerfteg, 
unb alfo wird augen blicks dasjenige Werck angefangen, welches GOtt ger 
ſegnet und befoblen at. Nämlich das durdy die Tubam Fallopianam it 
den terum gebracht: Ovulum wird in etlichen Tagen alfo difponiret, 
daß aus Der darinnen verichloffenen gang Heinen Cicatricula, roeldye in eis 
ner Brwunderungssvollen Kleinigkeit die Rudimenta des gangın Mens 
Die in fid halt, nad) und nad) alle Theile ent(teben , und endlich eine volle 
Frucht oder Kind zu der Welt gebracht werde, 
` Conceptus, das Empfangene, oder Die Materia , dag Ovulum, 
t»oraue der Fünfftige Menfch entfteher, A 

Concha, heift cigentfid) eine Muſchel, in welcher bie Perlen gefuns 
den werden ` in der Anatomie aber íft Concha externa die Auffere Ob; 
ren · Hoͤle, und Concha interna, die innere Ohren- „le. 

Conchz anatiferz , von einigen auch Bernacles oder beffer Barna- 
elenfchels oder Bernacel-Mufayeln genennet, find nichts andere als eine 
Art von Balanis Marinis, undbeftehen aus dreheckigten zufammengefchloß 
fenen Schluͤſſel⸗Beinlein, fo auswendig glutt und wie blaulicht find , aud) 
unten einen runtzlichten Stiel haben, wodurch das inwen dige Thier oder 
der Wurm feine Nahrung ſuchet: zu mercken ift, daß ſich an dieſem 
Wurm einige gcfrümmelte Faͤſerlein befinden welche gleichfam mie Fe⸗ 
bern aus ſehen, abfonderlich wenn fie fid) ausgebreiter, und alfo aus der 
Mufchel dringen. Diefe Fäferlein und bermepnte Federn gaben der Dieys 
nung, voie nämlich.die fo genannten Baum⸗Gaͤnſe oder Bernakles aus dies 

n Muſcheln gegeuget würden, einen groffen — dein fo aar, daß auch viel 
Xlebttefolebe$ geglaubet haben; allein dieſer Fabel bat Deufingius voll⸗ 
Bopen dbgebolffen, ` * 
bonchites bet Schnecken Stein, iſt ein den Schnecken aͤhn⸗ 
Tid) ſigurirter Stein, wird ín curioſen Kunftsund Naturaliei-Sammenr 

Hu, EH. e 

wg Conclavatió fiebe Gomphofis. : 

Concoctio s Chylificatio. 

" 'Concretiofitbe Symphyfis. ` 
Concubitus — MUN 4 — HM 
Concuſſio iſt Convulſio — ra 

3 Con- 
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Condimentum, Conditura, eingemachte Sachen, venu nämlich 
Wurgeln, Fruͤchte, Rinden, Rufe, Blumen 1c, Die Corruption zu vers 
Büten, mit Zuder, Honig, Cpig oder Lade eingemachet, und condi- 
ret werden. o findet man eingemachten 9mgber , €almus Kirſchen, 
ohannis⸗Beeren / Pfersgen , Qvitten, Gitronen zund Pomerangens 
igni Welſche⸗ und Mufcaten-Nüffe ꝛc. Es werden aud) öfters 
Condita unter der Geftalt einer Formel oder Necepts in den Officineti 
perfcprieben , ba geben denn Materiam darzu diein den Officinen befind« 
fihen Condita, bit Confervz, Electuaria, Syrupi, Succ, wohlriechende 
Spiritus &c. z. € 


X. Conferv.pulp. Citr, - 

Ceras. nigr. condit, 
Berb. condit. 3 3j. 

Nuc. Jugland. condit. inci Num. ij. 
flor. Citricondit. Zß. 

Confedt. Alkerm. f. Moſch. 

de Hyacinth. à 3ij. 
fyrup. lor. Tunic. 3vj. ` 
fpirit. Rofar. 5j. 
m. d L* 


Hertzſtaͤrckendes Eingemachtes, offters eme Meffer-Spise 
baton zunchmen. ` 

Conditura Corporum, Balfamirung der tobten Lörper, mot 
bep Den Alten und zwar Aegyptiern febr gebräuchlich , ba fie ihre tobten 
Córper mit Alo&, Myrrha, Bitumine, Camphora, Opobalfamo &c. bat 
amirten, unb tor der Faͤulniß prefervirten ` daher find die Mumien ent; 
proffen. Jetzund aber werden bie &órper nur evifceriret, mit Wein ober 
XV abgewafchen, nachgehends die Holm mit suohlriechenden Kräutern 

pollgeftopfet. 
 Tondudtio fiehe Concusfio. J 
Condyloma, ein hart ⸗haͤutiges Gewaͤchs oder Geſchwulſt, 
findet fid) ordinair am Hintern, und wird Condyloma Ani genannt: fol; 
che wegzubringen kan man unterſchiedliche Kotus machen, aus forib; Cha- 
momill. Verbafc. fol: Linar. in Milch gefochet, item Unguenta, als Un- 
gvent. diälch. deLinar. Tat. &c. zum Exempel: 





E. Un- 
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&. Unguent. dialth. 
Ge de Linar. 
Sacchar. fni à 291. 
Crociopt. gr. v. 
dem A f. Liniment. | 
Iſt eine Inflammation und groffer Schmertz babe fo wird vielmehr dieſes 
dienlich fepn ; Es 
Kee? &. Ceruff.5ij. 
Tutiz przp. 5j. 
Sacchar. bni Sft. 
Ungvent. de Linar. ft. 
f. Unguent. 
Zum innerlichen Gebraud) toerden dabey Sudorifera Sala recommandi- 
tt. Ge finden fid) auch zuweilen folche Condylomata in ber Gebahr⸗ 
Mutter, wieder folche werden ebenfalls fotus aud herb. Linar. flor. Cha- 
momill.Sambuc. Verbafc. fem. Lini, Fon. grec.&%0, Fro,item Un- 
guenta aus ol. Sambucin. fal. ni, Camphora & Emplaftr. de Labdano 
mit oleo Lini jum Unguent gemachet, item cin Tuch in V7 Regin. Hung. 
worinnen Camphor. folviret, getuncket und aufgeleget, ober VER, V 
camphorat. V flor. Sambuc. -4gci mit Pa przparirct , welche alle recht 
Schöne Mittel find, gebrauchet. 
Condylus, das ift/Tuberculum, ein Rnote, eine Art von Gewaͤchs⸗ 
gen, und kommt alſo mit Condylomaüberein. _ 

.  Confedta, Confe&um, mit Zucker überzogene Sachen, als 
Mandeln, Zimmet, Anissund Fenchel⸗Saamen ac, werden Confecta ges 
nannt, fo entweder glatt oder krauſe iſt; beyde werden im Conficir-Kef 
fel, weicher über einem Wind⸗Ofen hanget, aiſo gemachet; Man thut fnis, 
Cubeben, Fenchel, Mandeln, Naͤgelein ze. in ben Keſſel, ſchuͤttet fyrupifirten 
Zuger darüber, ſtoͤſſet den Keſſel hin und ber, bis ſich ber Zucker angebenz 
cket ſolches wird offt wiederholet, nachdem es dick oder Dënn uͤberzogen 
eyn ſoll. 
P N onfe&io Alkermes, ifteine geriffe Lattwerg, und wird alfo berei⸗ 
tet: x. gang weiſſen Zuber, élarificirterr und mit Diefem Zucker zur Con- 
fiftence eines Honigs gefochten Borsdorffer-Saffts , Diech granor. Ker- 
mes Monfpel. nimio Sacchar.non condit.& fpisfiusculi ana fbj. fdyarffen 


Zimmet,ligni Aloés opt. ana Sft. lapid.Lázuli opt. DEER 





sg 
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Ambr.gryf. in jq. Succi Kermes diftemperat. ana SÉ Croci opt. 5j. Mo- 

chi, fpirit. Rofar. dilut. Jij. folior. Auri 3ß.fiat Electuarium. San man 

Mofch. und Ambr. aus, fo wird Die Éatttperg | 
Confe&tio Alkermes fine Mofcho & Antbra genennet, 


Confe&io pacifica Mynfichti, à Suocolad. Ind. Zjv. rad. Satyr. 
cond. $ij. Eryng. cond. 5j. Pincar. Piftac. virid. Nuc. Mofch. Ind. cond. 
ana Sili.Caff. lign.Bolet. cervin. ana 3ij. fem.Fraxin. 5iij.Specier.diambr. _ 
diamofch. dulc. ana 3ß. lign.Alo&s ele. 5j. Caryophyli. Galang. Carda- 
mom. Zingib. alb. Piper. long. ana Jij. ol. Cinamom. Macis ana Jj. cum 
Brod. Nuc. Ind. condit.q. Lt Eletuarium. 

Confortans, Confortantia, Confortativa, erden insgemein bie 

cto ftärckenden Mittel genannt, von folcyen ift der Titul Analeptica 
zufeym. Inſonderheit aber werden hierdurch diejenigen Mittel verſtan⸗ 
den, welche die geſchwaͤchte Mannheit ſtaͤrcken, und zum Venus» Streit 
munter machen Eönnen ; folder Art find V Magnanimit. Cinamom. et 
fent. Ambr. Satyrion. Corallor. Chocolat. depen rad. Ering. Sa- 
tyrion. Nuc. Indic. Zingiber. Species diambt. diamofch. diafatyr. priap. 
Cervi, Pinez,Piftac.Amygdal.dulc. (em.Eruc.Nafturt.Scinci marini &c. 
Gott aller Eau in ſolchem Caſu diefe Lattwerg dienen: 


X. Conferv.radic. Ering. 
Satyrion. à Siij. 
Cortic. Citr. condit. 
Zingib. Ind. condit. 9 $8. 
Amygdal. dulc. 
nuc. Pinear. » 
Piftac. á 5vj. 
Date), carn. 
Nucis myrift. pulp. á $j. 
Priap. Taurizvj. 
fem. Erucz ` 
Paftinac. 
Sinap. 
Carn.Scinc. marin à 3ij. 
—— 
alang. ^ 
Piperisatb. à3jv. 


effent. - 
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effent. Satyrion. | 
Mofchi ana 5j. - 
Brod. Zingib. t IN 











£ Electuar. 
. . Gátd£tatttorro. 

Confricatio, eine Zerreibung, wenn man etwas, als Bleytveiß, 

x. mit ben Fingern oder einem andern Inftrument jerreibet und klein mq» 

. , Congelatio,tíne Gerinnung iſt wenn man eine Materie, fo zuvor 
flieffend getvefen, wieder Durch das gerinnen hart und feftemachet. Diefe 
Arbeit wird in den Metallen gebraudyet, welche man durch die Hefftig⸗ 
Beit des Schmelg Feuers reiniget, und wenn man fie in die falte Lufft (tel 
let, werden fie wiederum hart: folches fiebet man aud) an dem Waſſer, 
Schmeer, Fett, Delen, Gelatinen, Baiſamen, welche, wenn fie zergangen 
unb flieffend worden, toieder gerinnen, wenn man fie in die Kälte ſehet. 
Eiche aud) Catalepfis. 

Congrumatus, ein geronnenes Wefen; fonderlich wird ſolches in 
praxi von dem Blut verftanden, babero Fommt offte Sanguis congruma- 
tus, geronnen Blut vor; findet fid) in Inlammationibus, Pleuritide &c. 
bartviber dienen Refolventia oder Diaphoretica. 

Conje&ura, eine — ſo wird von einigen die Artze⸗ 
ney⸗Kunſt als Ars conjecturalis oder Muthmaſſungs⸗Kunſt gehalten, 
welche Feine gewiſſen Fundamenta hat. Allein diejenigen mögen wiſſen, 
daß die Conje&urz oder Muthmaſſungen zwiefach ſind, temerariæ, ver⸗ 
wegene, ba man ohne einigen Grund dieſes oder jenes errathet, und find 
nichts anders als 2ABeiber-Perfvafiones und Grillen ; unb circumfpe&tz, 
vorfichtige, welche allerdings einen gewiffen Grund haben, worauf man 
fuffen und (cbe aus gewiffen Experimentis und daraus folgenden Ber; 
nunfft-Schlüffen concludiren fan.Die Mittel aber, durch welche ein Me- 
dicus feine Conjecturen machet, find das Judicium oder der reiffe Ver⸗ 
ftand, und Die Memoria. 

«  Cannexio carnofa fiehe Syflarcofis. 
Connexio cartilaginofa fiehe Synchondrofis. 

Connexio ligamentofa fiehe Synevrofis. 

Genee — einige Din⸗ 
ge im Moͤr ſel entweder vor ſich, oder auch durch Zuthuung eines Waſſers, 


erſtoſſen und zum Brey gemachet werden. 
em Og Contra- 
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Contrayerva, Gift⸗Wurtzel, ifteine länglichte, knotichte und mit 
vielen Zäferlein umyengte Wurtzel, auswendig röthlichsbraun, inwendig 
aber weißlicht anzufehen,eines anziehenden un aromatiſchen Geſchmacks: 
wird fonften aud) Drakena von Drake, cinem Englaͤndiſchen QduCca- | 
pitain, fd fie erſt in Europam gebracht, und bon andern Cyperus lon 
inodorus genennet: fommt aus Peru über Holland in Teutſchland. 
Das Kraut diefer ABurgel mírb vom Hermanno Clematis Peruana ges 
nennet, Die befte Wurgel ift, welche noch friſch, ſchwer und dick ift, 
viel Fäferlein um fid) bat, und einen ſcharffen und gemürgten Geſchmack 
von fid) giebet: an diefer ftatt wird die radix Zedoariz ober Vincetoxici 
gebrauchet. Wird hauptfächlich rider alles Gift, Fleck⸗Fieber, Peft, 
Wechſei⸗ Fieber, rothe Ruhr, Seiten » Stechen, Glieder /Weh 1c. mo 
man eines Schweilles vonnöthen bat, febr gerübmet: fie wird nicht nur 
unter das heutiges Tages fo berühmte Eugliſche Gifft⸗Pulver genoms 
men, fondern man bat aud) einige übergüldete Kugeln Daraus gemacht, 
welche Lapides Contrayervz genennet, und in bet. Pharmacop. Batea- 
na alſo befchrieben werden: 


Magifter. C. C. 
d ORAT alb. 
rubr. ` 
Lap. 69, ana 5ij. 
radic. Contrayerv. 2, 
Apic.nigr. chcl. 69.3ij. 
pulv. & commift. adde 
Gelatin. Viperar. q. f. 
f£. Globuli. 








auro obducendi & ficcandí; eínige tbun Ambra ziß, bom von dies 
fen giebt man IR. bis ZR in V7 Carduibenedidt. wider higige und anftes 
ckende Kranckheiten, Kindes⸗Blattern 1c. mit groſſen Nugen cin. 


Confenfus, das Mlicleiden, beift, wenn ein Theil unfer Leibes 
— — und das benachbarte auch Schmertzen davon empfin⸗ 
et. 


Con- 
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emgeet 
'  Gonfervatio, Repofitio, bas Aufheben, Detxoabrenitoenn man 
die Medicamenta alſo verwahret und aufheber, daß fie nicht umfommen 
oder verderben. 
Conferva, mit SucFet eingemachte Blumen, Seüchte, Wur⸗ 
gcn oder Kräuter, wird alfo gemacht: man ſchneidet folche Sachen 
gang Fein, und vermifchet fie mit gleich fo viel oder zwey oder dreymahl 
mehr geriebenen Zucker. Und dies gebet am füglichften mit den flori- 
bus oder Blumen von ftatten. DieRadices ober Wurgeln aber, weiche 
man conferviten will, müffen fafftreid) ſeyn; werden dann gang klein ges 
— einen glaſurten und bedeckten Topff gethan, im MB. zwey oder 
rep Stunden gekochet, bif ſie weich werden; wenn fie erkaltet, werden 
fie zum Zeep geſtoſſen unb mit zweymahl fo viel Zucker zur Eonferve ge⸗ 
machet. Die Pulpa oder Marck son Den Früchten wird jerftoffen durch 
ein Haar» Sieb geſeiget, und denn mit Sacchari q. f. zur Conſerde ges 

tact. 

a onfolida major liebe Symphytum majus. 

Confolida media, Symphytum medium, guͤlden Guͤnſel, waͤchſt 
auf oen Feldern, bluͤhet im Majo, ift ſehr bewährt wider die Perftopffung 
ber Leber, Mils und Harn⸗Gaͤnge, verbaltenen Urin, YBunden, Brüche, 
geronnen Geblüt ` Aufferlich toíber faule Geſchwuͤre und Schäden an 
heimlichen Orten. 

Confolida regalis fiehe Calcatrippa. 

Confölida Saracenica, heydniſch Wund⸗ Kraut, ift vortreflich 
wider Wunden und Geſchwuͤre, der ausgepreßte Safft wird zu ABunds 
Pflaſtern und Balſamen gebrauchet. 

Confolidantia , heilende Mittel, werden fole genannt, welche 
die Wunden und Geſchwuͤre mit friſchen Fleiſch erfuͤllen und eine gute 
Narbe machen: es ift ju mercken, ba insgemein Die Secretion Deg Nah⸗ 
tungs⸗Saffts Durch die verwundeten Fibras mit einer folglichen &roán» 
gung der von einander geſonderten Theile von fid) ſelbſt geſchiehet. Wenn 
diefes aber lanafam oon (tatten gehet, fo rathen die Chirurgi, ba man 
diefem Safft mit digeftivis ben Weg babne; bie hierzu nötigen Mittel 
Fan man unter ben Zituln Cicatrizantia, Digeftiva und Sarcotica fin; 

den. 

^. Confperge, wird abgekuͤrtzt alfo, confperg. in Verſchreibung der 
Pillen gebrauchet, undheift, beſtreue fie 3. €. mit 2 Lycopod.-ober pulv. 
Cinamom. Og 2 Con- 
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Conſtrictor nafi, das zufammenzichende KTafen-Mläuslein, 
wird von einigen aud) Orbicularis genannt, wird in der Lippen gefunden, 
und jicbct gleichſam im Herabdruͤcken bie Naſen⸗Loͤcher zufammen, ſiehe 
Browne Myograph. p. 14. Tab. VII. Gel 

Confverudo, die Gewohnheit, woran man fid) gewoͤhnet. 

Contabefcentia fiche Atrophia. 

Contagium, eine Anſteckung, daher Fommt Morbi contagiofi, 
anftednde Srandheiten, als Fleck⸗Fieber / Peſt, Kräge, Morbus galli- 
cus &c. 

Continens, continua fiche Febris. 

Contra&ura, Incurvatio juncturarum, contract feyn, ift, wenn 
bie Jun&turz von cinet gerealttbátigen Urſach oder aus Schuld ber Liga- 
menten und Nerven umgebogen find : im Teutſchen fügt man, ec ift trum 
und lahm, oder gelähmt. Hierwieder dienen innerlich Diaphoretica, 
Decodta Lignorum, Tin&. bezoardic.volat. ^*matrical.Mixtur.fimpl. 
Lig. C. C. fuccinat. -^-bezoardic. Buffii, balfam. nervin.-C.t.. die Anti- 
monialia ynd Cinnabarina. Aeuſſerlich aber mäffen ſolche zum Gebrauch 
kommen, welchedie krummen Glieder bähen, humedtiren,und zum Aus, 
ſtrecken begvem machen Fónnen ; ſolches tbun bie Nervina,als-“-matrical. 
VRegin. Hungar. a cephalic. Balfam. nervin.-^-3ci aromatic.--C.C. 
Eboris mit Vanhaltin. _(N_ Lumbricor. Formicar. Camphor: item 
Linimenta du$ pingued. human. axung. Caftor. Viperar. Cati fyl- 
veftr. Muris. alpin. ol. Aneth.Chamomill. Rut. Succin. Pfoetid. Caryo- 
phyll. Cumin. Scorpion. Unguent. nervin. laurin. martial. dialth. &c. 
zum Exempel: | 

$i. Unguent. laurin. 
martial. ana $j. 
Ol. deft. Angelic. 
Caltor. 
Majoran. 
Spicz. 
Succini ana j. 
f.Liniment. ; 
Item Emplaftr. diapalm. deThea, de Labdano, und ein Bad — 
Hauffen. Iſt dieſes Ubel bom Scharboch, ſo iſt darwider nichts ſchoͤ⸗ 
ners, als die eſſentia Abietismit decodt. radic. Bardanæ: ift es * 
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Colie, fo brauche Galbanum opt o. Terebinth. Galbanet. ift e$ von 
einer übeln Aderlaß oder Scarif cation, fo 
X. pingued. Taxi. 
Vulpis ana Siij. 
ol. deft. Spicz ZR. 
Maftichin, 3ij. 
— Vini opt. 3iij. 
mifche alles beym A unb ſchmiere das Glied offt damit. 

Contrafifiura, Comra- Fiſſur, oder Begenfpalt, gefchiehet an dem 
Cranio, wenn daffelve einen Schlag oder Stoß befommen, und ber Ort 
alioa unverletzet ift, am andern aber gegen über eine Fiffur oder Spalt bes 
kommen bat, Solche zu unterfuchen ift Behutſamkeit nöthig; babero 
gieb bem Patientineine Nuß zu beiffen,oder eine aite zwifchen die Zaͤh⸗ 
nt, fan ec die Nuß- Schale zerbeiffen, oder den Schall der Saiten vertras 
gen, fo ift das Cranium nod) gang; wonicht, fo ift gant gewiß eine Fiffur 
da. Wiilman aber nod) nicht weiß, an weldyem Ort eben die Læſion 
f 5. fo wird das Haupt gang abgeſchoren, ein Teig oberUnguent aus albu- 
min. Ovor. und Maftiche mit warmen Tuͤchern umfchlagen,fo wird nian 
anb € na ſen Linie, die fid) am Teig findet, accurat erkennen, roo und wie 
die Fra&ur (cp, und dieſes find die allergewilfeften Signa. Ferner muß ein 
Chirurgus unterfuchen, ob die Fiffur nurin einer Lamina Cranii, oder ob 
fie tieffer eingedrungen iff. 

Contrahentia fiche Adftringens. 

Contraindicans, ift dasjenige, welches den Gebrauch des Medica- 
ments, fo der Kranckheit fonft gang appropriat ift, verbeut und unterjas 
get ; wenn z. €. eine ſchwangere eau über Magen⸗Beſchwer und Drür 
cken Elaget, fo wird ein Evacuans nöthig zu feyn angezeiget : weilman aber 
vom Vomitiv Gefahr beforget, fo muß man e8 beroenben laffen, und alfo 
ift die Schwängerung das Contraindicans ; Dog Vomitiv aber wird in 
Erwegung des ſchwanger ſeyns, das 

Contraindicatum werden. 

Contrayerva germanica ſiehe Anthora. 

Contrayerva Virginiana ſiehe Serpentaria Virginiana. 

contumaces morbi,heiffen bey den Medicis ſolche Krandheiten,die 
entweder lange anhalten, und auch Morbi chronici genennet werden;oder, 
die gar oͤfters wieder zu kommen ——— darum auch recidivi -— ; 
* 93 : 
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oder, die fid) in andere verändern, oder aber andere und neue Zufaͤlle bes 
Fommen. 
Contufio, eine Stoſſung, geſchiehet ordinair am Haupt, und ift 
. eine Evafation oder Stockung des Bluts unter der Haut von einer Rupti- 
onder Blut⸗Gefaͤſſe. Hierwider brauche man ínncrlid), Refolventia, 
' als Lapid. 69. Pulv. contra Cafum, Sperm. Ceti, Liq. C. C. fen 
effent. Viperar. Bezoardic. mineral. Antimonialia und Cinnabarina ; 
äufferlich aber, wenn die Ader gelafjen, und Die Haare abgefchoren wor⸗ 
bon, lege man Saͤcklein auf aus Betonic. Rofinarin. Salvia, flor. Tiliz, 
Lilior. convall. Rofar. Lilior, albor. Chamomill. Sambuc. Verben. O- 
rigan. rad. Ariftoloch. rot. Ireos Flor. in Wein gefodyet; (o ounen 
aud) aus diefen Fotus oder Catapla(mata gemadyet und warm applici- 
retiwerden. Einige recommandiren aud) den Spirit. Vini Camphorat. 
aber Ffat. oder crocat. VRegin. Hungar. oder Geranium, Betonicam 
und Serpillum in Wein gekocht, item den 71 Sc niit. n. Vini 3 fat. bes 
reitet. Rechte Specifica find radices Sigilli Salom. und Symphyti ; item 
Balfamus Peruvianus mit &pcrgelb uno V/ diffolviret, ift cin (6n Mits 
tel, fonderlich wenn nervöfe Theile contundiret feynyitem Emplaftr. de 
Betonica, oder ſticticum, oder dieſes: 
&. herb. Betonic, 
Calaminth. 
Origan, ana Mj. 
flor. Chamomill. 
fol. Afari. 
Majoran. 
Stoechad, Arab. 
Abfinth. ana Mi, 
Croci 3üj. 
ol. Chamomill. 
Rofar. 
Ceræ anaq. f. 
f. Emplaftr. 


Corvolvulus Indicus, alatus maximus, folio Ibifci, ſiehe Turpe- 
thum vegctabile. 


Convolvulus marinus rotundifolius fite Soldanella. | 
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Convolvulus Americanus fiehe Mechoacanna. 

Convolvulus major, geoffe Winde, wachſt an ben Sträuchen 
und Zaͤunen; Det Safft davon fübret Die überflüßigen waͤßrigen Feuch⸗ 
tigkeiten gang bequem ab. 

Convolvulus minor, Eleine Winde, wächftim Getreydig, nügct 
wider die Colic. 

Conus, wird die holgichte und gleichfam aus vielen Schuppen beftes 
hende Frucht einiger Bäume genannt, toie die Ficht-und Tannen-Zapfen ` 
find, die fonft Zirbel⸗Nuͤſſe geheiſſen. 

Conus fuforius, beift ein gewiffes Inftrument, bey den Chymicis 
unb Apotheckern braͤuchlich, ift von Metall insgemein bereitet, und wird 
auf teutfch ein Bießpuckel genennet. ` 

. Convulfio, die Etſtaunung, Erſtarrung, ift nichts anders als 
ingemein Der Krampf ; wovon der Ticul Spafinus zu fehen, 

Convulfio clonica, das Zittern der Ölieder, 

Convulfivus, erftaunend, fiehe Convulfio. 

Conyza, Pulicaria, Cunilego, Beruff- Brout, Dürt-PYurg, 
diefer finden fich dreyerley, als 

(1) Conyza major, gemiine Dürt-MWurg ; 

(2) - - - minor, Eleine Duͤrr ⸗· Wurtz: | 
| (3) - - - media, mittel Düre-Wurg, Die erften beyden 

wachſen an ungebaueten Orten, auf ben Mauren und an ben Wegen; 
die legtere an feuchten und geafichten Drten, an den Ufern der Waſſer, in 
ausgetrocfneten Pfügen und Dürren Wieſen: die Blätter und Blumen 
der gemeinen und fleínen, treiben den CL Menfes, todte Frucht und Nach⸗ 
geburt; Die gemeine vertreibt Die Mücken und Floͤh, die Gemaͤcher Damit 
beräuchert oder beftreuct ; bie mittlere aber ift Fräfftig wider Die rotbe 
Ruhrund Per. Alle werden endlich wider das Beruffen der Eleinen 
Kinder gebrauchet, ins Bette geleget oder ins Bad gethan, und die Kinder 
barmit gebadet, 

Cooftrum, das mittelfte Theil des Zwergfells. 

Copaiba balfamum ſiehe Balamum de Copaiba. 

Copal, iftein härtlichtes Sarg, welches gar weiß fichet, ober doch 
weiß ⸗ gelblicht, ift dabey bell und Durchfichtig, Hebliches Geruchs , und wird 
aus Weſt⸗Indien oder Neu⸗Spanien gebracht, woſelbſt cs aus gewiſſen 
Bäumen flieffct, die aus druͤcklich deshalben geriſſen werden. Es erwaͤr⸗ 
met,befeuchtet und zertheilet. Coq. 
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Coq, ad med. confumpt. (2) Coq. in pocul. trib. ad confümpt. 
tert. part. (3) Coq. inf. q. VoberVin. (4) Coq. La Diefe Abfürgungen 
der ABörter werden öffters in einigen Recepten gefunden: das (1)beift 
Coque ad medietatis confumptionem, Koche es auf die Helffte ein, oder 
baf die Helffte übrig bleibet; Dog (2) Coquein poculistribus ad con- 
fumptionem tertiz partis, koche es in brcy Maaß, bif das Dritte Theil 
davon verfochet: das (3) Coque in füfficiente quantitate aquz oder Vi- 
ni, koche ed in einer gnüglichen Menge Waſſers oder Weins: das (4) Co- 
que fecundum artem, koche es nad) Der Kunft. 

Cor, das „erg, iſt ein fleifchichtes Theil, welches zwiſchen der Lun⸗ 
gen in der Bruft lieget, und durch feine wechſelweiſe Bonsund Zufams 
menziehung,; das Blut aus ben Blut⸗Adern von allen Theilen des Leibes 
in feine Hölen aufnimmet, und felbiges wiederum durch die Puls-Adern ju 
allen Theilen ausfendet: der Öeftalt nad) aleichet es einer umgekehrten 
Pyramiden,und wird der obere Theil, welcher breit ift,Bafıs der Vrun, Dep 
untere,welcher enge ift, Cufpis, die Spige genennet. Es lieget faft mitten in 
d.r Bruft, obgleich fid) die Spige ein wenig nad) der linden Seiten nei 
get. Es hat zwey grojie Hölen, welche Herk-Rammern, Ventriculi cor- 
dis, genennet werden: Díefe feheidet ein fleiſchicht Theil welches die Scheis 
dewand Cordis Septum heiffit, uit gegen Die rechte Kamer erhoben, gegen 
bic lincke aber ausgehoͤlet ift. Die Blut⸗Gefaͤſſe der rechten Hertz⸗Kam̃er 
findVena cava unb Arteria pulmonalis,der linden aber Vena pulmona- 
ria und Arteriaaorta. Mut bet Seiten ber Blut⸗Adern fieget ju oberftan 
beyden Herg-Ramern ein gewiß Saͤcklein, fodas Ohr⸗Laͤpplein, Auricu- 
la cordis genennet wird, das rechte iſt gröffer, als das linde. So hat das: 
Ders aud) feine eigenen Blut «unb Puls Adern, welche deswegen Die 
Krang-Gefäfle, Vafa coronaria genennet werden, weil fie den Grund des 
Hertzens, wie eine rone umgeben,ftreuen qud) dahero um das gange. Hertz 
Eleine Zroeigleinvonfih. Das eigentliche Weſen des Hergens ift aller. 
dings mufculöfe, und beftchet meiftentheils aus einem rechten wahrhafftis. 
gen Zleifche, deſſen Zaͤſerlein auf viel und manchericy Art unsereinander 
verfisicdet find. Der Mus des Hergensift, daß er Dog von allen Theilen 
deg Leibes zufammen lauffende Blut aus der Hol» 9foer in feine redyte 
Kammer aufnehme, und aus diefer Daffelbige wieder austreibe, und durch 
die Lungen⸗Puls⸗Ader durch Die Lungen treibe,alsdann durch die Lungen⸗ 
Blut»Ader nad) dertinden Kammer überſchicke, aud) von Darburd) die- 
groſſe Puls-Ader zu allen Theilen des Leibes, und alfo den ftetigen Kreise! 
Lauff des Bluts verurfache, Cor- 
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Cordis inflammatio; die Entzündung des Hertzens, bat mit 
andern Entzuͤndungen, als der Reber, Milg, Nieren 1c. eine gemeine Ur; 
fach, weswegen auch die Eur einerley, und von denen andern Theilen auf 
dieſe ju appliciten ſeyn wird: fiche aud) in folgenden Titnf, 
Cordispalpitatio, Hertʒklopfen iſt eine widernatuͤrliche und zwar 


| hüpffende Bewegung Deg Hertzens, bald mit, bald obne nef und Weh, 
[ 


ſchweren Athem, kalten Schweiß, Ohnmachien, Zittern ber Glieder, Con 


vulfionen, Fieber c, wird ſonſten auch bas Hertz⸗Pochen, Hertz⸗Zittern 


unb HertzBeben genannt, Es find — dieſer Kranckheit, unter 
welchen die heftigſten ſind, wenn die Rib aus ihrem Sitz gebracht ober 
gar zerbrochen werden, wie dergleichen Anmerckungen Angel. Victorius 
-Confil: 97. p. 41 s. unb Schenck.Lib. II. Obfervat. angezeichnet haben. 
Die naͤheſte Urſach diefes Affe ift ein ſtarcker und hefftiger Anftoß des 
Bluts, entweder atreíne ober an beyde Herg-Rammern: folcher aber ruͤh⸗ 
tet von vielen Neben⸗Urſachen her, als berfluß des Bluts, Verſtopffung 
ber Gefaͤſſe, eine ͤbele Conformation Dog Hergens, geronnen und zaͤhe 
Blut, Drüsgen und Excrefcentiz, Steine, Knochen, Würme, Polypi, 
Scirrhi im Hertzen, Entzuͤndungen und Exulceration, Hydrops Pericar- 
dii, Krampf der Nerven undFäferlein, Aneyrifmata, Berftopffurgen der 
Lungenze. Die Cur dieſer hefftigen Svaridibeit, wirdam füglihftennach 
dem Unterfcheid der Urfachen angeftellet: alfo Diener die Venzfíe&tion und 


das Schroͤpffen wenn einePlechoraundOrgafinus SE in Schuld. 
i 


ift,und aud) Acida als Spirit. Nitri dulc.. Salis dulc. ndt.for,Pxon. 
Bellidis, Rofar, Papaver. erratic. &c. Refolventia aber müffen zum Ges 
brauch gezogen roerben, wenn Grumefcentia fanguinis diefes Ubel verur; 
(adt, als fangv. Hirci przp.ádiaphor. fimpl. und martial. dens Apri, 
mandibul. Luc. pifc. Lap. 69. C. C. uft. Myrrh. for. 4is, Bezoardic, 
‚ mineral. Sal. vol, C, C. rad. Rub. tin&tor. Crocus &c. 
di &. Antimon. diaphor. 5j. 
Mandibul. Lucii pifc. zb, 
Lapid. 69. 3j. 
Nor. Pis’R. 
Extract. Croci gr. vj. 
a Pulv. f. Fetié mal 
* Zertheilend Pulver au ma 
Die Fähigkeit des Br, und bas baton ftammende Hertzklopfen wird 
durchDiluentia gehoben, als Infus. a win 
orif- 
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Rorifinarin. Salvix, Scordii, Saffafras, bacc. Juniper. item Cochlear. 
Beccabung. Piperit. Nafturt. Verurſachet die Inflammation das Hertz ⸗ 
Hopffen, werden ebenfalls Die Venzfedtio, Refolventia und Balfamica 
dienlich (pn, al$ C. C. £. AEbur, Unicorn. marin. Lap. 69. flor. Ais, Co- 
rall.rubr. lap. Bezoar.occident.und oriental. pulv.bezoardic. Sennert: 
Magifter.fpin.Viper-AntiheQ.Poter.Nitrum $atum. Das Hertzklopf⸗ 
fen vom Krampff beben bie Antifpafmodica, als dens Hippopotam. U- 
nicorn.marin.ungul.Alcis, corn. Rhinocerot. Succin. lap. Manati,Cin- 
nabar. antimonii und nativ. Magifter. Succin. liq.C.C. fuccinat. effent. 
Caftor. mit Anodynis und Opiatis verſetzet, als extra&t. Opii, Croci, 
Tin&t. anodyn. Laudan. opiat.Theriac.coeleft. &c. Wider das Herg 
Blopifen von Wuͤrmen werden mandherley bittere,faure, ſcharffe, balfami- 
fe rc. medicamenta recommandirtt, Doch werden für fpecifica gehals 
ten füccus Scabios. Allii, Raphani und Nafturii, vor allen aber prevali- 
tct der Mercurius dulcis ; Aufferlid) wird ein Cataplafma aus foliis Ci- 
nar, Abfinthii und Tanaceti in ſcharffen JBcin és gefodyct, mit citt 
wenig Mithridat vermifch:t, und auf Die Bruſt geleget, oder einlIngvent- 
de Pomis und Mercur. viv. bereitet, gelobet. 
Cordis polypus, Hertz⸗ Gewaͤchs, fiche Polypus. e 
motus, Die B.wegung Deg Hertzens. Zo 
tremor, das Hertz⸗Zittern, fiehe Cordis palpitatio;. " — 
vermis, ein Hertz⸗Wurm, fiche palpitatio Cordis, ^. ^ © 
Coracoides ſiehe Proceflus. udn” 
. Coracohyoides, ift ein Mäuslein des Kehlund Zungen⸗Beins 
Corallia, Coralien, ſind fteinichte harte Zrveige von unterfchiedlicher 
Couleur, welche im Grunde des Meers, vote Eleine Bäumlein, offt etliche 
Schuhe hoch in die Hoͤhe wachen, kommen meiftentheils aus bem Mittels 
laͤndiſchen Meer, doch follen ſich auch in Oſt ⸗Indien, um Bantam, abſon⸗ 
derlich bie weiſſen und ſchwartzen Corallen, finden laſſen. Es find die pe 
rallen ſo wohl unter dem Waſſer ſo hart, (nicht aber weich, wie einige mey⸗ 
nen) als auſſer demſelben, nad) Boccons eigener Experienz, ausgenomen 
oben an den runden Enden, in welchen eine weiſſe Feuchtigkeit, wie Wolffs⸗ 
Milch zu befinden. Dieſe Milch wird der Corallen-Samen ; weil fie 
einen Anfag darzu, mo fie hinfaͤllt, verurſachet; unb obgemeldte runden 
Enden, welche in gewiſſe HMen und cellulas unterſchteden, Flores coral- 
orum oder Corallen⸗Blumen genennet: jedennoch abet koͤnnen fie 
nicht j&v ein Vegecabile ausgehen, weil ſie weder ABurgel,-Dlätter noch 
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gige folia haben. Die Corallen⸗Fiſcherey gefchiehet von Anfang des A. 
prilis big zu Ende des Julii:fi figen unter hohen Rotzen und ps tieff im 
Meer. Sie werden in Anſehung der Couleur in weiſſe, Corallia'alba, 
und rubra, rothe Corallen, unterſchieden; zu dieſen gehoͤren auch, die eine 
bleichere Farbe haben, als Roſen: jedoch je roͤther ſie ſind, je beſſer ſie ge⸗ 
halten werden. Bey den Materialiſten ſind verſchiedene Sorten, nachdem 
fie aus etwas ſchoͤnen oder mittelmaͤßigen Corallen⸗Zincken oder auch 
Fragmentis beſtehen, welche viel wohlfeiler find, als bie Binden, ob fie 
pont einerley Krafft haben. Sie haben eine verfüffende Krafft, halten 
aud) etwas an, unb ſtopffen in ber rothen Ruhr, Blutſtuͤrtzungen 1c. wer⸗ 
den Deswegen wider ſehr viel Kranckheiten gebrauchet. Einige wollen fie 
auch wider Die Herercy und Zauber⸗Kranckheiten rübmen, wie denn Gan- 
fias (welcher ein gantzes Buch vor ben Cotallen geſchrieben) einen gewiſ⸗ 
fen Medicum gekennet, welcher viel dergleichen Kranckheiten mit folgens 
gem Kecept ſoll curiret baben ; 
€. Corall. alb. 
rubr. 
Dent. hoin. demort. ana 5j. 
herb. und fem. Antirrhin. 5ij. 
| . - .£ Pulvis. 

womit die begauberten Glieder (o (ang zu räuchern find, bif die Kranck⸗ 
heitnachgelaffen. Einige machen nod) die dritte Art, nemlich die Coral- 
lianigra, ſchwattze Corallen welche doc) etwas anders zu feyn ſcheinen, 
indem fie vielzäher, und voie Horn anzufehen find, auch lang und ftat? 
Yoachfen, daß man fie an ftatt eines Stocks brauchen Fan ; Diet Art beiffet 
Antipathes. 

- *  Corallina, Mufcus marinus, Corallen⸗:Moos, Meer⸗Moos, 
beftebet aus dünnen haarichten und gleichſam von vielen Pleinen an einan⸗ 
der hangenden Schhpplein zufammen gefegten Stängelein, welche bis 
weiten weiß, bisweilen röthlich, zum öfftern aber grünlicht ausſehen: e$ 
haͤnget fid) im Meer an bie Meer-Felfen, Muſcheln und €orallen, als ein 
Moos, kommt aus Italien und Franckreich, aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meer. Das befte muß ſchoͤn grünlicht feyn, auch nicht viel kleine Stuͤck⸗ 
lein und ſtaͤudichtes in fid) halten; bat eine gang fonderliche Krafft, die 
Spul⸗Wuͤrme der Beinen Kinder zu tóbten; fogar, Daß D. Ertmüller Dies 
f$ dem Wurm Samen vorziehet, Die Dofis davon ift 3. st, bis 3. 
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Corallinum, (D der — eines Arcani beym Paracelſo, fonften 
auch Mercurius fublimatus rubeus non corrofivus genannt, 

Cordialia, Hertz⸗ſtaͤrckende Argneyen, fiehe — 

Cordolium bedeutet eben ſo viel als Cardialgia. 

Coriandrum, Semen Coriandri, Coriander, iſt ein runder, bur» 
ckel⸗gelbicht⸗ und geftreiffter Same, deffen inwendiges Marck unter einer 
dünnen Schale in jc» Theile getheilet; hat einen ſußlichten, Doch ſcharf⸗ 
fen und aromatiſchen Geſchmack, und wenn er nicht zufrifch, einen Ben 
Geruch; wird in Härten Ge und in der Haushaltung vielf 
brauche, in der Artzeney aber ftárct er das Haupt und den N 

Coriandrum nigrum fiehe Melanthium. 

Corium, jedes Leder oder Fell, welches das Fleiſch E bedecket. | 
` Cornu, heiſt ínégemein cin Horn, an jedem gehörnten Z hier. als 
am Dio, 86 pane in der Meuicin aber find folder. Ane 
ner die gebraͤuchlichſten: 

Cornu Alcis. Eleuds⸗Porn, fi fiche Alce. 

Cervi, Hitſch⸗Horn, ín ber Medicin toerben diefe für die 
beften gehalten, welche die Hirjche von fid felbften abiwerffen,denn fic has 
ben mehr & vol. in fi: in Anfehung e haben fie eine vortrefliche 

Schweiß/⸗und Gifft-treibende Krafft 


CornuRhinocerotis, Naſe Goreng Ei ides t 










unb nicht ausgehöltes Horn, etwa einer Ellen lang, 
ie grau, innerlich weißlicht, febr ſchwer vg 
Mt unten bid SG 
Engelland. Diefes Horn w 
Thier, Rhinoceros, Gau Zei genannt, auf 
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Gröffe wenig dem Elephanten nad, wird aud) € 
nennet, weil eg mitbiefem feinem Horn den Ba 
E Së ibn. fem f Pre D 
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d m ri bg SMS: 


E due Heat fq F Sech 


Su 


^ CO | ‚245 


lang ausfiehenden Nägelan Händen und Füffen alfo genannt, indem fie 
bep nahe einem Horne gleichen ` fo werden aud) bierunter die Horn⸗foͤrmi⸗ 
gen Tubercula oder Knoten an den Fingern verſtanden. Dieſe wegzubrin⸗ 
gen brauche man innerlich Purgantia, Mercurialia und Sudorifera 5alia, 
it. effent. Lignor.tindt. 3ii &c. Aufferliche Mittel aber ſind, welche fie er» 
weichen unb bernad) wegfchaffen ; dahero können unterfchiedliche Cata- 
plafinata, Emplaftra, Balnea &c. aus Chamomill. Melilot. fem. Foen. 
grzc.Lini, rad. Alth. &c. gemachet werden, item Emplaftrum de Lab- 
dano, de Thee, de Ranis cum 4plo Yi, oder ` 
E. Gumm. Galban. cum vr folut. & 
( iterum infpiffat. 5j. 
fal. Gemmz sj. 
Gumm. ammoniac, Zß. 
rc 
Refinz anaq. f. 
e f. Emplaftr. 
Einigemachen ein Cataplafma aus Ziegen, Koth, mit Milch und Zeigen, 
und fchlagens warm auf, andere recommandiren diefes ; 
x, Mercur. dulc.3ij. 

Virid. xris ziß. 
Mell. rofar. 3(5. : 
f. Liniment. damit befdymieren fie Die Cornua drey oder bier mal warm, 
bernad) wafchen fie fie mit o. Vini camphorat. 5j. o. &%ci cum Wa 
parat. 3j. ab, oder reiben fie öffters mit. matrical. elixir. Virz,-Lum- 
bric. Balfam. nervino &c. Andere greiffen e mit dem oleo Antimonii 
an. ] $ 
M Cornua Ammonis, Ammons » Aörnlein, ift ein al(o figurirtet 

fein. 

Cornua uteri, find auf beyden Seiten die Fleinen Beulchen oder ` 
Huͤbelchen am Grunde der menfchlichen Gebaͤhr⸗Mutter. 
Cornus Cörner- Baum, waͤchſt ungewartetan feuchten und duͤr⸗ 
ten Orten: Die Fruͤchte davon abftringiven fehr, dienen wider die Hz- 
morrhagie, Durchbruch, Rothe⸗Ruhr, übrigen Menfes ; die Blätter im 
i oder geplilvert gebrauchet find ebenfalls wider biefe Gebrechen 

jenlih. ` . 
Corona; heift insgemein — in der Anatomie heiſt alſo der 
3 bor» 
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vorderft: Proceffus dis unterm Kinn⸗Backens, nimmt den Tendinem des 
Mufculi temporalis an jidy bet yinterfte ift Condylodes, ſiehe Proceffus, 

Corona Monachi ſiehe Taraxacum. 

Terrz fi: Hedera terreftris. 

Coronz Serpentum oder Viperarum, Schlangen-Cronen wer⸗ 
ben alfo von den Landſtreichern bie Scheeren der grojen Indianiſchen 
Garnelen genennet, find weiſſe unb zackichte Beiniein, wie Palm⸗Zweige, 
überaus glatt, und mie das ſchoͤnſte Helffendem anzuſehen, haben aber 
gang Feine Gleichheit mit einigen Cronen: e$ werden aud fol: falſche 
ESchlangen⸗Cronen pon den ausgetrockneten Milch⸗Zaͤhnen der Span⸗ 
Ferckel gemachet. 

Coronopus hortenfis, herba dtellæ, zahm Kraͤhen⸗Fuß, wird 
in Faͤrten geziuget, die Blätter ſtarcken die Nieren, und find wider das 
Blut Harnen gut, fo von virfehrten Nieren entſtehet. 

Coronopusfyiveltris, Serpentina,wild Rraͤhen⸗ guß, die Bläts 
ter dienen wider ven Schlangen⸗Biß / der Same gegen die Blut⸗Fluͤſſe, 

Corpulentia, dich, fere-bäuchich, wie man im Sprichwort (aget, 
einen Bürgermeifter- Bauch baben, 

Corpus, der Leib,ift allen befannt,und twird fo wohl von Dienfchen, 
als vom Vieh virftanden. By den Chemie: aber heift Corpus dasjes 
tige, worinnen eine verborgene Tugend unc Krafft (ted f. 

- Corporaglobofa, die eundlichen Cörperder Zungen werden, 
auf ber Ober⸗Flaͤche der Zungen gefunden, machen die Empfiudung des 
Geſchmacks. | 

Corpora nervo(a, bag Gpan-&bríqe oder (cbwammicbte We⸗ 
fer des männlichen Gliedes. ; Ó 

Corpora ftriata, die geftreifften Coͤrper des Gehirns. 

Corpora ungviformia, die Vogel + Alauen ähnlichen Theile 
der Zungen, liegen báuffig zroifchen den Drüfen, ragen auf der Fläche 
hervor, und neigen fid) ein wenig eingebogen gegen Dog hinte 
se Theil. 

Corpus album fiehe Argentum, aud) Paraftatz. 

Corpus callofum cerebri, die Hirnſchwuͤle, ift ein (cbr weiſſes 
e etiwas hartes Weſen des Gehirns, faffet aler Windungen Mard in 
ich. 
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Corpus pampiniforme, das YOxinteben.fórmiae YO efen, ober 
Corpus pyramidale, das Birn⸗foͤrmige Wefen, fino Blut⸗ und 

i welche wunderlich Durch einander lauffen und indie Hoden 
Corpus pro balfamo, der Cörperzu alen Sal 

gepreßte Situfcaten tuf T ſamen iſt das auf 

Corpus quadratum, ein guter, geſunder, ſtarcker und wohlge⸗ 
MEE ein —— rs o 

rpus reticulare, das P Teg:fórmíge Weſen oet aut, 
vielen kleinen Röcherchen beftehet. ige Weſen de⸗ x Vnd 

Corpus rubeum fiche Aurum. 

Corpus varicofum fite Paraſtatæ. 

Corporifatio, Corporificatio,heift bey den Chymicis,teenn ein de- 
ſtillirter Gift wiederum einen Leib an fid) nimmt: es ift aber dieſer Leib 
erhöhet, und übertrifft gar weit denjenigen, woraus er gezogen, weil diefer 
Eörper das Geheimnuͤß feines mixti in fid) begreift. 

.. . Corrigens, Corrigentia, verbeffernde Mittel, werden diejenigen 
genannt,welcye zu einigen Argniyen ihre Kraft zu ftärefen,oder better und 
hurtiger zu operiren, gefeget werden ` alfo ift Cremor und Sal? einCorri- 
gens derSennz,Caftoreum und Pfeffer desOpii. Weil aud) einige Medi- 
camenta wegen des Geſchmacks und Geruchs unangenehme ſind, fo pfles 
get man zu ſolchen ſucc. Citri, V Cinamom. Syrup. Sacch. &c. zu run, 
unb bann werden folche zugeſetzte Mittel aud) Corrigentia genannt. 

Corroboratio, Corroborans ſiehe Confortans. 

Corrodentia che Cathzretica. 

Corrofio, Zerfreffung,Zernagung, ift, da man coagulirte Gas 
den, vermöge eines beijfenden Spiricusyu Kalck bringet. Die 9fr&nepen 
aber, welche freffen und nagen, werden Cauftica genennet, welche an ihrem 
fort zu fuchen. 

Corrugator, ift ín Augenlieds⸗Maͤuslein. 

Corruptio, eine Verderbung, es mag gefagt werben, vooton «8 


wolle. 
Cortex, Liber, die Rinde, Schale Baſt, ift der auswendige . 
Theil, welcher das Holg an den Bäumen, Stauden, Yeften, wie cin Fell 


bedecket. 
Cortex Bugiæ ſiehe Juniperus. 
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-Cortex febrifugus Pfibe China Chinx. - 


peruvianus ſ | 

Cortex capparum,Capern-Rinde,befichet aus dicken afch-fahlen 
nungelichten und löcherichten Schalen , welche von der Wurtzel des 
Strauchs abgefehälet und wie Simmct zuſammen gerollet werden, hat — 
einen fdyarffen auch etwas bittern Geſchmack: Fommt aus Alexandria, 
‚Egypten und Apülien, wird wider Miltz⸗Beſchwer fehr gerüfmet. ` 

Cortices granatorum, Granat: Schalen, find dunckel⸗braune 
harte SRinben, Aufferlich rauch und wie alt Leder (daher fie aud) Malico- 
rium heiffen) anzufehen, inwendig find fie bleich-gelb und haben einen zus 
fammenziehenden Geſchmack, muͤſſen wohl gedörret feyn und nicht ſchim⸗ 
licht ſchmecken, haben eine fehr zufammenzichende Krafft: das Deco& 
davon wird Aufferlich zur Prefervirung der Augen in den Pocken geruͤh⸗ 
met; es dienet auch die wacklenden Zähne feſt zu machen, und wehret dem 
biutenden und faulenden Zahn⸗Fleiſch. : 

Cortices ligni San&i fitbe Guajacum. | 

Nendrasore, Allraun Schalen : dieſe muͤſſen immer 

friſch geſuchet werden, fo viel cs müglich, und zwar Die beſten, welche aus 
wendig roͤthlich⸗ grau, und mit einer dunnen Schale welche etwas kraus 
und chagrinirt, verſehen, inwendig aber grau-weiß find. Vor dieſem 
hat man dieſe Rinde in Wein geleget oder geſotten, und wegen ihrer nar · 
cotiſchen Krafft denenjenigen gegeben, welchen ein Arm oder Bein abge» 
nommen werden ſolte, damit fie den Schmertzen nicht fühlen möchten; 
unddashießein Schlaf Trund. Weil aber ſolches febr gefährlich, fo 
wird es heut zu Tage nicht mehr geduldet. 

Cortices Thymelzz ſiehe Thymelzz radix. 


Cortex Winteranus, SíeberzNínbe, beftebet aus einer dicken und 
Dichten zufammen aerollten Rinde, ift Aufferlich mit einer afchsfarbenen, 
mofichten und von vielen Riſſen gefpaltenen,ungleichen Schale umgeben, 
inwendig aber braunlicht angufeben , eines (dyarffen aromatifchen Ges 
ſchmacks und fehr wohlriechenden Geruchs. Kommt aus Weſt⸗Indien, 
allo ſie vum erſten mahl von einem Englifhen Ritter, Nahmens Wil- 
helmo Wintero gefunden unb in Engelland gebracht worden, uñ von dies 
(em bat fie aud) den Namen: fie wird aud) Chaquerille oderSchacharilla 
genennet:hat eine erwaͤrmende und zertheilende Kraft,ftärdet den Magen, 
machet das ſcorbutiſche Geblüt flüßig,dienet wider Paralyfin, curiret die 

| Abe 
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beggen — — — — 

Wechſel⸗ und Fleck⸗Fieber. Wird von to. big rr. gran pulverifirt ae eben 

und wenn man nur ein Infulum oder —— DANA machen Pan 
man j. bis zij. nehmen. Gin Stuͤcklein von diefer Rinde unter den &obad? 
Án bic Pfeiffe gefted'et, giebet einen guten Geruch. 

Cortex Winteranus fpurius, ift der weiffe Zimmer, fiche Canella 


Corticalis (ubftantia Cerebri, das Rindenförmige Weſen beg Ge 


$. 
| Corvus, tint abe; die Aſche von jungen Raben wird für ein Spe- 
ee die Epilepfiegehalten, Herg vom Raben vertreibt. 
ie Ä 
Corylus, bit Hafel-Staude ` bie Nuͤſſe davon werden Nuces A? 
vellanz genannt ; waͤchſt hin und wieder auf den Bergen,in der Ebene und 
in Thaͤlern. Die Haſel ⸗Miſtel aber zurechter Zeit abgenommen, zwi⸗ 
ſchen joe» Frauen Tagen, das ift, vom 15. Augufti bis auf ben 8. Sept: 
wird wieder Die ſchwere Noth ſonderlich gelobet, das ‘Pulver ober dieRafura 
baton, von j. bis sí. ober 5j. nachdem der Patient alt, gegeben: Kerg ift 
aud) das Mehlaus ben Kägleinoder $ Coryligut, Die Bergleute mas 
Gen aud ihre Gluͤcks⸗oder Wuͤnſchel⸗Ruthen davon, wenn fieredht auff 
den Mittag am Johannis⸗Tag eine Ruthe mit einem Schnitt abſchnei⸗ 
den. Wenn von dem Holg der Spiritus deftilliret wird, fo gehet ein Oleum 
mít über, welches, wenn e$ mit C. C. oft redtificiret, goldfarbig und dag 
rechte oleum heraclinum Rulandi teítb, Diefes hat drey vortreffliche 
‚Kräfte, (1) ift e$ wieder die Epilepfie dienlich, (2) ftillet8 admirabel die 
—— unb (3) toͤdtets die Wärme. Die Dofis find vj. vij. viij. 
is x. 


Corymbi, heiffen die oberfien Spigen einiger Pflangen,, als 
wenn die Zwiebeln und Lauch in der Blüte ftehen und gleichfam Köpffe 
przfentiren: bey den Neuern merden auch einige fores compofiti, als 
Bellis, Chryfanthemum, darunter verftanden, 

Coryza fite Gravedo. 

Cofmetica, &dbmincE-2fterteyen : (inb foldye Mittel, mit welchen 
man die Blattern, Flecken, Sommerfproffen und andere Unreinigkeiten 
der Hautan Händen, und vornehmlich am Geſicht, wegbringen, und dies 

ſelbigen rein halten kan, ſolche find V7 album.Ovor. flor.Fabar. Sigill. Salo- 

mon. Camphor. Tin&-Benzoes, ol. ? p. d. Tinct. Fellis Tauri, Magifter. 
Marcafit, &c. | 

j 3 \ Cofta, 
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| Cofta, Coftz, Pleurz, Spathz, Ribben, find Bruft Beine, wel 
d vom Hals bis in die Dünnegehen: Sie umgeben die Bruft und ſchuͤ⸗ 
‚Ben fie gleichfam, find gegen den. Rüden und an den Seiten beinicht , von 
vorne aber und gegen das Bruſt⸗Bein Erofplid)t. — Ihrer findan der Zahl 
zwoͤlffe, davon fieben gange und wahre, Coftz verz, und fünff Furge oder 
falſche, Coftz fpuriz genannt werden; fie ftellen mit ihrer Geftalt einen 
‚Bogen vor , odereinen Abfchnitt eines unvollkommenen Circkels, die obe 
ren find gröffer , Die unteren Eleiner. Ihr Nugen ift, bie Bruft zu beveftis 
. gen, und die Mäuslein mt etlichen andern naf gelegenen Theiten zu uns 
erſtuͤtzen, weswegen fie auch fehr viel zur Einatymung beptragen: hierzu 
Fommt, daß fie die in der Bruft enthaltenen Theile und Die obern Theike 
„des Unter⸗Leibes einiger maffen verwahren und vor aller Aufferlichen Uns 
‚gelegenheit befchügen. 
fta fartoria, Fiſchbein, Fommt vom Walfifch Ber , ift eigentlich 
‚Bein Bein oder Ribbe des Fifches, fondern feine Kiefer, und dienet ibm 
ſtatt der Zähne, deren fie fonften Feine haben. Diefe Kiefer find ins 
. nerhalb des Leibes, im Rachen, und ander Zahl bey 300. klein und groß, 
von 3. bis 16. Schuh lang, haben am Ende Borften, wie Pferdes 
Haar, worauff die Zunge rubet, welche man den Bart vom Wallfiſch 
nennet. 
Coſta fpinofa fiet Lactua Sylveftris. 
. . Coftus Arabicus, Arabifche Coßus- WYurgel , tft eíne lange mp dir 
Ge Wurtzel, ander Farb wie Buchsbaum anzufehen, einesfcharffen nd 
etwas bittern aromatifchen Geſchmacks, welcher dem Geſchmack der Bir 
ol⸗Wurtz nahe kommt, wird etwas bol unb krumm gewunden, aus Syri⸗ 
en, Arabien und andern Orientaliſchen Laͤndern in Europa gebracht und 
zum Theriac genommen. Man hat dreyerley Species der Coſt⸗Wurtzel, de⸗ 
rer (+) Coftus Arabicus verus, Die Arabiſche Coſt⸗Wurtzel, (2) Coftus 
:dulcis, bie füffe Coſt-Wurtzel, und (3) die bittere Coſt⸗Wurtzel, Coftus 
amarus, welche doch alle von einerley Gewaͤchs herfommen, alfo,dag unter 
ber Arabifchen und füffen Coſt⸗Wurtzel gar fein Unterſcheid ift: ja eg foll 
auch die bittere von penenfeloen nicht zu unterfcheiden (coni, indem die Aras 
bifche und Anfangs (üffe Wurtzeln mit der Zeit bitter werden. Und weil 
die zwey erſten febr rar, fo gebrauchet man die dritte zum Theriac, 
friſcher Be ife, ie beſſer wird fie gehalten ; muß dicht, compa& , wohl 
Sr und aromatijd) ſeyn, der Geſchmack aus einer Suͤßigkeit und 
itterfeit rempeript, Sie erwaͤrmet, trucknet, eröffnet und a. 
& R ' 
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ett — Magen + keber⸗ Mutter⸗ und Nieren ⸗Beſchwerungen ges 
rauchet. | 
Coſtus corticofas oder ventricofus, wird von einigen Materialis 
Rn wiewohl gang falſch, der weiffe Caneel genannt , ſiehe Canella 


Cous hortenfis minor fiet Ageratum. . 

Coftus hortorum fiehe MenthaSaracenica: | i 

Coftusniger, die ſchwartze Coſt / Wurtzel, wird zuweilen von eis 
nigen bie QBurgel des Krauts Chriftophorianz genannt, - 

Cotinus Plinii ſiehe Lignum Fuftel. 

Cotula foetida, ſtinckende Chamillen, wachſen haͤuffig bim und 
wieder auf den Feldern , werden wieder die Waſſerſucht gerüfmet, - 

Coturnix, bit Wachtel, das Fett davon mitpulv. Hellebor. nigr: 
der rad. Pyrethr. zum Liniment gemadyet und glandem penis damit 
beftrichen , foll vortrefflich wieder Die Unvermögenheit ftr: item bag 
Cerebrum davon mit Unguent. myrtin. vermifchet, unb das Geſicht eis 
Deg Epileptici damit beftrichen , fol ein wunderwuͤrdig Hülffis Mittel 


n. 
Cotyle, eine Pfanne, ſiehe Acetabulum. 

-. Cortyledones, werden vom Hippocrate feldje Dinge genant, die 
eine Höle haben, oder die Cavitäten felbft einiger Dinge: bep den 
Weibern wird der Mutter» Kuche Cotyledon genannt. Wegen diefer 
Gleichheit findet man auch Cotyledones in den Thieren, fonderlidy , 
eg nur eine Frucht tragen , wie hiervon Blafius in feiner Zootomia ju 

tt. d 


Cotylis,die Höle oder Cavität des Huͤfft⸗Beins. 

.. Coxa, Coxendix, Ischion, die Schos oder Hüffte, 
Cox os, oder Os coxendicis, das Hüfft-Bein, ſiehe Os. 
Cramba ift fpafmus flatulencus, der bláfenbe Krampf, 
Crambe fiehe Braffica alba vulgaris, 

Crampus fiche Convulfio, M mie 
Cranium, der Hirnfchädel, fiebe Calva. EE 
Cranium humanum, die WlenfchensAtenfchale,, fo zur Medicin. 
kommt, muß von den hingerichteten armen Gündern, oder denjenigen, 
welche im Kriege umkommen, nicht aber vom Kirchhoff gefucyer (eon; 
wird, als ein recht ſonderlich Mittel wieder die Epilepfie ebalten , oot» 
nehmlich das ostriquetrum Oder TOM Bein, (o zuweilen, = pr 
; 2 | 
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ten zroifchen der Sutura fagittali und Lambdoide gefunden wird; im 
brigen dienets aud) toieber Kröpfe und Knollen am Halſe, worinnen es 
jd — d ‚if auch ein gewiſſes Mittel wieder Die geb 
t. e) ; 
Crafis, ift die recht temperatur eines iebttt humorisobet Saffts. : 
— ein Roft,derer find verſchiedene in den Chymifchen Oefen 
en. 
S Craffula major fiche Fabaria. 
Craye de Briangon fiebt Smedtis. 
Crayon fiehe Plumbago. 
Cremafteres, find ein Paar Hoden Mäuslein, fiehe Mufculus. 
Cremor ebe Chylus. 
hordei, Gerſten⸗Graupen. 
tartari, (t nichts anders, als ein etwas geſauberter Wein⸗ 
Rein : denn eg finder fid) bey Dem Tartaro ein irdiſch und: hefichtes Theil, 
welches von unferm Magen nicht Ban begroungen werden,undals ein Kal 
barinnen liegen bleibet, babero ift eg nótbig, Daß der Tartarus etwas gereis 
niget und Das grobe hefichte Theil Davon abgefondert werde. Es wird 
der Weinftein in warmen Waſſer folviret, offt und wohl mit einem 
Stock umgerübret, daß er fid) gang folvire, wenn er fid) alfo folviret, fo fes 
get fid) oben eine Haut ober falgartiger Schaum , welcher mit einem loͤch⸗ 
richten Schaum - Löffel abgenommen , getrodnet und pulverifiect wird, 
e ege die zähen Cruditáten fehr, reiniget, befördert ben c3 unb laxiret 
gang gelind. 
Crepitus Lupi, Fungus Chi rum, Pofift, Bubenfiſt: iftein 
runder epfóriniger Schwamm , fofaft keinen Stiel bat, und ift anfángs 
lich mit ciner weiffen Haut überzogen, und mit weiſſen Mare angefüls 
let, nachmahls wird die Haut bfeidyfarbia, und das Marck, wenn «8 ver» 
bitbet, zum Eleineften, bürreften, ſtinckenden, braunen Ze ‚und giebt 
einen ſtaubichten Rauch von fid), wird auf trocknen > gefunden, 
Iſt zweyerley, ein Eleiner, Fungus ovatus genannt, als eine Nuß oder 
Ey groß, der andere als eines Menſchen Kopf groß, bat eine aditrin- 
me Krafft, frillet bag SS(uten , en , bemmet 
^i ee, Gülben/2foer/ Slug: der Staub daraus iff ben Auyen fehr 
' 
Creta, weiſſe Rreide , ift gleichfam ein von Natur zubereitstes 
Bleyweiß, wurde anfangs ausder Inſul Creta, ſo ietzo $i a 
a " « ra t, 
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bracht iſt nun allenthalben in Europa zu finden : femmt mit dem Bleyweiß 
an Kräfften fehr überein / verfüffet auch alle böfe Säure, wird wieder den 
Sood gebrauchet: Aufferlich dienet fie wieder den Rothlauff und andere 
Entzündung der Glieder , kuͤhlet und trudnet alle böfe Schäden , dienet 
auch zum einftreuen wieder wundſeyn der Pleinen Kinder, 

Creta umbria, braune Kreide, Umber, wird alfogenennct , met 
fie aus einer Landſchafft In Italien, (o tor diefem Umbria geheiffen, numehs 
30 aber Ducatus Spoletanus ift, gebracht worden : wiewohl fie aud) in bere 
fhiedenen Stüden aus Egypten und Orientfommen fol. Muß ín groß 
= Stüden, ſchoͤn zart und von einer recht braunen Couleur feyn,wird zur 

ahlerey gebrauchet. 

Crethamus,Foeniculum marinum Heer: Sen cbel Meer⸗ Bacil⸗ 
len, wird in Gärten erzogen, treibet Menfes, Harn und Stein, bicnet wie» 
der die gelbe Sucht und Harn-winden. 

Cribratio, Durchfiebung,, gefchiehet, wenn man Dinge, fo im 
Moörfel Elein geftoffen , Durch ein pergamenten oder báren Sieb treibet: 
durch Diefes werden die vollkoͤmmlich klein gepulverten, durch jenes die 
—* zerſtoſſenen Dinge geſiebet, und alſo das feine von dem groben 
Cribrum, das Sieb, mag haͤren oder pergamenten, bedeckt ober 
unbedeckt ſeyn. 

Cribroſum os ſiehe Os. 

Cricoarytænoidei ſiehe Muſculus. 

- — ber Ring⸗ foͤrmige Knorpel, bey bem Anfang der 

⸗ hre. 

Cricothyroidæi ſiehe Muſculs. 

Erinale, wird vom Sculteto ein Augen⸗Inſtrument genennet. 

i Comedones,Dracunculi, Miteſſer, Zeht · Wuͤrme / fno 
kleine Wuͤrmlein, welche in der Haut der jungen Kinder als kleine ſchwar⸗ 
ge Haͤrchen ſtecken: fie find eine ordinaire Urſach der Schwindung und 
Abuchmen der Kinder; die Kinder fehreyen und meinen unter ſtetem wa ` 
d.n, und dann (agen die Weiber, das Kind (ep entweder befchrien oder has 
be die Miteffer. Solche Würme find aus der Haut zu fod'en , und zwar 
alfo; das Kind wird in ein Bad von Honig⸗Waſſer oder füffer Milch geſe⸗ 
bet, darinnen mit Honig⸗ Teig gerieben alfo kommen fie mit dem Schweiß, 
voie kleine ſchwartze Härchen, aus den Porisheraus, fo man alsdann mit 


fdarffen Nägeln, oder Eleinen "ME oder Brod» Rinde a dé 
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fau, und folches muß etliche mal wiederhohlet werden. Kommen fie endlich 
wieder, fo müfjen De fundamental b, L aus dem runde und gaͤntzlich weg⸗ 
geſchaffet werden ; und zwar nach Timzi von Bilden» Klees Caf. Lib. V. 
Cap. 23. Anteitung: innerlich wird tinctur. Antimon. oder effent. Myrrh, 
unà pulvis Viperinus gegeben ; Aufferlid) werden fie in obbefchriebene Baͤ⸗ 
der gefeget, und nach dem Abreiben täglich mit Aqua aloética abgefpiclet: 
das aloetifche Waſſer beftchet aus V Abfinthii [bij. in welchem Alo&she- 

atic. 3ij. diffolviretreorben. — d) glaube gewiß, Daß aud ſolches ein ge⸗ 
fino Mercurial-Najfer thun (ede, 

Crifis, ein Wechſel oet Kranckheit, wenn felbe entweder nachläfs 
bt oder Arger wird, | 
... Crifta galli, der Hanen amm , ift ein fpigiger Fortſatz bee fiebförs 
migen Beins, verhindert, Daß Die zigenförmigen Fortfäge der Geruchs⸗ 
Nerven einander nicht drücken mögen, 

Crithmum fítbe Crethamus, 

Crocifiehe Apices. 

Crocodilus, Crocodil, ift ein ab(doeulid) graufam Thier, unb die 
gröfte Art Eydexen, welche zuweilen 18. bif 20. Schuh lang find, weilen 
fic fo (ange fie leben, an der Hröffe zunehmen, und werden Deswegen in bent 
Buch) Hiob cap.40. v. 20, durch den Leviathan verftanben, Sie halten fid) 
met in demFluß Nilo in ZEthiopien auf,gehen aber zugleich aufs Land,die - 

dahrung zu ſuchen, allwo fie auch die Zen fen, meng fie diefelben erhas 
(en, verſchlingen. Gonften follen die Crocodillen viergig Tage unges 
geffen bleiben und leben Fongen, Daß man aber vorgiebt, fiefónten im 
Fauen den obern Kinnbacken, wie den unterm Ceroegen , ift gang erdichtet, 
indem X dd wie an allen andern Thieren gang veft am Cranio und uns 
beivealich fft. 

"Crocodilafter criftasus , ift vielleicht diejenige groffe WaffersEpder, 
welche mit ihrem ſcharffen Schwansge den Menfchen ein Bein obbauen 
kan, und Deswegen von den Staliänern Caudiverbera genennet wird, too» 
von der Here Ludolf in feiner Hiftoria ZEthiopica Lib. I. cap. XI. unb be? 
fen Commentario pag. 189. fan gelefen werden. 

Crocus, Der rechte und gure Saffran, beftebetaus Den innern Faͤ⸗ 
ferlein einer Blume diefes Namens, welche eine rothgelbe Farbe, einen 
ſcharffichten, etwas bittern und lichten Geſchmack, und fehr durchdringen ⸗ 
den Geruch hat. Wird theils aus Orient, am meiſten aber aus Spas 
uien, Franckreich, Engelland und Oeſtereich in Saͤcken heraus gebracht, 

und 
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und ſo wohl gantz, als geſtoſſen zu vielerley Gebrauch angewandt. Dieſe 
Blume waͤchſet aus einer Wurtzel voit eine graue Zwiebel; mitten in den 
Blumen findet man den bluthrothen Saffran, wie ein ſchmales Zuͤnglein 
mit drey Faͤſerlein, welche zwiſchen andern 6. Faͤſerlein oder gelben Zaͤpf⸗ 
lein hervor ſchieſſen. Man hat verſchiedene Sorten des Saffrans, nach 
Dem ep entweder aus Tuͤrckey, aus Perſien, aus der Inſul Madagafcar, 
aus Spanien, Franckreich, Engeland und Oeſterreich Fommet; unter allen 
aber iſt der beſte in Oeſterreich unter dem Flus der Ens, und heiſſet Crocus 
Auſtriacus, welcher am beruͤhmteſten, und alle andere, auch den Orientali- 
ſchen uͤbertrifft. Die Probe des Saffrans iſt, daß er (1) eine breite, lange 
und ſtarcke Blume hat, welche (2) licht⸗ roth an der Farbe, aud) (3) von 
guten und ſtarcken Geruch ift (4) foll er nicht zuviel weiſſe oder gelbe En⸗ 
ben an der Blume haben, (5) nicht pugitbt noch zapficht, (6) nicht ſchmie⸗ 
tig, klebrig nod) feh wars, noch (7) feucht ober naf ſeyn. Seine Kräffte 
‚find vortrefflich, theils auflöfend, theils ſtillend und balfamifch, ift der £unz 
gen ſehr dienlich, und wird deswegen Anima pulmonum, die Seele der 
Zungen genannt, ſtaͤrcket das Hertz und Lebens⸗Geiſter, treibet die Men. 
fes, befördert die Geburt, machet fchlaffen, ftillet Schmergen. Præparata 
baton find das Extradtum,die Tin&tura Croci, das Ele&uarium de Ovo 
und das Emplaftr.Oxycroceum: die Dofisdeg Croci in Subftantia ift 3j. 
des Extracti gr. xv. » | | 
`" "Crocus chymicus,Chymifcher Saffran, heift cin aus ben Minera- 
lien und Metallen bereitetes Kalck⸗Pulver, welches der Farbe nach dem 
Safftan faſt beykommet; alfoift m der Officin 
"0 Crocus Martis, welcher zwiefach iſt, als adſtringens, anhaltender, und 
e An Der Crocus martis adftringens, wird Durd) blofe 
Calcination des Atis gemachet: Crocus martis aperitivus aber wird pr&- 
— wenn man gleich ſo viel Schwefels unter gleich fo viel Limaturæ 
artis oder Feil- Staub oon Stahlmiſchet, unb im A wohl ausbrennen 
fàffct; oder, wenn man ein Stuͤck Stahl bey einer Eſſe recht gluͤend machet, 
ein Stuͤck gantzen Schweffel daran haͤlt / worvon der Stahl wie Butter 
ſerſchmeltzet und ins V7 fället, welchen man im reverberir-V ſo lang aus⸗ 
| get, big ein rotb Pulver daraus wird. dë 
^^ - Qrecusstieralloratri, iſt ein Brech⸗Mittel und gelbicht Pulver wie 
Safften: 


bereitet, wenn Hepar. SH zum öfffern mittoarmcn V aber 
Wetten die Vina emetica durch eine Infufion bereitet, infundiget man 5i. 
ep * | Mein 








von bem (D befrepet und alfo ausgeſuſſet wird. Hiervon 
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mme EE 
"Bein auf Croci Metallorum IR. fo wird das Aqua benedicta Rulandi 
præparitet Kon, 
| Crocus Veneris fiehe ZEs uftum. 

Crocus Indicus fiehe Curcuma. _ | 

liliorum alborum fiehe Lilium album. | 
'.  Crotaphites, werden Die Schlaf⸗Maͤuslein genannt, teil fie die 
Hoͤlen der Schläfe füllen und bie Schlaff⸗Beine bedecken. | 

Cruciata, Creug - Braut, roàdyft an den Gräben, Bächen und 
Rainen der Aecker und unter den Dorn » Büfchen , ift ein fdbón Wund⸗ 
Kraut, und wird deswegen innerlich und aͤuſſerlich zu den Brüchen ges 
brauchet. 

— ein Schmeltz⸗Tiegel. 

Cruces Trophæorum ſiehe Inteſtinum. 

Cruditas, heiſt insgemein rob, ungekocht, unausgearbeitet. In 
der Praxi lieſet man dieſes Wort auch, allwo eg von rohen und unverdauli⸗ 
den Cpeif*n ober Mil Safft, item von allerhand Unreinigkeiten im 
Magen verftanden wird. Alſo kommt vor 

Cruditas acida, faute Ceudicäten oder Unreinigkeiten im Ma⸗ 
gen, werden durch fauer Aufftoffen, ſauer Vomiren erkannt, und 
durd) prxcipitantia und abforbentia weggeſchaffet: folche find alle fette 
und gefiegelte Erde, Bolus alb. und Armen. Marga, Lac y, Alabaftr. 
Cryftall. montan. Corallia, Lapid. 69. Matr. Perlar. C. C. und Ebur. 
uft. &c. 
Cruditas amara, biliofa unb nidrofa, bittere, gallicht ⸗ unb 
ſtinckende Crubitácen , werden durch Bitterkeit im Munde, Ekel, 
Hertz⸗Weh / unb wenn c$ als faule Eyer aufftößt, fonnt: hierwiede 
brauche man, über angeführte Przcipitantia, infonderheit Cryftall. mont, 
Acida und Sala ; Acida find N. (p-li, 4is, (D, fuccus Citri, Ribium, 
Granator. Acetos. Semperviv. maj. tinct. Rofar. - C coralli(íat. Sala 
aber find Crem. und Cryftall. gri, Arcan. duplicat. flor. $ci, V7 fo 
liat. ri. | 

Cruditas pituitofa, Rog unb (cbleimicbte Crubitáten , werden 
burd Magen Drüden und Kälte im Magen erfannt unb mit Diluentibus 
und Laxantibus gehoben,als decoct. Paſſular. decodt.Lignor. infuf Thee 
und Veronic. mit fol. Sennz &c. 

Cruor, heift entweder das Blue, welches noch in ben Adern ift, oder 
weldyes aus den Blut⸗Gefaͤſſen kommen. — 


1 
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` Crurales venz & arteriz , beijjen die Blut uno Pulss Adern im ` 
Schenckel⸗Beine. e ^ : 

Crureus fiehe Mufculus. 
. . Crus, Crura, Schenckel, Schenckel⸗Bein, gehet oon oben big 
ans Knie, ift bag ſtaͤrckſte und grófte; von vorne rund, unb hinten etwag 
eingebogen unb rauh, erſtreckt fid) gleich niederwärts, ift von oben 
> Sen mit anfehnlichen Anfägen, fo mit ihren Fortfägen tcrciniget, 


Crufta, ie Rinde, Koͤrſt, Kruſte, als am Brod, item der 
Crufta lactea ſiehe Achores. _ 


* — mucoſa, bie ſchleimichte Kruſte, vornehmlich des Gallen, 
sleins. 

— die zottichte Rruſte des Magens, der Gedaͤrme, 
der peis⸗ hre. 

Crux cervi, heiſſet das Beinlein, welches in dem Hertzen des Hir⸗ 
ſchen manchesmahl gefunden wird; ingleichen Os ober officulum de corde 
Cervi, Hirſchereutʒ. 

Cryſtallinus humor, bet Cryſtallen · Safft oder Feuchtigkeit im 
Auge, roird wegen feiner Durchſichtigkeit uno Dicke mit diefem Namen 
beleget, iſt aber gang ungereimt ein Safft genennet worden,maflen es met 

unter die harten, als flieffenden Theile gehörct: auf feinem Seiten ums 
—— eine Eisdelsrunde Figur, vorne ift er wenig, hinten aber mehr 
erhoben. 

,„ Cryftallifatio, Eryfallifirung oder cryſtalliſche Anfchieffung: 
dieſe folgetnad) der Evaporation und Coagulation, wenn nämlic) die zus 
vor folvirten Salia acido-fal(a,nadybem bie überflüßigen wäfferichen Theile 
den Durch die Wärme weggetrieben , in ein Ducchfichtiges, ſchoͤn ed'igtes 
und Erpftallensförmiges Weſen anſchieſſen. Man Fan nicht ohne Unters 
ſcheid von allen Salibus Croftailen erhalten, denn diejenigen, tweldye fixa und 
alcalifata genennet werden, geben niemahlen €ryftallen : babero má fen fie 
vielmehr von den falinis bereitet werden , item von den acidis, welche ein 
häuffig V untermifchet haben, wie Dir Salia effentialia der Pflangen, Cre- 
mor und Cryftalli ?ri, und dienicht gar zu ſtarck calcinirten Sala fixa Mi- 
neralium, als Salpeter, Bitriol, Ylaun. Es fommen aber zwey Pundta 
bey ber Cryftallifation zu mercken vor, (1) baf der zuvor toobl filtrirte Li- 
quor, bey der Sonnen oder Feuer d T feiner Feuchtigkeit — 
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gege 
werde: woman diefes nicht accurat obferviref, fo wird jederzeit bie Arbeit 
vergeblich feyn, Man wird aber die Bgrauchung der Feuchtigkeit kaum 
beffer abnehmen / als wenn fid) eine falgichte Haut oben auf ben Liquorem 
gefeget : Län fid) diefe fehen, fomuß man ohne eingiges agitiren den Li- 
quorem an einen falten. Ort fegen, da werden in Furger Zeit die Ss. 
e von der Schwere der Lufft gezwungen uno in Eryftallen gefeßet wer⸗ 
H, 

Cryftalli zris oder Veneris, Grünfpan » Blumen und Cryſtal⸗ 
ken, fimo nichts anders, als mit der Säuredes Wein⸗Ehigs angefüllete 
und zu einem Saltz oder Vitriol gemachte Kupfer» Teilchen , und wer» 
den auf gemeine Weiſe crpftallifiret, wenn der Gruͤnſpan in deftillirs 
ten Eßig folviret, filtriret, abgerauchet, und im Seller erpftaliifiret 
wird. Sie muͤſſen aus fhönen, groffen, Elaren und durchſcheinen den Cry⸗ 
ftallen beftchen , wohl ausgetruefnet und nieht mit Holg vermifchet (con : 
no ^s der Medicin die Wunden von dem faulen Fleiſch zu ſaubern, 
gebrauchet. 

Cryſtalli lunares, Silber⸗Cryſtallen, werden aus dem im (p 
oder Aquafort aufgeloͤſeten und nachmahlen zur gehörigen Conſiſtence 
abgebraͤuchtem Silber gemachet: fie find vortrefflich gut die Waſſerfuͤch⸗ 
tigen zu purgiren, indem aud) nur gr. ij. in Brod oder fünften etwas einge, 
nommten,dag wieder⸗natuͤrliche Gewaͤſſer haͤuffig abtreiben Féngeg, Wer⸗ 
den auch Vitriolum Lunæ genannt. 

Cryſtalli cartari, Weinftein: Cryſtallen, werden bereitet, wenn 
man den rothen Weinſtein in Vſiedet, und entweder die oberſte und RK 
gichte Haut abſchaͤumet, oder das übrige zu &rpftallen aufchieffen láffet, 
Die beften find, fo in groffen,meilfen und durchfcheinehden Eryftallen kom⸗ 
men,auch nicht viel Fleinen und ſchwartzen Unrath untermifchet haben. Sie - 
eröffnen und laxiren, löfen den veften Schleim in den Gedaͤrmen auf, wers 
den des wegen vor und mit denPurganzen gebraudyct fie Fühlen und Dämpfe 
fen auch Die Hitze. Vornehmlich find fie denen — Eng⸗ 
brüftigen und vor dietertian-und quartan-Fieber gut. an giebet eine ` 
balbe bis drey Drachmas in Suppe, oder einem andern bequemen Liquore 
davon ein. 

Cryftallus, ift ein weiß⸗heller, durchſichtiger und nicht gar zu bat» 
tct Stein, wie ein Eis anzufehen ` wird hin und wieder in Europa auf den 
Alpen⸗Gebuͤrge in Böhmen, Ungarn ac. gefunden, und zweiffels ohne aus 
einem hellen Stein⸗Waſſer gegeuget , indem man zuweilen in deſſen Mies 

sen 
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ten nod) einen Tropfen ſiehet. Dieſes finden fid) vier Species, als (1) der 
gantz helle Cryſtall, wie ein Eis, ſonſten auch Cryſtallus montana genannt, 
(22 ber ſechseckigte, welcher Iris genennet worden, (3) der gelbichte, und (4) 
ber halb⸗runde, welcher unten platt und oben gewwölbt , auch deswegen moie 
ein Brenn, lag zu brauchen it; und mell er vielhärter als die übrigen 
ift, fo wird er fürden beften Cryſtall gehalten , und der falfche Diamant 
oder Pfeudo- Adamas genennet, Er bat eine Fühlendsund anhaltende 
Krafft, wird. deswegen in bi&igen Fiebern unter der Zungen gegen den 
Sourft, undinder Hand gegen die Hige gehalten, item wieder die ro⸗ 
the Ruhr und andere Bauch⸗ unb Mutter s Flüffe gepüldert gebrauchet ; 
mehretden Säugenden die Milch in den Brüften, wird auch als ein Alexi- 

toitber den Mercur. füblimat. gerübmet , Deme doch nicht ab 


ju trauen, 
: Cubebz, Eubeben, find runde dürre Körner, tole Pfeffer anzufehen, 
doch Öffters etwas groͤſſer und nicht fo ſchwartz, fondern graulicht, auswen⸗ 
‚dig mit einer rungelichten Schale und Eleinem Stiel verfehen, inwendig ae 
ber etwas hol und einen Eftinen runden Kern in fid) haltend; werden aus 
* dien gebracht, allwo ſie in der Inſul Java haͤuffig wachſen, und zwar 
E und Pomet wollen, an einem Convolvulo: fie müffen ſchoͤn 
und wohlgewachſen, auch nicht ju rungelicht feyn. Git erwärmen den 
agen und Eingeweid, ſtaͤrcken die Nerven und das Gedaͤchtniß, aud) 
das Haupt, werden wieder den Schwindel febr gerübmet , machen einen 
guten Athem im Munde gekaͤuet. u? 
er a. Os, Cuboides, Polymorphon, Teffera, das Würffel 
bein, ficbe Os. T | 
——— majus,Olecranon, Propigion, Ulna, der Ellenbo- 
erſtrecket (id) von der Biegung des 2fem + Being biß zur aͤuſſerſten 
D, beftchet aus zwey Beinen , fe an bepderfeits Ende zufammen báns 
gen, und in der Mitten zu einer bequemen Stellung der Mäuslein vonfams 
men ftehen,unter denen das untere und gröffere den Namen des gangen bes 
hält, und der Ellenbogen genennet wird: bas andere Eleinere und obere heiß 
et die Schiene unb Focile minus gderRadius. Die groffe Ellenbogen» 
oͤhre ift bey einem Menfchen von guter Scatur, bepnabe anderthalb Fins 
ger länger, als bie Schiene,und zwey Finger Fürger als das Arın- Bein ` die 
Schiene ift ein wenig dünner als die groffe Ellenbogen Röhre, und faft 
halb fo dünne, als das Arm⸗Bein. M 
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Cucullaris mufculus fiehe Mufculus. 


Cuculus, ber Kuckuck, iſt ein befanntet Vogel, deffen gebrannte 
9 (dt wird wieder Stein⸗Beſchwer, Magens 2Beb, febriliſche paroxifmos, 
Epilepfie recommandiret: den Mift eingetrund'en / dienet wieder toller 
Hunde Biß. Das Ende oder die Spigeam offe (acro wird auch Cucu- 
lus genannt. 

Cucumis afininus, fÉ(elo«Cucumetn, Sprig-Burcken,wädftin 
Welſchland und Franckreich báuffig um bte tabt » Mauren, an wuͤſten 
forte ꝛc. Die Wurgel wird wieder Die Wafferfucht, Aufferlich vor Zahn, 
eh, Podagra und Seiten⸗Stechen gerühmet. | 

Cucumis fativus, Gurcken, Eucumern, werden in Gärten geſaͤet: 
der Suaıne davon eröffnet, treibet Harn und wird in einer Emulfion in his 
tzigen ‚Fieber, Wahn- big, Seitens Beh, Lungen Schwind-und Dürr 
utc. verfchrieben. 

Cucupha, Pileolus, ein Rraͤuter⸗Muͤtzlein, ift eine Formel eines 
Medicaments/ welches zwiſchen bie Müge, bae Haupt zu ftárd'en, genehet 
wird. Hierzu werden allırley wohlriechende aromatifche Kräuter, Our: 
cin, Blumen, Harge 1c. genommen, ald Rofmarin. Spic. nard. Laven- 
dul. Saturei.Serpill. Thym. Menth. flor. Chamomill. Rom. flor. Rofar. 
Violar. Tunic. Aurant. Citri, Stoechad. Arab. Lilior. convall. Primul. 
ver. radic. Cyper. Calam. aromat. bacc. Laur. fem. Bafilic. Cubeb. Car- 
.damom. Caryophyll. Nuc. Mofch. Macis, lign. Agalloch. Cinamom. 
Caftor. Mofch. Ambr. Succin. Benzo&, Storax.. Man fan auch wohl 
riechende Effenzen , Tincturen, Spiritus und Olea deftillat. eintröpfeln, 
zum Exemp. 


E. herb. Abrotan. 
Saturei. 
flor. Anthos. 
Spic. nard. 
rad. Cyper. ` 
1a. 3 ah, 
Nuc. Mofch. 
Macisáj. 
bacc. Juniper. 20. 
rafür. lign. Agalloch. 
Coft. Arab. à 3j: 


Cina- 
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ni 
um. Juniper. à Jij. 
— 

Styrac. calam. á gr. xxv. 
Star Ambr: S 


Anthos á gutt. xv. 
Incis. contuf. mod. medior. 
d. f. 


Haupt ⸗ ſtaͤrckende Species zum Muͤtzlein. 
Cucurbita, ein Rolben, iſt ein Chymiſch Gefaͤß, unten rund mit eis 
nem Bauch) und langem Halfe: ín Anfehung ihrer Groͤſſe findet man ders 
felben unterſchiedliche, als gang Eleine,die werden Scheid-Kolben genannt; 
gang groffe , in welche wohl 20. und mehr W. liquoris gehen, Harn Kols 
ben genannt, und bann eon mittelmäßiger Groͤſſe, fehlecht weg Kolben 
genannt. 

Cucurbita, Rürbis, werden in Gärten gejeuget, find zweyerley, ges 
meine und falfche Kürbis. Der Saame kommt an Kräften mit ben Gurs 
— uͤberein: die Blaͤtter auf die Bruͤſte gelegt, vertreiben die 

iſch. 
Cucurbitula, Badsund Schroͤpf⸗Kopf. 

Cuminum, Semen cymini, Voͤmiſcher Bram oder Garten⸗ 
Kuͤmmel / iſt an Farb gelbsbraunlicht,längliht und ſtreifficht, eines ſcharf⸗ 
fen aromatiſchen Geſchmacks und ſtarck wiedrigen Geruchs, waͤchſet haͤuf⸗ 
fig in Apulien auf einem bem Fenchel nicht ungleichen Kraut, und wird aug 
Italien in Teutfchland gebracht: man zichet ihn auch in Negropont,dody 
nicht fo groß undrein als der vorige. Esfollen auch in der Inſul Maltha 
noch) zroeyerley Artendabon gefunden werden Deren cine ſcharff wie Sims 
mmt, die andere füß als Anis (d)med'en D. Der Saame ole aud) das Oel 
zertheilen febr Die Winde in der Eolic und Windſucht, ftárdien ben Magen 
und Eingeweide, befördern Die Menfes und Geburt,in warmen Bier gefote 
ten und getruncken, vermindert die Milch. 

Cuminum zthiopicum ſiehe Ammi verum. 

. Cuminumpratenfe, fylveftre fiche Carvum. 

Cuminum fliquofum oder Hypecoum alterum, (cbotícbtet wil⸗ 
der Kuͤmmel, wird haͤuffig in Spanien gefunden, blübetim Majo : dag 
Kraut REES wiedas Opium. 

| 3 


Cum 


262 Cu 


Cum Saccharo, mit Zucker, cum melle, mit Honig tc, findet fid) 
efftin den Recepten vornehmlich im Bolo. 

Cuneiforme, Cuneiformia Offa, fice Ota. : 

Cunilego fitbe Conyza. 

Cuniculus, ein Aanincben ; ſolches zur Aſchen gebrannt, bienet wie 
ber bie Bräune, dag Fett beilet die verhärtiten Gelend'e und Nerven „das 
Gehirn fol dem Gifft wiederftehen. 

Cunnus fiehe Vulva. 

Cuperofa heift fo viel als Es uftum. | 

Cupreffus arbor, Cypreſſen ⸗Baum, waͤchſet haͤuffig in der Inſul 
Creta; in Teutſchland wird er zur Zierde in den Luſt⸗ Gärten unterhal⸗ 
ten, weiler Pyramidensförmig waͤchſet. Die Blätter und Nuͤßlein ziehen 
zuſammen, dienen nieder Blutfpeyen, Durchbruͤche, Rothe⸗Ruhr: Die 
Früchte oder Qtü (je werden von einigen Gabulz genennet. 

Cupreffus herba, Stabwurg:Weiblein, Barten-Eypreß, wird 
in Gärten erzogen, fommt an Kräfften gang der Stab» QBur& gleich, 
ſonderlich aber ift fie berühmt wieder den weilfen Fluß, item die Wuͤr⸗ 
me absuteeiben , wenn man den Saamen confedtiret den Kindern bey 
bringet. 
Cuprum, bag Rupfer, ift unter Gen Metallen das gefhmeidigfte, 
glühet lange im V7 ehe es zum Fluß zu bringen ift, Läffer fich fehr ausdeh- 
nen und treiben , wird in Schweden und Daͤnnemarck häuffig gefunden; 
insgemein wird esaus feinen eigenen Ergen gebracht, zuweilen wird es 
aud im etlichen Silber» Gruben, aber nur in Beinen Tröpfllein oder 
Blättlein gefunden. Es wird von einigen in das ſchwartze, rotbe und 
gelbe getheilet; Die zwey erften Sorten find nichts anders, als daß jencé 
nit fo pur und lauter ale diefes ift; Das gelbe hältnoch andere Metalle in 
fib , und wird in Anfehung deffelben entweder ZEs Caldarium oder lox 
cFen-Speis, oder Orichalcum Meßing genennet, wovon an gehörigen 
Dertern zu ſehen. 

Curcuma, Gilb · Wurtz, Gelbeſucht⸗Wurtz, ift eine laͤnglicht 
runde, knotichte und dem Ingber nicht ungleiche Wurtzel, inn / vnd auswen⸗ 
dig gelbicht, eines etwas ſcharffen Geſchmacks und ziemlichen Geruchs: 
wird theils von Arabern, Perſern und den Tuͤrcken uͤber Babylon, theils 
vonder Oſt⸗Indiſchen Compagnie aus Indien gebracht; weswegen fie 
auch Cyperus Indicus, Indianiſche Cyper⸗Wurt undCrocus Indicus, 
Indianifcher Saffran genennet wird, — Sonſten aber beiffct fie bep 
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den Apotheckern aud) Terra Merita, viclleid)t barum , voci fie zu Pulver 
geſtoſſen, ber gelben Ocker⸗Erde nicht ungleich fichet. Die befte ift, wel⸗ 
che ned) frifch, hartzigt, und in groffen ſchweren Stuͤcken kommt, aud) 
nicht leichtlich zerbrochen werden Fan; die Wurmſtichichte und mit vielem 
Staub angefülite ift zur Artzney hichts nuͤtz: fie wird gar fleißig wieder die 
gelbe Sucht gebrauchet, auch wieder die Steingelbe Sucht⸗ und Lenden⸗ 
Schmertzen, fo von kleinen Steinen in der Blafen herrühren ; befördert 
aud) die Steinlein. Sie dienet aud) toicber bie Wafferfucht und Milgs 
Beſchwerungen, fonberlíd) wenn Die (pecies diacurcumx mit bem (€ tab» 
Pulver, & diaphoretic. aalt &c. vermifchet werden. 

Cuscuta, Sílg taut, befichet aus langen und dünnen Fäferlein, 
welche fid) um andere Kräuter verfihlingen , wird fleißig in die Laxir⸗Wei⸗ 
neund Büchel verſchrieben, weil fie allen cartari(d)en Schleim aus den 
Gedaͤrmen, auch Eingeweid, Leber, Milgund Gefrös durch den Stuhl⸗ 
gang abfübret, aud) den Grieß und Sand aus den Nieren? und Harn⸗ 
Gängen treibet; es wird wieder die fehtwarge und gelbe Sucht abfondere 
lich gerühmet. 

Cuticula, das Ober⸗Haͤutlein, ift ein über Die maffen dünnes und 
durchfichtiges Fellchen, (o unempfindlich ift, und àufferlid) Die Haut bebes 
Get ` dieſes faͤllet allenthalben in die Augen, Dod) aber Fan cs von der Haut 
nicht wohl unterfchieden werden, e$ ſey denn, daß man es zuvor abſondere: 
es laͤſſet ſich iedoch leicht abfondern Durch ben Brand, durch verbrühen mit 
bitten Waſſer, 1c. 

Cutiones fiehe Afelli. 

Cutis, die Saut, ift,ein Dickes Fell , fo oleid) unter bem Ober⸗Haͤut⸗ 
fein lieget , undden gangen Leib bedecket, Dienet fonderlich zum Fühlen: es 
beftebct ausweißlichten Faſern, oder Haar⸗Aederlein, welche, wie Steno 
will, von den Sennen der unterm Theile alfo ſtets unterhalten wird; darzu 
Fommen auch nod) die unzaͤhl doen Aeſtlein der Sennen- Puls; und Bluts 


Nem. Die cm coo INK fehrvere Geburt befördern. 














_ Cyanus, orn ⸗Blum, waͤchſt hin und wieder im 
| 1 wieder Waſſer⸗ und Gelbe⸗Sucht, gerons 


o, Erd Aepfel, ift eine dicke, 
fib fft, recht beiffend- und bren⸗ 
Wurtzel wird Arthanita ges 
been 
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heiſſen: die Wurtzel wird unter die ſtaͤrckſten purgantia gerechnet, wird 
deß wegen nur Aufferlich gebrauchet, die Menfes und todte Frucht zu treiben; 
dahero iſt das Unguentum de Arthanita, fo Aujjerlich purgiret, und wenn 
es mit Aloe, Ochſen⸗Salle c. vermiſchet wird, die Wuͤrme der Kinder weg⸗ 
treiber: andere machen aud) ein Mig-Pflafter davon : der Safft von der 
Wurtzel wird wieder Geſchwuͤre und ausflieſſen der Ohren, mie aud) Ders 
ftopfung der Naſen gebrauchet. 

Cycliſci, halb runde Chirurgiſche Meſſer. 

Cydonia mala, Qvitten. 

— os Beppe wird. ie 

Cymbalaria, Cymbel-A taut: dieſes gange Kraut, friſch toit Sal⸗ 
fat mit Eßig und Delzugerichtst, foll nieder den weiſſen Fluß S ko, 

Cynanche fithe Annie. 

Cynanthropia ſiehe Lycanthropia. 

Cynicus ſiche Convulfio. 

Cynodontes, Augen Zähne, fiche Dens. 

Cynogloffum,Lingua canina, Hunds · Zunge waͤchſet an den Maus 
ren in fandichten Orten, elübet im Julio: Die Blumen, Blätter und Wur⸗ 
gel ftez fen, find wieder Die Dyfenterie aut , lindern die Schmergen. Præ- 
parata davon find Pitul de Cynoglofl. und Unguentum. | 

Cynogloffum montanum [itc Cerinthe. 

—— Rubus caninus, Rofa canina, Cynorrhodon, Feld⸗- 
ZechRofe, Hage⸗Hainbutten, wilde Rofen, waͤchſt in Hecken und 
Zaunen, die Blumen zichen zufammen, werden wieder übrigen Menfes, 
weiſſen Flus unb Wunden gebraucherz die tüd te mit ben Steinlein find 
vortrefflich wieder den Stein. Die Schwaͤmme dienen wieder Stein⸗ 
unb Neten⸗Weh, die Wurtzel heilet den tollen Hundes⸗Biß, aͤuſſerlich 
ziehet ſie die Splitter aus. 

Cyperus Indicus ſiehe Curcuma. 

Cyperus longus, die lange Eyper» Wurg 
dünnen knoticht unb in E 
nes lieblichen doch ſchaͤrff 
Geruchs, kommt aus J 

Oſt⸗Indien 
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wenn fie aus der Erde Fommt: inden Material - Kammern aber find die 
Knöpfe feparirct, ift auswendig braun, inwendig grau, eines aromati(d)en 
und etwas anhaltenden Geſchmacks und guten Geruchs. Kommt über 
Holland und Engelland aus Syrien und Aegypten: on beyden find die 
. groffen, ſchweren, harten und vollfommenen Stuͤcke am beften,müjjen aber 
nicht ſchimmlicht riechen, ned) wurmftichicht ausfehen. Sie ftärcken bepbe 
den Diagen, zertheilen die Winde; in Wein gefotten und getruncken, cu- 
riren fie die Eolic, treiben ben C] und bie Menfes, verhindern die anfangens 
de Warferfucht, werden wiederden Schwindel gerübmet; im Munde ges 
Päuet,beveftigen fie die Zaͤhne, und machen einen guten Athen, 

Cyperus longus inodorus fiebe Contrayerva. 

Cyfteolithus, ber Schwamm⸗Stein, ſiehe Spongia. 

Cyfticz arteriz, venz fiehe Arteria urb Vena. 

Cyfítica medicamenta, Argneyen, welche die Blafer » KrandEheiten 


heilen. 

Cyftis, eine Blaſe / «8 ſey die Harn⸗ oder Gallen Blafe. 

Cyftis choledochia, die Blaſe: derfelben anaromifche Be⸗ 
ſchreibung, fiche unter dem Titul Vefica. 

Cytifus Maranthz, Beis:Alee, waͤchſt wild um Neapolis, anders, 
wo wird es in Gärten erzogen: die Blätter Fühlen, verzehren, zertheilen, 
treiben ber Harn, find fehr dienlich roieder das Huͤfft⸗ und Glieder⸗weh, Ded» 
gleichen wieder die anfahenden Geſchwuͤlſte und Entzündungen; Dog das 
von deftillirte V, thut eben baffelbige. 


D. 


Adtyli, Datteln, find länglicht runde Früchte, an der Gröffe und Auf 

ſerlichen Geftalt den Eicheln nicht ungleich, aber etwas gröffer , welche 
Aufferlich ein dünnes, röthlichrgelbes Haͤutchen haben, unter welchen ein 
füfles und gleihfam ſchleimichtes Marck enthalten, in deffen Mitte ein (eb 
harter, länglicht runder Kern (ieget , durch welchen der Ränge nad) eine Ris 
ge gezogen ift: Fommen aus Syrien, Tunis, Sale &c. über Spanien und 
Italien. Diefe Früchte auf ben fo genannten groſſen Palm⸗Baum Palmu- 
la wachſend, muͤſſen groß und volfommen, ohne Rungeln, auswendig roͤth⸗ 
lid) gelb, und inwendig weiß, vor — aber noch friſch, gant iot 

dS 


266 DA DE 


— — ————————— —ñ  ——— HÀ UBER. 
nicht zergbetjcht , vielweniger wurmſtichicht ſeyn, auch einen zucker⸗ſuͤſſen 
Geſchmack haben, Man braucher fi» wieder die ſcharffen Flüffe, rauhen 
Hals, Huſten, Schwindſucht, Nieren⸗ und Blaſen⸗Beſchwer, ſo von ſcharf⸗ 
fen rin entſtehen. Sie ſtillen aud) bie Leibes⸗ Schmertzen unb den Durchs 
lauff, ſtaͤrcken die Frucht. Hiervon find Ele&uar. diaphoenicon.Looch - 
de Pino und Emplaftr. diapalma. — We 

Da&ylifcum fie Palına da&tylifera: ^— - ‘ 

Dzmoniaci jiche Mania. | 

Daphne jiche Laurus. 

Daphnoides fic) Mezereum. | 

Darthos, das andere und innere gemeine Zoden-Aäutlein, bes 
ftchet aus einem flifchichten Weſen, ift wie das auffer(te ausgedehnet: 
hierdurch wird das Hoden⸗Saͤcklein bep den Befunden behende zufammen 
gezögen, abfonderlich wenn es Palt ift. 

Datura Turcarum ebe Stramoneum. 

Dafymma fiche Trachoma. 

Daucus Creticus, Cretifcber Moͤhren⸗ oder Dogelnefl-Same, 
ift ein laͤnglicht und ausgefpigter runder Same, mit einer pelgichten Schas 
le umgeben , einesguten Geſchmacks und ftarden Geruchs, wird aus Der 
Synful anbía über Venedig in Teutfchland gebracht; unb ob (chon ders 
felbe aud) auf den Alpen Gebürgen in der Schweitz gefunden wird , fo 
kommt er doch an feinen Qualitaͤten dem Cretiſchen nicht bey. Das 
Kraut ſelbſten waͤchſet zwifchen den Zelfen, an fteinigten Oertern, andert; 
balb Schuh bod) aus einer Fingerssdifen Wurtzel: bat wegen feiner 
Kraffteine groffe Gemeinſchafft mitdem Kümmel und Angelic» ABurgel, 
zertheilet die Winde, ftillet die Mutter-Schmergen, und treiber den Stein 
und Harn: er muß friſch, kernhafft und Eräfftig,auch von allem Staub und 
Schalen wohl gereiniget (con. 

Daucus germanicus fiehe Paftinaca fylveftris. 

Daucus paluftris ſiehe Meum paluftre. 

. . Dealbatio, eine YQ cismacbung: als, mann man unfaubere oder 
aud) andere Dinge, z. €. die Zahne mit Zahn- Pulver weiß machet: wird 
auch ſonderlich vom Kupfer gefaget, wenn es weißgemachet wird. 

Dearticulatio, Dearthrofs, eine gewiffe natürliche Zuſammenfuͤ⸗ 
gung der Beine, Daß fic eine offenbare Bewegung haben, mit Die Singer. 

^. Decantatio, eine Abgieffung, iff, wenn ein gewiffer Liquor von cts 


her pracipitirten materia durch ein filtrum abgegoffen wird, Së 
| L ecli- 
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Declinatio fiehe Tempora. 

" wen eine Abkochung, wenn man Trände,Cataplafmata &c; 

abkochet. | 
. Deco&um ein abgebochter Tranck: die Alten hatten die Decocta 

in groffem Gebrauch, iegund werden fie nicht gar Ehr verfchrieben , doch 
aber Fan man ihrer in geroiffen Fällen nicht entübriget feyn. Die Ingredi- 
entia aus dem Regno Vegetabili, find Die Radices,Folia,Semina, Flores, 
Gewuͤrtze, Früchte, Hölger, Salia, und alles was feine Krafft durch fieden 
bem Menftruogiebet: aus dem Regno animali C. C. Ebur. Priapi Cervi, 
"Tauri, Ceti, Splen Bovis und Equi; aus Dem Minerali it Gold, Bley, Ei⸗ 
fen, Mercuriusund & crudum. Es werden aber die Ingredientia unter 
dieſer Proportion genommen, daß zum Deco& auf ein tp. gebe, Radicum, 
Lignorum,Cortic. à 5j. bis iij. Folior. und Herbar. M. ij. iij. big jv. Semii- 
num ij. bie 3ß. Flor. P. ij. bis iij. Aromat. unb Saliumásj. Das Men, 
ftruum oder Liquor , tworinnen gefochet wird, ift V7, Bein, Meht, Bier 
Tafel-Bier, nachdem die Intention und Ingredientia find, wornach audj 
die Zeit des kochens einzurichten iſt: ein Exempel eines Decocti wieder den 
weiſſen Fluß it dieſes: s | 


&. radic. Caryophyll. Sif. 
Chin. 








Cyper. i 5j. 

lign. Lentifc. 

Santal. alb. à $iff. 
herb. Alchymill ` ` 

Betonic. 

Millefol. 3 Mij. 
flor. Amaranth. purpur. 

Melilot. 

Lilior alb. á P. iij. 
fem. Aneth. 

Anifi à 3iij. 

Incif. contus. coq. in V fimpl. q. f. 
Colatur. bij. adde 
fyrup.de Roremärin. Su. 

m. d. f. 


Sonderlicher Tranck. | 
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Deco&um febrifugum, $ieber-Tranck : SS. Antimon. crud. opt. 
Nitri ana [bfi. Sal. comm. 3jv. Cryftall. Pri Su. mifd)e biefes alles unter 
einander: von dieſem Gemi(d) &. eine Unge auf cin Mans weilfen Weins, 
f. Decoctum. | M m 

Decodtum Hordei fimplex, (cblecbtet Gerften-Tranck : si. reiner 
und gervufchener Gerſte $vj. aq. comm. fbx. Koche fie auf ben dritten Theil 
ein, Die Colatur bebe zum Sebraud) auf. 

Decoctum Hordei cum raſura Cornu Cervi, Gerſten⸗Tranck 
mit gerafpelten Hirſch⸗Horn: x. mohlgereinigter und getva(dyener ers 
ſten 2. Rafür. C. C. 3j. Aquz font. fpiij. Koche es wie das vorige, Even 
auf dieſe Art wird das 

Decoétum Hordei cum radicibus Scorzonerz, oder Gerſten⸗ 
Tranck mit Scorzoner: YO utuel gemacht, wenn man ftatt bet rafurz cor- 
nu Cervi gang Elein geſchnittene radic. Scorzoner. 5j. nimmt, und auf obis 
ae Weiſe procediret. 

Deco&um przfervativum, Bewährungs-Tranck vot der Debt : 
Bi. Malvafier- Bein orco Pfund, herb. Kurz Mj. Zingiber. Macropip. 
incis. ana 5ij. Nuc. Mofch. 5j. Roche es biß auf Dic dritte Helffte ein , feug 
es durch und thue jur Colatur Theriac. Andromach. 3ij. Mithridat. 5j. V/ 
Angelic. opt. 5jv. mi(dbt alles: ju preferviren ift die Dofis j. Löffel voll, zu 
curiren aber drey Löffelnoll. 

Decoétum Galli, ift eine Formel eines Medicaments, welche von ei⸗ 
nem alten Han mit mancherley Gewuͤrtz und angenehmen Kräuterepen 
durch Eochen bereitetwird: man Fan auch eine gute fette Henne ftatt des 
Hunsnehmen, item cin Cappaun. Die zu fold) einem Decoé& dienlis 
chen Materialien find radix Chinz, Sarfaparill. Cichor. Scorzoner. A- 
mygdal. dulc. Pinez, fem. 4. frigid. maj. Cinamom. Nux Match, Ca- 
ryophyll. Macis, Cardamom.Cubeb. poma Citri, rad. Perrofel. Die 
OG us, fold) ein Deco&t gu machen, wird aus bipgehenden Exempel bes 
kannt werden; 





X. Capon.pingv. Num. j.das iſt, 
ein fetter Sappaun, 

Hänge ihn auf, dann rupfe ihn nachgehends nimm ihn aus, infonders thue 
die Galle weg, dann ftopfe hinein radic. 'Afparag. Cichor. Foenicul. à 3ij. 
Petrofelin. ift. Nuc. Mofch. Cinamom. Macisá 3. incis. & contus. und 
nebe zu, gieffe V7 q- C drauf, unb Eoche es im vermachten Gefaͤs, bis daß Dog 
Fleiſch von den Knochen abfällt; wenn dieſes ift, ftoffe das Fleiſch mit 

den 
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ben Knochen im Moͤrſel Plein, laß es wieder auffieden , nachdem drücke die 
Suppe gang aus unb ab: hiervon Fan der Patient Löffel-weife, ſo viel ibm 
beliebet, nehmen, vno ba? ift eite Krafft ⸗Suppe. 

. Decrepita ztas fiebe Ætas. 

Decrepitatio, gehöret zum gemeinen Saltz, und bedeutet, wenn man 
bafjelbe bey offenen A gelinde calciniret, ba e$ verpraſſelt. 

.Decufforium, das Niederdruck⸗Zeug, iſt ein Chirurgifd) Inftru- 
ment, wird gebrauchet, wenn die dura Mater vom (d)lag en ac, niedergedru⸗ 
Get ift, felbige wieder ju rechte zu bringen, damit der zwifchen dem Cranio 
und Meningibus gefammlete Eyter c, ausaeführet werden möge. 

Defenfiva, Defenfivum , Defenfiv-Mlietel, brauchten Die alten Chi- 
rurgi, wenn die Labiader Wunden von der Falten Lufft auf(d)roollen und 
andere Symptomata darzu ſchlugen, um diefelben ferner oor mehreren 
Zufällen zu defendiren : allein folche find Die bloffen Adftringentia, als 
Bolus vulgar. Creta, Sang. Dracon. V7 figillat. Ol. myrtin. Acet. rofac. 
flor. Balauftior. cortic. Granat. &c. Aber ias ift wohlnöthig,die von der 
Wunden (dyon crifpivte Faſern weiter zu adftringiren? Darum werden 
fie gang recht von Den Neuern verworfen, indem fie mehr Schaden als 
Nugen ſchaffen. 

Deflagratio,cíne Derloderung, Brunſt, wenn Argneyen auf Chy- 
miſche Weiſe aufs (dbleunigfte durch Das A gereiniget werden , als Salpe⸗ 
ter mit Schwefel, 5 mit Salpeter. 

Deflorare, ſchwaͤchen, die Jungferfchaffe benehmen: dahero 
heift ſolch eine Deflorata, welcher die FZungferfchafft genommen. 

Deglutitio,das Jinunterfchlucken , ift, wenn bie in dem Munde 
mit ben Zähnen przparirten Speifen burd) den Schlund in den Magen 
gebracht werden. | 

Deleterius, heift alles, was ungefund oder hoͤchſt ſchaͤdlich ift. 

-  Deligatio, eine Verbindung, wenn man Geſchwuͤre, Wunden, 
BeinsBrüche unb Verrenckungen verbindet ; diefe Arbeit ift bey allen Chi- 
rurgis bekannt, | 
.  Deliquium animi, eine Dbnmacbt, ſiehe Lipothymia. 9n der Chy- 
mie aber ift Deliquium , ein Stu, eine Art der Schmelgung unb Solu- 
tion, da die von ihren irdifchen Theilcyen erft gereinigten lixiviofa unb falfa 
als die V7 foliat. Pri, und einige Kalde , al$ Corall. Perlar. &c. von der 
‚feuchten Lufft in einen Haren und durchſichtigen Liquorem verändert 
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Delirium, heift insgemein eine Raferey, dergleichen bep hitzigen 
Fiebern und Haupt-Kranckheiten zu (cpn pflegen. Solche aber ift nichts 
anders, als eine Abweichung von der gefunden Vernunfft, oder da die Spi- 
ritus alles, was ihnen nur vorkommt, ungereimt und confus zufammen fe 
ßen. Die Practici fegen vielerley Gattungen der Raferey, ald Hydro- 

hobiam, Maniam, Melancholiam, Raſerey bey Muttersbefchiver, Sie 

er, Bermwundungen 1c. wovon hin und wieder zu (eben, indem bier nurin 

enere die Deliria betrachtet werden. Dienähefte Urfady der Deliriorum 
ift eine verrworrene, unordentliche , (clcinige und unruhige Bewegung der 
Geiſter, ſolche aber wird von Schmergen, Fieber, Dip, Wunden 1c, aus 
Neben⸗ Urſachen erreget. Zur Eur werden folebe Mittel gefucher, welche 
Die Spiritus befänftigen ; Diefer Art find vornehmlich Nitrata,al$ Datum, 
Antihedt. Poter. Sacchar. pni, Bezoardic. joviale, item die acida, ale 
der Spiritus Salis, Nitri, Vitriol. philofophic. 

Deltoides ficbe Mufculus. 

. Dementia, Aberwig, nicht recht bey Verftand fep, Thorheit, Uns 
befonnenbeit. 

Demerfio, Eintauchung, wenn ein Metall in einen freffenden Li- 
quorem getban und jur Solution gelafjen wird. 

Dens, cín Sabn, Dentes, Zähne,mwerden denen Kinnbacken eingefes 
Bet, unb find härtere und glättere Beine als Die andern, find zur Zermal⸗ 
mung der Speiſen und Formirung der Stimme abfonderlid) dienlich. 
Sie fangen nad) Verflieffung etlicher Monate von der Geburt das erfte 
mahl zu erfcheinen an, nicht, weil ſie damahls erft gezeuget rocrben, fondern 
weil fie zuvor in ihrem Käftlein verborgen gelegen, und alimáblid) durch 
den Zufluß einer neuen Nahrungs « Materie ausgedehnet und hervor ges 
fd)oben werden. Die Zahltrifft nicht bep allen überein ; doch erſtrecket fid) 
ſelbige bey denen, fo alle Zaͤhne baben, felten über 28. noch feltener aber fteis 
get fie über 32. Bismeilen ift auch die Zahlungleich, baf, da zum Erempel 
in einem &innbaden rs. find, in Dem andern einer entweder mehr oder we⸗ 
niger tu, Wenn die 2. binterften und mehr SeitensZähne im 30. Jahr 
und ſpaͤter hervor brechen, werden fie Dentes Sapientiz, Meißheits-Zähr 
ne oder Stock · Zaͤhne genennet, wiewol ſie aud) bey etlichen, ob fie gleich 
fehr alt werden, niemahls hervor brechen. Der Beftalt, Lager und Zahl 
nach werden die Zähne in drey Elaffen eingetheilet, als (1) Incifores, Set» 
ſchneidende, find die bórDerften und zwiſchen den andern die Mittelſten; 
in iedem Kinnbacken findet man ordinair vier; (2) Canini, gfugenzobet 

Hundes 
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Hunds-Zähne , find zwiſchen den vorigen und folgenden die mittelften, 


. Ihre Zahlift febr beránberlid), denn etliche haben zu beyden Seiten in ies 


dem Kinnbaden nur einen , etliche zwey oder drey; (3) find Die Molares, 
oder Back - Zähne, fie find felten unter zroölff,, offt werden in iedwedem 
Kinnbaden zu zweyen Seiten bier ober fünff, und bißweilen in einem mehr 
als in dem andern gefunden ; Der Gebrauch der Zaͤhne iſt oben bekannt, 
über das können fie nod) zu einer Zierde dienen, fiche auch Epiftropheus. 

Dens leonis fiche Taraxacum. 

Dentagra ſiehe Odontalgia. 

Dentalia und Entalia, Purpuesund Zah» Schnecken: dieſe find 
fänglichte, gefteeiffte und an beyden Enden fiumpfe Roͤhrlein: jene aber 
etwas länger und an einem Ende zugefpigte Röhren, welche einige für 
Sábnegetoiffer Silbe gehalten , deßwegen ihnen foldye Namen gegeben 
haben, Allein eg find keine Zähne, fondern dergleichen Roͤhrlein und Mus 
fheln, worinnen gemeiniglich ein Wurm von ider Groͤſſe gefunden 
wird, Es werden heutzu Tage unter Diefem Namen ein ander dergleis 
chen Röhrlein, Buccinum genannt,oder auch andere Fleine Concha Vene- 
rea verkauffet, welche fonften auch Otter⸗ und SchlangensKöpfflein genenz 
net werden; Die gang Eliinen fónnen an ftatt der Perl» Mutter und der 
Loes ſelbſten gebrauchet werden. Die Entalia werden unter dag gelbe 

ug Pflafter genommen. _ 

Dentaria, Malus Henricus, Squamaria, Sabn : Wurg, wird 
auf den ſchattichten Bergen gefunden. Die Wurtzel (aubert, ift gut 
E bie ſchwere Noth und mancherley Fluͤſſe, item Brüche unb Brufts 

unden. 

Dentifricium, ein Sabn-Dulvet, ift ein Mittel die Zähne weiß und 
teft zu machen, fie auch wieder die Mundfäule zu pr&ferviren : werden aus 
C. C. uft. Alum. oft pulv. rad. Ireos,Cremor. Zi. fo]. Salic. cortic. Gra- 
nator. flor. Balauftior. und wann fie wohlticchend ſeyn füllen, mit rad. 
Cyper. effent. Ambr. Mofch. ol. deft. Cinamom, lign. Rhodii &q. bes 


reitet, z. E. 


a C.C.uft. 
Corall. pp. à 3ij. 
radic. Cyper. 

Irid. à 3j. 


z Olat. 3ij. 
effent. 
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effent. Mofth. gutt. xv. 
Ambr. gutt, xij. 
f. Pulv. f. 
Zahn» Pulver, 
Es tan aud) aus angeführten Materialien ein Mund⸗Waſſer wieder ben 
Scharbock gemachet werden,und zwar auf Dich Art: 
X. fol. -— 
Salicis à Mj. 
flor. Balauftior. P. ij. 
ra(ur. Ligni fand. 5vj. 
cortic. Granator. 3) 
£.1.a. Decoà. 
in V font. q. f. 
&. Decodt. Colat. tbj. adde 
“NL Cochlear. 21 
Vitriol. gutt. xL. 
fyrup. Granator. 5vj. 
m. d. f. 


Sonderli Mund Waſſer für. die wacklenden Zähne, 
öffters den Mund damit auszus 


püblen. 

Dentitio, die Zahnung, ift die Zeit, wenn ben jungen Kindern die . 
Zähne anfangen auszubrechen. 

Dentitio difficilis, das ſchwere Zähnen, ift; wenn bie Zähne gar zu 
lang in ihrer Zahn⸗Lade fted'en , unb enblid) in neun oder geben Monaten, 
oder nod) länger nad) der Geburt, mit groffem Schmers, QBadyen, Vomi- 
ren, Diarrhoea, febrilifcher Hige, Entzündung, Beinen, Unrub, beforglis 
her Epileptie &c. augbred)en. — Weil dievornchmfte und Haupt⸗Urſach 
diefes Afſects die Haͤrte des Zahn⸗Fleiſches ift, (obat man aud) in der Cur 
darauf zu ſehen, wie daſſelbe moͤge erweichet werden: ſolches erlanget man, 
wenn man es mit Mucilag. fem.Cydonior. oder Pfyllüi oder rad. Alth. mit 
V Semperviv. maj. Oder Spermat. Ranar. oder Plantagin. &c. ſchmieret; 
oder man [ege auf Dog Zahn⸗Fleiſch Anodyna, aí$ ol. Amygdalar. dulc. 
ungefalgene Butter, Das Marck von Kälber-Züffen, Hafın- Gehirn, Blut 
vom abgefdnittenen HanensKamm; bcp bem Dolzo Tom. L pag. 574. 
tvitb dieſes recommandirtt ; — 

| &. Mell 
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m. mell. rye £f. 
axung. Lepor. 3ij. 
fyrup. dialth. sl. 
miíce. | 

In ben Mund ju nehmen und das Zahn⸗Fleiſch Damit zu reiben, billigen 

einige einen WolffssZahn, Smaragd, rote Korallen » Zinden, Blut 
Stein, polirten Stahlꝛc. Andere hergegen verwerffen dieſe, weil ſie Dog 
Zahn · Fleiſch vielmehr verhärten, gang und gar, und loben vielmehr eine 
Speck⸗Schwarte, radic. Alth. Liquirit.Lapath. acut. oder Iridis Florent; 

Die Symptomata ſuchet man mit ihren befondern Mitteln zu heben ; deß⸗ 
wegen finden fid) wieder Schmerg Anodyna, vornehmlich, wenn eineEpi-. 
lepfie zu befroen, als tinct. Papaver. errat. oder effent. Opü gutt. ij. auf 
V Plantagin. oder flor. Nymph. 5j. Löffelaweife qu geben. Bie Inflam- 

mation lindertman mit Refrigerantibus, als Mucilagin. rad. Alth. (em. 

Cydonior. Pfyllii, Sacchar. bri, Succus ex 69. vivis cum V flor. Cyani. 

Denen Convulfionibus bautt man vor mit pulv.antepileptic.Marchion. 

J. Sennerti, ungul. Alc. Unicorn. marin. & diaphor. mit Cinnabar. au oder 

riativ. in V flor. Tiliz, Cerafor.nigr. Lilior. convall. &c. oder 

&. fem. 4. frigid. maj. 
. .'' Peonizanasij. d 
Papav. alb. 5j. 





cum 
. U flor. Nymph. q.f. 

f. Emul( adde 
Unicorn. ver. a, 
Bezoardic. Mineral. 3j. 

Sacchar. perl. 


detur. 
Dolzus l. c. fat diefes:%. V7 fior. Tiliz Siij. 
Lig. C. C. füccinat. gift. 
— anodyn. gutt. v. uj 
julep. Rofar. siij. ; 


miicc. 
Die Diarrhoea oder der Baud Fluß wird gar nicht attenditet, es wäre. 
ben, Daß er gar zu ſtarck anbielte und dabey Frafftloß machte. : 
Dentium caries, der Anfras der Zähne, menn fie pon ſcharffen Trek 
(erben Humaribus odır von 2Bürmen , alfo verzehret und — 
m E 
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werden, daß fie gang mürb unb bröcklicht werden: diefem foird mit Abfor- 
bentibus zu Hülffe gekommen, als Corall.os Sep. mit Campher in den 
Zahn geſteckt, andere loben Corall. alb. mit eleötuar. Diafcord. jum Lini- 
ment gemachet ; beffer und ficherer aber ift den Zahn ausgezogen. 

Dentium Dolor, Zahn-Schmerg und Weh; darwicdet wirdre- 
commandircf Caryophyll. ol. Caryophyll. ol. Camphor. nux Mofch. 
rad. Pyrethr. Opium, ol. Sabin. effent. anodyn. &c.umftändlich hiervon 
Bebe Odontalgia. 

.- Dentium mobilitas , Dog wacklen der Zähne, darwieder bienet 
bít tinctur. Laccz, Dliven ‚Lake, und das in dem Titul Dentifrieium 
befindliche Mund» Waſſer. Item (pl. Rom. 5j. in 7 font. ei, fol- 
viret, ; 1 
Dentium nigrities, ſchwartze Zähne , barteieber finder man Fein 
beſſer Mittel, als ? crud. mit Ma(tich. Das oleum und fpiritus Vitrioli,. 
obgleich fie die Zähne weiß machen, find gang zu verwerffen, denn ihr ab 
volatile macht die Zähne ſehr muͤrb, bag fie nachgehends Brockweiſe abs: 
fallen. Biel Zungfvauen brauchen die Zaͤhne weiß zu machen, pulvisCof-- · 
fz toft. oder Panis tofti ; andere wollen,daß man die Zähne des Tages eine 
mahl mit "Butter ſchmiere. | * 

Dentium ſordities und tophi, ſchmutzige und mit Weinſtein bes 
feste Zähne, geben offt und vielmahl zum Waren und Ausfallen Geles 
genheit; Dabero muf man przcavirtn , daß biefer Schmuß abftergivet 
werde, und fid) nicht weiter anfege, man. brauche deswegen offa fepix 
CC. uft. teft. Ovor. Panis uft. cineres Rorismarin. Tabaci, oder dies 
f Pulver; : | 

E. Alumin.roch; 
Maftich. : 
"Tartar. alb. 
Thuris ana q. v. : i 
` E Pulvis... 

Dentíum vermis, Zahn: Wurm: Diefer ift öffters die Haupt⸗Ur⸗ 
fad) der holen Zähne und des langwierigen Zahn⸗Wehes. Diefe ` 
ſchaffet man weg, wenn man ein Sufimigium aus fem. Hyofciami bes 
geitet and den Rauch davon durdy einen Trichter auf den holen Zahn 
gehen läffet, dergleichen Saffimigium Pan auch von fol. Nicotian. gemadyet 
yoerden, Sonften wird aud) das decoA.Abfinth.Sabin.Tanaeet. in Wein 
getodyet, im Munde zu halten gelobet, item v» His ober pali p 

| e , 
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oder vj. in Vy fontan. diluiret, unb ben Mund damit ausgefpühlet ‚oder 

Zero Myrrh. Liq. C. C. faccinat. &c. mit Baummolle in Den holen 
bn geſtecket. ER 8 Se 

—.'Dehtiducum, tíneSabmn ante, Zähnedamit auszunehmen, `. 

- : ." Dentillaria, Slób ; raus, waͤchſt um Montpelier , wird aud, ia 

eye gezogen, blühet im April; die Wurgel davon trucknet und 

an. 


.' Dentifcalpium, ein Zahn⸗Stocher, ift ein Inſtrument, mit web 
Gem nicht allein bie Zähne von ber Unreinigkeit gefaubert, fondern auch 
das Zahn⸗Fleiſch gelöfet wird, damit ein Zahn defto leichter möge ausge 
zogen werden. dÉ 

Dephlegmatio fiehe Rectiũcatio. 

Depilatoria, werden diejenigen Mittel genannt, welche ohne Verle⸗ 
gung der Haut die unzierlichen und überflüßigen Haare wegbringen. Es 
wwerden dieſe Medicartienta ín zwey Claſſen getheilet, C1) welchefie auf eine 
Zeit wegnehmen, C2) welche fie immer und perpetuel wegſchaffen. Der 
erften Art find fangv. Hirund. Ranar. virid. Hunde» Mildy, zerftoffene 
Keller, 2Bürmlein , Arfenic. Auripigment. Saudaraca, Va. der anderıt 

‚Art find Fleder⸗Maͤuſe⸗Blut, Bocks⸗Galle, ppuma maris. Weil aber dies 
fe Mittel leicht tieffer einbringen und die Haut verlegen koͤnnen, fo muß der 
Sort nad) Der Application und Operation mit warmen V7 ober Milch ab» 
gervafchen, oder Unguent. alb. camphorat. de Glycyrrhiz. de Pomis, 
rofat. farin. Fabari&c. aufgeleget werden. Ä 

Depreffio, eine Niederdruͤckung/ wird vom Cranio gefaget, meng 





felbes etwa vom Fallen ober Schlagen niedergedrischet worden. 
 Depuratio, eine Sauberung, Reinigung, tvenn das unfaubere 
ton dem faubern gefondert wird. , | 
Derivatio, eine Abführung , beift , wenn das Blut , welches in ein 
Theil geflojfen und nod) nicht vermifcher ift, durch den nahbeygelegenen 
Ort abgefuͤhret wird. | | n 
Derma, die Haut, fiehe Cutis. 
Deficcatio, Austrocknung, wenn die Feuchtigkeiten aus einem 
Dinge, durch die Waͤrme der Sonnen ober des Feuers, weggebracht und 
evaporiret wird, 
` Defpumatio, bie Abſchaͤumung ift aud) den Koͤchen unb Mägden 
bekannt ; bie Wegſchaffung der Unreinigkeiten, welche unter der Ges 
ftat des Schaums indie Hoͤhe di. =. Liquores gefochetoderfer- 
dé .  men- 
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mentiret, oder — burd) Zufag des albumin. Ovorum clarificiret 
werden ` das gantze Werck miro mit cinem Schaum⸗vkoͤffel verrichtet, 

Deftillatio, die Deffilarion oder Abtroͤpfung, geſchiehet, wenn bít 
Materia, (o im Deſtillir⸗Gefaͤß íft , burd) Krafft des Feuers Dunſtweiſe 
herüber indie Vorlage ſteiget. Solcher Deftillation fino drey Gattun⸗ 
gen, in der erften werden die Dünfte in die Höhe gehoben, in Der andern 
gehen fie feitwärts, in der dritten aber fteigen fie gleich unter fidy/ 
insgemein genannt Deftillatio per defcenfum. Man muß fic) in Dickt 
nad) der Natur der Materien richten, und dann bequeme Gefáffe darzu 
brauchen. 

Deftillatum, heift dasjenige, was durch die Deftillation übergetries 





ben wird. : 

Deterfio, Abtruchnung, Abwifchung,. 

Detergentia Debt Abftergentia. 

Detonatio,Abpuffung, Derpuffung, wird oon dem Geraͤuſch und 
Donnern alfo genennet und insgemcin alfo volbradyt: Man nimmt ein 
Metall oder ander Concretum , 3. E. Pulver von Kohlen, Rafuram der 
Hörner und gemeinen 2, und ſchuͤttet e$ mit gcpülberten Salpeter nad) 
und nad) in einen im Gieß:Dfen glüendsgemachten Tiegel, 

Devteropathia, beift eine folche Kranckheit, welche von der andern 
"din dite fuͤhret, wenn j. €. das Haupt vom Vitio eines andern Theile 

rancket. 

Dia, bedeutet jum oͤfftern in den zuſamen geſetzten Officinal-Medica- 
menter ben Grund oder das vornehmſte Ingrediens, als Species dia- 
mofch. diambr. Empl. diachyl. &c. 

Diabetes, Diarrhoea in Urinam, Dipfacus, Hydrops ad matulam, 
ift eine recht wunderlihe Harn⸗Kranckheit, indem zumeilen C alfo wie 
der genoſſene Tranck geweſen, ausgelaffen wird , und diefes haben fie bie 
falícbe &atn-Rubt, Diabetem notham genennct ` diejenige aber die 
wahre, Diabetem veram, in weldyer cine febr groffe, und gröffere Quanti- 
tät des Harns, ale man Trancks genoffen bat, excerniret wird. Hierbey 
findet fid) unerträglicher Durſt Hitze, groffe Schwachheit der Kraͤffte, Ab⸗ 
nehmen des gangen Leibes, und endlich , wenn fie eine kleine Weile oom 
Sarnen nadjgelaffen , werden fievon Geſchwulſt der Lenden, des Ilei und 
der Hoden geplaget. Die Urſach diefer Krauckheit find überflüßige, fals 
gichtund wÄßrichte Theilchen , zuweilen find aud) Die gar zurfehr geöffne« 
ten Tubulider Nieren in Schuld, Dir Eur wird nad) oem Zuftande 

der 
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. ber Kranckheit felbften eingerichtet , dahero der Uberflußdes Seri in Dia- 
bete vera durd) Die Incraffantia vifcida und gelatinofa corrigiret wers 
den muß: der Art find Maftich. gumm. Arabic. Tragacanth. Thus, aite 
gensoder Küh- Mil, Mucilag. fem. Cydonior. P yllii,Sangv. Dracon. 
Deco. radic, Alth. Maly. Glycyrrhiz. Chin. Sarfaparill. &c. gelatina 
Corn. Cervi, Eboris. Deco&t. cortic. Aurantior. und Quercus. On der 
Dizt müffen alle Harn⸗ treibende Dinge, als Petrofelin.Apium,Cochlear. - 
Beccabung. bacc. Juniper. &c. gemieden, unb gute verdauliche Speiſen 
genoſſen werden, daͤmit Der Chylus oͤlicht und fett werde. In Diabete notha 
aber werden vielmehr Adſtringentia erfordert, al V7 figillat. Bol. Armen- 
Coral. rubr. przp. Hzmatites, rad. Symphyt. major. Der, Equifeti, fy- 
rup. deOmphac. Pfeudoacor. paluftr. Symphyt. maj. tin&tur. 2 @-li, 
tin&ur. Corallor. Martis, Crocus martis adítring. füccus Acetos. Aca- 
ciz, extract Biftort. Tormentill. pilul. de Cynogloff.tin&t. Hzmatit. ei 
catech. elixir. proprietat. cum acid. elixir. Vitriol. Mynficht. &c. In 
den Adis Lipfienfibus 1682. pag. 39. wird dieſe Mixtur gar fehr gclobet, 


darzu 
&. Liquor. fal. Hzmatit. zb, 
tindt. Rofar. 
Santal. rubr. ana 5j. 
fyrup. Corallor. 3f. 
V Nymph. 
Rofar. ana 3ij. 
f. Mixtur, 
Löffelsweife zu brauchen. | 
Zacutus hat eine gan& defperate Diabetem mit Stahl » Mitch und Phi- 
lon. perfic. glücflid) curiret, 
. . Diabrofis, hierdurch haben die Alten anzeigen wollen, tocnn die Vafa . 
und Lungen von ſcharffen Humoribus, Speifen, Stand, Medicamentis, 
Salg- Flüffen angefreffen werden. 
Diacaryon, ift der Rob oder Safft von welfchen Nuͤſſen, wird 
aus den grünen Schalen gepreffet, und mit Honig infpiffirct, wird fehr 
wieder dic Infiammation Deg Halſes, des Zäpfcheng, der Mandeln, und 
wieder die Bräune recommandirtt. 
Diachorefis, bedeutinsgemein iede Excretiones, welche fib in bem 
Leibe begeben ; in fpecie aber wird hierdurch die Excretio alvi verftanden, 
Diachryfa, ift der Name EH Pflafters, fo aud) Aureum genennet 
m 3 
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Diachylon, iſt ein Zuwort eines Pflaſters, Emplaſtrum Diachylon 
genannt. 

Diaclyſma, eine Ausſpuͤhlung oce Mundes, wird unter die Gar- 
garismata gerechnet. 

Diacodyon, iſt eine Confection aus Mohn⸗Haͤuptern, oder ein 
Bruft-Syrup aus Mohn⸗Haͤuptern, Suͤß⸗Holtz, Althza und Zucker bes 
reitet, Sonſten iſt das Diacodyon Montasi in ben Officinen befannt: 
wird alfo bereitet: R. capit. Papav. alb. cum fem. Num. xx. Johannis- 
Brod Siij. rafur. Liquirit. Su. V font. pt, Nimm die Körner aug den 
Schalen, koche ficim \7 Dap tbiij. Davon überoleibet , exprimire und feige 
es durch, endlich thue braunen Sud'erfant [bift. darzu,und koche es zur Con- 
fiftence eines Honigs. 

Diacoprzgia, ift ein Medicament, welches swieder die Parotides 
aus Ziegen⸗Koth beftcbet. 

Diacrifis, Diacritica, ift die Unterfcheidung und Beurtheilung derer 
Krankheiten und Symptomatum. X 

Diacrocu, wird ein gewiſſes trockenes Médicament zu den Augen ges 
nannt, weil Crocus, das ift Safran, drunter femmt, 

Diadaphridon, ein Pflafter, aus £orbecren bereitet, zur Zeitigung 
des Eyters dienlich. 

Diadema, bedeutet hauptſaͤchlich in der Chirurgie einen Verband 
des Hauptes, bep gar ju befftigen Haupt-Schmergen, wann es nicht ans 
dersift, als ob einem der Kopf bon einander fpringen molte, oder die Sutu- 
ren wolten ſich von einander geben. 

Dizrefis, hat eine zroiefache Bedeutung: (1) bat eg bey den Alten 
die gelöfere oder gefonderte Einigkeit der Valorum gebeiffen , (2) ift$ 
diejenige Chirurgifche Operation, wenn man etwas wegbringetund abs 
ee e$ gefchehe gleich Durch wegfchneiden, brennen, fügen, bohren oder 

aben. 





Dizta, ein Regiment und gute Oronungin Affen und Trin⸗ 
den, ift cie Methode gebührend im gefunden Stande gu leben, Die Als 
ten haben viel Eintheilungen der Diet gehabt, welche Die Neueren garnicht 
mehr attendiren, 


Dier fudorifera, die Schwitz⸗Cut, wird in fpecie die Admi- 
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niftration be$ decocti Lignorum, um mancherley Krandfheiten zu curi- 
ven genannt. © ` 

Digtetica, wird nicht nur das Speife - Aegimene ober vorgefchries 
bene Ordnung im Eſſen und Trinden genannt, fondern auch bas Theil der 
Medicin, welches bit Cognition und Gebraud) der ſechs nicht natürlichen 
Dinge vorfchreibet. 

Diagnofis, oder Diagnoftica Signa, find die gegenwärtigen Zeichen, 
aus — man abnimmt, daß dieſe oder jene Kranckheit ſchon wuͤrclich 
zugegen iſt. | 

Diagridium , beift bag durch Citronen⸗ ober Quitten 7 Gafft corri- 
girte Scammonium, wird aud) in der Officin SCammonium cydoniatum 
genannt ift ein gebräudhliches Purgans, die Dofis find grana x. 

Diamnes, der Harn⸗Fluß, ift, wenn ohne Schmerg und faft unems 
pfndlich, im Schlaff vornehmlich, der Harn weggehet: Die Urfach dies 
fes üben Affects ift in den Sphindtere Veficz zu (udjen , wenn nämlich 
derfelbe entweder refolviret oder aud) ſchwach worden, z. €. bep denen, 
welche gelähmet oder bom Schlag gerübret , bey alten abgemergelten, bey 
Den fterbenden,, oder auch durch zerreiffen in der ſchweren Geburt von einer 
ungeſchickten Heb⸗ Amme rc. In der Eur fichet man eingig auf die Urfas 
chen, deswegen werden Nervina oder Antiparaliticamit Adftringentibus 
innerlich gebrauchet, eun bie Atonia Sphindteris in Schuld ift,uis glan- 
des Quercuum, Maftich. V7 figillat. und Catechu, Marga, grana Myr- 
tilli, cunica interior Ventriculi Gallinarum &c. Calamintha, Menta, 
Alchymilla, Ruta, Salvia, Caftoreum. lign. Aioés &c. Joel recomman- 
direr dies Pulver ` 

E. Calaminth. 
Caftorei 
Myrrh.ana 3iij. 
Gland. 5v. 
€ Pulv. 
Die Dofisbabon ift at, in Alant⸗Wein. Die Aſche oom gebrannten Igel 
yoirb für ein fouberlid) fpeciicum gehalten, und deswegen bat Montagna- 
na tin bewährt Pulver davon von diefer Defcription : 
82. 'Tunic. ftomach. Gallin. pulv. SR. 
Erinac. combuft. 3iij. 
herb. Agrimon. 5j. 
f. Pulvis. 
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Die Dofis ift 5j. it Wein oder einer Suppen. Hat eine hart: Geburt und 
Zerreiſſung der Scham dieſe Kranckheit erreget, (o wird das decoftum 
Rapar. paffar. mitaxung. Urfz Aufferlich aufgeleget,fehr gerübm:t. Iſt et⸗ 
wa das malum von einer irritatione Sphincteris entſtanden/ ſo muß die 
Schaͤrffe durch ein Decoct. aus Ficub. Paflul.min.rad.Alch.Glycyrrhiz. 
Lilior.albor. corrigiret 5 der Stein,fo er in Schuld ift, muß weggeſchaffet 
werden. Zum Aufferlichen Gebrauch bediene man fi Bäder unb Baͤhun⸗ 
gen aus Abfinch.Menth. flor.Rofar. Balauftior. rad.Tormentill. Biftort. 
fol. Quercus,rad. Symphyt. maj. item Schmierungen um die £enben und 
Scham aus oleo Abfinth. Maftich. Menth. rutac. Caftor. ol. deft. Ma- 
cis, Juniper. Terebinth. Succin. Balfaın. Peruvian. item Emplaftr. Oxy- 
croc, mit Balfamo Peruviano und oleo deft. Succinimalaxiref 2€. 

Diamoron, ijt der gang bekannte Maulbeer-Safft in 0:0 Apothe⸗ 
een, der aud) fonften Rob ex Moris heift. 

Diana fiche Argentum. | 

Diapasma, ein wohlriechend Pulverwerck, oder Streu e Dot, 
vet, vocldc8 entweder auf die Kleider ober ins Trincken, zum angenehmen 
Geru oer nad) unterfchiedlicyer Intention auf die Geſchwuͤte und Wun⸗ 
den geſtreuet wird. 

Diapedefis , die Ausbrech⸗ oder Ausſchwitzung oto Bluts, 
durch bie dunn⸗gemachten poros Det Blut⸗Gefaͤſſe. 

Diaphanum, heiſt alles dasjenige, was durchſichtig iſt wie die humo- 
res in den Augen, bie Tunica cornea Oder PHorn /⸗Haut, Septum lu- 
cidum &c. 

Diaphoenicon, ein Medicament in der Apothecke, fo aus Datteln 
bereitstwird. Es iſt entweder innerlich zu gebrauchen, und alsdann aud) 
Confe&io de da&tylis genannt, oder aber ift es cin Aufferliches Medica- 
ment und Magen» Pflafter. 

Diaphorefis, die Schweiß Erweckung / oder wenn ma nim 
Schweiß ift. 

e Diaphoretica, Schweiß’ erweckende Mittel, fiehe Sudori- 
cra. 

Diaphoreticum compofitum Cnoffelii , ift ein trefflich Schweiß⸗ 
Pulver ausden Mifcell. Natur. Curios. dazu &. Antimon. diaphor. ij. 
Bezoardic. mineral. Jjv. Corall. rubr. przp. $j. pulv. Viperin. ex Cord. 
& Hepat. Croci Solaris ana 3j. mifce f. Pulvis, darzu thue noch effent.Ci- 
tri ver. gutt, xv. bebe «o jum Gebrauch auf. 3 
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Diaphoreticum joviale, iſt das Antihecticum Poterii regulinum, 

ift wieder die Kräge und andere Unreinigkeiten des Blurs ein (nor Mit⸗ 

tel, wird alfo bereitet: m. Regul. Antimon. fimpl. optime depurat. part. 

j. Nitri puriffim. part. iij. mg, und procedire wie mit dem Antimonio 
diaphoretico. 

.Diaphragma, das Swetafell, ift ein zur Athemhohlung dienendeg, 
breites und ausgefpannetes Mauslein, fo den mittlern Leib bon bem untern 
unterſcheidet. Sein Lager iſt zwar uͤberzwerg, aber febr ſchlimm, denn bot» 
ne wird es mit Dem Hertz ⸗Kroſpel und dem Anfang Der Rippen verbunden, 
hinten erſtreckt es ſich gegen die Wirbel⸗Beine der Lenden. Seine Geſtalt 
ift faft Circkul⸗ rund, das Weſen abet theils fleiſchicht, tbeils ſpannaͤdrig, 
bod) jo, daß das fleiſch ichte am meiſten iſt. Der Haupt ⸗Nutzen ift, baf eg 
das Athemhohlen ber Bruſt verlängere, inbem eg die Eingeweide des Un 

ter⸗Leibs niederdrücet, um vermittelſt derſelben Die den Unter: Leib ori» 
ckende Luft fortzutreiben. 


Diaphrattontes, find Membranen, Pleura genannt, welche inner; 
lid) bie Bruft befleiden, und ín ber Mitten das Mediaftinum machen. 
Diaphthora, heifteine Corruption eines Theile deg Leibes. 
e Diaplafis, heift Die Reftitution oder Zurechtſetzung eines verrenditen 
liedes. 
PDiaplaſma, eine Schmierung oder Baͤhung des gantzen Leibes. 
' Diapyema ſiehe Empyema. 
Diapyetica, find Artzney⸗Mittel, welche ben pter zeitigen. 
Diaria ſiehe Febris ephemera. 
Diarrhodon und in ſpecie Diarrhodon Abbatis, ſind in den Apo⸗ 
thecken bekannt genung: werden aus trocknen Roſen zubereitet. 


Diarrhœa, iſt eine Art des Bauch⸗Fluſſes, ba man gang offt durch 
den Stuhlgang, bald waͤßrigen, bald ro& «unb ſchleimichten, bald gall⸗ 
artigen, grünen, ſchwartzen, ſtinckenden xc, Unflat excerniret, ober von D 
giebet: wird der Bauchfluß, Durchlauff und von den Alten Fluxus he- 
paticus genennet. Hierbey ift zu obſerviren, daß nach dem Unterſcheid 
der Excrementorum, bald Diarrhoea ſeroſa, waͤßriger Durchlauff, bald 
Diarrhoea pituitoſa, rotz⸗und ſchleimichter Bauchfluß in Praxi vorkommt. 
Die Haupt-Urfache ift der wieder die Natur vermehrte Motus periftalti- 
cus inteftinorum ; die hierzu Gelegenheit gebenden find eine Acrimonia 

humorum vom vielen Obft-Effen , wor eom Trund jungen u wi 
2. n 
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Mofts 1c. auch von Argenepen, item der Schmerg der Öedärme von Ver⸗ 
Eiltung, Gemuͤths⸗Bewegungen, Zorn, Furcht, Schreden. In der Eur 
bat man auf die Urfachen zu fehen, Dahero dienen wieder die faurc Schärffe 
Abforbentia und Adftringentia, als figillat. Bol. Armen. Hzmatit. 
Croc. Martis adftring. V7 (B-li balfamica, tin. V7 Catechu, extract. 
radic. Biftort.Tormentill. Ireos paluſtr. Corall. Opiata, &c. fo aud) wie⸗ 
der die Acrimoniam biliofam Datt finden. — Oleofa und Mucilaginofa 
werden wieder die falgige Schärffe erfordert, als Maftich. Lac chalybeat. 
BaumsDel, Vitell. Ovor. Priap. Tauri, Cervi, fette Suppen, ol. Amyg- 
dal. dulc. Gumm. Arabic. Tragacanth. flor. 4is &c. 


x. Conferv. Rofar. veter. Ziß. 
pulv. Pannonic. rubr. 3j. 
V Japonic. gr. v. 
Landan. Opiat. gr. j. 
f. Bolus. 


X. Pulv. y Catech. 
figillat. ana JR. 
pii depurat. gr. j. 
mifce. p 


On ben Mifc. Nat. Curiof. Dec. IIL Ann. IV. Obferv. ror. pag. 216. 
wird BaumsDel entweder allein, oder mit warmer Milch Föffelsmeife zu 
nehmen recommendiret , dabey ein Pulver aus radic. Tormentill. mit 
Opio, item die tindt. V7 Catech. mit effent. Opii. ft die Diarrhoea von ` 
Erfättung, fo dienen warm gemachte Ziegel, eine Baͤhung aus Spirit. Vini 
oder Frumenti, Aromatica und Magen-Sädlein, geröftet Brod mit Mus 
ſeat⸗Nuß in ct getuncket :öffterswerden aud) Evacuantia zuträglich bes 
funden, doch aber folche , welche gelinde laxiren und zugleich abftringiten, 
als Rhabarbar. toft.nichtaber Mercur.dulc.unb refinofa. Zum äuffers 
lichen Giebraud) find mancherley Balfama, Emplaftra und Linimenta aus 
ol. delt, Berl Macis, Zedoar. Menth. bacc. Laur. Cinamom. 
"Theriac. &c.dienlich. 

Diarrhoea affumptorum ift die Lienteria, wovon an ihrem fort zu 
eben. 
Diarrhoea inurinam fiehe Diabetes; 
Diarthrofis ſiehe Articulatio. 


* 
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Diaſcinſci, hieß ein Medicament, fo Mithridates Eupator erſonnen, 
und fid) deſſen zur Verſicherung wieder allerley Gifft bedienet haben foll; 
es bot den Titulvon dem Scinco erhalten, welcher das Hauptſiuͤck darin. 
nen geweſen. | 
Diafcordium Fracaftorii, íft eine ſchweiß / treibende Lattwerg wieder 
böfe Haupt⸗Kranckheiten, aud) Diarrhoeam und Dyſenteriam, darzu m; 
Scordii 5j. Cinamom. Caſſ. lign. Dictamn. cretic. Biftort. Tormentill: 
Galban. Gentian.Gumm. arabic. ana Ziß. fem.Acetos.Opii ana sit. Sty- 
rac. Calaminth. Ziv. Bol. Armen. Ziß. 7 Lemn. $fi. Piper. long. Zingi- 
ber. ana 3ij. gereinigten Honig rb, Conferv. Rofar. fbj. Ele&tua- 
rium. 
Diafmyrnon, werden ſolche AugensArgeneyen genannt, darzu biet 
Myrrhe kommt. ! 
Diaftis fiehe Luxatio. | 
Diaftole, ifteine Art der Bewegung des Hertzens, oder bic(mebr eine 
Erweiterung oder Dilatation deffelben , ba námlíd) das Blut aus der Ve- 
na ps in die rechte,und aus der Vena pulmonali in Die inde Hertz Som, 
mer fleuft. 
Di dphueis werden etliche Medicamen:a gebeiffen , fo wohl inner⸗ 
liche, als Aufferliche , infonderheit Die Martinus Rulandus erfonnen , 4. €, 
Balfamus diafulphuris, Emplaftrum diafulphuris. 
Diatefferon,ift ein Theriac, welcher aus 4. ingredientibus,Gentian, 
bacc. Lauri, Myrrha und Ariftoloch. rotund. beftebet. 
. Diathefis,heifteine entweder natürliche oder wieder · natuͤrliche Difpo- 
fition des Leibes, ba wir entweder gut ober uͤbel, die Actiones zu berrichten, 
geſchickt ſind. 
Diatrion pipereon, werden Species in der Apothecke genennet, oder 
eine Confe&ion, dem Magen bienlid), darzu alle drey Sorten beg 
PM feffers, der lange, ber weiſſe und der fdotvar&e genommen ters 


n. 
Dichophyia, heiſt ein Gebrechen der Haare / wenn ſie in Theile ge⸗ 
ſpalten werden. 
Dierotus, heiſt ein zweymahl ſchlagender Puls. 
Didymi, heiſſen Zwillinge, ſo in einer Geburt gebohren werden 
item die Hoden. 
Digaftricus, Biventer, Graphoides ſiehe Mufculus. a 
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Dictamnus albus oder Germanicus, weiffer Dictam: die Wurtzel 
Davon eröffnet, Dicnet dem Haupt, Nerven, Hertz und Mutter, treibet den 
Harn, Schweiß unb ift gut wieder den Gift. 

Didtamnus albus putatus fiche Fraxinella. 

Di&amnus Creticus, Cretijcbet Dictam, beftebet aus dicken, 
weiffen und gleichſam gang wollichten Blättern, eines fcharffen unb aro- 
matiſchen Geruchs und Geſchmacks: ſie muͤſſen noch friſch, breit und wol⸗ 
licht, auch eines guten Geſchmacks ſeyn, und zugleich noch mit der Bluͤte 
kommen. Wird von dem Hoffmanno zu dreyen Stuͤcken hauptſaͤchlich ge⸗ 
ruͤhmet, (1) daß er alle Dorne und Stacheln aus dem Leibe treibe, (2) die 
Geburt gewaltig befoͤrdere, unb (3) dem Gifft wiederſtehe, weßwegen er 
auch unter den Theriac genommen worden. 

Didymi ſiehe Teſtes. 

Digerentia, ſind zertreibende Mittel, welche die Qualitates humo- 
rum, fo der Evacuation wiederſtreben, zur Evacuation tüd)tig und bequem 
machen, ſiehe auch Digeftiva. 

Digeftio, digerens, bat eine zroiefache Bedeutung, (1) in Der Phy- 
fiologie geift e$ die Verdauung der Speifen im Magen, daß cin guter 
Chylus oder Milch⸗Safft daraus werde, wovon Chylificatio zu (eben. (2) 
Wird die Digeftion inder Chemie befdrieben Durd) eine innerliche Be⸗ 
wegung der flieffenden Dinge,welche inggemcin von einer gelinden Waͤr⸗ 
me erwecket worden. hr Zweck ift, daß bald einige Theilchen von einans 
der gefonbert , bald wieder zuſammen gefüßet werden. Dahero muß cin 
tüchtigMenftruum auf die Materiam gegoffen werden,angefehen hierinnen 
der gange $note der Operation beftehet. SER 

. Digeftiva, find entweder innerlidye oder Äufferliche : bie innerlichen 
find foldye Mittel, welche vor dem Gebrauch der Purgangen genommen 
werden, damit fie die Humoresprapariren oder vorbereiten ` folcher Art 
find Cremor. und Cryftall. Fri, Lap. 69. C. C. uft. P-P-lat. C). Abfinth. 
tin&tur. Martis aperitiva, tintur. Pri, elixir. Proprietat. f. a. $5 P. p. d, 
Acufferliche Digeftiva aber find, weiche theils oermóge ihrer Schärffe den 
Zufluß der guten Humorum befördern , theils durch ihre Vifciditàt die 
goben und nod) garzumäßrigen Nahrungs-Materie digeriren und in ein 
gutes Enter verändern; und (oldyes thun fie forwohl wegen ihrer Vifco- 
fitàt, ale Schärffe: folche aber find Mel. rofar. und fyrup. de Rofis ficcis, 
farina Fabar. ttítThure,pulver.Foen.grzc. und Colophon. untermenaet, 
Balfam. Peruvian. ein Unguent. qus Terebinth. ol. Rofar. farin. — 
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Croco und Vitell. ovor. CL. vini über Succinum d gerirct , ift bas befte 
Digeftiv in oen Wunden des Cerebri, bann Unguent. dipeftiv. Hildani. 
Apoftolor. aureum, bafilicum: Dod) ift bep beten Mitteln zu merdfen , 
Dap fie nicht ohne Unterſcheid in allen Wunden fónnen gebraudyet wer⸗ 
den; denn einige Theile find fo zart, daß fie die fcharffen Mittel nicht bere 
tragen können, als das Cerebrum, die Meninges, Dog Perioftium und bie 
Beine ſelbſtʒ fondern dann find fie eft zuträglich, wenn man fiehet, daß 
die Transcolation des Nahrung⸗ Saffts durch die fleifchichten und von 
einer aͤuſerlichen Gewaltthaͤtigkeit Contufion &c- crifpirten Fäfern ge» 
bemmet wird. 

^ Digitalis, Singer » ute » Braut, bat in der Officin feínen 

ußen. — 

Digitus, citt Singer, was cr ift, und ihre Zahliftied.m bekannt. 

Digitorum coalitus, das Zuſammenwachſen der Finger, wird durch 
eine Section curiret, gé ER : 

Dilatatio, eine Ausdehnung. Beffnung, ift, wenn Gaͤnge unb Re- 
ceptacula fid) mehr als red)t und gecübrenb diftendiren. 

Dilatatorium, ein Chirurgiſch Snftrutnent, Durch welches der Mund 
der Gebaͤhr⸗Mutter geöffnet und aufgehalten wird, ein Quell⸗Meiſſel 
genannt. . ! SEN | 
Diluentia, find Mittel, git welchen bag zaͤhe Geblüt dünne und fluͤßi⸗ 
gergemachet wird; folche find alle Waͤſſer und dünne Setrände, Thee, 
Coffee, Veronic, Schemper, Tafel-Bier: von ſolchen ſchwachen Getraͤn⸗ 
d'en werden die Salia difcontinuirer , bof ſie nicht nurunkräfftig, fondern 
auch im Leibe corrigiref werden. WI E S. C 

Dilutum, bett zumeiten fo viel, alöInfufio- — ^^ 

Dioptra, ein Mutter ; Spiegel, ift ein Ehirurgifch Inftrument, 
vermoͤge welches der Uterus geoͤffnet wird, um Die todte Frucht füglicher 
heraus zu bringen. 

Diorthrofis, wird die Chirurgifche Operation genannt, twels 
he bie verrenckten und £rummen Blieder wieder in ihren vorigen Stand 
etzet. 
Ge Diphyes fiche Hyfterolithus. ' ; 

Diplafiafinus, beift eine Verdoppelung der Aranckbeiten, item 
zwey Arm Mäuslein...; LS , — 

Diplog, beiftbic ſchwammichte H Loterie, welche zwiſchen beyden 
Tafeln Get Hirnſchale lieget; fie * viel kleine Druͤslein in ſich, g^ 

! | n.3 i 
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ift mit vielen Puls⸗Aederlein durchwebet, item ein zwiefach Chymiſch 
Gefaß. dé 
Diploma, ein zufammengelegtes Teuchen-Tuch, ’oder eine auf- 
Binde, icem ein zugedeckt Gefäß.ein Decodt,darinnen abzus 
eden. | 

Dipfacus, Labrum Veneris, Diftel, aud) Carduus fullonum, Aat; 
ten⸗Diſtel genannt, bat ín der Officin keinen Nutzen: fiehe aud) Dia- 
betes. | 
Dirigentia, twerden Diejenigen Mittel genannt, welche wieder eine 
Krandheit vor andern allein zuträglich fino ` fiche Appropriata. 

Difcutientia fiehe Refolventia. 

Dislocatio, eine Verſtauchung, ebe Subluxatio. 

Difpenfatorium, eine Apothecke, item ein Apothecker⸗Buch, in 
tecíd)em alle Simplicia, Compofita und Przparata, welche in der Officin 
zu finden find, aufgezeichnet ftehen. 2 E 

Diffe&io fitbt Anatomia. | | | 

Diffimilares partes, ungleiche Theile, ſind, welche in unterfchiedene 
einander ungleiche Theile getheilet werden , als eine Ader, Hand, Mäuss 
fein, Bein xc. 

Diffolutio, eine Auflöfung, ift, harte Coͤrper in eine flieffende Ges 
ftalt bringen durch auflöfende Dinge oder Menftrua, al8 wie man das 
Gold init Aq. regis, das Silber mit Aq. forti &c. auflófct. 

. Diftenfio, heiffet, wenn bie Theile aufgeblafen,erweitert und relaxiret 
werden , wie guroeilen in den Gedärmen von den Gaͤhrungen flatus und 
Blähungen entfliehen, item Druden und Schmerg. 

Diftortura fiehe Luxatio. 

Diftributio, eine Austheilung, Ausfpendung. der Phy- 
Kologie ift Diftributio chyli, die 2tustbeilung des Milch⸗Saffts, ae 
ſchiehet, wenn er aus dem Magen Durch Die Milch «Adern und Mildy- 
* M Achſel⸗Ader erbóbet und zugleich mit bem Geblüt herum ges 

ret wird, 

Diftrichiafis, heift eine ztoiefache Reihe der Augenlieder- Haare. | 

Diurefis, die Ausleerung des Urins, weldye aus Trieb der Natur 
durch die Harn⸗Gaͤnge und Harn⸗Blaſe gefchichet. 
. "^ Diuretica, Harn⸗treibende Mittel find, welche die überflüßige 
Menge bed Seri , butd) die Harn⸗Wege abführen , und das Blut Ko ben 
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Unreinigkeiten befreyen ; (olde find, Apium, Petrofel. Saxifrag. flor. Ge- 
nifl. bacc. Alkekeng. bacc. Juniper. iem. Violar. Salt, Tin&. ri, y 
foliat. Pri, Salammoniac. Succin. balfam. Copaib. lap. 69. teft. Ovor.. 
ulv. Milleped. = aperitivus Penoti, a gii volat. tin&ur. Metallor. ^ 
erebinth. oleum Juniper.Succini &c. — 


Dodecadactylum , iſt das erftc der dünnen Gebárme, der Zwoͤlff⸗ 
inger-Darm genannt, welches fid) von Dem Pyloro des Magens aus 
ngt, und wo das Jejunum feinen Anfang nimmt. 

Dolor, ieder Schmerg und 28:5 , beftehet in einer traurigen und 
beſchwerlichen Empfindung; das Theilnun, welches den Schmerg ens 
pfindet, find yauptfächlic) DicSpiricus,und nad) diefen alleFibrz insgemein, 

Dr mögen fleiſchicht, membrandfe oder nervöfifch kon; der Schmerz ift 
ſeht viel und mancherley, nad) bem Unterſcheid der Urfachen unb Theile, 
welche ſchmertzen etc. Alfoift * 

Dolor algens, ein kalter Schmertz, ba faſt Feine andere Emfind⸗ 
lichk eit iſt, wird zuweilen obſerviret: ſolchem begegnet man mit aromati- 
gr itteln, als Sal. volat. oleos. „NL matrical oléis deftil- 
at. &c. 

Dolor ardens, higiger Schmerg, kommt offt unb bie in Praxi tor, 
bat cine innerliche Inflammation zur Urſach: bartoteber dienen Diaphore- 
tica; Refolventia,Nitrata mit Refrigerantibus,a[é fem. 4. frigid. maj. unb 
minor. Sacchar. hni, Camphor. äufferlid) fpirit. Vini camphorat. tinct. 
Croci, flor. 2is ín Wein gefodyct, 
Dolor aurium fiehe Otalgia. 
Articulorum, Schmerg in den Gliedern, davon fiche Ar- 


Capitis fiche Cephalalgia. 

continuus, ein ftetswährender Schmertz. 

contundens, ein zerftoffender Schmerg, fiehe frangitivus. 

Den:ium fiehe Dentium dolor. 

frangitivus, und oftocopos,der brecbenbe Schmerg,fierfet 

in ben Beinen, und ift,als roenn einem die Beine mit Haͤmmern zerſchmiſ⸗ 

fen würden: diefer Schmerg entftefet von einem ſcharffen acido, welches 

zumeilen in einer zaͤhen materia ſtecket, unb e(t an bem Perioftio angebas 

dien ift: wird auf vorhergehendes Purgiren burd) Sudorifera und Decocta 

Lignorum gebobenjitem durch eine guteDixt:: dufferlid) DienenEmplaftra 
We aus 


288 DO 


cus gummi 3co, de Ranis cum dio mit ol. Prifoetid. C. C. Succini, Pe- 
troleo, Lign. guajac. &c.malaxiret, 

Dolor gravatorius, dir druͤckende Schmerg, e$ druͤcket und lieget 
ſehr ſchwer, aus wenn etroa cime ſchwere £aft druͤckte; hat zur Urſach einen 
waͤßricht · und aud) ſchleimichten Humorem oder ſtockende Menge des 
Bluts in einem Thal: in der Eur fichet man darauf, Daß die Materia pec- 
cans weggebracht werde; ſolches geſchiehet Durd) eine Venzfedtion, purgi- 
rend⸗ reſolvirend⸗Schweiß treibende Mittel,umd nad) Beſchaffenheit und 
Noth der. Umſtaͤnde durch Fontanellen: aͤuſſerlich dabey nutzet ein Em- 
plaftr. aus gumm. %c.Tacamahac. deCicuta,de Nicotian. de Ranis cum 





To 
Dolor iliacus fiche Ileus. | 
.lancinans, lacerans , der we Die Schmerg, (8 wütstund 
tobetin ben Öliedern, Kopf⸗Schmertz. Dieser bat feinen Urjprung vor 
der Schärffe der Säffte,oder von Würmen. Zur Eur dienen hier Abfor- 
bentia, Salia fixa, Sal Pri,Carduibened. Abfinth.Centaur. min. aud) Sa- 
Jia volatil. als Sal. vol. C. C. Cranii hum. ungul.Alcis &c. und auch An- 
thelmintica ober Wuͤrm toͤdtend und treibende, als Corallin. fem. Santo- 
nic. C. C. uft. Myrrh. Cinnabar. antimon. Mercur. dulc. &c. 
Dolor lateralis ſiehe Pleuritis. 
mixtus, ein vermifchter Ccbmerg , welcher aus zweyen o» 
ber mehrern der andern Schmergen zufammen arfeßct ift, 3. €. aus dem 
reiſſenden, brennenden und dehnenden in Catarrhal-Affedten; dieſer erfors 
dert demnach aud) vermijchte Medicamenta, nachdem die Urfad) Deg 
Schmertzens iſt. 
Dolor nephriticus ſiehe Nephritis. 
nocturnus,nácbtlicber Schmertz der Glieder, wird ordinair 
[co denen, welche ſcharff und unrein Gebluͤt haben, als in der Kraͤtze, morbo 
Ncapolitano, obferviret, und nad) der Haupt⸗Krauckheit curiret. 

Dolor poft partum, Nachwehen, Schmerg nach oer Geburt, 
ſolche finden fid) allegcit nad) der Geburt unb exclufion der Nachgeburt 
im Unter s £eibe und Ruͤcken der Kindbetterim. Die Urſach ſolches 
Shmersensift eine befftige Irritation Deg Viteri, melde von der Exclu- 
fion des Kindes herruͤhret; hierzu Eomen ins gemein Berfältung von Falter 
Furt, und die davon herrührendeCoagulatio Sangvinis indObltra&ioLo-" 
chiorum ; uͤber dieſe iſt es bey Scorbutifchen Wäbern ein gewoͤhnlicher 
Zufal. Hier iſt vornemlich vor der Kälte zu — M 
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ben ib, gleich nad) der Geburt, mit einerdoppelten warmen Handgnde, 
oder erwaͤrme ibu mit armen Steinen, Sand-Säden: Argney Mittel 
aber dienen Sudorifera , Antepileptica tnb Refolveutia mit Anodynis, 
als Antimon. diaphoretic. fimpl. un? martial.Myrrh. flor.$is,C.C. [N 
Cinnabar.antimon. und nativ. lapid. 69. mandibul. Luc. pifc. Antihe£k. 
Poter. Ebur, Unicorn. marin. Specific. cephalic. D. Mich. pulv. Epile- 
ptic. March. Caftor. Succin. liq. C. C. fuccinat. tin&. Succin. Sal. vol. 
C. C. effent, Caftor. tin. Pri, effent. Mech, anodya. pulv. fem. Cu- 
mini,Dauci, Rutz,Chzrefol. Lavendul. omill. Artemis. Zedoar. 
Laudan. opiat. extra&t. Croci, Theriac. coeleft, Trochifc. de Myıch. 
&. V flor. Sambuc. dii 
5 Pzon. 33 
^ theriacal.camphor.3ij 
effenc. Caftor. e i: 
Myrrh. ana 5j. 
tin&ur. anodyn.}ij. 
fyrup. Artemif. 5vj. 
m. f. 


Ä Lindernde Mixtur. | 

Mebft diefen dienen auch Fomenta aus Artemis. Abfinth. flor. Chamo- , 
mill.Matricar.Puleg.Rorifinarin.fol.und bacc.Lauri. Juniper, fummitat, 
Aneth. rad. Angelic.Leviftic. &c. in Waſſer oder Wein gefochet , item 
Linimenta und Emplaftra aus oleo Cheirin. Lilior. albor. Chamomill, 
Aneth. axung. Caftor. Muris alpin. CatiSylveltr.ol.delt. Spicz, Ange- 
lic.Succin. Cumin. bacc. Laur. gumm. 4c. Galban. Emplaftr, matrical. 
de Galbano&c. ` | 

e Dor pundtorius, ffecbenber Schmerg , es ſticht wie mit Steck⸗ 

adeln. * 
Dolor pulfatorius, klopfender Schmerg, t$ klopfet und pochet, als 
wenn ein Hun pickte; ſolcher ruͤhret von einem ungeftümen Anfall des 
Bluts in bas Theil ber, wird vornehmlich in Stockung der Saͤffte mit 
daraus entſprungenen Geſchwulſten angemercket: hierwieder dienet die 
Venæſection, Sudorifera er daͤmpfende Mittel, zuweilen nad) Bes 
fhaffenheit der Umftände mit Opiatis vermifchet , Aufferlich aber Baͤhun⸗ 
gen aus Difcurientibus & Refolventibus. 
Dolor rodens, mordax, beiffender oder nagendet Somers, , 
wird toit lancinans curiret. Ss = | 
. e H- 
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Dolortenfivus, bebrrenber Schmerg, entfprittget aus der Con- 
traction und Krampf der Nerven, oder auch nur der nerböfen Theile, und 
geſchiehet ordinair in Miltz⸗Beſchwerungen, aus der Prickelung Der mem- 
brandfen Theile vom befchrerlichen acido; bat;ur Eur Antifpafinodica 
nöthig, als liq. C. C. fuccinat. rafur. ungul. Alcis, Magifter. Succin. Cin- 
nabar. ii, fpirit. ungular. Alcis &c. mit Anodynis, dufferlid) Schmertz⸗ 
ftítlenbe Fomenta. 

Dolor terebrans, bobtenbet Schmerg, eg lieget unb ſticht an eis 
nem Drt, wird wie lancinans euriret. 

:  Dolorvagus, bin ımd wieder lauffender Schmertz, wird ín der 
Gicht und Hichtsartigen Kranckheiten angemercket, wovon der Titul Ar-' 
thritis ju fehen. 

Doronicum Romanum, Schwindel,Rraue, wächft an den Als 
pen · Gebuͤrgen: hiervon ift die WBurgelim Gebraud). Radix Doronici, 
Gems- der Schwindel-Rraut-PYurgel, (feine länglicht runde und 
knotichte ABurgel, auswendig gelbicht und inwendig weiß,eines füßlicht et 
mas aditringirenden Geſchmacks, welcher zulcgt eine Eleine aromati(d)e 
Bitterkeit und Vifcofitàt jurüd laͤſſet: fie wird von ihren Fafern gefaubert, 
aus Ztalien, Piemont unb ber Schweiß gebracht: fie muß nicht mit Gips 
2c, weiß gemacht,alt und verlegen,noch wurmftichicht feyn,die groͤſten Stuͤ⸗ 
cken find die beften : bateine Öifftstreibende Krafft, und hätt fie für ein (ort 
derlich Mittel wieder den Schwindel, babero aud) die Seil: Tänger ein bes 
fönder Pulver darvon im Gebrauch haben follen, welches D. Ettmüller 
"Fom. L Oper. Medicor. pag. m. $6 3. alfo befchreibet: 

; &. redic. Doronic. vor der Sonnen Aufgang im 

September gegraben ZK, | 
Cardamom. 
Cubeb. à ak, | 
radic. Ireos flor. 3ij, 
" fem. Coriandr. 
Pzon.à 3i. 
Foen. græc. ab, 
ol. deft. Majoran. 

: ! Rorifinarin. à gatt. vj. f. Pulvis, 
Davon die Helffte zum innerficyen. Gebrauch aufgehoben , die andere 
Helffte wird mit Aceto deftillat. rutaceo befeuchtet,, in eiue. Nodulum 
serhan und daran ju riechen verwahret. 





Dor- 


u DODR 201 
— ————ÁÁ —r —— À—H 
Dorfum, der Rücken, ift ber Bruft Hintertheil, 
|. , Dofis, ift das Gewicht des Medieamenes, dahero wird man alles 
zeit in den Recepren findenm.pro 1. 2. 3.0der4.Dolibus, das iſt, mifche- 
esund gieb es auf 1. 2. 3. 4. mahl etc. | 
Draco figens Dolzi, ift ein bortrefflid) Pulver wieder bie ſchwere 
Noth, wird alſo bereitet: e. Nuc. Mofch. a. ciner. Talp. 5ij. tal. Lepor. 
Num. iij. pulv.Carduibenedi&. jv. ungul. Alc. Succin. alb.Vifci quern; 
ana Jiß.Margarit. przpar.5j.C.C.uft. ab Unicorn.ver. 3j. Cran.human. 
3iij. fem. Pxon. ak, Sacchar. Canariens. 3x. Fol. auri o. v. F. Pulvis ſub- 
tiliſimus. 
Draco fortificatus, iſt bey Dem Schroedero der mit feinem eigenen 
N concentrirte Salpeter, | | 
Draco mitigatus ft der Mercurius dulcis. 
Dracunculus, ein Drach⸗ oder Blur-Gefchwür: fiche aud Bi- 
ftortaund Crinones. ' 
Dracuaculus aquaticus, Wafferfchlangen - Brout, Anguina 
aquatica, Hydropiper rubeum : waͤchſt in fumpficht unb moraftigen 
Dertern, zertheilet den zähen Schleim in Haupt Flüffen, Keuchen, Hus 
et. . 
3 Dracunculus efculentus, hortenfis, Draco herba, Dragun, Räy- 
D wird in ben Gärten erzogen : die Blätter unter den Salat ges 
audyet, befördern bie Dauungdes Magens, erwecken Appetit, treiben‘ 
bie Menfes, dienen áufferlid) für das Zahntoch und gefchivollen Zahn⸗ 
Fleiſch, in Wein gefodyet und damit den Mund gefpület. | 
Drakena fiehe Contrayerva. : 
Draftica, werden die allerftärdfften Purgantia genannt. : 
Driff Helmontii, it eine Argeney, welche aus dem Glo volatiliſat. 
vermoͤge des. Sci gemacht wird, ! T 
Dropacifmus,Dropax,Picatum, ein Decb-Dflaffet, wurde vor die 
fen aus Pech, als aus dem vornehmſten ingrediente bereitet: hierzuthaten 
c pulv. Piper. Pyreth. Zingiber. und bie neueren Medici femen Sinz. : 
pi &c. fie wurden wieder Atrophiam gebrauchet,und warm auf die Arme 
und Fuͤſſe geleget. 
Dudtus, heiftinsgemein jeder Bangoder Röhre: ſolcher Fommen 
in btt Anatomie viel bor, als 4 
Ductus biliares oberbiliarii, die Gallen Gänge - + =. 
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Du&us XE Rs fiche Du&us Safes 
chyliferi, die FTahrung-Saffıs-Gänge, bat Bidloo auf 
der Nabelfchnur entdecket, welche die Nahrung Hg ef Mutter gegen 
d Frucht, oder zummenigften in den Schaf⸗Haͤutleins Raum herzur 
te. 
Du&us communis, der gemeine Gang, 
cyfticus, Gallen S3tafen «Gang, fiebe qud) choledochus. 
hepaticus, der Leber⸗Gang. 
hepatico-cy ticus, der &eber unb Gallen⸗Blaͤslein⸗Gang. 
pancreaticus, der Rroͤs⸗ Druͤſen · Gang, ift im Pancreate 
oder Ruͤcklein ober Kroͤs⸗Druͤſen zu finden, erfreet fid) fo lang ale Dog 
Drüskinift: dieſen bat Wirfung 1642. jum erſten entdecket: er gehet mit 
feinem dickern Ende in das Inteflimum duodenum; das Amt dieſes Gans 
ges ift, Daß er, vermittelt feiner Acftlein die Feuchtigkeit aus bem Kroͤs⸗ 
Drüslein nehme und fi im die Gedaͤrme bringe, 
Ductus falivalis, Speichel-Bang,, berer find unterſchiedliche, wel⸗ 
dir pen ihren Erfindern befondere Namen erhalten, alfo ift ber 
Dudtus (ilivalis Rivinianus,Rivii Speichel-Bang,Eommt aus bet 
lleinen Drüfe unter der Zungen , und gebet zugleich mit des Warthonii in 
den Mund. Ron einigen wird diefer DuQus aud) Bartholinianus ges 
nannt, allein ev bleibt dem Rivinoals wahren Erfindern, angefehen er füls 
eben viel eher, als Bartholinus.demonftriret und publiciret hat,nach Zeugs 
nif feiner 1689. gehaltenen Difputation de Dyfpepfia. 
Ductus falivalis Stenonianus, Ssewonis Speichel- Bang, Fommt 
aus der Ohren Drüfe und gehet neben dem andern Bad» Zayn in den 


Dn&us falivalis Warthonams, Parıbonii Speichel e Bang, 
ER an vonder inner Backen⸗Druͤſe, und endiget ſich unter der Zunge 
n Mund 


Ductus thoracicus, der Milch⸗Bruſt · Adern · Bang, lieget gemeis 
niglich ander Seitederherabfleigenden groffcn Puls-Ader , Deren Zweig⸗ 
kin, fo viſchen Den SRíbben liegen, guerübergehen. Sein Rus ift, daß er 
die Feuchte, foaus bem Nahrungs Gafft und Ader⸗Waſſer beftebet, aus 
der Liftern nehme unb mit bem Blut im den Adern vermifche. Dieſen 
bat Johann Pecquetus 165 r. erfunden. 

Datus venofi, Blut⸗Gaͤnge, Adern. 


Dudaim 
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. A Dudaim fiche Mufa. 
Duelech, wird von bem Helmont ein Menfchen » Stein gemen- 
pd 


—. Dulcamara, Amara dulcis, Solanum fcandens, Bitterfüß, ie län» 
erielieber, ſteigender Nacht⸗Schatten, waͤchſt an wäßrigen und 
hen Orten: der Tranck vom gantzen Krautift gut wieder Die verſtopf⸗ 
tekeber, Gelb⸗ und Waſſer⸗Sucht, Fieber: der Safft aus den Beeren 
macht ein ſchoͤn Angeficht und vertreibt bie Flecken. 

.  Duodenum fiehe Inteftinum. | 
Daura Mater oder Meninx , das harte und dicke Hirn⸗Haͤutlein: 
iſt ein dickes und hartes, zunaͤchſt unter der Hirnfchale liegendes Häutlein, 
fo das gange Gehirn, das Ruͤckmarck und die groffen Nerven einwickelt. 

ieſes Häutlein ift überall doppelt deren das Aufferfte, fo gegen die 
‚Dirnfchaie fichet, härter und rauher ift, bas innerfte mehr glatt, weidy 
und fchlüpfrig. In Dieter Verdoppelung werden groffe Hölen gefunden, 
dieda Blut-ddrige Gaͤnge gu (con (deinen , welche mit denen Häutlein, 
ac Ciyerboppelung machen , veft verbunden find. — Cen diefen Hoͤlen 
"Jub Sinus. 
Duratio, Induratio, Derbáttung ; bie Medicamenta fart machen, 
geſchiehet auf dreyerley Weiſe: () durch Zufag trockener Pulver, voie bey 
den Kar? und Bolo geſchiehet, (2) durch langes Fodyen , wie Die Morfels 
ken, Saͤffte, Pflafter xc. und (3) durch Kälte, wie bie Oele, Salben, Honig 
und Zuder hart werden. 
Dyfzfthefia, ift ein Ubel ober Gebrechen der Sinne. 
Dyfcrafia, ein übel oder böfes Temperamen: , ift cíne ungleiche Vers 
miſchung der Elementen im Blut und andern Säfften. 
Dyfelceps, wird derjenige genannt, welcher an fehr ſchwer heilbaren 
Geſchwuͤren laboriret, 
. . Dyfenteria, heift derjenige Bauch Sluß, allwo erſtlich blutiger 
Koth mit Faſern der Gedaͤrme, bernad) gutes Blut, und endlich coterid)s 
te Materia excerniret wird, twirddie Rothe⸗Ruhr over Blurgang ges 
‚nennet, Die Pra&ici machen diefen Aftedt zwiefach,einer Dyfenteria ma- 
ligna genannt, welcher mit Hergens-Angft, groffer Krafftlofigkeit, granfas 
men Winden der Gedaͤrme / Schmertz und Vorfall des Hintern verbunden 
ift; und benigna,menn einige von diefen Zufálien und zwar nur ín geringen 
Grad zugegen find. Die Urſach dieſes Allects iſt wenig von der Diarrhoea 
unterſchieden (wovon an feinen g^ zu (eben) nur daß hier eine E 
x 03 Acht 
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Acrimonia angemerget wird, fo gar, Daß aud) die Tunicz inteftinorum 
angefreffen und zerrigfen werden, wornach das Bluten folgen muß. Die 
hierzu Gelegenheit gebeuden Urſachen kommen aud) beynahe mit der Di- 
arrhoca iberein. Die Eur der Dyfenterie beruhet auf 4.folgenden Haupt: 
Puncten, davon iſt 
(1) daß die Acrimonia verbeſſert und geſchwaͤchet, 
(2) daß der Schmerg gelindert, 
(3) bap das Bluten gebemmet und geftopfet, 
(4) baf die von des Acrimonia Ixdirten Gedärme geheilet werden. 
Die Schärffe zu corrigiren und zu ſchwaͤchen, brauche man Abfor- 
bentia,als C. C.uft. Ebur.uft.Offa hurnan. priap.Ceti,Cervi,Tauri,Uni- - 
corn. marin. und foffil. Antihedt. Poter. & diaphoretic. fimpl. und Aal. 
Lapid. 69. Percar. Matt, perlar. &c. Daß (2) der Schmerg gelindert 
werde, find Anodyna dienlich, als Stahl-Milch, ungefalgene Butter, Pa- 
av. alb. und ſonderlich alle Opiata: die Adftringentia aber werden dag 
Blusen ftopfen und hemmen, als radix Tormentill.£iftort. Ireos. paluftr. 
Caryophyllar. Plantag. flor. Balauftior. Granator. Rofar. rubr. Sange, 
dracon. lapis Hæmatit. Fli dulc.Vitriol. Martis, Crocus gatis adftring. 
Sacchar. tni, tin&ur. £is, (pli, tindt. V catech. effent. Martis adítring. 
tindur.Corallor.V7 figillat. Bol. Armen.tmét Anodyn. obet effent.Opii. | 
Aus biefen allen angeführten Fönnen dergleichen Formeln eingerichtet wer⸗ 
den, welche auf alle drey Puncta zugleich regardiren, z. E. 
x. C.C.LV.3j. 
Unicorn. marin. 
radic. Tormenrill. ana 20. 
Corall. rubr. prxp. ab 
Laudan. Opiat. gr. ij. 
f. Pulvis. 
Oder mit Conferva Rofar. antiq. Oder vitriolata, fyrup. Cydonior. &c. 
eine £atttoerg oder Bolus davon gemachet. — D. Michael recommandiret 
recht getrucknete Schlangen⸗Leber wieder bie defperateften Dyfenterien, 
fo gar, daß er aud) ein gang gewiß Pulver, Pulvis antidyfentericus at» 
nannt, von dieſer Defcription Davon bereitet hat; 
&. Hæmatit. przp. bj. | | 
CC cum & uft. sind 
Croc. mart. adfiring. Ge mit 
'** magifter. Corallor. c. fucc; Citr, ana tfi... 
js medull, 
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medull. Saxor. Sjv. 
pulv. Hepat. Serpent. ʒij. 
. Pulvis. 
Die Dofisdason ift 5j. Endlich (o erlanget man aud) die vierte Intention 
toerConfolidation der lædirt/ und exulcerirten Gedaͤrme, durch Balfamica 
and heilende Mittel,als Heder.Yftr.Plantag.Burs.paftor.Hyperic.Pyrol. 
Sanicul. flor. Lyfimach. purpur. rad. Symphyt. maj. fulphur. Lycopod. 
Balfam.&is anifat.gumm.Elemi,Maftich.Tacamahac. Balfam. Peruvian. 
flor.gis tercbinth.&c. Der Bal(am.Peruvian. bis IR. ift aud) febr gut, ent⸗ 
weder mit Gozatlen und Susfer vermifchet und zum Pulver gemad)ct, oder - 
im gelden von Ey diíTolviret und eingenommen. Auſſer diefen angefuͤhrten 
Vegetabilibus als herb. und flor. Verbafc. Hyperic.SaniculChamomill. 
Sambuc. Linar. fem. Fœn grzc. Lini, bacc. Juniper. Laur. &c, Maftich. 
Colephon, rafur. C. C. Eönnen auch Clyſtire, Saͤcklein und Suffitus alfo 
gemachet werden: man toirfft Cornu Cervi auf bie Kohlen oder C Big auf 
eine glühende SMatte oder Siegctftein gegofjen, Daß der Rauch caben durch 
einen Trichter an den Sybitern ſchlaͤgt. Uber Caput mortuum Vitrioli 
feine Nothdurfft gethan, curirct fympatheticé gar wohl, 
Dyfepulotica,heiffen ſehr bó (e Geſchwuͤre welche gar ſchwer eine Heiz 
lung annehmen. 
Dyfodes, alles, was übel riechet, ſtinckende Dinge, wie die Excre- 
menta. 
Dyforexia, ein verdorbener und geſchwaͤchter Appstit von einer uͤbeln 
Difpofition des Magens. | 
|». Dyfpepíia, eine uͤbele Dauung des YTTagens , wenn naͤmlich die 
genofjenen Speiſen nicht iu einen guten Chylum, fondern in mancherley 
Cruditäten verändert werden. Die Urfachen diefer Haupt-Krandheit, 
fo billig eine Qvelle fehr vieler Kranckheiten mag genennet werden, find ente 
weder ein Gebrechen der Geifter,oder eine Abwendung derfelben vom Mas 
gen, von vielen Venus-Opferr , mancherley Hamorrhagien , ſtarcker Ars 
beit und Motion, befftigen Schmertz, Gemuͤths⸗Bewegungen, Amfigen 
ftudiren 1c. oder aud bie im Magen liegenden hbelen und ſchaͤdlichen C peto 
fenwoenn ſolche nicht nur zu viel und fiberfüiBio find, fondern auch in ihrer. 
Qualität oder Befchaffenheitpeceiren. In Heilung diefer Kranckheit hat 
man hauptſaͤchlich auf die Urſachen zu feben , dahero wird der Mangel der 
Geifter durch Analeptica szfeget, als 7 lilior. convall. Hyffopi, Prinrul. 
ver.Melifl. Mengh. Rorifm.Cerofor, nigtor- auch ills Aqux Noe e 
| ul 
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unb antepilepticz, wie aud) Aquz vitz, Balfaın. embryon. Aq. magna- 
nimitatis,maftichin.Cinamom fimpl. und borraginat. bugloffat. effent. 
Abr, item alle £räfftige und füjfe Beine, glüender Wein, (erop, de Ca- 
nella Nor. Tunic. cortic. Aurant. Carduibenedi&t, Menth. Rub. idzi, 
Confe&.alkerm. &c. Was Die Eur bet Cruditát betrifft, fo iff ju merd'en, 
daß ſolche nicht einerlep,fondern bafo ſauer, bald galicht,bald ftindend und 
faul, bald pituitöfe oder rotz⸗ und ſchleimicht, bald aud) vermifchte find, 
. Nachdem nun ein oder andere Cruditätim Magen vorhanden, (bat mon 
darauf zu fehen, mie (i: mit befonbern Mitteln verbeffert werde. Zn diefer 
Erwägung dienen wieder die faure Crudität,die insgemein genannten Ab- 
forbentia oder Przcipitantia ; von foldyen find Cr) die Martialia, als lima- 
tur. Martis,Crocus Martis aperitiv. tindt.Martis, tin&ur. Bli Martis,liq. 
Mart folar. Magifter. martial. aperitiv. Mynficht. Spuma Chalybis, V7 
(Pli balfamic. &c. (2) bie Lapidofa,als lapid.6 9. Percar. Carpion.Corall. 
Cryftall montan.Alabaftr.Matr.Perlar. &c. (3) die Terrea, wie V7 Gold. 
bergens. Strigoniens. Bol.Armen.V7 figillat. alb. rubr, Melitens.Cre- 
ta &c. unb (4) Die härteren Theile bet Thiere, als C.C. uft. Ebur. uft. Uni- 
corn. marin. und foffil. os Sepiz,mandibul Luc. pifc.os Manati &c. Die 
gallicbte Crudifát wird durch Acida corrigiret, als fücc. Citri, Granator. 
Acet. rofac.Rubi idzi, Violar. flor.Tunic.Calendul.*-@li,Virid. zris,gis 
per campan..n- Nitri,Salis,elixir pli Mynficht. proprietat. acid. item A- 
gnara, al$ Abfinth. Centaur. min. Agrimon. Hyffop. Scord. &c. Recht 
ſchoͤne Mittel finb aud) die Salfa, Cremor. und Cryftall. Fri, (D depurat. 
antimoniat. arcan. duplic. Mynf. ? lat. foliat.ri uno endli aud) die 
Vomitoria und Purgantia: 
&. C. C. 3j. 
Arcan. duplicat. 5j. 
Cremor. tri gr. xvj 
Scammon. 2'rat. JR. 
ol. deft. Angelic. putt. iij. 
£ Pulv.f. 
Gall⸗Pulver auf etliche mahl. 
Die ſtinckend und faule Crudität wird auf vorhergehendes purgiren oder 
vomiren durch vor angeführte Acida und Amara verbeſſert. Dir pituitös 
t oder rotz⸗ und ſchleimichte Crudität corrigicet man mit ſcharffen aroma- 
liſchen und falgichten Mitteln,als Galang. Calam. aromatic. rad.Ari,Zce- ` 
doar. Caryophyll, Piper.Zingib. Cardamom.Cinamom. Cubeb.Macis, 
nuc. 
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nuc. Mofch. Croc. &c. fal.Abfinth.Tartar.Ammoniac. depurat. flor. Sa- 
lis ammoniac.Arcan. duplicat.Tartar. zat. (p-lat. V foliat.Fri,fpirit. Sa- 
lis Ammoniac.fal.vol.C.C. Succini &c. Dolxus recommanditgt ſein Ma- 
gen⸗Pulver, falStomachicum efürinum genannt, gar fehr,umd íft von dies 
ferDefeription; &. Sal.comm.igne fort. fuf. | 
. Nitri przpar. 
fal. Gemmz za, 
Abfinth. 
Carduibened, 
Tamarifc. à 5j. 
Cubebar. 
Galang. 
Macis i 3ij. 
f. Pulvis. 
Dyfphonia, eine (d)toere Stimme. 
Dyfpnoea, fcbwere Athemhohlung, da die Lufft geſchwinder und 
Öffterer ein und ausgelaffen wird; die nábeften Urſachen find die entrweder 
vor fid) oder per Confenfam Izdirten Bruſt⸗Muſculi, ʒ. E. von Geſchwulſt, 
Wunden,Paralyfi&c. item wenn der Zungen Bronchiæ von unterfdyiedlis 
chen Dingen, al$ oom Sero, Blut, Eyter, Geſchwulſt xc. beflommen find, 
item Zufammenmwadyfung der Lungen mit der Pleura an den Rippen ` Mes 
ben⸗Urſachen find bid und trübe Lufft in den Bädern, daͤmpfichten Ders 
teen, regnicht und neblichten Wetter ꝛc. Zur Cur werden Incidentia ers 
fordert, weil Dech ordinair Rotz und Schleim fold) Ubel verurſachet, ſolche 
find Gentian. Helen. Ariftoloch. Iris, Arum, Scilla,Leviftic.Bryon. lign: 
Guajac. Saffafras, Salv. Hyflop.Marrub. Meliff. Rosmarin. gumm. Am- 
moniac.Galban.Maftich.Terebinth.Spiritus afthmaticus, Aqua afthma- 
tic. Rudolph. Aqua Hyffopi, Menth.Oxymel.fquillitic. fyrup.Nicotian.' 
&c. voraus nad) Belieben ein Nodulus,Decodt,&c, gemacht werden Pan. 
Nach diefer Gebrauch dienen aller Art Evacuantia,al$Vomitoria;Purgan- 
tia, Sudorifera, Diuretica. ft ettva ein Vitium des Wagens, die Cache- 
xia, Plethora, Scorbut. &c. in Schuld, fo müffen folche Mittel gebrauchet 
werden, welche jeder Kranckheit befonders zukommen, wovon an behörigen 
Dertern nachzuſehen. So aber diefe Krankheit ihren Urfprung von 
der Vomica pulmonum, gefammleten Enter, von einer Stein z artígert 
harten Materia / welche die ramos der Arterix afperz befeget,vom Waſſer 


im Hertz⸗Fell, Waſſerſucht ber Bruſt / Buckeln und andern übefn Corfor- 
er Dn mation 
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mation der Lufft-Sefäffe ac. bat, fo Fan fie garnicht, oder doch ſehr ſchwer 
und filten curiret werden, maffen folche Urfachen bey Ecbendigen gar felten 
bekannt werden. 


(ia Dyftherapevta, find Kranckheiten, welche fehr ſchwer zu curiren 
ind. 

Dyfthrichiafis , ein fteter Thränen-Fluß vom Stechen der Haar in 
den Augen:Liedern, welche unter den natürlichen hervor wachſen. 

Dyfítochia ſiehe Partus difficilis. 

Dyfüria, die Harnſtrenge, wenn man gang wenig und (cbr ſchwer 
Barnet, Hierbey finden fid) Schmertz und Geſchwulſt der Lenden und 
Scham. Die Urſach iftentweder in dem Blut, oder in den Harn- Gans 
gen, Nieren, Blaſe und Harn⸗Roͤhr zu fuchen ; in dem Blut, wenn felbiges 
entro.der zäh und zur Abſonderung des Urins untuͤchtig oder geronnen ift ` 
inden Harn⸗Gefaͤſſen, wenn fie nach ſchweren Fällen ober Luxationen 
verftopfet, wenn fir mit Steinen und Sand befeßet, oderinflammiretfind, 
wenn fie am Krampf und Paralyfi laboriren ; ſolches (ut auch der verhäre 
Kit Koth ꝛc. Zur Eur verrichten hier die Diurerica alles, wie fuccus Berg - 
Ix, aqua Thermarum, infufum ligni Nephritic. decodt. Ap, Chzrefol. 
Afparag. Dauci, Saxifrag.'Abrotan. Adianth. bacc. Juniper. fructus Ha- 
licacab.Rofar. fylveftr. tin&ur. nephritic.Amelung. Lapid.6 9.Cryftall. 
przp. Succinum, teft. Ovor. calcinat. tin. Pri, Xi, (al Ononidis, fti- 
pit. Fabar. ccum &c. unb dieſe alle dienen aud) wieder die pituitam und 
obítru&iones. Das geronnene Geblüt zu zertheilen werden Refolventia 
erfordert, als 7. C. C. Sanguin. human. liq. C. C. füccinat. tin&. Bezo- 
ardic. cum o C.C. Lap.69. densApri, & diaphoretic. radix Rub.tindtor. 
7-X-ci, und wenn geoffe Hise vorhanden, aud) Refrigerantia, als Ni- 
trum, fuccus Portulac. emulf. femin. Cucurbit. Cucumer. Citrull. 2 
kycopod. und Anodyna, als Laudan.Opiat. tinctur. Anodyn. Croci &e: 
ft etwa verhärteter Koth in Urfüch , fo bienet ein erweichend Clyſtir 
aus Parietar. Malva, Atripl. Violar. Filipendul. Chzrefol. Petrofelin.. 


&c. In den Mifcellan. Natur. Curiof. findet man diefes » als ein ſehr bes 
waͤhrt Mittel; 





%. Terebinth. Venet. Sfi. 
Vitell.ovi Num. j. 
Sacchar. Sfi. 
Vinirhenan.$v. 

f. Potio. 
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Dder &. Succi Limon. 3ij. 
4. terebinth. 5ij. 
Vinialb. £jv. 

Sonften wird auf dr Qp-liphilofophic. 
onften wird auch Der -n-(p-li philofophic. mit V/Petrofelin. ſehr gelobet. 
Zum äuffirlichen Gebraud) werden mancherley Kader ee tori 
fmata, Unguenta, Inje&tiones &c. recommandiret. Solche können fepn 
aus herb. Parietar. flor. Chamomill. Hyperic. Chxrefol. Plantag. oL 
Scorpion. Petrol. Succin. Rutz, Lilior. alb. Papaver. Hyofciam. Un- 
guent.martiat. Agrippx de Althza&c, — Bj 


E. 


Benum lignum, Eben⸗Holtz, iſt zwar nicht uſual; doch fehreib 

E Zacutus Lufitanus Lib. III. prax. admir. — a Ce 
Schweiß⸗treiben de Krafft zu. | 
e Lp 5e ebullire, auffieden, ift eine aud) ben Köchinnen bekannte 
adr. 

Ebullitio Stomachi fiche Soda. 

Ebulus, Sambucus humilis , 2fttícb, Heiner, wilder, oder Acker, 
Holunder, purgiret ſehr getoaltig, Dod) aber find in deſſen Theilen gradus;. 
Dog Infufum cortic. radic. Ebuli ift gang befftig, das Deco&tum aber ges 
linde; der Saame wird von 5j. bie ij. gegeben , bie Keimchen und Blätter 
find am gelinbeften ; werden durch Wein corrigiret. 

Ebur, Aelffenbein, Ebur foffile ſiehe Elephas. 

Ecbolica,ierden diejenigen Medicamenta genannt, welche diegrucht 
in der ſchweren Geburt austreiben und befördern, item welcheeinen aber. 
tum machen. — 

Echeneis ſiehe Remora. 

Ecchyloma ift eben was Extractum. 

Ecchymoma fiehe Effufio. 

. Echinopus, Sphzrocephalus latifolius vulgaris, groffe Eber⸗ 
Wurtz Spher ⸗Diſtel, wird in Gärten unterhalten, blübet im Som⸗ 
mer: bie Wurtzel getruncken, treibet haͤuffig Blut aus der Naſen, der Saas 
me befoͤrdert das Harnen. 

Pp 2 Echi- 
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Echinus, heiftiede ſtachlichte Frucht. 

Echinus marinus, ein See-TJgel, Hochel, wird in der See gefans 
gens ift dem Magen zuträglich, befördert ben Urin; die Afche vom ges 
brannten Sy3el. reiniget die ſchmutzigen Geſchwuͤre, nimmt das wilde 
Fleiſch mg. 

Echinus terreftris fiche Erinaceus. 

Echium, wild Ochſen⸗Zung, , wächftanden Zaͤunen und Wegen, 
bluͤhet im Junio. Die Wurtzel wird wieder die Epilepfie und Dip: des 
Bluts recommandirkt. 

Eclegma, Lin&tus, Loch, ein dicker Safft, ifteine Formel eines 
Medicaments, weldyes dicker als ein Syrup, und dünner als ein Opiat. ift ; 
er fan aus Honig, infpifirten Zuder bet, et werden, worzuman Syrupe, 
Roch, ‘Pulver, Extracta, Oxyfacchar. fimpl. und feillitic. &c. Out: 
item Ol. deftillat. Species diatragachanth. ie find für die Kinder cine 
bequeme , für erwachfene und alte aber eine verdrüßliche Argeney , Fan 
von Sf. bis $ij. ſeyn: die Proportional-Dofis ift, Daß man auf Looch oder 
Mellis 5j. nehme e 3ij. Pulver. ab, bis 5j. auf Syrup. oder Looch. 3j. 
Eifent. oder o. ab, 3. €. 

&. Mucilag. fcm. Cydon. 
Pfyll. c. Rofar. fa&t. 
Syrup. é fucc. Rub. idzii à j. 
eflent. Vulnerar. 5j. 
m. d. f. 
Einderndsund heilender Safft, wieder exulceritte 
Mandeln. 

Ecplexis, eine f&t(cbrecPung , Erſtarrung, wenn die Patienten 
mit offenen Augen ftille liegen, und weder etwas reden noch tbun. 

Ecrythmus, ein unordentlicyer Puls, welcher Feines Alters Schlag 
‚obferviret. 

Ecftafis, der Höchfle Brad der Ohnmacht, wenn man ctlihe Tas 
9t gleichſam verzuͤckt lieget. | 

E&Ghymata Gr&corum, find die DocFen, fiehedavon Variolz. 

Ecchymofis, die Bewegung und Aufwallung des Blutes. 

E&tillotica, werden die Medicamenta genannt, melcye die harte Haut 
und Hüners-Augen wegnehmen, und die Haare ausfallend machen. 

" E&tropion, iftein Zufall des untern AugensLiedes, wenn felbiges vers 
drehet ift, daß man nichts als bas rothe Fleiſch ſiehet: ſolches ift — — 
| (18, 
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EE 
ders, als wild Fleifch in dem Augen⸗Lied, weldyes durch feine Schwere 
das — auswaͤrs verdrehet; entſpringet insgemein von einer Ci- 
catricula. 
; Eczema, eine higige Blatter, welche ohne Eyter Schmertzen ver 
urſachet. Ro Ei, V | 
Edulcoret. toirb efft ín den Recepten, vornehmlich in einer Emul&on 
oder Julep gefunden,heift edulcoretur, e$ werde verfüffet, mit Sut oder 
einem Syrup. | | 
Edulcoratio, eine Verſuͤſſung () iſt, wenn Traͤncke oder Arsneyen 
mit Zucker 2c. angemachet werden; (2)ift$ in der Chymie eine Beraubung 
der Schaͤrffe den Kalcken und Magifteriis. Solches erlanget man, wenn 
man oͤffters auf die Materiam Waͤſſer gieſſet, oder wenn man oͤffters ſpirit. 
Vini über die Materiam anzündet, bis der Kalck feiner Schaͤrffe gautz bes 
raubet worden, und keinen Geſchmack mehr hat. 


5 


Effervefcentiä, beift inggemein eine Auffiedung. Aufwallung: 
von denChymicis wird fie zur Fermentation gebracht, welche von der Ach. 
vitätder Salium herrühret; in der Praxi iff Effervefcentia Sangvinis, Aufs 

wallung des Geblürs, wenn einergang erhitzet iſt. 

Effiorefcentia fcorbutica, Neſſel⸗Kranckheit, find Fleine, rothe, 
harte Tubercula oder Blätterlein,mit groffen Jucken auf bem ganten Lei⸗ 
bc, nicht anders,als waͤre man von Bienen, Weſpen xc. geftochen oder mit 
Neffeln geftrichen worden ` fi: verſchwinden bald, laffen aud) Eeinen Enter 
oder Feuchtigkeit nad): werden offt mit der tin&tur. Corallor. antilcorbu- 
tic. Mich. 5ij. mit effent. Myrrh. 5j. curirct, item liq. C. C. (uccinat, oder 
2 bezoardic. Buffii; man Fon aud) hierzu wieder Das dabey befindliche 
Jucken effent. Croci,oder aud) effent. cheriacal, anodyn. unb dergleichen 
thun, item Deco&. lignor. brauchen, | 


Fffluvia,tottbcn die allerfubtileften und öffters unempfindlichen Cor- 
pufcula genannt, welche aus unterſchiedlichen Coͤrpern ausflicffen und der 
Lufft mitgetbeilet werden. e 
S Effradtura, eine Wunde des Haupts mit Verlegung des 

ranit. 

Effufio, eine Ausgieffung, ift, wenn man das Waſſer per inclina- 
tionem bon einer Materia abgicjjct ; (onft heift eg auch bas $neipen davon 
fieheSugillatio.e. .,... . lan. 

Elaboratio, memes ba man ein Ding gang Ra 

d P3 un 
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ucc zu Endebringet: Fan gon Dep Chymiſchen Proceffen otrftanben wer ⸗ 
den. Er, 

Elzofaccharum, ólicbtet Zucker; find deftillirt: Oele mit Sacchari 
q. ſ. verimniſchet. daß ſie alſo unter einer veſten Form koͤnnen diſpenſiret wer⸗ 
den. Beyder Proportion iſt, daß man auf Zuckers )j. deſtillirte Oele gutt. 
ii. bis iij. nebime, à: €. ol. deit, Citri, Cinamom. Lavendul. &c. alfo ijt ein 
ſchoͤn Elxofaccharum carminativum aus ol. deft. Chamomill.gutt.xxiv. - 
und Sacchari albiff. Zxij. oder aud) Das | 

Eizofäccharum Saflafras, bejtchet aus ol. deft. Saflafras. 3ij. und 
Sacchar. albi Zvj. ift ein ſchoͤn Mittel wieder die Catarrhen. 

Elafticicas , ift bey den Phyficis ein fehr gebraͤuchlich Wort, und 
wird darunter diejenige Krafft verftanden, vermöge welcher ein ges 
druckt und zur einen Dimenfion gebrachte Corpus fid) bemübet 
auszudehnen, ja fid) mürdlid) ausbreitet, wenn ber Auſtoß Deg 
— nur ein wenig nachlaͤſſet: es wird ordinair von der Lufft 

ebrauchet. | 
" Elaterium, ft btt aus oen teiffen Efels-Cucumern gefammlete : 
Safft, einer ſchwartzlichten Couleur, ſcharffen, bittern und edens 
* Geſchmacks und zaͤhen Confiftenz, purgivct gut, Die Doſis ift von gr. 
v, bis x, 

Ele&trum fiche Succinum. 

Ele&tuarium, eine Karewerge, aud) Opiatum genannt, kommt ben 
nahe, fonderlich wegen Der Ingredienticn,mit Dem Bolo Überein,auffer Daß 
in diefer Formel die Confiftenz dünner, als im Bolo ift; hierzu werden 

" mancherley Eonferven, Eondituren, Pulver und Syrupe im tiefer Propor- 
tion genommen: 3». Auf Conferva FR. Conditur. 3ij. Pulverzj. Syrupi 
"g.£ jur Confiftenz: 3. €. 
&. conferv.Rofar.3ij. 
Scabios. 
Tuffilag. ana $8. 
condit. rad. Helen. 
Cichor. ana $ift. 
| ef rad. Ireos fior. 5jv. 
actis 2is 5j. 
Antihect. Poter.5ff. 
Bal(am, Peruv.nigr. gr. xv. 
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^ fyrup. de Farfar. q.f. 
,  £Eleduar. d. f. 
Bruſt⸗Lattwerge, allezeit eine gute 
| Mefferfpis vol zu nehmen. 
On den Difpenfatoriis findet man febr viel Lattwergen, baton nut einige, 
welche nod in Praxi gángig find, anzuſuͤhren ais; 

EleQuarium camphoratum: RB, radic. Diptamn. alb. Tormentill. 
à 3ij. Zingiber. 3ß.Sacchar. cand.3ij. Matr. Perlar.przp. 2 Nuc.Vomi- 
car. exteriori Cortic. liberat. Corn. Cerv. prp. á 5ij. Camphor. 3j. 
'Theriac. Andromach, 3jv. Sacchar. alb. in V/ Acetos. folut. aLL Ele- 
&uarium. 

Ele&uarium hierz picrz fimpl. &. Alo&s faccotr. 3xij. Afari, Ci- 
gamomi, Croci, Maftich. Spic Ind. Xylobalfam. ober an ſtatt die ſes ligni 
Alo&s ä3vj. Mellis defpumat. t&jvß. wenn der Honig beynahe erfaitet, fo 
miſche die Pulver Darunter & CL a Eleduar. | 

- Ele&uarium hierz compofitz cum Agarico oder pro Clyfteribus: 
ꝝ. Specier. hier. fimpl. ohne Alot,Agaric. trochifcat. à 3ß. Alots illot. 

ʒj. abgeſchaͤumten Honigs $vj. f. Elcttaar. 

Ele&uarium hydragogum, Sylvii Waſſer abfuͤhrende Latt⸗ 
werg. WR. Wachholder⸗Beeren ín N gefochet, ausgedrucket, und zur 
Confiftence eines Muſes gebracht, pulp. Tamarind. ana $jv. rad. Jalapp. 
Ziß. Scammon. ele&. 3j. Cinamom. acut. fem. Foenicul. à 3ij. Sacchar. 
clariũc. 5x. f. Electuar. uv 
i Electuarium martiale, Stahl: atewerg, aus ben Mifceil. Natur. 
Curiof. genommen: Be. conferv. Meliff. Puleg. flor. Anthos.à 3j. Cheiri, 
Cyani, Calendul. Calcatrippx 32. rad. Pimpinell. cond. cortie Auram · 
cond. à 3ß. Magifter. flor. Martis Zß. 3üß. gr. v. Cryftall.'zvi martiat. 5j. 
aij. 3i. mitfyrup. de Artemis, und Cinamom. à q. f.£ Electuarium wie⸗ 
der verlohrne Menfes. , : 

Ele&uarium in menfibus nirniis , Time; , wieder gat zu bäuffige 
Menfes : Y. conferv Rofär. rubr. antiq.5jv. Cydon. con . Sif. fpec. Aro- 
mat. ro(at. diarrh. alb.ä3j.Croc. Mart. adftring. Zii). Corall. rubr. pr£p. 
Smaragd. przp. ana 3j. Bol. Armen.Terrz figillat. Strig. ana Jij. Syrup. 
Corall. q. f f. EleQuar. | — 

EleQuarium ophthalmicum, de Spina : X. ſem. Fœnicul. 38. Siler: 
montan. 3ij. Euphrag.Chamz dr. á zvj.radic.Chelid.3ß- fem. Apii,Anifi, 
Petrofelin.Puleg.Hyffop.flor.Borragin.bacc. Juniper.Saxifrag. EI? déi 
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geſchaͤumten Honigs q.l.. Electuar. dienet wieder Dunckelheit der Augen, 
ſtaͤrcket das Geſicht. 

Fleäuarium contra peftem, Brandenburg. Lattwerg wieder 
die Peſt: x. Theriac. Androm. Mithridat. Damocr. Diafcord. Fra- 
caft. à 3ß. Antimon. diaphoretic. rec. Sij. extract. Angelic. Carduibe- 
nedid. à 3j. Specier. liber. fine Alot, de gemm. frig. à a, la&is Sot 
phur. Camphor. 3 alt, ſpirit. Pis 3j. fyrup. € fücc. Scord. q. Lt Ele- 
Quar. 
Ele&tuarium fatyriacum, Fifeberi, wieder bie Unvermögen- 
heit der Mlänner: 3. Electuar. diafatyr. 3ij. diagalang. au, Specier. 
diambr. diamofch. d. 3 20. rafur. Priapi Cerv. ak, nucleor. Pinear. 
rec. Piſtac. Amygdal. dulc. á Zß. carn. Stinci marin. 3ij. fem. Eruc. Na- 
fturt. à 3j. pe&ufc. Capon. coct. iij. conter, & cum mellis q. f. f. 
Electuar. 

Electuarium Scorbuticum, Hofmani , wiederden Scharbock: 
R. conſerv. Cochlear. Züß. Chamædr. Roſar. incarn. inter. Citri à 3vj. 
cortic.Citri cond. incif. radic.Zingib. Ind. cond. incif. iR. fpirit. Coch- 
Jcar. ij. Vitriol. Mart. re&tific. Miſt. fimpl. à ak Grup, acetos. Citri q. f 
f. Eledtuarium, 

Elementa, f£[emente , find gang fimple Eörper , welche weder für 
fih unter einander beftehen, nod) aus andern ; aus welchen alles ift, und in 
Daffelbe wieder refolviret wird. Die Chymiften haben foldyer fünffe, als 
Spiritus,Sal,Sulphur,Aqua und Terra, Davon die zwey legten paffiva , Die 
übrigen aber a&iva genenner werden Andere zehlen drey, als den Mercu- 
rium, Salunb Sulphur. Der Cartefius feget Materiam primam, fecun- 
dam &tertiam,oder Die erfte,andere und Dritte Materia. Die Ariftotelici 
aber führen vier, als Feuer, Lufft, Erde unb Waſſer, und diefer ihre Fan man 
kuͤnſilicher Weiſe im Glaſe al(o prefentiren: x. Olei Petræ 3. Monat lang 
qn Det O deftilliret und mit rafur.ligni Brafilienf. flav. gefärber;dann gießs 
fe dreymahl redtificivten W mit pulv. lign. Santal. roth gefärbet 
drittens dienet ol. Pi diluiret und mit florib. Brisvermifchet ; ftatt der Era 
Den Fan man in Eleine Stück zerftoffene lapid. Granator. thun. 

Elemi gummi, Aerbiopifch Oelbaum⸗Hartz / ift ein gelb⸗weiſſes 
und etwas grünlichtes,fertes, auch Durchfichtiges Gummi, welches, ſo es ans 
geſtecket wird,einen fehrlichlichen Geruch von fic) giebet ; Fommt in groffen 
runden Stücen von 3. bis 4. Pfund in Blättern von der Canna Indica 
aus Aethiopien. Diefes Gummi flieffet aus einem REN 

aum, 
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Baum, welcher von mittelmaͤßiger Hröffe ift, und nad) rothen Bluͤmlein 
Früchte , tie die Oliven, tragen foll; das befte muß trucken, und Dod) et» 
was weich, grünlicht weiß und eines guten Geruchs ſeyn. e ift ein rech⸗ 
ter Wund⸗Balſam, abfonderlich in den Hauptiwunden; Hoffmann mae 
het auch ein Pflaſter davon wieder Die reiffenden Schulte Schmergen, 

- Eleofelinum fiehe Apium. 

Elephantiafis fiehe Lepra Arabum. 

Elephas, der Elephant ift cin ungeheuer groffes Thier, iftin Oſt⸗ 
Indien, AEchiopien ín Wäldern zu finden. Hievon find bey den Mate- 
rialiften die Zähne oder Dentes Elephanti, und von Diefen das Ebur oder 
Helffenbein zubefinden ` die Zähne find febr groß, langunb die, auswen⸗ 
dig gelb, und inwendig weiß, deren jeder m Zeiten zwey Gentnet wieget. 
Das Ebur iff entweder an den gangen Zähnen, und wird Ebur integrum 
genennet , oder kommt in Stüden und fragmentis. Zn derMedicin hat 
man nur Rafuram Eboris gerafpele Helffenbein, ift wieder alle Fieber, 
Gelbeſucht und £eberzuno Miltzbeſchwerungen gut; ferner ift das Ebur 
fine A werphilofophicd calcinatum. Wenn aber das Helffenbein recht 
calciniret ift, fo twird es Ebur uſtum genennet, ^s wieder zweyerley, eines; fo 

in offenen A fo lang gebrannt wird, bif cs weiß ausfichet, und fonften 

- dium ex Ebore heiffet, welches aussund inwendig cy weiß,fchiver,mürb 
und in fhönen Schiefern ſeyn, aud) nicht viel Eleines haben muß: bat ei⸗ 
ne anhaltende Kraft und wird , mie aud) die Trochifci de Spodio wiedor 
ale Bauch-und Blut Flüffe, wie aud) Fluorem album gelobet: calcinirt 
man cg ín einem verdeckten Tiegel, fo bleibt es kohlſchwartz. Man findet 
auch zuweilen dergleichen groffe Zähne und Beine unter der Erden, welche 
bem Helffenbein gleich fehen, und Deswegen Ebur foffile genennct werden; 
find auswendig aud) gelb, und inmwendig weiß, und an der Sung Elebend: 
ob aber bie Stücken von vergrabenen und in der Erde calcinirten Helffehs 
bein herruͤhren, ober ausciner fetten Erde oder Marga Durd Spiel der 
Natur alfo formiret werden, ift von denen Phyficis auszumachen : c$ muß 
recht mlırbeaufder Zunge, unleidlich ziehend und fchön weiß feyn, kommt 
an Kräfften mit dem Ulnicornu foffili fehr übereim. ` 

.. „Blevatoriam, ein Auf bebet, ift ein Chirurgifd) Inftrument, mit 
welchen die mi SCH drudte en, rh peat ui j F 
ixatio, Das Anfficden,daß man gewiſſe Dinge in einem Liquore 
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Xvxirx, ift ein aus vielen einfachen Sachen mit einem tüchtigen Men- 
I — Q4 ibus 
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ſtruo aufgeloͤſetes flieſſend unb an Couleur dunckles Medicament : (fit 
Set mon in denen Officinen (efr viel, davon einige anzuführen nöthig ers 
. achte: iftdeswegen 

| lixir alexipharmacum Dolzi,Gifft-wiederfichendElixir:%. fpi- 
rit. bacc. Juniper. per ferınentat.parat.t5ß.radic.Viperin.Virgin.Valer. 
ana Sij. Croci,Myrrh. ana 5ß. extrahir die Effenz und folvire darinnen 
olei Camphor. Succin. ana gutt, v. f. Elixir. ft febr gut wieder die Peſt. 
.. EKlixiraperitivumClauderi:&. SalCiner.clavellat.depurat.aq.flor, 
Sambuc. Cochlear, Nafturt, ana, daß es fünff Querfinger drüber ftehet: 
Diefe folution filtrire, unb tbue gróblid) geftoffener Aloës. Myrrh. ana 3j. 
Croci 3ß. darzu,laß c8 digeriren und £ Elixir. Oeffnet ale Berftopfungen. 
Elixir aftmathicum Regiomontanor : &. Tartar. rubr. opt. depu- 
rat. Nitri depurat. ana fb. teure Diels im Ziegel, bie daß fie flieffen, denn 
fhbuenad) und nad) allgemad) Antimonii crud. opt. pulverifat, bat» 
zu, la cé im Fluß ftehen , bis die Maffa gang roth wird, Dann giefje dieſe 
Maffa in einen warmen meßingenen Mörfel,und ſtoſſe fie alfo warm zu Puls 
ver, thue dieſes Pulver in eine Phiol, gieffe Spirit. Vini alcoholifat t5iüß, 
darauf, laß e$ etliche Tage am warmen Ort digeriren,bis bie Tinctur rotf) 
wird (o hernach abgefeiget, und mitol. det, Anifi redific. Ziij. zu vermis 


` `  Elixir balfamicum Hoffinanni:&.herb.Scord. M. iij. flor.Centaur: 
"min. Mj. Myrrh. ele. St, Croci 5j. Succini, Zedoar. ol. Nucift. à 5iij. li- 
g Alo&sziß. cortic. Aurant,3ß, olei Cardamom.Caryophyll.ana gutt. 
X. fpirit.Vini tartarifat.Menf;j. fpir.Sal. 3ci 5j. Extractio. Siehe Poterü 
pé pag.186. ee —— — TRE 
H Benzoes le Mortii: &. flor. Benzo£s 3ij. ol Benzoës cum fpi- 
rit. Salis rectif. 3j. olei. lign. Rhod. gutt. v. Mofch. gr.jv. Zibeth. gr. ij, 
fpir. Vini redific.5iij. Sal pri Jij. lap es etliche Tage digeriren , dann fil- 
trir es. | 
.'. Ehixir cachecticum Ettmülleri * &, Aloés 5j. Gumm, Ammoniac- 
3vj. Myrrh. $8. Croci3jj, Tin&ur, Gro, f digerir und extrahir es: die 
Dofis (m? guct. xxx. oder XL... | 
ElixirCamphorz : &.Camphor.3ß.Sal.Frizij. olei Caryophyllor: 
gutt. vj. Anifi gutt. x, fpirit. Frument, rectific. 5v. miſche und deftillir e$ 
E auf die — — es etliche mahl und — abgezogenen 
pirituns tnit Croci 3j. vortreftlich Schweißtreibend» und Fieber⸗ 
vertreibend Mittel, * N 9 , : Sen 
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gege 
Elixir cephalicum Wedelii:w. radic. Pon. mar.3j. Galang. Vale- 
rian, Doronic. fol. Rorifinarin, Mari veri, Salviz ana 2. flor, Anthos; 
Lavendul. Lilior. convall. Pzon.Stoechad, Arab, Betonic. ana 3ij. e ; 
bebar. Succin. ana 5vj. Vifci corylini, Ladan, lign. Alo&s ana 3iij. Cofti 
ver. Anacard.ana 3j. ſchneide alles klein, extrahir es mifSpiric. Vitriol: 
Cephalic. und f. Elixir. 2 
.. ElixirCinamomi Pharmac.Norimb. &Aquz Cinamom.$vj.Spirit/ . 
Vini redtificatifl. 3jv. Elzofacchar. Cinamom. Sp. Cinamomi acuti 3i 
miſche alles, lag es etliche Tage digeriren, dann filtrir es nad) belieben. 
:.- Elixir epilepticum Zimei : &. radic. Pxzon.$j. Doronic,Di&t.Denta; 
ana 36. flor.Pzon.5vj. Lavendul.Lilior.convall.Stoechad.Arab.Primul, 
veris, bein, Tunic.Anthos,Tiliz ana Sk fem.Pzon.Vifc. quern.ana 5v; 
ieffe (pirit. Cerafor. nigr. bier quer Finger drüber, la es im MB. drey 
age digeriten, hernad) Drucke es ſtarck aus, und ben Spiritum colatum . 
ziehe auf oie Helffte ab, tbue darzu Theriac, Androm.5if. Mithridat. Sp. ` 
Caftor. 5iij, Sal, Succin.3j. digerir e$ drey Tage lang, dannfiltrir eg ;und 
tbue nod) darzu Tinct. Lunz 3f. £ Elixir. Dienet wieder die Epilepfie . 
unb andere convulfiviftbe Zufälle, "x 
Elixir febrile D. Kruckr: R. radic. Angelic. Sij. Gentian. $8. ZedoZ 
ar.5ij. Caryophyll. Sp. bacc. Juniper. at. Sal vol, C.C.Camphor. ana $8: 
Aues wohl ʒerſtoſſen, infundir in Spirit. frument. rectif. mc, [af es beren 
Tage ſtehen. Unterdeffen®. cortic, de Chin. opt. pulveris Sjv. Sal. Pri 
probe contus, Sp. infundir Diet befonders in Spirit. Salis ammoniac. vi- _ 
nos 1f. drey Tage, hernach miſche diefes mit dem vorigen Infufo. Diefe 
— SE Tage ín ber Digeftion fteben , hernach drücke eg aug und 
tritt [bii FS 
Elixir juniperinum: E, Yuserleffene reiffe Wachholder⸗Beeren 
q. v. deftilfir fit mit fpirit, Juniper. q. f. Das deftillirte gieffe anf Rob. Ju- . 
niperi und Cynosbati ana q. f. verfüfje e$ bernad) mit Zucker und filtrir e$, 
dienet wieder Steinbefchwer. E 
^. Elixir mellis Waldfcbimidi: &. t8 beften koͤrnichten Honigs Ze 
Spirit. Vini $xx. digerir es fieben Tage, tut darzu Spirit: Sal. ci, q. C£. 
Elhxir. - ! bi i 
Elixir ad Menfes fuppreffos Regieptonranor.&. Sal. volSuccin. Cor⸗ 
nu Cervi ana 3f. flor. Salis Ammoniac.'Sal. Tartar. à 5i. ol. deft:Sucl 
cii. Nachdem diefe alle wohl unter einander gertieben find, gieffe daran. 
vffent.Caft.Croci, Myrrh. ana 5vj. fpiric. Juniperi Sp. extract. Arremi 
d x e 494 20077 ss s infpiffat 
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infpiffat. 58. Laß es adt Tage im wohlvermachten Gefäß in der Dige- 
ftion fteben, Deffnet Die verftopfften Menfes. 

Elixir nephriticum Fifeberi : B. fpirit, Salis re&ific. mediante Ra- 

han. fpirit, Tartari rect. ana 5j. extract. bacc. Juniper. Veronic. ana ʒij. 

p. Raphan. Fern. 3ij. aqux Foenicul. Cichor.ana$iij, Laß es vier 

daten in der Digeftion ftehen, hernach filtrire das Elixir ; die Dofis find 
gutt. XV. ín V7 heder. V ítr. 

Elixir pe&torale D. Micbaélis: &, herb. Pulmonar. Gnaphal. mon- 
tan. Prasfii, Rorellz,Scabios. Hyffop. ana Mj. flor. Helenii,Scabios. ana 
Mjv. radic. Enul. Tusfilag ana 3j. Ariftoloch, rot. Ireos. flor. à $8. Ma- 
Itich. Myrrh. Flect. Croci orient. fucci Liquirit.4 5j. Cardamom. ele&t, 
Cinamom. ana ab, Benzo&s ele&t. 5j, Styrac. fi. Alipt. Mofch. 3üj. fem. 
Urtic, Zß. Nafturt. Sij. Sacchar. cand, jv. befeuchte alles mit Spirit. is 
d f. hernad) infündir eg in fpirit. Hyffopi q. f. f. Elixir. 

Elixir proprietatis Parace//: Bt. Aloés, Myrrhz ana$ij. Croci Sj. 
gieſſe auf Dieft alles (wenn bie Myrrha zuvor mit fpiritu Sulphuris bt» 
fud: worden ) fpirit, Vini re&ificatiff. drey qoer Finger bod) drüber, 

Bes adt Tage digeriren, denn gieffe den Spiritum tin&um ab,und mie» 
der neuen drauf , endlich filcrire , und gieffe dieſe bepben tingirten Spiritus 
ammen und Debe De out, Le Mort nimmt nod) Salis ri $8. darzu. 
ggrav. nimmt nod) Spirit. Ais per Campan.3ß. darzu, unb Crollius 
nimmt Spirit. is per Campan. allein, | 

Elixir proprietatis corre&um: X. fpirit. Juniper. Boris majal, 
vom Terpentin abgezogen und vom Delgefondert ana q. pl. fpirit. Vitriol, ` 
zum äufferlichen Geſchmack, mifdye alles und gif eg auf Aloes, Myrrh, 
ana Sif. Croci $8. daß es drey quer Finger drüber ftebct, faf e$ 8. Tage 


digeriren, Dann filtrir e$, de 
num genannt: B. Aloés, My ipee i | e un 








Elixir proprietatis dulce, 
gieffe liquor, Nitri fixi drüber, laf es eine 





mwird,endlich | 


bebe auf; andere extrahiren mici 
Elixir proprietatis peftilentiale 4g/o loés,C 

fitrir es, D j e * —7 

Elixir proprietatis fcorbuticum Brandenburg. &. Alops füccotr. 

Myrrh.á3;. Croci. 3 fpir.Vini tartarifat. 3xvj, Salis dulcis $viij, Coch- 

lear. 5jv. laf «8 digerisen, bann filtrir e$, Elixir 
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Elixir purgans Rivini : & Scammon. Ziij. Alo&s hepatic. Myrrh. 
Croci opt. ana 5). Gutt. camboid. ʒiß. mit Spiritu Vini tartari(at. extra- 
E cé folvir jegliches befonders , oermiftb es hernach und zieh es bis auf 

. 0b. 

"  KlixirSalutis Pharmac. Batean. . fol. Senn. Sie, Lien fand. radic. 
, Enul. fic. fem. Anifi, Carvi, Coriandr.Glycirrhiz, ras. ana 3ij. U var. paf- 
far. exacinat. $viij. aq. Vitz fbvj. macerir e$ am warmen Ort: 4. Tage 
hernach feige es per Manicam Hippocratis. Einigetyun auch (al. Tartar. 
Rhabarb. Scammon, Sec, dazu. 

Elixir Stomachale D. Mizbaefis: x, herb. Menth. crifp. Abfinth: 
Rorifmarin. ana Mä, radic, Acori veri rec. 5iij. Cyperi $j. Maftich. Sij. 
Lem, 4. calid. maj. ana Sp. Sinapi $8. rafur. ligni Saffafras. iij. Caryo- 
phyll Cinamom. Cubcb. Galang. Zedoar. Zingiber. ana 5iij. incis. con- 
tus. befeuchte alles mit fpirit. Vitriol. philofoph. und extrahir es mit fpi- 
rit. Menth. bernad) filtrir eg, und thue Exeradt. Acori veri q. f. darzu. 

Elixir uterinum zeli, Wlutter» Elixir: &, radic. Pxon, mar. 
Succini Bav, Myrrh. elect. Caftor, ana 3j. radic. Zedoar. Galang. Di- 
ptamn. cretic. ana Sfi. bacc. Laur.Anthophyll. ana3ij. Camphor.Croci 
ana 5j. Contus. concis. groff. extrahire mit fpirit. Vini oder Rorismarin. 
q. C f£ Elixir; die Dofisgutt. X XX. 

Elixir Vitz Marebioli: &. Cinamom.3x. Zingiber. 5v. Santal, ci- 
trin. Sif. Zedoar. 5v. Caryophyll. Galang. Nuc. Mofch. ana 5iij, Macis 
an, ligni Alo&s, Cubebar. ana 5ij. Cardamom. utriusque ana 5iijfi. fern. 
Melanth. 5iij. Anifi, Foenicul. Paftinac. fylveftr, Ocim. rad. Angelic. 
Caryophyllat. Calam. aromat. Phu min. fol. Sclarez, Thymi, Cala- 
minth. Puleg. Menth. Serpill. Amaraci ana3ij. flor. Rofar. rubr. 5iiff. 
Salv. Betonic. Rorifmarin Steechad. Borrag. Bugloff. ana ʒiß. cortic. 
Citr. exter. 3iij. Incis contrit, macerire Diet alle in Spirit. Vini rectific. 
tbxij. funffyeben Tage, hernad) deftillir e$ unb infundir in den deftillirten 
Liquorem Santal.citrin. Sak. Ambr, grys. Mofch, ana. 56. nad) ber fil- 
tration thue Julepi rofati fbj. darzu. 

Elixir Vitrioli Mynfebri: &. Galang. min. Sp. Calam. aromat. £j. 
Menth. crifp. Salv. acut. ana Sp, Cinamom. eledt. Caryophyll. Zingib. 
alb. ana3iij. Nuc. Mofch. Cubebar. ana 3ij. lign. Alo&s ponderos. cortic. 
Citriana 5j. m. f£. pulvis: thue nod) Dou Sacchar, cand. alb. S(5. hernach) 
befeuchte dieſes alles mit Spirit. Vini, baf die Mixtur als ein Honig werde, 
dann giefle Spirit. Vitriol, volat. oder Spirit. Vitziol, Martis , vier quer 

Qg 3 : VFinger 
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erg 
Finger darauf und (af es etliche Wochen digeriren. Endlich fondere 
den gefärbten Liquorem ab, undfiltrir ihn. Auf dieüberbliebene Mare ` 
riam fan man Spiritus Vini q. £ aufgieffen und wieder die Effentiam er: 
erahiven. Letzlich miſche alle oit Extra&tiones jufammen , und (af fie 14. 
Zuge im gelinden Marien Bade circuliren , und bebe fie gum Gebrauch 





auf. . | 
Elixiviatio, die Auslaugung, ift, wenn aus den Afchen 5. &. der 
Vegetabilium durch Aufgieffung warmen Waffers cine Lauge gemachet 
wird, um ein Salfixum daraus zu machen. 
Elythroides oderVaginalis, ift die andere Tunica bet eigenen Dout, 
welche unmittelbar die männlichen Hoden umgeben. 

-  Embamma, eine Tuncke, ift ein flieffend Condiment, welches denen 
Speifen bepgefeget wird, entroeder den Geſchmack zu verbeffern, Oder 
einen gröffern Appetit ju machen, oder aud) Die Crudicxten zu verdanen 

elffen. 
pei Embrocatio, Irrigatio, bas Einreiben oder reiben, ift eine For⸗ 
mel eines flieffenden Medicamenté , welches nad) und nad) auf ein gewiß⸗ 
(cs Theil getröpfelt ober gegoffen , und nachmahlen eingerieben wird. Als 
fo geben hierzu Materiam die Spiritus aller Art, als "zo, Lumbric. 
Gftr. Formicar. C. C. V Carbuncul, Regin. Hung. apopledtic. epileptic- 
item Die Effentiz, als flor. Anthos, Meliff. Caftor. &c. die Balíam. und 
Olea deftillata: ihr Nutz ift, die Schmergen zu lindern, die Theile zu ſtaͤr⸗ 
dq, die Contradturen ju relaxiren 1c. z. €. 1 


&, V Regin. Hung. 
-5. Lumbric. Yftr. 
Balfarn. inque $i. 


m. d. f, 
äufferlich Glied⸗Waſſer nad) und nad) einzureiben, 
Dder &. OL Petr. alb. 5ij. 
deft. Rorifmarin. 
Juniper. à 3ij, 
nt. d. 5 
aͤuſſerlich Del einzureiben. 
Embryo, das Rind oder Srucbt im Mutterleibe, bod) fo, daß 
(don alle Giiedmaſſen gebildet find. 
Embryothlaftes,Embryulcus, ein Haken iſt ein Chirurgi(d) Inftru- 
ment 
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mt bie Beine der todten Frucht im Mutterleibe zu zerftoffen und heraus 
zu bringen. 
‚_  Embryotomia, Embryulcia, die Ausfchneidung der tobten 
Frucht aus Muttetleibe. Ehe man diefe Operation verrichtet, muß 
man vergewiſſert ſeyn, daß Die Frucht toot ift,und dann greifft man fie alfo 
ans man (affe die Schwangere auf den Rücken legen , und thue einen 
Schnitt der Länge nac) , unter dem Nabel, zur Seiten der weiſſen Linie, 
bis man den Uterum gewahr werde, Diefen öffneman , tbue darauf die 
Häutchen, wormit das Kind umwickelt ift, von einander, lófe Die Affter⸗ 
Geburt ab, und nehme die Frucht heraus. 
Emefis, Emeticum che Vomitorium. 
. . Emetologia, heiftdie Traftation oder Abhandlung von den Vomi- 
tiven. í - 
... Emmenagoga, twerden ſolche Mittel genannt welche man die Affters 
Geburt be. bie red)te Geburt zu befördern, infonderheit aber die 
verhaftenen Menfes zu öffnen und zu treiben gebrauchet: als radic. At. 
ftoloch.Rub.tindtor.fol.Artemif.Meliff.Rofmarin.Sabin. flor.Calendul, 
Crocus, bacc. Laur. Coft. Arabic. ^- C. C. Tin. Croci, Elixir uterin, 
Croll.'Borrax, Myrrh. flor. is, Succin. ol. Sabin. &c. ſoiche Mittel find 
mit Borfichtigkeit zu verſchreiben, vornehmlich oen jungen Maͤgd— 
.  _  Emollientia, erweichende Mittel, find, ba man vermoͤge i Br 
Sol⸗ 


uchtigkeit die harten und osten DIR : 
immt fie ad Fotus, Cataplafinata, Deet & | 

p 1. Lilior. albor. Bryon. Malv. herb. Alth. Branc. 

ot. Mercurial. Betonic. fem. Cydon. Foen. grzc.Lini, 

ilior.albor.Hyper.diachyl.de Mcelil.&c. 
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der brauchet man flüdtige Diaphoretica und Carminativa, als D 
dulc. Effent. Carminativ. cortic, Aurant. ol.Carvi, Tin&. Cinamom. 
Mac, A Anif. Angelic. ei anifat. &c. und dufferlid Saͤcklein aus 
flor. Chamomill. Sambuc. fem. Anifi, Cumini, herb. Rut, Scord. Malv. 
bacc. Laur. in Wein gekochet, oder . 
| &. V for.Sambuc. 
Vzi$ij. 
JL Vini camphorat. 
Angel. 
Matrical. i 3j. 
> miſce. 

mit vierfachen Tuͤchern warm umzuſchlagen; item Ceratum de Cumin. 
Emplaftr. debacc. Lauri,deThea,de Labdan. &c. Alſo wird aud) Die blaͤ⸗ 
hende Geſchwulſt der Augen⸗Lieder, Phyfodes, genennet, item die Ent · 
zuͤndung derſelben, menn fid) unter der Cuticula báuffige Winde ſetzen; 
geſchiehet von ſcharffen Dingen, Weſpen⸗und Bienen ⸗Stich etc. Dieſen 
zu curiren brauche man innerlich Diaphoretica, als liq.C.C. ſuccinat. tin- 
Our St comp, tinct.gii bezoardic. dufferlid) beſtreiche man den Ort mit 
theériacal. camphorat. =, Balſam. Peruvian, Balfam. nervin. fpa- 
fmodic. Mynfichti, Emplaftr. de Ammoniac, 

Empirica medicina, iſt eine ſolche Mediciniſche Secte, welche ohne 
Virnunſſt und Verſtand curiret. Dieſer Secte Urheber iff. geweſen 
Acıon Agrigentinus, welcher nad) hinten angeſetzter Bernunfft mit der 
Experienz allein zu frieden geweſen. Heute gu Tage wird bas Lumpen⸗ 
Geſind, die Qvackſalber oder Marcktſchreyer Empirici geheiſſen. 

Emplaftrum, Pflafter, iſt in aufferlid Medicament, welches auf 

ein dünn Tuch oder Fell geſtrichen, und auf die Haut oder Wunde geles 
get wird. Es beftehetingemein aus Dele, Fett, Mare, Butter, Muci- 
laginibus , Pulver, Wachs, Pech, Refinen, Gummatibus, welche arm 
jut vecpten Mafla, und dann in runde dicke iollen,Magdaleones genannt, 
gebracht werden. An ben Difpenfatoriis findet manfehr viel, von welchen 
einige und die nöthigften in gratiam Chirurgorum folgen, 
Emplaftrum album coQum : x. Olei Olivar.f5ij. Ceruſſ. mb Ce- 
rx £jv. das Bleyweiß mit dem Del koche bey gelinbem Feuer zur rechten 
Conüftence,und laß endlich das Wachs Darinnen zerſchmeltzen wird aud) 
Einplaftrum de Cerufla genannt, 

Emplaftrum de Ammoniaco:%. Mucilagin fem. Feen: grec. Lini 

ana 
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ana giß. olei lrini Zei, pingved, Anat. Auſerin. Gallin. ana ʒiß. Ungvent. 
de Aith.3ij. koche es, bis alic Feuchtigkeiten verzehret tue Donn Ceræ fav. 
Sij. refin. Pinisij. Wenn dieſe darinnen zerſchmoltzen und vom (euer ges 
nommen werden, thue nod) darzu Terebinth. 3j. in welchem pulv. Am- 
wmoniac.3ß. und Galban. puri 5j. folviret und geſchmoltzen fino : endlich 
tbue nod) darzu durchgeſiebete Roggen⸗Kley ab radic. Bryon. Irid. Illyr. 
ana 5ij. Bdellii mit Ruten, &fig jum Brey gemacht 5j. Emplaftr. de Me- 
liloc. a. € ( a. Emplaftrum. sl 
Emplaftrum apopledicum Heffmanni: &. Macis, Nuciftz, Oliban; 
Maftich. Styrac. Calam. gumm. Juniper. ana Jij. gr. v. Rofar. rubr. 5j. 
Ladani 3jv. Terebinth. cypr. Sij. f. Emplaftr. : * 
Emplaſtrum apoſtolicum Brandenburger. Wt. radic. Ariftoloch; 
Didtamn. cretic. Aris uft. ZEris fquamar, fübtiliffimar. rufar. ZEruginis 
.ana 5j. lapid. Calamin. 5vj. Lithargyr. 3vj. Cerz citrin. Colophon. ana 
Sij. Bdellii, Galbart. depurat. Myrrh. Propoleos, Sarcocol. Terebinth. 
Glutin.Vifci quern. ana 3j.gummi zc depurat.Thuris ana 3vj.Maftich. 
Mumizana $vj. Olei veter. q. ſ. Wenn das Wachs mit Colophonia ges 
feymolgen wird, nachdem wird Terpentin aud) folviret, das gummi 3c. 
- und Galbanum darzu gctban, und gu diefen denn Die übrigen zu Pulver ges 
machten Ingredientia geſetzet. 
3 $4 uti bafilicoa majus : &. Cerz alb. refin. Pin, fevi vaccin. 
Picis grzc.nigr'Terebinth.Thuris,Myrrh.Olei comm. ana 5j. das Talck, 
Wachs/ Relinam und Pech laß untereinander (dymelgen , dann vermifche 
Die übrigen gepuͤlverten Ingredientia mit dem Del und Terpentin und EL 
a. (trs A mie 7 
` "Emplfrun de Btonic oder Cephalicum regium Zwölfferi, 
&.refin. Styracis per expreff. fad 3ij. Ladani per extradt. parat. 5j. ol. 
expreff, Nucis Mofchat. $iij. nachdem diefe bey gelindem Feuer zerſchmol⸗ 
gen , folvire darinnen folgende, als pulv. gumm. Tacamac. Animz ana 
3x. Olibani in granis St. gu diefen troͤpffle ferner ol. deft. lign. Rhodii, La- 
vendul, Majoran.ä 3j. Coriandr. ab, Wenn Sief alle untereinander ver; 
miſchet and unterdeffen aufgehoben, fo Fan man mit der Zeit folgende füb- 
til zerſchnittene und zum Mus zerftoffene frifche Kräuter und Blumen, 
wie auch bie Pulverdarzuthun: herb. recent. Betonic. cum florib. Ma- 
joran.Rorifmarin. cum florib.gemmar.Populi arbor.recent. ana $j. flor. 
- recent. Cheiri, Aurantior.Tunic. à $(i. pulv. Succini alb. przp. 3vj. Den. 
Aloés guinos. 5f. —— Orient qi nucleor, Perütor.excor cac Mi 
SLP, v pt Li wenn 
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wenn alles mit V7 Rofr. fragr. q. C zum Brey zerſtoſſen, und durch ein 
báren Sieb geſchlagen roorben, (o vermifcye alles wohl bey gelindem Zeus 
er, iin vermadpten Gefäß, und f. 1. a. Emplaftrum. ; 
Emplaftrum carminativum Sylvii; 8. Gumm. 3c. Bdellii, Galba- 
ni ana Sp. Myrrh. rubr. Olibani ana 3ij. Opii thebaic. 5j. folvire dieſe 
alle in Acet. fqvillitic. q. ( laf e$ verraudyen und infpiffir es wieder, 
bann tbue darzu Balfam, Peruvian. 5j. Cerz citrin. Colophon. à 3iij. ol: 
delt. Carvi JR. Philofophor. 5j. Terrz 38. Terebinth. Venet. q. Lt Em- 





nt. 

. Emplaftrum catholicum Bwrzbi: &. Opoponac.Sij. gumm.Anim: 
Bdellii, Carann. Heder. Tacamahac. Thuris ana jv. Balfam. Peruvian. - 
Züj. Terebinth. Ze. Cerz ad pondus omnium. f. L a. Emplaftr. e$ fan _ 
Aufjerlich wieder Magen⸗Beſchwerde, Podagra, Zahnweh 1c. gebraus 
et werden. a ; 
Emplaftrum de Cicuta: x. Cicutz cum toto ficcat. & conus. Zjx- 
fucci Cicut. expreff. Zjv. Gomm, xci ín biefem Schierlings-Safft-folvi- 
itt, $ifi. olei Capparum &xviij. irini $vj. [ag biefes alle im MB. vier Tage 
digeriren , unb bernad) Eoche das pulvis Cicutz mit den Delen , item bag 
Anımoniacum und den Coafft bis diefer eingekochet, preife alles ſtarck aug, 
unb laß darinnen Cerz flavz rec. Zv. jerfehmelgen und f. Emplaftr. ft 
vortrefflich wieder harte fcirrhofe Geſchwuͤlſte, fonderlich aber öffnets Die 
Derftopffung der Leber, erweicherderfelben Härte. 

. Emplaftrum citrinum : 32 Cerz flav. ‘Pf.j. Refin. 99f.j. Bods-oder 
Hirſch ⸗ Talk, $ix. Terpentin Zei). oleiLilior. albor. ober Hypericon: 
3ß. f. Emplaftr. dienet wieder alle friſche Wunden: fol es aber alte 
— Geſchwuͤre heilen, fo fan man nod) ZErugin. mund. 3ij. darzu 

un. 

Emplaftrum de Crufta panis: &. Ein Stucklein gut gefäuerten,mite 
telmaͤhig geröfteten, und eine halbe Stunde in feharffen Eßig geweich⸗ 
ten Brodg, Cerz citrin.$j. Maftich. elect. 3ß. Menth. pulveris a, olei 
Cydonior. Maftichin.Terebinth. ana 3j.manndas Wachs mit dem Ter⸗ 
pentin zerſchmoltzen, fo trage Dog übrige und Oel hinein unb £1. a-Empla- 
ftrum. 


Emplaftrum defenfivum: &. pulv. Ceruff.Lichargyr. 3 3xvj. olei 
Sambuc. € flor. de Spermat. Ranar. 3°Pf j. iingvent. populeon $vj. aceti 
rofacei, fambucin.à $viij. Plantagin. per —— depurat. 3x.Foche 
dieſe in einem irdenen verglafurten Gefaͤß, bep gelinden euer; unter ir 

ums 
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umrühren, bis baf alle Feuchtigkeit verzchret, und fie die Confiftence eines 
weichen Pflafters erlangen: nimm es dann vom Feuer und tbuenad) und 
nad) darzu Cerz flav. nov. $jv. Croci opt, SR lapid.Calaminar. cum füc- 
co Plantagin, przparat. Maftich. elect. pulv. Rofar. rubr. radic. Ireos, 
flor. ana Ziß. —— Myrrh. elect. ana 3j. miſche alles unter einander 
warm uno f. 1. a. Emplaftrum. 

Emplaftrum diachylon. cum gummis : 3t. Emplaftr. diachyl. fimpl, 
99. f. Gomm zc depurat. Opoponac. Galban. Sagapen. ana si, Cerz, 
Terebinth. ana 5j. Croci 5j. olei Chamomill. Lilior. albor. ana SC f. Em- 





Emplaftrum diafülphuris Rulandi: &. Balfam. Sulphur. Rul. iij. 
Cerz 5f. Colophon.Myrrh. ad pondusomn. Wenn alles,ausgenoms 
‚men die Myrrha, zerſchmoltzen, ftreue aud) bie gang fubtil gepütocrte Myr- 
rha barju, und laß eg bey gelindem Feuer, unter ftetem umrühren, etwa eine 
viertel Stunde, Fodyen , bann. nimm eg vom Feuer und fübigir e$ ferner, 
bis es erkaltet. 

-  Emplaftrum ad fonticulos Hofmanmi : Re. refin. Aber, Picis nigr. 
Terebinth. ana 3ß. Mumiz zb Tutiæ przp. Vitriol. alb.ana 3ij. pulv, 
Magnet. 5j. Camphor. ij. EL a. Emplaftr. P. 

Emplaftrum de Galbano: ꝝ Galban. in» diffolut.Sj.Picis naval.$ff. 

Emplaftr. diachyl.fimpl. Salis ammoniac. ana 3. m. f. Emplaftr. 

Emplaftrum de Galbano crocatum Aynfebei: 8. Gumm. Galban; 
‚in Acet. diffolv.3vj. Emplaftr. de Melilot. diachyl. fimpl. ana $iij. Cerz 
citrin. 3ij. Terebinth. 3j. Croci orient. 5vj. m. f. Emplaftrum. : 

Empiaftrum de gratia DEI Nicolai: R. Terebinth. Venet. $8. Re- 

Dn Pf.j. Ceræ alb.3jv. Maftich.5j. Betonic.Pimpinell.Verben. ana Mj. E 
Emplaftr. 

— Emplaftrum gryfeum, oder de Zapide calaminari: B. lapid. Ca 
laminar. przp. 5j. Lithargyr. 3j. Cerufl. 38. Tutiæ 3j.. Terebinth. Sif. 
Cerz alb. iij. Sevicervini Ste, Thuris det $v. Maftich. sm. Myrrh. 

.5ij. Camphorz sif. Wenn das Wachs, Talk und Terpentin zerſchmol⸗ 
‚gen und etwas erfaltet, fo trage Die übrigen Pulver Darzu unb f. Empla- 
ftru à 


m. 
e Emplaftrum ad hernias Bradenburgens. ` 5. eine friiche ungefalgene 
ttud'ene Aals-Haut , waſche fie mit aqua Calc. viv. ab, bann Foche fie in 
ſcharffer £auge zu einem leimichten Schleim, folchen gieffe auf einen 
Marmor, daßererfalte ; bann e. E^ diefem Schleim-ber MAURER EEK 
ER r 2 jv. 
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jv. lapid. Hzmatit. pr&p. Sangu. Drac. . Sacchar. Saturn. cryftal- 
bac calc. Ciner. Jovis (übiilif crit. ana — Sci cum Acet.de- 
purat. ac. ol. myrtin. q. f coctione uniti Siij. mifdye alles bey gelinden As 
ſchen⸗Feuer ut f. ..a. Emplaſtrum. Iſt cin trefflíd) Pflafter wieder alle 
ruͤche, ausgenommen Waſſer⸗Bruͤche. 
Emplaftrum hyſtericum, Mutter⸗Pflaſter: R. Galban. in Acet. 
q. L ad formam pultis ſolut. Sp. Terebinth. clar. 3ij, worinnen pulv. Ta- 
camahac. 5vj. Alx fœtid 3(. gumm.Anim iij. diſſolviret und zerſchmol⸗ 
ben, unb von folgenden ‘Pulvern eine portion nad) unb nad) zugetragen‘ 
worden: &. pulv. Myrrh. 3ß. Matricar. Artemis. ana 5ij. fem. Dauciziß, 
Bdellii in »F folut. 5j.£ 1. a. Emplaftrum. i 
,  Emplaftrum magneticum Angeli Sale: 5. Gumm. Ammoniac; 
Galban. Sagapen. ana 3iij, Terebinth. laric. Cerz ana Zivß. Magnet, ar- 
fenical. Su, Terr. vitr. 5j. olei Succini ij. f. Emplaftr, 
. . Emplaftrum de Meliloto ſiehe Melilotus, 
Emplaftrum de Minio Brandenburgens. 8, Ceruff. fübtiliff, trita, 
Lithargyr. utriusque,Minii ana 3jv. olei myrtin. Rofar. ana Ip, pingv. 
Gallin. 3ij. porcin. Zivj. Sevi cervin. Hirci caftrat. ana ffs. Terebinch, 
unguent, populeon. ana 5jv. Cerz citrin, q. £ f. | a. Emplaftrum. ` — 
Emplaftrum miraculofum schulzü : &. Ceruff, Angl. t6ij. Lithar- 
mr, Minii ana "MER Sapon. Venet. $jv. pulv. baccar, Laur. $6. Camphi 
$joleiOlivar. rec, Hau. Wenn die Seiffe mit Dem Del gerfd)molaen, 
tout Ceruff, Lithargyr. und Minium darzu, unb koche eg jur Confiftenz 
eines harten Pflafters : roenn es nun vom Feuer genommen, tbuc nod) 
Camphor. und pulv, bacc. Lauri bat3u f Emplaftrum,-—. 

. . Emplaftrum mundificativum Schröderi: &. Cerz fbj. Refin, all; 
3jv. Terebinth. laric. 5j. olei Bufon. Scorpion. ana ij. Styrac, liquid; 
3vj. fucci Chelidon, expreff. 3jv. Ariftoloch. rot. $5. gumm. Ammo- 
niac. in» folut. & infpiffat. $ij. Myrrhz, Sarcocoll, ana 5j. f. Emplaftr, 
.Emplaftrum Norimbergenfe, das Nurnberger Pflafter : x. Ce- 
ruft, Minii ana ft, olei Olivar. tbiif. Sapon. Venet. Su). fyneide die 
Geiffe gang klein, und thue fie zum fiedenden Oel, wenn nun alle &xijfe im 
Oel zerſchmoltzen und vermifchet tft, fo fireue unter ftetem umrühren Dog 
fubtil geriebene Bleyweiß und Minium, wechſelweiſe, hinein, undrühre es 
mit einem hoͤltzernen Spatelftets um (damit eg fihnichtunten anfeße) bí 

baf e$ eine etwas braͤunliche Farbe, und die rechte Confiftenz eines Em- 
plaftri befomme. TETTE | 
Em- 
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E ee? 
.  Emplaftrum oxycroceum: &. Croci, gummi Ammoniac.*F depu- 
rat.Galban,ana $ij.Maftich.Myrrh.Cerz,Colophon.Oliban.Terebinth. 
Picis ana tbfj. das Wachs und Colophonium laß im Pech zerſchmeltzen, 
wenn c8 nun vom AA genommen durchgefeiget,, unb ein wenig erfaltet, thue 
das im Terpentin folvirte Ammoniac. undGalbanum,bald aud) das übris 
ge gantz ſubtil pulverifiete bargu, und mifche eg gang wohl zum Pflafter. 

. Emplaftrum ad Parotides Wedelii: &. Emplaftr. magnetic. Ang; 
en ana $6. olei Nuc. mofch. q. ſ. Camphor. gr. iij. mice, f. Em- 
P m. 

.  Emplaftrum polychreftum Dolzi: e. Mimi $8. fal. Ammo- 
niac. 5ij. Camphor. ap. Vitri Antimonii Ziß. Cerz 3iij. £1. a. Empla- 


-  Empflaftrum purgans admirabile aus ben Mifcell. Natur. Curios. 
E. emm, Cataput. Colocynthid. ana ij. radic. und fol. Hellebor. nigr. 
Eful. (ucc. Tithymal. Cucumer. afinin. agreft. radic. Sambuc. rec. Ebuli 
ana 3vj. Aloés hepatic. Scammon. ana 5if. Terebinth.ziij. Mellis defpu- 
: mat. a Lt Emplaftr. Erftlich purgitet es gewaltig,aufden Nabel geleget, 
c8 tödtet und trcibet Die 2Dürme auf den Magen geleget, e$ befördert Den 
Urin auf oie Brüfte, e treibet die Menfes auf ben Unterleib, es erleichtert 
die — und ſo man es lange traͤget, treibet es auch die todte Frucht aus 
und ab. 

Emplaſtrum de Ranis cum Mercurio Vigonis: &. grüne Froͤſche, 
Num. X. mwohlgereinigter Regen⸗-Wuͤrmer $jv. herb. Matricar. Schoe- 
nanth. Stoechadis ana Mj. fucci rad.Ebul Helenii, olei Anethin.Chamo- 
melin. ana 3ij. Lilior. albor.Laurin.ana Sp. Spicx 38. pingved. Vitulin. 
166. Viperin. oder nur Serpentin.Zij. wenn dieſes alles big auf Die Verzehr 
zung aücr Feuchte gefochet und durchgefchlagen, thue Lichargyriitj. dar⸗ 
zu. la$ e8 unter ftetem umrühren zu einiger Confiftence fteden, thue ferner 
darzu Cerz flavz Zvj. pulv. Euphorb. 5v. Thuris feledt.3j.Croci opt a, 
und endlich enn e$ bom Feuer genommen, nimm 2.Ungen klaren Terpen⸗ 
ting, voohlgereinigten Mercurii Sie, Styrac. calamit.Ziß.mifche alles wohl 
untereinander, und bringe e$ zur rechten Confiftence eines Pflaſters. MB, 
Séit man eintzig und allein ben Mercurium hievon ans, fo heiftes 

Emplaftrum de ranis fine Mercurio. 
| Emplaftrum Saturninum Rivini: && Líthargyr. Ziij. Ceruff. Oli- 
ban. Bol. Armen. Lapid. Calaminar. ole Hypericon. ana Sp. Cerz, Bi- 
tumin.ana 3jv.£.L a. Emplaftr. 
I hr 3 Em- 
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Emplaftrum deSpermateCeti: x. Cerz alb.Sjv. Galban. depurat. 

Sj. Sperm. Ceti Sij. laB bas Wachs bep gelindem (euer ſchmeltzen / thue 
dann das Sperma Ceci unb enblid) das Galbanum darzu f.Emplaftrum. 
Emplaftrum de fpermate Ranarum Brandenburgenf. 2.Cerz alb. 
citrin. ana $viij. Ceruff. Venet. Ir, Lithargyr. mucilag. de Spermat. 

Ranar. per linteum colat. olei Olivar. ana i6j. Sacchar. pni Sif. Tereb. 
comm. $viij. Die Mucilaginem fpermat.Ranar. koche mit bem £cl, bí$ daß 

die Feuchtigkeit verzehect ijt, dann thue Wachs, Terpenthin und die ubris 
gen Pulver darzu und f. Emplaftr. 

XImpiaſirum ſticticum Crollii : s. lapid. Calaminar. Minii ana Ifl. 

'Lithargyr.utriusque ana iij. olei Lini, Olivar. Laurin. ana [pf. Cerz, 

Colophon. ana fbj. Vernicis, Terebinth. ana Ibfi. gumm. Ammoniac. 3: 
depurat. Bdellii ana iij. Galbani, Opopanacis, Serapini, Elemi oleo fo- 
futi & colati, Succin. citr. ele&.Oliban. Myrrh.Alexandr. Aloésepatic. 
radic. Ariftoloch.rot. long. ana 5j. Mumiz transmarin. lapid. Hzmatit. 
przp. Magnet. Corall. przp. Matr. Perlar. pr&p. Sangv. Dracon. V7 fi- 
 gillat. Strigoniens. Vitrioli albi ana 3j. fior. Antimon. Croci Martis ana 
5ij. Camphor.3j.£.1.a. Emplaftrum. 

"^ — Emplaftrum ftomachale, WIagen-Pflafter. %. gumm. Taca- 
mahac. SL Ladani puriana 3f. Nuc. Mofch.Cubebar. Macis,Caryophyl- 
lor. ana 3j. Balfam. Peruvian.5ij. olei Menth. Abfinth. deft. ana 3j. Cerz 
unb Terebinth. q.£. Emplaftr. Dog Gummi'Tacamahac. folvire erft,und 

ftia t$ durch, dann thue das zerſchmoltzene Wachs, Terpentin und bie uͤbri⸗ 

‚ge fpecies Dar, 

Emplaftrum de foliis Thee Dolæi: &. gumm. Galban. ʒiij. Am- 
moniac.Sagapen. ana 3ij. folvire dieſe in ol.Terebinth. tbue darzu gumm, 

'Elemi.ZiR.oleiCorn.Cerv,3vj.Tacamahac.3ij.Tartari foetid.3j.Campho- 

rx5if. Myrrh.iij.pulv.folior.Thee 3jv.Spermat. Cet. Picisana3ij. Te- 

webinth;$v. Colophon. ʒiij. (al, vol, Succin. $j. falis ri $8. Cerz q. f. f. 

'Emplaftr. Es refolviret bie ſchaͤrfſten Scirrhos und harten Geſchwuͤlſte. 

| Emplaftrum venereum Zwelfferi: 5. Argenti vivi 5jv. folvir e$ 

in Scheide ZBaffet o. . zur folution, tbue darzu friſch Schrein sett 
Zviij. koche diefes in einem irdenen glafurten Gefäß , bep gelindem Feuer, 

unter ftetem umrühren mit einem hölgernen Spatel, zur Confiftence eines 
Pflaſiers, darzu thuedann Cera: flav. ij. oder jv. pulv. Maftich. Olibani 
ana Sj. f. Emplaftrum, — €$ heiler alle frangéhibe Sefchwüre ohne 

Schinertz und Verdruß. | 

Em- - 


EM ^ 319 


— — 


Emplaftrum vulnerarium de Spina, Wund⸗Pflaſter: 3. Cds 
fene Tale 9f. j. folvir und feig e$ durch, tbue darzu — Pf. gi 
vir biet wieder bep gelindem Feuer, tbue bargu ungvent. populeon.Tere- 
binth jv. Cerz flav. 3ij. Styrac. liquid. olei Abfinth. Aneth. Chamo- 
mill. Lauri 4$. Unguent. de Althza $jv. Bol. Armen. Pf.R. koche es 
ein wenig, bie es anfängt zu fieden, bann nimm eg om A rühr e$ um big es 
kalt wird, f. La Emplaftr. Ä 
.  Empnevmatofis, das Einathmen, ifteine Ermeiterung der Bruft, 
da die &ufft continuirlid) eingezogen, und Durd) die Lufft⸗Roͤhr und derfels 
ben partes Veficulares dem Blut mitgetheilct wird. | 

Emprofthotonus, eine Art vom Atampf, wenn die Glieder alle 
tad) borne gebogen werden; fiehe Spafmus. | 

Empyema, ein Bruſt⸗Geſchwuͤr, ift, wenn fid) in ber Hoͤlen der 
Bruſt das Eyter aus einem Geſchwuͤr ergoffen, und alldar geſammlet bot, 
Die gemeineften Urfachen biefer Kran heit find Pleuritis fappurara,oder 
eine geöffnete Vomica pulmonum, oder cine ausgebrochene purulente 
Materia in der Lungen⸗Sucht, oder eine Verwundung, Contufion und 
Erofion der £ung:n, Zur Gur biefer fehr ſchweren und gefährlichen Kranck⸗ 
heit find Expe&orantia, Diuretica unb gang gelinde Purgantia noͤthig. 
Hier dienliche Expectorantia ſind Scabioſa, Hyſſopus, Marrub. alb. Ve- 
ronic. Scord. Pulmomar.Tuffilag. Braſſica rubra, Betonic. Capiil. Vene- 
ris, Bugula,Heder.Aftr. rad.Alth.Bardan.Enull. fucc. 6 9. fuviatil, &c. 

Decodt von ben Diureticis muß man folche erwehlen , twelche zugleich 
eine balfamijche Krafft haben, und alfo die CBerle&ung der Lungen oder 
Bruſt mit curiren, als Chzrefol. Petrofelin. Heder. Yftr. Urtic. flor. 
Hyperic. Violar. rad. Rub. tinctor. Liquirit. bacc. Juniper. Terebinth. 
lapid. 69. fucc. 69. fluviatil. worzu von den gang gelinden Purgangen 
Rhabarb, fol. fenn. f; ft. Polypod. &c. getfan werden Eönnen, 1c. Dolzus 
bat mit diefer Lattwerg etliche Empyematicos gang gluͤcklich curiret: 

&. Conferv. Rofar. 

Maftich. | 
Nucis Mofth. 
Styrac. calam. 
Thuris ana 3j. ! 
Specier. diatragac. Die, 3j. 
pulv. radic. Confolid. maj. 5j. 
Rea, Nicolai a, 

du DuC Diafcord. 
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Diafcord. Mont. at 
f£. Eleduar. 
baton öffters ciner Caffanien groß auf einmahl 
zu nehmen. | 
Empyrevma, das vetbrannte , iſt das zaͤhe dicke, was nad) Den di- 
ftillivten Waͤſſern auf dem Grund figet: item alle garftige angebrannte 
Dinger infonderheit die Dele. ME 
Emulgentia vafa, Die ausſaugenden Befäfle, find die Slut? und 
Puls⸗Adern in ben Nieren , fie teilen fidp in derer Mitten und ſtrecken fid) 
inihre Höle. 

j — Amygdalatum, eine Mandel⸗Milch, ift eine Formel, 
welche aus unterſchiedlichen Saamen und Mandeln mit V/ zum liquore 
bercitet, beftebet: Die hierzu dienlichen Gaamen find fem. Cucurbit, 
Cucumer. Melon, Card. benedi&t. Napi, Pzon. Viticis, Violar. Papav. 
und Amygdal. Diefe Samen werden jerſtoſſen, drauf gegoffen,und der 
weiſſe liquor ausgedrüctet. Hierzu Fan man dennoch weiffe ‘Pulver thun, 
ale & diaphoret. antihedt, Poter. C. C. S. A. lapid. 69. Man macht aus 
Refinis Wide Milchen, wenn fir erftlid) mit Vicell. Ovor. folvitet, und 
nachgehends mit V jut Emulfion gebtacht worden. z. €. 

&. fem. Carduibened, 
Citriana 5ij. 
Papav. alb. 
Pzon.ana ah 
V flor. Sambuc. 
Foenicul. ana Ziß. 
f. l. a. Emulf. 
EK. Colatur.adde. 


C. C. S. A.5j. 
d. f. 


Austreibende Mil. 
E. refin, Jalapp. oder 
Scammon. gr.XV. 
folv. cum Vitell. ovi q. f. 
& f. cum V Mercurial. 
Emulfio, adde 
— penid. q. f. 


d. ' e 
Purgier Milch, &. Te 
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B Terebinth. Venet. oder 
Bal(am. Copaib. 5ij. 
fubige cum Vitel. Ovi, q. f 
adde 





V Burf. paftor. 
Cydonior.à $5. 
Sacchar. alb. q. f. 
' Treibende Milch, 

Emun&oria, werden gewiffe Hölen genannt, in welche etwas excer- 
niret wird; als in der Naſen der to, oder Ohr⸗Schmaltz in den Ohren, 
die Excrementa in den Gedärmen, der Harn in der Harn⸗Blaſe. 

Enarthrofis fiehe Arthrodia, 

Enzmon, ein Bluc-ftopffend Mittel, weldyes entweder u 
Anhalten, Kühlen ober 9fustrudinen Die Gänge der offenen Gefäffe ſchlieſ⸗ 
x die Flüßigkeit und hefftige Bewegung des Dluts verringert und 

illet. 
Enæorema, heiſt das dicke Weſen, welches in der Mitten des Urins 
gleichſam haͤngend obferviret wird, 

Encanthis, iſt eine intumefcenz oder Schwellung der Thraͤn⸗ 
Druͤſe: zuweilen iſt dieſe Geſchwulſt nicht gar zu boͤſe, zart, hart und oh⸗ 
ne Schmertz, zuweilen aber boͤſe, hart, ungleich und mit ſtechenden 
Schmertz. Hiewieder brauche inan innerlich effent. unb GL vol. Vipe- 
rar.liq. CC. füccinat. effent. Chelidon. maj. 2x ci unb aͤuſſerlich Difcu- 
tientia einen Fotum qué radic.Valerian.radic. und herb.Chelidon.herb. 
Rut. Puleg. Verben. fior, Sambuc. Lavendul. Betonic. fem. Foenicul. 
CaryophylL Alo£ in Wein gekochet,und ein voenig&amphbor darzu gethan. 
Will dieſes nicht anfdolagen,fo muß man Cauteria ergreiffen,als ein Tuͤch⸗ 
lein in Xx getundet,, worzu ein wenig mercur. füblimat.gethan, will 
auch dieſes nicht angeben, foift ba$ Abſchneiden nod übrig , nad) welcher 
Operation. man gelinde adftringentia gebraudyen Fan,als ein Pulver aus 
Ceruff. Thur, Cinnabar. Marcocoll, matr. Perlar, C C. uft. oder ein 
Collyrium aus V flor.Cyan.Chelidon. maj. Plantag, mit Sacchar. cant. 
Alo&, Myrrh. und ein wenig Cli albi. : 

Encardia, der Sternſtein, wird in einigen curieufen Sunftiunb Na- 


turalien⸗Kammern gehalten. 
Encauftum, die Glas: Sarbe oder das Schmelg» Werck: aud) 


von einigen die Schreibe-Tinte. 
SES es Ence: 
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Encephalica, werden diejenigen Errhina genannt,twelche ohne Niefen 
operiren. \ 

: Encheirefis , ein Eünftlicher Handgriff, ift eíne hurtige unb expe- 
dite Art und Weiſe dasjenige zu verrichten, was mit Händen vollführet 
wird, 

Enchyta, ein Trichter, vermöge welches die Liquida in die Augen, 
Naſe oder Ohren getröpfelt werden. 

Enclyfina, ift eben was Clyfter. 

Encope, heift eines theils Incifion, wie im kalten Brand. 

'Encraniurn, ift eben was Cranium. T 

Encraficholus,Lycoftomos, eine See-MTareneche,dergkichen hier 
eingefalgene haͤuffig umgefübret werden. 

Endemius morbus fite Morbus. 

Fndivia, Seris domeftica, Scariola, Endivien, ift zweyerley, das 
groſſe breicbläctrichte und kleine ſchmalblaͤttrichte, wird in Gaͤrten 
gezeuüget, blübetím Julio und Augufto: die Blätter befördern Den Cj, find 
Der Leber und Magen gut und angenehm , wird im Winter als ein Salat 
gegeffen. Przparata find hievon, V deft. Succus, Syrupus fimplex und 
compofit. Syrupus Bizantius, Diafer. Andernac. Sal. " 
3 Enema fiche Clyfter. 

Energeia, die Wurckung oder Krafft eines Dinges. 

Ens Veneris, Salarmoniacss- Blumen , werden alfo przparitet, 
.calcinirt mit einem ſtarcken Zeuer, in einem unglafurten irbenen Topf 
2. bis 3. Pfund cyprifchen Bitriol, bis er eine Dundel zrothe Farbe bes 
koͤmmt, ſchuͤttet ihn alsdenn in warm Waſſer, làft ibn etliche Stunden 
darinnen beigen, bat fid) der Liquor Darauf gefeget, fo gieß ibi Neigungs⸗ 
Weiſe abs waſche Die Materie vielmahl im neuen warmen Waſſer, um 
fo viel muͤglich iir Deg Saltzes zu berauben [und abzuſuͤſſen: trockne und 
puͤlvere ihm und miſche gleich viel ebenfals gepüldersen Salarmoniac 
drunter, thue dieſes Gemiſch in eine Gretz⸗Cucurbit, und fuͤlle nur den 
dritten Theil damit an, ſetz einen blinden Helm drauf, verlutir die Fugen, 
ſetze diß Gefágin Sand unb füblimir mit einem Stuffen «unb ſtarcken 
Feuer, das 7. oder 8. Stunden continuiret werden muß, bie gelben Blu⸗ 
men am Helm hinan, laß die Gefaͤſſe verkuͤhlen, mach ſie auf, ſtreich dieſe 
gelben Blumen herunter, und hebe ſie in einer Flaſchen auf: ſie treiben 
den peser eröffnen, verduͤnnen, werden ſehr wieder die Epilepfie, Scor- 
but, Kröpf und Febres malignas zltimiggt, die Dofis ift von gr, Kad oe | 
e ! , . T Le 
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Enfiformis, wird der Kroſpel des Bruft-Beins genannt, 
Entalia, fieye Dentalia. | 
Enteradenes, werden die Drüfchen im Eingeweide genannt. 
Enterenchita, eine Elyftier-Sprige, , 
Enterocele, Hernia inteftinalis , ein Darm ⸗Bruch, ift cine Aus, 
bebnung Deg Scroti, von denen da bincingefallenen Inteftinis herrührend: 
zur Eur müffen erft die Inteftina zu recht gefeget, und dann in ihrem zurecht _ 
gebrachten Lager beveftiget werden , babep dienet ein guter Bruch-Band; 
inmerlich dienen Dabey Pulver aus Lapid, 69. Ebor. Corall. rubr.\7 Japo- 
nic. femin. Cumin, Perfoliat. Sec, 
Enteroepiplocele fite Hernia, 
Enteromphalos, Hernia umbilicalis, fiehe Hernia: | 
Enula campana fiehe Helenium. : 
Enyftron, heift bey den vierfüßigen Thieren bie Höle des Unterleis 
bes, in fpecie ein Citüd som Magen: hievon gehet gleich bas Gebárm an, 
Epaphzrefis, eine wiederhohlete Aderlaß. 
— heiſſen wieder⸗natuͤrliche Geſchwuͤlſte ber Druͤſen hinter 
ren. 


Epatica medicamenta ſiehe Hepatica. 
. Epatica nobilis, Trifolium Hepaticum, Edel Leber⸗Kraut, wird 

in Gárten gezogen,und blübet im Anfang Deg Frühlings, die Blätter und 
“Blumen reinigen , öffnen bie Berftopfungen der Milg, Leber und Nieren, ` 
Das daraus deftillirte \7 hebet Die Sommerfproffen und andere Flecken 
des Geſichts. | | 

Epatica faxatilis fiehe Lichen. E 

Epatica ftellata, Matrifylva, Afperula odorata, Stern’ Lebers 
Kraut / Waldmeiſter, waͤchſet an ſchattichten Dertern,blühet im Ege 
Majo, wird zudffnen wieder Obftru&iones gebrauchet, am bie Fuͤſſe ges 
bunden, foll eg die Geburt leichter machen. | 

Epar ſiehe Hepar. 

Ephantifinata fiehe Effere. 

Ephelis fiche Lentigo. ` 

Ephemera das eintägige Fieber. 

Ephemerum, tödliche Wieſen ·⸗ Zeitloſen, waͤchſt in den Waͤl⸗ 
dern und ſchattichten Oertern, iſt nicht officinal. 

Ephialtes ſiehe Incubus. 

Ephippium, Sella turcica, dr rr" iſt wo das — 
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oder Keil· Bein gegen das Gehirne ſiehet, hat eine Hoͤle, welche die Schleim⸗ 
Dröfe aufnimmt, ſtellet gleichſam einen Sattel vor , Daher ift aud) dieſer 
Name entſtanden. 

Epiala, ift eine Art oon Fiebern, ba Froſt unb Hitze zugleich ſind; ob 
it iemahlen eigentlid) folche Fieber find, zweiffeln nicht unbillig viel Pra- 

icanten. 

Epicarpium, ein Puls-Pflafter, ift ein aͤuſſerlich Mittel, welches als 
dn Umſchlag in ben Fiebern aur die Puls gebunden wird. 

Epiceraſtica, heiſſen Die Medicamenta, welche die feharffen Humo- 
res bet Saͤffte temperiten. 

Epicheireſis, iſt eben was Encheireſis. 

o — heiſt die Evacuation der Cacochymie, fo allmaͤhlich gt» 
iehet. 
EEpicrilis, die Beurtheilung ber Kranckheiten. 

Epicyema, die Uberſchwaͤngerung, ſiehe Superfoetatio, 

Epidemius morbus ſiehe Morbus, 

Epidermis fict Cuticula, | 
e Epidefis, die Umlegung der Bänder, den Fluß des Bluts zu 

illen. 
` — Epidefmus, das umwickeln der Binden. 

Epigennema, heiſt dasjenige, was den Kranckheiten als cin Zufall 
zuftöft; item die Ordnung der Theile in Der generation, welche folglich 
gefchiehet. 

Epididymides fiche Paraftar&. | 

Epigaftrium,der Öberfchmeer-Bauch,ift die Gegend des Bauchs / 

welche fid) ohngefchr 2. Finger hber dem Nabel endiget. 
` Epiglottis, Dog Athem⸗Zuͤnglein oder Zäpflein, ift bie Spalte der 
Lufft⸗Roͤhre, audybas Fleine Zunglein genannt / weil vermöge deffen die 
Stimme verändert wird. 

Epilepfia, Morbus caducus, Peditió, Morbusherculeus,lunaticus, 
menfalis, convivalis, fonticus , die bófe Seuche ober ſchwere Noth, 
das Unglück; ifteineuntoillige Bewegung des gangen Leibes, oder cine 
gewaltige Concuffion fo wohl der innersals Aufferlichen Sinne und Glie⸗ 
der. Dienechfte Urfach diefes Ubels ift der irregulaire Einfluß der Geis 
fier: Neben⸗Urſachen find unzehlich viel, als Schmerg, Schrecken, Zorn, 
` und bicanberen Gemuͤths ⸗ Bewegungen, Trunckenheit, Erhigung, Ple- 
thora, Colic, ZIBürm, Mutter Befchwer, Schärife des, Gebluͤts, E tu- 

iones, 
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fiones , Fälle, Verlegungen ber Nerven und anderer Theile, cíngefre(jcne 
Gifte verſtopfte Menſes undReinigungnad) derGeburt, Pocken oder Ma⸗ 
ſern, ehe fie ausbrechen, oder wenn fie nicht recht ausſchlagen zc. In ber Eur 
hat man vornehmlich darauf zu ſehen, daß der Patient vom Paroxyſmo 
befreyet werde: ſolches zu erlangen, dienen ſchreyen und ruffen, zwacken 
bep den Haaren, ſcharff reiben, die Daumen unb übrigen Finger aufbre⸗ 
den, Raute in bie Naſe ſtecken, ſcharffe Niefe-Pulver aus Euphorbio, Vi- 
trioloalbo, Helleboro albo, Caftor. fol. Majoran. Den Mund oͤffne 
man mit radic. Pzon, oder Vifc. quern, oder ungul. Alcis, ráudjcre mit 
Rebhüner- Federn, Schwefel Leder, Afa foetid..N.Xci. C), vor Die Nafe 
gehaltene, Nachdem der Paroxyfmus vorüber, bat man auf den ftatum 
primarum viarum zu fehen, und bann nach Belegenheit der Umftändeein 
Vomitiv.aus Mercur. vitz, Tartar. emetic. oder ſyrup. emetic.Ang.Sal. 
oder cin out Purgans aus MErcur.dulc. refin. Jalapp.Scammon.Dyagryd, 
Gummi gutt.&c. ju geben. Wenn nun viefes ge(d)cben,ift die eingige&ors 
9t die Urſachen zu examiniren , und nad) derfeiben Condition die Huͤlffs- 
Mittel einzurichten. In Erwegung diefes finden wir nicht einer Art, fondern 
mancherley Mittel,als Refolventia,falia vol.C.C. Sangv.human, Secund. 
human. liq. C. C. fuccinat. .C1.3eci, Eilen, Caftor. Mixtur. fimpl. Elixir 
cephalic ſpirit.epilept. wenn Schrecken, Furcht 1c. in Schuld iſt. So aber 
dieſen Zufall die Wuͤrme erregen (wie es offt bey Kindern zu geſchehen pfle⸗ 
get) dienen anthelmintica,alsHyperic,fem.Saponar.Santonic.Carduibe- 
ned.Aloé füccotr.Corallia, C.C. uft.fpir.Vitriol.Nitri,Sulphuris, Cinna- 
bar.antim.Mercur.dul.&c. Berurfachet Die acrimonia humorum diefen 
Affedt,jo werden radix Pxon,Vifcus querc.Unicorn.ver.dens Hippopo- 
tam.Ebur.ungul.Alc. tali Lepor.Corall.Matr.Perlar.Cran.human.Cry- 
ftall.mont.Cinnabar.Antirnon.tu, nativo die aus dieſen beftebenbe pul- 
vere; cpileptici recomandiret. Wenn die unvorfichtig eingefreſſene Gifte 
. als Arfenic.Mercur.füblimar.Cicuta Sc, Urfac,ift vor alen Dingen gut, 
haͤuffig Mic) getrunden,daß ein Vomitus drauf folget. Wird man et» 
wa innen, Daß die Pocken und Mafern vorhanden, oder zurück gefchlagen 
. Sind, unb alfo die Epilepfie verurfachet, fo brauche man Schweiß-und au; 
treib nde Mittelzund zwar nur gelinde, als Cinnabar. an, Unicorn. ver. 
V igillat.Stringoniens. & diaphoretic.fimpl. und martial.Bezoardic.mi- 
nerat.folar.C.C uft antihect Poter. flor.2is, Lapid. 69. mandibul. Luc. 
pifcis: zum 2 rand? fan dasDecodt. C. C, oder Eboris mítradic, Scorzo- 
ner, dienlih pn, In ber Epilepfie vom Scharbock verrichtet alles der 

Weg GER fpirit, 
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fpirit. alis Ammoniac. mit Elixir antifcorbutic. vermifchet. DieSpeci- 
fica , welche wieder bicfe Krankheit gerübmet werden, find die Paͤonien⸗ 
Wurtzel, Waſſer aus Schwalben und Heifter bereitet; Pfauens ot, - 
tom neuen bis zum vollen Licht gebraucyet; einige machen ein fonberlíd) - 
Pulver aus radic. Pxon.Valerian. ungul. Alcis. rafüra cornu Rhinoce- 
rotis und Cinnabar. Ss, In Den Adtis Lipfienfibus 1682. p. 39. wird fols 
gende Mixtur wieder die eingewurgelte Epilepfie gat fehr gelobet, wann ` 
aber tüchtige Purgantia zu rechter Zeit mit babep gebrauchet werden; - 
&. fpirit.Sanguin. human 5j. 
tin&ur. Caftor. 
effent. Succini ana SR. 
fal. vol. Succini 
Secundin human. 3ij. 
yrup.Pxon 3f.  ' 
mifce. 
Dolzus recommandiret zum Troft aller diefer Patienten fein Pulver, 
Dracofigens genannt, mit welchem er gang glücklich viel hundert curiref 
bat: die Defcription davon ift dieſe: * 
&. Nuc. Mofch. ziß. 
ciner. Talpz 5ij. 
tal. Lepor. Num. iij. 
pulv. Carduibened. jv. 
Succini alb. 
ungul. Alcis. 
o Viíci querni ana ?iß. 
argarit. przp. 5j. 
C. C utt. sit. * 
Unicorn. ver. 5j. 
Cran. human. 3iij. 
fem.Pzon.3 
Sacchar. Canariens. Sij. 5j. 
fol. Auri Num. iij. 
Die Dofis on diefem Pulver ift 26. bis 3jv. Hier finden fid) aud) Amu- 
letay foldyt find ein Smaragd, Wolffs⸗Leder, auf ber Weiden gewachſe⸗ 
ner Hollunder, radix unb femen Pxon. Clenb8 « &lau , Cidyenmiftef, 
Schwalben von einander geriffen und auf den Wirbel geleget. 
Epilepfia hypochondriaca, die ſchwere Noth von gira 
à wer, 
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ſchwer, erfordert zur Eur erftlich Purgantia aus Mercur. dulc. refin. Ja- 
lapp-Scammon; &c. und dann die fo genannten Antacida ober Abforben- 
tia, welche die Säure imbibiren und entfráfften;unb dabey die Obftru&tio- 
nes heben, als Ebur, oft, corn. Alcis, C. C. uft. lap. 69. off. Sepiz, li- 

matur. Martis. crocus Martis aperitiv. puly.cache&ticus, extra&. radic; 
Pzon. diaphoretic, martial. Cinnabar, Antimonii &c. 

. Epilepfiainfantilis, das Ungläck der kleinen Rinder, Fommt ins 
gemein vom ſchweren Zähnen oder Wuͤrmen ber , bie Gur folcher Urſachen 
fan aus vorhergehenden genommen werden. 

Epileptica, Antepileptica, find ſolche Mittel, welche der febweren 
Noth wiederfichen , und jelbe wegſchaffen: fic find entweder Chirur⸗ 
giſch, als Aderlaß, Schröpfen, Veficatoria, ober Pharmacevtifdy, als V7 
oder flor, Pxon. Til. Cerafor. nigr. a Sang. v. human. Fuligin Secund. 

"human, C.C. corn. Alcis, eifent. Caftor. (em. Lavendul. Pzon. Corall. 
"ungul. Alcis, Vifcus corylin. ftercus Pavon, Cinnab. Antimonii, Pulv. 
‚epileptic. March. &c. 

Epiny&ides, Puftulz no&urnz , die Nachtblattetn, , find Blat⸗ 
gern , Die in der Nacht hervor brechen und öffters groffen Schmergen ets 
wecken; hierwieder dienen Purgatio,Sudorifera und Venzíe&tio ; unb aͤuſ⸗ 
ſerlich ol. mit ol. Cochlear. Einige recommandiren das ol. Juniper als 
‚ein Specihcum, andere legen etwas zerſtoſſenen Kohl auf ober loben den 
SL martial, = Vini camphorat, V flor. Sambuc. Calcis vivz &c. 

- Epiphora fiche Ophthalınia. 

Epiplocele fí:5e Hernia. 

Epiphyfis , der Anhang eines Beines, ift ein Fleines, an bag 
gröffere angemachfenes Theil, fo daß es nicht ein eigenes Theil deſſelben 
" Epiplomphalosfitbe Hernia; — | 

Epiploocomiftz, Dick⸗Baͤuche, fette Waͤnſte. 

Epiploomphalum, ein. Nabei⸗Bruch, fiet Hernia. 

Epiploon Drbe Omentum. — — 
Epifemafia, heiſt der Angriffder Kranckheiten, oder die Zeit, in pe 
her die Krandheit zu erft bemerdet wird. Ä aM 

Epifpaftica, Extrahentia, Hel&ica, werden folche Mittel genannt, 
“welche Enter, Stüde Papier, Wolle, Splitter, und dergleichen fremde 
Dinge mehr,aus der Wunden heraus locken und herausziehen : ſolche ſind 

radiz, Allü, Cyclamin.Dracuneul.Ranunculfolia Dietamnj,Porri,Rutz, 
— CH ` wg 
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Urtic. fem.Nafturt.Thlafp.gum. Ammoniac.Galban.Sagapen.Mel,Pix, 
axung. Leporis, Cati fylveftr, Cancri fluviatil. Empl. diachyl.c. gumm, 
Oxycroc. und Magnetic. Zum innerlichen Gebrauch find alle Diapho- 
retica, Daher wird Got Dictamnus fo febr recommandiret, — 

Epifperia, die Rruͤmmen, welche auf Der aͤuſſerſten Subftanz des 
Cerebri bemercket werden, Damit Die Blut⸗Sefaͤſſe ſo viel beſſer Durch die . 
Subftanz Deg Cerebri diſtribuiret werden mögen. 

Epiftomia, Die aͤuſſerſten Muͤndungen Der Gefaͤſſe. 

Epiſtropheus, heiſſet das andere Wirbel-Bein,und zwar alſo vom 
wenden, denn aus deſſen Mitte entſtehet ein runder und laͤnglichter Fort⸗ 
ſatz, der wegen der Gleichheit Dens, ein Zahn geheiſſen wird, um ch 
uil das erfte Wirbel‘Bein mit dem Haupt gleihfam um Die 9lye gedrchet 
fero, 

Epithema, ifteine Formel eínes flieffenden Medicaments, welches 
aufdie Aufferlihen Glieder geleget wird: befondere Samen bekommt e8 
von dem Drt, auf welche es geleget wird. Alſo heift esbald ein Puls, 
Waffer, item ein Gädlein auf die Puls zulegen, an die Stirn, ein 
Haupt · ſtaͤrckender Umſchlag. Die hierzu begvenren Materialien find 
die Spiritus und geiftreichen Waſſer, als Säffte und Effenzen, 3.€, effent, 
‚Caftor. Meliff. Lavendul. = Lilior. convall. Cerafor. nigr. V apople&t. 
'epileptic. Carbunculi,Balfam. Embryon.acet. rofat. rutac, lavendulat. 
^-xci, Effent. aromatic. volat. ; 

5. V Melifl. c, vin, 3j. 
-5- Rofar. 
Lilior. convall. 
-- Qcilavendulat. i 5j. 
f. 


m. d. f. 
Staͤrckend Hertz und Haupt⸗Waſſer auf die Puls unb 
Stirn zu legen. 

Epithymum, Thymfeide, beftehet aus (cbr dünnen unb braunlich⸗ 
ten haarichten Zäferlein, eines fehr guten aromarifd)en Geruchs, und wird 
aus Candien und Sytalien überbracht: e$ find zweyerley Sorten, als das 
Cretiſche und Venedifihe, bepbe aber müffen noch friſch, wohlriechend und 

nidt zermalmet Con ` e8 purgieet und führer allen Schleim aus dem 
Eingeweide und wird mit Señes⸗Blaͤttern wider dieMelancholie, Schars 
bock, Schwindel ze. verſchrieben, muß aber nur infundiret und gid geko⸗ 
chet werden; weil aber dieſes Mittel Durſt unb Hitze erwecket, fo de " 
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fráglid) , Daß man cs mit Bleinen Rofinen oder Violen⸗Safft vermiſche 
und einnehme. 

Epomis, ift das breitlichte Theil ober Ende am Schluͤſſelbein. 

Epomphalium, ift ein Pflaſter ober fonft was, welches auf ben groß 
fen Nabel geleget wird, 

Epulis, ifteine $leifchichte Excrefcenz zwiſchen ben Zähnen, jus 
weilen als ein En fogroß, unb ber Rede ſehr verhinderlich: es íft zumers 
cken, daß fie zuweilen gang fleifchicht, bald wieder Cartilaginó8 und veft 
ſey, zuweilen aud) wohlexulcerire. Die Urſach ift mit dem Polypo narium 
wovon an feinem fort zu (eben) gleich , Dayero wird aud) wegen ber Eur 
nichts befonders angufübren (con , auffer, Daß bie Extirpation diefer Ges 
ſchwulſt gar leicht mit einer Ligatur ober Band, oder aud) Sektion gefches 
ben kan. Es ift aber nad) der Extirpation allejeit nöthig, bag der Ort mit 
oleo ®li, oder ligni Ebeni, oder.einem andern Cauftico berühret werde, 
fonften Fommt das Übel bald wieder. 

Epulotica, cicatrifantia, find ſolche Mittel, welche des Chirurgilegte 
Intention vergnügen , das ift, eine frifche Haut baffen, und der Wunden 
. eine gute Narbemachen: was nun dieſe Mittel operiren , dag gefchiehet 
ein&ig und allein, daß fie die Humiditát abforbiren, austrudinen und con- 
ftringiren, folcyes bezeugen Die Medicamenta felbften, als Bolus Armen, 
fangu. Drac. Creta, cortic.Granator. Balauftior. flor. Rofar. rubr.Gallz, 
Calx lota, Plumbum uft. Ceruffa, Lithargyr. Tutia, Æs uft. (pl. Roman. 
Squama Ferri, Emplaftr. de lapid. Calamin, diapalma. Ungvent. dia, 
pompholygos. 

Equifetum, Roß-Schwang , Cauda equina, Rannen⸗Ktraut, 
wähft auf fandichtzund fteinichten Wieſen; ift ein gut ABund unb Harz 
treibend Kraut, bienet wieder Dog Keuchen, alten Huften, Nafebluten und 
ciae Hzmorrhagien , Wunden unb Geſchwuͤr, hievon ift 7 delt. unb 
Sal bereitet. 

Equus, ein Pferd, ift ein befannt Haus⸗Thier: hievon kommt viel 
in der Medicin, als (1) die Milch wird fonderlicy wieder die Schtwind- 
und Lungenſucht gelobet, (2) der Aotb von einem jungen ſtarcken Hengft, 
nämlidy der ausgepreßte Safft, ift ein vortrefflich Mittel wieder die Golic, 
Mutterbeſchwer Gelbeſucht, Pocken und Maſern / hievon wird derSyrupus 
Lutheri gemachet, (z) diel ichenes equorum oder Wartzen an ben Fuͤſſen 
werden innerlich unb aͤuſſerlich wieder Mutterbeſchwer recommandiret, 
item (4) bic Tefticuli mit effentia "n befprenget, und (s) die — 
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Erethiſmos, heiſt ingemein jede Prickelung, welche am genere 
nervofo geſchiehet, unb bit Spiritus in unordentliche Bewegung brigget.: 
Errhinum, Errhina , Schnupf» oder Tiefe Duloct , bcftebetaus 
Tabac und andern wohlriechenden Kräutern und Blumen xc, werden mit 
Mofch. Ambr. oder deftillirten Oelen, als Cinamom. ligni Rhod. La 
vendul. Citri, Aurant. Caryophyll. angemadyet und wohlriechend gema- 
dt; alfo Fan eiu roth Nieſe⸗Pulver folgendes (en ; d 
&. flor. Balauftior. 3f. 
| Tunic. Vratislav. at. 
pulv. rad. Ireos cum tindt.Santaf. 
tin&t. & exficcat. sif. 
pulv. flor. Lilior, convall. Fi. 
ol. deft, ligni Rhodii IR. 
Cinamom, gutt. ij. 
Zibeth. 
Mofchi á pr. i, 
f. pus 

Erica, Myrica humilis, Heide, waͤchſt auf bürter und fandichten 
Bergen und Feldern: ein Decoct davon ift gut für die CBerftopfung der 
Smile, Leber und Lendenweh, und mehret die Milch; der Safft vertreibes 
der Augen Bloͤdigkeit. 

».— Ericabaccifera, Trunckelbeet, Arenbeer , dieſe Beeren zu viel ge 
geſſen machen naͤrriſch und aberwitzig. 

Erinaceus, ein Igel, Stachelſchwein; bie Aſche ober ber gebrann⸗ 
tt Igel wird ald ein Specificum wieder das (tete Harnen recommanditet, 
dahero D. Michaelis folgend Pulver wieder dieſen Affet fehr ællimiret 
bat, darzu 

Zj. Erinac. combutft, ʒiij. 
tunic. inter. carnos, f(tomach. Gallin. 28. 
Agrimon. 21. 
f, Fulv. 
die Dofis davon 5j. ín einer Fletfch- Suppen. 
Das Sett davon iſt wieder Brüche gut ; fo wird aid) ein Linimentum wie⸗ 
derdie Epilepfie der jungen Kinder Daraus bereitet | (o baf mon pen die 
fem Fett vies Theil und olei femin. Ricini major. ein Theiluntereinander 
vermiſchet. | " 
ro- 
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Erodentia, heiſſen ſolche Mittel, welche mit ihren fpigigen Theiticheis 
das Fleiſch durchnagen. 

Eruca, Sauce, Eruca hortenfis, weiffer Senff: wird in Härten 
gejeuget, der Saame mehret bie Milch und Saamen, betvabtet vorm 
Schlag und Scharbock, treibet D Stein und Würmer, Confedtio (e- 
minis oder der mit Zucker übergogene Saame reget zum Liebeswerd, — 

Erudtatio, das Aufftoffen bes Magens. 

Erem fiehe Vicia, 

Erygerum fitbe Senecio minor. : 

.. , Eryngium, Mannsotreu, waͤchſt an fandichten, feinichten , aud) 

graficbten Orten. Die mit Sud'er überzogene Wurtzel mebret die Milch 
- und Saamen, veiget jum Liebeswerck, BO zur Empfängnüß und ift im 
Nierenftein und Schwachheit des Magens dienlich. 

Eryngium marinum, Mleer- Wfanne Ceu ; biefe Wurtzel hat 
Rondeletius vor Zeiten den Weibern für die erfaltete Mutter unb die 
Empfängnüß zu befördern verfchrieben. 

Eryfimum, Aedrich, wilder Senff, wächft bin und wieder um 
bie Mauren und Haͤuſer: das frifche Kraut (amt den Blumen Fan man 
zerftoffen, für ein Cauterium verbrauchen: fonft find fie auch nieder ben 
Krebs gut, voelchernicht zum exulceriren kommen, item wieder geſchwol⸗ 
lenen Brüfte, EN 

Eryfipelas, Ignis facer, fylveftris, die Roſe, Rochlauff, heiliges 
euer, fiepe Inflammation. 

. Eryfipelatodes, ift cine wwiedernatürliche Gefchtoulft , der Roſe nicht 
ungleich. 

e Erythroides, ein eigen Haͤutlein der Maͤnnlichen oben , ift 
nichts anders, als eine Explication oder Ausbreitung der Fafern des Mu- 
fculi Cremafteris. 

Efcharotica, find fold)e Mittel, welche den erodirten Theilen einen 
Schorff ober Raben geben, das ift,welche nicht nur Die Subftanz der Haut 
durchfreſſen und deffen Graͤtze heben, fondern aud) die Saͤffte unter der 
Haut zugleich coaguliren und unter der Geftalt einer Nabe augtrudinen; 
(olde find entweder alcalia oder acida ; on den alcalibus find die feharffen 
&augen von Griffe, item fhwarge Seiffe, Sal p, uft. Sal fecum Vini, Sa- 
bin. Fraxini, Tauben⸗Miſt etc. von den acidis aber find Aquafort. oleum 
Oli, NO unb oli. ] . : 

Effentia , heift eigentlich das EN eines 3Dingee: in Det Chy- 
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mie wird hierdurch derjenige Liquor verſtanden, welcher vermoͤge eines 
tuͤchtigen Menftrui bie Kraͤffte und Tugenden eines Dinges ín ftd) hätt, 
oder c8 ift Das balfamiftbe und von den groben particulis abacfouberte 
Theil eines Dinges. Und folche Effentix finden fid) in den Officinis ente 
weder fimplices oder ſchlechte, Die aus einem oder andern ingrediente be» 
ftehen, oder compofitz, bie aus vielen find ; von beyder Art Exempla wird 
man folgende haben. 

E(lentia Abfinthii fimplex, YDetmutb;Effenz : zs. Srifd)e und bey 
nab rift: Wermuth⸗Knoſpen und Blätter q. v. zerftoffe und befeuchte fie 
mit liquor. Oli fixi, gieffe den fpirit. Abfinthii per fermentat. parat. q. f. 
darauf , laß e$ digeriren, dann feige die Effentiam durch ein Loͤſch⸗Papier 
durch, unb beb fie auf, AB. tuf bicfe Weiſe Fönnen alle andere Effentiz 
a... fimplices bereitet werden ` als eflentia Anagallidis, Cro- 
ei, Hypericon. &c. 

Effentia Abfinthii a ansa &. fummitat. Abfinth. flo- 
rid. Mvj. Carduibened. Mä, lor. Centaur. min, Mj. Calam. aromat.Z e- 
doar. ana $j. cortic.Aurantior.Citri ana 3ij. Cinamom. SR Caryophyll. 
5j. Spiritus Vini [biij. infundir eg eine Zeitlang, hernach drucke e$ aus, 
unb filtrir es. "a 

Effentia Ambr& Mindereri: & Elixir Vitz Matthiol. compl. Sij. 
fpirit. Cerafor. nigror. redtific. oder aq. Epileptic. Lang. 5j. Ambrz 3j. 
pe orient. gr. jv. infundir es eine Zeitlang, bernad) filtrir und beb 
«8 auf. | 

Effentia anodynaLudovici: X. Opii opt. minutiffime concif. & 
per evaporationem à graveolentia aliquatenus liberati 5j. aq. apople- 
&ic, fimpl. fpirit, Vitriol. rorid. ana $jv. extrahir, filtrir unb bebe die EC 
fentiam auf. | 

Effentia aphrodifiaca Wedelii: &. Chocolad. Ind. Su. Con- 
fc&. Alkerm. 5j. pulv. Cantharid. 3j. Spirit Magnanimit. q.f.f.1, a. 
Eſſentia. | 

Effentia aromatica Regiomontanor. E. Cinamom. acut. Ma- 
cis ana 3vj. Cardamom. excortic. Caryophvll. ana 3ß. Piper. long. Zin- 
giber. ana 3ij. flavedin. cortic, Citri rec. 5j. contus. groff. mod. giefft 
Spirit. Vini re&ificatiff $6j. laß e$ in der Digeftion ſtehen, hernach fil- 
trir ch. 

Effentia bezoardica Timzi: &. Theriac. Androm. IER. Confe&, 
Orvietan. Dia(c. Fracaft. 3 $jv. EleQuar. de ovo $ij. Specier, liber. cal. 

ku & 
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& Myrrh. 3iß. trochifc, de Viper. $j. Confe&t. Alkerm. de Hyacinth. 
& $6. Spir.Vin citrat, q. f. extrahir die Tin&ur, filtrire fie, hernach abftra- 
hir den Spiritum auf die Helffte ab , und thue darzu effenr. Citri, Ambr, 
Zedoar.ä5ß. Croci $ij. fal. Scord. Pimpinell. Carduibenedict, Abfinthi, 
ana 3j. laf es digerircn unb filtvir eg, - 


Effentia carminativa Wedeki: x, radic. Zedoar. $j. Carlin. Ga- 
lang. 45. cortic, Aurantior. fem. Anifi, Carvi, flor. Chamomill, Rom. 
ana 3ij. Caryophyll. bacc. Laur. Acori veri ana Sp, Macis 5j. concif, 
— groſſ. mit = cortic, Citri mit (D aciduliret, extrahiret, Die 
Dofis ift 3j. 

Effentia Caftorei: 3. Caftorei 5j. liquor. Nitri fixi 5ij. daß das Ca- 
ftoreum gleid)fam zum Brey werde,dann laf es im vermachten Befäß,bey 
gelinder Wärme, trucknen: nachgehends gieſſe Spirit. Vini rectificati(f, 
Siv. oder v. darauf, laf es digeriren. 

Effentia Catechu: X. Catechu 3ij. folvite diefes bey gelinder Wärme 
infpir. Cydon. 3j. hernacdh filtrir es. 

Effentia Jalappz: x. Per radic. Jalapp. Ziß. flaved. cortic. Citr. 
rec. 38. Cinamomi acut. 3iß. Spirit. Vini rectificat. $vj. laf es inderDi- 
geftion ftehen, biß Gap die Effentia extrahirct ift. 

Effentia lignorum D. Michaelis: X. rafür, ligni Saffafr ij. 
ligni Sandi a, ligni Rhodii $8. radic. Chin. Sarfaparill. Santal. citrin, 
rubr. ana$j. alles Hen gefdbnitten , gieffe bier qut Finger Spirit. Fumar. 
drauf, lap es 8. Tage digeriren , heinad) extrahir und filtrir die Een. 
tiam. 
Eine andere: x. ligni Sani fb. cortic. ejusd. Ziij. Saffafras. v, 
Sarfaparill. ligni Buxi, Pini ana Sp. Santal. rubr. citrin, ana 5j. ligni 
Rhodii, Nephritic. à 3i. bacc. Juniper. 5vj. gieffe liquor. Nitri fixi q.£ 
darauf, extrahir durch eine langwierige Digeftion die Tin&ur, welche 
wieder mit Spirit. Vini extrahirct werden muß. M 

Effentia Macis Dolxi: R. Macis opt. 5j. Cinamom. rad. Enul. Ga- 
lang. ana 5ij. Spirit. Vini redtific. [Dj. f. Eflentia. 

Effentia Martis aperitiva Ludovici: &. Vitriol. Martis, cryftall. 
Tartari à tbf.. gieffe Brunn Waffer fbvij. Draut, koche unb rühre es fleißig 
um, unb infpiffir e$ allmaͤhlich zur Confiftenz eines Honigs, dann gieſſe 
Spir. Vini fimpl. tbvj. drauf, extrahir die Effenz und filtrire fie. 

Effentia pedtoralis ; ,Liquir.raf.5[i. flor.Benzoés 3ij.Croci3j. Balſ 
€$t3 Anti- 
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Antimon.Jungkenii Jij. Salis Friziß. Spir.Vin. re&ific. 5v, digerir es ei» 
ne Zeitlang, bernad) filtrir es. 

Effentia feminis Santonici: E. Pulv. fev. Santonic.3j. flor. Hy- 
peric. Perficor. Tanacet. anaP. ij. radic. Dictamn. alb. 5ij. Vitrioli Mar- 
tisad albedin. calcinat. 5j. flor. Vitrioli Veneris 36. Spirit. Vini opt. hi- 
fpanic. dulc. ana 5jv. laf es 8. Tage digeriten , hernach exprimir, ültrir 
und heb ce auf. 

Effentia ftomachica Dolxi: %. fpirit, falis Ammoniac. nativ. Spi- 
rit. Vini rcctific. ana Ibft. Cary ophyll. 5iij. Cinamom. 3. Piper, nigr.3jv. 
mifche und digerir (8, die Dofis ift 5j. 

. A Effentia Trifoliifibrini: & herb. Trifol. brin. wohl getrucknet und 
gang Flein gefchnitten Zjv. fpirit.Trifol. &brin. per fermentat, parat 5xvj. 
laf es in der Digeftion ftehen, hernad) Prud es aus, und filtrir es. 

Effentia Ürerina Cnöffelüi: RK. Caftorei, Galban. Opii correct. ana 
Zij. fpirit. Sambuc. rediüc.Vini recht. ana Zxij. mifche, laf eg 8. Tage 
in bct Digeftion ſtehen, bernad) feig «6 Durd) zum Gebraud). 

E(lentia vulneraria Wedelii; &, Mumiz, Sangv. Dracon. ana 3j. 
V Japonic. Myrrh. radic. Tormentill à$f.for. Hyperic. Rofar.rubr, 
ana 5ij. Santali rubri 3ij. Nucift, 5j. extrahir diefe mit fpiric. Vini tartari- 
fat. & f. Effentia. 

Effentificare, wird von Denen Chymicis genannt,wenn man den de- 
ftillivten alcalifchen Spiritibus ihr eigen Sal volatile giebt, z. E. Spiritus 
C. C. e(Tentificatus. 

Efferz , Saire, Pemphinx, Bulle, Ampullz , Emphantifinata, die 
Neſſel⸗Sucht, find Eleine Blattern, als die Blafen der Kräge oder 
Schupfen , alé vocan fie vom Bienen⸗Stich erreget wären, Zur Eur Die 
nen innerlich Diaphorctica, aí$ -a-unb 9 Viperar. oder C. C. tin&ur. 
au. Pfat. effent, Myrrh. lap. 69. Arcan. duplicat.5 diaphor, Aeufferlich 
aber ein Lavament aus herb. Silv. Saponar. Furnar. Oxylap. Scabiof. 
tuit farin. Lupinor. 2 und (D: oder man beftreiche fie mit decodt. Tabaci 
oder VPlantapin,Sacchar-bni,Mercur, dulc. a Matrical. XP z oder ol. 
Drimitol. Amygdal. dulc. 

. . Kfüla, herba lactaria, Wolffs⸗Milch, wächftneben ben Zäunen 
und Aeckern; der Safft davon maht Haar ausfallen, und vertreibet die 
Wartzen, Huͤner⸗Augen und Sledten; das Extra&um und die Pillen 
davon find eine ſtarcke Bauer: Purgang, und kaum ohne Schaden cins 
zunehmen, 

Ethmoi- 
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Ethmoides, Os cribriforme, ſiehe Os. 

Evacuatio, eine 2fueleeruna, Ausführung, ift entweder von Nas 
tur, oder durch bie Kunſt. Bon Natur ift Naſediuten, weibliche Men- 
fes, Harnen, zu Stuhl gehen, ac, Durch die Kunſt aber Adertaffen, ſchroͤ⸗ 
fen, purgiren, vomiren ac. 

Evacuantia univerfàlia, allgemeine auefübrenbe Mlictel, wer⸗ 
den oon Den Medicis genannt, weil fie alles ſchaͤdliche aus dem Blut durch 
fonderliche Wege abführen ; folcher Art find die Diaphoretica, Diuretica, 
Salivantia &c. welche alle unter ihren Tituln zu fuchen. | 

Evaporatio, die Jusdämpfung, Diefer Fommen bey Exhalatio und 
Kxficcatio ; bedeutet bie Abfonderung der Feuchtigkeiten von den Górpern, 
indem fie unter der Geftalt der Dämpfe in die Rufft getrieben werden; 
Solches geſchiehet burd) Hülffe der Wärme, dahero wird foldye Materia 
bald an das Feuer, bald an die Sonne, bald an den warmen Dfen geleget. 
Es ift nichts daran gelegen, ob die Evaporation in einem Glafe oder abges 
kurtzten Kolben, oder gläfernen Schüffel geſchehe, wenn nur ein weit Ges 
fà darzu genommen wird, 

Evchylos, gut fäfftig, der ein aut frifch Gebfüt hat. 

Evchymia, die Guͤte ber Säfte im Leibe, 

Evcrafia, ein gutes temperament, welches jeder Natur / Alter, Ge⸗ 
ſchlecht und Lebens⸗Art zukommt, | 

Evnuchus, fiche Caftratus, 

Evomitio fiehe Vomitus. , 

|. Evonymus, Spindel-Baum; waͤchſt in Dorn⸗Buͤſchen; Die 
Beeren refolviren und erweichen; ín Lauge gefotten  tödten fie die Nüffe 
und Läufe auff dem Haupt, und färben das Haar. 

.  Evpepfia, eine guteleichte Daͤuung, dahero kommen Evpepta, gu» 
te leicht: und wohldauende Speifen.” 

Evpnoea, eine leichte und natürliche Refpiration, E: 
S Evporia, eine Hurtigkeit oder Bertigkeit gu operiren, dahero heiſſen 

ey den Aertzten 

Evporifta, die Mittel, welche leicht zu prepariten , und die bey jebem 
häuffigzur Hand find. 

Eupatorium Cannabinum. Waffe, Doft, Alb-Rraut; wird op 
naffen Orten angerröffen „blühet im Julio und Auguft; Die Blätter und 
— dienen zu den Wunden, Unreinigkeit der Haut und verſtopfften 
Menſibus. | 


Grzco- 
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Grzcorum fict Agrimonia, 

Mefurz fiche Ageratum, 

Veterum, ſiehe Agrimonia. 

Euphorbium, das Euphorbiui ift ein gelblicht und hartzigtes Gum- 

mi, beftchend aus länglichten und gleihfam rohrichten Stuͤcklein von un» ` 
terſchiedlicher Gröffe und Geftalt , welche einen überaus brennenden und 
widrigen Geſchmack, aber Feinen fonderlichen Gerud) haben, werden aus 
Oſt⸗Indien und Africa heraus gebracht. Das Gewaͤchs des Euphorbii 
wird für cin fonderliches und faft wunderliches Kraut dieſes 9tamené,fo eis 
nige, als Hermann und Plukenet, Tithymalum Mauritanicum nennen, 
gehalten; bat lange, fehr dicke und ſtachlichte Blätter, aug welchen diefes 
Gummi fliefjet ; ift von ziwepyerley Sorten, námlid) das granulirte, und 
welches in wweißlichten Klumpen Fommt : das befte muß in ſchoͤnen granen 
(con, weißgelb,recpt trucken, und fauber ‚ohne Staub, aud) nicht viel let 
nes geroͤhrichtes bey fid haben. Es purgiret gar zugemaltig, Dabeto «8 
ſehr felten oder gar nicht innerlich verfchrieben wird; Aufferlidy aber bat 
es einen groffen Nugen, das abnehmen und ſchwinden Der Glieder zu curi- 
ren, wenn man neb(t fteter Bervegung diefelben entweder mit dem Euphor- 














bio oder deffen Del fleißig reibet ; fo dieneis aud) wieder Cariem offium,zus 
weilen wird c6 auch unter die Nice Pulver und Ehnupf, Tabac genoms 
men, allo man aud) jehr behutfum damit umgehen mul 


operiret, daß öffters bas Blut bernad) geher. weil es fo ft 
Euphrafia, Jugen-Troft, mádftan onnzeichen, fa ze | 
ten Orten und auf ben WBicfen, blübet im Junio, Julio 
trefflich Augen» Mittel, wieder blöde Gef 
parata find die Conferva, das V c 
Euftomachus, ein guter vof 
ſen / welche dem Magen zuträglic) find, 
Euthanafia,ein gang I n 


Y 
ndraen, aralıch 
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Exceptio, ift, wenn truckne Pulver unter € áffte gemenget wer⸗ 


ben 1c. | 

Excifio , eine Ausſchneidung, wenn man mortificirt Fleiſch aus⸗ 

fhneidet, und vom gefunden feparirct. 
, ` Excoriatio , Ablederung, Abfchelberung der Zaut, wenn man 
die Haut ab(dyeuret,un fid) alo wund machet,wie ein Wolff, bey ben klei⸗ 
nen Kindern heift es fratt feyn. 
Excorticatio , excorticare, heift eigentlich abfeblauen, ausköes . 

nen, fonften auch vein machen, die Wurgeln., Rinden, Kräuter, Blu⸗ 
- Saamen, Dap nichts unbehoͤrliches, Erde, Unzeinigkeit 1c. daran 
P Excretio, eine Yusleerung , wenn man etwas leer machet, Davon 
^ tommet, 

Excrementum, jeder Roth, Unflat, infonderheit aber ber Unluſt, 
welcher natürlicher weifeper fedes excerniret wird. 

Excrefcentia, jede Auswachfung, wie e$ in der Chirurgie ju ders 
ftehen, fiche Hyperfarcofis. 

Excrefcentia glandularum colli fiehe Bronchocele. 

Exedentiafiehe Cathzretica. 

Exhalatio AN Evaporatio. : 

Exischios, bie Verrenckung der Huͤffte. 

Exomphalos, die Auswachfung des Nabels. 

Exophthalmia ficye Oculi procidentia, 

Exoftofis, Nodus, wird überein die Hervorragung und Eminentia, 
der Hirnfchale genennet, welche von einer zähen groben materia entftanden: 
e8 fan aud) callus offeus genennet werden, wenn c8 in den wiederheilenden 
Brücyen des Cranii hervor ſchieſſet: folche tumores finden fid) ordinair 
bey benenjenigen, weldye Lue gea laboriren; Die Eur diefes Affects fuche 
unterdem Tityl Lues Venerea. 1 

Expedtorantia fiche Bechica. — 
.  Expellentia, austreibende Mittel, ſolche find entweder innerliche 

^eber aͤuſſerliche. Don den innerlichen ſiehe Alexipharmaca unb Sudori 
fera, von den aͤuſſerlichen aber ſiehe Epiſpaſtica. 

Experientia, die Erfahrung / iſt eine Erkennung, welche man du 
vielen Gebrauch zu wege gebracht, wenn man den Nutzen und Gebrai 
eines Medicaments fo innen hat, — gant verſichert ift, daß es nicht 
dn) u ens 


558 EX 


einsfondern vielmahl in einigen Kranckheiten groffen Nutzen gefchaffet, ſo 
fan man ſolches mit gróffeem Rechte weiter gebrauchen. | 
Experimentum, eine VDerfuchung, wie Dices oder jenes von ſtat⸗ 
ten gehet; alfo falten in dev Anatomie und Chymie giel Experimenta 
bot. 

. Expreffio, Ausdruͤckung der Artzneyen, durch diefes wird das 
feuchte von dem trocknen, das dicke von dem dünnen gejchieven , man bee 
Diener fich zu Dirr Operation der Hände, Spatel, Preſſe. 

Exficcatio fiche Evaporatio, _ 
Extergentia ſiehe Abftergentia; | 
Extende füpra alutam in torma fcuti, diefes wird offt in ben Rece⸗ 
ptem bey Verſchreibung einiger Pflafter gefunden, und heit, ftreich «8 
auf > Leder, in Geſtalt eines Schilde, oder Dog es wie ein Schild 
werde, 
Extindio, Auslöfchung, Abkühlung, wird genennet/ wenn die 
im Feuer warın und glüheud gemachten Dinge in liquores getuncket wers 
den. Alſo werden die Erpftallen, Kiefelftein und Eorallen öfters im 
€ gio ausgeloͤſchet, da De eine gang brüchige Confiftenz erlangen. Es 
wird auch dieſe Operation darum angeftillet, damit man eine Medicinifche 
Krafft aus oder in dem Liquore erlangt , ſolches obferviren voit in Yuslös 
ſchung des Stahls in Milch, des Goldes in \ flor. Borragin. und Ro- 
far. Deg Bleyes in V/ comm. Nochift eine, wiewohl aber nicht eigente 
liche Extindtion, wenn man den Mercur. viv. mit Speichel, Fett, Terpen⸗ 
thin 1c. toͤdtet. 
`  Extradio, 2fuesiebung, bierunter wird fehr viel begriffen, ale 
bít deftillation mit der fublimation, putrefa&tion, fermentation, cir- 
eulation und coagulation. Sym beſondern Verſtande aber bedeutet es efe 
ne Abfonderung einiger Theilchen von den Concretis , welch: vermoͤge tío 
> tüchtigen Menftrui gefchiehetz bann wird fold) cin ausgezogen 
ing ein | 
Extractum genannt; Es werden aber in der Chymie in 9fnfébimg 
Ger Materiz viclerfey Extradta gefunden, nachdem nämlich Die Corpora 
und Menftrua find. Sie werden in flieffende unb dicke getbeifct, jene find 
welche man fonften Effengen , Tindturen und Elixive nenner, fie nehmen 
ſolche Namen. Denn erft an, wenn fie nad) der Dettillation oder Evapora- 
Gondes Menftrui auf dem Grund in citer zaͤhen Confiftenz bleiben; es 
werden qud) aus Do Säfften der Vegetabilium AË, Abfinth, Centaur, 
; min» 


EX 39 
min. Fumar. &c, extra&ta bereitet, von welchen zu mercken, daß ftc allezeit 
voller irdiſcher Theilerchen find, too nicht der Safft zuvor wohl clarifici- 
ret und etliche mabl gereiniget gemefen. Alſo findet man in ben Officine 
unter andern folgende Excracta, als | 
. . Extractum abfinthii, Wermutb-&rtract :&. fammitat.Abfinth; 
im Schatten aetrudinet Tt. fehneid unb ftoß fie gang Elein / infundir fie 
im gläfern Gefäß in V7 deft. Abfinth. fbiv. (alis Tartari 5j. (af eg 8. Tage 
em warmen Drt digeriren, der ausgepreßte und durchgeſeigete Safft wird 
be» gelinden Feuer zur rechten Confiftenz eines Extradti gekochet. Auf 
diefe Art koͤnnen begnahe alle Extra&ta der Kräuter bereitet werden, 

Extraétum aloés, ifteine von ihrem Unflath gereinigte Aloe, darzu 
&. Aloës (uccotr. Zei, lag eg übern Feuer (dymelgen , entweder in fattfas 
men Rofen ; Safft, oder einem ftarden Trand von CBiolen Blüten, 
la$ die Difiolution €. big e, Stunden fteben , gieß fie darauf Neigungs⸗ 
Weiſe ab , Altrire fie, und laß die Feuchtigkeit allmählich verrauchen,, bie 
eine Materie, die fo dick alsein Extra& fep , zurück bleibe, folche fan mam 
aufheben. Iſt ein ſchoͤn Mittelden Magen mit purgiten zu ſtaͤrcken, Dit» 
net aud) wieder verftopfften Menfes, bit Dofis find gran. xv. bie sj. 

Extra&tum chinz de china: ®, Cortic. chin, de chin. Zeit, weiche 
fie 24. Stunden lang in gnung warm gemadytes und deftillirtes Nuß⸗ 
Waſſer ein, laf die Infafion daraufallmählid) auffieden, feige fie ab, mb. 
drück fieftard aus, weiche fie roiber ín neu Nuß⸗Waſſer ein, laß ſie wie zuvor 
auffieden und feigen: tbue Dietz durchgefeigeten Liquores unter einander 
undläuterefis: gieß den geläuterten Liquorem Neigungs⸗Weiſe ab, unb 
(aj die Feuchtigkeit in einem gläfern Gefäß, bep einem gelinden Sands’ 
Feuer fo lange evaporiren, bis wie cin Diefer Honig zurück bleibe, Es ift 
eine ſchoͤne Fieber Argney. Die Dofis davon find gran. xij. biszR. in Pils 
- oder Wein, Auf diefe Weiſe wird aud) das Extractum Efulz be. 
reitet. | | 
ExtradumFebrifugum: &. pulv. cortic. peruvian. jv. Centaur, 
min. radic. Gentian. ana $ij. Serpeptar. Virgin. 5j. fpirit. Vini [bjv. oder 
q.£ extrahir bie Tin&ur und laf fie evaporiren , f. Extract. 

Extradum hyftericum : 8. Extra&i Croci, Calam. aromatic. ana 
5j. pulv. Caftor. 3ß. Zedoar. 5j. Laudan, opiat. fine Caftor. 3f. fpecier-- 
diacalaminth. Jij. Margarit. orient. przp. o ol. deft. Calam. aromatic; 
gutt. xv. mifce. - 225 "n 

Extra&umligni Guajaict P. — ligni Guajac. fo viel geren 
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koche Dein Brunn⸗Waſſer auf die Helffte ein, Das Deco&um druͤcke aus, 
clarificir und bring e$ durch infpiffiren zum Extraà. | 

Extractum Martis adftridivum: &. Sehr fubtil gepülverten Eis 
fen »Rofts Zviij. ſchuͤttet ihn in einen eifernen Topf, gieft 4. Pfund dicken 
rotben Wein, Vin deteinte genannt, darauf, fegt den Topf übers Feuer, 
deckt ihn ju und laſt Die Materie drinnen kochen: rühret fie mit einem eiſer⸗ 
nen Spatelnady und nad) mit um, bis zwey Drittheil Feuchtigkeit einges 
kochet ſeyn, filcrirt das Flare durch ein Tuch, und laſt ſo viel Feuchtigkeit 
davon verrauchen , bis ein dicker Extract zurück bleibe. Er bienet wies 
der den Durchlauf, rothe Ruhr, verftopffte Menfes, güldene Ader ꝛc. Die 
Dofis find gr. x. bis 3ij. 

Extractum Martis aperitivum: &. Eifen:Roft, ben man mit Mor 
sen-Thau gemacht, Zviij. ſchuͤttet ihn in einen eifernen Topf, unb gieft 
3. Pfund Honig⸗Waſſer und 4. Pfund Moft ober Safft von reiffen weiß 
fen Weintrauben drauf, und thut endlich zu diefen allen nod) 4. Ungen £t 
monien-Safft , verdedft ben Topf mit feinem eifernen Deckel und fct ihn 
in Dfen in ein wenig Feuer, laſt Die Materia bafelbft drey Tage lang d. 
geriren, hernach 3. ober 4. Stunden lang allmáblid) Fochen , bet den 
Topf immer mit auf, daß man fie miteinem eifernen Spatel wohl umrühs 
ren koͤnne, macht ibn wieder zu, damit die Seuchtigkeitnicht gar zu geſchwind 
einkoche. Siehet man, daß der Liquor ſchwartz wird, fo ſchuͤr das Teuer 
unten weg, und laß ihn ungeftört fteben: filtrire bas klare gang warm 
Durch ein weiß Tuch, und [ap die Feuchtigkeit von einem Sand» Feuer in 
einem gläfernen Gefäß bis zu einem Diefen Extra& verrauchen. Iſt ein 
herrlich öffnend Mittel, bienet wiederdie Verftopfungen der Milg, Leber, 
des Gekröfes. Die Dofis find gr. x. bie 20. ! 

Extractum panchymagogum: &. Coloqpinten⸗Fleiſch Ziß. Pulv. 
diarrhod. abbat. $j. Lerchenſchwamm 3j. Hellebor. nigri ʒj. mache alles 
ju groben Pulver, und gieffe deftillirtes Thausoder Rrgen- Waffer 4. Fin⸗ 
ger bod) darauf, eermad) die Matraß mit allem Fleiß, Cp fie zur Di- 

eftion über ein Sand» Feuer , laß fie drey bie 4. Tagdrinnen ſtehen, und 
chweng das Gefáf immer mit um , fehlag die Infufion bernad) Durch dg 
Zuch, undgieffe auf den Reſt oleid) viel Liquoris, beige ihn mie zuvor, 
hernach feige ibn durch und druck ihn Hor aus s gieffe dieſe Infufiones zus 
mmen, und faf fie folange fiehen, big fie Plat worden find. Gieß fie 
e E ab, uno lag die Seuchtigkeiten in einem gläfernen Gefaͤß, 
im Sand, von einem Fleinen Feuer verrauchen, bis ein dicker Extra& 
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draus werde. Ys ift eine herrliche und faft allgemeine Purgang: die 
Dofis ift 5j. bi? ij. in Pillen. 

Extra&um Rhabarbari: &. recht guter Rhabarbar. $vj. zerftoffe 
fie und laß fie bey 12. Stunden in warmen V Plantagin. q. C durchwei⸗ 
chen / alfo daß das Waſſer vier Finger bed) über bie Ahabarbar gehe; 
lag fie auffieben , und feige fie durch cin hären Sieb; laß den Reſt in 
eben fo viel V7 Plantagin. tie zuvor, weichen, darauf feige die Infufion 
burd) und druck fic recht ſtarck aus, — Sue diefe Tin&turen zufammen 
und laß fic fid) (ten : filtrir fie und (af die Feuchtigkeit in einem Glafe, 
in einem (cbr gelinden Sands Feuer fo lange auffliegen , bis eine Materia 
zurück bleibe, welche die Confiftence eines Dicfen Honigs habe, welche das 
er ift, und in einem Topf aufgehoben werden Fan: die Dofis find 

.x. bis Jij. ! 
a Extrahentia fiehe Epifpaftica. * 

Extravaſatus, was aus den Gefaͤſſen iſt; wird von dem Blut ge⸗ 
ſaget, wenn ſelbiges aus oen Blut⸗Gefaͤſſen gefloſſen, und fid) etwa in eis 
ner Hoͤle aufhaͤlt und allda ſtocket. 

Exulceratio, eine Verſchwuͤrung, verſchwuͤren. 

.. Exuftio ‚eine Verbrennung, wenn jemand vom Feuer beſchaͤdiget 
worden, ſiehe Ambuſta. no. 

Exuvix Anguillz, Aals-Balg, entweder frifch oder cingefalgen , ift 
ein vortreffiich Mittel wieder den Vorfall des Uteri, Damit geräuchert. 

Exuviz Serpentum, Schlangen: Balg. welche fie felbften ablegen, 
foim Fruͤh⸗ Jahr und Herbft gefchichet,ift ein ſchoͤn Mittel wieder die ſchwe⸗ 
re Geburt, machet aud) Haare wachſen, treibet Harn, wird deswe⸗ 
gen wieder die Waſſerſucht und Verſtopfung des Dong recomman- 


F. 


F Findet man alfo f. ín allen Recepten, heift hat, es werde, z. E. 
. Rt. Spirit. Bei | 
Eifent. arom. vol. á 3j. 
| Sé f.m, das ift fiat mixtura, 
F.L. A. wird al(o £1. a. in ben SRecepten gefunden, oder auch 
Uu 3 F.S. A. 
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F.S. A. alfof.f.a. Das ift, fiat lege artis, oder fiat fecundum artem, 
es werde mach der Kunſt bereitet. 


R. Mercur. dulc. 3j. 
refin. Jalapp. gr. Vj. 
gumm. Gutt. gr. vj. 

cum 
'Tin&ur.cathart. q. f. 
f. l.a. oderk Ca. Pilul, 

Faba purgatrix fiche Ricinus Americanus. 

Faba vulgaris fativa, Bohne, wird in den Gärten erzogen, 
blühet im Junio: bie Brühe von den Hilfen friſcher Bohnen, wird wie⸗ 
der die Sihärffe Des Urin, eingefpriget , gelobet: Farina Fabarum wird 
zu Umſchlaͤgen gebrauchet; Dog deftillirte XV. treibet den Darm und 
reiniget die Haut im Geficht, Dog Sal ift cin. trefflich Harntreibend 
Mittel, wird mit geoffen Nugen wieder Die Waſſerſucht und Stein ges 
brauchet. | 

Fabz fiche Afelli. 

Fabx S. Ignatii, S. Ignatii Bohnen, find Körner, und nicht Bobs 
nen , welche einer Pletgen Mufcatnuß groß, Dod) feiten rund, fondern viel⸗ 
mehr länglich wie ein Hüners Dog, auswendig mit einem filberfarbes 
fen glatten Häuschen umgeben, inwendig gelb sbraun und durchſichtig 
wie ein Hormanzufehen find. Man findet fie in einer gewiſſen Indiani⸗ 
(ben Frucht, welche etwas gröffer als eine 29. (one ift, in Deren Mitte 
wohl 20. bis 24. diefer Körner liegen: diefe Frucht waͤchſet auf einem 
Kraut, von den Indianern Catalougan und Cantava genannt, welches 
fid) um bie höchften Bäume windet, und in die Höhefteiget. Man findet 
fic in den Philippinifdyen In ſulen woraus fie von ben Portugiefen in Eu- 
ropamgebrachtwerden, Sie haben cine erwaͤrmende Bifft-und Wind⸗ 
treibende, aud) etwas anhaltende Krafft, wormit fie den Magen, das Ge 
Dárm und Nerven ſtarcken. Werden wieder die Wechſel⸗und higigen Fle⸗ 
ber , eft, zauberifche Vergifftungen, Liebes⸗Traͤncke, ſchwere Noth, 
Schmertzen des Magens, Hertzgeſpann, Hertzens⸗Angſt, Colic, Mutter⸗ 
ſchmertz, Lähmungen, Zahnweh, Schlag, Keichen, Huſten, gebrauchet, fie 
treiben ben Urin, die Menſes und Nachgeburt, toͤdten die Spuhl⸗Wuͤrme 
Dien aud) aͤuſſerlich Die Blutſtuͤrtungen; man giebt fie zu ‘Pulver geſtoſ⸗ 
fen in geringer Dofi 2. 3. Hee, gran. Denn bere, rg 

! hir 
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ſchwer hon purgiven follen / man legt fie aud) ein oder zwey Stunden in 
ein deftillirtes Waſſer, bis eg bitter werde. | 

Fabx marin& oder Umbilicimarini, Meer⸗Bohnen, find runde 
platte Mufcheln, oben gleich und braun , mitrunden Streifen und unten 
weiß mit gold⸗gelb vermenget, auch etwas hol, mie ein Menſchen⸗Nabel: 
werden meiftvon den Ztaliänern heraus gebracht, und wenn fie ſchoͤn rein 
und mit ihren Farben geziert, werden fie mehr æſtimiret. Sie find nichts 
anders, als gewiffe Dedel, welche das £od) einer See⸗Muſchel ſchlieſſet, 
ſo Cochlea cælata genennet, und in dem Mittellaͤndiſchen Meer gewoͤhn⸗ 
üch gefunden wird. Sie kommen den boͤſen Augen zu ſtatten, wenn man 
fie rein und klein ſtoͤſſet und unter den Augen⸗Waͤſſern gebrauchet. An 
ſtatt dieſer brauchen auch einige nod) andere Mufcheln, Nerita genannt. 

Fabaria, craſſula major, Sette Henne, Donner-Rraut, wächft 
an ſteinichten Orten, ouf den Mauren: die Wurtzel wird für die blinde 
Guͤlden⸗ Ader angehangen; Dao aus den Blättern und Blumen gebrannte 
Waſſer, macht klare Haut. 

Fxces, die Hefen, ſind Der V ft, welcher fid nach der Guhr ſetzet. 
Fæces alvi wird aud) der f. h. Menſchen⸗Koth genannt, 

Facies hippocratica, wird bcp den Medicis genannt , wenn die Nafe 
fpigigift, vie Augen und Geh Ai eingefallen, Die Dchrlein kalt und zuſam⸗ 
men gefchrumpfeht find, Die Haut vor der Stirn hart undrumplicht, die 
Farbe des gangen Geſichts blaß-gelblicht oder ſchwartz. 

Fagus, der Buchbaum, Büche, wächjtin den Wäldern: die Bläts 
ter find gut wieder Die hitzige Geſchwulſt ver Lippen und des Zahn⸗Fleiſches / 
€ntyünbungen bec Wunden und Blattern. 

4, Fals, falciformis finus, die Sichelförmige Hoͤle des Gehirns, ficbe 
Sinus. 

Fames der Hunger, fiche Inedia. 

Fames au&a, der vermehrte Hunget, , da auffer dem Hunger Feine 
anderen Symptomata dabey fi 10, davon ſiehe Bulimus, 

Fames canina, Der Junde- Aunger , ift der vermehrte Hunger, das 
bey aber das hanffig eingefreſſene alfotort enttoeber durch vomiren oder 
dureh Sedes weagebracht wird. Die nähefte Urfach ift eine febr befftige 
Contra&tion des Magens, von einer gar zu geoflen Säure im Magen ev 
wecket; denn, wenn diefe die fibras des Sagen unb Der Gedärme prickelt, 
vird nicht mir ber Zufluß der Geiſter gemehret, ſondern c6 twerden auch dies 

Teile jur Convulfion, das ift, jum vonuren md Stuhlgehen, — 
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ou der Cur fichet man cingig , roit Das ſcharffe acidum möge entkraͤfftet 
werden, darzu Dienen DIE (o genannten Abforbentia, als C.C. oft. os Sepiz, 
lapid, 69. Matt, Perlar. lapid. Percar. Margarit. Corall, V7 figillat. Ala- 
ba(tr. uad vornemlich die Martialia, als Limatur. Martis, Crocus Martis 
aperitiv. effent. Martis cum fucco Pomorum, fpuma Chalybis &c. 
Weil man aud) verfichert, Daß dieſes Ubel zuweilen von ben Wuͤrmen pfles 
get dsrurfuchet zu werden, tbut man ſchon gnung, wenn man nebft diefen 
duch Anthelmintica,als Corallin. fem. Santonic.Hyperic. und vorneyms 
li) Mercur. dulc. gebrauchit. 

Fames deficiens ſiehe Anorexia. 

Far candidum fiche Amylum. 

Farfara fiche Tusfilago. | 

Farrago fiche Secale. 

Fafcia, eine Binde, Windlein, derfelben vielfältiger Unterfcheid 
unb Nutzen ift bey den Chirurgis zu ſehen. 

Faícia lata, Fafcialis, iſt der Mufculus membranofus fice Mu- 
fculus. 

Fafciatio, die Umwickelung, oder CBerbinbung mit Binden. 

Fafcinatio, Verblendung, Bezauberung. 

Fafcinatio puerorum , das Befchreyen oder Beruffen der Ain. 
Der, nennet man ingemein , wenn fie unruhig ſind, und wieder alles Ders 
mutben gang mager werden , von Schwach⸗und Mattigkeit faftvergehen. 
Ob nun wuͤrcklich ſolcher Affe& von der Zauberey oder andern Urfachen 
berrübre, ift bey den Pra&icis nod) nicht voͤllig ausgemachet. Unterdeffen 
aber werden unterſchiedliche, fo wohl inner⸗als Aufferliche Mittel darwieder 
gerühmet; unter jenen find Corallia, tin&ur. Corallor. dens Hominis 
mortui, pulv, Secundin. primipar. fem. Antirrhin. Vifcus Corylinus, 
effent. Hypericon. fpirit, Secundin. primipar, &c. 


&, tindtur. Corallor.5i;. 
effent. Hypericon. 
fpirit. Secundin. primipar, à 3ff. 
m. 





Bon diefen findet man ein geg Sam aus Conyza fiorib.coerul.Hyper. 
Antirrhin.dent.Homin.demort.Vifc, corylin. und quercin, aus gumm. 
Ammoniac. und Aſa foetid.item ein Bad aus foliis und corticibus Salicis, 
florib, Adianth, Aquileg,Antirrh, Hyper.Tanacet. oder Schmierwercke 


aus 
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aus Ungvent. corylin. Afa foetid. Emplaftr. ad Veneficia Mynfichti 
Caftro machet viel Weſens von Diefem Ungvent: 

SS fucci Abfinth. 
Cydonior. 
Menth. 
Pomor. dulc. 
Olei maftichin. 
nardin. 
rofat.ana 20. 
Corall. rubr, 
pulv. rafür.Eboris, ` 
Xylaoloésana ak, 
Cerz. q. f. Ungvent. | , "ra 
Faftidium,einEdeloder grauen für den Speifen und andern Dingen, 
Fauces fiehe Pharynx. p P cJ 
Faufel ſiehe Areca, 
Favi fict Achores. | | 
Febrifuga fiche Centaurium minus. age 
, Febrifugum, ein $ieber vertreibend Mittel, ober Artzeney, als 
cortex Chin. de Chin. Centaur. min, rad. Cichor. lign. Colubrin. flor, 
xci, pulv. Carduibenedid. fal. Abfinth. Centaur. minor. Arcan. dupli» 
cat. effent. Abfinth. comp. cortic, Chin. Centaur. min, Elixir febrifug, 
extract, Cardui bened. &c. uu ! 
. . Febris, ein Sieber, ift eine unorbentlid)e Bewegung der Lebens⸗ Gei⸗ 
fter, und folglich des Bluts, bald mit Froſt  balb mit Hig und andern Zus 
fällen mehr. Diefe Lehre von den Fiebern ift bey den meiften Pradticis gang 
verworren zu finden; Damit man fid) aber nicht mehr verftoffe , fo mercke 
man folgenden Unterfcheid der Fieber, ba fie in Erwägung ber Seit des 
Angriffs, unb denn in Betrachtung der Sympromatum in zwey Claffer 
von den neueften und accurateiten Pradticis getheilet werden, In Betrach⸗ 
tung der Zeit des Angriffs ift ein ander Fieber vom einem Tag, Diaria 
oder Ephemera genannt, ein anders von vielen, und zwar bald ohne remis- 
fion und neue exacerbation, bald mit einer Eleinen cefation. Gegen fid) 
aber die Fieber mit einer gán&lid)en remisfion Deg Paroxyfmiauf eineZeits 
fang etlidyee Stunden , eines oder mehr- Tages, werden fie.gang ſchlecht 
weg Intermittentes fimplices, in fpecie abernad) den Tagen, tie fie Pom» 
men, Quotidianz,tägliche,Tertianz „beeyeägige Quartana, vierrägis 
F ge 
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gegenannt. Uber dieſe findet man auch doppelte MWechfel-gieber, a(d 
Doppelte drey-und vierra giae menn Die Paroxyfini des Tages mehr als 
einmahlfommen, oder wenn das Fieberin den Tropen Tagen kommt. Ale 
diefe Fieber werden Regulares oder gleiche genannt , fo lange fir accurat 
unb nad) dem Glockenſchlag Fommen, und den Patienten wieder verlaſſen, 
oder wenn fie den Paroxyfimum, doch aber zu gewöhnlicher Zeit, entweder 
antieipiren odertardiren. Wenn ſie aber zu Feiner gewiſſen Stunde foms 
men und nadylaffen, fo dag die — niemahlen die rechte Zeit des Fie⸗ 
bers accurat wiſſen, werden ſie Irregulares, ungleiche und Erraticæ, 
Spring ⸗ Lieber genennet. Was den Unterſcheid der Fieber in Anſe⸗ 
bung der Symptomatum betrifft , (o find Cr) welche den Patienten allein 
mit Froft vexiren, (2) welche mit Hig allein moleftiren,(3) bag zur Zeit Des 
Paroxyfmi die Aufferlichen Glieder Falt, bie innerlichen hitzig find, (4) da 
Froſt nb Dip zugleich, und zu gleicher Zeit beſchwerlich find, (I)wenn we⸗ 
der Froft nod) Dip mercklich beſchwerlich find, dem Patienten aber all» 
müblid) das ſchwinden bringen, (6) ba nad) dem Eſſen vornehmlich eine 
ungewoͤhnliche Hitze im Leibe, bey Nacht-Zeit aber ein báuffiger Schweiß, 
welcher die Nahrungs» Kräffte gänglich verzehret, empfunden wird, (7) bey 
welchen eine groſſe Krafftlofigkeit;Cardialgie,Unruh,Hige,bald mit Haupt⸗ 
weh und Aberroig,bald mit Flecken und andern Exanthematibus, Beulen; 
Carbunculis und Striemen, welchen befondere Namen gegeben find , als 
febris algida,ardens,Leipyria,Epiala, lenta, hectica, maligna. Die übrk 
gen, welche ebenfals ihre Jtamen von den Zufällen, als Lingodes, catar- 
rhalis, arthritica, cacatoria &c. haben, zu uͤbergehen. Aus dieſen z weyen 
Unterſcheiden findet man bep den Practicis folgende und auch mehr Fieber 
angemercket, allwo bey einigen Die Praxis ju gegeben, Die anderen aber für 
fich gang ficher curirct werden Fönnen, nachdem die Symptomata,pon web 
chen fic ibre Namen führen, gehoben find: als R 


Febris acuta, ein ſcharff hitzig Fieber. iS 
^. alba virginea fiebe Chlorofis. iue Ad 


plis algida, das Faite Fieber, wenn die Patienten von der 
Kaͤlte allein geplaget werden. | BEER 
j ` ardens, das D gige Richer, wenn Hitze allein i D 
durch wird ein ſolch Fieber verftanden, welches die Patienten mit 283 
gleich ſam brennend martert ; Dabep finder fid He 
Mundes, Durſt, Schlaflofigkeit, ünruh / "po 
Reitac, Die nähefte Mrfad) it cine gang furidfe Dervegw 
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che wird erreget durch übermäßigen Schweiß, bey SommerssZeit, unzeis 
tige Verkaͤltung, Falt teinden, Entzündung der Vifcerum, übermäßigen 
Gebrauch der Gewuͤrtze und gewürgtern Speiſen, viel Wein unb Brannt- 
tocin trincken, befftige Gemuͤths⸗Bewegungen, Zorn, Erſchrecken 3. In 
der Eur bat man ſowohl auf das Fieber, als deffen Urfachen ju fehen , weß⸗ 
tocgen Refrigerantia, gelinde Refolventia, aud) Diluentia erfobert wers 
den: Refrigerantia jind alle Nitrata,Nitrum purum, Arcanum duplicat. 
Nitrum antimoniatum,Lapis prunell.Sacchar. &ni, item die Semina 4s 
frigid. major. Bon den Refolventibus nehme man CC £ A Antimon. 
diaphor. fimpl, und martial. Ebur. uft. Unicorn. ver. ra(ur. dent. Apri, 
mandibul Luc. pifc. flor. Pis, Myrrha, Bezoardic Jovial, mineral. Anti- 
bei, Poter. Arcan. duplicat. pulv. bezoardic. Mich. und zu diluiren de- 
cod, Hordei oder ein Juleb. aus A, Katar. Roris maj. Cichor. Portulac, 
Taraxac. Plantag. Prunell, Nymph.Acetos; fucc. Berber, Ribium.Citri, 
tindtur. flor, Aquileg. Bellidis, Violar, Papaver, &e. DieSymptomata 
aber, worauf man auch zu fehen, weichen ingemein mit ben Fiebern. 

“  Febrisarthritica, 008 — — 
Febris aſſodes oder anxioſa, das Fieber, wenn die Krancken 
Hertzens⸗Angſt haben, und fid) im Bette berum weltzen. 
Febris afthmatica, Bruſt⸗Fieber mit Kuchen 
cacatoria, dasf.h. Scheiß⸗Fieber mit ſteten Stuͤhlen. 
az Dog Hertz⸗ Fieber mit groffem Weh in der Hergs 
1 ru €, e v f li 
caftrenfis, die Feld⸗oder Soldaten Kranckheit: fiche Unga- 
ricus morbus. 2E zs 3 
catarrhalis, ein S[uf«Siebet, In diefem Fieber Pommen 
Hit und Kälte esp ap nicht gar zu ftard? , und zwar gegen den 
Abend ; dabey finden fid) Ach der Blieder, Huften, Hauptiweh 1c. Die 
Urfachen find bie Eatarrhen, wovon an behörigen Ort zu (ten. Die Eur 
wird wegen der beforglichen Cruditäten mit purgantibus Angefangen,nach 
ſolchen find Die Anticatarrhalia zuträglich , ole iquor. C. C. ſuccinat. 
C.C. effentificat. effentia Serpilli Saffafrata, Succin. przparat. tinctur, 
Succini, effentia ligni Saffafras, €. ` 
| E, VSerpill. Ziß. 
Lo C. C.fuccinat.5ij. 
effent. Serpill. Saffafrat. 3jv. 
m. d. f. 
Sluf-S-topftn, 
&ra 
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Febres continenies, oder Synochæ, werden diejenigen Fieber op 
nannt, welche etliche Tage ohne Nachlaſſung, oder neuen Anſtoß dauren. 
Febrescontinuz,to "Den genannt, welche mit cin wenig Nachlaſſung 
und exacerbation der Zufaͤlle anſtehen und dauren. 
Febris colliquativa, iſt ein ſolch Fieber, da der gantze Leib abgemer⸗ 
gelt wird, daß nichts als Haut und Knochen ſcheinen. 
Pehbris diaria oder ephemera, ein Fieber nur von einem Tage oder 
paroxyfmo. | 
Febris elodes, Schweiß» Sieber , da der Krancke fict$ ſchwitzet. 
epiala,cin Fieber, in welchem Hitz und Froſt im hoͤchſten rad 
zugleich ſind. 
epidemia, Land» Fieber, das hin und wieder graſſiret. 
erratica, Spring» Sieber , das Feine rechte Zeit dcs paraxy> 
fmi bát, - > 
famelica, Freß⸗ Fiebet, da die Patienten auch im paroxyfino 
febt hungert. 2 
hedtica, ſchwindſuͤchtig oder Lungen Se ein fym- 
ptomatiſch langwieriges continuirfídyes ſchleichendes Fieber, welches von 
der wiedernatuͤrlichen Bewegung Dee Bluts und der Geiſter, von ciner fcirr- 
höſiſchen Verſtopfung der Exulceration eines Viſceris feinen Urſprung 
bat ; dabey findet fid) fliegende Hitze, ſonderlich nad) bem Eſſen, Erhitzung 
unb Zorn um eine geringe Uriog und aud) das folgliche Abnehmen Des eie 
bes, wird im Deutſchen das Darr⸗Fieber, zehrend unb ſchwindſuͤchtiges 
en genannt. Die Haupt-Urfach iftein  ungrdentiiche Bewegung der 
Feifter und Deg Bluts, darzu geben Gelegenheit Exulcerationes ber innere 
lichen Theile, darauf folgen Phthifis, lan;toizrig: Ulcera der Nieren und 
Blafn, naͤchtlicher Schweiß ꝛc. Die Eur ift auf die unordentliche Bes 
wegung der Geiſter, und dann auch auf die Sufálle zu richten: denn folate 
9t febris he&ica und Die Schärffe des Bluts und Seri in den primis viis 
zufammen kommen, ſo iſt alles vergeblich) angewandt; wenn aber dieſe nach 
Muͤglichkeit corrigiret ober gehoben, wird man continuirliche Temperan+ 
tia, Abforbentia und Balfamica brauchen muͤſſen, als limatur. Martis C.C. 
uft. lapid.69. Mandibul. Luc.pifc. $ diaphoretic fimpl.unb martial.anti- 
he&t.Poter.fior.Benzo&s,Myrrh.extradt.Helenii,Glycyrrhiz.Croci &c. 
Weil mau aud) auf bie Symptomata tiefer Ficber zu fehen bat, fodienen 
wider naͤchtlichen Schweiß Temperantia aus Antihed.Poter. Sacchar. 
hni,lap.Hzmatit,Corall.7Golderbergenf,Decoä.C.C, een 
à; ]ul, 
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lul. de Cynogloff. Yu der Diarrhoea muß die acrimonia humorum corri- 
girct werden, darzu dienen Cryftall. montan. Alabaftr. Coxall. C, C. uſt. 
corn.Alcis, Unicorn. foſſil. Bol.Armen.\/Cydon. conferv. und fyrup. de 
Rofis ficcis,lac chalybeatum. radic.Alth.Pzon.L ilior. albor. fpecies und 
confe&. de Hyacinth. Die Ulcera pulmonum und der andern Vifcerum 
erfordern Mundificantia und Balfamica, als Sanicul. Pyrol. Alchimill, 
Virg. aur. Scabiof. Veronic. Chzrefol. Heder. Yftr.Scord. Sangviforb. 
Polygon. Pilofell. flor. Verbafc. flor. Hyperic. fol. Mert, Salicis; fem. 
Lycopod. fior. is, Balfam, $is. Tin&ur. anthipthific. D. Mich. Myrrh. 
Balfaın. Peruvian, mit S'erpentbín und ð diaphoretic. &c. 
“24 Febrishorrifica; fiche phricodes. 8 
;. hungarica, Ungarifche Kranckheit; fice Ungaricus morbus. 
. infana, ein Fieber mit Raſerey. . 
intermittens, Nachlaſſend⸗ oder Wechſel⸗Lieber, find, 
welche um ben andern, dritten Tag ec. kommen. Solcher Fieber findet 
man mandyerley Arten, als quotidiana, quartana, quintana, (extana &c. 
alle (olde Fieber fangen ingemein mit Sat und einem Schauer an, dann 
folget eine wiedernatürlige Waͤrme, und endlich endigen fie fid) mit 
Schweiß. Wegen der Urſach diefer Fieber, bat man drey puncta zu ob- 
ferviren, (1) die Kälte, (2) Die Dige, und (3) die Drdnung oder. Scit des 
paroxyfmi. Die Kälte rührt von dem Zurück Tritt der &ebene/Gieiftet 
her, Die Hige hergegen vou dererfelben fehleunigen Bewegung und häufs 
figern Einfluß, vie Ordnung aber des paroxyfini ſtecket in der kraͤnckuchen 
febrilifcyen Idea. Die hierzu Gelegenheit gebenden Urfachen find man» 
cherley, ood) kommen bie meiften von den Erroribus fex rerum non nätu- 
ralium und cruditatibus primarum viarum her. Dahero werden alle Ar; 
ten Wechſel⸗Fieber ganz ficber curiret, wenn man nur von der Befchaffens 
heit des Magens und von Der Gelegenheit des Fiebers vergewiffertift. Zus 
gemein find Die Purgantia und Vomitoria febz nüglich, wenn übele Humo- 
res im Magen ftedien, vornehmlich, menn fie mit Alorib. (al.Ammoniac. ex- 
trad. Abfinth.Carduibenedict, Centaur.min.lign.Colubrín.radic.Chin, 
Chin. t:tft6:f find. Specifica und Puth Die Praxin offt bewaͤhrte Antife- 
brilia werden folgende aufgeführet: als pulv.radic. Serpentar. virginian, 
wieder das dreytägige Fieber, oleum Piperis, effent. Abfinth. comp.Car- 
duibenedict. Centaur. minor. Gentian. Myrrh tind.Tartari,Antiinon. 
tpfat. Elixir febril! Myn(. Elixir proprietat. f. a. die Rores Chamomill: 
gang fübtil gepülvert , werden wie Cortex Peruvianus zftitniret, davon 
findet man in den Ad. Lipfienf. d: 3. P 15 3. Diefes Pulver ; e 
ARE TREE 3o es 
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&, pulv.flor. Chamomill.3j. 
Antimon. diaphoretic. 
fal. Abfinth. à 3f. 
,. f£Pulv. 
— Pulver babe id) ſo wohl hie, als anderwaͤrts faft infallibel bes 
unden. 
E. pulv. Cortic. Peruvian. 3j. 
C.C. C A 38. 
fal. vol. Succin. gr. xij. 
; f. Pulvis. 
In den Mifcellan. Natur. Curiof. Dec. Ann. IX. obferv. 41. p. 78, ift bít» 
ſes zu finden: 
&. fal. Abfinth. 
Crem. Pi ana fij, 
Chin. Chin. 3. 
Sandal. rubr. 5j. 
fpirit. Vitriol. reit SR 
Den Spiritum gieffe Tropfens QBeife aufbas Pulder, und miſch es mit eis 
nem hölgernen Spatel untereinander, bernad) trudine e8 bey gelinden 
euer, pulverific und heb es auf, Die Dofis ift 56. bis j. in V7 Carduibene- 
di&. Zum áufferlidyen Gebraud) Fan ftatt alley Dolzi Emplaftrum febri- 
fugum von Dickt Defcription dienlich feyn : a 
&. fol. Burf. paftor, 
Fuligin. fplend. 
Galban. 
rad. Torment. 
fal, Gemmz ana ij. 
Camphor. a, 
ol.Scorpion. Matth. 
Terebinth. 
'Theriac. Andr, ana 5if. 
f. Emplaftr. 


.. Febrisla&tea, MTilch-Sieber fiche La&teus. 
lenta, fchleichend Sieber, bey welchen fid) Froſt und Kälte 
Wechſel⸗Weiſe nicht gar zu mercklich gegen Abend finden, 
lymphatica, Fluß⸗ Siebert, - ! is 
yn- 
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lyngodes oder ſingultuoſa, Schluck⸗gieber, bey welchem 

ſich Schlucken findet, oder wobey das Schlucken continuiret. 
maligna, ein bos Fieber / bey welchem ſchwere und gefaͤhtli⸗ 
che Zufälle find. Diefe Fieber werden theils wegen der befftigen Zufälle, 
theils aud) wegen der alfo geglaubten gifftigen Urfach alfo genennet. Sol⸗ 
dt befftige Zufälle aber find Dori Mattigkeit mit Hertzens⸗Angſt, Un⸗ 
tub und Herumtoerffen des Leibes, Cardialgia, Truckenheit der Zunge, 
Schlucken, ſchweren Athmen, Hırg:Klopfen, Ohnmacht, Raferey, turbirs 
ten Schlaf, Berlegungen der Sinne, Convulfiones&c. Wegen diefer ` 
Zufälle ift zu mercken, daß fie nicht alemahl zugleich bey allen béien Fiebern 
find. Die Haupt⸗Urſach ſteckt in ben Geiſtern, welchen eine ſolche Idea 
cingepráget ift, und darzu geben bic groffen Gemütbs ; Bewegungen Gele⸗ 
genheit. Die Eur ift alfo anzuftellen, daß diefe traurige defperate Idea 
weggeſchaffet, und die darzu Gelegenheit gebenden Urſachen gánglid) ges 
hoben werden, worzu tbe [5 perfuafiones, theils auch hin und wieder befind» 
liche gute Mittel, in fpecie unter dem Titul Fleck⸗Fieber ac. zu finden find. 
Febris miliaris fiehe Purpura. — 
peſtilentialis ſiehe Peſtis. | : 

| petechialis, das Flef; Fieber, Petatſchen, fiehe Petechiz. 

phricodes oder horrifica, ein Fieber, bey welchem die gange 
Zeit durch Schausrüber Schauer kommen. 
ge Febris przfocans, Stick - Sieber , da der Patient ſcheinet zu et» 
(am, ' 


purpurata, fiehe Purpura, 
putrida, faul Sieber , da bag Blut gang unrein dabey ift. 
quartana, Dog viertägige Fieber. 

uotidiana, das tägliche Sieber. 

— corubtica, Scorbutiſch Sieber, iſt In unſern Ländern ſehr 
gemein ban ſo offt Dog ſeorbutiſche Blur feine Zaͤhigkeit verlichret, und 
durch alle Theile eine Schaͤrffe annimmt, ſo offt findet ſich auch in dem 
Leibe ein ſolch Fieber. Weil die Urſachen vom Scharbock herruͤhren, ſo 
wird man aud) zur Kur Antifcorbutica nöthig haben, als bie Martialia 
und Salia fıxa, item fpirit. (alis Ammoniac.Cochleariat.Saflafraffat. Eli- 
xir proprietat.antifcorbutic.effent. A bfinthii tartarifat.effent.Centaur. 
minor. fpirit. Trifol. fibrin. Cochlear. flor. falis Ammoniac. Mixtur. 
funpl. a C, C. effentificat, tin&tur. Antimon, tartarifät. Lap. 69. C.C. 
uft. und aud) andereabforbentia mehr, e 

e- 
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Febris fpuratoria, Sp:y- Fieber. | 

fyncoalis, ein Fieber mit Ohnmachten. 

tert;ana, dreytagig Fieber, 
\ tor.minalis, cin Fieber mit Colie⸗Schmertzen. 

typhodes fiche Febris elodes. 

tufficulofa, Dutt: Fieber. 
vomitoria, Brech⸗Fieber. 
uretica, cin Fieber mit Diabete oder fteten Harnen. 
vulneraria, ein Wund⸗gieber, weiches fid) bey den ZfBur» 
den findet. Vor ſolchen Fiebern, fie mögen eniteder von einer hefftigen 
Commotion der Säfft: und Geifter, odec aus Zorn und Schrecken, oder 
pen Zeugung des Eyters in den Wiradeny fo ingemein am 4. 7. oder 9, 
Tag gefchiehet, oder von einer Infiammation herrühren, pflegen in den 
Wunden His und ungewöhnlidyer Schmertz, Roͤthe der Augen und Phlo- 

ſes vorher zu gehen. Wie nun dieſe Fieber bald fommen, fo werden fie 

auch bald gehoben und leicht curiret, wenn man nur ſolche Mittel braus 
chet, welche Dag acidum imbibiren und zugleidy gelind Schweiß treiben ; 
folcher Art find lapid. 6). corn. Cerv. uft. Antimon. diaphoretic. Myrrh. 
Arcan. duplicar. flor. %ci, radic. Gentian. und vornehmlich bas Nitrum 
antimoniat, &c. denn cin gelinder Schweiß ift das ſchoͤnſte und befte Mits 
tel für folche Fieber. 

Fecesfiche Fxces. 

Fecula, Mehl, iftein Pulver von einigen Wurtzeln, als radic: Ari, 
Bryon Biltort.Ireosnnoftrat.Tormentill. und wird alfo bereitet: die Wur⸗ 
gel wird gang Plein geſchnitten, mit V zerftojfen, der Safft durch ein Tuch 
ſcharff gepreffet, mas nun zurück bibet, Das wird aufgetrucknet und Fe- 
eula genannt. ? 

Fel fiehe Bilis. 

Fel Lucii pifcis, Hecht⸗Galle, dienetinnerlicy wieder die Wechſel⸗ 
Gicber, Aufferlich twieder bloͤd Geſicht. 
^. FelPerdicis, Rebhuͤner⸗Gall, wird aud) wieder Augen ⸗ Schwach⸗ 
heit gerübmet. 

Fel Tauri, Ochſen⸗ Ball, wird wieder Saufen und Braufen bet 
Dhren mit Weiber: Pitch gelobet; die infpifirte Galle kommt mit unter 
die Clyſtire bis zwey Ungen. 

Fel tere ſiehe Ludus Helmontii. 

Fél vitri, Glas · Galle, ijt cin weiß⸗graues fcharffes Saltz ch Ges 

chmack 
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nn Eege, 
ſchmack dem Salpeter nicht ungleid), unb wird ton der Feuchtigkeit ber 
Lufft garleicht aufgelöfet,, Daß cé ſchmeltzen Fan ; kommet von den Gitos; 
Hütten, allroo e$ auf der Materie, woraus das Gia geblafen wird, wie 
ein Fett ſchwimmet, und aud) alfo abgeſchaͤumet mir ; weswegen e$ 
aud) von einigen Axungia und Sal Vitri genennct wird: und weil diefes 
«ales Urfprung eigentlid) von der Soude, oder andern (alibus alkalibus 
herrühret,, aud) mit diefen fehr übercintommt, fo nennen esaudyandcre Sal 
alcali ober Sal anatron, ift gemeiniglich in Scheiben gegoſſen. Hievon 
find dreyerley Sorten das Italiaͤniſche, welches ſchoͤn weiß und das 
beſte iſt das Nuͤrnbergiſche und Hollaͤndiſche, welches das ſchlechteſte; 
kan in der Küchen, Die Speiſen Damit zu falgen dienen, in der Medicin 
wird e8 wieder die Waſſerſucht und Stein gebrauchet; Aufferlich Diener 
e ` Zähne zu (auberm , uno allerhand Grind und Aufferliche Schäden zu 


n. 
Felliflua pasfio fiehe Cholera. 
‚ Femur oke Os. | 
Feneftra, ein Senftet , toas es fey, ift unnöthig hicher gu fegen. Bey 
den Anacomicis aber werden aud) Feneſtræ genennet der innwendige Ges 
hoͤrsgang, und bann zwey Löcher in dee Mufchel, bald hinter der rome 
mel, deren baé cine rund, und das andere langrund ift. ! 
Fermentatio, die Gaͤhrung, ift eine innerliche SBeroegung, vornehm⸗ 
fid) in den Vegetabilibus, welche theils on ben innerlid) verborgen ſte⸗ 
ckenden Salibus , tbeif von der aͤuſſerlichen Waͤrme der Lufft erwecket 
worden vermoͤge welcher nicht nur die vefte Textur dererfelben aufgelöfet, 
fondern aud) / eutrocber einen Spiritum ardentem oder weinichten liquo- 
rem, oder enblid) einen fauren liquorem zu geben, beqpem gemachet 
wird. Man wird aber diefen Zweck kaum erlangen, wo man nicht erfts 
fid) foldye Vegetabilia nimunt, welche viel alg und Oel⸗Theilchen haben, 
und fie in einem waͤßrigen Humore zur Gnuͤge diluiret; hernach muß biefe 
alfo przparirte Mafla an einen warmen Ort gefeget werden , und mar im 
offenen Gefäß, Damit die Exhalationes frcy heraus, bie Äufferlicye Lufft 
aber hinein geben Pan. 
Fermentum, ift das ausgegährte, und mag die Odbrung machet, als 
Sauerteig, Weinftein, Weinsund Bier-Hefen, 
Fermentum album fitt Argentum. 
rubrum De 
Fernabuc fitbe Lignum Brafilium. 
; — E Ferrum, 
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Ferrum, Bifen, iftein febr hartes und nicht gern flüßiges Metal, 
laͤſſet ſich doc) aber treiben , wird in verfchiedenen Ländern / abſonderlich 
abet in Schweden, häuffig gefunden, und wird nicht allein aus Den Eifens 
Steinen geſchmoltzen, fondern flieſſet aud) zuweilen von ſich felbften in Der 
Erden, abfonderlic foll ſich in Norwegen offters gediegen Eifen finden : am 
meiften aber wird es aus Den Ergen undgegeabenen Eifen » Steinen gc 
ſchmoltzen, welche gemeiniglich braun , unb mie verroftet Eifen ausfehen, 
wiewohl der befte und gat reiche ia aud) eine — Farbe bat, 
und den gediegenem Eiſen nahe kommt. Die gon dem Eiſen herſtammen⸗ 
den Artzeneyen find, Limatura Martis, Crocus Martis adftringens und 
aperitivus urb aud) Die Tinctura Martis, 

Ferruminatrix fiehe Sideratio. | 

. Ferula, eine Schienezum Bein ⸗Bruch, fit werden gen Baum⸗ 
Kinden, fteiffen Papier, Eeder zc, gemachet und unter die Chirurgifchen In- 
ftrumenta gezehlet. 

Ferula galbanifera, ift das Kraut, aus welchem Das Galbanum flieſ⸗ 
ftt, Hehe Galbanum, 

Fervor fiche Ardor. 
Fervor febrilis Infantum, fiehe Siriafis. 

Fervor ftomachi ſiehe Soda, 

Feftuca, ein Splitter von Knochen oder Holtz. 

Fex, Feces fiehe Fxces, 

Fibra. Si ver dier ifti: des feibes, 

ibra, ein et» DUT ean, 

langlich wie ein Faden, fehr fehmal unb dünne, —* SE 
verbunden und die Bervegungen verurſachet werden 
Faſern werden faft alle, helle des Leibes 
nun Dick Fafern én mg —5 
auch ein ungleiches We DE 
manches ie Saiten: € iche ne GE tt 


men fid. 
Fibrz fpirales, heiffen die geroundenen Faͤſerlein des Sergens, 
Fibula, Perone, Canna minor, Tode 1d) Scrophula 
dew der eben: mentia ficofa, Ficus; | 
wärgen, jind Eleine harte. Ge ſtchen 7 finden fid dm 
baͤhr Mutter, am Dindern, Maſt⸗Darm, gen fie; als Fick 
gar wohl geſehen und kicht gegriffen werden 
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eeng 
einer. andern: Urſach, als von einer unreinen Vermiſchung ber. Dieſe 
zu euriren, braucheman erſt die cout daͤmpfende Mittel, als C. C. uft. 
& diaphoretic: martial. C) vol. Aloés, Elixir vivz, Lig. C. C. fuccinat. 
Bal(am. nervin.unü Decoct. lignor. ad) bieten find Die F Jeigwargen 
‚zu diſcutiren, darzu brauche man Fotus ; Umfchläge und Suffimigia aus 
herb. Rut. Cicutar. Nicotian. Salv. flor. Chamomill. VEA 
fem. Lini, Foen. grzc. bacc. Laur. Juniper. Q ri xco oder ^- —— 
—— mit nit Va; wollen Diefe nichts verfchlagen, fo ergreiffe man die 
—— EG ein wenig Mercur, praxipitat, ober fubli 
peii a tbun fat, 
`  Fi&ile, bedeutet ein iedes irdenes Geſchirr, darinne etwas kan tt» 
E werden. In ber Abothecke werden hauptſachlich die Bichſin 
Det, darein ſie dr zugerichteten 9frnep « Mittel ſchuͤtten 
iin — Recepte ſtehet c. Fit. roeldyes fobíel. Debeutet , als 
detur cum fictili , bie Argney folle in einem dergleichen Geſchirt oder Bud)» 


Va wa cna Vr eigent, Baum, waͤchſt in Spanien, Welſchlaud und 
Srandrid) von Dé felber, bier und anderer Orten wird er in Gärten 
und Gewaͤchs⸗Stuben erhalten; die Feigen, Carica genannt, werden aus 
ien, eich, 1c. in Kiſten heraus gebracht; fie werden ín viel 

en getbeilet , welche theils mit —— theils mit gorbecr Diät 
— m unterleget inb, Die Spanifchen in Faͤß⸗ 
fein oder men über —— Caricæ de Cypro aud) in 
aͤhlein incialiſchen CA in Kate 
ben zu Bruſt⸗Traͤnck grbraudet, 

im —— Wi NS aud) 
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Nieren , Blaſen; Der Sprupus ift wieder den weiſſen Fluß guts die 
Wurtzel mit radic Scrophular. und Rufci vermiſchet im Deco&t oder Puls 
der wird wieder Kroͤpfe recommandir:t, 

Filix, Soabren: Braut, waͤchſet an ſchattichten Dertern ‚die Wur⸗ 
gel nutzet wieder Die verfiopfften Eingerveide, Milg und Mutter, toͤdtet die 
Wuͤrme. 

Filtratio, ſiehe Colatio. 

Filtrum, heiſt dasjenige Inſtrument, welches man zur Filtration 
oder Dunchoie ſung gebrauchet, es mag ein Trichter, Tuch; | Sig: 
Loͤſch⸗Blatt ron, (2) Heiſt Filtrum aud) ein Stein» 
toirb in Weſt /Indien an etlichen Orten des Mericanifcyen m Den uf 


‚gefunden , weil man daggemeine V7 dadurch 


Allen Unreinigkeiten reinigen Fan : fo wird er alſo - * rie 


= owes fein Gebraud) ift, das Waſſer San aller Unteinigkeit ju 


Filius ante — ſiehe Tufflago. 

Filius rub pora is ^ Wë Aurum. 

Fiffura, eine Spalee oder Schlig am Holg ober Bein 
a etc magna, Cunnus, Natura, Porcus, die Schutz Inder met, 

en 

Fiftula, eine Siffel , bieruntet werden manch DEE 
ben , (1) ín uif caliſch Syuftrument , eine Gart ' (2) die an bet 
€ipftirBlafe en, (I die Rdhr des mannichen Gliedes, € (4) ble Lufft ⸗ Roͤh⸗ 
tt, (5) tas March in bem Ruͤckgrad, Filtula Beta, und endlich (6) ſo hie⸗ 
ber gehöret,, ein tleffhoͤlichtes und von oben harthaͤutiges Geſchwuͤr inge⸗ 
mein ein fiſtulirter Schade, ein Roͤht ober Hol · Geſchiwuͤt genannt, 
Es wird ein groſſer Unterſcheid dieſer Schäden obfervirtt ; Denn. 
find Eur, und gehen nur bis op die Muſculen andere lang uhb tieff , b 
an Die Krofpelund Beine, fa: —— wohl in die ebe, Bruſt und 
des Unterleibes; bald haben fle ein ame CH ino gleich 
frumm, great, bald geben fe ut, baie | : 
bo fo gn, baiser fe rief fof Zeg p 
fen, Waſſer⸗Gefaͤ ——— un ande Ze des Reibesan, 
—— icm borben Serum, eb — 
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zu zeitig geheilet voorben , che bas Eyter völlig evacuitet ; ber Callus aber 
un bie Geſchwuͤre der Fifteln , rühret oon den gefd)rumpeíten und ausge⸗ 
truckneten Gefaͤßlein, welcheder Hautdie Nahrung zuführen, ber. — Bor 
allen Dingen muß dem Chirurgo die Tieffe und der Gang der Fiftel bes 
kannt ben ` folgendes gelanget er zur Eur innerlich durch Purgantia, Mer- 
curialia, Diaphoretica fixa und decodt. Lignor. aus Valerian, Parietar. 
Bet. rubr. rad. Caryophyllat. Galang; Torment. Zedoar. flor. Hyperic. 
herb.Heder. tr. lign.Sandt.Saflafr. rad. Bardan. vor allen Dingen muͤſ⸗ 
fen fauere und gefalgene Speifen gemieden werden ; unterbeffen fiebet en 
Chirurgus barauf, daß das Cod) der Fiftel, durch eine Wicke, Schwamm / 
Cauftion, oder Schnitt erweitert werde, damit das Eyter und die Materig 
frey heraus lauffen möge; hernach fónnen in die Hoͤlen reinigende unb faubs 
rende Medicamenta unter der Form eines Linimenti ober liquoris, inje- 
^ &ion &c.appliciret werden, als aqua Hordei, mit melle rofat. CO e, De- 
co&. und eflent. Angelic. Nicotian. fucc. Abfinth. Scord. Veronic.tin- 
&ur.Myrrh. oder fuccus Millepedum, Ungu. bafilicon. oder fufcum Fe- 
lic. Würzii oder /Egyptiacum mit &auge diluitet; bey dem D. Dolxo En- 
 cyclopzd. chirurg. Lib. VI. cap. II. pag. 656. feq. find folgende recom- 
mandifet; Véi 
! E RS. lign. Sanct. 
Sa^afras. 
rad. Chin. à 3ß. 
Ariftoloch. rot. 
Gentian, 
. lreos Flor. 3 ʒiij. 
herb. Nicotian. Mj. 
flor. Hyperic. Mf. 
Alum.crud. . 
Alo&s 
Alb. grzc. á 5iij. 
| C fostan. OO 
Vini Rhenan. Wei. 
Coq. ad confumpt. med. 
&. Colatur$jv. adde 
Succi 69. $8. 
ð dulc. 5j. 
m. f. t 
9» 3 Ein 
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e Einſpritz⸗Waſſer. 
oder auch &. Decoct. Calc. viv. fbj. 
Mercur. fublimat. 5j. 
fucci Abfinth. 
Scordii 
Veronic. á Sii. 


miſce. 
Wieder farte Haut oder Callum dienen auſſerlich radic. Hellebor. Cu- 
cum. afınin. Sefeli,Sphondylii,Diachyl. cum gummis,unguent.Apoftol. 
oder ſtaͤrckere, Æugo, Gumm. sc. (Bl. uft. pulv. Cantharid. Sapo niger, 
Trochifci de Minio Vigonis , und endlidy Lap. Cauftic. officin. Mercur, 
dulc. ober (üblimat, in V folvirct, Aqua fort. ol. Vitrioli, oleum und bu- 
cyr. Antimon. werden gang gewiß den Callum wegnehmen, oder 
$, V Regin. Hung. 3j. 

$ fublimat. 5j. 

Ont Galban. 5ß. 

Camphor. 5j. 

Vitriol. alb. ab, 

4-Xciurinos Jij. 


miíce. | 7 
Bey diefer Gebrauch bat man fid) in Acht zunehmen, bag man nicht die 
gefunden Theile zugleich mit lædire; ſolches wird man verhüten , wenn 
man in das offne Loch der Fiftel Corpey ftecfet, und die Auffeslichen Derter 
mit tüchtigen Pflaftern bedecket. Findet fid) aber an einem andern füb- 
gien und ſehr empfindlichen Theil eine Fiftel,, 3. €. im Augenwinckel, fo 
Fiftulalachrymalis heifftt, fo muß die Eur mit groffem Verſtand und Ber 
hutſamkeit angegriffen werden, oͤffters thut man durch eine gute Dixt und 
Thermas wo etwas. 
Fiſtularia, Roͤdel, waͤchſt auf ben feuchten Wieſen, bas Vieh fol 
Laͤuſe bekommen, wenn es dieſes Kraut friſſet. 

Fixa, werden von den Chymicis diejenigen Dinge genannt, welche 
die Gewalt des Feuers ohne Conſumption vertragen koͤnnen, auch nicht 
von der kufft zerſtoͤbert werden. Sie werden den Volatilibus oder fluͤchti⸗ 
gen entgegen gefeget , welche bepbes von der Lufft und bem Feuer berveget 
unb difipiret wirden. | 

Fixatio, Seuer-beftändig-machung, wird genannt, menn ein von 


Natur flüchtiges Corpus, bag ift, welches das Berühren des ger 
| nicht 
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nicht vertragen Fan, alfo verändert wird, Daß es entweder gang, oder bech 
Zwangweis bic Gewaltdes Feuers ertragen mag. 

Flamma, eine Flamm, Feuers Slamın. 

Flammula cordis oder vicalis, bie Zerg - oder Lebens Slamme; 
fole wird von-einigen ftaruiret , und für bie wuͤrckende Urſach der Blut 
— eigentlich aber werden hierunter die Lebens⸗Geiſter 
verſtanden. 

|. Flammula Jovis, Brenn⸗Wurtz, in Oeſterreich unb Sieben⸗Buͤr⸗ 
gen waͤchſt es wild, anderswo wird es in Gaͤrten unterhalten: das Kraut 
zerftoffen und aufgeleget, ziehet ag Zo ) 

Flatus, Flatulentia, Wind, Blähungen im Unterleibe, werden 
oͤffters eine Urfach der Eolic und anderer Schmertzen. Sie haben ordi- 
riair ihren Urfprung von blähenden Sachen und Garten · Früchten und 
Küchen- Kräutern, unter welchen fonderlicy der fonften geſunde Rettig ein 
unangenehmer Grad» Meifterift. Hiebey wird nicht uneben gefraget,. 
warum die flacus ſtincken, wenn fie per pofteriora weggehen? Die Ant» 
wort ift aus Der Chemie zugeben: Es iftbefannt, daß die ſchwefelicht⸗ 
und fetten Dinge, mann fie von den alcalibus folvirct,utib von acidis prx- 
cipieiret werden , einen abfcheulichen Geſtanck von fid) geben , ſolches bes 
zeuget die preparation des Croci Metallorum, oder Reguli Antimonii 
mitAntimonio,Tartaro undNitro,allwo die Scorix ober Schlacken nichts 
anders, als ein vom alcali folvirtes Sulphur Antimonii find, welches, wenn 
cs von V fimplic. folviret roorben , Beinen Geruch giebet, wenn aber diefe 
Solution von acidis, als Spirit.Nitri,Vitrioli,Acet. delt. &c, prxcipititet 
wird, entftcbet ein unertráglid)er Geftand':: und alfo ftinden aud) die 
flatus, in Anfehung, daß fie mit der zuftoffenden Galle entfpringen , deren 
flüchtig Sal und refolviret eigen Del vom acido precipitiret,folche ſtincken⸗ 
de flatus giebet. Die Winde nun zu zertheilen und abgufübren , braudyet 
man cingig Carminativa,a[s rad.Galang. Zedoar. fem. Aneth, Foenicul, 
flores Chamomill. und Sambuci, bacc. Laur. cortic. Aurant. Citri, Aq. 
carminativ. detribus, theriacal, Nitri dulcis, Menth. effentific, tin 
Caftor. unb äufferlid) Emplaftr. de baccis Lauri, decrufta panis &c. 

Flavedo, Gelb, gelbfarbig, mie indem Ictero angemerdet wird. . 

Flos, eine Blame, oder Blüte, ift basjeniae, was einen Menfchen 
vergnüget, unb von der verlangten Frucht Hoffnung macet: Denn 
wenn die Blume verfloffen, fo folget Frucht oder Saamen. Die Flores 
oder Blumen haben ihre fonderlichen Theile, erftlich find die inm de 

fy vs no⸗ 
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Knoſpen, Calix genannt; fo dasjenige ift, worinnen die Blume oder Frucht 
verſchloſſen lieget; (2) Die Drärchen oder Staͤmlein find Eleine Fafeln, 
und kommen in der Blume unten an dem Knopf hervor, Stamina oder EL. 
brz genannt; (3) Die Endchen unten an ocn Blumen, Ungvis ift das 
rociffe , womit die Blumen⸗Blaͤtter an dem Knopf vefte figen, als an den 
Rofen, Violen 1c. zu ben, 

Flos Africanus, Schreiber⸗Roſen, Studenten⸗Blume, wird. 
alſo genannt, weil ſie zum erſten von Carolo V. aus Africa in Europam ge⸗ 
bracht worden, fic bat feinen Nutzen in der Offcin, ebe aud) Caryophyl- 
lus Indicus. ; 

Flos amoris fiche Amaranthus, 

Flos auriculz, ift eine wohlriechende Blume, weiche aus 6. Blättern, 
die inwendig purpurfarbig, auswendig aber grün ausfehen, und an Der. 
Figur , wie kleine Ohren feinen, beftebet, fie waͤchſet auf einem befondern. 
Baum, und wird von den Indianern in febr groſſen Werth gehalten und 
wegen des vortrefflichen Geruchs ſeht bod) geſchaͤtzet, dahero mag es auch 
wohl fommen, daß ſolche in Europa gar rar oderniemahlen gefeyen wird. 
Sie gertheilet die Winde, löfet den Schleim von der Bruft, länder und 
erfreuct Das Hertz und Die Lebens⸗Geiſter; wird Deswegen unter die Ame- 
ricanifd)t Chocolate genommen, 1 

Flos caryophyllorum fiehe Caryophyllus hortenfis. 

cranii fice Mufcus ex Cranio humano. 
casfix fiche Casfiafiftulaund Pulpa. — 
granatorum oder balauftiorum fibt Malus punica. 
nitri fiebe Aphronitrum. 
regius fiehe Calcatrippa. 
tinctorius fiehe Serratula. 
‚trinitatis fiche Jacca. 
vitellinus fice Taraxacum. 

Flores d'Inde, Waid⸗ Blumen , ift eine blaue Farbe , tote Zndig, 
wird auch öffterg von Unverſtaͤndigen für Indig gefaufft; ift ein Schaum 
oder Gefcht, wenn der Waid iim Waid⸗Kuͤbel zum färben angefeget wird; 
ſolchen Schaum ſchaͤumen die Faͤrber ab und trucknen ihn auf. 

Flores chymici, durch hymiſche Runſt bereitete Blumen, find 
die fubtilften Theilchen der Mineralien und Metallen, welche durch die Sub- 
limation von den groben Eörpern in einer trudinen Form, als Bulver abs 
gefandert find; in der Officin werden folgende gefunden, als; 





Flores 
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Flores Antimonii, find der Schwefelhaffte Theil Antimonii , wel- 
&herrarificirct und vom Feuer in Die Höhe getrieben worden, werden alfo 
bereitet: Be. gemein Glas wohl gepülberttbjv. gepülvert Antimonii toj. 
vermifche Diefe wohl untereinander , tbue das Gemengſel in eine glafurte 
Retort, af die Helft ledig, feg fie in cinen Reverberir-Ofen, báng einen 
Balon dran, verlutir Die Fugen oben hin und gieb Anfangs ein Elein Feuer, 
daß der Kolben davon warm werde, verftärd es darauf gradweiſe, ſo wird 
man die Blumen ín den Recipienten fallen (eben, Halt mit bem Feuer arr, 
bisnichts mehr übergehe ` wenn man das erkennet, fo mache die Fugen 
auf, nimm den Reeipienten weg, (ammle die Blumen zufammen, und bob 
E auf. Sie machen ein Dor vomiren, man giebt fie von 2, bis 4. 

ran cin. 

Flores zris, werden gemadyet , wenn man fauber \7 über die 
ſchmoltzene Glocken⸗Speiß gícffet, und eine eiferne Platte über die Roͤh⸗ 
ren, Dadurch esflieffet, [eget , fo gerinnen von dem Rauch Eleine röthlichs 
glängende Körnlein, ſo Eris flores genennct werden, 

Flores Benzoés, Benzoes⸗Blumen, ift eine Erhebung der flüchtige 

Saltztheilchen des Benzoins, Dargu m. einen irdenen hohen und engen 
opf mit cínem kleinen Rand, thu 3. big 4. Ungen febr reinen unb grob ges 
pülverten Benzoin hinein, dee den Topfmit Pappe zu, binde-fie-um den 
Rand berum an ſetz ihn in beiffe Afche; ift der Benzoin roarm worden, 
fo werden fid) Die Blumen fublimiren, welche man geſchwind in einen dere 
machten Blas verwahren kan ; die Pappe Fan atle 2, Stunden weggenoms 
men und eineneue aufgefcáct roerben , bis die Blumen anfangen oͤlicht zu 
werden, dann fan man den Topf oom Feuer wegnehmen und den Reft jum 
Delaufheben. Die flores find fehr gut für Engbrüftigkeit, Huſten, Keu⸗ 
chen und Lungenfucht. Die Dofis ift oon gr. ij. bis v. in einem Ey, 

Flores Coralliorum fiehe Corallia. 

Flores Jovis, Zinn: Blumen, ift ein flüchtig gemachtes und Mehl⸗ 
förmiges Zinn, das durch Hülffeeinesflüchtigen Saltzes fo weit kommen 
ift Darzu n. einen irdenen unglafurten Krug, der ín Der Mitte feiner Hoͤ⸗ 
beein Loc) mit einem Zapfen babe, fe ibn in einen dazu bequemen Ofen, 
too cr bis ang £od) hinein gehe, fehaffe, vermoͤge Des Leimes und der isch 
daß nirgends das Feuer heraus fchlage , füge drey andere irdene Krüge, 
die keinen Boden haben, drauf, unb fege Darauf einen Helm mit einem 
Recipienten , verleime darauf alle Fugen wohl und mach ein Dord A im 
Ofen, va bas Theildes innen € erroͤthe; darauf menge Binn unb 

3 zwey 
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MEMO TR TON SHE 
zwey Pfund geleiterten Salpeter untereinander, fdyütte einen Löffel voll 
diefes Gemenges durchs Loch in ben Krug,und ftef den Zapfen wieder vor, 
bald wird fid) ein Gedonner erheben,wenn das vorbey , fo tbu einen andern 
Löffel voll hinein, und fahre Damit fort, bis das Gemengſel alle iſt. La bat» 
auf die Gefaͤſſe abFuhlen, nimm fi: pon einander, fo wird man in dem Re- 
cipienten einwenig vom Spiritu Nitri und um die Töpfe berum Die ſehr 
weiſſen Zinn⸗Blumen finden, ſtreich fie miteiner Feder ab , und waſche fie- 
efft in Brunnen» ABaffer , und wenn fie bernad) im Schatten auf einem 
Papier trucken worden, fo bebe fie in einer Phioleauf. Sie geben eine 
Schmincke ab, als die die ſchoͤnſte weiſſe Farbe machen, wenn man fie uns 
ter Pomade oder einigen Liquorem menget. 

Flores Marcaficz, Wigmue: Blumen, ift nichts anders, al$ citt 
Theil durch Die volatiliichen Salia zu Staubmehl elevirter Wißmut. 
Darzu calcinire den Wißmut, tbue noch einmahl fo viel Salis Ammoniaci 
drunter, (üblimir alles zufammen, fo erlangeft bu die Blumen , bie man im 
Waſſer zergehen und mit dem fpiritu Salis Ammoniaci oder oleo Tartari 
precipitiren laffen fan. Gie find ein ſchoͤn Cosmeticum, fo man blanc 
d' Efpagne, Spanijche Schmincke, nennet, und bas Geſicht weiß mas 
chet: man braucht fie entweder unter Pomade oder in Lilien⸗Waſſer. 

Flores Martis oder Ferri, Zifen: Blum, ift ein ſchnee⸗weiſſer, zuwei⸗ 
len filberfarbichter mineralifcher Stein , (o in ben Berg⸗ Wercken auf eis 
nigen Ergten und befonders auf den Eiſen⸗Steinen indie Höhe ſchieſſet, 
und entweder wie geſchmeidige Acjtlein, Corallen⸗Zincken, geftreiffte Ery⸗ 
ſtallen, oder ín andern Figuren anzuſehen; fie waͤchſet in der Oberſteyer⸗ 
marck und zwar bey einem Dorff Eiſen⸗Ertz genannt. Sie wird innerlich 
ah, ober )ij. wieder die Dyſenterie hoͤchlich recommandiret,aͤuſſerlich aber 
wieder allerhand Raͤudigkeit, Kraͤtze, boͤſe Geſchwuͤre: kan auch zur 
Schmincke dienlich ſeyn. dba Ne daro fnm (Bet 

Flores Salis, entfiehen, wenn in der Erden am Stein; Gale pen fid 
felbfien Straͤuchlein oder andere Figuren aufſchieſen. 

Flores Salis Armoniaci, Salarmoniac Blumen findein Theil Salar- 
moniac, fo vom Feucr erhoben worden. we. Pulv.Salis Ammoniaci , Sa- 
lis marin. decrepitat. ana q. v. fhütte dieſes Mengfel in cine Cucurbit und 
lag zwey Deitteil davon leer , fee fie in Sand und ſchlag einen blinder 
Helm orauf,- Mache anfangs ein klein Feuer drunter „verftärd c8 nady 
unb nach, fo, daß Dog Salarmoniac ale Staubmehlin die Hoͤhe fliehe, und 
fid) an Helm und an den Oher⸗theil der Qucurbir anlege ; halt das Des 


d 


FL 363 
bie nidyts mehr übergehet, kühle darauf die Gefaͤſſe ab, bebe ben Helm gang 
fadjte ab, und ftreíd) die Blumen mit einer Feder. ab, bebe fie in einem wohl⸗ 
dermadhten Ölafe auf. Sie treiben den Schweiß und Harn, find ein 
ſchoͤn Fieber Mittel. Die Dofis davon find pen A. bis 15. Gran. 

Flores Sulphuris, Schwefel: Blumen, find nichts anders, alsein 
exaltirter Schwefel: darzu x. ungefebr IR. grob gepülverten Schwefel, 
thue ihn in eine irdene Cucurbit, feg ibn in ein Ofen⸗Feuer und ſchlag einen 
Zopf oder eine andere umgekehrte Cucurbit, die nicht glafurt ift, drauf, 
daß der einen Hals in der andern ihren gehe. Nimm pen einer halben 
Stunde biß zur andern Die obere Cucurbit weg , und Gelle eine anderein 
ihre Stelle, thue gleichfals neuen Schwefeldazu: alsdann fammledie in 
derCucurbit angeflogenen Blumen, und treibe bae fo lange,bis man gnung 
Blumen hat, alsdenn fehüre das weg, und laß die Gefäffe abFühlenyuns 
ten wird nichtmehr ale ein wenig leichte und unnüge Erde ſitzen bleiben. AB 
Mengtman ein Theil Sal polychreftum unter zwey Theil Schtwefel füb- 
limizct fie vorbefchriebener maffen,fo bekommt man tociffe Schwefel⸗Blu⸗ 

‚men. Die Schwefel⸗Blumen roerben wieder Bruſt/ und Lungen⸗Beſchwe⸗ 
zungen innerlich gebrauchet , und Davon X. bie XX. gran pro Doft ge» 
geben: Aufferlich dienen fie in Salben wieder die Kräge, werden auch zu 
Wund-Balfamen genommen. 

Flores Sulphuris myrrhati Brandenburgens. 5. Jetzt beſchriebe⸗ 
ner gemeiner Schwefel⸗Blumen Sij. thuedarzu Alo&s epatic. Myrrh.fe- 
lect. ana 5j. Croci 5j. reib alles fubtil und miſch es untereinander, werden 
wieder Die Peſt, Seitenftechen, böfe higige Fieber gebraucher. 

Fluor albus, fluor muliebris, fiuor uterinus, Leucorrhoea , der 
weiſſe Klub, oon ben Weibern das Weiſſe genannt, ift eíne ftete wieder⸗ 
natürliche Excretion, welche fo wohl bep Weibern, als alten CBetteln, auch 
Mädgens und Zungfrauen, die in den Proftatis ausgearbeiteten Waͤßrig⸗ 
Eeiten, welche bald ſcharff, bald haͤuffig, bald wenig find,ducch die Scham ` 
abführen. Diefer Fluß wird aud) Gonorrhoea Mulierum der Weiber⸗ 
Crippett genannt, weil bey dieſer Kranckheit alle Symptomata zu finden; 
weldye inGonorrhoeaVirorum obferviret werden, Die Urfachen und ue 
Zommen mit Gonorrhoea Virorum überein, welche allda nacdhzufehen, 
Doch aber werden von den Pradticis al$ Specifica, radix Filipendul, Ro- 
finarin Daucus, Horminum, Lamium und Bellis flore albo im Deco 
oder Infufo recommandiret, — 5 - 

Fluor ficcus Bebe Mercurius. d TIE e 

F Si 2 Flu- 
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Flores metallici, Bergflüffe , find falfche Edelgeſteine, bie entwe⸗ 
ber oon Natur (o wachjen, und in den Bergwercken gefunden werden , und 
von den rechten darinnen leicht zu erkennen find, daß fie im Feuer flieffen ; 
oder fie werden Durd) bie Kunft aus dem Erpftad und Glas nachgema⸗ 
chet. 

Fluxus chyloſus bh Coeliaca pasfio. 


coeliacus 

hepaticus, der Leber: Klub, wird von den Alten alfo genen» 
net, ift eine Art der Ruhr, 02 Die Excrementa gang báuffig obne Schmer- 
gen dünn und von Couleur als Fleiſch⸗Bruͤh weggehen, kommt wegen der 
Urfachen und Eur mit Diarrhoea übercin. 

Focile majus und minus fiche Os. 

Foecundatio, Befruchtung, fruchtbar machen. 

Foeniculum, Sencbel, wachſt in ben Gàrten, der Caame ift überall 
befannt, bat eine vortreffliche ermármenbe, balfamifche und Wind zertheis 
lente grat, wird deswegen wieder Bauchgrimmen, Binde, Krampf, 
Bruſt⸗und Lungen⸗Beſchwerungen gelobet; ftillet ben Huſten, vornehm⸗ 
lich bey den Schwangern, welche dieſe Saat deſto fleißiger gebrauchen 
ſollen, weil man glaubet, daß die Kinder in Mutterleib ſehr klare Augen da⸗ 
von bekommen ſollen. | 

Foeniculum marinum bebe Crethamus. 

Foeniculum petrzum tortuofum fiche Sefeli Maffilienfe. 

Foeniculum porcinum fiche Peucedanum, 

Foeniculum tortuofüm fiche Sefeli Maffilienfe. 

Foeni grzci femen, Griechiſch Heu⸗ ober Bockshorn-Saame, 
wird (o wohl in Franckreich, als in Teutſchland zwifchen ‘Bamberg 
und Nürnberg báuffig gezogen, das Kraut bat zweyfache Blätter voie 
der Klee, und wenn die Eleinen weiffen Blümchen abgefallen, trägt e$ lange 
krumm ⸗ ausgeſpitzte Hülfen, darinn Dieter Saamen wächfet, welche einem 
Horn nicht ungleich ſind weswegen c6 von den Griechen Bucera oder Age- 
oceras , von den Teutfcehen aber Bockshorn genennet wird. Es wird qo» 
wohlder Saamerals deſſen Mehl oder Pulver in den erweichenden und jete 
theilenden Umſchlaͤgen / icem zu den Elnftiven, weil er die Winde zertheilet, 

enommen. Der Schleim oder Mucilago hiervon, ift wieder böfe flüfige 
ugen gut. 
, Foetor, ein Geſtanck, übeler Geruch. 
Foetor alarum, ſtinckender Schweiß unter den Armen. 
oris, 
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re ^ad 
oris, ein ſtinckender Achem, wird insgemein bey den Lungs 
füchtigen, Scorbuticis 1c, angemercket. 

Foetus, die Frucht im Mutterleib bey Menſchen oder Vieh. 

Folium, ein Blatt, ijt dasjenige , toas ein Kraut oder Gewaͤchs bes 
gieret und befleibet; denn wann die Blätter abgefallen, fo ſcheinen Die 
Bäume und Kräuter, al$ roáren fie nackend. B 

Folia Acmellz fiche Acmellz folia. 

Folium Indum oder Malabathrum, das Indianiſche Blatt, ift ein 
ziemlich groſſes, dick, längliches., glattes und breites, Dod) oben ausges 
fpigt:s Blatt, wodurch der Länge nad), brey ftarde übr& oder Fäferlein ges 
ben , eines guten Gerud)s und ettwasaromatifchen Geſchmacks; die neues 
ften Botanici halten für gewiß,daß diefes Blatt von der Canella Malaba- 
rica oder demjenigen Baum herrühre, roobon die Caffia lignea genommen 
toirb ` die Blätter müffen fehön groß, breit, aud) fo viel müylicy, frifd) und 
nod grün feheinend, nicht zerriffen noch zeermalmet ſeyn. Machet einen qus 
ten und wohlriechenden z them, treibet ven Stein und [2 ftärdet den Diaz 
gen, àufferlid) in Wein gekochet, voirb es wicder die Entzuͤndung und triefs 
fende Augen gerühmet. Das hievon deft. Del kommt den Zimmer: Dil 
gleich, ftärcfet den Magen und andere Glieder. 

Folia Lauri fi:he Laurus. e 

Folia crientalia, oder fere, Senet⸗ Blaͤtter, find länglicht ausge⸗ 
fpigte und von ihren Stengeln abacftreiffte Blätter, eines bittern , etwas 
ſcharffen und alfo wiedrigen Geſchmacks, von gelbsgrüner Farbe, fommen 
‚Aus Orient: das Kraut Lierer Blätter iftein Sommer⸗Gewaͤchs, weswe⸗ 
gen es auch ín den warmen &uropáifd)en Theilen vor dem Majo nicht ges 
pflanget werden kan, und müffen aud) die Blätter früh im Herbſt wegen der 
Kälte acfammlct werden. Man findet verfepiedene Geſchlechte Davon, 
‚als die crfte Sena Orientalis oder die Aegyptiſche und Alerandrinifche, 
fo für Die befte gebalten wird ; die andere ift die Melſche oder Sena Italica, 
und Fommt der vorigen an Kräfften nicht bey. Der Alexandrinifchen find. 
AoleDer zwey Sorten, Davon die erfte Mechina heiſſet, rocil fie von Mecha 
Fommet und die allerbefte ift, Die andere wird von dem Ort, da De waͤchſet, 
Saetto genenet, welche aus grünen Blättern beftchet,fo den vorigen an Guͤte 
‚nicht gleichen doch aber beffer als die ABelfchen find. Sie müffen von ihren 
Stengeln und andern Unrath roohl geſaͤubert ſeyn. Sie haben eine gelinde 
Krafft zu purgiren, und führen alle feharfffalgichte faure und fehleimichte 
Feuchtigkeiten ab, Die Dofis davon A Subftantia iſt oon 5j. bis ziß. er n 
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fufo on3ij. bis Sp, Przparata find bas Extradum von 3j. bis Sij. Pulvis 
Sennz Montagnanz, Elettuar. Sennatum Renodzi, Diabelzemer gt 
nant, der Syrup. fol. Sena oder Paflular. laxativ. st. bí$ $8. 

Folia Thee, bie Tbee-Bläteer , werden aus Oft-Yndien durch die 
Compagnie in Holland und Engelland, unb bon dar hin und wieder ge 
bracht. Diefe Blätter wachen in China und Japan, auf einem kleinen 
Baͤumlein oder Strauch. Well aber die frifchen Blätter einenarcotifcye 
unb gang dumm und trucken machende Kraft haben,und affo jum gewoͤhn⸗ 
lichen Gebrauch untüchtig find, fo werden fit von den Einwohnern alfepra- 
paritct : fie thun dieſelbe in eine da cifcene fupferne Pfanne und wälgen 
fic darinne mit der Hand über dem Feuer hin und ber, bis der Safft etwas 
heraus gehe, bernad) wälgen fie andere auf einer Banck, welche wieder wie 
zuvor etliche mabl geröftet und gerollet werden ; denn machdem fie weniger 
oder mehr alfo gearbeitet werden, jerwohlfeiler oder tyeuver fiefind, Man ` 
bat verfchiedene Sorten vom Thee, welche entweder nach der Blätter 
Groͤſſe, oder nach der Farbe uaterſchieden werden. Derbefte iſt recht bt, 
grün, bat einen guten Geſchmack unb Geruch wie ber Japoniſche insgemein 
zu ſeyn pfleget, welcher nicht allein rarer und bs auch viel theurer 
ift, und mag vielleicht derjenige ſeyn, welcher hier Rayfer » Thee ober 
and) Thee Boyeheijjet, mit welchem Namen bed) mur in Indien die Blüte 
beleget wird : unb man fan den Unterfcheid an dem Thee- fen 
dem Der fric) und gute "Thee eine grünlichte, der ſchlechte aber eine gelbe - 
Couleur giebet. Pomet gedendfet aud) der Thee-Dlumen,iwelche vielmehr ` ` 
einer Blum als Blättern leid) ſehen, eine fchiwarg-braune Couleur haben, : 
und von den Holländern bem Golde gleic) gefchäßer werden follen. Sein 
















Kräffte beftehen in drey Stuͤcken, daß der Thee (1 oos. See 
(2) den Magen ſtaͤrcke, unb (3) die Nieren vom Sand we —— 
Weil wit bey ung eben fo gute Kräuter haben, wel⸗ ke 
fonchmen cinige Betonicn, andere Ehren 

ned) andere Die Galbep, tolo: fonderlich 
Thẽe alfo ausgetaufchet wird, daß fie der 
1. Pfund Salbey 2. und wohl meyr Thee 
mag, daß der Thee bey uns wohlfeiler 
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Umftände der Kranckheit haben wollen, darein werden Tücher getuncket 
unb aufdas France Glied geleget ; bisweilen werden die Kräuter in SA; 
fein duschnähet,und in V7 oder Wein aufgeforten,aufdie ſchwachen Glieder 
gelegt,auc) wenn fie Balt worden, wieder eingeneget,und warm aufgeleget. 
Eontanella, Fonticulus, eine Sontanelle, ift nidyts anders, als ein 
an unterfchiedlichen Theilen Deg Leibes zwifchen die Interftitia der Mufcu- 
lorum gemachtes Ullcus, aus welchem täglich bald ſchlecht, bald faules Se- 
rum fi:uft. Diebey merde T. den Ort, wo fie gefeget werden ; dieſen accurat 
zu benennen, ift wegen der unterfehiedlichen Intention faum müglich, denn 
einige (een fie im Zufammenftoß der SuturxCoronalis und Lambdoidez 
über Die ofla Bregmatis, bey den Epilepticis, fo wohl Alten als Zungen. 
Andereauf den Arm, die Cataxrhen vom Haupt abzuführen, andere am 
Schienbein, andere in Inguine,toieber das Huͤfft⸗Weh, u. die Peft zu prz- 
ferviren, andere am Schenkel, andere an oen Waden 1c. Am geoͤraͤuch⸗ 
lichften gefchehen fie am rin, und zwar im Strich der Schulter zwifchen 
den Mulculum bicipitem und deltoidem. II. Die Art wie fir geſetzet wers 
den ift unterſchiedlich: einige machen fiz mit der Lancetten, fehneiden in die 
Lange, quer oder kreutzweiſe, legen denn eine Erbfe oder Kügelein aus ligno 
Heder. arborefc. oder radice Gentian. darcin, und laffen die Wunde als 
fo ſeyn, bis eine Fontanel daraus werde ; anderenehmen wuͤrckliche Caufti- 
ca, als glüend Eifen 1c. woduich im Augenblick eine Efchara gemacht wird, 
welche hernach tweggenommen, und an deffen Stelleine Erbs geleget, wor⸗ 
nach alfobald cin Fonticulus formiret wird. Andere nehmen vielmehr 
Cauftica potentialia,als Butyr.áii, Mercur.(üblimat.ol. ®li,Lapid.infer- 
nal. CoeffenPraparation unter dem TitulCaufticos zu ſehen 2c.) Weil aber 
dieſe Cauftica gar leicht von einander flíeffen uno weiter als den deftinirten 
fort eben, jo müffen fie mit einem Pflafter aus Pech oder Wachs, in defs 
fen Mitten ein Loch ift, befihlget werden ; nachdem diefeg gefchehen, wird 
das in einer Schreibfeder aufbehaltene Butyrum 21: appliciret,und hierauf 
wird wieder noch ein Pflaſter aufgeleget und al(o gelaſſen, bie eine Efchara 
erwecket worden, welche nad) ctlid)en Tagen abzunehmen ift, und der Ort 
mird mit Unguent. digeftivo &c. beftvichen, Damit bas einmahl gemachte 
Gefdoroürlein offen gehalten werde. HL Daß das Geſchwür oder die Fonts 
tanelle offen gehalten werde, und fid) nicht zur Unzeit (effe: babero mug 





ſie täglich vom Unflat gereiniget undeine frifche Erbſe vder Kgkein aus ra- 


dic. Gentian. oder Thymelx &c. hereingeleget werden , maſſen diefe eine 
gelinde Schärfe haben, den Zufluß des Sexitrefflich befördern an i 
unde 
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Wunde offen halten. Am beften aber geben diefen Nutzen Erbfen oder 
aus ligno Hederz arbor. brreitete Küglein, denn, auffer daß fie die Fonta⸗ 
meli offen halten, ziehen fie aud) das Serum, og und eyterichte materiam 
an fid) und führen fie ous Det Wunden. Man Fan aud) Fünftlicye Erbfen 
machen z. E. gelbe, aus 

Ochrz flavæ Sp. 

radic. Ireos Flor. 5ii. 

Cerz 3j. 

. . Terebinth al ` 

Darauf wird cít Wachs⸗Papier gelegct , von Wachs allein, ` 
"Terebinth. und Sevo cervino vermifchet. IV. Daß die Sy: 
weggeſchaffet werden. Ingemein ift die Inlammation eine Bez 
Fontanellen, dahero muß fie durch Emplaftr. de Cera viridi ge 
den, majfen feld)es nicht nur die Inflammation refolviret, fondern aud 
Wunde vor der FAulnüßpreferviret, Ferner pflegt es fid) zu beget 
‘daß beynahe Feine Humidität ausflieffet, da ift die Urſach entweder i 
"Humoribus oder Säfften, oder Tubulis oder Röhren zu fuchen ` ime 
Fall muß das Serum Durd) viel Trincken diluiret, im a 
ftopiften Pori eröffnet werden, unb zwar durch fcharffe 
dic. Gentian. Thymelzz, oder Erbfen ín der Sol 
mat. eine teil geweichet und bern nct, 
ptiac, Apoftolor, bafilic, fulc, Würt: 
pulv. Hi ek e 





















dorifera und Diureti 
meten, ift nicht: 
Peſt; Au pral 
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hes Serum, denn die Arbeit wird vergeblich ſeyn, wo das Serum nicht fü» ' 
Fontanella infantum, das Blaͤttlein auf dem Haupt bey neugebohr⸗ 


E nen unb jungen Rindern, 


.. Fontinalis, Eäom- Braut, waͤchſt in Gräben und ftilfen Waffen, 

das gan&e Kraut Dienet toiber Seiten⸗Weh und rothe Ruhr: - 

kontes foterü, Gefund-Brunnen, find die SauersBrunnen,fiche 
. c1» Foramen, ein jedes Cod), ! e, 28 Leg 
, . ovale, das eyförmige runde Loch, ift ein fonderlicher 
eg einer Frucht: esbefindet fi) dieſes Sech zwiſchen der untern Hol⸗ 
Ader und ergieſſet fid) unmittelbar in diefelbige bor dem Huͤgelchen, bas bep 
der gertbeilung der Hol⸗Ader lieget, In ber Lungen-Blut-Ader aber ift 

c8 gang nahe an Der linden Sommer offen, und bat allbar ein Haͤutlein wie 
eine Salle anbangen, welches den Zuruͤckfluß des Bluts verhindert und 
nad, der Geburt das Loc) zufchlieffet, fo fern es nemlíd) von dem durch die 
Lungen ⸗Blut⸗Ader báuffig flieffenden Blut an dieſes Loches Rande ange⸗ 
hefftet wird, mit dem es auch nach der Zeit genau verwaͤchſet. Der Nutz 
dieſes Loches iſt, daß es das von den untern Theilen herzukommende Blut 
aus ber Dot, Ader gu Dez linden Hertz⸗ Kammer durchlaſſe. 

Forceps, tine Zange, ift ein bekannt und zu vielen Dingen nuͤtzlich 
chirurgiſch Inftrument. | 

Forfex, eine Zahn⸗Zange, dienet die Zaͤhne auszureiſſen. 

Formatio, die Bildung, bat zweyerley Bedeutung, (1) beift es die 
Bildung der Frucht im Mutterieib bey-Menfchen ober CBieb , (2) die 
Geſtalt ober Form Der Medicamenten, da eines flüßig, das andere hartıc, 
— ` Formica, die Ameife, find bekannte Ungezieffer Dim unb twieder in 
den Wäldern Hauffenweiſe, davon wird der Hauffe zuſammt den Eyern 
"Aug Bade gebrauchete... - — Ge 
‘+ Formula; ciné Soemel obet QRecept ift, wenn bie vom Medico ver⸗ 
eordneten und auf einem Zedel geſchriebenen Medicamenta vom Apotheker 
Herfertiget werden. - en 

© "Fornix, Dog Hirn⸗Gewoͤlbe/ ift ein mardichtes Theil des Cerebri, 
und kommet mit zweyen Wurtzeln oder Fortfägen von der Hirn⸗Schwoͤle, 

wo fie mit bom [ingen Marck nahe bey dem Hirnlein verbunden wird. 
Die ſe zwey in einen zuſammen We eden pi machen Miri, 
«T aa Rl ! $.R. 4 rr Fo 
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Foifa magna, ift Die Hoͤle der weiblichen Scham, welche fid) ſe⸗ 
ben làjfct, wenn die Labia von einander gethan find. ? 
Fotus, Fomentum, eine Baͤhung, ift tine Formel eíne$ Aufferlichen 
Medicaments, toobon der warme Dampff auf die Franden Glieder gcbet, 
nsgemein werden hierzu die Species emollientes (erroeichende) genom⸗ 
men, als fol. Alch. Malv. herb. Atriplic. Branc. urfin. Parietar. item Dies 
ferihre radices, als Alth. flor. Lilior. alb. Chamomill. Melilot. Sambuc. 
Verbafc. Linar. &c. worzu man nod) unterſchiedliche aromatica thun Fon, 
als rad. Angelic. Galang. Zedoar. bacc. Laur. Junip. fem. Anifi, Foeni- 
cul. Cumin, Nux mofch. Mac. Caryophyll. nod) Fan man aud) zu folchen 
Decodten zur Bähung, 2 fcor. regul. au &c. nehmen. In der Officin 
werden nur hierzu dic Species verfchrieben, wozu DieSignatur alfo feyn muß; 
Species zur Baͤhung, 3. €. | PT 
| X. herb. Majoran. 
Serpill. 
Thymi. : 
flor. Korifmarin. ana Mj. 
radic. Angelic. 
Gang, ` ` 
Imperator. 
Zedoer. at 
bacc. Juniper. Su. 
d 
Nuc. Mofch. 3ij- 
Incif, contus. d. f. 
Glieder ſtaͤrckende Species jur Bähung. 
Man kan ſolche Species in ober Wein, oder balb und Wein, nachdem 
es nöthig ift, ochen, und dann die Glieder drüber bäben. 
Fra&tura offium, ein Bein · Bruch; ifteine für fid bekannte Auffers 
[idye Kranckheit: man finder deffen einen geoffen Unterfcbeid, unb zwar 
felben tbeile von der Sorm , sbeile vom beleidigten Theil , heile 
auch von den Zufällen der Brüche. In Anfehung der Form ift ein 
Bruch, bal in die £ànge, dp Schlitz⸗Bruch, aud) afferalis genannt, bald 
die Quere, bald in Bleine Stuͤcken und ga chellert, bald ift der Bruch 
vollkommen: in Anfehung des beleidigten Theils, ift bald das Cranium, 
die Ribben, Arm, Bein 1c. dald ein, bald mehr Theile zerbrochen ; und ends 
lid) in Anfehungder Zufaͤlle, fo iſt bald eine Wunde, bad Luxation, 28 
€ $ 
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tine Inflammation und Geſchwulſt etc. dabey. Ale dieſe Umſtaͤnde mug 
einChirurgus wohl erwaͤgen, denn fie ihren ſonderlichen Nutzen inPraxi ba» 
ben. Die wahren und vollkommenen Frafturz werden fannt, wenn 
das Theil ungleich ift, oder Hoͤlen oder CBorragungen hat, item wenn man 
eas Bein mit der Haut tradtiret und ſolches ein Geraͤuſch giebet, wenn 
e$ von der natürlichen Figur abweichet, und man fid) nicht drauf lehnen 
Fan, teegen Schmerg und an dem Ort bald folgender Geſchwulſt. Wenn 
aber die Fra&tura, ſonderlich ein Qver⸗Bruch mit einer Wunde ift, Fan 
man es alfofort mit den Fingern oder&ucher erforfchen ; alleine eine Fiffur 
Fan nicht anders, als aus einer Ungleichheit Deg Being, in der Länge, 
Schmertz und dazu kommenden Geſchwulſt gemutbmaffet werden. Die - 
Alten glaubten,daß nur allein von einer aͤuſſerlichen Gewaltthaͤtigkeit Bein⸗ 
Brüche gefchehen, als vom Schlagen, Stoffen, Fallen ıc. allein die Mi- 
fcel. Nat. Curios.Dec.V.Ann. II.Obferv.225. und Muralt.Chirurg.Ob- 
ferv.1 5 8.p.46 1. feq. zeugen, Daß aud) Hände und Füffe von einer ſtarcken 
Convulfion diefer Ölieder, gebrochen. Die Eur gebet bep jungen Leuten, 
und roo Det Bruch die Länge ift, oder nur eine Fiffur, item wenn Belge 
Knochen gebrochen, gut von ftatten. Eine gröffere Schrierigkeit aber 
findet man (1) an geoffen Beinen, (2) nah am Gelenck mit einer Lzfion 
der andern empfindlichen Theile, (3) wenn zugleich eine Luxation ift, (4) 
bey Schwangern ober Kranden, (5) bey Alten, und wenn fie im Dine 
ter gefehehen, und (6) wenn der Chirurgus etwas langfam zur Gur ges 
ruffen worden. Nichts beftoroeniger muß man aud) in diefen Fällen 
nichts unterlaffen, fondern (o geſchwind e gefchehen Ban, bie Theile beg 
‚ zerbrochenen "Being in den eigenen und natürlihen Sig bringen und 
configuriten, damit nicht bie aus Berzögerung zufchlagende Geſchwuiſt 
und Inflammation nad) diefem hinderlich fallen. Solches wird man 
nach Bun (d) mit einer fünftlichen Application der. Hände,betaften,gelinde 
guíammen drücken, oder mit dem Chirurgiſchen Inſtrument, Gloffoco- 
mium genannt, verrichten. Anders aber gehet e8 zu, roo mit dem Beins 
Bꝛuch aud) eineLuxation ift, und eines unten, Dog andere oben Gebet, 
10 in ſolchem Fall nicht eine gebührende Extenfion des afficirten Theilg 
gefchiehet, fo ift niemahlen eine volkommene Vereinigung des Being zu 
hoffen. Wenn aher aud) einige Stüce gar abgeſchieffert find, und fid 
nicht wollen vereinigen faffen, fo muͤſſen fie alfofort auch bey der erften 
Berbindung meggenommen, ja wenn auch Feine Wunde babep, oder die 
Labia desfelben nicht weit gmung von einander find, Durch eine Incifion ae, 
Ada 2 Öffnet 
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Öffnet werden, nachdem nuu dieſes geſchehen, bat man zu-trachten, daß die 
zufummen gebrachten und vereinigten Theile im guten Lager big zur Zus 
ſammenwachſung gehalten werden; dahero wird eine gute Verbindung 
erfordert, (wenn zubor ein gut Bruch⸗Pflaſter oder Emplaftr. de pelle 
arict. oder oxycroc. &c. alfo aufgeleget, daß es nicht gang vollkommen 
das Glied des Bruchs dee, fondern einen Raum eines Daumes breit 
zwifchen beyden Enden des Bflafters laſſe, damit Die unvermerckliche 
lransfpiration nicht gehemmet und zur Inlammation und Gangran An⸗ 
[ag gegeben werde, und zwar feldye mit Schienen von Pappen oder Bürs 
cken Rinden, welche vor dem Gebrauch in V zu erweichen find, Damit man 
fi: nach der Art des Bruchs umlegen und die im lauligen Wein⸗Eßig op 
tundten Binden umwickeln möge Man büte fid) aber, daß man nicht 
durch garzu Hard Verbinden zur Infammation und. andern Zufaͤllen Ge⸗ 
legenheit gebe. Offte pfleget Die aud) vor ber Verbindung zufdylagende 
Geſchwulſt und Infammation de3Chirurgi Fleiß und Bemühung zu ver⸗ 
nichten: dahero iſt erftlich der ledirte Ort gu baͤhen mb zu ſchmieren mit 
fpirit. Vini. tin&t. flor. Hyperic. mit X bereitet, Lumbric. Yftf. ol. 
deft. Terebinth.Anifi,Rori(marin. oder applicirteEmplaftr.NVürtzii aus 
Wachs und Terpentyin. Alſo wird nichts mehrübrig ſeyn, als daß das 
verbundene Glied in finem Lager unberührt 10. auch wohl mehr Tage lie⸗ 
ge,damit die Natur den Callum zeugen und vermöge diefes die zerbroche⸗ 
nen Beinein etwas ergangen möge, Diefes ift aber nicht fo (oi zu vers 
fichen , als meng man in der Zeit den Band nicht auflöjen fire, fordern 
t$ ift vielmehr nad) Hippocratis Geheiß nöthig, zum wenlgſten alle Drop 
Tage den Ixdirter Ortu befdbauen, Damit man den gegenwärtigen und 
noch beforglichen Zufällen in Zeiten begeanten koͤnne. Alfo wird derdurch 
Huͤlffe der Natur aus ben lædirten Tubulis der Beine als ein Leim nach 
und nad) ſchwitzende Nahrunge-Safft machen, daß bas, mas gefondert 
war, wieder zufammen hänge und backe: mächft der Callus zu (darf, (6 
tan man ihm abhelffen mit Emplaftr. de Melilot. mit ana Emplaftr. de 
Ranis cum 4lo vii, ober fo es die Condition des Bruchs leidet, kort eine 
Gë drauf. “Damit auch per Medicus diefer Arbeirder Naturzu Hulp 

c Pomme, fo fan er dem ‘Patienten Ofteocoll. pp. mit Maftich. Thure; 
Succin. E diaphor. Croc. y 69. C. C. uft. &c. gebe, `" | 

R. Ofteocoll. pr&p.3ij 
& diaphor. 
Succin: przp. ana }ij. 
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Davon alle Abend sf. ín 7Cerafor. zu geben. So find aud) Deco&a vul- 
neraria zutraͤglich aut Agrimon. Sanicul. Scord. Veronic. Cardbened. - 
Centaur. min. Betonic. Plantag. Virg. aur. und florib.Hyperic.Verbafc.- 
Dn Ber Diet mif fich der Patient bes Weins und fetten Fleifches enthal⸗ 
ten; maffen hievon nicht nur Crudicäten gegeugct, fondern aud) der In⸗ 
flammation Gelegenheit gegeben wird, hergegen brauche ergelatinofa (da 
vornemlich nad) ro. Tagen Die Inflammation nicht fo zu bejorgen ift) und 
Gruͤtzen, Reiß, Kalbe Füffe und Köpffe, und Aufferlicy ein Cataplafına ex 
. radic. Confolid. maj. oder Emplaftr. vulnerar. de Vernice oder | 
yrs Fo R. Emplaftr. diapalm. | s 
Cerz Citrin. ana $viij. 
Unguent. martial; 5jv.. : 
pulv.rad.Alch. : 
—_ farin. Fabar. ana Ziff. 
fem. Cumin.£iij. 
Barb. Capr. 
Confolid. maj. 
d ae Foen. grzc. - 
V Se | lap. Ofteocoll. ana 5ß. 
PUE DON Camphor. 3iij. 
T Terr& Japonic. 5j. 
p dE Spirit. vini q. f. 
; - £.Emplaftr. ad ruptur. Ä 
Wider den Krampff dienen V7 Regin. Hung. o. Lumbric. V7ftr. axung; 
Eatifylveftr. Muris alpini, Caftor: &c. ol. delt. Lavendül. Rut. Cumin. 
Succini&c. Wenn im übrigen ein Bein ⸗ Bruch mit einer ſtarcken Con- 
tufion ift, (o wird das ledirte Theil fearificiret, und brauchet zugleich ol, 
Terebinth. Anifi, Rorifmarin. emplaftr.de Terebinth. Refina und Cera. 
Mehr Mittelfiche unterdem Titul Contufio. Iſt aber eine Wunde das 
bey oder Gangrena ju beſorgen / fo ſuche biefe Eur unter gehörigen Tituln, 
nicht weniger Die Eur der Synoviz oder Glied⸗Waſſers und Cariei offis 
oder Bein⸗Fraſſes. THE" i j 
^  Fragaria, Trifolium Fragiferum‘, Bedbeer-Rraut waͤchſt an 
attid)ten Dertern, blühet im Martio und April, bas Kraut fammt der 
urgel teeiben[z] und Menfes ; Sé Erdbeeren treiben D und —— 
an 3 


* 
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das d«ftillirte Waſſer dienet roider die Roͤthe und Flecken der Augen, Fins 
nen und Blätterlein im Geficht. Præparata find V deft. aus dem Kraut 
unb aus den Beeren, Syrupus, NL und Tindtura. ` 

Frangula, Alnus nigra baccifera, Saulbaum, waͤchſt hin und wie⸗ 
der in den Wäldern ; die innere Rinde, bornemlid) von der Wurtzel, 
purgiret die waͤßrigen Feuchtigkeiten (cbr, wird Deswegen wider bie Waſ⸗ 
ferfucht ſtarcken Leuten gegeben: ift fie frifch, fo macht fie vomitus und 
purgiret zugleid) ; trucken aber purgiret ſie nur: ſie wird im Nodulo von 
ziij.dis vj. gegeben, und mit Cinamom. Zingib. &c. corrigitef. Einige 
geben die getrucknete Rinde in ſubſtantia von 3ß, bis ij. auch wohl iij. 


ein. ! 

Fraxinella, Di&tamnus albus, weiffer gemeiner Diptam,Zfcher- 
Wurg, wähft an (teinigten Dertern, blühct im Junio, die Wurgel ſtaͤr⸗ 
det das Herb, Haupt und Mutter, öffnet die Verſtopffungen der Mutter, 
treibet die Menfes ; Prxparata find V, Condita radix und &- 

Fraxinus, Eſch ⸗Baum, Wund⸗Holtz, waͤchſt bin und wieder in 
den Wäldern; bicbon kommen zum Medicinifhen Gebrauch bie Bläts 
ter, die Rinde, der Same und das Holg Der aus den Blättern friſch 
gedruckte Safft wird fpecifice wider Schlangen⸗Biß recommandiret; 
die Rinde treibet Harn und Schrociß, ift aud) ein treflid) Fieber Mittel, 
fo, Daß fie an ftatt der cortic. Chinz dienen fan ; der Same, fo Vogels 
Zung, Ornithogloffam, Lingua avis oder paflerina heiffet, veiget zur Bes 
nué;tuft, und bienet wider die Waſſerſucht, Steinsund SeitensStechen: 
das Holsift ein ſchoͤn WundsHolg, curirct die Wunden fympatheti(d), 
wenn man fie nur damit beftreicht, muß aber am Zohanniss Tage, oder 
zroifchen den 12. Auguft. und 16. Septembr. im vollen Licht, mit einem 
Hieb abgehauen werden ` es wird aud) Guajacum Germanorum ges 
naunt, mell e8 in Die Decocta, mie das lignum Sanctum wider morbum 
gallicum genommen, gar groffen Effect tbut. 

Frenum, Frznulum, bas Zungen: Bändlein: diefes ift zumeilen 
bep ben Neugebohrnen fo groß, daß c$ muß gelöfet werden. Frenulum 
Labiorum das Bändlein, fo die Leffzen der tveiblidyen Scham befftet ; 
Frznulum penis, Dag ſubtile Haͤutlein, welches bie Eichel mit der Bor: 
baut vereiniget. 5 

Fricatio, die Reibung, ift entweder trud'en oder feucht; die trudne 
ift, menn man den gangen Leib ober deſſen nur einen Theil mit trudnen Tür 

' ern 
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hern reibet; bie feuchte ift, wenn man Del, Wäffer oder die Spiritus Sec. 
mitdarbey gebrauchet. | 
Frigidus, ein alter ; in fpecie twirdhierunter ein unvermögender 
verftanden, ` 
Fritillaria pr&cox fiehe Meleagris. | 
-  Frons, die Stirne, ift das Kë? Theil des Gefichts, von den fa 
ten an bif ju ben Augen, usb langet an bepderfeits Schlaͤffe bedeckt m 
einer balo glatten, bald runglichten Haut, dieweil bie unter ibt gelegenen 
Fafern von allerhand Gemuͤths⸗Bewegungen, bald ba, bald dort hin gt 
zogen, aud) ín dem Alter und mancherley Krandheiten geſchrumpeit met, 
den. 8 
Frontale, ein Stien-Umfcblag , ift eine Formel eines Aufferlichen 
Medicaments, welches bald in truckner, bald naffer, bald mittelmäßiger 
Confiftenz um die Stirn gefehlagen wird. Die hierzu tüchtigen Materias 
lien find Blumen, Kräuter, Blätter, Effengen, deftillirfe V, Aceta, item 
^ f, am gebräuchlichften aber find Die Emulfiones, werden ordinair zu 
kuͤhlen in Fiebern, Deliriis, Haupt-Weh ze. verordnet; A8, 
SH RS herb. Abfinth. 
Verben. ana MI 
bacc, Juniper. 
fem. Aneth. ana 5ij. 
Camphor. 3R. 
.. Incis.contus. d. f. 
Species um die Stirn gu binden, 
&. V Betonic. c. vin. Sij. 
Carbuncul. 
-“N.Lilior. convall.ana5ij; `` 
Dauptsftärdend Waſſer die Species ftünblid) 
zu befeuchten. 
5. Nucl. — excort. oder 
Amygdal. amar. 3ij. 
fem. Les alb. 3ß. 
cum 
lid. 
Verben. ana q.f. 
£ Emulf adde 
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Spirit. vini camphor. 5ij. 
Sacchar. ni 31. 
d. f. 


Kuͤhlende uno Hauptſtaͤrckende Mild) auf ein vierfach 
Tüchlein zu gieffen, und auf die Stirn 

zu binden. 
NB. Das Waſſer bie Species zu befeuchten, kan aud) allein ſeyn, und auf: 
ſolche Art find noch folgende, als VNeliſſ. c. vin. apopledic. epileptic., 
prophyladic. Hirund, c. Caftor. N. Rofar. Melifl. ci, Eflent. Ca- 
flor, Acet. rofat. rutac. lavendulat. flor. Lilior. convall &c. : ` 
. Frontalis, das Stirnmäuslein, bebct Die Stirn in die Höhe, fein. 
Anfangiftoben an Det Gage, hernach acbt eg gleich in bie Haut, fo die Aus 

gen decket, uno ſencket fid) in Die Augenbrahnen. n 

Fructus, ingemein jede Seuche, mag ſeyn von was eg wolle. 

Fructus hortzi oder horarii, 3eitiqe Garten Srüchte,infonderheit 
abcr bie groſſen, als Aepffel, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, Nuͤſſe, Zohan 
nis-Beeren, Stachel:Beern 1c. 

Frudtus joviales find Mandeln, fiehe Amygdalæ. 

Frumentum amyleum fiche Amylum. 

fatuum fiche Lolium. 

Saracenicum, Heyde⸗Korn, Buchweitzen, waͤchſt, 
wo man es hinſaͤet, doch beſſer in ſandigten und feuchten Boden. Der 
Same oder die davon gemachte Gruͤtz iſt gebraͤuchlicher in der Kuͤchen, als 
in der Apotheck. M ME E. 2 

Frumentum Tureicum, CütcFifcb Korn oder Weigen, ift ans 
faͤnglich aus Indien und Tuͤrckeh gebracht worden, nun aber wird e$ aud) 
inunfern Garten gebauet, rr: 

Frutex, eine Staude, ift holtzhafft, aber nicht fo bod) als ein Baum, 
nicht einſtaͤmmig, ſondern ee ſchieſſen Nebenfproffen auf, alsdie Hafelftaus 
den, Dorabufch, Johannis⸗Strauch ꝛc. 

Frutex Alexandrina, iftdiePflange ber Sennet⸗Blaͤtter, fiche Folia 
Orientalia. EE EE MEERE 

Fuga Dxmonum, wird ber Helleborus niger genannt, fie unter 
feinem Titul, item Hyperiam. — 

Fuligo, der Spiegel:Rus, feet ſich in die Gamine, und ift nichts 
— als ein erhabener und condenfirfey Rauch; hievoniftder o be 

annt. 


Ful- 
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Fulmen, der Blig. Bey ben Chymicis und Scheide, Künftiern 
heifts der Blick beym Abtreiben: und bannenbero | 
X. Fulminatio, ingemein das Blicken des Goldes nnb Silbers tad 
bem Abtrieb des Bleyes auf dem Treibſcherben: Die Sünfiler nennen eg 
blicken. Sonſten heiſt es aid) der SOonnerfnall, welcher nad) der Defla- 
gration Deg Goldes oder des donnernden Pulvers folget. ne. ] 
. - Fumigatio, eine Perräucherung, ift ine Zerfreſſung durch ſcharf⸗ 
feund beiffende Dünfte: wird fonften bon Den Autoribus jut Calcination 
gebracht; und bedeutet diejenige Corrofion der Górper, wenn das folvi- - 
vende Mittelunter der Form einer trucknen Exhalation aufgehoben wird, 
und die Corpora, welche corrodiret werden follen, angreift. 

Fumaria, f£toratcb, waͤchſet hin und wieder, blühet im Majo und 
Junio. Das Kraut (ammt den Blumen purgiret das Gemáffer, die Gale 
le, eröffnet, teiniget Dog Geblüt, Praparata bíeben find V deft. Ol. dert, 
Succus infpiffat. Conferva, Syrupus, Pilulz, Sal, Extra&um. item die 
Effentia mit .(1.Cochlear. bereitet, ` u 

Fumus, der Bauch, (o von Holg oder andern Dingen, wenn fie 
nicht recht brennen, entftehet. - | 

Funda Galeni, eine vierhauptige Binde, wird zum ſchadhafften 
Unterkiefer gebraudet. ` | 

Fundamentum, ein Grund jedes Dinges. Fundamentum Medi- 
cinz aber beftehet in der tüchtigen Invention oder Erfindung der Argneyen, 
und in dererfelben rechten Application wider die Kranckheiten: und hierzu 
wird Die Ration und Experience erfordert, doch al(o, daß die Vernunfft 
durch Die Experience befeftiget fe». ` 1 

.., Fungus, tin Schwamm: hierunter wird (1) ein weiches Erd⸗Ge⸗ 
waͤchs verftanden; folcher werden unterfchiedliche in der Officin gefunden, 
von welchen in folgenden zu fehen, (2) eine Geſchwulſt, im Zeutfchen 
Gliedfchwarn, Ragenktopf genannt: Diefe Geſchwulſt ift im Anfang 
weich und ſchwammichter textur, welche aber mit der Zeit in eine febr groß 
fe Deftigkeit mit Abnehmen und Schwindſucht der nah bey gelegenen 
Glieder verändert wird, ein Gi ift ordinair in den Gelencken und 
am lædirten Cranio: doch hat aud) Borellus obfervat. Cent. 1, Obf. 34. 
am gangen Leibe Fungos gefehen. Es wird diefer Zufall von dem aus den 
Membranen und Getäffen gegoffenem Sero gezeuget, welches diefe mem. 
brandfe Theile nábret , fo gar, bag auch bie beyliegenden Derter , wegen 
Mangel der Nahrungiweld — in kurtzem gantz ſchwinden. ie, 

: | ! aber 
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aber Dietz Geſchwulſt mit der Seit eine cartilaginöfe Härte abnimmt, und 
eine Contra&ur des betcibigten Orts aud) Die Unnermögenbeit der Bere» 
gung darauf folget, ift eingig und allein dieſen wäßrigen verhärteten Ges 
ſchwulſten zuzuſchreiben. Was die Cur betrifft, ſo bekennen alle aufrich⸗ 
- tigen Chirurgi, daß er gat ſelten volllommen gehoben werden kan, ſondern / 
daß, wenn er cin wenig zu ſcharf tractiret wird, vielmehr in einen unheilba⸗ 
ren Krebs degenerirt. Dabero ift bier kaum eine Medicin; e8 wäre denn 
Anfang, woman nad Anleitung des Fabritii Baͤhungen mit warmen 
cin, welcher eft über die folia und flores Betonic. Chamomill. Salvi, 
Melilot.Rofar.Rorismarin.fem.Anifi undFoen.gr&c.Calam.aromat.lign- 
Guajac.rad.Ariftoloch.rot.&e.digeriret,machet,oderEmplaftr.deBeton., 
mit gumm.Elemi,Maftich. oder de gummixco,Sagapen. &c. oder zerſtoſ⸗ 
spe radic.Sigill.Salomon.oderCeratum de SinapiAquapend. gebrauchet. 
bi ein Medicus ju langfam zur Gur geruffen , fo mag er fid) bemühen 
durch innersund Aufferliche Mercurialia biefem hartnädigten Übel zu begeg⸗ 


nen; ift auch diefe Bemühung vergeblich,fo heift es ` die Hand vom Sad’; - 


denn fcharffe Ligaturen und.fcharffe Cauítica find, nicht zu billigen, maffen 
fie öfters eine Urſach hefftiger Zufälle und des Todes felbften werden. 

;^ Fungus Cervinus fi:be Boletus Cervinus. 

| '' Chirurgorum aud) Orbicularis, fiche Crepitus Iupi. 
— Cynosbati , Schlafkuntz, wilder Roſenſchwamm, uns 
ter das Haupt geleget, macht ſchlaffen: ein Dpintlein davon wird wieder 
den Stein gelobet, und wieder die Dyſenterie und Diarrhœa gebrauchet; 
grün bey ſich getragen, ift ein Amulet wieder die Hamorrhoides. 

Fungus juglandis, Nuß ⸗· Baum⸗Schwamm, wird bie Haare zu 
ſchwaͤrtzen recommandiret, wenn er verbrennet und in oleo Nucumfolvi- 
zit wird. L d N 
. - Fungus Laricis fitt Agaricus. 

petræus ſiehe Lac Lunæ. u | 
. . quercinus, (Bichen Schwamm, aditringiret (efr , und 
Far wieder folcye Krankheiten gebrauchet werden , welche cine Stopfung 
ebe Anhaltung nöthig haben. ta 

Fungus Sambuci , Hollunder ⸗ Schwaͤmmchen. Das Pulver 
hicvan wird wieder die Waſſerſucht recommandiret , den Schwamm ins 
VU gethan, fo wird Dog wieder Infammation, Mandeln Bräune und 
de enden ber Rinder fehrgelobet, 

Funiculus umbilicalis,Inteftinulum,Laqueus und Dudtus wunbilica- 
lis, 
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lis, die Nabelſchnur, ift ein zuſammen gebrebeter häutigter Gang, auf 
eine folche Weiſe, wie die kleineren Stricke zu einem gröffern zuſammen 
efeget, etwa drey Spannen lang, und beftebet ausden Nabel⸗Puls⸗und 
lut⸗Adern. Die Blut⸗Ader bleibet allezeit in dieſer Schnur einfach, und 
ift fo groß, daß fie gar leichteben fo viel in fid) begreifen Fan, ats bie Puls⸗ 
Adern; jedennoch ift bißweilen auch die Blut-Ader auſſerhalb der rud 
in Amen Theile getheilet, CPOF d d | 
Furcula, heift bep den Anatomicis fo viel a8 Clavicula; 
« Furfurus, Furfuratio, Porrigo, bie Rleyen, ift eine Art der trucknen 
Kräge auf Der Haut, fonderlich Deg Haupts, (o daß, tani fie bas Haupt 
Tragen, der truckne Grind als Schuppen abfällt, iftein den Kindern fehe 
gefährlicher Zufall: dieſes Übel wird eben mie die Kräge curiret, innerlich 
durch reinigende Mittel, als Cinnabar.3ii, $ diaphoretic. for. Ais, Bezo- 
ardic. mineral. Tin&ur. Si Pfat. effent.Fumar.Lignor.item Pufgantia, 
aus Mercur. dulc. rein, Jalapp. áuffertidy bienet vor allen der Liquor du$ 
OQgiunb Myrrh. in Keller zerſchmoltzen, Damit werden die Furfures baftrie 
chen, uno betnad) mit dem decoct. Lupinor. in D gefochet, abgetoa (den ; 
item das decoct.Centaur. minor. oder gemeine Lauge mit herb.Centaur; 
Min. gekochet/ oder beftreiche Die Derter mit 2. matrical. oder V7 Vitz 
oder aq. Regin. Hung. &c, : d i tà 
Furnus, ein Ofen, vornemlid ein chymifcher Ofen, derer finder mar 
in dem Laboratorio unterſchiedliche. 
" Furnusincuri& ebe Henricuspiger. — — | 
Furor utérinus, das wuͤten der Muttet, 18 einteiblicher Zufall, 
wovon aud) die Zungfrauen geplaget werden, Fornt ingemeinaus Geilheie 
und unterfagtem Beyſchlaf her, weswegen fie erfilich traurig, unruhig, mes 
lancholiſch 1c. werden, und endlich gar in Raſerey gerathen. Bird fonften 
aud) Nymphomania,PriapifmusFoeminarum,MelancholiaMulierum tt; 
Uteri deliramentum genannt. Die Urſach ift ein Zuden und fteter Liebes⸗ 
Kigel,darzu geben Gelegenbeit Enthaltung des Beyfchlaffs, bafero wer. 
ben am meiften die Zungftauen und Wittwen, welche einen unvermögen« 
den Mann geheyrathet, hiervon gepkaget; item Schärffe des Bluts, oder 
Samen-Safts, gute Speifen, Würme, Gift, Liebes Trände xc. Diefer 
Kranckheit (d)ónftes und fidyerftes Mitteliffder Beyſchlaf: weil aber fal» 
cher nicht allen vergönnet, (o muß man andere ergreifen, ſolche aber find 
tühlende und Samendämpffende, — 4. frigid. maj. Cicut. tz 
P an- 
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— — ÓÁ——— —— — 
Cannab.La&tuc.Portulac.Viticis feuAgni cafti, Camphora, Sacchar. pni 
aqua und effentia Caſtitatis, lap. Prunell. ſyrup. Nymph. &c. 

E. fem. Agni cafti 5j. 
4. frigid. maj. apa 5ij. 
cum 


VU flor. Nymph.q.f. ` 
f. Emulf. adde 


lapid. Prunell. 5j. 
. Camphor. gr. ix. 
KL 


Nach diefem dienet eine Venzfettion, falte Bäder, der Uterus Fan öfters 
mit Pühlenden Injeftionibus aus fol.Malv.Bifinalv. Nymph. Sab. Lactuc, 
Portulac. Semperviv.maj.Vitis &c. ausgefpület werden ; Das Gemaͤcht 
` made man öfters mit falten Waſſer, Darinnen lap.Prunell.und Sacchar. 
hni folvitet find : die genden Tonnen auch mit oleo rofac. rutac. Nymph. 
Ungvent. infrigid. Galeni &c. gefymieret werden. Endlich dienen aud) 
gute Wort, Vermahnungen, abrathen, bedrauen, 1c. 

Furunculus, ein Blutſchwaͤr, ift ein fehr ſchmertzend Geſchwuͤr, o» 
ben zugeſpitzet unb alsein Tauben,Ey groß, mit Röthe, eg kommt zuweilen 
von fid) felbft ohne einige Urſach ber, Doch aber ift meiftentheils die Schaͤrf⸗ 
fc des Blutsmiteiner Zähigkeitin Schub. Die Eur ift ſehr keicht, denn 
fec öffnen fid) ingemein felbften, ſo daß man weder egender noch erweichen⸗ 
bet Mittel,noch einer £ancetten nöthighat. Doch aber muß man zumeis 
len bie Maturation befördern helften, deswegen braucheman Ungvent.di- 
gettiv. oder ein Cataplafma ausScord.Menth.flor.Chamomill.vderThe- 
riac. Oder Diafcordium als ein Cataplafma aufgeleget, oder auch diefes, 
welches die Blutſchwaͤr fehr maturiret und zeitiget: 

. K. gumm. Ammon. 





Styrac. calam. 
pulv. rad. Bryon. 
herb. Salv. 
fem. Cumin. ana Zß. 
neh Pini Ziij. 
f. Ce- 
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: f. Cerat. mollius. 
DR die Materia zeitig unb das Ulcus geöffnet, fo reinige man es mit einem 
Digeftiv.au$ Myrrh. Thur. Aloe, a, Vitell. Ovi, Terebinth. unb Un- 
guent. zgyptiac. oder balfam. de Peru oder mit diefer Mixtur ; 
X. WCalc. viv. $j. 
- CL matrical. 3ß. 
fucc. Hyperic. 
Nummular. 
Plantag. ana 5v. 
Sacchar. ni 5j. | 
: | mifce. — 
Das Emplaftr. divinum oder ſtictic. ober Calamin. oder de Tutia, wird es 
hernach zuheilen: im uͤbrigen muß ſich der Patient aller fetten, geſaltzenen, 
ſcharffen Speifen, des Weins unb Brantweins enthalten. 
Fufio, die Schmelgung, wird genannt, wenn Fettigkeiten, Sulphu- 
rea, Saltze und Metalliſche Eörper vom Feuer fehmelsen. Diefe Opera- 
tion ift ju allen Dingen gut, ſonderlich zur Reinigung der Metallen. 


G, 


Agates, Bergwachs,aud) Succinum nigrum oder foffile genannt;ift 
` ein ſchwartzes glängendes und febr hartes Grp, Dart, welches alfo aus 
der Erden gegraben, unb vor diefem um einen Fluß diefes Nahmens in 
Thracien gefunden worden, daher es auch Lapis thracius geheiffen jetzund 
findet man e$ in Teutſchland, Schweden, Irrland unb Franckreich, und 
halten es etliche fuͤr eine Art Stein⸗Kohlen, weiln viel hartzichtes darinnen, 
daher cé aud) voie Pech brennet, und einen dicken Rauch von fid) giebet. 
Es muß ſchoͤn ſchwartz und glaͤntzend, auch hart ſeyn, wenn es gut iſt; in der 
Medicin wird es nicht ſonderlich gebrauchei. Boétius will bie Jungfrau⸗ 
ſchafft damit behaupten, denn wenn eine das Pulver in Wein einnimmt 
und den MR halten Fan, fo ift fit rein, ift fie aber geſchwaͤcht, (o wird fie fid) 
paf machen, 
x Galadlites, Milchſtein, wird in der Baumanns⸗Hoͤle gefunden 
und die Milch zu mehren gelobet. D. 
= GalaQophori, werben die Milch⸗gaͤnge gerrannt, welche den Chy- 
Jum von den Gebármen gleiches Së ja den Bruſt⸗Druͤſen führen. 
3 


Gu 
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Galanga major, groſſe Balgant-Wurgel, ift cine Enotlidpte Wur⸗ 
gelein:s Daumens die, voller Knoten, austwendig braun, inwendig bleich, 
eines ſcharffen aromatiſchen und bitterlihen Geſchmacks unb guten Ge 
rudps, wird aus Java und Malabar heruus gebracht, allwo fie von fid) felb 
fen wächfet, und Blätter wie Die Iris treibet. M 

Galanga minor, Heine Galgant Wurgel, Fommt von einem 
Sträuchlein her, die Wurtzel iſt Elciner als die vorige, auswendig röthlich, 
eines (dyàrffern brennenden Geſchmacks, waͤchſet in China von fid) felbften, 
beyde müffen ſchwer oon Gewicht, mohlricchend und ſcharff an Geſchmack 
abernicht wurmſtichicht feyn, nod) Staub vor fid) geben, menn man fie yere 
bricht. Sie haben eine erwaͤrmende Kraft, dienen in allen Magen⸗Be⸗ 
ſchwerungen, machen guten Appetit und verzehren Die Cruditaͤten. 

Galaxia, wird von einigen Medicis der Weg genannt, weldyen der 
Chylus aus den Gedärmen jum Hergen Durch die Milch Adern und Du- 

_ &um thoracicum nimmt. 

Galbanetum, ift ein Paracelfifches Wort unb bedeutet einen Balſam 
oder balfamifch Ungvent, welches wider der Nerven und Ligamenten Ges 
brechen fehr dienlich ift: es pflegt ingemein aus Galbano, mit Zufug andes 
ver, bereitet zu werden. Alſo indes man in Den Remediis Anglicanis dag 

Galbanetum, Haremanni, darʒu 8.Galbani part. r. fpirir.Terebinth. 
part. ij. faf e8 digeriren, dann deftillir c8 aus der Retort. 

Galbanetum Sennerri, wird wie das vorige bereitet, nut bag man 
noch hierzu ol. deft. Lavendul. SL thut, e "eh 
."- Galbanum auch Meropium genannt, ift cin hartzichtes Gummi, (6 
immer weich bleibet, und fid) voie Wachs dehnen laͤſſet, fichet àufferlidy ins 
gemein gelb oder röthlich, friſch aber weißlicht, bat einen bittern ober ſcharf⸗ 
fen Geſchmack / und einen ſehr ſtarcken widrigen Geruch: wird aus Cy» 
tien über Marſeille gebracht. Das Kraut, aus welchen eg flieffet, heiſſet 
Ferula Galbanifera.€8 werden deffen zwey Sorten gebracht, nemfíd) (1) 
das granulirte oder in granis, muß ſchoͤn rein und durchſcheinend feyn, (2) 
in Kuchen oder in pane, welches (o viel beffer ift, wenn es viel von Dem gra- 
nulirten in fid) hat, ſchoͤn heil, gelbicht weich und Doch nicht anklebend, auch 
gantz rein iſt. Er zertheilet und erwweichet den zähen Schleim, treiber die: 
Menfes, befördert die Geburt, ermuntert diejenigen, welche mit Epilepfie, 
Mutter⸗Erſtickung 1c. bebafftet find, ftárfet auch äufferlich die Glieder 
wird bon ben Barbierern zu den Zug⸗ und MuttersPflaftern genommen, 
worunter auch das emplaftr. de Galbano gehöret, 





Galea; 
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: — Galea, iſt ein Chymifd) Gefäß, in welches eine Retorte gefeget wird, 
heiffet ſonſten eine Capell; (2) wırd auch Galea der Helm genannt, wenn 
nemlic) des Kindes Haupt in der Geburt mit einem Theil Deg Häutlens 
Amnios bekleidet ift; (3) wird aud) von der Gleichheit des Dres das 
Dre m genennet, weil e8 das gane Haupt alseine Muͤtze befiget 
- . Galega, Ruta capraria, Beiß-Raute, waͤchſt an naffen Orten, bluͤ⸗ 
betim Sommer, bas Kraut treiber ben Schweiß und Gifft, dienet rider. 
die Peft, Fled-und Peftilentialifche Fieber, Mafern, Poden und gifftiger ' 
Thiere Diff: Praparata find Aqua, Conferva und Syrupus. 
Galena fitbe Plumbum. — 
Galeopfis, Urtica iners, mortua, taube Neſſel, todte Neſſel: 
có ein gefochet, ift cin fchön Specificum wider den weiſſen 
lu Li 
-- Gallz, Balläpfel,oder Gallus, find nichts anders als ein Neben⸗ 
Gewaͤchs, weiches fid) gleichfam wie Warsen auf die Bläfter des Eich⸗ 
Baums ſetzet, und von der unteinen Feuchtigkeit, fo daraus orínget, gezeu⸗ 
getwird. Es giebt fehr viel Hattungen der Gallaͤpffel, als klein unb groß, 
ſchwartz und weiß, glatt und Enollicht, (decr und leicht, Sorianiſch⸗und 
Aleppiſchen, Smyrnifhen, Teipolifchen, und Puiſch; man führcs aber 
faft immer 2. Sorten davon, nemlich Tuͤrckiſch Cworunter faft alle frem⸗ 
pe Nationen ſtecken) und Puiſch Gallus : fie werden meift zum ſchwartz färs 
ben und zur Tintegebrauchit; in der Medicin dienen fie wegen ihrer ad- 
ry aai Krafft wider den Durchbruch und Blutftürgungen, innerlid) 
und Aufferlid). 
- - Gallicus morbus fiche Lues Venerea. 
Gallitrichum ebe Horminum. 
Gallium, Weger-Rraut,Lebs Krane, waͤchſt an duͤrren Dertern, 
` blühet im Majo und den gangen Coommer, dienet Aufferlich rider dic Hx- 
morrhagien, wird aud) den Kindern für das beruffen unter geleget. 

Gallus, ein Han, ein bekannter Haus» Bogel, davon werden die 
Krafft-Suppen bereitit; dag Gehirn von einer ſchwartzen Kennen wird 
das Gedaͤchtnuͤß zu ftärefen, recömmandiret, 

Galreda fiche Gelatina. | 

Gamaicus fieht Lapis variolatus. 

Gammarus ein See⸗Krebs, fiehe Cancer, 

Gamboida gutta ſiehe Gummi Guttz, 
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Ganglium, ein Uberbein, ift eine fefte, zuweilen bey nahe-beinichte 
Geſchwulſi, ſelten gröffer als eine Welche Nuß ober &aftanies fet Dër - 
zum öjftern am Carpo, zuweilen aud) wohl am Tarfo. Diefem kommt No- 

. dus, ein Knote, nahe bey, welcher Eleiner und Faum als eine Linſe, oder Erbs 
groß ift, figee ingemein ín den Interftitiis der Tendinum an den Händen, - 
und auf dem Fuß Blatt, dahero kommt es auch, daß er felten ohne Schmerz, 
tzen iſt, dahergegen das Überbein ingemein ohne Schmergen ift, e8 wäre 
denn, daß c8 gewaltiggedrucket würde. Weil beyde Affedte einerlop Urs 
fad) und Eur haben, fo werden fie aud) zufammen abgehandelt. | Die Ur⸗ 
(ad ift ein in den ausgedehneten Faſern und Integumentis ftedamo fto 
ckendes Serum ; babero kommt eg aud), Daß diefe tumores fid) Faum bone 
gen laſſen, fonberlid) wenn das Serum in einer befondern Tunica ſihet Dies 
(c Zufälle werden durch Refolventia curiret: dergleichen das Petroleum, : 
oder emplaftr.deGumm.xco, Galban. Sagapen. unb 2 viv. item Em-. 
plaitr, Norimbergens. Camphorat. de Sapone, de Ranis cum sio Vigo- 
nis; dieſes Liniment bat öffters ftatrlichen Effect gethan: 1 


K. olei Limac. 
Lumbric. ftr. ana 5ij. 
Chamomill. 
Lilior. alb. ana 3ifl. 
Sambuc. 
"Tabac. 
Verbafe. ana 3j. 


Caftor. IR. 


Hiemit Morgens und Abends warm die Ganglia und Knoten befchmieret, 
Schleuniger und gleichfam im Augenblic® gehet der Tumor weg, wenn 
man eine Bleys Platte drauf unb eine ſtarcke Binde umleget; öffters Fan 
man fie mit ftetem Schüttern und Bewegen wegbringen; andere geben’ 
einen ſtarcken Stoß mit ber Fauft oder hölgern Hammer darauf,und wenn: 
fie die Geſchwulſt alfo diffipiren, fo legen fie da8emplaftr. de Galbano, um 
die neue Sammlung des Seri zu hindern, auf: andere ſuchen fie durch eine- 
Sedtion wegzubringen, teil aber durch ſolchen Schnitt Die Tendines und- 
Nervimit lediret, und die Bewegung der Theile geſchwaͤchet, fo fcheinet 
dieſer Nash febr mißlich zu feyn. | 
Gangrzna, der heiſſe Brand, ift eine anfangende Mortification der 
Theile, oder der hoͤchſte Grad der Inflammation, cine rothe te 
Ze welde 
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welche ſchwartz wird: dann folact bie gängliche Abftertung oder Tötturg 
Des. Gliedes, Necrofis ober Sphacelus, der Falte Brand genannt, in wel: 
Gem Fall aller Schmerg und Empfindlichkeit der Theile fehleinig aufbó» 
tet, Die Farbe wird blaß ober dundelsblau, die ige verändert fich in offen« 
bare Kälte; mit einem Wort, in (oldyem fphacelirten Theil làffet alle Em⸗ 
pfindlichkeit, Bewegung, ‘Puls 1c, nad), und befommt mit Set Zeit einen 
mafichten Gerud), Dieerfte Kranckheit, bas ift ber beiffe Brand, wird 
aus dem hoͤchſten Grab des Entzuͤndung⸗ Schmertzens und der Geſchwulſt 
erkannt; von der andern argwohnet man, wann erſtlich der Schmertz von 
ſich ſelbſt nachlaͤſſet, und ſich die rothe Farbe in eine blaſſe, bleysfarbige, 
ut, fd liche, dunckel⸗blaue verändert, die Warme nimmt ab, und 
verandert ſich endlich in eine offenbare Kälte. Es brechen unterdeſſen hin 
«ind wieder ſchwaͤrtzliche Blaſen mit gelben Sero auf, das afficirte Theil 
verliehret die Haut, und wenn es Scarificiret wird, fo giebt es kaum einen 
Tropffen Blut, und verliehret in furgen alle Bewegung, Puls und Ems 
pfindichkeit, ſo wohl in bem Fleiſch als Tendinibus, unb endlich fängt eg 
anzuftinden. Dienähefte Urſach ift die verfagte Nahrung derer Theis 
le, entweder wegen Gebrechen 0c8 Theile felbften, oder wegen der Untüchs 
tigfeit des Nutrimenti, indem e& bald zu zäh , bald zufcyarff íft; Dabero 
kommen allımahl vor diefer Krandyeiten eine lang aufgehaltene Indam- 
mation, (djarffe Bände ober B:rbindungen um die Theile, Verrenckun⸗ 
gen, Bein«Brücye, Contufiones, ftrenge, Aufferliche Kälte, Brand⸗Schaͤ⸗ 
den, tollee Hunds⸗Schlangen⸗Biß, Waſſer⸗Geſchwulſt 3, Was den 
Aus gang des heißsund Falten Brandes betrifft, (o Ban jeder leicht erachten, 
baf derjenige leichter curiect wird, welcher von Aufferlichen und nicht gar zu 
befftigen Urfachen als von einer innerlichen und Zerſchneidung der Nerven, 


oder von gar ftrenger Kälteherrühret. In der Cur hat man allezeit aufdie - 


vorhergehenden Urfachen zu fehen, und fid) Denenfelben zu accommodiren, 
Deswegen brauche man innerlich alte Abforbentia und Diaphoretica, D 
wohl fixa als volatilia, wie choir Proprietat. tin&t. Myrrh. fpirit. C. C. 
‚Eboris, tindt. Bezoardic. cum .ri.. C. C. Lap. 69. flor. 2is, Antimon. dia- 

horetic. C. C. uft. = Matrical. mit elixir Vire vermifhet. Von den 
uffertidyen Mitteln (welche allezeit warm appliciret werden muͤſſen) find 
vor allen die Fotus und Cataplafınata gut, aus radic. Angelic. Helen. 
Leviftic. fummitat. Abfinth.Millefol. Nicotian. Ruta, Scord. flor. Cen- 
— taur.min.Sambuc. bacc.Lauri,cortic.Granator.Cuprefl.Vitriol. &c. mit 
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dere (oben Pferde⸗ Miſt mit Urin und £auge zum Cataplafma gekochet; ans 
ere Bohnen⸗Mehl, Zwiebacken mit Oxymelle fübigiretroder das decod. 
Calcis viv.entrorder allein ober mit Spirit. Vini fimpl. oder Camphorat. 
oerſetzet; von andern werden hoͤchſtens gelobet Pimonien «ober! Sauer⸗ 
Frautstafe, Aat. ſal. e, ſtatt aller if die folutio Ciner. clavellator. 
und ein wenig Allauns fbr zutraͤglich. Empfindet der Patient hiervon 
keine Linderung, ſo muß der afficirte Ort, und was noch geſund iſt, rund um 
ſcarificiret, und dann die Wunden mit_n_Vini camphorat. oder theria- 
eal.oder tinctur. Myrrhz, Aloés, Aſæ foetid. ausgerieben werden, oder 
mit ci, worinnen ein wenig vom Unguent. AEgyptiac. diffolviretodee ` ` 
man applicir: pulv. Myrrh. Alo&s, caput. mort, (Dii. Meis 
. tos.Crollii,ecr welche beffer ol, deftillat.Caryophyllor.Ci m.Gua- 
jaci, Juniper. Dolzus Encyclopzd. Chirurg. Lib. VI. cap. 3. pag, 667» 
basdiefes Cataplafma im fieten Gebrauch: 


&. radic. Ariftoloch. long; 
| rotund 


Scorzoner. ana Sfi. 
herb. Abfinth. 
Rutz 
Scord. ana Mä, 
Betonic. 
Majyoran. 
Origan. 
* Prunell. ana 
mitat. Rub. 2 
for. ur T 
Sambuc. ana MER, 
fem. Anifi. 
Cumin: 
Lupinor. ana $5; 
bacc. Juniper. 


auri ana Ziif. 


' 8 
Ach, ana $v, 
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falis Ammoniac, 
Tartar, ana $ij, 

Caryophyllor. 

= D * Nucis Mofch. ana Ziff 
Jiefe Species werden jum Cataplafına gebracht unb aufgefeget, o 

mit_n_vini Pfat. extrahitcf, oder eg wirdein es ge, 
eem hernad) Aloés, Myrrhen jur Confiftenz eines Cataplafinat. folvi- 
ttt, thue Spirit. matrical. ` L batu : Die aromatiſchen Species werden etfi 
lid) zu Ende darzu gethan, Damit nicht die beften Theilchen im Kochen vers 
fliegen; das erfte mahl fan man elixir Vitz Sj. worinnen Camphor. 5j 
folvitet, ba8 andere mahltind. Caftor.ZR. das Dritte tint. Ae foetid, dag 
vierdte mahl A FR. darzu thun. Blancard. leget alfofort mit vierfachen 
Tuͤchern diefen feinen o. Matrical warm auf; 

a, Match 


Myrrh. 
Oliban. 
,, Succin. ana Sij. 
fpirit. Vini re&if. tfgij: 
f. Deftillatio. 
An ftatt aller recommandiset D. Hoffmann in des Baenſtorffs Inaugural- 
Difputation, oe dieſe zwey Mittel, welche offt und vielmahl fehr groffen 


Mugen geſchaffet: 
R. radic. Angelic, 
Leviftic. ana. 
herb. Scordii 
Kurs, `, 
Carduibened. — 
Salviæ ana Mj. 
Maſtich. 
Myrrh. ana 3Vj- 
Salis xci $1. 
Virid. zris3ß. 
Alumin. ufti Sij. 
Concis. — — - 
t aet in\P x, vini Francic.unb Spirit. Vinicamphor.ana q.v. Das 
MUS flor.3tci n fpirit.Vininonredific.miteiner 
| ee , 








$ T 


388 GA 
EEE vr — — 
rechten Quantität Camphoræ. — Cypürct man endlich gar keinen Effect 
von beſagten Mitteln und ſchlaͤgt Der Éalte Brand oder Sphacelus dannoch 
zu, (o ift nichts mehr als Die Extirpation des Gliedes übrig, dieſe mag ent⸗ 
weder mit einem Cauftico potenziali oder mit glühenden Eiſen, oder endlich 
mit der Säge und Meſſer geſchehen. 
Gargareon, heiftinder Anatomie fo tief al$ Columella, das Zäpfs 
kinim Hulfe. 
Gargarifma, ein Gurgel⸗Waſſer, ift ein flüffend aͤuſſerlich Argneys 
Mittel, den Mund, Hals uno bepliegenbe Theile auszufpülen und auszus 
gurgeln; hierzu bienet V/fontan. oder deftillat. Bier, Schemper, Tafels 
Pier, und da werden unterſchiedliche Dinge, nachdem ſie nügen follen,biers 
ein getyan ; insgemein brauchet man Nitrata, als (T) depurat. (D at. tro- 
chifc. de Nitro, item Mell. rofae. rutac. und fyrup. dianuc. diamoron, 
Violar. Ro(ar. item Unguent. als ZEgyptiac. Apoftolor. &c. Es iſt zu 
merdien, daß öffters Die Syrupe und fharffen Unguenta nicht unter die 
Gurgel⸗Waͤſſer gemifch:t werden, ſondern man ſchmieret fie mit dem Pins 
fel in den kedirten Ort,und nachgehends gurgelt und fpület man erftlich den 
Hals au/ z. €. ift folgenbe$: 
E. V Prunell. . 
aii flor. Sambuc. ana $vij. 
fyrup. € fucc. Rub. id. 5i 
Mell. rutac. 5j. 
(Di dati oder 
Trochifc.de D3ij. 


m. f. 
Heilend und Fühlend Gurgel⸗Waſſer. 
X. herb.Prunell. Mij. 
Plantag. Mj. 
f. Decodt. in V font. 
KR Deco&. colat. [pj. adde 
Ífyrup. Diamor. 
Violar. 
Mellis rófae. ara$j. 
(Di cabular. 3ij. 
m. d. L wie zuvor: 
Gas, ift ein Helmontianiſcher Termirius, bebentet insgemein ben uns ) 
bezwinglichen nod) geronnenen Spiritum oder fubcilen Dampff, dergleis 
" den 


e 
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chen bey frifchen unb inder Fermentation ftehenden Moft oder Bier ob- 
fervirct wird, 

Gaftrocnemium, die Wade‘, ift das fleifchichte Hintertheil des 
Schienbeins. 

Gaftrocnemii fiehe Mufculi. j 

Gaftroepiploica, beifjen die Blut⸗ und Puls⸗/Adern, welche fid) big 
zum Magen und Netz erſtrecken. 

Gaſtrorhaphia, die Bauch⸗Naht, wenn der Bauch verwundet 
worden und wieder zugenehet wird. e 

Gaftrotomia, Die Bauch · Oeffnung menn ber Unter-Reib unb die: 
Gebaͤr⸗Mutter in hart und ſchwerer Geburt geöffnet wird. 

Geidwar Avicennz fiche Zedoaria. 

Gelafini dentes werden die 4.vorderften und mittelften Zähne genen⸗ 
net, bicrocil fie, wenn man lacht, gefehen werden; fie beiffen cud) Incifores. 

Gelatina, tine Ballerre,ift cine Formel eines vocid)enMedicaments, 
welches aus Der harten Theilen der S biere, als C. C. Alcis,dent.Elephant.. 
Equi marini,ungul.Alcis, dent.Apri &c. mit andern Kräutern vermifchet, 
den Schweiß zur treiben oder zu fünlen, durch Kochen bereitet wird. Bes 
fagte Unguke oder Zähne werdenin V q. C gefedyct, berned) filcriret, und: 
dann gerinnet bie Suppe zur Gullerte: man faa auch im Kochen vom 
LO, ober celi ac, die Gerinmung qu befördern, bargu tbun : will man nod) 
jum deco&. Vegetabilia nehmen, (o bienen hierzu flor. Bellid. Tunic. Ro- 
fär. Borrag. Viol. unb foldye koͤnnen fort mit gekochet werden. 

. Gemcelli, Gemini, Zwillinge) wenn zwey Kinder auf einmahl ges 
bobten werden, fiche auch Teftes. 

Gemmz, Edelgeſteine, ſind fehr harte und zum Theil auch undurch⸗ 
ſichtige, aber Dod) ſchoͤn gefärbte Steine,davon jene aus einem hellen Waſ⸗ 
fer, dieſe aber zugleich aus einigen irdiſchen oder metalliſchen Gérperlein 
von dem Stein⸗Geiſt gezeuget werden. Kommen meiftens aus Oftsund, <= 
Weſt⸗Indien, aud) Böhmen ber, unter welchen die erften immer beſſer 
und theurer ſind. Was derfeiben Gebrauch in der Medicin betrifft , D 
kommt das meifte aufeinen bloffen 9fberolauben an. Es werden nur die, 
. fünf, ale Granaten, Hyacinthen, Sapphir, Carneolund Smaragd in den 
Officinert gebrauchet, fiehe auch Populus. - s Bra 

- "Gemma nucis Maldivenfis ſi he Coeus Maldivienfis: - 
-GemmzsSal ſiehe Sal gemmz. _ | | 
. Gena, die Wange oder 23acFe, ift au Theil des Geſichts welches 
fid) von ber Naſe biß an WE er bas Kinn erſtredet. 
Et 3 Kat: Gene· 
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Generatio, die Seugung oder Sortpflangung des Geſchlechts 
insgemein. Generatio hominis, die Kortpflangung der Mienjchen: 
hierzu werden zwey Cauſæ fociz ober Gehuͤlffs⸗Urſachen erfordert, als dcr 
- Mann und das Weib: bas Amt des Mannes ift, das Weib zu beſchwaͤn⸗ 
gun, des Weides aber, zu empfahen, tragen, ernähren und gebähren. 

Geniogloffi : 

Geniohyoidei gfiche Mufculus. 

.— Genifta, Genf, Pfriemen-Araut, wählt an fandigten Oertern, 
blühet den aangen Sommer; die Blumen treiben den Stein, der Same 
verireibet die Kröpife: die Blumen, ehe fie recht auforechen, werden wie 
die rechten Cappern, mit Salg und €fig eingemachet, desivegen dud) teute 
ſche Eappern genannt, und wieder die berftopiften Nieren, Leber und Miltz, 
mit Erſprießlichkeit genoffen. | 

Genitalia, die Geburts⸗Glieder. ® 

Genitalis,toaé ju einem oder andern Geſchlecht gebóret ; wird 
von den Geburts⸗Glͤedern beyderfeits Geſchlechts verfianden ; davon: 
Fommt oun Membrum genitale, cin Geburts⸗Glied. 

Genitura, hat zweherley Bedeutung, C1) wird hierunter der Frucht. 
bare Geburts: Same verftanden, (2) die Scham » Glieder, und felbe 
entweder bey dem maͤnnlich / oder weiblichen Geſchlecht. 

Gentiana, f£nsian, Birterwurg, ift eine lange, bie und glatte 
Wurtzel, aͤuſſerüch licht ⸗ braun, unb inwendig gelb, eines febe bitten Ges - 
ſchmacks; fie widerſtehet der Faͤule unb bem Gifft, treibet den [2, ift aud) 
tvefiidy wider bie Wechſel⸗Fieber pon ak. bis 5j. eingegeben : 

— das Knie ift bie Einglenckung bes Schenckel⸗Beins mit dem 
enbein. 


'  Geodes ſiehe Ætites. 
Geranium, Storchfehnabel, bat vielerley Gattungen, von welchen 


allein Das Geranium Robertianum officinal iff; Die Blätter heilen die 
Wunden , ſtillen Aufferlich das Bluten, und find gut wider Die Wunden 
unb Geſchwuͤre an heimlichen Oertern, entzuͤndete anb harte Bruͤſte, und 
dererſelben KrebsS. 
Gerocomia, Gerocomice, heiſt das Theil ber Hygienæ, oder Arh⸗ 
ney⸗Kunſt, welche zeiget die Geſundheit Der alten Leute zuunterhalten. 
Gerfa, bedeutet fo viel als Ceruſſa, oder aud) Fecula ; davon an ih⸗ 


gem Orte. | 

-  Geftatio, die Tracht; bae Schwangergehen, ift Diejenige Zeit, 
in tweicher das Kind von der erſten Bildung bif an Die Geburt in Mutter⸗ 
Leibe bleibet. pi o ^  dfbhit- 


Pad 
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Ghitta Jemou fitbe Gummi Guttz. 

Gialappa fiche Jalappa. 

Gibbofitas, Gibberofitas, Gibber, Gibbus, ein Puck, puckliche 
ſeyn, ift ein üiociformi: ter Ruͤcken, wenn die Vertebrz pon einr Luxati- 
en aus waͤrts gebogen ſtehen. 

Gilla, wird von dein Theophrafto der weiſſe Vitriol genannt, tel 
her nad) dir Deltillation des Gli übergeblieben,und durch Aufgieffung 
warnlen Waſſers edulcoriret worden : ifl ein Vomitiv oder Brech⸗Mit 
tel, wird bis ah gegeben. 

Gingiberfiche Zingiber. 

Gingibrachium, der Scharbock anden Armen. 

Gingipedium, der Scharbock an den Fuͤſſen / werden insgemein 
toit der Scorbutus curirst, tocil fie von einer Urſach berftammen, 

ie. boo Sabn-Slei[cb, ift ein bartcs Fleiſch, umoiebt die Sáfjs 
ne ais ein ; . 
Gingivarum erofio, baé Anfreffen oder Wundſeyn des Zahn⸗ 
Sleifches,und excrefcentia Gingivarum,ift wenn fid) weich und ſchwam⸗ 
micht Fleiſch anfeget : wider beyde Affedte Dienet das decod. Salviz in ros 
then Wein mit El. cyprin. item decodt. herb, Vermicular. mit Alaun 
und Honig, item V Calc. viv. mif tin&. Laccz, oder auch dieſes: 
"—. X. cortic,. radic. Prun. fylveftr. 
radic. Gentian. — 
Iri. Flor. ana sij 
fummitat. Cupreff. ` ` 
— — ana P. j. 
if. coq. in Vin. rubr. unb V chalyb. 
R. Colatur.$vj. adde — 
Mellis roſat.ʒiij. 
G tabu ulcus, eine Gift 
ingiyarum md ulcus, eine Síffel und Geſchwuͤr bro 
Sabn- gleiſches, fi: werben ordinair mie andere Fifteln und Geſchwuůͤt 
curirct, voie an behoͤrigen Oertern zu (eben, 
ſiehe Arthrodia. 


Giniem radix ſiehe Ninfing, 
— eg fiche n u. humor; 
cies, Eys, gefroren Waffer. 
Glacies rb eg Marien · Glas, Spete-Blas, if 
ein Sitt, 00d) aud) weiſſer, und wie Glas Durcpfihtiger Stein, — 
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in piele dünne Täflein und Blaͤtter kan zerleget und geriffen werden, fo an 
ftatt des Glaſes in den Fenſtern Fónnen gebrauchet werden; und weil fid 
auc der Mond wie andere Sachen in diefem Steine fpiegeln, ſo ift er vor 
diefem aud) Selenites benennet worden; waͤchſet insgemein in einer làng 
lichtzvieredigten Figur, ift ſehr zart und faft wie das Talck anzugreifen: 
wird innerlich mit Myrrhen und Borray die ſchwere Geburt zubefördern, — 
Die tobte Frucht und verftopfften Menfes zu treiben, verfhrieben, Auffertih 
wird eg jum ſchmincken gebrauchet. - 
Gladiolus coeruleus fiche Iris noftras. | 
luteus Wir Acorus adulterinus, 
Gladins en Gs en TR (ied. | 
.—.  Glandula, eine Druͤſe ift ein weiches, lockeres und ſchwar ichtee 
Theil, dadurch eine Sonderung des gemeinen Seri, und andy deffen, ſo zu 
feinem Ort beftimmet ift, gefehichet, Sie werden in zwey ei: cns 
etheilet, als in tage domi c, Conglobatas, unb zuſammengeſt 
Condonerils. Die erfte Art beftebet aus einerley Weſen, unb gat: 
‚gleiche Oberfläche; als da find die Drüfen unfer ber Saut: ie abe bed 
vbt, 
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ift, als wenn fie aus viel andern kleinen Drüslein zufam t 
mit einer ungleichen Oberfläche verfehen wäre; dergleichen find bepm Kinn⸗ 
baden, die unterm Halfte, die Krds-Drüfe. Die Zahl der Drüfen ift un 
nennlic) ; die Eugel-förmigen gehen von den Eleineften, die man kaum erfen- 
nen Fan, big zur Greffe einer Mandel; die zufammengefegten aber werden 
weitgeöffer, Eine jedwede Drüfe, Die gur etwas groß ift, bat zum wenig 
ften vier unterfchiedene Gefaͤſſe, afe Die Puls⸗und Blut-Ader, die Senn 
Ader, ben Gang, fodas übrige abfondert; hierzu rechnet man audj nod 
bie Waſſer · Gefaͤſſe, welche ſcheinen, als machten fie in ettiden den 
dachten Gang felbften. Der Drüfen Amt ift die Feuchtigkeiten voi 
gemeinen Maffe abzufcheiden. Bei » 
Darm iis om, ! 


v 





; . Slandulz inteftinorum, 
s. .. ingvinales, die‘ 


gelegen, unb fteigen zwiſchen Den Mäuslein des Ha 
Gräte gegen die Bruſt hinunter. 
Glandulx lachrymales, Ihränen - Drüslı 
des Auges, vermoͤge welcher Die wäßrige 
gung vondem 2 Mais geſondert DI, 
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Glandula maxillaris interna, bit innere Backen-Drüfe, * 
` Glandulz miliares, die Einen Hirſen aͤhnlichen Drüfen der Haut, 
welche die Feuchtigkeit abfondern und den Schweiß befördern, 
"  Glandulz palati, die —— D e 
parotides, die ÖOhren-Drüfen, find die vornehmfte 
erben Speichel, Drüfen. | Semen wir 
Glandula pinealis, die Zirbel-Dröäfe im Gehirn, 
pituitaria, Die Schleim» Druͤſe. 
Ä 'renales, Renes füccenturiati, Glandulz ad plexum, 
Capfulz atrabilariz, Receptacula renalia, Renunculi, die Neben-⸗Nie- 
zen, fino Drüslichte Theile, welche zwifchen ben O2ieren und dem Blutsund 
Puls⸗Ader⸗Stamm, über den ausfaugenden liegen, find inwendig hol,und 
haben gemeiniglic) eine ſchwartze Materiam ín ſich: in der Frucht oder 
jungen Kindern find fie faft (o groß wie Die Nieren, werden aber immer klei⸗ 
ner und ſchwinden. | I 
Glandulz fublinguales, die unter Ger Zungen liegenden Drüs 


Glandula Thymus, Dog Unterhals-Drüslein, 

Glandulz thyroidxz, find vier Drüfen ander Lufft Röhre, "ep 
find die (o genannten Mandeln, die andern zwey find an den Seiten des uns 
tern Knorpels der Lufft- Röhre, ` | 

Glandulofum corpus fiche Proftatz. 

Glans, ift ein vieldeutig Wort, (1) heift es die Frucht von einem Ei. 
chen⸗Baum, (2) Kröpfe,dabon ſiehe Scrophula, (3) ein &tubl-Sápfaer, 
Bebe Suppofitorium, (4) das Aufferfte Theil des männlichen Gliedes, bie 
Eichel genannt, ift überaus empfindlich und fleifchicht, - 

Glans Unguentaria fiehe Balanus myrepfica. 

Glaftum fiehe Ifatis. | 

Glaucedo, Glaucoma, Glaucofis, heift insgemein jede Veraͤnde⸗ 
tung der natürlichen Farbe des Auges in eine widernatürliche, 

. Gleue, bedeutet eigentlich bie Augen / Hoͤle: ingleichen beift es aud) 
an ein und andern Beinen eine feichte, nicht gar tieffe Hole, in welche ein 
ander ‘Bein eingelencket wird; und in diefem Verſtande wird cs aud) 
Acetabulum genennet, davon oben nadyjufcben. 

Globulus oder Orbiculus Nat, der Ball ober Die Kugel ift das Ende 


der Nafen, | | 
| Ddd Glof- 
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Gloffoeomium, heiftein Chirurgiſch Infirument, wird zu gebroch⸗ 


nen Schen din und Beinen fuͤglich gebrauchet. 
` . Gloffopetrz, die Natter⸗Zuͤnglein, find dreyeckigt und zugefpigte 
afchenfarbichte Steine, oben glatt und unten mit einem rauchen Satz verz 
ſehen, fo am meiſten in der Inſul Malta gefunden, und Deswegen Linguz 
Melitenfes, oder Maltefifche Otter⸗-Zungen, von den Teutfchen aber 
Stein Zungen genannt werden; fie werden aud) in Teutfchland um Lüs 
neburg und Hildesheim, in Ungarn und in der Schweig gefunden. — oie 
widerſtehen allem Gifft, bewahren vor giftigen Bijfen, heilen auch gifftige 
Biffe, werden am Hals ober Armen getragen. sl 
Glottis, ift bit Bier der Gurgel, welche von dem Zäpflein bebediet 
wird: zumeilen wird ſie fehr enge gemacht, wenn ihre cartilaginöfen, ma- 
fculófen und membrandfen Theile innerlich und Aufjerlich gedrucket wer⸗ 
den, ſolches Ubel wird 

Glottidis conftri&tio, die Zufammenziehungder Rige genannt, 
2. “Glutzimufculi fielje Mufculus. : ` 

Gluten,Leim,iftdenTifhplern und andern Handwerckern befannt, 
wird insgemein son den Ohren der Ochſen / und Kühesfederbereitet: in dee 
Botanic bedienet man fid) auch eines Leimes, die Kräuter im Herbario pe 
der Kraͤuter⸗Buch anzuleimen ` einen bierzu Dienlichen Leim beſchreibet 
Maurit. Hoffinann. in der Botanotheca Laurembergiana alfo ; | 


x. Extra&. Abſinth. )j. 
Gummi Arabic. pulveris 5ß. 
Cerevis.opt.q.f..—— 
Dier &.. Gumm. Arabic. 5j. 
Aloés epatic. 
Alum: crud. ana 3j. 
pulverifit und vermífdye alles mit Bierg. C unb ein wenig Spir. Vin. 
Gluten Romanorum fice Lentifcus. 
Glutos ber Arch. D 
Glycyrrhizz,Liquiritix radix oder Radix dulcis, das Suͤß⸗ Holtz ift 
eine febr. lange Rebenmaͤßige Wurtzel, eines, Fingers did, auswendig 
braun, inwendig gelb, und hateinen füffen Geſchmack: wird in Candia 
undin Teutſchland um Bamberg in groffer Menge gezogen, und in andere 
£ánDerterfüfret, Dieſe Wurgel kommet von einem Strauch ber. (o aus 
runden und hölgigsen Stengeln, 2, oder 3. Ellen hoch, mit —— 
E 


$ 
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und klebrichten Blättern bekleidet, beſtehet. Wenn man das frifche Holtz 
einfauffet, mug manzufehen, baf c8 dicht und glatt,cines Fingers Di qug» 
wendig röthlich braun, inwendig aber ſchoͤn goldsgelb, anbey eines recht 
ſuͤſſen und annehmlichen Geſchmacks fey,und leicht zerſchnitten werden koͤn⸗ 
‚ne Giedienet wider alle Bruſt⸗Beſchwerungen, Huſten, Keuchen und 
Engbruͤſtigkeit, item wider den Lenden⸗ und Nieren⸗Stein. Der fuccus Li: 
quiritiæ oder Suͤß⸗Holtz⸗Safft, (o theils aus Spanien und Candien über 
Venedig, theils aus dem Bamberger⸗Lande kommt, item die Liquiritia 
coda, das gebackene Suͤß⸗Holtz dienet ebenfalls wider obige Kraͤnckhei⸗ 
ten. 
Gnaphalium, Centuncularis, Centunculus, Ruhr⸗Krau 
Schimmel⸗Kraut, waͤchſt an ſandigten Orten, iſt aut wider die verlegte 
Gedaͤrme in der Dyſenterie, ſtillet das Blutſpeyen und uͤbrigen Menſes, 
der Safft aus den Blaͤttern mit Wein und Milch temperiret, dienet fuͤr 
Das Hals· Geſchwuͤr, damit gegurgelt. | 
'" - Gnidium coccum,teerben bie Beeren der Laureolx,des Keller⸗Hal⸗ 
ſes genennet. 
. " Gomphiafis, die Wackelung der Zähne, fotiberlid) der Back 
Zähne - | | ( i 
P Gomphofis, Conclavatio, bie Sufammennattelung, ift eine Zw 
fammenfügung der ‘Beine, da das eine Bein gleid)fam wie ein Nagel in 
$8 andere geftecket wird: alfo werden Die Zähne in beyderfeits Kinn⸗Ba⸗ 
cken eingeſteckẽt. | ` | | 
'  Gonagra, das Sipperlein in den Anien, fitbe Arthritis. 4 
" A Gongrona,beift insgemein jede harte runde Geſchwulſt Det nervöfen 
Theile, fonderlih aber ein Kropf. ` " 
Gonörrhoea, der Teipper, Samen:$luß: teil diefer Zufall mit 
Pollutioneno&turna einige Bertvandnüß hat,fo Fan hiervon jetzo aud) ge» 
handeltwerden. Ddgleicy Diet: Zufälle wegen der wider den Willen ge 
ſchehenden und ungeitigen Excretion oder 2fusfdyieffung des (amens uns 
tereinanderhberein femmen, alswelche bcp allen gefchiehet; fofind fie ba? 
nod) in der Zeit der Ausleerung, in der Qualität oder Befchaffenheit des 
sweggehenden Liquoris, und endlich in den Zufällen, fehr unterfcyieden, 
Dann Pollutionodturna oder naͤchtliche Befudelung,wei der Same ente 
gehet, geſchiehet nur zur Nacht⸗Zeit und zwar insgemein im Schlaf, und 
wird in einem Strich der gute, nicht aber verdosbene Game, ausgeſchoſ⸗ 
fen; daherofind.diejenigen,wenn fie erwachen, gang traͤg, nicht anders, als 
Dvd 2 hätten 
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hätten ſie recht Beyſchlaff gehalten. Hergegen tröpffelt in Gonorrhoea 
fimplici unaufhörlidy Tag und Nacht der Liquor genitalis oder Samen 
tropffenmeife, als Butter-Milch, ohne einigen Schinerg ober andere Zur 
fälle, auffer mit Mattigkeit. &nolid) ift in Gonorrhoea virulenta oder Gal- 
lica dagjenige,was unter Dem Nahmen des Samens weggehet,gelbicht,mit 
Blut untermifchet, bald zäh und dick, bald fluͤſſend. Hierbey findet fid) als 
lezeit ein groffer Schmerg, der denn vornehmlich heftig ift, menn etwas von 
der Materia, oder der Urin durd) die Harn: öhre gehet. Die Patienten 
befommen zuweilen Satyriafin oder Schmerg und Geſchwulſt der Hoden, 
Inflammation Deg Penis, Bubones und endlich Die Srangofen ſelbſt. Die 
Urſach ift entweder den Samen⸗Gefaͤſſen, oder dem Überfluß, Turgefcenz 
und Dyferafie des amens zuzuſchreiben. Es ſcheinet in Pollutione no- 
cturna der Überfluß und Orgalinus oder das Aufwallen Deg Samens zu 
peceiren. Dahero geben hierzu Gelegenheit, nicht nur wohldauende Speir 
fen, als Pinez, Piftacien, Mandeln,frifche&yer, Milch, NuͤßCaſtanien, Oe⸗ 
fters, Mufcheln 1c. fondern aud) ſtarcke und ſcharffe Gewuͤrtze, geile Gedan⸗ 
din und Träume, auf dem Rücken liegen ic. welche den Samen mehren 
und ſchaͤumig machen. Die Dyscrafia aber weiſet fid) vielmehr in Go- 
norrhoea und zwar in fimplici aug,tvenn der Same waͤßrich, oder inViru- 
lenta, da ct ſcharff und bep nahe egend ift... Gelegenheit geben hierzu, Irr⸗ 
thum in der Dixt, unreiner Beyſchlaf. Gar felten wird diefe egende Schaͤrf⸗ 
fe im Leibe gegeuget, insgemein Fommt fie von outen, Durch eine Anſteckung, 
inbem das verdorbene Serum Det Vaginz ucerinz mit dem Pene commu- 
niciret wird, und nachmahls zu den empfindlichen Dertcen gebet, babero 
Die Crifpaturz der Nerven, und mit der Zeit derfelben gänglidye Corrupti- 
onfolget. Was die Samen⸗Gefaͤſſe betrifft, (o find insgemein die Te- 
Des mit Ben Samen⸗Blaſen unverfehret, nicht aber die Proftacz und die in 
die Harn⸗Roͤhre fid) endigenden Dot feminales, mafjen, wenn fie zu ſehr 
geöffnet, fie bcn Samen und Samen-Liquoriin Gonorrhoca fimplieidie 
Thür öffnen, wenn fie aber erodiret und angefreffen, GonorrhoeamViru- 
Senram machen, Die Eur accommodiret fid) den Urfachen. Dahero 
fan die Menge oder der Überfluß des Samens am füglichften burd) eine 
firengere Dizt,item durch Nymph.Portul.Ladtuc.fucc.Semperviv.Acet. 
fucc.Citri,Sacchar.bni,Nitr. Opium, fucc. Solani, it. durd) Diaphoretica 
und Salivantiagemindert werden, it. Durch Die Venzfedtion. Der Orgaf- 
mus oder das Aufwallen des Samens, kan mit (dyon angeführten Mitteln, 
infonderheit mit Eßig und fucco Citri gebemmet werden. , i 
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wäßrige Dyfcrafia bes Samens wird bald burd) purgiren, von refin. Ja- 
lapp. Mercur. dulc. cryftall. Lunar. gumm. Gutt. fyrup. de Spina Cer- 
vin. und Schmweiß-treibende, als & diaphor. flor. is, Myrrh. gemindert, 
bald burd) mucilaginöfe, aí$.Gumm. Arabic. Tragacanth. Succin. Ma- 
ftich. Colophon. Styrac. Calamit. flor. is, rad. Chin. Sarfaparill. bet» 
dickert. Vierdtens bie Schärffe unb Virulentia erfordert Abforbentia 
unb Balfamica oder Vulneraria, als C. C. uft. teft. Ovor. os Sepiz, bol, 
Armen. Magifter. Marcafit. balfam. £is, terebinthinat. unb füccinat. 
balfam. Copaib. Peruvian. und enblid) Purgantia von dulc. und Decodta 
lignor. er Balfam. Copaib. und — iſt vortreflich gut wider 
. ben Schmertz und Inflammation des Penis, nicht minder eine Emulfion 
aus fem. 4. frigid. maj. Cannab. Violar. Papaver. mit Sacchar. ni. alfo 
babe öffters mit gutem Succeß diefe Emulfion verfäyrieben ; 


R. femin. Cannab. rec. 
Milii Sol 
Violar. purp. ana Zß, 
Cucumer. 
Melon. 
Papav. alb. ana $j. 
cum 
V Petrofelin. 
Saxifrag. alb. ana q. f. 
f. Emulf. cui adde 
Succin. alb. przp. 
Lapid. 69. 
Sacchar. bni ana 5j. 
penid. par. 


Abführend und heilende Milch. 


Item ein Eleduarium, aus balfam.Copaib.Lapid.69.Conch. pp. Off. Se- 
piæ, Succin.alb. mit Looch. de Althza : jum einfprigen fan dieſes en: _ " 
E, Virid. zris Zß. 
V fontan. fbij. 

digerit urb filtrit e$ durch ein Löfch» Papier, thue Mercur. fublimat. gr. ij. 
darzu,m. Diefes Waffer fan Deg Tages brepmabl eingefpriget werden. 
Wenn man letzlich verfichert ift,daß die Schlafheit der Pororum feminali- 
um in Schuld ift, fo brauche man Gin, unb allein — als 

3 te- 
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V tenellor. Quercus, pulv. und conferv. Rofar. capfül. Glandium, ep. 
gillar. Croc. Martis adítring. Hæmatit. Sulphur. li, tin&ur. Myrrh. os 
Sepiz &c. ac? 
E, pulv. Off. Sepix Jij. 
Corallor. rubr. N 
lapid. Hæmatit. 
Succin. ana 3j. 
ol. deft. Calam. arom. 
Succinianagutt.v. — . J 
| f. Pulv. f. 
anhaltend Pulver auf vier mahl. 


oder e. Rofar. rubr.P. iij. 
flior.Hyperic.P.ij 
4 Plantag. $vj.:. 
-N. pli philof. q. L 
,. extrah. Tindur. f. 
anhaltende Tin&ur. 


Gonorrheea chordata,dieSpannung des mánnticben ®liedes, 

wenn das Glied gang fteiff und Erumm als cin Bogen ift, und unleidlich 
merget, ' 

fo Gonyalgia, heift Schmergen des A nice, und ift bier eben ſo viel, 

als Gonagra. 

Gorgonicus, wird von einigen Medicis derjenige Spiritus genannt, 
weicher gewiffe Humores, (0 wohl in der gungen Natur, alsinden £eibern 
der Thiere coaguliret und in Steine verändert. Wird fonften auch Lapidi- 
ficus genannt. 

Gorgoniciwder Gorgonei ſontes, werden ſolche Brunnen genennet, 
in welchen alle darein geworffene Dinge zu Steine werden. 

Goffipium ſiehe Bombax. 

Gracilis mufculus fiche Mufculus. ] 

Gradatio, Bradirung, beift bey der Schmelg:Runft die Verhoͤ⸗ 
hung und CSerbefferung der Metallen, an Gewicht, Farbe und Beſtaͤn— 
digkeit: wann zum Erempel bleiches Gold cine ſchoͤnere und höhere Farbe 
uͤberkommt. | RS e 

Gramen caninum oder arvenfe, GQvecken ⸗Gras; Die Wurgel 
babou tteibet den C2, und Dienet wider Die verſtopffte Leber, iie" Blut⸗ 

peyen, 
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ſpeyen, Fieber, Durchbruͤche, Entzündung ber Augen, ſchwuͤrige Ohren, 
Zahn: Schmergen, podagriſche Geſchwulſt und friſche Wunden der Cia» 
me ftillit das Zahn⸗Weh. 
Gramen Parnaffi fic)e Hepatica alba und Unifolium. 
 Gramphus[itbe Spafimus; . > 
Grana Ayenionenfia oder d Avignon, find grünsgelb-färbige Koͤr⸗ 
ner, fo groß al8 ein Rocken⸗Korn, bald drey » bald vicrediot, bald auch wie 
ein Her formirct, eines bittern und herben Gefchmacks, fie wachſen fehe 
um Avignon, eine Stadt in Franckreich, und weil fie auch in Lycia zu fins 
den, fo wird-der Strauch Lycium, von andern Pixacantha genennet; fie 
werden von den Faͤrbern gebrauchet. d | 
Grana Chermes, Aattnofin25ect, find rothe, leichte unb gleichſam 
ſchwammichte Koͤrner, ober vielmehr QBürmerssBebálir, einer Erbfen 
‚groß, etwas ſcharff und bitter von Geſchmack, und ziemlich guten rud): ` 
werden fonft aud) Grana Tinctorum genennet, weil fie ven Faͤrbern zu 
Dienft fommen, Das Stäudsoder Baͤumlein, woran fie wachjen,mwird 
lex coccigeragenennet, wachſet bàuffig in Spanien, Portugal, und in 
einigen Srungöfifchen Landen, in der Provence und um Languedoc. Im 
Einkauff diefer Beeren, muß man die groffen und gantz frifcyen erwehlen, 
welche recht dunckel⸗ roth und mardicht find. Die aus Languedoc find 
bic beften, vocit fie groß und durchaus rotb find : haben eine ctiwag anbals 
tende und ſtaͤrckende Krafft, bienen wieder Ohnmachten, Hirgklopften, 
man giebt fic ben Schwangern, mon fie gefallen, auch zur Geburt⸗Arbeit 
zu Pulver geſtoſſen in einem Ey. Sonſten aber werden fie mehr zur 
Scharlady- Farbe gebraudyet, Die hiervon bereitete Confedtio Alker- 
mes ftärcket die Mannheit, und wird nad) dem Difpenfator. Brandenbur- 
gic. pag. 32, alfo bereitet: 
; | E. Sacchar. albiffim. ` 
| fucci. Pomor. borsdorffior. clarific. und mít bem 
Zucker zur Confiftenz cines Honigs gekochet. 
granor. Chermes ana [Dj. 
Cinamomi opt. 
' lign. ^loéscpt. &pulverifat. ana 38. 
lapid. Lazuſſoptpræp. 
Margarir. Oriental. præp. 
Ambr. gryſ. in Succ. Kei mes q. ſ. diftemperat: 
Ana Sij. 5 


Cro- 
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Croci opt. triti 5j. 
Motcht o. Rofar. dilut. Jij. 
folior. Auri ab, 
£ Ele&uar. 
Und diefes ift die Confedtio Alkermes completa, wird ben Mannsskeus 
tn verfehrieben, Läft man aber Mofch und Amber aus, foiftdie Confe&io 
incompleta für die Weiber. 

Grana Paradifi ſiehe Cardamomum majus. 

Grana Tiglia, find Eleine Körner, etwa (o groß, wie eine Erbſe / aber 
laͤnglicht⸗ rund, find Anfangs gelb-weiß, aber wenn fie recht veiff werden, 
ſchwartzlicht grau und eines widrigen, febr (cbargren Geſchmacks, kommen 
aus Weſt⸗Indien, und werden von ben Landſtreichern Italiaͤniſche Pillen 
genannt. Sie wachfen in einer dreyfachen Hülfe, und weil fie an der Auffern 
Geſtalt den Pinellen nicht ungleich find, wird Das Gewaͤchs von einigen 
PinusIndica genennet; fie muͤſſen friſch, ſchwer und rein feyn. Sie purgi- 
ren von unten und oben, aber fehr ſcharff, Dahero man behutfam damit ume 
gehen muß: man giebt derfelben von 1. uͤber 2, nicht, follen aud) vortreflich 
die Wuͤrme treiben. | 

Granatus, heiſt (1) der Branat-Aepfel- Baum, davon find Die lo- 
res Balauftiorum, mala Punica oder Granat/2fepfjel, Succus, Syrupus 
und Cortices oder Yranat-Rinden, officinal, von welchen allen an feinem 
Drt ju ſehen; (2) der Branat-Stein, ift ein Durchfichtiger und wie der 
Granat⸗Aepfel⸗Saft röthlicher Stein, davon Die gröfferen aus Drient 
unb Mohren⸗Land, die Eleineren bod) bárteren und fchöneren, aus Böhmen 
Fommen, werden für ein Hergsftärdend und die Melancholey. vertreibend 
Mittel gehalten. 

Grandinofüm osfiehe Cubiforme os. 

Grande, beift insgemein Der Hagel: in der Chirurgie i(t e8 ein runs 
des durchſichtiges Geſchwuͤlſtlein am Öber-Augen-Lied, fan mit 
dem Finger hin und wieder beweget werden. Diefes muß gleich im Anfang 
refolviret und difcutitet werden, bargu brauche effent. Viperin. = Vini 
teat. Lumbric. 9 ci oder emplaftr. Galbanet. mit ein wenig Nitri oder 
emplaftr. Apoftolor. oder eins aus gumm. %co, axung. Viperin. Tere- 
binth. und GER ; andere beftreicyen e8 alle Morgen mit nüchternen 
Speichel ein Gerftenz&orn und legen esauf, Eben Durch diefe Mittel 
wird aud) Hordeolum curiret. 

Granulatio, die Roͤrnung, Kornmachung, folget gleich nad 

Det 
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ep Eufinn. aknstaslfo onion Egger 
der Fufion, ohne welche fie niemablen gefchehen Fan; fie geſchiehet alfo ; 
man (àjjet bie Metalle im Schmelg-Tiegel fehmefgen, dann gieſſet man fie 
in ein mit V7 gefülltes Gefäß, fo koͤrnen fie ſich ift das V nicht allein gnug, 
fo wird es Durd) gemeine Befemund Ruthen, welche zuvor in V eetundt, 
DT, 
* M acia ein otn, iſt bep bem Getreydig bekannt : in der Medicin 
aber ift e$ das geringfte Gewicht, bedeutet ein Pfeffersoder Gerftenz&orn 
ſchwer: derer 60. machen ein Dointlein, wird in Don Necepten alfo gr. aufs 
gezeichnet gefunden, | 
. . Granum Gnidium fitbt Thymelxz radix. | 

Graphioides, der Griffel-förmige Fortfag am Felfens Bein, 

Grapp, iftdie gemablne Särb-WYurg ober Säarber-Röch, Radix 
Rubiz Tinctorum, wir? in Seeland und Flandern zubereitet: bep einigen 
Materialiften f Zweyerley Grapp zu finden, davon die eine fbledyters 
dings Särber-Röch, die andere aber tigentlid) Grapp genennet wird. Die 
Färber-Röth wird aus der gangen Wurgel, wie fie gegraben, zubereitet, 
ber Grapp aber wird nicht aus ber gantzen Wurgel gemacht, fondern eg 
wird erfilich die Aufferliche Rinde, und der inwendige holgichte Kern davor 
genommen, dasübrige aber wird hernach zu einem gröblichen Pulver ger 
mablen und alfo verfuͤhret: die befte ift die rechte und legte, abfonderlich die 
Flaͤmiſche, und nad) diefer bie Geeländifche. In ber Medicin bat fie eben 
die Kraͤffte als die Wurtzel, wovon Rubià Tin&orum zu (eben, wird aber 
. meiftens von: den Färbern gefuchet. * 
| Gratia Dei, iff ein 9tabme eines aus Wachs, Hark, Inſchlitt, Ter⸗ 

penthin, Maſtich, Olibano, Grünfpan ıc. beſtehenden Pflaſiers. 

‚ _ Gratiola, GratiaDei, wild Aurin, Bnad-Rraut, mécht auf ben: 
Feldern und ABiefen ; die Blätter purgiren oben und unten den Schleim, 
Gewaͤſſer und Galle ; dienen wider Gelb-und Waſſerſucht, Cachexie,. 
drey⸗ und vier⸗ taͤgige langwierige Fieber, Wuͤrme, Huͤfft⸗-Weh; wird im 
Infufo pen 3j. bis ij. iij. und ZR, gebraudyet, im Pulver aber von 3. bie ah, 
felten bis zt. Einigemachen auch ein Extractum und Sal baton, 

Gravativus, wird eine Gattung des Schmergens genannt, wenn eg 
fchmerget, und man babep als ein drudend Gewicht empfindet, wie im 
Scirrho der Leber und Miltz. | 

Gravedo, der Schnupfen.ift nichts anders als ein Fluß oder Catar- 
rhus, welcher das Riechen und —“ ladiret. Wird in humidam, 

T: flóf 
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flüffenden, und ficcam, trucknen, getoeilet, In dem flüffenden ficuft 
ftets der Liquor aus der Nafen, Mund und Augen, wird £ateinifd) Coryza 
genennet, hierbey finden fid) Huſten, Haupt⸗Weh, Rafebluten. Im truc 
ncn aber, Fan man auch mit gröfter Bemuͤhung nichts heraus bekommen: 
bierbep ift Trudenheit des Mundes, Haupt⸗Weh und alle ale: der Ca⸗ 
tarıhen, voraus Trägheit der Hlieder, Fieber, das Haupt iſt voll Schwin⸗ 
bel, Riechen und Schmeden ift verdorben. Die Urſach diefer Zufälle, 
ift ein flieffend oder zähes Serum, welches nad) Art der Gatarrben eine 
Sale: Schärffe bey fid) bat; denn wenn eg gar zu duͤnn uno flüffend ift, 
wird e£ gar leicht durch Die Thräns Drüfen,icem Durch die Proceffus mam- 
millares und Tubulos der Röhre des offis cribriformis abgefondert; (oe 
aber über Gewohnheit zaͤh und dick ift, dann iftes gang untüchtigzu dieſem 
Durchgang, und verftopfft ihn vielmehr, trucknet ben Gaumen ausund 
macht viel Verdruß. Wienunder Schnupfen zwiefach ift, fo muß aud) 
die Eur auf zweyerley Art vorgenommen werden. Es dienen deswegen 
wider Coryzam Di Sudorifera und Evacuantia, damit die flüffende Ma, 
teria gemindert und abgeführet werde,nach dieſen Temperantia, und zwar 
V figillat. Bol. Armen. V7 Strigoniens. mit C. C. uft. Lap. 69. 6 diaphor. 
refin. Lign. fand. flor. éis, nidyt minder Incraffantia, als Suffitus aug 
Gumm.Anim.Elemi, Juniper. Fhure,Succin. Tacamahac. Maftich. Ben. 
zo& &c. icem der Geruch von geröfteten femin. Nigellz, oder der Rauch 
vom Eßig / wenn eranf gluͤhend Cifen oder Steine gegoffen. Wider den 
trudenen Schnupffen brauche man Diluentia und Evacuantia, larirende 
Deco&a außradic. Enul. Gentian. Rhabarb. Glycyrrhiz. Polypod. fol. 
Senn. herb. Abfinth. Malv. Melilot. Branc. urfin. &c. Yeufferlich fan 
man unterfchicdliche Mittel in Die Naſe zu ziehen haben, um ben zaͤhen Rotz 
zu refolviren, a(8 "1 3cci mit \7 Majoran. diluiret, der ausgeprefte Safft 
von rothen Rüben, jealiches fal Volatil. und Aloe, Vitriol. alb. in Lilior. 
convall. folviret, Nieſe⸗Pulver, ol. deft. Anifi, Succini, Rorifmarin. Ma- 
joran. Rutz, Salvix, Balfam. apoplettic. &c. 

Gravida, einefcbwangere Srau, welche empfangen und traͤget. 

Gravis auditus, Obauditio, ſchwer Gehör, 

Groffularia fiche iva fpina, 

Groffus, groͤblicht, wird in den Recepten von Pulvern gefager, 
wenn fie geöblicht zerftoffen werden follen, man ſchreibt ordinair alfo; in- 
cis. consus. Bro, mod. Dog ift, atóblicbt zerftoffen und zerſchnitten. 

ane] Ctu- 
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Grumefcentia Sanguinis,da3 gerinnen Des. Bluts oder geronnen. 
Gebluͤt, wird in SeitenaStechen und andern Inflammationibus obfer- 
viret, darwider dienen Diaphoretica. | 
: — Rrannichs⸗Schnabel, it eine Chirurgiſche Zange, im» 

eichen au —* | 

Gryphus, Breiffe-Schnabel, Bemfen-Suß : werden die Zähne 
auszuzichert gebrauchet. | 

Guajacumlignum, $rangofen-Aolg, ift ein fehr hartes,dichtes und 
ſchweres Holtz, auſſerlich roeiß-gelb,innendig ſchwartz⸗ braun und hargicht, 
hat einen ſcharffen bittern Geſchmack und aromatiſchen Geruch, kommt 
aus Weſt⸗Indien uͤber Venedig; der Baum dieſes Holtzes waͤchſt am 
báuffigften in Neu⸗Spanien, in der Inſul S. Domingo, ift in der Groͤſſe 
eines Welſchen Nuß⸗Baums: je mehr ſchwartzen Kern es bat, je beffer e$ 
ift, weil hierinnen mehr Dart zu finden; dünne Stüder fan man am et» 
E verkauffen / derowegen müfjen diggenigen, (o nicht ins groffe handeln, 

ie groffen in Feine Stücke zerfchneiden ; man hat es aud) gerafpelt, welches 
Rafura Ligni fandti genennet wird, fichererift «8, wenn man dieſes felbften 
von dem Hoig rafpeln läffet, e8 treibet den Schweiß und C1 gewaltig, wird 
vornemlich wider die Frangofen, bann aud) Glieder⸗Weh, Sli ffe, Waſ⸗ 
ferfucht, Kräge und andere Unreinigkeiten des Bluts gebrauchet. Ferner 
wird aud) die Rinde, Cortex ligni Guajaci, bep den Materialiften gefuns 
ben, biefe ift (cbr hart, holgicht, refinds und gleichfam aus vielen Blechlein 
zufammen gefeget, Aufferlich grau mit geünlichten Flecken vermiſchet, ins 
wendig etwas bleid) und röthlich, bat einen ſehr (darffen und bíttern Bes 
ſchmacẽ und guten Geruch, ift weit Eräfftiger,. als Das Holtz wird babere 
wider obige Krandheiten ebenfalls gebrauchet. Einige confundiren bite 
Ge Holtz mit dem ligno Sandto, ba doch dieſes ein weit anderes ift, wie an 
feinem Drt zu (eben. 

Guajacum Germanorum fiehe Fraxinus. 

Gula, Hie Reble, der Rachen, der Schlund, (8 der Anfang der 
Speis⸗Roͤhre, fiehe Oelophagus. 

Guma, Gumma, Gummofitas, Gummi, ift ein hartes, insgemein 
unfchmergendes Krüftlein oder. Geſchwulſt, finder fid) öfters an ben Beis 
nen, aß ein Zufall der Frangofen, werden aud) Tophi venerei genannt, 
wider folche ift diefes Emplaftrum zu recommandiren/ darzu 

R. Yiviv.in Aa fort. folut. 3ij. : 
Axung. porcin. 5jv. 
Eee 2 
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Sod): diefe im irbenen Topff unter fteten Umrühren mit einem hölgernen 
Spatel, thus daru ` ` | ^ 
Cerz flav. 5j. 
pulv. Maftich. 

Oliban. ana 5iij. 
| f. Emplaftr. 

Gummi, iftein von unterfchiedlicher Couleur, Gefd)mad, Confi- 
ftenz &c. zufammen gebadner liquor, welcher aus den Baͤumen von fid) 
felbft goinet, unb fid) allda anfeget. Folgende Gummata werden in den 
Officincn gefunden. 

Gummi Ammoniacum fiehe Ammoniacum. 

Anime fitbe Anime gummi. 
. arabicum fite Arabicum gummi. 
Carannz fiche Caranna. | 
Ceraforum, Rirfch- Satu, hat faft eben diejenige Tugend, 
welche das Gummi Arabic. hat. 

Gummi Elemi fiche Elemi gummi. 

GummiGuttx, Gummi Gottz, GummiJemou,Gutta Camboidia; 
Gamandrz, Gummi de Peru, iftein hartes, Dod) glattes und goldsgelbes 
hartzichtes Gummi, fo einen ſcharffen unb febr widrigen Geſchmack bat, 
und aus Oft-Zndien in holen Röhren, voie Wuͤrſte, oder in groffen, tie ein 
Tuͤrckiſcher Bund, herum gewickelten Stüden gebracht wird: Diefes 
Gummi brínget aus einem Baum, welcher Früchte rote Pomerangen träs 
get, und unter bem Nahmen Cuddampulli im Tom. 1. Hort. Malabar, fig. 
24. pag. 41. abgebildet ift. Das befte muß (bón, hell, glatt, gelb und 
fibt fprendlicht feyn, bas rothe, Elare und durchfichtige ift nichts nug ; pur- 
giret oon unten unb oben, fübrct alles Gewaͤſſer aus dem Leibe, bienet des⸗ 
wegen wider bie Waſſerſucht, Kraͤtze ꝛc. bie Dofis ift von gr. v. bie xiv. 
Schróderus aber bon IR. bis gr. xv. unb 3j. 

Gummi Hederz, Epheu · Hartz ift ein gruͤn⸗ſchwartzes, bürres bats 
te und inwendig wie braun Glas anzufehendes Gummi, eines feharffen, 
aud, etas anhaltenden Geſchmacks und guten Geruchs; kommt in Eleis- 
nen Stüden, wie dicke Bohnen, theils aus Indien, theils aus der Pro» 
bins Languedoc, in Franckreich: Diefes Bummi Fommt von bem Epheu 
oder Baum-Eppidy her; muß recht trud'en, burdfid)tia und eines etwas 
balfamifhen Geruchs feyn, wird Wunden und andere Schäden zubeilen 
oebrauchet. 

Gummi 


Gu 4605 

Gummi Juniperi, aud) Sandaracha Arabum, item Vernix ficca gie 
nannt, Wachholder⸗Hartz: fliejjet entweder von fid) felbften aus beni 
groſſen Wachholder⸗Baum, oder dringet hervor, mann der Baum aeris 
get worden; fiehet bey nahe dem Maftiy gleich, und muß aus fchönen weiß 
fen Klumpen beftehen, aud) feinen Etaubin fid) baben. Wird zu Suffi-- 
migiis wider alle Fluͤſſe Nerven und Glieder» Beh gebraudhet ; mit dem 
— vom Ey vermiſchet und indie Schlaͤffe geleget, ſtillet das Naſe⸗ 

uten. 

Gummi Laccæ, iſt ein hartes, doch muͤrbes und roͤthliches Hartz, 
welches etwas durchſichtig, einen hartzigten Geſchmack, und wenn es an⸗ 
geſtecket wird, einen ziemlich angenehmen Geruch hat kommt theils aus | 
Japan in Oſt⸗Indien, tbeil$ aus America. Der Lacc-Baum ift bon mit» 
telmäßiger Groͤſſe, an welchem das bon fid) felbft hervor dringende Gum · 
mi fid) anhänget, hiervon find 4. Sorten, (1) Lacca in granis, das granu- 
litte, fo in kleinen gelb⸗roͤthlichten Körnlein ift, (2) Lacca in ramulis, die 
Holtz⸗Lace, wilde an Eleinen Acftlein eines Fingers lang hänget, (3) Lac- 
cain Maffis oder tabulata, Platt⸗Lacc, (o in breiten Tafeln kommet, und 
von dem Holtz⸗Lacc alfo gegoffen wird, (4) die Ohr⸗Laece, welche vor dieſem 
aus England, in Geftalt der Ohren in Franckreich verhandelt worden; 
von diefen wird die Holtz⸗Lace für Die befte gehalten, muß wohl flieffen, 
nicht zu viel Holtz, aud) nichts fhrvarges mehr, oder andern Staub xc. uns 
termifchet Haben, wird meiftens wider das SBfuten und Scharborf der ` 
Ben — wozu des Mynfichti Tinctur hauptſaͤchlich iſt, und alſo 

ereitet wird: 





x. Gumm. Lacc. ſubtil. pulv. 3ß. 
Alumin. ulti 5ij. 
mifce 
Gieſſe 7 Lapid. medicamentos. mit YSalvix und Rofar. bereitet tbiij. 
drauf, laf e8 digeriren. 
Gummi refinz, heiffen fofd)e Baum⸗Hartze, weldye am beften in 
Tem jedennoch aud) im Waſſer, ob (don etwas ſchwerlich, (id) auflöfen 
ama. 
d Gummi Senica oder de Senega, ſiehe Arabicum gummi. 
Gummi Serapinum fiehe Sagapenum. ei 
Gunalges, heift beym Hippocrate einer, der mit Schmergen der 
Knie geplagetift; der am Gonagra laboriret, 
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Guftus, der Geſchmack, das Schmecken, ift einer von ben fünff 
Sinnen, und um Die Geſchmacke oder Diejenigen Dinge, welche einen Ge⸗ 
(mad geben, betünmert ; Deswegen ift die Zunge mit nervófen Papillu- 
lis ausge zieret, damit fie defto accurater die ſchmackhafften Theilchen der 
. Dinge; die man genieffet, erforfchen möge, Denn diefe Papillulz und die 
bariunen figenden Spiritus empfinden alle die Pricklungen, welche die Mo- 
leculz der fo wohl angenehmsals unangenehmen Dinge geben: und weil 
De denn andersvon Süffen, andersvon Sauren, andersvon Scharffen, 
Anhaltenden, Befalgenen 1c, angegriffen werden, fo fan es nicht anders 
feyn, als daß von diefer mannigfaltigen Angreiffungs-Art aud) ein groffer 
Unterſcheid der Obje&orum beurtheilet wird. 
Guftus depravatus, verborbener Geſchmack, wird fonderlich im 
Schnupfen obferviret, 
Guttalis, der Gieß⸗Becken-foͤrmige Kroſpel des Anfangs der Luffts 
Roͤhre. 
Gutta ſiehe Apoplexia. 
Gutta Camboidia, Gutta Jemu fiche Gummzguttz. 
Gutta rofacea, der Rupfer, Rupfer⸗Handel, ift, wenn das Ge 
Sicht, vornemlich die Naſe, mit roten Dlattern beſetzet iſt; dieſem kommen 
bey Vari, die Finnen, welche rothe und harte Blaͤtterlein ſeyn, auch bald ey⸗ 
tern, und wann der Eyter ausgedrucket, vertrucknen, bald auch ohne vor⸗ 
gaͤngige Suppuration vertrucknen. Die naͤheſte Urſach dieſer Zufaͤlle iſt 
eine mit vielen und rohen Theilchen vermiſchte Schaͤrffe des Bluts und 
Chyli; ſolches beweiſen bie hierzu Gelegenheit gebenden Urſachen, denn 
Feine andere Speiſen mehren fo ſchleunig dieſe Zufaͤlle, als welche einen 
rohen und unreinen Chylum geben; ſolcher Art find Heringe, geräucherte 
Schincken, fauler Kife, Sauerkraut ꝛc. In der Eur diefer Zufälle, fo fie 
der Patient fundamental haben will, muß vor allen Dingen der Chylus 
und das Blut corrigiret werden, und ſolches durch eine gute Dier, bernad) 
koͤnnen dierohen Säftedurh Schröpfen, Fontanellen am rechten Schen» 
gel, Aderlaffen, Blut⸗Igel, oder durd) ein Mercurial-aus Mercurii füb- 
limat. 5j. Vfontan. fbj. difTolviret, verbeffert werden. Auf eine Zeit brin⸗ 
gen fi: weg alle die Mittel, welche wider die Indammation dienen,fonderlic) 
| aber V Rofar. flor. Fabar. fpermat. Ranar. Sigill. Salomon. Plantag. AL 
bum.ovor.&c. tworinnen ein wenig Sacchar. but oder Lithargyr. oder Ce- 
ruff. zerlaſſen worden, oder Album ovi mit Allaunrc. oder &ampber mit 
ol. 





GUGY "T 


ol. Amygdalar. dulc. oder Lilior. alb. oder eine Emulfion aus nucl. Perfi- 
eor. mit Allaun c, oder SE 
R. V flor. Fabar. 
Sigill. Salom. 
fperm. Ranar. ana 3ij. 
ol.Pp.d.3ij. 
Sacchar. hni }ij. 
Mercur. dulc.3ß. 
mifce. .  - 
Oder dieſes D. Micheelis, welches fehr probat ft: 
#. Unguent. rofa. au. 
- 2is ij. 
.4is3j ' 
— bni IR. 
: oleirofàt. q.f. 
| f. Liniment. 
Gutta ferena fiehe Amavrofis. 
Guttur ſiehe Arteria afpera und auch Larynx. 
Gutturni formis cartilago ftehe Arytznoides. 
Gutturis os fiebe Os Hyoides. ! 
Gynzceia, insgemein jede weibliche Kranckheit, infonderheit de 
ber die Monaths⸗Reinigung und Reinigung nad) der Geburt, 
Gynzceum, ein Gemach oder Stube für die Weiber. 
Gynzcomafton, ein gar grojfes und widernatürliches Wachſen der 
AeibersBrüfte, 
Gynzcomaftos, eine Geſchwulſt der Brüfte bey den Männern, daß 
fie den Brüften der Weiber gleichen. 
Gynzcomyftax, die Haare der weiblichen Scham, ſonderlich, 
wenn fie zu erſt bey den Jungen Mägdchens hervor fproffen. ` 
Gynanthropos, bcijt dn Zwittwer, der mehreinem Weibe, als eis 
nem Manne gleich ift, indem das weibliche Glied vollkommen an ihm zu 


befinden. | 

Gypfum, Gyps, ift der zu einem Kalck gebrennete und ole: 
nirte Alabaftır , wiewohl aud) der gang geringe Alabafter s Stein 
Spatum oder Gypfum genennet wird: cr dienet vortreflich zur Stucka⸗ 


Eur NArbeit; der gemeine Dann braucht ihn innerlich wider Die SC 
ui) 
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Ruhr und andere Bauch: Flüffe, icem wider das Blutſpeyen, uͤbermaͤßi⸗ 


e8 Schwitzen x. 
9 Gyratio, bag Herumdrehen ober Schwindeln im Kopf, 


H, 


Abena, heift insgemein ein Zaum oder Sigel; in ber Chirurgie iſt es 
ein Inftrument, Die Leffzen der Wunden zuſammen zu ziehen, 

Halica ſiche Alica. ! 

Hamalops, ein mit Blut unterlauffen Auge von Fallen, Schlag oder 


Stop. Kal 
— der Blut ⸗ Stein, ſt ein dunckel ⸗rother, harter und ſchwe⸗ 
rer Stein, aus langen Streiffen gleichſam zuſammen geſetzet/ wird um 
Hildesheim, im Joachims⸗Thal, und andern Sorten in Teutſchland ges 
funben, Der befte kommt von Poftoll aus Spaniens muß in ſchoͤnen 
ftreiffichten Stüden beftehen, und recht rot) ton, Ohne diefen findet 
manaucheinige Baftarde davon, mit welchen er oft verfälfchet wird, wor⸗ 
unter der Schiftus der vornehmfte iſt, welcher dem Blut⸗Stein febr gleichet, 
doch aber hieran nod) vor demfelben erkannt werden Fan, weil der Bluts 
Stein gemeiniglich in ftumpffen Stückern, der Schiftus aber fpig und wie 
ein Reilanzufehen ift: jener hat ungleiche Cotreiffen , und zerfpringet aud 
in unebene Stücker; dieſer zertheilet fid) in gleiche Tafeln, und ſcheinet in 
gleiche Streiffen geſchieden zu (com, weswegen er Lapis fciffilis genennet 
wird, nicht destvegen, als ob ec leicht Eónte gefpalten werden, fondern weil 
er nach feinen Streifen alfo gefpalten ſcheinet. tod) einc andere Art Das 
von findet man bep den Materialiften, welche fie Braunſtein nennen, wel⸗ 
cher nicht (o bart iſt, wie Die vorigen ſind. In der Medicin haben alle dieſe 
Slut⸗Steine eine anhaltende und ftopffende Kraft, werden deswegen wis 
der die Blutſtuͤrtzungen und Blutfluͤſſe, ſo wohl innerlich gepuͤlbert und mit 
ol. Nucis Mofch. als aͤuſſerlich in die Wunden geſtreuet, ober den bloſſen 
Stein in der Hand gehalten; welches auch wider uͤbermaͤßiges Naſe⸗blu⸗ 
ten (cbr gut, gebrauchet. Aus Dem Blut⸗Stein mitSalarmoniac fublimi- 
vet man rothe Flores, welche einige Aroma Philofophorum, bas P/uofa- 
phifcbe Bewürg nennen: aus diefen wird wieder mit fpirit. Vini die Iin- 
| Chur 
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Our extrahitef, welche wider das Blut⸗· Speyen, Lungenſucht Blut⸗ SN, 
. nen, Naſe⸗Bluten xc. fehe gerühmet wird. fudit Stats Dar, 
Hzmatomphalos ebe Hernia Umbilicalis; 
Hzmatofis ficbe Sanguificatio. | . 
Hzmodia, wird vom Dolzo Encyclop. chirurg. Lib, J. Cap. 22.p. - 
206. dasjenige Zahn⸗Weh genennet, wenn die Zähne nicht (iffe nod) faure 
Dinge vertragen können, und deswegen fehmergen, ` 
o Hzmophobus, wird derjenige genannt, weicher fich vor der Aderlaß 
ſcheuet. 
Hzimoptoé, Hæmoptyſis, Sputum cruentum oder fanguinis, 
Blutſpeyung/ Blutſtuͤrtzung, geſchiehet, wenn von Lzdirung der As 
dern in den Lungen mit Huſten Blut aus geworffen toirb. Hierbey ift zu 
merd'en, bag bald rothes, bald dundles, oder auch klumpicht Biut ausge⸗ 
worffen wird. Zuweilen iſt auch dem Blut entweder etwas ſchleimichten 
Speichels, oder zaͤhen Rotzes, ober eyterichter Materiæ mit untermiſchet, 
oͤfters kommt auch ſchoͤn roth Blut aus der Bruſt, ſo gar, daß es auch ohne 
Schwuͤrigleit oder Huſten heraus fleuft. Die Urſachen find mancerley: 
überflüßig Gebluͤt, verhaltene Menfes, Hæmorrhoides, Aufwallung des 
Gebiuͤts von einer hefftigen Bewegung des Leibes Schaͤrffe der Seri unb 
des Bluts, Concuffion der Bruſt, Stockung des Bluts in der Bruft,Pleu- 
ropnevmonia, geronnen und extravafirt Blut im Leibe nach ſchwer⸗ und 
harten Fällen, Schlägen, Bertenekungen Ze der Ribben, Wunden 
ber Bruſt ꝛc. Zur Cur ift die Venæſection hauptſaͤchlich gut, abfonderlich 
fo das Ubel von überflüßigen Beblüt, CBerftopffung der Menfium oder de# 
güldnen Ader⸗Fluſſes (t, wornach Specifica gegen diefe Krandkheit dien 
lid) ſind. Ferner wird’ die Venzfedtion gebilliget, wenn bicfe Ubel vom 
Orgafmo Sanguinis berrübtet, nebenbey aber brauche man Refrigerantia 
und Opiata, als Laudan. opiat. Opium cydoniat. tinct. Opii, fucc. Por- 
tulac. Plantag. Semperviv. major.Burf. paftoris, Urtic.Arcan, duplicat. 
Mynf, Saechar. Saturni, fem. 4, frigid. maj. aq. Plantag. flor. Nymph. 
Solani, fpermat. Ranar. 3. €. ' 
| &. A Plantag. 
flor. Nymph. ana Ziß. 
C.C.uft. 
Sacchar: bni. 
tin&ur. Anodyn. ana }ij. 
fyrup.€ ſucg Tu q.f. auf. 
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Hat die Schärffe und Serum des Bluts diefen A fe) verusfachet, fo muß 


„fie mit Abforbentibus und Incraffantibus corrigirct werden, als limatura 
Martis præp. V7 figillat. Bol. Armen. Corall. Matr. Perlar. Alabaffr. teft; 
Ovor.C. C. uft. Ebur. uft. Gumm. arabic. Tragacanth. Maftich. Thur, 
Krafft- Mehl, gelatina C. C. Eboris, infufo Thee unb Milch⸗Speiſen ır. | 
ft das Blut⸗Speyen von einer Exulceration der Lungen in der fungens - 
ucht, ſo brauchet man zur CurAdſtringentia und Conſolidantia, als tinct. 
- Hzmatitis, tinct. Sulphuris Vitrioli, tindt.antiphthifica, Sacchar. pni, 
tin&.Vitriol. Martis, fol. Myrti, Quercus, Salicis,flor.Rofar.rubr.radic. 
Tormentill. Biftort. Ireos, paluftr. Corall. rubr. pr&p. fangv. Dracon- 
. Sanicul. Pyrol. Actas — aur. Scord. Sanguiforb. flor. Hyperic. 
-Lilior.albor.Verbafe. Pilofell.Polygon.Quinquetol.Pulmonar.Hyffop- - 
‚Plantag. flor. is, fulphur. Lycopod. frudtus Momordic. &c. — . | 


| %. V Burf.paltor. 
| Plantag, 

Veronic. ana3j. 
fucc. Portulac. Ziß. 
pulv. ftyptic. Croll. ab, 
Laudan. opiat. gr. iij 
fyrup. myrtin. q. f. 

f. Mixtura. 
| ! Loͤffel⸗Weiſe zu brauchen, 
D. Wedelius lobet dieſes: & pulv. ftyptic. 
: b. lap. 69. anal, 
alid Laüdan. opiat, gr. ij- 

£-Pulvis. 


Das Blnt: Speyer vom SeitensStehhen,Periprievmonia,Pleuropnev- 
monia, Paraphrenitide &e.muß durch Diejenigen Mittel gehemmet wer⸗ 
den, welche man ordinair wider biefe Krauckheiten brauchen, wodon an bes 
börigen Oertern zu ſehen. Dot man diefen Affect dem extravafitten oder 
geronnenen Blut zuzuſchreiben, fo find Reſolventia und Difcutientia ju, 
gebrauchen, als radix Rub. tinctor. ſperm. Ceti, fangv. Hirci, lapid. 
Cancror.  diaphoretic. fimpl.utib Martial: C. C. uft. Myrrh. Sor. is, - 
Bezoardic. mineral. Caniphor. Antilicdtic. Poter. Cinnabar. antimon; 


ev — Hamorr- 


LI 


^ 


"E HA At 

beem 

Hzmorrhagia, jeder Blut⸗Fluß, c8 (c) aus welchem Drt eg wolle : 
infonderheit aber ift Hzmorrhagia narium, das Naſe ⸗Bluten, und Hx- 
morrhagia Uteri, das Bluten der Gebaͤhr ⸗Mutter, zu attenäiren. Die 
Urſachen ſolcher Hemorrhagien find am oͤfterſten Die innerlichen, als ͤber⸗ 
flüßig Geblüt, Orgaſmus Sanguinis, wovon Die Pori der Tunicæ pituita- 
rixín der Naſen, oder des Uteri, oder Die Tubuli renales gar zu ſehr aufge⸗ 
blafen werden, daß fie alſo Blur durchlaſſen muͤſſen und hierzu geben öfters 
Gelegenheit, ſtarcke Bewegungen des £eibes, viel Wein trindenic, Die 

Schaͤrffe dee Bluts naget und eget aud) die Gefäffe, dahero zumeilen aus 
mancherley Oertern Blut fommt , wie man in Der Kräge, Schnupfen, 
Scorbut, Pocken, Mafern 2e anmercket. Sur ur biefer Hzmorrhagien 
wird überall die Venzfe&tion erfordert, bernad) et man auf die Uert, 
hen: eg werden Deswegen Refrigerantia wider Erhigung des Gebluͤts re⸗ 
commanditet, als ein in kalt Vgetunckt Tuch auf die Genitalia ober Stirn 
gefchlagen, ein groß Stud Kreyde ober Blut⸗Stein ín der Hand gehalten, 
acetum rofaceum mit Tüchern aufs Scrorum gefchlagen.Zum innerlichen 


Gebrauch gebe man fühlende mit Acidis und Adítringentibus, als NL : 


trum, Alumen faccharin. fangv. Dracon.YCatech?’Bol. Armen. Tfigil- 
lat. Hxmatit._n_Nitri,Salis, Sulphuris, Vitrioli, tinctur. FCatech Vitri- 


. ol. Martis. tin&tur. Bellidis, Rofar. Hzmatit. item fuccus recens Urticz, 


Plantag. Portulac.Menthz &c. Iſt etwa die Serofität ober Waͤßrig⸗ 
keit des Bluts die Urfady der Hzmorrhagien, (o berbeffere man felbe mit - 
Incraffantibus, als gumm. Arabic. Cerafor. Tragacanth. Maftich. Ich- 
thiocoll. Colophon. Bdellio, fpermat. Ranar; deficcat. Sperniol. Croll, 
Gleichwie aber aud) die Opiata innerlich den Orgafmum Glen, alfo an ` 
man aud) Aufferlich Vitriol. ober Bofift vor die Naſe halten zc, 

Ri. aq.fpermat. Ranar. 
Plantag. ana 5vj. 

Acetirofacei 3j- 
Sperniol Croll.3ß,; 


m. f. 
Aeuſſerlicher Umfchlag. 
Dder &. dent. Hippopotam. przp. 5j 
Corall. rubr. przp. }ij. — 
V figillar. 3ß, t 
extrad, Torment. gr. xij. | 
ff 2 Lau-. 


* 
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Laudan. Opiat. gr. jv. 
f. Pulv. f. 





, Pulv. f. 
Anhaltend Pulver auf etliche mahl. 

Oder mit conferv. Rofar. rubr. Bellid. &c. und fyrupo Rofar. antiq. zur 
Lattwerg gemacht. Uber diefe werden von den Pradticis wider alle Ha- 

` morrhagien recommandiret oleum Menth.lapis Manati,dens Hippopo- 
tami, cornu Rhinocerotis, Polygonum, Polygonat. Burfa paftoris, Der 
Safft oou frifchen 92effelri, wovon AC, Lipt 1691. p.60. zu fehen. 

Hamorrhois, Hxmorrhoides, die guͤldene Ader, ift die inwendige 

krumme Aderim Maſt Darm, derer Zweiglein beym Hinterften, (o wobl 
vermöge Det Kunſt, als von der Naturoffteeröffnetwerden. Diefer Aß 
fc& ift 3wiefach in Praxi, als Hzmorrhoides tumentes die ſchwellen ⸗ 
De aber gefcbwollene Guͤlden⸗ Ader, und fluentes, oder Kan 
Goͤlden Ader; Diefe werden wieder in Erwägung des afficirten Theile, . 
in äufferliche und innerliche getheilet. Die tumentes ober ſchwellen ⸗ 
den heijfen fonften aud) coecz oder furentes, die Maſt Körner, find Ge⸗ 

7 fdywülfte der Goͤlden⸗Ader mit ſcharffen Schmergen ; die fluentes odera- 
pertz, offne, die Guͤlden⸗Ader genannt, find, wenn nicht nur mit dem 
Koth Blur weggehet, fondern auch Dietz Hamorrhagie nod) weiteranbält. ` 
Co Urſach beyder Zufälle ift bald Plechora, welche in den tumentibus, . 

tocfung und Inflanmation erreget; in ben flieffenden aber ift entwed 

eine Cacochymie ober Schärffe des Geblüts, melche auf eben bie Ark 
Schmertz, Geſchwulſt und Hæmorrhagien verurſachen Fan. Aeuſſer iche ' 
Urfachen find mancherley, als ſtarcke Leides⸗Bewegungen, ſcharffe und oft. 
wiederhohlete P urgationes, befftige —— — als dem, ü b 
bermäßiger Gebrauch getvürgter, faurer unb bitterer Speifen, 1c. Wie bito 
fe Kranckheit zwiefach ift, (o wird man auch eine zwiefache Cur nótbig has 
ben: Darum werden die Blinden entweder difcuciret oder geöffnetzumd 
zwar folches Durch Die Venzfedtion, fearifieiren, Medicamenta, melt | 
Cacochymie curiten,al&LimaturaMartis,(puma Chalybis, tindtur 
tis &c. Item das infufum Beccabung. Chelidon. min. Nafturt. Coe 


osa 





















oder ein decodt. aus herb. Senecion. Millefol. und in das Inteftini 
&um gefpriget, ein Foment. aus Linar. Verbafe. flor. Cha 
Scrophular.boni Henrici,Crafful.fol.Mom: 

. Sambuc. Papav. fem. Hyofciam. mx 
entweder allein, ober mit etwas Sa 


Opii vermifchet, Volterus in der Heb⸗An 
ſehr darzu: 
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*&. herb. Linar. c. florib. Mij. 

Hyofeiam. Mf. 
olei Rofar. 

Verbaíc. ana Ziij. 


Butyr. recent. $v. 
koche es unb druͤcks durch ein Tuch, bernad) faf es wieder flieffen, unb tbue 
denn Darzu fol. Linar. Mj. drucks wieder aus, und tbuenod) darzu Vitell. 
ovor. Num. ij. mifce ; oder aud) dieſes Liniment, mit welchen die Hæmor- 
rhoides mit Inflammation, anfangender Gangrän , aus) groffc Ges 
ſchwulſt gluͤcklich curiret worden; 





x. oleiOvor.3j. 
philofophor. ana 3R. 
balfam. äis ana3ß. ` 
| f. Liniment. 

Mas Chelidonium minus zerftoffen, mit ol. communi gefochet,giebet wi⸗ 
der alle Gebredyen der Hzmorrhoidum, in fpecie aber wider Die geſchwol⸗ 
lenen ein (bón Unguent. Kommt e$ darzu, daß fie geöffnet werden follen, 
fo fan folches auf mancherley Art verrichtet werden, als, wenn man fie mit 
friſchen Feigen⸗Blaͤttern reibet, item Deco Cyclamin. Aloe, Colocyn- 
thid. &c. vor allen aber find bie Blut⸗Igel aufzufegen, ober es wird eine bes 
hende Hand desChirurgierfordert. In der Eur Der flieffenden Güldens 
Ader procediret man dergeftalt, daß man den Fluß hemme, worzu eine wie⸗ 
derhohlete Venzfedtion dienet, fonderlich, wenn das Übel oon Plethora ift, 
item Diaphoretica, als  figillat. Bol. Armen.&diaphor.flor.2ris,refin. " 
Sand. Rent, gumm. Arabic. Colophon. Maftich. aud, Mitch unb Milch⸗ 
Speiſen. Am füglichften aber find die Adftringentia, fonderlich wo eine A- 
pertura Vaforum ift, und foldye tyeils innerliche, als tin&.Vitrioli Martis, 
Hamatitis, Sulphur. Vitriol.X7Catech.Martisadítringens, Corall.rubr. 
prep. V Catech.figill.(angv.Dracon.Laud.opiat.lap.Hzmatit.dens Hip- ` 
popotami, CrocusMartis adftring. tin&t.antiphthific. liq. Martis folaris, 
conferv.Rofar.antiq.Acet.deft. (yrup.Myrtin. de Rofis ficc. &c. unb (on? 
berlíd) die pilulz de Bdellio ; theils auſſerlich als Bofiſt. Spiegel-Rus mit ` 
bem Weiſſen vom Ey conquasfiret, mit Spinnen⸗Webe vermífdet und 

* zum Einiment gemachet, Spiritus Vini re&tificatiff. mit Baum⸗Wolle, 
.. Ober warmen Zerpentin-Del mit einem Tuͤchle in aufgeleget,oder ein Saͤck⸗ 
lein aus Eicheln und Eichen⸗Blaͤttern mit Eßig angefeuchtet unb applici- 


ret. 
Sffa3 . He, 
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Hzmorrhoides Uteri, ber Guͤlden · Ader · Flus der Gebaͤhr⸗ 
Mutter, ſind roͤthliche, zuweilen blutige und ſchmertzende Druͤsgen der 
Adern, mit Traͤgheit des Leibes und Schmertz der Lenden, ſetzen ſich in die 
Mutter · Scheide, Scham unb auch am Hintern. Sie entſpringen von 
einer zurürfgängigen Bewegung bes Bluts, ſo von Entzuͤndungen, harter 
Geburt 1c. geſchiehet. Die Venzfe&ion iſt zur Gut zutraͤglich, und denn 
Fomenta aus flor. Hypericon. Lini, Chamomill. Malv. Papav. Parie- 
tar. Thapfo barbat. Linar. oder ein Cataplafia aus Brod⸗Krumen in 
Milch gekochet, Croco, Unguent. populeo, Hyofciam. Cicut. Opio &c. 
und endlid) Siccantia, aber nicyt gar zu fcharffe, aus Ariftoloch. rot. flor. 
Chelidon. min. Plumb, uft. Bol. Armen.Scrophular.Verben.Tut. præp. 


- Sacchar. bni, &c. 





P. lnguent. populcon. ais, 
Lithargyr. 
Plumb. uft. & lot. 
Cerufl. ana 5j. 

e f. Liniment. 
Hzxmoftatica fiehe Sanguinem filtentia. 
Hefitantia, bas Stammern, Stottern , i(t, wenn jemand eiue 

Solbe mit ſchwerer Ausſprach wiederhohlet und ſtoßweiſe redet. 

Halec, ein Hering, wird auf Die Fußſohlen geleget, unb bie Hitze der 

Fieber zu ſtillen und die Deliria abzuwenden, gebrauchet. 
Halicacabum ſiehe Alkekengi. 
Halinitron, bedeutet fo viel als Sal nitrum. 

Halo, heiftinsgemein der Sof um Den Mond; in Ger Medicin ift 
es der rothe Circkel um die Wartzen an ben Brüften. 3 
| Hamus, Hamulus, eine Angel, ift ein Chirurgifd) Inftrument, die 
todte Frucht oder ein Mutter⸗Kalb aus dem Utero zu hohlen ` (2) ein Ha⸗ 
tc, Haͤklein, ift ein anatomift) Inftrument, Damit die fubtilen Theilchen 
fefte ju halten, > 
Handal fiehe Colocynthis. 
. Harmonia fitbe Armonia. 
Haftula regia fiche Afphodelus albus. 
Hauftus, ein Trunck, mag auf tinmahlausgetrunden wird, fommt 
offt in Verſchreibung der Traͤncke unb Julepen vor. 
- HebetudoVifus, ein ſchwach, bloͤde Geſicht, iſt ordinair ein Zufall va 
, alten 


— 
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‚alten Leuten, wegen Mangel der Lebens⸗Geiſter, fiche Vifus oder Oculo- 
rum hebetudo. eo : : 
Hedica, die Schwindfuche, ein langtvieriges,verze 
"Bebe Febris Hedtica. d Ge d . SCH Gas Sieben, 

Hedera arborea, f£pbeu, Eppich, Preucht auf den Bäumen und 
Drauren berum , waͤchſt in Wäldern, Feldern und Gärten, blühet im 
Herbft, trägtim Winter Beeren; die Blätter reinigen, dienen Aujferlicy 
wider die Naſen⸗Geſchwuͤr, alte Schäden. Die Beeren purgiren ober 
und unten, roerden wider die Trunckenheit geruͤhmet. ' 
| Hederaterreftris, Corona terrz, Gundermann, waͤchſt hin unb 
wieder um die Zäune, blühet im April; bas Kraut fammtben Blumen dies 


men der Bruft / iftein (bón Wund⸗Kraut, treibet.die Menfes, Würmer, iſt 


wider die Belbfucht gut, ftíllt den Durchbruch: unb rothe Ruhr: Przpa- 

rata find V/ deft. Conferya, Syrup. fimpl. und conipofit. Succus. 
Hederacea vafa aue) Plexus capreolares und pampiniformes gez 
nannt, find Diejenigen Blutund Puls-Adern, welche auf eine gang mun, 
derfame Weiſe durch einander geſtecket, nach den Hoden zu gehen, und in 
> der Samen zubereitet wird; daher fie aud) Vala pr&parantia bee 
. Hedychroon, erden geroiffe Kuͤchlein, aus allerhand Gewuͤrtzen 
— Andromachus hat ſie zuerſt erfunden und beſchtie 

en. | | | 
Heldica ſiehe Epifpaftica..—— | 

-  Helenium, Fons, 2lfant, toítb ín den Gärten erjogen: die Wur⸗ 
Bc eröffnet, zertheilet treibt den Schweiß und Menfes, dienet wider das 
Keuchen / Engbrüfsigkeit, Huften, Seitenftechen, geronnen Bint, Fait und 
ſchwachen Diagen, Berfiopffung der Mutter, Kraͤtz, Stein, Colic, Milgs 
ſucht ar, Die Conferv von den Blumen verhuͤtet das Mißgebähren; vie - 
Salbe bom Alant vertreibt das Jucken, Kraͤtze und Gummata gallica; ba8 - 

Decoct von der Wurgel Firmen fid) Die Chirurgi höchft recommandiret 

feyn laffen , angefehen ſolches sen pop: der Salivation im Leibe ſteckenden 
Mercariumgewaltig austreibet. 4. E, © ; 

&. radic. Enul. 3ij. 
Focnicul. SR. 
"Coq in Vin. 15ij. ad confampe, 
kertie partis; e, J—— 
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Die Colatur kan aufviermablgebrauchet werden. — Przparata find Ra- 
dix condit. Aqua deft. Conferv. extradt. Vinum enulatum. 

Helichryfum, Coma aurea, Stächas - Blumen, gelbe Rain; 
Blumen, werden in Härten unterhalten, blühen im Julio, werden wider 
Schlangen Bi, Huͤft / Weh und Tröpffen des Harns recommendirct, 
befördern Die Menfes und refolviren Das geronnene Blut. 

Heliotropium majus, Scorpioides album, groſſe Ktebs · Blu · 
men, Wartzen Kraut, wächftan rauhen Orten; bag Kraut purgiret 
von unten, ift äufferlich wider allerhand Wargen, Krebs und um fid) freſ⸗ 
fende Schäden gut. Der Game dienet wider Die dreyrund viertägigen 
Fieber von gr. iij. bis jv. gegeben. 

Heliotropium tricoccum fiehe Lacca Mufica und Torna Solis. 

Helix, derauswendige Umfang des Ohrs, welcher den áufferfien 
Rand des Oehrleins bezeichnet. 

Helleborusalbus, Veratrum album, weiffe Nieſe · Wurtzz / ift eine 
bid und ſtarcke Wurtzel mit vielen weiſſen Zafeln umfaffet, auswendig 
gelb, inwendig weiß, anbey fcharffund etwas bitter, audy eines eckelhafften 
Geruchs: ſie macht ein groß purgiren und Brechen, wird Destoegen in der 
Taubſucht oder Mania gebraudpet, aber eg iſt Behutſamkeit dabey noͤthig, 
weilman gat leicht eine Hypercatharfin machet. 

Helleborus niger, Veratrum nigrum, ftiriacum, (cbwatge Cie 
ſe⸗Wurtz, beftehet aus vielen dünnen, zafelichten und an einem Knoten 
bangenden Wurtzeln, austwendig ſchwartz unb inmendig tocif, eines bit; 
tern, ſcharffen und beiffenden Ge(dymads ; fie wird aud) Chriſt⸗Wurtz ac» 
nennet, weil das Kraut um das Ehrift- Feftzu blühen pfleget; fie purgiret 
feharff, und wird wider die Miltz⸗Beſchwerung, Melancholia, Safer 
Schlag, Schwindel, Waſſerſucht, tm Infufo, oder Dog Extra& davon in 
Pillen gebraudpet ; wegen diefer Kraͤffte wird fie vom Freytagioin Aure- 
ra Medic. Fuga Dzmonum genennet. | 

Helminthagogum fiehe Anthelmintica. 

Helos, ein Suͤner⸗Elſter⸗ Aug Leichdorn, Debt Clavus, 

Hemeralopia, Ragen:Augen, ift ein Vitium Deg ſehens derjenigen, 
welche bey Nacht better, als bey Tage (eben. 

Hemerocallis fiehe Mart 

Hemicrania, Wehtag an einer Seiten des Haupts, oder des bal 
ben Haupts, es mag hinten, vorne oderan den Seiten (con; fiche Cepha- 


lalgia, 
Hemi- 
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Hzmiplegia, Hemiplexia, bet balbe Schlag, wenn nur eine Sei⸗ 
tevom Schlag gerühret wird, fiehe Apoplexia. di x 
Henricus piger, Furnus incuriz, der faule Haintze, ift eine Art von 
ugs Ofen, babeg man nicht viel Sorgfalt und Aufſicht haben 
arff. 
EE rubeus, heiftbey den Chymiften das Vitriolum, welches 
‘fo lange gebrennet oder caleiniret wird, big «8 ift durchaus gang roth wor⸗ 
den, 
` ` Hepar, Jecur, die Leber, ift ein drüfichtes groffes Theil, lieget bart 
unter dem Zwergfell, und fcheidet die Waſſer⸗Galle vom Gebluͤt; lieget in 
ber linden Seite, welche fie faft anfüllet, ift oben und vorne zu Méng, 
‚hinten bof, unterwaͤrts endiger fie fib in cinen bünnen Rand, Die natürlis 
de Farbe Der. ber ift insgemein röthlich, bas Weſen ift weich und leicht 
zu zermalmen, man mag fie entweder mit den Fingern zerdruͤcken oder fonft 
mit einem Inftrument abſchaben, fo laͤſſet fie fid) gar leicht von Dem übris 
gen Geaͤder ſondern. Sie hat allerhand Gefaͤſſe, als Blut⸗Puls⸗Spann⸗ 
unb Waſſer⸗Adern, ingleichen ausfuͤhrende Gaͤnge, darzu zehlen nod) etli⸗ 
(bt das Gallen⸗Blaͤslein. SE 
` A Hepar antimonii, dzimonialifcbe Leber: ift ein preparirte$ Anti- 
monium, das vom Salpeter und Feuer geöffnet worden, welche eg halb zu 
Glas gemacht und ibm cine Leber⸗Farbe gegebenhaben. Darzu &. An- 
timonii, Nitri ana $xvj. pulverifire und mifche es unter einander, thue Dies 
fes Mengſel in einen Mörfel,und dee ibn mit Ziegeln zu,laß jedoch ein Loch, 
wodurch man die Diaterie mit einer glüenden Kohle anyünben Ban, brennt 
die Materia, fo (dymeif die Kohle weg, indeß wird eine groffe Detonation 
eſchehen, ift fie vorbey, und der Mörfel wieder Fühle worden, fo ſchuͤttle ihn 
herum und flag an feinen Hals, daß die Materia zu Boden falle, fondere 
darauf mit einem Hammerfchlag die Schlacken von dem glängenden Theil 
. ab, und diefer wird wegen feiner Farbe die Leber oder Hepar. ii genannt, 
Hiervon nimmt man Zij. gepülvert, tbut guten weiffen Wein tbij. drauf, 
láft e$ 24. Stunden lang infundiret ſtehen / fo wirds ein ſchoͤner Brech⸗ 
Bein, davon die Dofis ZR. bis Sij. ift. 
Hepar Lapidisalbum und rubrum, find fette Erden , Davon die erfte 
ausweiß, die andere aber dunckel⸗roth; (deinen beyderfeite nichts 
Anders als ein Mergelzu feyn. 
Hepar uterinum ſiehe Placenta uterina. 
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Hepatica alba, Gramen Parnaſſi, Unifolium paluftre, weiß Be 
bet, Braut, waͤchſt auf den Wieſen / iſt ein gut Leberund Wund⸗Kraͤut⸗ 
lein, dienet wider die Bauch⸗Fluͤſſe, rothe Ruhr, hitzig unb verſtopfte Leber. 
Der ausgedruckte Safft in die Raſe gezogen, ſtillet derſelben Bluten; mit 
Rhein⸗Wein vermiſchet und in die Augen getroͤpffelt, ift für das blöde Ge⸗ 

t aut, 

o EH nobilis, Trinitatis herba, edel oder. gülden Leber⸗ 
Braut, die Blätter reinigen das Geblüt, eröfnen die Verfiopffung der 
Leber, Mils, Harns, faubern die Nieren und Blaſen, heilen die 2Bunben 
und Brüche: aͤuſſerlich find fie wider Die Mundfaͤule, Geſchwulſt des 
Zäpfleins und ber Mandeln, aud) Eatzundung Deg Schlunds aut. 
| Hepaticus, wird insgemein von dem aefagct, was zur &cber gehöret, 
oder von verfelben genominen wird, alfo ift | 
| Hepatica Arteria und Vena, die Keber-Puls:und Blut⸗Ader. 

Hepatici ductus, die Leber⸗Gaͤnge. 

Hepaticus fluxus; der Leber: Slug; fiche Fluxus hepaticus. 
| Hepatica medicamenta, Mittel, twelche wider die Leber⸗Kranckhei⸗ 
ten verordnet werden,folche find herb. Abfinth.Abrotan.Cardui benedidt. 
Centaur. min. Chamzdr. Chamzpyt. Epatic. nobil. Fumar. Quinque- 
fol. Scord. flor. Aquileg. Borrag. deet. rad. Petrofelin. Paftinac. Ra- 
phan. hepatic. Myn(. o. aperitiv. Arcan. duplic. rad. Cichor. condit. 
.&c. werden wider die Gelo⸗Sucht, Scirrhos und Berftopffungen der Les 
ber gebraucht. | . 

Hepatici, erden diejenigen genennet, welche an der Ecber Franck lies 
am; die Alten aber haben nut diejenigen Hepaticos genennet, derer Leber 
inflammiret geweſen. 2 

Hepatisinduratio, Verhärtung der Leber, bat mit der Der 
Kraus der Leber cinerle Urfad) und Eur, davon im folgenden ju ſe⸗ 

en, 


Hepatis inflammatio, Entzündung der Leber, ift zwar ein rater 

S ufall/bocb hat fie mit denInflammationibus anderer Theile gleichellrfachz, 
in fpecie difponirem zu ſolchen Entzuͤndungen eine Contufion,emGtidy der 
Leber, ſchwere Falle aufderrechten Seitenꝛzc. Die Gur wird wie in are 
dern Inflammationibus gewöhnlich vorgenommen, daher dienen alle An- 
tipleuritica mit Camphorstisvermifchet, als C.C. f. A & diaphor. fimpl, 
und Martial, Bezoardic. Mineral. Jovial. Salvol. C.C. Viper. Nitrum de- 
purat, Sacchar. pi, Camphor. &c Mixcur, fimpl. liq. C, C. fuccinat.Spi- 
— Ek 
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eit. (Di dulcis, wenn vorhero cine Venzfedtion angeftellet tootben, Aeuſ⸗ 
ferlich dienen dabey mancherley Unfchläge, als 7 Léi —— 
buc. Hyofciam. Plantag. Nymph. L ilior. albor. Rofar. fpirit. Vini cam. 
phorat. mit (D depurat. oder Salbe aus Ungvenc. dialth. ol. Abfinth. 
Aneth. Camphor. Se, d 
' . Hepatis Obftru&io, Derftopfung Ber Leber, bat ordinair ein aci- 
&um oder zähen Schleim zur Urjach, Deswegen werden die Martialia mit 
. andern Abforbentibus und Laxantibus eine Zeitlang su continuiren ro- 

commendir:t, item die tin&tur. Pri fimpl. und comp. tinctur. Su fat. 
effent. Myrrh. elixir. Proprietat. comp. &c. . lt 

dowd Inflammatio hepatis, 
Herba, Brout, beftebet aus zarten niedyi 
men und Samen. qn Zacchen nie Tir 
. Herba apoftematica fiehe Scabiofa. 
benedidta fiche Caryophyllata. 
judaica fiche Sideritis. 
muralis ſiehe Parietaria. 
pappa fitbe Senecio minor. 
paralyfis ſiehe Primula veris. 
-pedicularis ficht Staphilagria. 
er Sandi Gerhardi fice Podagraria herba. 
d | ftellz fiche Coronopus hortenfis. - 
| trinitatis Bohr Hepaticanobilis. 
"^ Herbarium, ein Rräuter- Duch, ift, in welchem ber Kräuter ` 
Wach thum und Kraͤffte beſchrieben, aud) wohl derfelben Abbildung in 
Kupffer geſtochen, zu finden find. | 
Herbarium vivum, lebendig Bräuter» Buch, ift ordinair ein von 
grauen Papier gemachtes Buch, in welches bie friſch gelefenen Kräuter eins 


gefammict und aufgetrocknet eingeleget erden. ] 
em uc cure ift ein Przcipitat, welches aus Mercurio und Gold 
eftehet. | , 


Herculeus morbus ſiehe Epilepfia. i 
Hereditarii morbi ſiehe Morbi. 

^ — Hermaphroditus, ein Zwie-Dorn ; Blancard in feinem Lexico 

nennet ſoiche Leute Mann⸗Weib; ; ift ſolch ein Menſch, welcher beyder⸗ 

feits Glſchiechts Scham-Glieder bat, ein Mann und Weib gugleicb iſt. 
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Hermetica Medicina, die Hermetiſche Medicis, wird gen annt, gd 
d): die Urfachen der Kranckheiten zu Sal. Sulphure und Mercurio bringet, 
und die allerkräftigfien Mittelnicht nur aus den Vegetabilibus und Ani- 
malibus, fondern auch aus Den Mineralibus bereitet. AX 
Hermoda&ylus, Hermodattel⸗Wurtzel, ift eine lnglichtrunde, 
breite und gleichfam zufammen gepreßte Wurtzel, wie cin Hertz anzufehen, 
auswendig rótblid) weiß, eines ſuͤßlicht und [harffichten Geruchs, wird 
aus Syrien über Smirna und Aleppo heraus gebracht. Amman. Cha- 
ra&. plant. nov. pag. 420. hält dafür, daß Diet Wurtzel bon einer frem⸗ 
den Art Schwertel⸗Blumen, meldy Iris tuberofa, flore obfcure viridi, 
genennet, herkomme; Die beſte muß groß, vollfommen, Dicht und (doter, 
auswendig roͤthlich iumenbig weiß, nod) friſch, aber doch (o viel müglid), 
wohl aufgeddrrit feyn. Sie purgiret den Schleim und führet das Ges 
máfferoon Hliedern ab, wird deswegen Anima articulorum oder Seele 
Der Glieder genennet, und wider die Gicht gebraudyet. Die Dofis in 
Subftantia ift 5j. bisij. in infufo$(. Aeuſſerlich kommt fie gu ben Fonta⸗ 

nell⸗Kuͤglein. 
Hermoda&ylus ſpurius ſiehe Colchicum commune. 

Hernia, Ramex, insgemein ein Bruch: ſolche find mancherley, ſelbe 
aber accurat abzuhandeln, ſo mercke, daß dererſelben drey Species ſind. Die 
erſte beift Omphalocele oder Hernia umbilicalis, der Nabel⸗Bruch, (2) 
Bubonocele oderHernia inguinalis, Scham-Seiten-Bruch,(3)0Ofche- 
ocele oder Hernia fcrotalis, oben: Bruch ; worzu man nod) billig einen 
Bruch von der Wunde bringen Fan, Detten Ort fo accurarnnicht fan benens 
n:t werden. Das vornehmfte Subjeftum oder lied, welches von den 
Bruͤchen angegriffen wird,ift das entweder übel conformirte oder dilatirte 
oder zereiffene Peritonzum. Die Urfady der Brüche variret (er; bann 
es machen die Durd) das entweder laxirte oder zerriffene Peritonzum gt» 
falienen Inteftina eine Geſchwulſt, oder e$ thut auch folches bas Meg oder 
Waſſer, oder Winde, oder eine fleifchichte Excrefcenz &c. welche um die 
Hodengewachfen. Andere Urfachen mehr find gebemmete Refpiration, 
fehreyen, ſcharff blafen, reiten, ftard ovengen, ein ſchwer Gewicht heben, 
öffters und gewaltiges Brechen, harte Geburt ꝛc. Aus obigen unterſchied⸗ 
lichen Urſachen befommen die Brüche aud) unterfchiedlihe Namen, fo, 
baf die aus der erften Urſach entftandene Kranckheit Enterocele ober Her- 
niainteftinalis, Darm-Bruch, aus ber andern Epiplocele oder Hernia 
. Omentalis, Netʒ⸗Bruch oder aud) Zirbalis, aus der dritten Hydrocele 
: , Dott 
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oder Hernia aquoſa. Waſſer⸗Bruch, aus Ber vierdten Pnevmatocele o; 
der Hernia ventofa, Wind:Bruch,aus der fünfften Sarcocele oder Her- 
niacarnofa, Sleijch- Bruch, aus der fechften Cirfocele oder Hernia var, - 
cofa, Ader- Bruch heiffet. Finden fid) bie Urfachen gedoppelt, fo befomen - 
die Brüche aud) doppelte 9tabmen, als Entero-epiplocele, Darm-und 
Yreg-Beuch, Hydropnevmatocele, Waſſer⸗ und YOino-2rucb,unb 
alfo ferner; Die Signa diefer Urfachen Pan man aus dem betaften des Tu- 
moris haben; bant man wird ja wohldie Inteftina vom Netz oder Winden, 
oder Waller, oder von der fleifchichten die Ader-Befchwulfh welche beyde 
am; Teficulo allein bangen , unter(dyeiben Fönnen. Bey der Eur dee 
Darm⸗Bruchs (welche bod) heutiges Tages den Doadfälbern überlaffen 
wird) batman zwey Pundta zuobferviren: (1) daß dieInteftina an ihre 
natürliche Stelle gebracht / (2) bof verhindert werde, daß fie nicht wieder 
ausfallen. Das erfte erlanget man durch einen Fünftlidyen Handgriff o⸗ 
ber durch das Emplaſtr. magnetic. arſenical. auf bie Lenden geleget; weil 
aber oͤfters die Flatus und Feces ín ben Gedaͤrmen hinderlich find, dag dies 
feZurchtfigung nicht wohl verrichtet werden möge, fo muß man die Blaͤ⸗ 
bungen mit Decödt. fem. 4. calid. min. mit Wein zertheilen, und die bere 
harteten Feces mit ertweichenden Glpftieren erweichen: das andere erhält 
man burd) anhaltende Emplaftra aus Sangv. Dracon. Sarcocoll. pulv. 
Gallar. nuc. Cupreff. Maftich.Thure, gumm. Cerafor. fücc. Confolid. 
major. Ein Empyricushat Silberglett mit Eßig gefochet und mit cínem 
Tuch aufgeleget, für cin Arcanum gehalten; ein Staliäner brauchte ol. 
infuf. Been mit Rosmarin und Afellis. n ben Ad. Lipfienf. Supple- 
ment. Tom. 1.pag.603. wird diefes Emplaftr. al etwas fonderliches re- 
commandiref; | . 





à. Maftich. ZR. 
Laudan. 3ij. PA 
nuc. Cupreff. exficc, Num. iij. 
Hypociftid. 
V7 figillat. ana 5j. 


Picis nigri ʒiij. 

Terebinch. Venet. 5j. 

Cerz flav. rec. 3j. 

radic. Confolid. maj. Zß. 
f. Emplaftr. 
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Dieſes Emplaftr. wird aller 10. Tage verändert, und 3. auch mehr Monat 
getragen. Junerlich brauche man Confolidantia dabey, aus Perfoliat. 
Plantag. Herniar. Sanicul. Jacea alb. und Quinquefol. Unterdefjen muß 
der Patient etliche Wochen geruhig liegen, doer mit einem guten Bruch 
Band verſehen ſchu: dieſe &ur gehet aud) in Hernia Omentali von ftate 
ten; Hydroccle aber. wird mic die Waſſer-Sucht, und Pnevmatocele 
mie bic Wind⸗Sucht curiret: Sarco-ımd Cirfoccle werden wie Tefticu- 








. lus venereus geheilt, wovon an feinem Ort gu ſehen. 


Hernia gutturalis fi 5? Bronchoccele. 

Hernia uteri, cin Mutter Bruch, wird mit obigen Adftringenti- 
bus curiret, fiehe mehr Uteri procidentia davon. | 
. . Herniaria, Millegranium, Bruch: Braut CaufenozA orn, wähft 
auf den Aeckern und fandigen Orten, zuweilen aud) an den Ufern, bfüs 
bet im Junio und Julio, wird vortreflich wider die Brüche, Aufferlich und 
innerlich gelobct, Dahero hat eg aud) Diefen Nahmen erhalten: treibet auch 
den Stein und Gries au Den Nieren und der Blaſe, und ift aud) ein bert» 
lid) WBund » Kraut: hiervon ift V7 deftillat. Platerus gedencket auch der 
Lonferve. ou 

Herpes, Herpeton, item Serpigo, Flechten oder Schwinden, 
wird zwiefach gefeget, miliaris und efthiomenos oder exedens. Herpes ge 
ber ift eine exulcerirte Infammation der Haut mit Blattern und Sprö- 
digkeit derfelben : Herpesmiliaris aber wird genannt, wenn bie Schwins 


. ben aus Eleinen Puftulis, ale Hirfe zufammen lauffen: Herpes exedens 


ift, wenn die Puftule bredyen, die Dout Geff und rund um exulceriren; es 
ift ein langwieriger Zufall ohne Sieber ficcus der truckene wird aud) ge 
beiff:n, roo kein Serum dabey ift, humidus over der naſſe wird genannt wel⸗ 
cher viel Serum hat, fordidus der ſchmutzige endlich, welcher ftinddende Se- 
rofitäten bat: werden alle mie Dir truckene und naffe Kräge curiret, movon 
an feinem Drt zu (eben. 

Herpes fquamofus fiche Impetigo. 

Heterocrania, Weh⸗Tage an einer Seiten des Haupts, oder 
des halben Haupts, kommt an Urfachen und Eur mit Cephalalgia übers 


cin. . 
Heterogeneum, heift, wenn dem Blut unb Spiritibus etwas uns 


foͤrmliches oder unpropsrtionirtes zuftöft, als in den Ziebern, Schwindel, 


f o X D 
. Hoxis, 
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Hexis, ein guter habitus oder Geſchicklichkeit dis Leibes. . 
Hidroa, Hitz⸗ und Schweiß-Blätterlein um die Genitalia, fiche Su- 


a. 
. . Hidrocritica, find Critifdye Urtheile, welche vom Schweiß genom⸗ 
men werden. 
Hidronofus, der f£nali(cbe Schweiß, ſiehe Sudor Anglicus. 
Hidrotica, Schweiß⸗Mittel, fice Sudorifera. 
| Hiera picra, ifteine Latewerg, beftebet aus Aloé füccotr. Afaroy 
Cinamom. Croc. Maftich. Spic. Indic. Xylobalfam. und Honig. 
Hieracium minus, Pulmonaria gallica, Coſte-Rraut, ijt ein vor⸗ 
treflich Lungen-Kraut, dienet abfonderlich wider Blutfpeyen. 
Hieroglyphicx notz, heiffen die Linien und Falten in den Händen, 
aus welchen die cítele Chiromantie des Menſcheus Oif und Ungluͤck 
muthmaſſet. 
Hippócampus oder Pedes Hippocampi, find dic zwey Fortfäge der 
Hirn⸗Kaͤmmer in dem Cerebro, von ihrer Figur alſo benennet. 
Hippoglotfum, Uvularia, Zungen 2 Blatt, Zapfen⸗oder Kehl⸗ 
Brout, waͤchſt an ſchattichten Orten auf ben Gebuͤrgen; dag Kraut Dice 
net wider den Stein und Harn-Winde, bie Wurtzel ift für die Brüche 
di den Kındern gut, icem für Aufftoffen der Mutter und ſchwere Ges 
urt. 








Hippolithus, ein Roß-Stein, aud) Bezoar equínum genannt,teil 
er (o wohl an der Geſtalt, als Kräfften Don Bezoar⸗Steinen fehr gleich 
Fommen ſoll; ſolche werden in bem Magen und Gedärmen der Pferde ges 
zeuget, und zwar immer ein Schälchen über bas andere, werden zumeiten 
unter dem Pferdes Mift gefunden, 
Hippomanes, ift die Nach * Geburf und Membranen, welche mit 
u der Pferde ausgejchloffen werden, werden als cin Philtrum 
clobet. 
: Hippopotamus, cin Dall. e, al(o agıtannt, weilder Kopff eini⸗ 
ger maffen einem Pferds⸗Kopff gleich fichet, (8 bas guöfte unter Don Am- 
phibiis, und wird vom Bartholino nicht unbillig unter die Phocas oder 
Mecr⸗Kaͤlber gezehlet. Ge ift a mercken, daß Durch den Behemoth, deſſen 
Hiob cap. 40. v. 10. gedencket, dieſes Thier verfkanden wird. Die Zaͤh⸗ 
ne hiervon, Dentes Hippopotami, find groß und Dich, ohngefehr z. € hub 
lang und oben einen halben Schuh bif, auswendig graulicht und inwen⸗ 


dig [yon weiß, auch (Dart, dag, ſo man dieſelbige zuſammen — 
qa 
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heraus ſpringt, werden aus Aethiopien heraus gebracht, allwo das Thier 
bep oem Fluß Nilo meiſtens zu finden iſt; die Zähne werden für ein ſon der⸗ 
lid) Antepilepticum und Antiſpaſmodicum gehalten, treiben den Stein, 
befoͤrdern die Geburt und Nachgeburth, dienen wider alle Blutſtuͤrtzungen 
und Schrecken. | 
Hippus, ein Augen-Mlangel, ba die Augen continuirlid) zitternd 
find und blingern. 
Hircifmus, Hircus, Bockentzen, oder als ein Bock ſtincken, iſt ein 
Vitium des Schweiſſes. 
Hirculus, Geiß⸗Boͤcklein, ift ein Kraut, hat einen unfreundlichen 
und faft ſtinckenden Geruch; biermit wird offt bie Welſche Spic verfaͤl⸗ 


et. 

" Hircus, heift eigentlich ein Bock; bcp den Medicis wird zumeilen 
die Geſchwulſt der Teftium bierunter verftanden, wenn die Knaben pu- 
befciren und fid) bey ihnen Die Stimme verändert, — Es wird aud) das 
Syüblein der Ohren, welches nad) den Schläfen gehet, alfogeheiffen. 

Hirudo, Hirudines, Blut⸗Igel, find länglicht ſchwartze Thierchen, 
welche ein fonderbar Vergnügen haben, Menſchen⸗Blut zu ſaugen; fie 
halten fid) fo wohl in den Fluͤſſen, als Pfügen auf; hierbey ift nöthig zu ob- 
fervirenl. ihre Confieurion; alfo muß man fid) dererjenigen gänglich ent: 
fchlagen, welche einen groffen Kopff haben, grün und glängend (eben, und 
derer Ruͤcken wolliht und mit dunckeln Linien gezeichnet ift, und welche 
ſich in Pfüsen und faulen Waſſern aufhalten; denn fofdye pflegen etwas 
virulentes an fid) zu Haben,und werden insgemein für giftig gehalten. Her⸗ 

egen find die langen, (dymalen , welche einen Fleinen Kopff und rothen 
aud) haben, auch fich in Elaren und Fluß⸗Waſſern aufhalten, die beſten. 
Dahero geſchiehets auch, daß Die Chirurgi,che fic ſolche gebrauchen ſelbe eis 
ne Zeitlang in reinem Waſſer, worein ein wenig Zucker gethan, aufbehal⸗ 
ten, bann alfo werden fie von ber Virulenz befreyet, und legen alle Unrei⸗ 
nigfeitab. Einige laffen fie etliche Tage in reinem Waſſer ftehen, root 
ein, fie zu ernähren, etwas Blut getröpffeltwird. Ja einige Chirurgibat 
ten fie ein halb Jahr im reinen Waſſer, damit die ſchaͤdliche Schärffe elui- 
tet werde, und wenn fie vom Hunger gedrucket, hernach beffer Blut faugen, 
Il. Der Ort, wohin fie gefeger werden; fie toerben vornemlich an die 
Theile gefeget, roo Die Blut⸗Gefaͤſſe zu (eben find, als in den Schläffen, an 
die göldne Ader, voenn fiegefchrooen ift: bierbep ift wohl zuzufehen, daß ls 
nicht 
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nicht in den Hintern Eriechen unb ſchwere Symptomata verurfachen; das 
bero muß man (o lange Acht haben, bif fie an dee Haut gefogen, nach dies 
fem fallen fie nicht ſo leicht ab, find fie abcr hinein gefrochen, fo muß man 
fit alfobald mit &lpftieren , in welche gemeine oder Pott⸗Aſche oder 9 
comm. ober C. C. gctban, tödten. Sie werden auch an die Varices geſe⸗ 
et, wenn das Blut zwiſchen den Adern ſtocket, item in Arthritide, Huͤfft⸗ 
bc. Huͤte dich aber, ba bu fie nicht auf Die empfindlichen Theile 
fegeft, denn ed gehet fo, toit mit dem Bienen⸗Stich. IH. Die Arc und 
Weiſe zu pplicite; Db gleidy biefe Thierlein eine groffe Begierde ba» 
ben Menſchen⸗Blut zu fangen, fo ſchlagen fie e8 bod) offte ab, und find auf ` 
keine Weiſe jum faugen zu bringen. Dahero ift es nótbigi das Theil erſt⸗ 
lic) mit einem rauhen Tuch zu reiben, oder mit frifch aus den Flügeln der 
jungen Hüner oder Tauben gezogenen Blut zu beftreichen, oder mit einem 
Beien Stich zu ladiren. Andere beſchmieren den Ort mit Schmand, 
andere waſchen ibn erft mit reinem Waſſer ab, und beftreichen ibn hernach 
mit Zucker ze, alfo werden fie fid) bald anbangen und febr begierig Blut 
faugen. Sie hängen fo lange an, bif fie fid) voll (augen. Will man 
eine gröffere Dvantität’Bluts abführen, focrlanget man folches alfobald, 
. wenn man fie hinten ein wenig lediret, oder ihren Schtwang mit der C des - 
tt abfchneidet, fonderlich, wenn fie mit dem Bradem vom warmen Waſſer 
gebähet werden, wird die verlangte Dvantität Bluts ausflieffen. IV.’ 
Das Abnehmen derfelben ` meng fie fefte anhängen , Bluts genung ` 
gefügen, und nicht von fid) felbft abfallen wollen, muß man fie nicht mt 
Gewalt abreiffen, denn fie laffen ihren Stachel in der Dout ſtecken, 
und machen oͤffters boͤſe Geſchwuͤre ja fie geben zumeiten Gelegenheit . 
zum ode: Drum gehe man damit vorfichtig, und freue ein wenig 
Saltz, Afchen, oder fal.vol. C. C. uft. drauf, fo werden fie die Speiſe 
alfobald verlaffen , fíd) zufammen ziehen, und abfallen. Tröpffelt nod) 
Blut nad) dem Abfallen heraus, fo brauche man Adftringentia, als vi 
figillat.ein Stuͤck Ziegelgerieben. Nun voirb enblid) gefraget, was für 
Blutvon den Igeln abgeführet wird? Antwort: fie lieben das ſchwartz⸗ 
gallichte ober Das melandyolí(dye , bag ift nach ben Neuern, das Dicke und 
faure Blut, ſolches begeuget das in den AG. Haffnienf. vom Borrichio ans - 
geftellete Experiment, batin er in das CIBaffer, in welchen Die Fgel gewe⸗ 
feni, -- (pli getrópfelt, wornach fie gau emfig gegangen, nachdem et Aber ` 
4-yo]. C. C. herein gethan, find fie alfofort ſchleunig geftorben, denn fic has 
beneinen 2fb (deu vor den fcharffen xiii m das ift auch Die Urſach, wa ⸗ 
rum 
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tum fic der Scorbuticorum ihr Blut fliehen, maffen ſolches mit vielen-Sali- 
bus falfis angefuͤllet ift. d : 
^ . Hirundinaria fiche Vincetoxicum unb Chelidonium minus. 

- Hirundo, eine Schwalbe; die jungen Schwulben aufgetrucfnet 
und entweder gepllvert eingegeben, oder als ein Amulet umgehangen, 
fverden bortreflid) wider die Epilepfie gerühmet ; Das hiervon bereitete 
aqua Hirundinum cum Caftoreo oder der Weiber Schlag IBaffer ift 
betount, Esfollen in der jungen. Schwalben Magen Steine gefunden 
tocrben, welche lapides Chelidonii genannt, und werden wider bie Affe- 
&us der Augen und Epilepfie gelobet; das gange- Schwalben⸗Neſt zum 
Eataplafına gemacht, ift ein wider die Bräune bekanntes Mittel, | 

, A Hifpidula ſiehe Auricula muris und Pilofella minor. 

Homo, der Menſch, ift die alleredelfte und volfommnefte Ereatur, 
beftebet aus zweyen wefentlichen Theilen, aus Seele und Leib; - Dabep iff 
zu wiſſen, Dag der Selen Eigenſchafften find, unfterblid) feyn / und aus 
Feiner Materia beftchen, der Leibes Theile aber.drey, ale die Spiritus, bate 
ten Theile und Säfte. . Der gute Menſch, deme doc) alles zu gut erſchaf⸗ 
fen, muß mit vielen feinen Theilen die Officin zieren helfen, dennda ift das 
Cranium, die Usnea, der Spiritus unb fal. Volatil. die Menfes, der E, : 
Schmaltz der Ohren, die Nachgeburt, ja der Koth felbften, Emplaftrum 
aureum genannt etc. zu finden; ob aber nicht ſchoͤnere zum wenigften Dod) 
ah Kräfften gleiche von andern Thieren verhanden, mögen andere judici- 
fa toc Fönte mit gutem Recht das ungeitige Menfchensfreffen nachgelaſ⸗ 
en werden. , 

|. Homogenez particulz , einträchtige Theildyen ‚ werden. genaunt, . 
welche rein, gang, unvermifchet und in allem fid) gleich find, 

Homo Senex Debt Aurum. 

Homoplata fiebe Os. 

Homuncio, Homunculus, ein klein Menſchchen. 
| Homunculus Paracelfi, des Paracelfi Menſch; Diefer batte auf 

Chymifdye Art vom Menſchen · Samen ohne Vater und Mutter einen 
Menfchen machen rollen, welchen Ettmüller. Tom. I. pag,495. billig uns 
terdie Non-entia Chymica rechnet. 

.. Hoplomochlion, heift ein Chirurgifch Inftrunient, welches auf den 
sangen menſchlichen Leib zu — 
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Horza, Sommer» Frucht, horarii fru&us, frühzeitige Grüdote, 
ſiehe Frudtus, d 
Hordeatum, Ptifana, Gerſten⸗ und Groupen: Guppe, ift eine 
Formul eines flieffenden Medicaments, welches ordinair aus Graupen 

mit andern Ingredientibus, als Corinthen, Muſcat⸗Blumen, fücc, Citri 
&c. zu ſtaͤrcken, bereitet wird. Ä . : 

Hordeum, die Gerſte, ift überall bePannt, mich meiften in der Küchen, 

nemlich bie davon gemachte Graupe gebranchet ; das Mehlnehmen einige 
unter die Cataplafmata. Wie fie zu Malg, und nachgehends von diefeng 
anunferm Drt’Biergekochet werde, ift in meinem per biefem ausgegebes 
nen Mälgersdräuer zu ſehen. | | | 
Hordeum, Hordeolum, ifeine harte und weißlichte Geſchwulſit dup -— 
ſerlich an dem AugensLied, kommet von einem zähen, groben unb in den po- 
ris der Augenlieder ftodenden Blut ber; hierzu geben eine hbele Dit, 
item wenn man mit ſchmutzig und unreinen Händen die Augen toifchet, 
Gelegenheit. Hiermideriftein Unguent von Calce viva, (P-l. calcinat: 
und Honig bereitet, gut, man büte fid) nur, daß nicht der. Aug⸗Apfel Damit 
berührct werde; mehr davon befiche Grando. 
Hordeum galaticum fite Oryza, _ 

Horminum, Gallitrichum, Sclarea major, Barten:Scharlach, 
tvitb in Gärten unterhalten, blühet im Junio und Julio, bie Blätter helffen 
zur Trunckenheit und reigen zum Mengs Done, vertreiben die Mundfäus 
e Die mit bem fpiritu Vini bereitete Effenz ift wider bie Colic und Mutter⸗ 

eſchwer gut. | | 
à Ho. ein Schauer : man pflegef zu fagen, mir kom̃t ein Schauer 
ari, ober mir griefelt und (d)auert die Haut. | JAUNE 

Houatte oder Houette, wird vom Pomet eine Art Baum⸗Wolle ge⸗ 
nannt, welche auf einem Kraut, Apocynum Cynocrambe genannt, um 
Aleyandrien in Aegypten an feuchten und moraftigen Orten häuffig waͤch⸗ 


et. : 

f Hamdctatio, eine Befeuchtung, Anfeuchtung iſt, wenn dieCon-, 

creta mit einem Liquore gang gelind alfo beſprenget werden, Daß fi? einiger 

maſſen naß ſind. Dieſe Operation wird mit unterſchiedlichen Liquori- 

bus, das ift, bald mit ólidteu, bald geiftreichen, bald fauren,-batb wäßris 

‚gen c. verrichtet, nachdem der Chymicuseine Erweichung, Verbefferung, 

Difcontinuation, ober einen andern Effet verlanget, | 
$55 2 Hume- 
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Humectantia, fcucbtenbe Mlictel, find folche, welche ein báuffig 
Serum geben, und dieſes gefchichet nidyt nur burd) Aquofa, fondern audy 
durd) Mucilaginofa, maffen fie die Gelatinam des Seri einiger maffen meh⸗ 
gen, foldy: find mucilag. femin. Cydonior. Pfyllii, gelatina C. C. Eboris, 
radic. Alch. Malv. Atriplic. Betz, Parietar. Mercurial. Violar. decodt. 
Borrag. Bugloſſ. Lilior. albor. Malv. Verbafc. Violar. Diefe find tot» 
nemlich wider groſſen Durſt, Deiferkeit, trucknen Huſten, Schnuppen und 
Hartleibigkeit gut. | — 
ird von dem geſaget, was zur Schulter gehoͤret, alſo 


Hurnerarius, tbt 


ift Vena unb Arteria humeraria, bie Achfel-Pulsund Blut-Ader. 
- . Humerus fi: Os. 


'. . Humor, pP Fe gm et ter qa ge diefe find entweder 
laudabiles, oder tauglicbe; als das Blut, Serum, Mil, Same, Milch⸗ 
Safft; oder non laudabiles, und undienliche, toic Urin, Schweiß 1c. ` 


.." Humores Oculorum, die Seuchtigkeiten oder Säffte der 
Augen ; derer find Drey , als humor aqueus, der waͤßrige Saͤfft, (2) 
humor cryftallinus, der Erpftallen-Safft, und (3) humor vitreus, der 
Se Safft; aller ihre Befchreibung (ud)e unter gehörigen 
itul. 

Humores fecundini, das Gewaͤſſer nad) der Geburt, 

Hungaricus morbus fiche Ungaricus morbus. | 

Hufo, der Hauſen, ift ein geoffer Fiſch, von welchem die Haufens 
Blaſen herrühren, fiche Ichthiocolla. | 
Hyacinthus, der 45yacintb, ift ein durchfichtiger und an der Farbe 
goldsgelbröthliher Stein, (o glcid) (um wie eine (euer Flamme feheinet, 
wiewohl auch etliche voie Scharlad) ausfehen, und für die beften gehalten 
werden: wird in Indien und Mohren-Land gefunden, wiewohl aud) tinis 
ge derfelben in Böhmen wachfen, welche an der Farbe dem vitro Antimo- 
nii nicht ungleich find. Sie werden innerzund áufferlid) roiber die Peſt und 
andere anftedende Seuchen gelobt, welches auch bie davon bereitete Con- 





fe&tio de Hyacintho thut. 

Hydarthros ſiehe Meliceris. 

Hydatis, ein Waſſer⸗Blaͤslein, , ift eine fettige Subftang , als ein 
Stüddyen Schmeer , welches unter Der Haut des Ober» Augentiedeg 
licget; oder ut eine weiche lockere Geſchwulſt, welche das gange Augen» 

lied 
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lied befiget, und mit feiner; wäßrichen Schwere bas Yugenlied niederdru⸗ 
det. Iſt dieſer Affect nicht alt, (o Ban er öffters mit Speichel befchmieret, 
tweggebracht werden: Doch aber wird insgemein eine Sektion erfordert, 
vornemlich, meng die Geſchwulſt in einer eigenen Capſel ſtecket; nad) dem 
Schnitt wird bas album. Ovi ín aq. Rofar. folut, und Emplaftr. defenfi- 
2 Hydatides, bie t» ein, in ben Eyerſtoͤcken ber Gebaͤhr⸗ 
Mutter bey dem 2 e 

, — waͤßrige —— im Auge. 
Aydragoga, werden diejenigen Purgantia genannt, welche abſonder⸗ 
lid) die waͤßrigen Feuchtigkeiten abführen : ſolche find | 


Succus Ireos noftrat. 3j-iij. 
Tamarindor. pulp. 3j. 

Sambuc. cortex med. in infuf. SR - 
Pulv. rad. Jalap. ab au 

Refin. Jalapp. gr. xvj. 

Gumm. Gutt. 38. ` 


D Ir 


, » Aurum fulminäns gr. vj-vij. 
Hydrargyrum fiehe Argentum vivum. 
Hydrelzum, eine Mixtur aus Waſſer und Del. 
Hydrenterocele, ein Vorfall der Gedaͤrme, zugleich mit Waffer ins 
fcrotum. Ä 
"^. Hydroafiehe Sudamina. 
Hydrocardia, ift bey dem Hildan. Cent. 1. obferv. 43. eine wäßrige, 
garftige, epterichte Geſchwulſt des Hertz⸗Fells bey dem Hertzen. 
. Hydroceleficbe Hernia. — - à; 
^. Hydrocephalus, die Waſſerſucht des Haupts, i(t eine widerna⸗ 
tuͤrliche Geſchwulſt des Haupts, weiche von einer Haͤuffung ſchaͤdlicher, 
abfonderlich aber wäßriger humorum herrühret. Diefe Krandheit ift 
den Kindern viel gemeiner als den Ertwachfenen. Die Urfad) ift eine 
erreiß:oder CBerftopffung der. Waſſer⸗Gefaͤſſe, mornad) fid) das Waſ⸗ 
er allda nothmwendig ſammlen muß. Dicfe bebct man mit abführenden 
‚Mitteln,als Geh OS mit Cinnabar.nativ. oder fyrup.deSpin.cervin, 
worzu cin wenig Mercur. dulc. mag getyan "werden `" nad) diefem dienen 
auch ſolche, welche insgemein’unter bíe Cephalica gerechnet werden, als 
L; .C.C.fuccin. elixir. Cephalic. D. Mich. eiient.Caftor.Balfam.nervin. 
$55 3 Cin- 
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Cinnabar. antimon. ol, Tartar. per deliq. in das ordinaire Trincken gt 
röpfelt; für ein Specificum wird diefes gehalten: E 
X. lapid. Ceraun. Zjv. 
Spolior. Serpent. 3f. 
: f. Pulvis. 
Hierbey dienen dufftrlid) Sabin. Rofmarin Sambuc. Salv.Rut;Lavendul; 
fem. Cumin. Betonic. &c. entweder jut Cucupha gemacht, oder in Wein 
gekochet, worzu nod) Spirit. Vini gethan und als ein Saͤcklein warm ums 
gefchlagen wird; andere braudyen Maftich. gumm. Juniper. N. M.Caryo- 
phyli. ol. Maftichin. Ladan. S. zum Kräuter, Müglein oder Cucuph.TY- 
mzus von Büldenklee bat mit diefem Caraplafinate ein zweyjaͤhrig 
Maͤgdlein völligrefticuiret: 
SS. pulv.radic. Cucumer. afinin. 5j. 
fem. Cumin. 5vj. e | 
farin. Fabar. 3ij. 
mell, Arthofat. q. f. 
f. Cataplafma. 


Zerſtoſſene Schneden find aud) gut, fonderlich wenn pulv. Fimi caprilli 
unb etwas (em. Carvi drauf geftreuctund als cin Cataplafma umgeſchla⸗ 
e Con Das legte Mittel ift, Durch eine Paracenthefin das Waſſer 
abzufuhren, 

Hydromceli, Honig⸗Waſſer, ifteine Formel eines medicinaliſchen 
Trancks, welcher aus Honig und Waſſer beftebet, und mit unterſchiedli⸗ 
chen angenehmen Medicamenten gewuͤrtzet ift, wird aud) Mulſa, Melicra- 
tum, Meth genennet. 

Hydromphalos ſiehe Hernia umbilicalis. 

- Hydrophobia, heiſt eine wunderliche Gattung der Raſereyh, insge⸗ 
mein Waſſerſcheu genannt; denn die hiervon angegriffenen ſcheuen un⸗ 
gemein das Waſſer, und unterſtehen ſich auch nicht, wenn die Kranckheit 
im hoͤchſten Grad iſt, die Hände zu waſchen / noch den Durſt mit Waſſer 
gu loͤſchen, und das ift die Urſach des Nahmens Waſſerſcheu. Die Urs 
ſach dieſer wunderlichen Kranckheit iſt ein Biß eines wuͤtenden Hundes, 
Katze, Wolffs, 2c. dabey ju mercken, daß es der Biß allein nicht ſey, forts 
dern aud) der init einer fremden Idea begabte und durch den Biß in die 
Aunde gebrachte und von ba ín das Blut geführte Speichel; denn eg ift 
bekannt, pop in dem Speichel viel geiftseiche Theilchen find, welche alfo 

dt ` befus 
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befudelt ihre wütende Ideam durch die mit den Zähnen gemachte und: 
den Goſtern mittheilen, und alfo dergleichen ne eo e $ —— 
und übrige Eigenſchafften des Hundes verurſachen. Das anfangendellbet 
wird nod) curiret, bates aberüberbanb genommen, gar felten volommen, 
In ber Cur bat man zwey Pundta zu obferviten, davon der erfteift, da 5 
daß fernere einbringen des durch den Biß und mit der furiöfen Idea gezeich⸗ 
neten Speichels verhindert; der andere ift, Daß dieſe wuͤtende Idea wieder 
von den Geiſtern abgeführet werde, Das erfte zu erlangen, werden Sca- 
rificationes, Sontanellen, Veficatoria aus Geng, Ztviebeln, $noblaudy, 
item Ruta, Salvia, die Haare vom tollen Hund 1€. aufjulegen gelobet ; 
nach dieſen ein Emplaftr. aus Theriac. mit ol. Scorpion. comp. ober Em- 

laftr. diafülphur. Rulandi, oder aud) ein Catapla(ma aus herb. Rut: 
Scord. rad. Allii, pulv. radic. Ariftoloch. rot. Gentian. rubr. fem. — 
&c. in Wein gekochet. Das andere erhaͤlt man durch gifftstreibende und: 
bezoardiſche Schweiß⸗Mittel in mancherley Form gebracht, aus Pimpi- 
nell. fem. Kurs, Hyperic.radic. Vincetoxic.Gentian.Abfinth. Artemis. 
lapid. 69. C. C. uft. 7 figillat. Melitens. Strigoniens. Myrrh. Theriac. 
Mithridat. Bezoardic. jovial. mineral. Antimon. diaphoretic.Antihe&. 
Poter. Cinnabar. antimon. tin&tur. Bezoardic. fpirit. Corn:cervi effen- 
— vol. Sen ah C. C. faccinat. fpirit. Bezoardic. Buff. Palma- 
rius bat ein gewiſſes Pulver wider Diefe Kranckheit, wel og 
und alfo beſchrieben wird : fe Krancheit, welches ſeht a miret 
, x. fol. Abfinth. vulg. | 

Artemis. 
Betonic. 

‚ Centaur. min, 
Hyperic. 
Meliffophyli. 
Menth. 

Plantag. 

Polypod. 

Ruta. 

Salv. 

Verben. ana q. pL 
` f Pulvis. 


Die Dofis davon i(t 5j. bis ij. in warmer Suppen, tob. Sambuc, lg 5 | 
di ; bes 
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Theriac oder Wein eingegeben, Heurnius macht auch von feinem Puls 
ver viel Wercks, darzu | | 
&. Terr. figillat. SR | 
- Cancer. fluv. calc. 3iij. 

radic. Gentian. 3ij. 

f. Pulvis. : 





Die Dofis davon ift5j. itn decodl, Cancror. Auviatil. In en Ad, Lipf. - 


1699. p. I 1I. ift diefes: A: EN ; 
&. Lichen. ftr. exficc. & pulverif. 


Piper. {ubtilifl. pulv. ana q. v. 
f. Pulvis. 


welches alfebalo nad) bem Aderlaſſen, und wenn zuvor Dog lxdirte Theil. 


abgewaſchen, zu geben; c8 ift aud) Dienlich, daß bie Kleider, welche Der Pa⸗ 


tient angebabt, gewaſchen werden. Kan man auf dieſe Art feinen Zeg ` 
nicht erlangen, fo ift nod) übrig, den Patienten unvermuthet in einen Teich. 


oder Graben zu ftoffen, Damit er aus Furcht des erfauffens, die raſende 
Ideam verliehre, M 

Hydropiper fiche Perficaria. 

Hydropnevmatocele fiche Hernia. 


D 


Hydrops, Die Wafferfuche, insgemein betrachtet, ift eine widerna⸗ 
türliche Geſchwulſt, entweder des gangen Leibes, oder nur eines Theiles 
deffelben, welche von einer wäfferigen Humidität ihren Urfprung bat, Sie: 


wird in eine allgemeine und particulaire getbeiletz Die allgemeine ift, wenn 
der gange Leib voll, die befondere aber, wenn nur ein Theil vom Waſſer 
gefehwollen iſt. Alſo ift die Waſſerſucht am Haupt, Hydrocephalus ge 
nannt, dë Untersfeibe , Afcites, wovon in vorhergehenden zu ſehen. 
Ferner i 
g Hydrops pericardii, die YOaffetfucbt des Aerg;Sclles, 

fcroti, bie Lo Sen des Hoden, acte. 


uteri, oie Waſſerſucht der Gebähr-Mluereric. Die ` 


nächfte Urſach der Waſſerſucht ift eine Extravafation des Seri oder eine 
Stockung deffelben, entweder im gansen Leibe, oder nurin einem oder ans 
bern Theil; hierzu geben Belegenheit die widernatürliche conftitution ente 
weder des Seri felbften, ober eines und des andern Vifceris. Die Neben? 
Urfachen find mancherley, als eine widernatürlicye 225 der Lymphx 
von langwierigen Krankheiten, als vom Scharbod Gelbeſucht, verftopfte 
monathliche Reinigung c. item ein ſtarcker kalter Trunck, wenn man fid) 

erhis 
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- erhiget, viel Brandtwein (auffen, Uberfluß bes Seri, welches bie Gefaͤſſe, 
auch daß (ie brechen, ausdehnet, Engigkeitoder Zufammenmwachfung derer 
Gefaͤſſe und zurückführenden Adern, übel conditionirte Vifcera des Unters 
Leibes, wenn fie exulcerirct oder vom-Seierhio angegriffen ſind ꝛc. Mit Ser 
gangen Eur procedirct man alfo, baf das gefammlete Serum weggeſchaf⸗ 
fet und die Neben⸗Urſachen gaͤntzlich gehoben werden. Mittel, weiche dag 
geſammlete Serum abfuͤhren/ ſind Purgantia, Vomitoria, Sudorifera und 
bann aud) Diuretica· Die Vomitoria thun im Anfang ber Kranckheit 
unb wenn bet Patient nod) bep Kraͤfften ift, recht was ſonderliches; die 
bier dienlichen aber find Crocus metallor. Mercur. vitz, infuſ. Vitri An- 

timon. und Tartarus emeticus &c.j. E. 2 

| &. Hepat. antimon. gr. xij. 
-infund. in - : 


Vini rhenan. Sij. 
fent per no&em in loco calid. 
. mane fitret. d. f. ] E us 
— Brech⸗Wein. d 

: Bon den Purgaatibus werden allbier die (b genannten Hydr oga Wm 
Gebrauch gezogen, als Rhabarb. Mechoacahn. Jalapp. gumm. Gurt. Ela: 
terium,Gratiola,füccus radicislridis,deco&t.Laureol.radixBryon.Cry- 
ftalli Dres und Mercurius dulcis. Zu merden (ft, bag atlemabl mit den Pur- 
—— Stomachica und in fpecie Abſinthium zu gebrauchen find; 
iuretica, welche in dieſem cafü per experientiam bewährt erfunden, find 
radit Alth.Pimpinell.Glycyrrhiz.Petrofelin.Vincetoxic.Rüfci, Bardan. 
lign.Saffafr.Nephritic.flor.C Japid. 69.teft. Ovor. fal Abfinth. Ge- 
nift.Cichor. Artemis.Ononid.Agrimon.Succin.volat. fpirit. t?ri urinof. 
tin&ur.Silicum Glauberi, tin. Pi, Lixivium benedidt. Mynficht, Mal- 
vatic.juniperin. &c. Dolzus hatmitnachgehenden drey Hydropicos polls 
kommen unb glücklich reftituiret, mit aus feinen Oper. Encyclopzd.Med.- 





Dogm. Lib. III. cap. IX. pag. m. $82. zuerfehen: 
» ..  — K. radic. Apii | 
Rub. tin&. 
. Vincetoxic. ana ZB. _ 
herb. Abfinth. 

. ' Calaminth. 
Centaur. min. 
Eupator. anaMj. 

á ii Martis 
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Martis crudi Sp, ` 
flor. Anthos. 
N Bellid. 
Genift.anaP.j. 
fal Abfinth.5j. 
4 ci depurat. 
affund, Vini ij. 
ftent. per noót..inloc. calid, , 

,  manefiltret, ; ` Ss ez. i 
&adde ` ` | i 
- . rob. Ebuli. NE e 

+ Juniper.ana s. ` 
fyrup. de Eupator. 5j. 
fpirit. Lugibric. V (tr. 3üj. 
miíce, 


davon des Tages 6. mabl warm zutiinden, und zwar allemahl 4. Löffel 
voll Die bier zuträglichen Diaphoretica find 3 diaphoretie, und dag 
vom Helmone. hochſt gelobte Bezoar. mineral. martial. C. C. ſ. Conch: 
przp. Lap. 69, prxp.Cinnabar.Antimon. und nativ.fal vol.Succin.tind, - 
Bezoar. Mixt.fimpl. effent. lignor.rob.Ebul.Sambuci, Theriac.Androm. 
Mercurius diaphoretic. und die falia fixa Abfinthii,Carduibened, Fumar. 
Juniper. Tartar. Qum äufferlichen Gebraud) wird oleum Scorpion. auf 
pen Untersfeib gefehmieret, gelobet, item fpiritus Juniper. mit ol.deft.Car- 
vi &c. In den Ad.Lipfienf. 1694. pag. 378. wird cin Cataplalma aus 
frifcher Raute mit ol, Jugland. auf den Nabel gelegt, gelobet, &inc magne- 
cifche Cur ift, wenn man eine Schweins-Blafe mit bem Urin Deg Patiens 
ten anfüllct und in den Rauch haͤnget. E 
Hydrops ad matulam fiche Diabetes. 
landularum colli fice Bronchocele. 
SE focele, ig — ch. 

ydropicus, ein Waſſerſuͤchtiget, iſt derjenige, welcher an der 
Bafferfuht — e , ii = 

ydrofsccharum, iff eine compofition que rund Zucker,roels 
che Dem Wein gleicher, und ein gemachter Wein genennct wird. DicCom- 
pofition einesfolchen Weines iſt unter dem Titul Vinumaufinden. — 


Hydro- 
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Hydrotica, werden diejenigen Mittel genannt, welche die überflügl — 
gen Feuchtigkeiten abführen, free He itid | fu 3 
U Hydrotites fitbe JEtites, 
Hygiea, Hygieia, die Gefundheit, aute Profperität des Leibes. 
Hygiene, wırd dasjenige Theil der Medicin genannt, welches Ichret 
» Durch gero ffe Anzeigungen und tüchtige Mittel bie Geſundheit zu confer- 
viren. | u 
^'^ Hygrocirfocele, ein Waſſer⸗ und Ader⸗Bruch. 


^  Hymen, das Tunafrau-Aäutlein , welches die Zungfraufcha 
machet. Bon ks Jic ede fino bit Anatomici Ch einig pe 
einige meinen, es (ey eine Decke, bie bas Orificium uteri ſchlieſſet; ferner 
geben einige vor, es fep duͤnne, bey andern aber Di; etliche machen es Bet 
fiheen, andere wollen, e$ (ep dem Pergament ähnlich, ſpann⸗aͤdrig, oder aus 
unterfchiedenen Dingen zufammen gefeget; oder bie Myrthen-förmigen 
Siun&etn, welchedie Mutter-Scheide febr enge zuſammen ziehen. 
Hyoides Os ficbe Os, . | | 
`  Hyofciamus, Bilſen⸗ Rraut, ift zweyerley: bag ſchwarge und 
bag weiſſe, waͤchſt an un dig ren, unb neben den Straf 
fen, blühet im Junio und Julio: bie Wurgel unb Same bienct wider das 
Podagra und Zahn⸗Schmertzen, der Saft vertreibet die Wand-Fäufe, 
. Bet Rauch eom Kraut toͤdtet die Rasen, der Same machet gang totl und, 
unempfindlich. 
" Hyofciamus Peruvianus fiche Tabacum. 
. Hyothyroides fiche Mufculus, 
... Hypaleiptron, ein Streich» Spatel, ift den Chirurgis bekannt, 
Pflaſter Damit zu ſtreichen. 
` - Hypercatharfis, cin übermäßiges und gar zu flardes purgiren;Blane 
card nennet es eine übermäßige Bauch-Sauberung, gefchiehet von einens 
gar zu ſtarcken Purgante, eingefreffenem Gifft, Arfenic. Mercur. ſubli- 
mat. &c. 
— ' Hyperemefis, ein gar zu vieles und übermäßiges reden, Diefe 
beyden Cafus zu corrigiren, den Magen zu ſtaͤrcken und anzuhalten braus 
. chen einerley Mittel, ſoiche aber find (1) Aquea, als Thee und Coffee, wie 
Borellus Cent, IL. obferv. 27. anfübrit ; (2) Prxcipitantia, als Cryſtall. 
montan. Alabaftr. % figiilat. Bol. Armen. CC. uſt. Y @libalfamic. (3) 
Stomachica und Adftringentia, als da Cinamom. fpirit. — a4 
! * uh e: 


— 


436 HY 


. Theriacal, Portulac. fucc. Menth. Cydonior. ag. Maítichin. Cinamom. 
tindur. Hæmatit. Sulphur. Vitriol. Corall. rubr. przp. 7 Catech. rob. 
 Cydonior. Laudan. opiat. Opium cydoniat, eflent. anodyn. tina Opii 
&c. So man beforget, cé kämen dieſe Cafüs vom Gifft, fo werden Dari 
der Mil und die La&ticinia, ſuß Mandel» Del, fctte Hüner- Suppe, 
Fleiſch⸗ Suppen xc, damit das Gifft diluiret und enerviret werde, recom- 
mandit:f. - EET 
Hypericurn, Androfemon, Fuga Dzmonum, Johannis⸗Kaut, 
waͤchſt an ungebauetin Orten in Hecken und Geſtraͤuchen, blübet im Ju- 
lio. ft, innerlich und aͤuſſerlich gebrauchet, eines der beften Wund⸗ 
&ráut.t, treibet aud) den Urin, Stein und Menfes, dienet wider Fieber, 
unb menn Durch Bezquberung dis Mannheit benommen H. ‚Einige mae 
chen mit Terebinch. oder ol. Momordic. durch digeriren einen treflichen 
Wund ⸗Balſam davon, oder auch alfo; | 

&. flor. Hyperic. cum gemm. $ij. 
- Verbafe. Sj. | 
fpirit. Vini rectitic. Zei, : 
(af es in der Infufion ſtehen, bif fid) der fpirit. Vini fátbet, bann exprimi- 
re es, unb thue ol. Momordic. oder Terebinth. barju;tunb laß «8 digeriren, 
Przparata find: Aa, deit, Ol. infus. Sal und Tindtura. 
Hyperoon, fino ʒwey kleine Löchlein im obern Theil des Palati, wel⸗ 
che die ſchleimichten Humores von den Proceffibus mammillaribus aufs 
fangen und durch Den Mund austocrffen. : | 
Hyperfarcofis, wild Sleifcb an den Wunden, foldyes kommt gar 
oft und ent(tebet, wenn die Tubuli oon einer gar gu groffen Menge Seri aug» 
gedchnetwerden; 1028 hierbey zu tun, ift noͤthig zu unterſuchen. Vornem⸗ 
lid bat man hier auf die Urſachen zu (eben, weiche mancherley find: (1) 
wenn die Nahrungs⸗Theilchen in dem Leibe überflüßig find, denn find (ol. 
ehe Durch Purgantia, Sudoriferaund eine gute Dizt zu mindern; (2) em 
die difpofition der Theile in Schuld ift, das ift, wenn fie gar zu fehlaff 
find, und viel gute Theilchen annehmen, bann brauchit man Adftringen- 
tia und Exficcantia, und zwar ert gelinde, al& herb. Sabin. cortic. Thuris, 
Granat. Gall. Aloén, Spong. oft Alumen, aq. Calcisviv.Mercur. przci- 
pitat. edulcor. oder aud) ſtarckere, als Euphorb. caput. mort. Vitriol.Un- 
uent. xgyptiac. Lapid. medicamentos, Crollii; (3) wenn die Waͤrme 
wild Fleſſch generiret, (o find die aufgelegten Emplaftra weg zunehmen ; 
fiche aud) Sarcoma. 


Hypnos, 
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 Hrpnos, der Schlaf, ſiche Sommus. 
Hypnotica ſiehe Anodyna. ` 
Hypocatharfis, eine gelinde Purgation oder Laxation. PS 
^. Hypochondriacum malum, Pam̃o hypochondriaca, bag Seiten. 
oder Miltz⸗ Web; die bierbon geplagten werden Hypochondriaci ges 
nannt, und klagen pornen alich über aridenben Schmerg im Strich des 
Zwerg Fels, über Aufblafung in dem Weſchen, Eurren und murren in bem 
£eibe, Winde ıc. Dieſer Zufall bat manderiep Symptomata, welche 
nicht allemahl bep allen gleich find: denn bep einigen finden fid mandet» 
ley Cruditáten und Aufſtoſſung des Magens, es ift Cardialgia dabey, 
Hunds · Hunger, Anorexia; öfters find Colic-Schmergen und Reiſſen 
in den Gedaͤrmen, Der eibift febr. hart und berftopffet, dabey eine ſchwere 
Reſpiration, das Hertz klo t; das Haupt ſchmertzet, die Hitze uͤberfaͤllt ſie 
nach dem Eſſen, ſind ſchwindlicht, ehe ſie ſpeiſen, find bep nah) allezeit trau⸗ 
ríg, und werden endlich melancholiſch. Die Haupt⸗ Urfach ift eine in dem 
Magen ſteckende Säure und ſchleimichte Cruditát: darzu geben Gelegen⸗ 
heit eine uͤbele Dier, unverdauliche faute Speiſen, ungegohren, heficht oder 
verdorben Bier (tete ſtille fien, Druͤckung der Gedaͤrme im ſihen und viel 
andere mehr. Die Eur, fo ſehr ſchwer ift, fichet darauf, daß die in der 
Quantität peccirenden Humores Abgeführet, und bie in der Qualität übel 
beichaffenen corrigirct werden. Es Diaen Destoegen wider Die Haupts 
Urfach, nemfid) wider das acidum, Abforbentia, ais Lapid. 69, Percar. 
C. C. uft. Corall. Matr. Perlar.und vor allen amern bie Limatur. Martis . 
mit ällen martialibus, 3.6. 
B. lapid. 69.przp. an, 
Cryftall, eri 5j. 
Limatur. tis 5ß. 
^ f Pulvis. 
Dder xy, effent. Mart. cum Dec, Pomor. 3i1), 
Fumar. 
Centaur. min, 
fpirit. Cochlear, ana 3ij. 
f. Mixtur. 


Endlich Fönnen aud, wenn c8 bic Rräffte des Patienten julaffen, Vom. 
toria, und nach diefen Purgantia gang füglich gebraudyet werdın ; Sy 
wird zum täglichen Gebraud) diefes Pulver febr profitabel pen, ander 
fehen es nicht nur das in primis viis cp acidum abforbiret, bas pen 
: ií 3 un 
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FR refolvirer, fondern auch die Flatus diſcutiret und bie Dastleibigkeit 
. uch; es E vt o 


y. pulv. fem. Anifi. F 
| Foenicul. : ve fe 
radic.Galang; -» — ^ 6. id est 


Zedoar.. AW DE ee 
flav.cortic.Citriana$. —. ur 
| foL. Sens KA sv sou un us éi 
Cremor. Fri aóa 3j. "Rcs qut Eé 
` . VIS. 32 , WI ac) ai 
Zum aͤuſſerlichen Gebrauch nögen all: Magen-Pflafter, Dee, Linimentà 
und Balfameıc. Als emplaftr. de Tacamahac. de ruft. Panis, <anıpi; 
.nàns Sylvä, ein Liniment au&oL Aranear. V ic;Palm.Cappar.Chamomj! 
Ancth.&c, Es koͤnnen aud) Saͤcklein aus herb. Alch.-Acriplic, Maly, 
ftor. Sambuc, Chamomill. Verbafc. Scord, Rofmar, Salv. Marrub; fume; 
mitat. Aneth. Anifi, Foenicul. fem. Foen. græc. Carvi, Cumin, baec. Ju-. 
niper, Laur. &c. in aqua ferrar. gekochet und warn applicivet werden si  - 
| Hypochymafisye Catarada. ul ad s inue, 
Hypochondrium, die Weiche oder das Weiche Ber Seigen, | 
^5 n Schmer · Bauchs Seiten⸗Theile, werden in das rechte und , 
e gethei 6. , TER Sur Y denies TR 3 " 
' H pociftis, ift ein Didier, ſchwartzer und etwas hartzichter & IT E 
—— ſauren unb zuammenziehenden Geſchmacks wirdn ifte og - 
der Proving Langueeoc in Frauckreich heraus gebracht. Das ( w. 
wovon er herrühres deſtehet aus Einen Sproͤßlein, ſo unten aus ber due ^ 
hel eines kleiner Öteäuchleins, Ciftus genaimt, hervor fproffen.. ` tbt. 
ftc Safft maß vid, dicht, SEN ſchwartz recht anhaltend and — 
mengiehender Krafft ſeyn. ird wider alle audyBiytamb Diutters ı' = 
Flüfe, überwißiges Brechen, Blut ⸗ ſpeyen xc, gebrauchen. y omes une 
 , ` Hyrodermis, Hypoderis, bedeuten eben fo Biel, als Epideriiis, das 7“ 
vonanschörigen Orte. Suma - 7 
.  Hypogaftrium, der Unten Schmer- Bauch, ift bas « 
ubt Dem Nabel. 7 MAE. S. | 
= E E eg réie më Shell ber Auen geste. 
(nbem Stier Hänger, —— 
` ^Hypogloffum ficbtUvulariai — ` — — Kr es 
(Age Ak GM A4 
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Hypopyon, Pyofis, Lunella, ift ein Yugen-Sebrechen, wenn fid uns 
ter der Tunica cornea oder zwiſchen diefer und der uvea, zuweilen nad) eis 
„ner übel curirten Ophthalmie oder nad) ber Sugillation, ein Eyter ſamm⸗ 
let und ſtocket. Dieſe zu curiren brauche man fpirit. Vini camphorat. 
worzu fucc. Chelidon. maj. und Centaur. min. gemifchet, oder eine Bäs 
bung aus decoct. radic. Valerian.Raphan.herb.Euphras. Chelidon.maj. 
fior. Melil.Sambuc. Chamomill. pulv. Avenz, oder ein Catapla(ina aug 
pulv. Pomor. putrid.-und Paflular. mit mucilag. fem. Foen. grxc. Lini, 
Alchi. uno ein wenig Tauben-Koth, 
Hypofarca. ſiehe Anafarca. 
, Hypofphagma, eínblauce Auge, ſiehe Sugillatio; 
Hypoltafis, das grobe Contentum im Urin, mag im Urin herab Di, ` 
let uno fid) zu Boden ſetzet. 
Hypothenar 
Hpothyroides Dt Mufculus. 
Hytfopus, Iſop/ ift zweyerley , 3abm und wilder; der zahme 
. wächftin Gärten, blübet im Jalio und Augufto ; der wilde waͤchſt aur ben 
Feldern. ` Das gantze Kraut vom Garten · Iſop oͤffnet und reiniget, treis 
bet den Ejund Menfes, lófet ben Schleim von der Bruft, dienstwiderEngs 
brüftigkeit, Huften, Keuchen; aͤuſſerlich dieneter, wenn die Augen braun 
und blau unterlauff.a find. Przparata find Aq. deft. Ol.deft. Conferv. 
Species, Syrup. fimpl. und compofic. | | 
^. Hyflopus agreſtis ſiehe Sacureja. 
. humida fiche Oefipus. e 
.  Hyfteralges, wird von allem dem gefaget, was eíniger maffen der Ge⸗ 
baͤhr⸗Mutter Schmergen machet. 
Hyfteralgia,Hyftera,Hyfterica pafio,die Mutterbeſchwer , Mut⸗ 
ter⸗Weh; Es iſt dieſer A Geck eine gantz verworrene Kranckheit, ja ein In⸗ 
halt vieler Zufaͤlle, fo fid) Doc) nicht gleich bcp allen einſtellet, deswegen bat 
man aufdie vornehmſten Symptomata ju ſehen; ſolche find eim dehnender 
Schmertz imUnter Leibe, aufſtoſſen, acbemmetcRefpiration, Stran gulati- 
on, Schwindel, Convulfion des Geſichts undder Augen, ſchwacher und 
bisweilen nachlaffender ‘Puls, (o gar, daß fie zuveilen für tobt gehalten wer⸗ 
den, und dann wird Diet Kranckheit befonders surfocatio ieri, Mutter⸗ 
Erſtickung genennet. Die Haupt: Urſach feine Convulfiondeg Ute- 
ri, foiche aber rlihrer eon mancherley Neben⸗leſachen ber, als Zorn und 
Erhitzung, faute Speiſen, Verkaͤltung des Uiter⸗Leibes, veneriſche Bes 
gier⸗ 
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ierde, wohlriechend⸗oder ftindienbe Dinge, ſcharff Geblüt, ungegohten he⸗ 
bt Trincken, Schmers, Convulfiones, SteinsBefchwer c. Die Gur ift 
iefad), eint in Paroxy(mo, die andere aufjer demſelben. Im Paroxyſmo 
ift man cingig bemuͤhet die Patientin zu men, darzu braucht man matte ` 
heriey Mittel, ats bie Fuß ſohlen mit ſcharffen Tüchern veiben, zwacken bey 
den Haaren der Scham, ftinedende Raͤuchereyen von Hörner, Haaren, 
Klauen, Tobad, Schwefel, Rebhuͤner⸗Federn / Ala fetid.Caftor. 
Sagapen. lign. Agallocb. &c. machen, ſcharſfen Schnupf ⸗Taback und 
Eipftire applieiren, falia volat. oor Die Naſe gehaltens Knoblauch ton ein⸗ 
ander gefhnitten und vor das orificium Vulvz gehalten, cin Suffitus von 
pferde Huf gemachet. — Fon(eca gt, Daß Beine Suffocatio uteti ftp, 
welche von diefem Rauch nicht folte geſtillet werden: ^i iens iid 
&. pulv.Lilior. convall. tatis 
Majoran. . (NG. 
Caftor.anaj. , 
radic. Voy gr-jv- | dni 
Euphorbii gr. vj. A. 
"e £ Pal. | 
Scharffe Clyſtire koͤnnen befteben ausherb. Chamomill, Matricar. Saly, | 
Leviftic. Ruta, radic. Angelic. Leviftic, Imperator. fem. 4, calid. maj. 
bacc. Laur. Juniper. Caftor. ele&tuar. de bacc. Laur. hier. cum A aric, 
Spirit. 3&ci C. C. fal. vol. Succin. fal. pri &c. Beil fid) aud) einige ie 
turen finden, welche ſtinckende Dinge nicht vertragen können, fo muB man 
folche mit wohlriechenden erwecken, als balfam. Peruvian. ol.Nuc. 
Zibeth. Ambr. balfam. Apopledtic. Caryophyllor, Cinamom .&c 
ratius Augerius Lib. XIL epiftolar. 7. but Die :periment, ft 
diefem Caíu nie verlaffen, bargu 
&, Mofch. opt. gr. v. 
Caryophyll. 
Ciaam 










Dder zu ballım. Apopledic.gr.xij. 
. ol.ign.rhod.gutt. v. 
Ambr. grif. gr. iij. 
 miíce, 
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— — — —— e — — — — ——— — ^. 
auf Baumwolle zu ſtreichen und in bie Scham zu ſtecken. Nachdem als 
ſo die Patientin vom Paroxy(mo erwecket, bat man die Urſachen zu exami- 
aniren und nach.derfelben Umftände bie Medicamenta einzurichten. Iſt fie 

nuti vvn fauren Speifen, fo dienen Abforbentia, in fpecie C. C. uft. ot 
Cremor. gri unb ol. deft. Chamomill. Iſt eine Verkaͤltung Schul, fo 
brauche man Sudorifera unb Refolventia, welche ebenfalls wider dag ers 
ſchrecken zuträgticy find ; ift Die Schaͤrffe des Bluts in Schuld, fo wird 
wan antiſeorbutica brauchen müffen, und alfo ift von andern Urfachen 
und Derfelben Medel ferner zu judiciren. Uber diefe angeführte werden 
noch die Anthyfterica fpecifica nüglid) gebrauchet, unter foldyen find oot» 
nemlich zu recommendiren Abrotan. Zedoar. Abfinth. Leviftic. Ange- 
lic. Gentian. Galang. Puleg. flor. Chamomill. cortic. Aurant. fem.Dau- 
. €i, bacc. Juniper. Crocus, Caftor. Afa foetid. (em. Aquileg. Spirit. ci 
fimpl. und caltoreo-fuccinat.eflent. Caftor. Aſæ foetid. Succin. lig. CC 
füccinat. aq. Hirund. cum Caftor. (àl vol. Fuligin. effent. Zedoar. fpiric, 
carminativ.dc tribus, decoct. Sclarez, olixir Proprietat. Mulier. uterin, 
Crollii, pulvis Secundin. primipar. Aeuſſerlich Eönnen auf den Nabef 
mancherley Linimenta, Emplaftra &c. aus ol. Chamomill. Succin. Car- 
vi, Faenicul. Spic. Caftor. extra. Caftor. gumm. Ammoniac, Galban; 

Aſa foetid. &c. bereitet, aufgeleget werden, 

- ^* Hyfterica fiehe Anchyfterica. 

Hiyttericus, wird fo wohl von denen Kranckheiten gefaget, welche den 
Uterum angreiffen, als auch von den Perfonen felbften, welche an der 
Mutter⸗Plage laboriten ; item von den Medicamenten , welche wider 
bas Auffteigen der Mutter verordnet werden. 

We Hyttericis,die Waſſerſucht der Gebähr- Mutter, fice Hydrops. 

„rH ee ein fhmwarger,bißweilen aud) 
weiß-und gleichfam verroſteter Stein, in der Gröffe einer telfchen 9tuf, 
auf der einen Seiten zund geroölbet, auf ber andern mie die Aufferlichen 
Geburts, Glieder der Weiber anzufehen, wird deswegen vom Cardano 
r oder Lapis hyftericus genennet: unb weil zumeilen unter 
voriger Figur aud) das maͤnnliche Glied bran zu fehen, fo fan man ibn mit 
recht aud) vor den Diphyen halten, deffen Plinius Lib. XXXVII. cap. X. 
gebendet. Er wird um das Fürftl, Dellen, Darmftätifche Schloß zu 
Braubach, wie aud) um die Beftung Ehrenbreitftein bep Gobleng gefun⸗ 

den. Bon diefes Kräften batman nod) nichts gewiſſes. : 
| St Hyfte. 


M 


442 J HY IA 





Hyfteromatocia, ift eine Chirurgiſche Operation;da unter dem Na⸗ 
bel über das os Pubis durch Die Haut, Mäuslein und Gebähr- Mutter ein 
Schnitt gethan wird, um die Frucht im Leibe mit ihren Secundinis heraus 
zu nehmen und fie zu alviren, " 

Hyfteropetra fiche Hyfterolithus. 

Hyftrix, ciu Stachel:Schwein, wirdim $ónigreid) Malacca 9% 

-funden. Zn diefen Stachel » Schweinen findet man einen ſehr raren 
Stein, fo vor wenigen Jahren zum medicinifchen Gebrauch gezogen toot» 
ben, ` Davon ift Pedra del Porco zu ſehen. hd den 


I. 


Ü J Acea, Flos trinítatis, Sreyfam-Araut, Flock⸗Blume, waͤchſt auf bem 
Aeckern, miro aud) in Härten. gefunden, die Blumen dienen wider die 
` Mpi&e oben Schleim, &nabrüftiafeit, Jucken der Hant, Kraͤtze. 
Jacea nigra fiebe Morfus diaboli. 
. . Jacobza, Jacobs ⸗Kraut / wird in Gärten mb anf ben Feldern ges 
funben, blühet um Zacobi, hat aber in der Medien feinen Nutzen. Siehe 
aud) Senecio major. X | 
` Jalappa, Gialapa oder Jalapium, Jalapp, ift eine laͤnglichte, dicke und 
hartzichte ABurgel, welche in runden Scheiben zerfchnitten, aus Weſt⸗In⸗ 
bien, oornemlid) aus beg Inſul Madera, hergebracht wird. Don dem 
Kraut dieſer Wurtzel ift bif Dato nod) nichts gewiſſes. Die befte muß 
auswendig ſchwartz » grau, inwendig aber glängend , refinó$ und nicht 
wurmſtichicht ſeyn. Sie purgiret unb fübrct allen Schleim, Galle, Gewaͤf⸗ 
fer und andere böfe Humores ab, dahero faft Fein Purgans ift, roo die Ja- 
lappa nicht den Meiſter ſpielet. Sie wird in fubftantia gepülvert zB. bis 
Jij. gegeben. Preparata find Magifterium oderdie Refina Jalapp. gr. xv. 
bit fpecies diajalapp. Mynficht. aus Züß. radic, Jalap.3ß. acidi l'artar.3j.- 
olei Cinamom. mifce. Die Dofis davon ift 38. 3ij. bis 5j. | 
amblichi fales, iftein aus pelen zufammengefeßten Dingen gewiſ⸗ 
f«$ Gals, deffen Erfinder Jamblichus geweſen. 
.Janitor fielye Pylorus.. - 
| Jasminum, "Jasmin, ift eine Staude von vielen ſchwancken Zwei⸗ 
sen, an deren Gliedern je zwey Reißlein gehen, auf den Gipfeln find * 


———— DEE 
wohlriechenden Blumen ; wird in den Luſt⸗Gaͤrten erhalten. Das Zar. 
mined ift gut wider die Wehtagen des Magens, der Därme und der 
Mutter; kommt fonften aud) den Baruquirern zu ftatt. 

arsi to ift ein dunckler Stein, bat bin unb wieder röthliche 
und aud) grüne Flecklein; wird wider das übermäßige Bluten, aud) wider 
den beforglichen Abortum geruͤhmet. 
- Ibifeus ficbe Althza, ; 
; Ichor, Ichores, Waſſer, Gewäffer, wäßriges Blut, (o aus ben. 
Wunden und Eyter⸗Geſchwuͤren gehet; item das Glied⸗Waſſer, ſiehe 
Synovia, ak 
í Ichthiocolla, Zaufen-Blafen, beftebet aus tociffen und zufammen 
gewundenen Häuten, zu Krängen formiret,.hateinen ſchleim⸗ und leimichs 
ten Geſchmack, und ift ohne Geruch, wird ín Mofcau von dem Fiſch, Hau⸗ 
fen genannt, zubereitet, und von darüber Archangel in Holland 2c.verfühs ' 
get. Diemeiften Seribenten halten dafür, daß die Hauſen⸗Blaſen nicht 
, allein von der Blaſen, fondern aud) von andern häutichten und nervöfen 

Bliedern, ja ben Knorpeln und Beinen zubereitet werde, indem alle ſolche 
Theile in Stuͤcken zerfehnitten und ín Waſſer eingebeiget, nadymablen bey 
einem gelinden Feuer zu einem Brey und Leim gekocyet, und ehe alles fait 
worden, erftlich zu Dëppen Häutchen, und nachmahlen zu runden Ringen 
und Rrängen formitet werden. Die befte muß weiß, durchſichtig und 
nicht gelbe feyn, aud) fid) gerne brechen laſſen, und weil fie leicht von ber Luft 
Schaden leidet, muß ſie wohl verwahret werden. ie wird in der Medi- 
“ein nicht fonberlid) gebraudyet, auffer Daf fie einige innerlich wider dag 
Dlut-Speyen und äufferlic) zu den heilenden Pflafiern brauchen. Sons 
ften werden fie aud) von ben Weinsund Bier · Schencken, diefe Getränke 
Far zumachen, gebrauchet. | 
-  'àerus, Morbus arcuatus, Aurigo, Aurugo, Ideritia, die gelbe - 
Sucht, ift, wenn das Geſicht und der gange Leib als gelb angefärber, aus» 
Did: nádjoem nun diefe Farbe entweder in das gelbe oder (d)marge fällt; 


au | 
I&erus flavus, dierecht eigentliche gelbe Suche, und? - 
niger, Dit fehwarge Suche. Die Urfad) ift eine Ders 

ftopffung der Gaͤllen⸗aͤnge, welche von einer zähen und fteinichten Galle 

 herrühret, babero der Weg der Gallen zuden Gedärmen verſchloſſen, der 

Koth dunckel und faſt aſchfarbig weggehet, indem die Galle durch die ra⸗ 

mificationes Venæ cayz aus Der BE oi? em Blut gcbet, und Den gat s 
E LK o A "n T 2 e 
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Leib mit diefer Farbe inficirct, und wo (ín acidum darzu femmt, wird Diefe. 
Farbe ſchwaͤrtzuch und dunckel xc. Die Eur erfordert tbeil$ öffnende, theils = 
purgivende Mittel: Purgantia und Vomiroria find bienlid), * 2 
(ale überflüßig und in Menge ift, als Arcan. iisdem 
Rhabarb. mit Croco &c. bernad) müffan ac j 
gebrauchet werden, al$ Antimon. d — Zeie ` ore 
cus Martis aperitiv. Lap. fulminar. Calcul. human. Lapid. 69. Bezoar- 
dic. die Salia volatilia, item radix Vincetoxic. fem. Aquileg. &c. ` Alſo 
bat Timzus cin ſchoͤn Pulver von dieſer Defcription: — ` 
&. fem. Aquileg. 3vj, 
Croci See " 
Tartar. (plat. J 
f. pulvis pro 7. dofibus, ip: 
Davon alle Morgen eines in warmen Rheins Wein zu nehmen. 31. Ett 
mülter fef. betheuret, daß er, da er alles vergeblich gebraudyct, mit e 2 
fem ‘Pulver einen A: oe curiret babe, nc 
er ibm zuvor ein itio gegeben. . Chelidon. ma 
in täglich zweymahl getrunden, wé A rt ſchon wi 
t ſelten falliren, wenn esnurin Zeiten gebrauchet to or 
i endiret Joel das decoctum Chelidon. maj. mit t bacc. Juniper. gar 
zum Exempel: —— X M 

















x. radic. Chelidon. maj. Mij. 
V acc Kerg | W^ 
nit Wein im Mörfel ſcharff zerſtoſſen, niai undg ebram 
perientia werden wider 9 gebraudyet: bie hie 
aber find, radix Cichor. Filic Curcum. Reb. tin&or. CI e 
sinis, herb. Anferin. Marrub. Fragar. Cufcut. flor. A 
eric. Calendul. Taraxac. Fumar.Abfinth. Agrimon. i 
E urinofa, als fpirit. Lumbrie gr. epe 
xci, a Jos tin&tur. | 
tet, Li "Dat nee 
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W, aq. Centaur. min. 
| Cichor, . 
Fragor. 
. Sambuc.ana$vj. 
fem. Cucurbit, 
> Melon ana fij. 
Papav. alb. ʒiß. 
auc. Perficor.3j, 
f. l. a. Emulf, 
| adde . | 
fyrup. Fragor.3j. 
VCinamom. a, 


p mifce, 
Die Emulfion muf continuiret toerben, oder auch ſtatt dieſer 
X. Muí(ciquerni Mj. 
Cerevif. fecund. Pfj. 
Koche e$ wohl im vermachten Topff auf bic Helffte ein, davon La alle 
Morgen und Abend eiliche Löffel vol trinden : e$ muß zuvor purgitet 


fon. 

I&teritiaalba fiche Chlorofis, 

‚Idiopathia, eigenleidig, wird von denenjenigen Kranckheiten geſa⸗ 
get, in. weichen, cin gewiſſes Theil angegriffen wird und ſchmertzet, ohne 
Empfinden des andern, oder nahe bcp gelegenen Teils. Diefem wird Sym- 
pathia, mitleydig, entgegen geſetzet, welches eine ſolche Kranckheit eines 

ewiſſen Theile ift, der um des andern kraͤncklichen Theils willen mit 

Munccet alfo iſt opt, · Weh, (dorocrer Athem ze. um der berftopfrten Mor 
nats-Reinigung wegen; wird andy per confenfum genannt. 

Idiofyncrafia, eine gewiſſe Eigenſchafft derfeiber,oder bey dem Mens 
fehen, vder eine gewiſſe angebohrne Inclination oder Haß zu einem und cri» 
dern Dinge, daß man es vertragen odergarnicht leidenfan. Golker Eis 
genſchafften Fönnen füglid) rey Serten gemachet werden: Die (1) ift, 
wenn feld) eine Perſon nur vor gewiſſen Dingen einen Abfchen hat, oder 
denenfilben gar zu ſehr anbánget, (2) wenn De von einigen Dingen gat 
nichts oder wenig madyen, ti? C5) wenn bey einem-eine gewiſſe Fun&ion. ` ` 
oder CBerridytung imrober am Leibe vermebret, geſchwaͤchet oder verletzet 
worden. Alſo konte König Jacob in Engelland tein bland Schwerd fe» 
ben, von weden TREE: | 


3 Rex . 
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Rex erat Elifabeth, nunceft Regina Jacobus. 
Je&igatio, das Herumwerffen, unruhig on, 
Jecur fiebe Hepar. 
Jejunium, das Saffen, ift eigentlich, wenn man fid) gánglid der 
Spas uno Trand enthält. 
Ignis, bas Seuet, hateinen febr groffen Nugen in der Chymie, und 
ift eines von den prineipaliften Synftrumenten derfelben. Es wird aber 
unter bem Nahmen des Feuers nicht nur das Kuͤchen⸗Feuer, welches burd) 
olg, Kohlen, Del, fpirit. Vini &c erhalten wird, fondern aud) Das himm⸗ | 
lifche oder Sonnen: Feuer, ja aud) das fo genannte blinde Seuer, wieim e 
lebendigen Kalck vnb contrairem Galgen obſervitet wird, verſtanden. Es 
ift aber das Feuer nichts anders, als eine Sufammenbáuffung der in der 
ſchleunigſten Bewegung gefügten Theilchen. Alſo giebet Das Feuer un« 
terfhiedliche Effe&te, nad) dem Unterfcheid und Difpofition der Subjecten, 
welche dDiefe Bewegung annehmen. Es werden insgemein 4, Gradus des 
Feuers ée der C1) in der Deftillation im MB, ober VB. vorfomt, 
der (2) wenn man durch eine Blafe ober Capell deftilliget, Der C )vocnn in 
der Capell (tatt des Sandes Limatura Martisift, und (4) das offene Feu⸗ 
er. Andereerflären dieſe Gradus wieder anders, Weil aber aud) untet 
diefen Gradibus ein groſſer Unterfcheid obferviret wird, fo ift gu roiffen, daß 
fehr vicle Gradus des Feuers find, derer Unterſcheid theils vom (utter, oo" 
butd) das Feuer unterhalten wird, theils von der £ufft, theils aud) oon Det. ` 
Diftang des Feuers oon den Gefäffen herrühre. e 
.... lgnis Qualis, das wuͤrckliche Seuet, ift, welches im erften Angei 
perbrennet, wie bag gemeine Feuer und die mit gfüenoen Eifen gemachten 
Cauteria, e te EB 
Ignis circulatorius, Das Circular⸗Feucr. je EN 
perficus ficbe —— * ine et. 5 
potentialis, Dag petmógenoe Seuct, ift ein Medicament 
ches, wenn es cine Weile auf 97 oi Leibdes gefeget ift, feine 
ausübet und als Feuer etzet und brennet, wie det Lapis infernali 
Butyrum Antimonii &c.thun. —— xi 






















egene e 

unb mit Blaſebaͤlgen g wird in einem D 
fen angemacht, ba Die Di ober Somme, bi 
auf das bloß gefegse Gefdp auf ben 3ioff Oder, 
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zuruͤck ſchlaͤgt. Diefes Feuer bat zwar feine Grade, jebennod) fan man 
es mit viel gröfferer Gewalt, als dieanderen, zwingen, 

Ignis rotz, Dog Radsoder Schmelg-Seuer , wird bereitet, wenn 
man einen SchmelgsTiegel, in welchem die Materie zu fehmelgen ift, in 
brennende Kohlen ſetzet. ` | : 

Ignis (acer, fylveftris, fiehe Eryfipelas.umb PhlyQena. ` 

Ignitio, Die Anfeprung,bedeutet eine Calcination Durch Dog Feuer, 
und infonderheit Die Btennung zur Afchen, und Reverberation. Weil a» 
ber die Ignition des Eiſens und anderer veſter Metalle weder eine eigentlich 
genannte Cinefadtion noch Reverberation ift, fo bedeut e$ öfters (o viel, 
als Candefadtio, wenn z. €. glüeno Eifen oder Ziegelftein in Milch oder 

Oel ausgeloͤſchet werden. Er 
- ^-HeumifíbeInteftinum. — - 
^ Jleus, Paffio iliaca; ift eine Kranckheit der Gedaͤrme / nemlich eine 
.. gtofft Hartleibigkeit und gängliche Berfiopffung, mit groffer Angſt und 
befftigen Schmerg der Gedärme, wornach aud) Ekel, garftiges Aufſtoſ⸗ 

Ä og Schlucken, unb endlich die Ausmwerffung des Sotbs burd) den Mund 

folgt. Esiftein rechtgraufamer und oft tödtlicher Zufall, wird deswe⸗ 

gen Miferere mei, Volvulus, im Teutſchen die Darm⸗Gicht genennet, 
Die Haupt Urfacy diefer- Krankheit ift der ruckne Koth in den Gedaͤr⸗ 
men, foldyen erreget ein Darm⸗Bruch, Prolapfus Peritonzi, eine Inflam- 
mation der Gedaͤrme, und bann. ift fie febr gefährlich, weil gar leicht ein 
heißsund Falter Brand davon entfteben fan. Weil man in der Eur auf 
bie Urfachen ju (eben bat, (o ift vor allen Dingen darnach zu trachten, daß 
- Der harte &otb ertocidyet und aufs ehefte abgeführet werde, darzu brauche 
man ein Decodt. aus Malv. flor. Chamomill. Melilot. Branc. urfin. Ar. 

plic. deco&. Hordet mít Honig und Nitro, fette Hünersund Fleiſch ⸗ Sup⸗ 

pen häuffig genoffen, ol. Olivar. Amygdalar. dulc. bis $ij. entweder allein, ` 

ober mit warmen Bier oder Hüner-&uppen genommen, item Eiyftire aug 

Waſſer, Honig und Sal, unb endlic) Bley: Kugeln oder Mercur.viv.de- 

purat untergeſchlucket. Iſt etroa ein Bruch in Schuld, (o muß das Intefti- 

num prolapfürn wieder zurecht gefeget und beveftiget werden. Wordon 

unter Herniazufehen. Wegen der Inflammation der Hedärme, wenn fie 

‚in Mrfacb ift, muß gleich im Anfange eine gute Venzfedtion angiftellct und 
innerlihDiaphoretica,älsöädiaphoretic.Arcan.duplicat.Lap.69.C.C.uft. 

Myrrh. Camphor. (D at. depurat. flor. iz &c. en werden, Zum 

Aufferlichen Gebrauch find zutraͤglich Elyftire aus Gerſten⸗Graupen, ol. 


rofac. 


^ 
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rofac. fucc. Plantag. Endiv. Portulac. friſch €petzgcb, Scord. Heder- 
Vitr. Sabin. Nicotian. faule Aepfel, Bier-Hefen 1c, 

ilex aculeata baccifera fiche Agtifolium, | 

coccigera jicht Grana Chermes. 

Ilia, Ilium, Lagonon, bie Lenden oder Hüfte, 

Iliaca pailio ſiehe Ileus. 

vafa fiche Vaſa. 

Ilium.os ſiehe Os. e 8 

Illachrymatio, das ffete Thränen-flieffen, entſtehet von gar zu ſehr 
goma Poris der Deifen. Darzu gícbet Anlaß ein te rid 

berflüßig Serum oder Schärffe beffelben, Dieſes zu verbeffern dienen 
truchnende und gelind anhaltende Mittel aus Corall. alb. flor. Zinci, Tut. 
prep. Nihil.lap. Calamingr. Sacchar.bni,Vitriol. alb. die Vophthalmic. 
itein Purgantia und Sudorifera das Serum zu mindern, ingleichen Scari- 
ficationes und Fonticuli, endlid) aud) Temperautia, die Schaͤrffe des Fe-· 
ri zu corrigiren, als Lap. 69. C. C. uft. Alabaftr.  Scrigonienf. pilul. de 
Cynogloff. &c. 

. Imaginatio, die fEínbilbung: mag diefe in Formirung der Frucht 
bey Menſchen und Vieh für Kräffte hat, Haben Fienus und andere in gane 
gen Büchern befchrieben und mit vielen Exemplis erläutert. 

Imbecillitas, Schwachheit, Imbecillitas virium, Kraftloſigkeit / 
Imbecillitas vifus, ſchwach Gefiht. ` 8 

Imbibitio fite Humedtatio. 

Immerfio fiehe Infufio und Maceratio. 

Immerfiva calcinatio, ift eineCorrofion oder Freffung qu Sold, fol; 
ches geſchiehet vermöge der egenden Waſſer. 

Immutatio, eine Verwandelung, ift eine Chymiſche Arbeit, durch 
welche nur etliche accidentia eines Lörpers verwandelt werden. Alfo oct» 
den Die Salsein Delper deliquium folviret, wie das oleum Tartari per 
deliquium, (2) wenn aus feften harten corporibus flüßige Dinge bereis 
tet werden, (3) twenndasflüßige hart gemachet, (4) wenn ein volatile 
fir und feft und contra tofrb, wenn man Saltz und Ölas madyet. 

Impaftatio, eine Art von der Mifchung, wenn man fo viel’Liquoris 
auf einmahl, als zu des gemiſchten Coͤrpers rechter Confifteng nöthig ift 
a damit eg eine tüdptige Materia oder vielmehr MafTa oder Teig wer» 

t. 
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- Imperatoria, Magiftrantja, Laferpitium germanicum, Micifter- 
YOutc, Wohlſtand, (eine ziemlich Dicke und rauhe Wurtzel, aͤuſſerlich 
dunckelbraun, inwendig weiß eines ſcharffen und aromatifchen Geſchmacks 
und guten Geruchs, kommt qus der Schweitz und aus dem Walliſer⸗Ge⸗ 
biet: fie treibet den Schweiß, Dom, Menfes und Geburt, widerſtehet 
dem Gift, ſtaͤrckt das Haupt, Magen und Bruſt, iſt vortreflich wider die 
Wechſel⸗Fieber: aͤuſſerlich ift fie wider das Zahn · Weh gut, ziehet auch 
Splitter und Kugeln aus den Wunden. 

Imperforatus ſiehe Atriti. 

Impetigo, Impetigines, Die Raude, iſt eine Art ber trucknen Kraͤtze 
mit Schnupfen; unb weil Die Urſachen mit der Kraͤtze gleich fino, ſo wird 
die Eur auch nicht anders ſeyn, weswegen Det Titul Scabies zu (eben, 

Impetigo Plinii, heiſt was Lichen Grxcorum, tobon an behörigen 
Dit zu fehen. Ey ) 

'  Vinpotenta die Unvermoͤgenheit, etwas ju tbun oder zu verrich⸗ 
ten; bier aberheift e$ die Unvermoͤgenheit sum Beyfchlaf und gene, 
tiven, wird insgemein vom Manne Impotentia virilis, Die männliche Un, 
dermögenheit gefaget. Hierdurch wird nichts anders, al dasjenige Vi- 
tium der männlichen Ruthen verſtanden, Dadurch der Mann zum Beys 
ſchlaff, wegen Mangel der Ere&tion der Ruthen, verhindert und untüchtig 
gemachet wird. Die Haupt⸗Urſach diefes Vicii ift ein Infiuxus denega- 
tus fpirituum in die Muſculos erectores, und ſolcher rühret öffters von Da. 
ralyfi penis, von gedrückt-und zerriffenen Qterben, vom gehlings ruͤckwaͤrts 
fallen, vom Reiten, Eintundung der Genitalium ing falte Waffer ic. ber, 

Don aud) die unzeitige Scham oder Kleinmüthigkeit, wenn mon fid) niche 
fufficient zu feyn getrauet, item die Bezauberung xc. - bíeber gebracht wer⸗ 
den. In der Cur fiebet man auf die Urſachen; eg dienen demnach in Ans 
fehung Dieter Analeptica undNervina zum innzunb Aufferlichen Gebrauch. 
Innerliche ſind Confect. alkerm. effent. Ambr. Satyrion. fpirit. Formi- 
ear. acid. V7 magnanimitat. Mofch. Zibeth. fpecies diatr. piper. Zingi- 
ber. condit. Nux. Indic. condit. fpirit. Rofar. balfaın. Embryon. effent. 
Cinamom. tin&ur. Corallor. cum fpirit. C. C. aut Rofr. fpirit. Rofar. 
Eilior. convall. Cerafor. nigr. fyrup. flor. Tiliz, Tunic. Chocolat. Ind. 
Electuar. diafatyrion, fyrup. Aurantior. fpecies diamofch. diafatyrion. 
Priap. Cervi, Stinc.marin, Cardamom. Cubeb, Cinamom,Caryophyll. 

.&c. 4. €, ! 
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&. Chocolad. Ind. $ij. 
radic. Ering. cond. 
Satyrion. cond. 
rafur. priap. Cerv. ana $j, 
Amygdal. dulc. 
Pinear. ana 5vj. 
fem. Eruc. 
Nafturt. ana 3ij. si 
Specier. diamofch. 
diambr. ana 5j. 
Confeà. Alkerm. q.f. 
f. Eleötuar, 
f. 


d. f. j 
Sonderliche Staͤrck⸗Lattwerge. E 
Davon des Tages 5, bif 4. mahl einer Heinen welfchen Nuß groß zuneh⸗ 








men, 
Aber auch: =. fpirit. Lilior.convall. 
Rofar. ana 3j. 
aq. Magnanimitat. 5vj. 
effent. Diafatyrion. 5 
Ambr. 3ij. 
fyrup. flor. Anthos. q. f. 
E f. Mixt. f. 

Sonderliche Stäre ; Mixtur. 
gum aͤuſſerlichen Gebrauch find beroábrt crfunben,fucc.Paftinac.oLSinap? — 
ofch.Ambr.effent.Ambr.Zibeth.ol, Macis,Cinamom.nuc.Mofch.bal- 
fam.apople&tic.Peruvian.&c.9yft etwa cine Lahmung in Schuld, ſo dienen 
Antiparalytica,alsherb.Chamzdr.Chamzpyt.flor.Anthos,Salv.Roris- 
marin.Tiliz,Primul.veris,bacc. Junip. rad. Angelic.Imperator. Pyrethr. 
fem. inapi, Caftor. fpirit. Vini camphor, Lumbric.Yftr.Formicar. acid, 
apople&ic.articular.effent.Caftor.ol.Petrz,Succin.Tart. foetid.Laven- 
dul.Majoran.Spicz,axung.Cati fylveftr.Murisalpini &c. Dot man eine. 
Muthmaffung, daß das Ubelvon einer Sauberey berrübren folse, (o bte 
fichlet Helmont, daß der Patient über einen Befen piffen möge. Andere 
befeblen des Patientens Urin entweder alcin oder mitfoliisRicini in einem 
wohlvermachten Topfe zu Pochen, darnach wird die Zauberin Angft em» 
pfinden, kommen und bitten, Daß man ben Topff abnehme, und fie wi die 
| Ä aus 
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genen heben. Einigerathen auch, daß der Mann butd) des Weibes 
rau⸗Ring harnen erde bat einen begauberten Edeimanũ gefehen, 
welcher mit Raben⸗Galle und Sefamelzo gefdymieret und gefund morden | 
if. Ganfius im Tractat de Corallüs [obet diefes Pulver gar ſehr; 
&. Dent. mort. Hom. mar, 
Corall. rubr. ana 5j. 
fem. Ar : 
herb. Antirrhin, ana ab, 
Michaelh — — 
D. Michael fat nachgehendes oft experimentiret, welches wider vielfaͤlti 
Zauberey der Verehlichten gang gültig ſeyn folk; " uw 
&, Mercur. viv. calam. incluf ʒij. 
Capill. Vener, 
flor. Aquileg. 
Hyperic. . 
| fem. Hyperic. 
gran. Paradif ana 5j. 
Mifche alles zufammen, welches Der Patient bep fid) tragen Part. 
Imprzgnatio, die Schwängerung,, ift, wenn ein Weib durch 
feudytbaren Beyſchlaff von dem Manne befamet wird und empfangen hat, 
as in der Chymie durch diefes verftanden wird, Debe Humectatio. 
Impreffio, die Eindruckung, wie man z. €. Wache oder Teig in 
eine Forme drucket, item wenn man fid) etwas fefte einbildet und bem Ge⸗ 
daͤchtnuͤß gleichfam einpräget. 
Impuber, heift derjenige, welcher nicht Haare im Bart unb auf bet 
Scham hats oder welcher bae ertwachfene Alter nod) nicht hat. ` 
Imus, der Unterfte, Letzte, vornemlic) bas Untertheildes Leibes. 
Inappetentia, Unluft, nicht Luft zum Eſſen haben, oder aud) verdors 
bener Appetit, fiebe Anorexia. 
.. . Inarticulatio fice Arthrodia. 
- — Incantatio, die Bezauberung, wenn man von Zauberey Frandet 
oder zum Beyſchlaff untüchtig gemacht worden. 
Incarnantia, fiche Sarcotica. 
.  Incarnativa ligatura, eine zweykoͤpfigte Binde, wird jum verbin« 
den.der Wunden c. gebraucht. MCN 
- — [nceratio, eine Bermifhung truckner Dinge mit einem humore, wel⸗ 
che zur confiftenz eines weichen Amon gebracht worden, 


Inci- 
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. ncidentia, werden ditjenigen Artzney⸗Mittel genannt, welche Die bie 
din Säfte wieder lüßig machen; ſolche find nach ben Urfachen mancher⸗ 
ley, und beqreiffen Diluentia, Antifeorbütica, Aromatica, Salia volatilia 
&c. unter fid). 
Incineratio, die Einaͤſcherung, ift nichts anders, als bie veften 
ae zur Afchen brennen, ſolches gefchiehet im höchften Grad des 
euere. 

Incis. contus. Diefe abgebrschenen Woͤrter werden offt in den 
Recepten gefunden, ſollen incifa contufa heiffen, das ift, Hein gefepnitten 
und zerftoffen. 

Incifio, hat zweyerley Bedeutung,Cr)wwenn Hölger, Wurtzeln Früche 
te ꝛc. vom Apothecker klein gefchnitten werden ; (2) eine Incifion oder ein 
Einfhnitt wenn etwa ein Chirurgus eine Wunde oder Fiftel einfchneidet, 
gröffer machet und unterſuchet. 

Incifores dentes fiche Dens. 

Inclinatio, eine CFeigung, wenn man etwa mit Beigung des Ola» 
ſes einen Liquorem abgiefjet, 

Incontinentia urinz, das Waſſer nicht halten Fönnen, wider den 
Willen barnen, fiche Diamnes. 

Incorporatio, die Zinverleibung, ift eine Art der Mifchung, wenn 
truckne und naffe Sachen in eine gleiche Maſſam gebracht werden, 

Incraffantia, Invifcantia, verdichende Mittel, find foldye Artzney⸗ 
Mittel welche das gar zu flüBige und waͤßrige Blut dicke machen; folcher 
Art find alle Gummata, die mucilaginófen Theile der Thiere, als Kälbers 
Schweins⸗Fuͤß und Köpffe, die gelatin: corn, Cerv, Eboris, die fetten 
Speiſen, bi? gefochter Reyß, Brey, die fehleimichten Wurtzeln, als Alth, 
Lilior. alb, Malv.Symphyt. maj Sc, und endlich gehören auch hieher die 
fo genannten Adftringentia, 

Incrementum, dag Zunehmen der Krandheit, 

Incubus, Ephialtes,Invafio,Suffocatio uri Suppreffio no&turna,ber 
Alp, dasYTacbe-Mlännlein, das Schroͤtlein, die Mohr, ift eine ges 
ſchwaͤchte Bewegung ber zur Refpiration dienlicdyen Organorum mit einer 
falfcyen Einbildung, als wenn etwas auf bem Keibe lege unb druckte. Die 
nàbefte Urfach ift, weit vornemlich bie Nervi phrenici angegriffen werden, - 
ein fpafmodifcher Anfall der Organorum refpirationis negotio dicato- 
rum & nervorum, daß dadurch) der Geiſter Einfluß geheinet wird Den von 
dem Krampf des Zwerg⸗Fells und der Bruſt entſtehet Die ſchwere Refpi- 
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ration, Dog Schnarchen und Gebrechen der Rede, e$ wird aud) daher die 
Einbildung lxdiret , weswegen ihnen die Spiritus traurige Träume ma» 
hen, weil fit wegen des Krampfs nicht recht accurar empfinden. Hierzu 
geben Gelegenheit übele Befchaffenheit der Säfte im Magen unb Gebr» 
men, Convulfiones, Plethora, Cacochymia und alles was im Unter-Reib 
die Nerven angreifft und einen Frampfichten A get verurfachen Ban. Die 
Eur ift zwicfad), anders in Paroxy(ino, anders auffer demfelben. 
Paroxyfmo hilfft Dog Schreyen, am Bett poltern unb Rumor machen, 
den Patienten öfters (d)ütteln und bey a sy din ruffen, penetrante 
Dinge vor die Nafe halten und in Mund fted'en, als fpirit. xci, C.C.Tart. 
fal vol. C. C. oleos fpirit. Vini re&ific. Q. E. Rorifmarin. aq. apople&ic, 
effent, Caftor. Lig. C. C. fuccinat.&c. Damit aber ber alfo aufgewed⸗ 
te Patient nicht wieder in einen neuen Paroxyfmum falle, müffen die hiers 
ju Belegenheit gebenden Urfachen gehoben werden; in Betrachtung dieſer 
find die Vitia ſtomachi & inteftinorum zu corrigiten, und abzuführen, ` 
darzu werden mancherley Sala fixa und Aromatica Dienfid) feyn, als Sal 
fix. Abfinth, Carduibenedià. Cichor. Tart. tartar. Blat.Yfoliat. teri, fal 

rieffentific. item Vomitoria und Purgantia, infonderbei Deco 
* Infuſa ſennata und paſſulata, z. E. em — xk. 
&. Pafful. min. 38. 
Caff. fiftul. 
rafur. Ebor. ana 5ij. 
fol. Senn. f. ft. 3jv. 
radic. Cichor. 
Pimpinell. 
Dron aria 5j. 
fal Fri effentific. 3ij. 
£1, a. Deco. in V font. q. f. 


&. Decoà. Colat. $vj. 
V flor. Tilix c. vin, 
fyrup. Pzon.ana3ß, 
m. d. f, 
£inb abführend Trändlein. 
Insgemein werden aud) von den Pra&icisSpecifica antephialtica recom- 
mandirt,nnter folchen find die berübmteften femenPzoniz maris,lignum 
Alocs,extradt:Pxoniz,fpeciesPler.Archontic.mit confedt.Alkerm.und 
£l 3 fpec. 
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fpec. Diambr. Theriac. mit ag. epileptic. Langii, tin&ur. Corallor.cum - 

fpirit, cord. Cerv, &c. PUE 

ij X, Conferv. flor. Pxon. SR. 

Unicorn. marin. przp. 
dent. Caftor. ana 3j. 
ol deft. Succin. gutt. jv. 
fyrup. flot. Pxon. q. f. 
2 ^] Bolus f, TS 
Prefervirender Zucker. 


Zum äufferlichen Gebrauch finden fid) mancherley Anhängfel oder Amu- 
leta, al$ radix Pxon. Corallia, lapis Chryfolichus, Ja(pis, Smaragdus, 
Gagates ein Wolffs⸗Zahn, ein Wolffs⸗oder aud) Eſels⸗ Fell an Gutt des 
Zudecks gebraucht. | 

Incurabilis, unbeilbar, toa Feine Eur annimmt. 

Incurvatio jundturarum jiehe Contra&ura. 

Incus, ein Ambos, iftden Schmieden ein bcfannt Inftrument; in 
der Anatomie, aber beift alfo eines bon Den Gehoͤr⸗Beinen, weil eg einiger 

maſſen einem Ambos gleid) fiebct. 
| Index, der Seiget- Singer, ift der erftenad) dem Daumen, ober der 
erſte nad) dem groffen Zeh, 

Indicans und 

Indicatum, fommen in Praxi vor, allwo burd) bas erfte die Kranck⸗ 
beit, weil fie anzeiget, Daß eine Argney nöthig (cp, durch Das andere aber ba 
Medicament wider die Kranckheit verftanden wird. 

Indicantes dies, anzeigende Cage, find welche Die Crifin, fo in gt 
wiſſen Tagen fommen foll, anzeigen ; firwerden Deswegen aud) contem- 
plabiles, Betrachtungs · wuͤrdige genennet; foiche aber find zwifchen jeglis 
che fieben bie vierdte, ale 4. 1 1. 17. 24. 1€. 

Indignatorius mufculus ſiehe Mufculus. 

Indigo, Indig, ift eine erhärtete blaue Yard, an grob und Heinen 
Stuͤcken, welche theils aus Weſt⸗theils aus Oſt⸗In dien gebracht, und all» 
da von einem Kraut Anil genannt, ausgezogen und gefotten wid, Nach⸗ 
dem aber der Indig entweder von den Blättern des Krautes allein, ober as 
ber zugleich aus den Stengeln bereitet wird, auch von verſchiedenen Orten 
herkommet, ſo wird ec in verjchiedene Sorten unterſchieden. Der Gebrauch 
des Indigs ift den Faͤrbern und Mahlern befannt , Die betruͤglichen We 
| thecker 
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thecker aber färben damit ben fal(dyen Violen⸗Syrup / den fie aud aus 
bloffen Zuder und Viol⸗Wurtz re er "mo 

Induratio fiehe Duratio, 

..  Inedia, der Junger, ift eine Berrichtung der Lebens⸗Geiſter, welche 
btt Confervation gewidmet if. Dann wann ber Magen leer worden, 
fo wird er welck, und fd)rumpfelt ein, voegen der Zufammenziehung der qu» 
bor ausgedehnten a ; wann bann nun foldyes die in dem Magen wohs 
nenden Spiritus:empfinden, verlangen fie wieder bif zur Sättigung ihre 
Nahrung. DieSpiritus werden in dem Hunger uim fo viel mehr bewe⸗ 
get, je angenehmere Speifen den Augen und der Nafen vorgetragen wer⸗ 
ben, babero pflegt c8 nicht felten zu gefehehen , Daß wenn die Spiritus bewe⸗ 
get worden find, aud) ber Speichel im Munde mit beweget werde; babero 
EN E —— herruͤhren mag, wenn man ſaget: der Mund waͤſſert 
on darnach. 

Inefcatio, wird eine Art der Transplantation genannt, wenn bie Mu- 
miadenen Thieren zur Speif: gereichet wird, 

Infans,ein Rind, Infantes, kleine Rinder,fo nod nicht reden koͤñen. 

Infe&tio, eine Anſteckung, wenn man von duer böfen Seuche, als 
Peſt, angeſtecket und inficiret wird, | 

Infibulatio fiehe Andteres. 

Inflammatio, die Entzuͤndung, pfleget öfters zu vielen Kranckhei⸗ 
ten als ein Symptoma jugu(dylagen wiewohl fie auch öfters allein für fid) eis 
ne $randbeit machet, und fo wohl an den innerlichen Theilen, als Reber, 
Magen, Mils, Nieren, Ziverg- Fell, Pleura Sc, als auch aͤuſſerlichen Theis 
len, mie am Haupt, Bruft, Händen, Füffen ic. und dann wird fie vonder 
Roͤthe die Rofe genannt. Die Signa der Entzündung an ben Aufferlichen 
Gliedern, werden aus der Hige und hitzigem Schmertz erkannt, ingleichen 
koͤnnen auch die innerlichen aus der His, groffen Schmertz mit Fieber und 
Durſt erfonnt werden. Die nábefte Urſach iftdie gehemmete Bewegung 
des Bluts in den Theilen; Neben⸗Urſachen find dickes geronnenes Blut, 
Schrecken, Erkältung, fcharffeBerbindungen, Contufion,Lutation, Faͤlle 
BienensStiche, Schärffe der humorum &c. Die Eur der Inflammation 
und Roſe geſchiehet insgemein durch eíneVenzfe&tion,bod) aber muß aud) 
die Stagnatio fanguinis gehoben werden ; wenn demnach Dic und zaͤh Blut 
in Schuld ift, fo dienen einsig innerliche Humectantia; wider gerofien Blut 
aber find alle Sudorifera zuträctich,vor andern aber Die Salia volatilia uri- 


nofa, OS al Ammon.c,C, dieVolarilia falfa, als Mixtura fimplex, tin&u- 
[Y ra 
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ra Bezoardica, wie aud die fixa, als Lapid. 69. Percar. rafur.dent. Apri, 
mandibul. Luc. pifc. (ang. Hire, Fuligo init (Big, und enolid) Antimon. 
diaphoretic. (impl. unb martial. Antihedic. Poter. Bezoardic. mineral. 
Cinnabar. Antimon, Iſt aber eine krampf⸗artige affe&tion in Schuld, fo 
muß man zu biefen nod) Antifpafmodica tbun, eornemlid) aber Anodyná, 
als Lig. C. C. fuccinat. Antihect. Poter. Cinnabar. zu flor. is, Succi- 
num praparat. und wen ein Sieber dabey,Nitrum depurat. Sacchar. fni, 
Opium. Aufferdiefen innerlichen Mitteln find aud) nod) mancherley Aug 
ferliche gebräuchlich , j. €. Minium, bol, Armen. Roggen - Mehl, got. 
Chamomill. und Sambuc. fpiric.Vini impl. und camphorat. item IBei 
mit Aorib.Pis gefochet,(pirit.Nitri dulc. eine £auge von Weinreben⸗ Aſche 
Salpeter und Eßig bereitet, item Crocus, herb. Paridis, fol, unb radix 
Hyofciami. Hieher kan aud) Deg Dolzi pulvis eryfipelatodes gebracht 
werden, Darzu E EIL 
&. farin. Hordei 3j. 

. Fabar. SN 
pulv. Liquirit, 3v. 
Cretx 
Myrrh. ana5iff. 
Ceruff. gr. viij. 
Camphor. gr, vj. 

L Pulv. 





So' viel iſt von der Inlammation in genere gefaget, welches alles auf be: 
fordere Cafus appliciret werden fan. — Jedennoch aber wird e8 wohl bet 
ihelohnen,die Cur ein oder anderer Special-Entzündung beyzuhencken, 
welche einerichtige Anführung der übrigen kon koͤnnen, alfoifterfti) ` 
Inflammatio faucium, die Entzündung des Aalfes ` Dartviber 
bienet (pirit. Nitri dulc. bezoardic. But, effent. Croci mit etwas Cam- 
phor.oder Nitri depurat.gr.xx. nit gr. j. Camphor. uno áufferlid) ein Ca- 
taplafma aus Nid, Hirund. herb. Carduibenedià. Scord. flor. Melilot. 
Sambac. rad. Lilior. albor. Theriac.Croc. Camphor,in aq.flor.Sambuc., 
gekochet, ober wenn fid) aud) Geſchwuͤrlein Dabey finden: | 
L &. radic. Alth. 3j. 
‚herb. Prunell. 
Salv. 
Tormentill. ana Mj. 
Wa flor. Sambuc. P. i 


Fic. pingv. Num. Pafful 
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M s |^, Paflul, major. Sij. 


radic. Glycyrrhiz. Zvj. 
tu > 'coq. in 
comm. q. f. 
er latur. adde 
Nitri depurat, 


- Mehr hiervon Fan unter dem Titul Angina gefehen werden, 
: ` ` dnflammatio membranarum oculi fite Ophthalmia; 
pulmonum fice Peripneymonia. 
MEE renum & 
veficz fiehe Nephritis. 
ventriculi & inteftinorum, Entzündung beo Ma⸗ 
gens und Dee Bedärme, ift zwar ein nicht fehr feltfamer, bod) aber febr 
gefährlicher Allect entſtehet insgemein von falten Trincken, nad) ſcharffer 
Erhitzung vom groſſen Zorn, am oͤfterſten aber von corroſwiſchen und etzen⸗ 
Giften/ ſtarcken Purgangen unb Vomitiven, vornemlicy, wenn man 
kalt darauf getruncken. ds Krankheit wird aus der Hige und befftigeu 
Schmerg in der Herg- Grube, Neigung zum Brechen, Durft, Kälte der 
aͤuſſerlichen Glieder, innerlicher Dige, Angft 1c, erfannt. Die ur iftalfo 
einzurichten, daß die Infammation Dutd) einen gelinden Schweiß nad) 
und nad) difcuciret, und dann die Hitze und Schmertz temperifct werde, 
Borg aber dienen folgende: — 
5c O& pulv. Marchion.5j. 
Nitridepurat. gr. vj. 
Camphor. gr. ij. 
Theriac. coeleft. gr. j. 
| f : Ne $E 
M. ipirit Nitridulc. ab, 
on Camphor. FA 


cc. 

%. fpirit, Vin camphorat. Sij, 
ka deft. Nucift. $6. 
balfam. Peruvian. 3j. 
n oci 2 
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mit diefem Liniment fan das feibenbe Theil Aufferlich warn wr 
werden. Bornemlich ift aud) darauf ju fehen, da Der Leib in — 
Ruhe, gelinder Waͤrm und kleinen Schweiß gehalten, und alle Gemuͤths⸗ 
Bewegungen als Gift gemieden werden. 
Inflatio, eine Aufblaͤhung, wenn ber Zb eon Winden aufgebutte 
eni 
à A. fandibulam, d ein Cricbter, wird mit unter die chymi(den Inftru- 
menta gerechnet; inder Anatomie aber heift es bie mittelfte Hoͤle in den 
Nieren, roo fich die Ureteres oder Harngänge anfangen, i icem die ablänge 
lichte und niederfteigende Höle im Gehirn. 
Infufio, eine Eingieffung wenn ein Liquor aus einem Gefäß A indas 
andere gegoffen wird. | d 
Infüforiaars ſiehe Chirurgia. 
Infuſum, ift eine Formeleines flieffenden Medicisiburf: in welchem 
aus Kraͤutern, Wurtzeln, Blumen 1c. vermoͤge eines —— oder Men- 


ftrui die Kräffte derfelben extrahiret werden ` Die hierzu —— 

dicamenta werden Species genannt, A, €, — nfufum polye 

ghreftum laxativum, darzu ML 
SP Sogn. tat d AE 

Rhabarb. det. a. ` 21 ee "P 

fal. Tartar. 3j. TE I 2,2 

. | Zingiber. . ag E 
f. Speciesf. dé ki "tW 


Species jum Infufo nitaqua Fumar. q. 71 


zu 
infraſcapularis mufculus, bas Unten, uitbins udi, 
— ſiehe Muſculus. 2- . 
Ingluv ies, der Atopf, ift ber — be, Dögeln, omg ` 

andern Voͤgel⸗Vieh. 
ere fiehe Imprzgnatio | X. HÀ 
— werden fo tob al Kr alle diejenigen einfachen; ao 
auf was Art cs wolle praparitferr Argneyen genenntt, welche imRecepe ` 
verſchrieben oder zur reitung eines oder des andern Medicaméntigté ` 


nommen werden. m du 
MEE eid *) * * aM t 


/ 
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Inje&io, bie Einſpritzung, ift eine Formel eines äufferli ieſ⸗ 
ſenden Medicaments. welches in unterſchiedliche Theile des —— 
tzet wird, da es denn auch von dem Ort des einſpritzens unterſchiedliche Na⸗ 
men bekommt, z. E. eine Injection in die Gebaͤhr⸗Mutter heiſt Mutter⸗Cly⸗ 
ir: in Penem heiſt fie heilender Balſam ober Waſſer einzufprigen; in 
ie Geſchwuͤre und ——— unb reinigendes Waſſer; in die Blaſe 
heilend unb lindernd Waſſer einzuſpritzen. u. kw. 
Inje&io inteftinalis, ein Clyſtir, ſiehe Ciyſter. 
Innominatus, unbenamt, toas keinen Nahmen hat; fo finben ſich 
in der Anatomie die Oſſa innominata, die un nten Beine, weiche 
an der Seiten des heiligen Beins liegen, derer find drey, davon bat jedes 
allein feinen 92abmen genommen, alle drey zufammen aber haben feinen 
Nahen, dahero fie aud) Offa innominata genennet werden. 
oſculatio, bedeutet bey den Anatomicis eben fo viel, af$ Anafto- , 
mofis, terden aud) beyde von ben Medicis gebrauchet. Sie bebeuten aber 
tinc Zufammenfügung der Blut:und anderer Gefaͤſſe. | 
Infania, Baferey, Wüterey; diefehat Paracelfus alfo unterſchie⸗ 
bon, daß diejenigen, welche wegen des Mondes Einfluß rafen, Lunatici, 
welchen die Raſerey angeerbet, Infani, welche wegen eines vergifftiten: 
Tieres Biß raſen, Vefani, die Melancholiſchen, Traurigen und Schwer, 
müthigen, Melancholici, und endlich welche vom Teuffel angefochten wer» 
den, undrafen, Diabolici genennet werden, fiche Deliria. | 
` ` Infpedum, Ungeziefer insgemein, worunter aller kriechend «unb 
liegender Art verftanden werden. | | 
Infenfibilis tranfpiratio, beift die gang unvermerckliche Ausdunſtung 
und Verfliegung des Seri au Dem Leibe, fo am beften auf einem bellen 
Spiegel Blafe zu erweiſen. 
, Infertio, beift eigentlich die Einpfropfung: ín bet Anatomie 
eine Einfügung eines Beines in bas andere, al8 die Zähne in den 
Kiefer 





Infeffus, Semicupium, ein Bad, darinnen fid) der Menfch mit feis 
nem Unterskeibe bif an den Nabel feget und babet: Auch beift es fid) über 
den Nacht · Stuhl báben ; darzu kommen allerhand Kräuter, Blumen, 
Wurseln, Gewuͤrtze, c. welche alle, wenn fie verfchrieben werden, Species 
zum Bade genennet werden, 3. €. für eine ſchwangere Frau die Geburt ju 
befördern und leichter zu machen ` ) 

gomma *y, herb. 
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®. herb, Alth. 
Malv. , 
Meliff. 
flor. Chamomill. ana Miij. 
Malv. 
Melilot. ana Mj. 
fem. Foen.grzc. 
Lini ana Züj, 
radic. Alth. Zjv. 
Incif. d. ad chart. L 
Species zum ‘Bade. 


Infipidus, beift ungeſchmack. Galenus lehret, baf unſchmackhaffte 
Dinge eine beſſere Nahrung geben, als bittere und andere. : 
Infipientia, Die ZTattbeit, Hafeliererey. d 
Infolatio, bie Sönnung, Infolare, ſoͤnnen, etwas bep der Sonnen⸗ 
Waͤrme ausziehen, deftilliren, maceriven: auf ſolche Art wird Johan⸗ 
mis · weiß Lilien⸗Regen⸗Wuͤrmer⸗Oel xc. bereitet, welche alle olea infufa 
oder infolataheiffen. | à 
Infomnium, ein Teaum, ift nichts.anders, al eine Wiederhohlung 
der bey Tage geſchehenen, gehörten, gefehenen, vorgehabten 1c. Dinge: 
deſſen Urſachen ſind mie ſchon geſaget / äufferliche, als ale am Tage bora 
S «ne Idex,innetlicbe aber Überfluß des Bluts, Samens, Urins xc, 
ie Bedeutung ober Der 9fu$gang ber Träume ift ordinair nichts. 


— vulnerum, bít Beſichtigung der Wunden, ſiehe 


us. 

Infpiratio, das Einathmen, ſiehe Reſpiratio. | 
.  Infpiffatio, eine Verdickung, ift eine Chymiſche Arbeit, burd) wel⸗ 
che die flü(fenbe Confiftenz der Concretorum infpiffirct oder bic? gemas 
chet wird. Daherowird eingignöthig feyn, daß die überflüßige Humidi- 
taͤt weggeſchaffet twerde, darzu mag nun das kochen, deftilliren, evapori- 
ten c. gebraucht werden. | 

Inftillare, einteöpfeln, wenn man etwas Tropffen weiſe giebet. 

-  Inftrumentum, ein Werckzeug, was zur Berrichtung eines Dins 
ges erfodert wird; alfo find in der Artzney⸗Kunſt vicl Inftrumenta anato- 


e — — — — A 


mica, chirurgica, chymica &c. 


Inful- 
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Infülrus,cín Anfprung oder Anfall ber Kranckheit, iſt nicht nur 
die erftc Zeit, Da per Menfc) bon eincr Kranckheit angegriffen Ke — 
a die folgenden Anftöffe, voie in den Wechſel · Fiebern die Paroxyſmi 
antommen. E. 

Intelle&us, Intelligentia, der Derftand, Verſtaͤndnuͤß deffen Bn, 
bet man nad) Dem Cartefio vier Species : die(r) ift Perceptio, aliwo dag“ 
Gemuͤth ſchlechterdings etwas anmercket, (2) Judicium, da man ſchlech⸗ 
terdings etwas bejahet ober verneinet, (3) Ratiocinatio, Da man aus dem. 
CBorgegebenen durch approbiren oder tadeln ſchlieſſet, und (4) Metho- 
düs, ba man die — Ser, 

Intemperantia, igteit, ve welgerey, ift eine‘ 
guter ie Krankheiten... ` ` » eiae gary die 
essen | 

Int eum; Dag Inter(titium oder "Roum zwifchen bem Hinz 

ttr unb Det Scham bey bem Weibs⸗Volck. Gan SS 
^ .Interoffei ſuche unter Mufculus. : 

Intérpaffare, durchnehen oder befftent, wird bcp Den Medicis ges 
nannt, wenmein Kräuter, Saͤcklein ordentlich durchnehet wird, daß die 
Contenta überall gleich liegen. | 


A Interfcapulia, die Hölen des Schulterblatts von beyden Seiten der 
| 


A 
Intertrigo, dag frart feyn der Rinder, ifteine Excoriation derGe- 
nitalium, des Hintern, unter ben Arm, am Halsıc. rühret theils von Deng 
Urin, wenn die Fleinen Rinder in die Windel piffen, theils vom Schweiß 
ber, Hierwider dienet ein fleißiges Waſchen und Saubern, hernady 
trucknend uno heilende Einſtreu⸗ oder Klopf- Pulver, aus weiß Nichts, C. C. 
tift. Creta, Ceruffa, Tutia, lapid. Calaminar.V7 Vitriol. dulc. &c. Iſt Die 
Be opp Röthedabey, fo fan man aud) ctas vom Sacchar. fni barju thun, 
oder Unguent. album diapomphol. &c. gebrauchen. | 
. 5. Inteftinum,Inte(tina, CrucesTrophzorum, Chordz,bit Bedärme 
find lange hin unb wieder gefrümmete häutigte Möhren, welche ſich von 
der hintern Magen» Pfort: bis zum Gefäffe erfireden, führen den Nabe 
rungs⸗Saft weiter und was hierzu undienlich ift führen fie per Sedes weg. 
Gic finb am Gekroͤſe gett anpebeftet , bamit fie Dé nicht in einander vcr» 
wickrein ·Sie beſtehen nus eben (o viel Haͤutgen als der Magen, und has 
ben ihren Motum periftalticum : fie find ſechs mahllänger als der Menfch, 
dem ſie gehoͤren. Es werden aber bie Gedärme in duͤnne, tenuia, und 
Y.. | Mmmz3 | dicke 
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Dicke, craffa, getheiler: jeglicher Art find drey, baton die erſteren enger 
und mitdem beften Saft der Speifen angefüllet, bie anderen aber find 
weiter, nehmen die Feces auf und führen fie durd) den Hintern ab. Die 
Sënnen Därme find (1) Duodenum, (2) Jejunum, und (3) lleum: der 
Zwoͤlff Singer-Darm, Duodenum, nimmet feinen Anfang von der bitte 
tern ‘Pforte des Magens, lencket fid) ruͤckwaͤrts nad) dem Ruͤckgrad zu, 
und endiget fid) in der linden Geite, mo fid) Die Gedärme anfangen zu 
Primmen. Jejunum, der leere Darm, ift im Nabel- Revier; viel wollen, 
daß er fid) enbíge, wo der Darıngang dünner, und Dellen Gefäffe weniger 
werden.Ileum, der Frumme Darm, lieget unter dem Nabel unb gebet bif. 
gum Unter⸗Schmeer · Bauch, allein auf der rechten Seite ift er etwas jue 
rüc indie Hoͤhe gerichtet, und wird in den dickern Darin, nicht weit von’ 
deſſen obern Ende feitwärts eingepflanget. Diefer Darm iftunter allen 
der längfte, ift 2 1. Hände breit in der Länge. Die dicken Därmefind,(1) 
Coecum, (2)Colon, und (3) Redum. Coecum, der blinde Darm, ift 
dasjenige, was am dicken, wie cin Saͤcklein oder Eugeliche ausfichet, licget 
aufderrechten Seite des Grimm» Darms, ift aud) Dafelbft der Nieren ans ` 
gehefftet. Colon, der Grimm⸗Darm, ift der anbete unter den dicken, - 
fänget vom blinden an, mit welchem er aud) an die Niere gewachſen (9. 
darnach gehet er gang frumm in die Höhe mad) der Leber zu, von bar gehet 
er zum Ende des Darm Being, von hier fteiget er wieder bif zu Aufferftam 
heiligen Bein, und enblid) endiget er fid) am Maft- Darm. Er bat vie 
Hölen oder Cellulas, in welchen der Unrath aufgehalten roirb, damit de 
Menſch nit nàtbig babe, fid) gar zu offt zu erleichtern; er hat aud) 
Lt Valvula coli genannt, welche verhindert, daß nichte aus ben unten 
ármen aufwärts kommen und zurück dringen koͤnne. fib num bite ` 
er Darm endet, ba faͤnget der Maſt · Darm, Rectum, an, diefer rümmet ` 
fo nicht, macht aud) Feine ſaͤckichten Höfen, damit ung der Stu 
nicht beſchwerlich ankomme, von dar gebet er big zu Ende, ift ol) 
anderthalb Hand breit lang. Das Ende dieſes Darms wird der 
pict Hintere, item das Gefäffe genennet, 























Intritum, eine alte Schale, 

Intumefcentia, eine Geſchwulſt, fiche Tumor. 
Intybus fativa, Enbivien, fiche Endivin —— 
Invertentia, erden von einig ‚bforbentia genann 


ihrem Ort zu fuchen. 
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,  Inveteratus morbus, heift eine jede Innanierige Kranckheit, die ziem⸗ 
id) tieffeingemwurgelt, und bannenbero gar ſchwerlich zu curiren íft. 
Invifcantia fiehe Incraffantia. 

Involucrum, ein Überzug, Decke, wird von denen Haͤutchen, die 
etwas bedecken, gefagst, als Peritonzum, das umgefpannete Darm ⸗Fell, 
Pericardium, das Hertz⸗Fell, Perioftium, Bein⸗Feli ꝛc. | 
nsi bedeutet eben (o wich, als Vari. 

. — pecacuanha, Bold Erg, (denn fie die Frangofen Mine d'or zu 
nennen pflegen, weil fic (onberlid) um die Gold⸗Gruben (ell gefunden wers 
ben) ift eine kleine Fingers-lange und gleichſam Glieder⸗Weiſe gedrehete 

Wurgel, wird in Franckreich widerdie rothe Ruhr febr gebrauchet, und 

aus Weft-Fndien in Europamgebracht. ` Ge giebt zwey unterſchiedliche 
Battungen von dieſer Wurgel, nemlid) die ſchwartz · braune und die 
zveiffe, jene ift die gemeine, dieſe aber befjer und rater, Pomet feget die 
britte Gattung, die gelbe hinzu, welchein der Höheder Gold⸗Berge ges 
funben werden (oll, weswegen (olde bie befte, doch die rareſte und theurefte 

H. Sie wird wider die rothe und weiffe Ruhr, auch Wechſel⸗Fieber ſehr 
cEommandiret. Die Dote davon ift 3j. oder auch 3R.in\/Tormentill. 
oder warmen Bier. 

Ira, der Zorn, iſt eine unnatuͤrliche Bewegung der Geiſter und des 
Gemuͤths mit bebgefügter Rache, 

, , ris der Regenbogen, ſiehe aud) Cryſtallus. In bet Anatomie 
heiſt der Augenbogen op, ift das Theil der Traubensförmigen Haut, 
welches durch das Horn · Fell ſcheinet; iſt bey unterſchiedlichen von man⸗ 
cherley Farbe, oft wird et ſchwaͤrtzlich oder Himmel⸗blau angemerdt, bie 
weilen aud) wie Katzen ⸗Augen, von welcher Farbe das Auge gleicher Ge⸗ 
ſtalt ein ſchwartz braunes, Himmel⸗blaues und graues geheiffen wird. 

-. tis Florentiria; wohlriechende Diolen-Wurgel, ift tine längs 
lichte / knotichte und etwas zufammen yedrucfte Wurtzel, ohngefähr eines 
Fingers bid, weiß an Couleur, ſcharff von Geſchmack und eines am 
- nehmlichen und ben Violen aͤhnlichen Geruchs; wird aus Italien von 
der Inſul Rhodo, Oypro, og Dalmatien c, gebracht. Das Kraut 
davon ift eine Art von der wilden SchwerdesL.ilien, welche in Italien 
von fid) ſelbſt waͤch ſet, bekommt unterſchiedliche Bey Nahınen, nachdem 
fie in Diefem oder jenem Lande gefunden wird / weswegen Die e 

d © e 
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(cbe, fo um Florentz aud) zu finden, Florentina, die Wendifche aber ri 
. lyrica heiffet, obugeadptet «8 einerky Kraut und einerley 2 iſt. 
Florentiniſche und Italiaͤniſche, ſonderlich, welche aus Dalmatien ort, 
wird der Wendifchen ober lllyriez, welche über Venedig kommt, weit vor» 
gezogen ; je weiffer und fauberer fieift,jebefferiftfie. Giedienet 
Bh roiber alle Bruft-Befhwerungen, denn fie loͤſet den Schleimund mac 
ihn zum Austverffen bequem, dienet wider der Kleinen Rinder Huſten un 
Grimmen im Leibe, man Fan aud) fie mit lorib. Sis und gout Gif. 
holtz vermifchen,fo bat man ein (bón Bruft-Pulver gu vielen Kranckheiten 
Aufferlich wird fie zu Haar⸗Puder unb twohlriechenden Savonetten M TAI. 
dt. Przparata [inb das ExtraQum und bie Species diaireos. - 1 d 
Iris lurea paluftris ſiehe Acorus adulterinus. Ra 
Iris noftras, germanica, aquatica, Gladiolus coeruleus, gemein⸗ 
Schwertel, blaue Lilien, wachſen bin und voider in Den ai "n 
Wurtzel, welche allein gebráudplid) mug im Fruͤh⸗ Jahr, ehe nod) die Blät 
fet und Stiel hervor fhieffen, gegraben werden ; dere Iu " f E chen Wur 
gel geprehte Safft fübret gewaltig das Sewäffer ber Wafferfuchtig: 















Die Dofis ift 5j. bie iij. der gereinigte Gafft zij. der " 

von der trucknen Wurtzel bis jv. A 
Iris tuberofa flore obfcuré We ee E 
Irrigatio fi*be Embrocatio. Gi 
Irroratio ebe Humectatio. dëi 













Latis (ativa, Glaftum, Weyd, wied auf fette A⸗cker gefäct, wi 
in Franckreich und Touloufe, in 1 Scdere und dem Lande, bote 
nemlich aber in Thüringen. Hiervon kommt ber Deyd, welcher ei 
blaue Sarbe wie der Indig, aber viel aaner ^ f ! 
Süden, ohngefähr, einer welſchen Nußgroßift. Wird am mm 
der © Durpbrüche SE Die ER ft wider die gelbe 


— die bla Ball. 
I(chzma, Blur» | 






inem filtentia. : 
—— — 
Ifchion ſiehe Coxa. Pp: 
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Ifchuretiea,heiffen ſolche Artzney⸗Mittel, welche das Blut in crDyt 
arie verdicken und infpiffirerr, Damit Der Urin fupprimiref werde, 
;. _ lfchuria, eine gängliche Verftopffung des Harns, wenn man 
auf Feine Weiſe barnen Fan ; ift ein fehr ſchwerer Zuſtand, fonderlich, 
wenn Stein-Schmergen , Geſchwulſt der Lenden und Schos dabey find, 
Die Urſach ift tbeíla zäh und zur Abfonderung des Urinsuntüchtig, theilg 
geronnen Blut, welches die Tubulos renum oder Ureteres vdrVeficam u- 
rinariam —— und das geſchiehet nach ſchweren Faͤllen, Verren⸗ 
ckungen der Wirbel c, auch der Stein verſtopffet zuweilen den Urin, item 
Inflammationes, heiß⸗ und kalter Brand, Paralyfis ober nur ein Krampff, 
verharteter Koth ꝛc. Zur Cur batman nad) der Urfachen Umftand, mans 
cherley Mittel nöthig; vor allen aber werden bod) Diuretica recomman- 
. dirct, als fuccus Betulz, aqua Thermar. infuf. lign. Nephritic, decoct. 
Apii, Afparag. Chzrefol, Saxifrag. bacc. Juniper. Got, Alkekeng. Ro- 
far. fylveftr. tin&t. Nephritic, Amel. Lapid, 69, Cryftall. przp. Succin, 
teft, Ovor. calcinat. pulv. Milleped. mit den Salibus volatilib. fixis unb 
falfis, als. fal. Pri, Ononid. ftipit. Fabar. fal Ammoniac. fpirit.. Ac &c; 
und Diefefind. auch wider bie Pituitam und Obftru&iones profitabel: - 


E, Ov. ftruth. calc. 
lapid.Perc. przp. 
Cancr. fluv. talc. ana ij. 
Nuc. Motch, 5j. 
extrad. Croci gr. xij. 
f. Pulvis. 
.. Obi: &. aq. Heder. Vitr. 
Ononid, 
Petrofelin. ana 21. 
Malvatic. juniperin.Ziß. 
fpirit. Lumbric. Vftr. Si 
fal. Ammoniac. 5i 
fyrup. Heder. Yftr. 3vj. 
m. d. f. 
Deffnende Mixtur. 
Um das gerennene Geblüt zu zertheilen erben aud) Refolventia zuträglis 
hen ſeyn, unter denen find fonberlid) radix Rub. tin&tor. lapid. 69, fangv; 
Hirci, Antimon, diaphoretic;fimpl. ry martial.C, C.uft.flor, $isfpirit, 
- nn xc, 


^ 
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xci, corn. Cerv.Sangv. human. Liq. C. C. fuccinat. Mixt. fimpl. Findet 
fid) groſſe Hige dabey, fo dienen aud) Fühlende, als fucc. Portulac. Nitrum ` 
depurat. Emulfion. 4. fem. frigid.maj. fulphur, Lycopod.und Anodyna 
&c. Nicht weniger werden erweichende Mittel erfodert, wenn ein verhaͤr⸗ 
teter Koth die Urfach ift, als ein Clyſtir aus Alch. Malv. Parietar. Filipen- 
dul.Violar. Chzrefol. Petrofelin. Branc. urfin. &c. In oen Milcell 
Natur. Curios. ift diefe Potion zu finden ; | ? 


&. Terebinth. 3f. 
Vitell. ovi Num. j. 
Sacchar. Zß. | 
Vini rhenan. $v. e 
. £f. Potio. je > ac 
Der fpiritus VitrioL philofophic. mit aq. Petrofelin. tbut aud) febr gut) 
100 kein acidum in primis viis ftediet, Aeuſſerlich find manchericy Clyſtire, 
Bäder, Unguenta, Injediones &c. aus herb.Parietar, or. Chamomill, 
Hyperic. Chzrefol. Plantag. Allio, Cepis, ol. Scorpion. Petrol. Succin. 
Rut,Lilior. albor. Hyofciam. Papaver. Aneth. corn. Cervi,Laurin. un- 
gvent. de Alth. Agripp. martiat. &c. bereitet, zuträglich. 

Ifthmos, bat eine dreyfache Benennung, C1) heifts der Raum zwi⸗ 
ſchen dem Munde und der Kehle, (2) der Sit der Scham und Jungfrau⸗ 
ſchafft, (3) die Scheidemand der Naſen⸗Loͤcher. 

Itinerarium, ein Sucher, Wegweiſer, zum Steinfchneiden, mif 
. welchen manunterfuchet, mie weit und roo man ſchneiden foll. 

Judaicus lapis, der Jüden-Stein, ift ein länglicht runder Stein, wie 
eim Dlive anzufehen, mit vielen unb der Länge nad) gefegten Streifen, fito 
bet grau, bisweilen röthlich aus, inwendig ſcheinet er weiß ⸗grau uno glaͤn⸗ 
gend, hat keine fonderlihe Härte. €r Fam Anfangs aus Zudda, wirdaber 
jetzo um Hildesheim gefunden. Es giebt andy.cínen langen und ſchmalen, 
welchen einige das Mlännlein, unb den andern Dog Weiblein nennen. 
Wird tiber Den verhaltenen Urin vortreflich aecülymet, dienet auch wider 
Nieren⸗ und Blaſen⸗Stein. 

Judaicum bitumen ſiehe Aſphaltum. 

ugale os ſiehe Os. 

` Jugalis futura, wird auch bie Sutura ſagittalis am Granio genañt⸗ 
ingleichen die Sutura im Oſſe jugali, welche ven erſten Fortſatz am Joch⸗ 
beine mit dem erſten Fortſatze des Oderkiefels zufammen verbindet. , 

e ugu- 





Srufl-Beerlein, welfche Hagenbutten fin rothe 
Beeren, fo groß, als eine Olive, ſchmecken bep nahe moie groffe Zeimen, und 
haben inwendig einen laͤnglichten und auf beyden Enden ausgefpigten 
Stein oder Kern, werden aus Ztalien und Franckreich heraus gebracht, 
wo ſie haͤuffig wachſen. Der Baum diefer Früchte wächfet ziemlich hoch, 
und ift überall mit fpigigen -Stacheln verfehen. — ie müffen frifch, dich, 
vollkommen, mareicht, und bod) wohl ausgetrudnet feyn : fie Fühlen maͤſ⸗ 
fig und humettiren, befänfftigen ben rauhen Hals, zähmen bie fcharffen 
gui. dienen wider Huſten, ungen⸗Sucht, Blutsfpepen, fommen zu be. 
ruft &ránden , welche nachmahls mit dem Syrupo jujubino ber(üffet 
werden Fönnen. | He 
Juglans, Nux Regia, welſche Nuß, Wall⸗Nuß ; es find fo wohl 
ber Baum, alg die Früchte hier unb überall befannt. ie grünen Blaͤt⸗ 
ter vertreiben äufferlich die Milch und bie Würm in den YBunden. Der 
Safft aus der Wurgelpurgiret befftig; die eingemachten Nüffe machen 
Appetit, befffen bauen, ftárden ben Diagen und bie Frucht in Diutter-Leis 
be, betvahren andy vor Mifgebähten. Das Rob Nucum ift wider dag 
Mund-Blättlein, Inflammation in der Bräune, geſchwollene Mandeln, 
Engbrüftigkeit ſehr gut. 
julepus, Julapium, ein Julep,Kuͤhl⸗Tranck, ſolcher wird ordinair 
aus deftillirten Wäffeen und einem Syrup bereitet und zum Fühlen in his 
higen Fiebern verordnet ses werden denn aud) Säffte, Tin&uren und (au; 
zeSpiritusdarzugenommen. Die hierzu Dienlichen Waͤſſer find aq. fon- 
tan. oder deftillat, Roris majal. Endiv. LaQtuc. Acetos. Borrag. Bugloff. 
Violar, &c. Die Syrupi find Berber. Ribium, Rubi idzi, flor. Tonic: 
Rofar. Violar. Die Tincturen, flor. Bellid. Tunic. Rofar.Aquileg.Pzon 
&c. Die Spiritus, Salis, Katie A, afa Ts SC x Die Pro- 
portion diefer Ingredientien iſt dieſe, Daß auf eine Untze Waſſers Syrupi 
B Succ 5j. Tin&ur. 3j. unb Spiritus d. f. geben. Die gange Coupe 
tion Aber (ol nicht unter Sr. nod) über Ibij. feyn. 3. €. 
: R. V fontan. oder E: ! 
I Borragin. 
e . . Bugloff. &c.ana3ij. 
in fyrup. Ribium 
^«. fuec, Semperviv. maj. ana35ij. 
tin&ur. Rofar.3jv. 
be 9) nn 2 fpirit: 


- 
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fpirit. Nitri dulc. q. f. 
£]uep.d.f ^ .. . | 
Kuͤhl⸗Julep nach und nad) zunehmen. dE 
Juli, die KRaͤtzchen oder Lämmchen, find an den Bäumen ein laͤng⸗ 
fidt runoc& an ftatt ber Blumen abhängendes Weſen, oder aud) die Bluͤ⸗ 
te felbften an ben Nuß⸗Baͤumen. 

Jun&urz, die Glencke oder Einglenckung an den Bliedern. | 
Juncus odoratus ficheSchoenanthum. | | 
Juniperus, ber Wachbolder- Baum, ift zweyerley, der atoffe, fo 
ein langer Baum ift, unb in den Nordifchen Ländern hänffigwachfet, und 
der Bleinere, fo vielmehr ein Straud) ift, und hier hin und wieder häuffig 
waͤchſet: Beyde haben cine rigige und zerfegte Schale, welche Cortex Bu- 
ix genannt wird. ` Das Holgermwärmet und trucknet febr aus, treibef 
Schweiß und den Urin, roird zuden Holg:-Tränden an Gott des Guajaci 
und Saffafras gebraud)et. Von dem groffen QBachholder Fommt das ber 
fannte gummi Juniperi, welches an bebórigen Ort nachzufehen. Daß 
Die Beeren oder baccz Juniperi innerlich wider ben Stein,fo wohl zu prz- 
ferviren, ats zu cariren dortrefflich find, ift oan& befannt, Prxparata find, 
der Spiritus, Ol. deft. das Etractum oder Rob Juniperi, fonfter aud) 

TheriacaGermanorum genannt, und Das Malvaticum juniperinum. 
Jupiter, bedeutet in der Chymie fo viel als Stannum, Zinn: und - 
wird Durd) dieſes Zeichen 2L angtbcutet. | E 
Jufculum, eme Suppe: ift eine aud) den Köchen befannte Speife; 








t8 femmt fo weit zur Medicin, daß die gemeinen Suppen ein Vehiculum ` 


abgeben, die Medicamenta beqpemer einzunchmen. ` Uber bicfe werden 
auch wohl, aber gar felten, in den Apothecken Kraft⸗Suppen geſuchet, 
d 
f Jufculum confummatum ober reftaurans benahmet tvcrben : fülche 
bereitet man aus einem alten Don oder Sapaun, mitallerhand Kräutern, 
Blumen, Wurtzeln, Gewuͤrtze xc, nad) Intention: z. €. eine Kraft⸗Suppe 
für einen ſchwachen Febricitanten: | 
&. Carnem Caponis minutim incifam 

& cum ofibus probe contritam . 

Coq. in V fontan. q. € vafeclaufo 

ad mollitiem: adde in fine decodtion: 


radic: 
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radic. rec. Cichor. 5j. 
Santal. citrin. 3iij. 
flor. Borragin. 
. Bugloff, 
Tunic. ana. P. ij. 
colent. & exprimant. fortiter, 


: d, " f. E 
Lopes Gitàrdenbe Krafft- Suppe. " | ^; 
Juvantia, belfrenbe Mittel, werden ſolche genannt, welche ander 
ſchwachern zur Mit⸗Huͤlffe zugefeget werden, damit ſie Defto-fchleuniger 
und beſſer operiren moͤgen: ordinair geſchiehets mit den Purgantibus, als 
wenn man j. €. zum Mercur. dulc. dfe trochifc. Alhandl. ft. ^ 


K. 


Ali, ift ein von ben Aegyptern alſo genanntes Kraut, wird um Seeburg 

serunden, und iſt cine Gattung Dc6 Sedi, wie Ettmüller Tom.LOper. 
pag. 427. berichtet: Die hieraus gebrannte Aſche unb ausgelaugete Saltz 
wird auch Kali genennet. 

Kali geniculatum, Salicornia, heiſt ein fremdes Meer⸗Kraut, aug 
welchem das rechte veritable Sal alcali gemachet wird, wird ſonſten auch 
Anthyllida, das Saltz aber auf den Glas⸗Huͤtten insgemein Soda, alu- 
men catinum, Soer:Salg, Schmaltz⸗Saltz, Afcben-Salg genennet. 
Es ift cin weißsgrauss Salg, in Steinen von unterfpiedlicher Groͤſſe unb 
wird in Spanien (wo das Kraut längft dem Meer waͤchſet) durch bloffe 
calcinationgemachet. - Man findetderer in Europabier Sorten, als (1) 

bic Alicantifche oder Soude SAlican,welche aber roieber unterfchicdlich ift, 
und vor den andern den Vorzug bat, (2) die Cartagenifdy: oder Soude de 
la Cartagene, (3) die Soude de Bourde, unb (4) Soude de Cherbourg, 
find feucht fteinicht und nichts nhé. Es brauchen fie die Glasmacher zum 
Eryftallinifchen Glas. 

Kapoc ficbe Capock. d 

Kaskarilla ebe Cortex Winteranus, 

Kermesfiche Grana Chermes. 

Kitta ſiehe Pica. 

x Mnn 3 Labi- 





} 
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Abium, Labrum, die Kippe, Keffze, Labia, die Lippen, derer find 
zwey, Die obere und Die untere, fo einem jeden befannt find: bie auswen⸗ 
digen Theile der Lippen tmerden Prolabia, Vorlippen genennet; ferner 
werden wegen einiger Gleichheit, die Lappen der weiblichen Scham Labia 
Vulvz, ingleidyen die beyden Seiten einer QiBunben Labia Vulneris ges 
tannt, Die Kranckheiten der Lippen werden vornemlich folgende gefuns 











n: 
Labium leporinum, eine Haſen⸗Scharte, Haſen⸗Lippe: foldye 
wird gar felten ohne Schnitt weggebracht, und wird Dietz operation ing» 
gemein den Mardfchreyern überlaffen ; bod) aber bemühen fid) einige fol 
che durch Heft-Pflafter, andere mit dieſem Liniment twegzubringen ; 


x, olei Olivar. 
Pic. comm. 
Pingved. Canis | 
Taxiana$j. — 
Laß diefe am A fd)mefgen, hernach 
diffolvire darinnen 
Galban, 
Maftich. 
Oliban. ana a. 
f. Unguent. 
Diefes Liniment wird des Tages drey mahlmit Tuͤchern den andern Tag 
gleich nach der Geburt aufgeleget. 

Labiorum fiffurz,gefpaltene oder aufgefprungene Lippen: fe, 
wie diefe insgemein von dauh / und fehatffer Lufft becfommen, aiſs werden 
fie auch gat leicht mit Pomade oder Unguent. de Lithargyr. de Gerufl, 
cum Camphor. oder aud) einem Unguent qua | 
ol. Olivar. oder 

Papaver. $vj. 
Cerz alb. 3x. 
Ceruff. Antimon. 3xv, 
f. Unguent. gehoben. 
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* —— Labiorum tremor, das Zittern der Lippen, ift eine Art ber Con- 
vulfion, €8 find deswegen darwider aq. apopleitic. epileptic. aq. Regin. 
Hungar. effent. Caftorei, fpirit. Lilior. convall. &c. dienlich. 

Labiorum ulcera, Geſchwuͤre der Lippen unb 

vulnera, Wunden der Lippen, werden nad) gewoͤhn⸗ 
licher Art curitet. | 

Laboratorium, heift insgemein ein 2ftbeit ^ ober. Werck · aus; 
bier aber wird das zu den Chymifchen Arbeiten nöthige Dettillirsund La- 
borir⸗Haus verftanden ; zu idem, Damit es bequem und gut ſey, wird 
erfordert, Daß c8 (r)einen guten Raum, (2) Licht zur Arbeit, (3) gute Maus 
sen, utn die Feuers⸗Brunſt zu verhuͤten, und (4) einen Naudyfanghabe, — 
-; Labrümfiche Labium. /— |. Wie ? 

Veneris fiche Dipfacus. à 

^^ Laburnum Dodonzi oder Anagyris non foetida, Baum ⸗Bohnen 
werden von einigen zum Brechen gebrauchet, etliche Gran gepülsert davon 
gegeben; allein fie operiren gar zu befftig. UNI IR Es 

` *Labyrinthus, ein Irr · und Wirrgang; in der Anatomie aber 
wird ein Gang Deg Dhres, wegen der mancheri«y Eruminen und gervundes 
nen Gàuae, alfo genennet; Pieter findet fid) auf der Seiten der Trommels 
Höle gegen bie obern Theile zu. 

Lac, insgemein die fr til cb, von Weibern oder Thieren, ift ein in den 
Drüfen der Brüfte aus dem Blut ausgearbeitter. weiſſer und don Ger ` 
ſchmack annehmlicher Saft, welcher ben neugebohrnen Sinbermunb jun» 
gen Thieren eine Zeitlang zur Nahrung dienet. Die eigentlichen Quali- 
taͤten einer guten Milch follen feyn, daß fie eine rechte Confiftence, naturli⸗ 
d: Farbe, Geſchmack und Gerud) babe. Bon der Confiftence der Milch 
iſt nichts gewiſſes zu fehlüffen, weil foldye von der unterfchiedlichen Speiß 
und Tranck, ja von-dem Alter felbften febr geändert wird; bie natürliche 
Farbe iſt weißlicht, ver Geſchmack den Kindern angenehm, dahero iff das 
gemeine Sprichwort, wenn man ſaget: es ſchmeckt ſo gut wie Mutter⸗ 
Milch; was den Geruch betrifft, ſo wird diejenige fuͤr die beſte gehalten, 
welche gar keinen Geruch hat. 

Lactis abundantia, Der Uberfluß der Milch, entſtehet bey einer 
Saftaeichen Perſon von vielen gut und leicht dauenden Speiſen, item von 
gar zu febr geöffneten Doris der Mich Dräfen, welche entweder von einem 
Vitio conformatiotüs/bber vom öftern faugender Säuglinge alfo erwei⸗ 
tert werden. Die Cur der hberflügigen Milch, (auch bey Denen, pis 

€ 
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cbenicbt mehr wollen ſaugen laſſen) wird erlanget/ geng man eine 
eingezogene Derbäi, ſonderiich in Trincken, und dabey folgende Medie 
camenta äujlerlih gebrauchets fol. Jugland. Rut. Menth. Alfin. Chære- 
fol. fol. Solani in Roſen⸗Ehig maceriret, íemen Cumin. aqua Puleg. und 
tenellor. Quercus, ein Cataplafma aus Roggen Brod und Saltz, Dog 
decodt. Aluminis und fucci Plantayin. ein Fotus auf die Brite von de 
eodt. Apii, Fœnicul. Eleofelini, Malv. Alch. fol; Laur, Chamomill. und 
dann ein Pflafter aus Terebinth.lota drauf gedecket; innerlich wird da⸗ 
bey vomLangio, Grüling. und Sennerto radic, Armorac. und Sacchari 
ni mit andern Aditringentibus recommendiret; sor allen (oll die Milch 
vertrucknen, wenn nur etliche Tropffen über gluͤhende Kohlen ausgemob 
fen werden, item wenn ein Kroͤten⸗Stein out den bloffen Ruͤcken zehan⸗ 
gen wird, er mag auch gleid) eingefaffer ſeyn. i 
: — Laüisalteratio, alterirte und verdorbene Milch/hierunter wird 
insgemein 

Lactis caſeſcentia, oder 
*^ . . *coagulum, geronnene Milch, verſtanden, geſchiehet vo 
fauren Speifen, Berfältung des Leibes ram, Schrecken ꝛc. Sie wird 
am gewifjeften durch Salia volatilia und Antimonialia refolvicct, icem 
Lapid. 69. C. C. uft. Myrrh. pulv. Milleped. coagul. Lepor. oder Hedi; 
und Äufferlich Dabey Apium hortenfe, Menth. crifp, Lixiv. comm. em- 
pláftr. de fpermat. Ceti &c., d e Res? ) 
Lactis defectus, Mangel der Mlilch, wird von ber Zaͤhigkeit des 
Bluts, mäßigen Speiſen und wenigen Trincken, Gemuͤths⸗und Leibes⸗ 
Kranckheiten, widernatuͤrlicher Enge der Milch⸗Röhrlein, unterlaſſenen 
oder nicht fufficienren (augen 1c. hergefuͤhret. Der Mangel der Milch 
wird erfeget Durch wohldauende und gute Nahrung gebende Suppen, al 
Fleiſch⸗ und Huͤner⸗Suppen, darinnen Peterfilge und Fenchel gekochet, 
item lac jx, pulv. Lumbricor, Vſtr. Cryftallor. montan. fpecies dia- 
eryltall. Myní. fpirit. llis Ammoniac, Anifat, olea deft. Anifi, Foenicul. 
Carvi, Dauci &c. 

E. fem. Anifi 
Yu.” » + Foenicul. an4 5j. 
rc T lad. Lunz at 
- Cryftal pen ° 1.1... 
pulv. Lumbric. Vſtr. ana ab, . 


ol. 
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Oder aud) dieſes, ſonderlich wenn eine Frau uwerhofft erſchrecket worden 
und die Milch darnach — — P : 
X. fpermat, Ceti 3l. 
Antimon. diaphor. Jj. 
. Jat. Lunz 

lapid. 69. ana IR. 

ol. deft, Foenicul gutt. vj. 
' m f. Pulvis. 
Dber baé decoctum Foeniculi and fior. Sambuci in Milch gefochet. Auf 
ferlid) dienen herb. Pimpinell. auf bie Brüfte geleget, ol. Lumbric. Yftr, 
aufgefchmicret,ein foment aus deco&t.radic.Foenicul.herb.Malv.Menth; 
flor. Melilot. Sambuc. fem. Nigell. Anifi, Foeniculi in Mitch gekochet, 
Mercur. viv. in eine Wal⸗Nuß⸗ Schale getban und um den Hais zwifchen 
die Brüfte gebangen; aud) fan man die Brüfte mit ſcharffen Tuͤchern 


Lactis ſeroſitas oder aquofitas, waͤßrige Milch, rühret bald von 
einer groſſen Serofitát des Biuss, bald von einer infufficienten Deffnung 
ber Mildy Röhrchen ber; wird mit Gumm. arabic. Tragacanth. gelatin. 
C. C. mucilag. radic. Alth. y Goldbergens. und glutinófen Speifen 1c. 
berbe(jert. Hierbey ift oberhin zu mercken, Daß bie Milch bey ben Sechs 
wöchnerinnen in ben erften Tagen nad) der Geburt der Natur gemäg flüf 
figer und waͤßriger ift, und Coloftrum genennet toitb dieſe, ob fie glei 
das Kind zu nähren nicht dienlich ſcheinet, fo ift fie den Kindern dennoch zus 
tráglid) das Meconium ju evacuiren, Dann fiehält Saltz⸗Theilchen in 
ſich, dahero wird aud) an ihr der gefalgene und etwas bittere Geſchmack 
angemerdet, e$ werden die Inteftina vom Unluſt dadurch abſtergitet, dar⸗ 
um muß man fieden Rindern nicht benehmen. 
| LaGis fpiffitudo oder vifciditas, 3àbe Milch; ſolches ift bem Uber 
flug der butterlichen und Mangel ber wäßrigen Theilchen des Bluts zuzus 
fehreiben, wird mit.diluentibus, als infufo Thee, Coffée, Tafel-Bier ıc, 
verbeffert. 

Lac Lunz, Mond⸗Milch/⸗/auch Agar —— —— 
lis, faxatilis,ingleichen Fungus petrzus genaiit,ift eine weiſſe, bett 
lide und im Waſſer leicht may u wird zwiſchen den Sein 
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in occ Schweiß, im Stodhorn, von ben minerali(dyen Dünften gezeuget. 
Hat eine trucknende und etwas anhaltende Kraft; heilet und trucknet des⸗ 
wegen alte und friſche Schäden ohne Schmertz unb beiſſen; wird mit prx- 
parirtem Cryſtall den Saͤugenden die Milch ju mehren, recommendiret; 
nm und den Stein, wird wider Fieber gelobet, ſtillet auch dad 
luten. 
LacSulphuris, ift ein Schivefel, welcher durch alcalifches unb von eis 
nem acido precipitirtes Saltz aufgelöfet worden: darzu 
PS. flor, Sulphur.$iv. "` 
fal. Tartar. 5xij. ` 
oder mit Kohfen figivten Salpeter, ſchuͤtte es zufammen im einen groſſen 
glafurcen Topf und gieffe Waſſers Wyj. oder vij, drauf, decke den Topf zu 
und fa den liquorem e. oder 6. Stunden, oderbiß ev rot» worden, kochen, 
da wird der Schwefel gaͤntzlich aufgeloͤſet ſeyn; filtrire alsdann die diflo- 
lution und gieß nach und nach deftillirten Wein⸗Ehig oder ein ander aci- 
dum drauf, fo wird eine Milch draus werden, die muß man rubia ſtehen 
kajjen, daß cin weiffes Pulver zu Boden precipitirct werde, ich das 
lautere Neigungs⸗weiſe ab, atb das Pulver s. biß6. mahl mit Waſſer 
und trockne es. Solches nennet map Lac oder Magiſterium Sulphuris, 
iſt va) * Bruſt⸗ und Lungen⸗Beſchwerungen gut. Die Doſis ift pont 
er. vj. big )j. | 
i Lac Virginum, Jungfer-Mlilch, wird unter die Schmincken op 
rechnet, unb ift nichts anders, als Dit in aq. Rofar, getröpfte Tindura Ben- 
2065, | 
`  Laecacolumbina, Dfatt-S acc, wird alſo bereitet: man nimmt dass 
jenige, was die Tuchſcherer von den Scharlady » Tüchern abgeſchoren, 
làfRt eg m einer ſtarcken Laugen ſieden, (dhüttet Die Tindtur über weile 
Kreide und Englifdye Alkaune, madyet einen Teig daraus, welcher zu viers 
eckigten unb eines Fingers dicken Stuͤcken, fo groß als man will, formiret, 
getrocknet und zum Mahlen aufgehoben wird ` welche von Venedig foit, 
9tbet der Hollaͤndiſch⸗ und Srangöfiichen vor, muß hoch ander Farbe feyn 
und Feine Sand» Römer in fid) haben. 
Lacca Florentina, $lorentiner Lacc, derer find unterſchiedliche 
Sorten als die feinfte, welche keicht, zartı bafb zerbrechlich und hoch roth 
iſt die andern find mit Gummi unb andem Dingen vermifchet und ſchwartz 
purpur, beftchen alle aus einer Matz, fo von Fiſchbein und einer rothen 
Tin&tur, welche aus den Kutzenellen, Fernambuc, Braftien-Hols, Allaun 
` | dd TT und 
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, fino Arteaieo mit einer flatefen Laugen gezogen unb zu Heinen runden 
Sidd formiretwird, ` 28 eiu trefflich anhaltend Mittel toiber die Hæ 
. morrhagien, wenn mit gevrannter 2fllaun und Mahkewbarr ein Pulver 
gemachet wird; «8 ee — Heite UTE 


e. Xr —— — ober Torni-Sol iſt cine 

ue Satbe, to TU in viereckigten unb etwas Viol-bfäuen 

ue kommet / unb bey ben. tabletn fonften ` Turnis.belffet ;. Eommet 

d us. D ER Das Kraut, wovon diefe Farbe, gemachet 
HEN beift Heliotropium tricoccum oder Sonnenwende; waͤchſt üt 

roden gei, ac aus denen Heydelbeeren alfo . 

fie —— koche fic Amt Cent, 


Sete jupesamit 3ij. 
SE | deieren — Die Ca S? 
‚hen u bie Wande zu ſſen wird aud) —— ———— 
ssekaechámrotu v Kuga Bi Ícitt, Co- 
fidet a agi at, a ci Vir 
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tete Colcothar.- ` 
— — wann Geen dme Kupfer zugefupet 
S GE EEN Kudeke eine Maus, oder Eër 
Sif, ohne: Knochen. 
. «  Lachryma, insgemein eine Thräne der Zahre; ſolche ſind Feuch⸗ 
dc, welche von den Augen-Drügen, um felbige zu befeuchteit, geſon⸗ 
ert werden. 

Lachryma cervi: Sit efcb-Zähre, wicht im Augen⸗Winckel der 
Hirſche, wie Eleiner Bezoar⸗Stein, und erhaͤrtet: es wird ihnen dergleichen 
bezoardiſche Kraft zugeſchrieben und von einigen fuͤr den rechten Bezoar 
ausgegeben. Weil abet Ludovicus, Ettmüllerus und andere ſolche nicht 
viel æſtimiren und für ein bloſſes Excrement halten, (o gehet man ſicherer, 


em man in anſteckenden Srandbeiten bie Hirfh-Kugeln gebrauchet. 
S Ooo 2 Lachry- 
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Lachryma Chrifti, Jobi oder Milium folis aruridinaceum, ift dn 
fremd Hewi, fo fich hier nicht gieben laͤfſet. 

Lachryma vitis fitbe Vitis. 

Lachrymale punctum fiehe Punctum 

Lacertuli cordis, Bt Sce fiti Faſerlein welche fid 
auf den Seiten Der Herk-Kummern befinden. 

Laconicum, ein trucken Bad, war eine fd:harfaebei&te Kammer, 

—— ep cent den Schweiß austrieb: an deſſen ftatt p 

die wig- 
$e Lactaria und en beiffen ſolche Speiſen, die aus "i 


La&tes, brauchen aud einige fürs pt, ande fr ie m 
Lacteus, milcbicb, oder alles ras jur Milch gehörct oder t 
Geesen Dong n gehandelt wird; wird in ber Anatc 
Feuchtigkeiten, auch — ird der 
cteus. Milch· Saft genennet, die Mi 
Por ferner ift aud). Febrisladten, da 
za, die Milch⸗Cur, ſolche recommandiret W jon 
Scharbock. Was aber das H'idch-/ ver betrif ri 
KE iften die & 
gie sgefchichet insgemein oen. 
tin fiin —— b bann radi, eroe 
ein Eleiner ner un toi und 
um den Ruͤcken und — 


Brüfte, Die Reinigungaber end gang 
und voábet felten über 3. bt 4. age, eh 


—— felten durch cine gelinde Diarrh 
—— tele fre * 
un martial * A WM 9. C. af R bor. 1 fi; r at 
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| Schweiß ⸗ Pulver. 

Lactuca, Salat-Lastich, iſt vornemlich dreyerley, gemein, krauſer 
und Kopf⸗Latlich. Der done hilfft zum Schlaf, ſtaͤrckt den Magen, 
eg bic venerijdx Begierde und Träume, Samen ⸗Fluß und brennen» 

tl, | | 

La&tuca leporina ebe Sonchus afpera. 

La&umina fiche Achores. 

5 Lagunz, ſind Bleine f. ócblein, oder Bänge in der Mlutter 
Scheide, bic gröften ies im. Untertheil des Sam Ganges ; Aus Diefen 
Qdngen rimmet eine wäßrig-pituitdfe Moteria (welche für den Samen ges 
halten wird) die Phutter-Scpeide ſchluͤpfrig zu machen, und fpringt im Lie 
bes⸗Streit in grofjer Menge Heraus, 

.. 'Ladanum, ift ein ſchwartz⸗grauer, rauher und wohlriechender Safft, 
Din unterſchedlicher orm und Geſtalt kommet: das befte muß füuber 
unb mich init Sand uino andern Unzeinigkeiten vermiſchet, auch weich, 

| leſcht/ fcift unb ſchwartz · grunucht Con ; und. ift gleichviel, ob 
t$ Ladanum de barba obet Ladanum de Cypro ift, weiln diefe beyde nur 
alt oct Hüte und Reinigkeit differiven. Das Gewaͤch⸗ diefes Safts iſt 
sitit Akt von Dem Cifto,mweldyen die Botanici Ciftum Ledon foliis laurinis 
heiſſen· foll in der Syuful Eypro, pen und Arabien wachſen, aud) in ber 
; jul Greta ín grogjer Menge auf den Bergen fiehen. Gr cemperiret die 
i web werden deswegen Fluß Pillen daraus formiret; Aufferlich 
E ter die Slap» Pulver und Rauchwercke, witd aud) zum € diage 
fans genommen, ex ift aud» gang heilbar und zu den Wunden gut; 
weswegen —— das Ladanum ſammlen, ſolches Ara, durch⸗ 
a ade Yalfanı machen foßen, weiche man Den ſchwar⸗ 
moder i 


1.3, »Ladanumliquic mennetmb zuweilen in ſehr dünnen Blaſen oder 
$ ein heraus ſchicket, deſſen ſich die Parfumeurs in Franckreich und 
Italien bedienen, wird aber tweger J — Yteiſſes nicht in Hand⸗ 
lung gefübret, auſſer toi ige bf n für d t Iehmwätge Amber vers 
Ki Lxm Oefc | d . 


^. engt jon foe Mellicüsiénita, Set bem GXbllte und 
bq &gbens-Geifiermeine oubertidye p und Vigueur míttbeilen : = 
m. | 003 | 
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gleichen in dem Nuͤrnbergiſchen und 9fuefpurgifd)en Diſpenſatorio anzu⸗ 
treffen, eins des Rhafis, das andere des Nicolai Præpoſiti. 
.  Lavigatio, Glaͤttung, Subtilmachung; diefe Arbeit Diener der 
Alcoholifation, wenn mancınige Concreta mit einem dienlichen Waſſer 
zur Gnuͤge befeuchtet und out einem Steine gan ſubtil reibet. 


Lagea lupi ſiche Arnica. ` 

Lagocheilos, einer der Hafen: kippen oder Scharten fat. 

E agonon fiche Ilia. 

Lagophrhalmus ſiche Oculus leporinus. 

Lagopus, Lagopodium, Pes leporinus, Trifolium leporinum, Ha⸗ 
fen Pfoͤtlein Ragen-Alee, waͤchſt auf den 2ledern, ad(tringiret, wird 
deswegen wider alle roth und weiſſen Flüffe aan dienlich ſeyn. 

Lambdoides fiehe Sutura. 

Lamia, ift eine Art von der Urtica mortua. 


Laminatio, Platt⸗und Blechfchlagung, ft, wenn die Metalle a 
einem Amboß ausgedehnet, breit und zum Blech gefchlagen werden. 

Lapathum acutum, Rumex acutus, Oxylapathum, (piget Tan; 
golt, Lenden⸗Kraut, waͤchſt auf den Wieſen, blübct im Majo und Ju- 
nio; Die Wurtzel dienet widerden Scharbock, gelbe Sucht und drsptägig 
Fieber ; Aufferlich aber wieder das Zahn⸗Weh, damit Pr. m da⸗ 
Jucken der Haut, Kraͤtze, Raude, Flechten. 

Lanaria ſiehe Sapponaria. ^ 

Laucetta, eine Lancett, Laß⸗Eiſen, ift ein bekannt Garen 
———— die Ader damit zu laſſen, dean zu fegen, tuin zu 
Öffnen ꝛc 

Languor, Traͤgheit, laß ken, i. 

Lanugo, heift das wollichre Wefen an den Blättern, ats an 
Königs-Rersen, Baͤren⸗Pfoͤtchen 1c. zu feben : das wolfichte vom SBepfuf 
ift M Chineſer Moxa, tie d auf der Podagriſten Haut verbrannt 
wird. 

Lapathum acetofum fi (libe Acetófi 
aquaticum ſiehe Rumex aquati&us. ' 
hinenfe longifolium fiehe Rhabarbarum. ^ 
hortenfe fitbe Spinacbia.. | 


*- 


"Tt 
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Lapathum per excellentiam ebe Rhabarbarum. 

fanguineum fiche Rumex rubens. 
unctuoſum fiche Bonus Henricus. 
- Lapidillus, beift ein Ehirurgifch Inſtrument, einem Loͤffelchen gleich; 
mit weldyemnach der Se&ion der Stein aus der Blafe gezogen wird, 
' — Lapis, ein Stein, ift cin befannt Minerale: derer giebt es in der Me- 
dicin unterfchyiedliche, und zwar fo wohl gemeine als Edelgefteine, 

Lapis adnrirabilis, ift eine Art vom Lapide medicinali, welcher vot» 
gen feiner groffen Dvalitäten alfo heiffet, wird aud) Lapis mirabilis genens 
net, wovon im folgenden unter gehörigen Titulzu fehen, 

Lapis amianthus fiche Amianthus. 

‚aquilz jiche ZEtites. . 
armenius jiche Armenius. 
arlenicalis, ift eineaus Arfenico bereitete harte Maſſa, darzu 
ky. Antimon, crud. Sulphur. viv. Arfenic.alb. ana q. v. pulverifik aeg 
ang fubtil, laf e8 bep gelinden Feuer fhmelgen, wenn es erkaltet, bebe die 
arteMateriamauf. . . - 
Lapis asbeſtus ſiehe Amíanthus, — 
| altroites, oet Stern · Stein, wird in cuviófen SunfiCabint 
ten gehaltin. 
Lapis benedictus fiet Aurum, 
bezoardicus jiche Bezoar. . 

| Bononienfis, «t Bononiſche Stein, ifi ein ſchwerer, grau⸗ 
ſicht⸗ und glängender Stein, an ber Geſtalt bem Nieren-Stein nicht wich 
ungleich, welcher bor andern diefe Eigenſchafft bot, daß, wenn er auf ges 
wiſſe Art calcipiret.uno in die Sonne oder bep eim Feuer acleget wird, ex 
nachmahlen in Der Nacht leuchtet und einen Schein von fid giebt; wird 
peétoegeu vom Kirchero Phofphorus, von andern Spongia Solisund Lu- 
nz genennet. Man bat deffen fünfferley Species, als cine, welche fich mie 
das Frauen» Eis in Täflern zerlegen làjfct, andere haben meißlichte und 
glängende Streiffen, wie das Antintonium,anbere haben eine rauhe Kruſt, 
und endlich find etliche mürbe und ſchwartz, noerden auf den Hügeln und 
Bergen um Bononien in Italien gefunden. — Cyn Det Medicin foll er die 
Haare ausfallend machen, wenn man nur ben Ort Damit weiber, welches 
auch die Lange tut, wird aber felten gebrauchet. | 


Lapis 
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Lapis bufonius ſiehe Batrachites. 
Buttleri, Dou, C3 clixiviat. capitis mortui. ni.3ci comm; 
15. laf es im Tiegel bep ftarden Feuerfliejen, das zerſchmoltzene gicf auf 
cinen seinen Stein, daß e$ erfalte, dann x. pon dieſem Saltz $v. prim. ent. 
Vener. non edulcat, Jj, Ulnex JR. e und bring es mit mucilag. Ich- 
thiocoll. jur Maſſa, aus welcher kleine Steinlein Au formiren find. Hel- 
- mont bált dieſe für eine Univerſal Mediciun; welche alle innerliche Kranck 
heiten mit bloſſen Anruͤhren, Reiben oder Eichen heilen foll. 
Lapis calaminaris ficbe Calaminaris. 
calcarius fite Calcarius. 
cancrorum fiche Cancer. 
carpionum, Rarpfen-Stein, ift cin hartes, zähes und 
ſames Wefen, aͤuſſerlich afehfarbig, innerlidy dunckel, iſt drevecigt und 
het am Kinnbacken, ſiehe Carpio. 
Lapis cauſticus, ein Et · Stein,diefer ift ein Salg von Grie 
das viel fpigiger und ftachlichter als es ege ` — von kr Kaldes us 1 
kic — E ES inactófcbten Ka 
ein Theil, Gries Afchen zwey e (GR) she: Waſſe tros 
es 5. big 6. Stunden Darinnen weichen und hernach ein wenig à 
Was Har ift, ſchlag hernady durch Loͤſch⸗Papier und laß es in ci 
pfernen eden verrauchen, fe wird unten auf dem Boden cin Gals 
bleiben, das tbue in einen Schmeltz⸗Tiegei übers euer, fo w EI 
ſchmeltzen und auffieden bis Die nod) übrige Feuchtigkeit vollends 
ogen. Siehet man, daß es unten zu der —— Ze CH , 8 
E uͤtte es in ein Becken und theile e$ —— w 
Thue dieſe Cauftica alsbald in eine ſtarcke glàf: pen 9 
fi: obl mit Wachs unb Blafe, edle gar in ei tct 
remverwandelt. Man muß fie aud) an einen ttodue 
. rungftehen laffen. Diefe Cauftica find die ft 




























man macht, denn fie bleiben nicht cine —* Stunde ob — ü 
bald fie gebraucht teorden fon. d y M ved * 
wird gemachet, wenn man SE Sen 


D ihrer Slügigfcit roegen mehr als der ge 
ud foift aud) das t — Ee wiir: Sch 
der ſal Tartari, und folglich | 
fticorum. 
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Lapis Caymanum, der Erocodillen-Stein, (oldye werden in be 
Magen der Erocodillen gefunden, und find den = Kiefel. Steinen 
nicht ungleich, werden für cin teeflidy Mittel twider dag Qvartan⸗Fieber 
gehalten. 

«+  Lapisceraunius ſiehe Lapis fulminaris, 
chelidonius fiehe Hirundo. 
— nae Leg Se 
] de felle bovis, en ⸗ Gallen⸗Stein; diefer Stein w 
* —— kraͤncklichen Ochſen gefunden und wider bie e Sucht = 
met, AM. 

Lapis filtrum fiehe — — 

florentinus, der Florenti e Marmor ⸗Stein, iit ein 
bunter und von der Natur gemachter Stein, in welchem Die Natur Nes 
tige Figuren, als Baͤume, Häufer, Städte abgebildet, wird in verfchiedes 
Se — gefunden, foll aud) auf dem Berge Sinai ges 
funben werden. d 

Lapis fulminaris, btt Donner-Reil, ift ein fchtvarger, harter und 
fehr ſchwerer Stein, welcher ein Loch hat, unb enttweber gefpigt oder unten 
wie eine Axt geſchaͤrffet ift, Dahero er auch öfters eine enger, Art genen» 
met wird, weilnicht allein Die gemeinen Eeute, fondern auch wohl Gelehrte, 
Dafür halten, e$ werde diefer Stein in den Wolden geyeuget, und tvenn e$ 
einen harten Donnerfchlag gebe, herunter auf die Erden gefehoffen : allein 
hiervon findet mari weder bey den alten Natur: Sünbigern, nod) in der Nas 
tur felbften gnugfame Bründe ; iftderomegen der Wahrheit gang ähnlich, 
daß diefe Donner⸗ Keile, gleid andern Steinen inder Erden gezeuget und 
Durch fpielen der Natur eine foldye Geſtalt gewinnen. Wird vornemiich 
wider bie gelbe Sucht gelobet, unb davon biszR. gepuͤlvert eingenommen, 

Lapis hzmatites fite Hzmatites. 

hiftricinus fiehePedra del porco. 

hyftericus fiehe Hyfterolithus. 

infernalis fice Caufticos, | " 

judaicus fiebe Judaicus, 

lazuli fice Lazuli. 

lydius Hehe Marmor. 

lyncisfiehe Belemnites. | ` 

malacenfis fiche Pedra del porco. 

manati, SeAub-Stein, ift ein laͤnglicht runder, weiſſer 
Bnp ` Stein, 
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Stein, wie Helffenbein angufeben, in der Groͤſſe eines kleinen Ballens, oh⸗ 
ne Seruch unb ohne Geſchmack, Fort aus QS. ft yubien, unb wird in dem 
Kopfder Gee Sub gefunden. Div See⸗Kuh jelsften wird Manati ge⸗ 
nennet, weilfie vorne zwey Fuͤſſe, wie Haͤnde bat, ift cin fehr ungeftaltes 
Q'bictAufferid) brauu/ hat einen Kopf wie ep Geiß, Abr groͤſſer mit einem 
Kalde-Maubgrojfen Naſeloͤchern, kleinen Augen,ohne Ohren einen £cib 
dick mie ein Schſe, mit einem breiten und rund⸗ſtumpfen Schwantz, 
det unterdie Amphibia, nähret fid) bom Meer⸗Graſe; ift etwa 16. Schuh 
Jang, und 7. bi; S. Schuh breit. Dieſer pc miti lm ider bie 
Stein Schmergens 9ieren und Enden Ach, aud) Krampf, ſchwert 
North, Gate, ze. innerlich und aͤuſſerlich gelbbet. dë 

Lapis medicamentolus, ift cine harte Malſa als ein Stein, wird aus 
Vitriol, Alumn. fell.Vitri, fal,Tartari,Ceruff. Bol. armen. &c, alfobereis 
get: Pülver und mifch unter einander Colcothar. Vitrioli 3ij. Lithar. A 
min.undBol,Arm.ana äi fue dieſes Mengſel in einen glaſurten C opf un 
gieh ſo viel guten Wein⸗Eßig draur, bis er 2. Finger bod) drüber ftebet, bet 
mach den Topf und laf alles 2. Tage lang à ber Digeftion bet: 
nach Salpeter viij. Salisammon. 3ij, Darunter, fec ben Zopf | 

und lag alle Feuchtigkeit confumiren, Die ruͤckſtaͤndige Mafia calcinir eine 
Stunde [ang über groffem Feuer, und beb fie gum Gebrauch auf. Iſteit 
herrlich Mittel Gonorrhocam zu ftopfen, man folvitt 3j. in € ymíebes 

9gaffts Zxviij.oder ag.Plantag.und ſtreicht das männliche Glied Domp 
es macht auch die Augen bellua ift gut in Kinder-Poden, ba m 
vij. bis viij. in aq, Euphras. oder Plantag. $jv. aufipten unD eg 
mu - c8 ftillet auch Das Bluten, wenn es auf die Wund 
man fan e$ aud) ín aq. Polygon. auftöfen, unb wird es fa | 
als cin aqua ftyptica haben, es iftaud) ein gut WundR itte, 

Lapis mexicanusfiehe Filtrum. = 5. 007 

Lapis mirabilis,if ebenfalls eine harte "t 0 iD 
de medicinali, (o wegen feiner aroffen Qualitäte alſo heiſſet, 

be Art bereitet wird; Pulveriſie unb mijdy unter einander v» 
Camphor. 2, (djütfe das Gemeng in einen glafurtet 5 
mit dicken Honig und Oliven⸗Suppe an, ſetze Den Topf 
lof die Materia. allmählich trocknen, bif fie fein 
Jet die Wunden und 
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das Bluten, er mag trocken oder aufgeloͤſt applieirct toerben ` man braucht 
ihn tviber Die Auger» Fluͤſſe in einem Collyrio und wider den eingewurtzel⸗ 
ten Samen⸗Fluß im Umſchlag, wird nur aͤuſſerlich gebrauchet. 

* Lapis molybdites fice Plumbago. j = 
nephritieus, der Lenden ⸗Stein, iſt ein blau⸗gruͤnlicher und 
gleichſam wie Tal anzugteiffender Stein,Fommet aus Ypdien, und wird 
‚für ein gewiſſes Mittel wider die Stein -Schmergen óebdltén, welche der; 
ſelbe, aud) nur äufferlich angebunden, gewiß cariren fol; man muß aber. 
zuſehen, daß er nicht mit bem grünen Marmor, Malaguirte genannt, vers 
fälfchet werde, | . 


Lapis ophites ſiehe Ophites; | | 
P arius, ift ein hartet weiſſer Marmor, welcher von einem 
: t, fo die Venus zum erften mahldaraus gehauen, feinen Nah⸗ 
men bat, 


is pavonius, iſt dn dunckel ⸗gruͤner Marmorſtein, wird nach 
den nen M cies deerit sie wider ben Donner: Schlag, 
Magen · Geſchwuͤr, ſchwere Geburt, Krampf, ſchwere Noth geruhmet. 

Lapis percarum, der Raulperſch⸗Stein: find ein bewaͤhrt Mittel 
wider den Stein und Verſtopfung des Harns, Seitenſtechen, Faͤlle, ge⸗ 
ronnen Blut ic. ECOSSE 
| Lapis philofophicus, der Philoſophiſche Stein,ift aud) eine Gat⸗ 
tung des Lapidis medicinalis, und wird alfo bereitet: Bu. Alumin, de roch, 
Vitriol.Roman.ana $xij.’Puiverifie unb miſch es. unter einander: noch Ce- 
ruſſ. Bol 'alb. ana $xij. (al Tart. 3j.Camph.Thur. mafcul ana ij. tuc dag 
Mengfel in eineirdene Schüjfel, gieß aceti Vini St, brauf, und rühr alles 
mit einem Spatel wohl unter einander, Lër den Topfin ein klein Feuer ein 
und (af Die Materiaallda Reinhart werden. Er beigt das Guter (oca, trock⸗ 
net aug, beitet Die Geſchwuͤre: man ſchuͤttet eine Unge davon gepülvert in 
xij. Ung:n weiſſen Bein und aq. Plantag. filcriret darauf bie Infufion und 
tuncket Beine Tüchlein drinnen ein, und ſchlaͤgt fie auf bie bloſſe Haut. 

Lapis porcinus, Schwein-Stein, find die auf beyden Seiten bet 
Schweins/Koͤpfe liegenden weiffen mürben Biinlein, und find Das oberfte 
Theil des Meatus auditorii, werden fonberlid) wider die Epilepfie geruͤh⸗ 
met; fiebeaud) PedradelPorco. . De 
- . Lapisprunellz;Salpetet/Aücblcín,ift ein Salpeter, woraus man 
einen Theil volatile mit Schwefel und Feuer heraus gezogen, wird alfo be⸗ 
reitet: ꝝ.Nitri purificat. $xxxij. "s ibn und ſchuͤtte ibn in einen = 
Pr DR 2 9c, 
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gel, unb fege folchen in einen Dfen unter brennende Kohlen. Op der Coal, 
peter im Fiuß, fo ſchuͤtte auf unterfchiedliche mabl fior. Sulphur. ZR.druns 
ter, fo wird fid) die Materia alsbald entzunden und die flüchtigften Salpe⸗ 
ter⸗Spiritus in die Höhe gehen; iſt die Flamme vorbey, ſo wird Die Materie 
in einem febr Toten Fluß jurüd bleiben, affe ben Tiegel mit Feuer-Zans 
gen an, unb (doütt ibn iu cin fehr reines, flaches und Eupfernes Becken, das 
zuvor etwas heiß. gemacht worden, Damit Feine Feuchtigkeit barinnen Ele» 
ben bleibe: ſchwenck das Becken in den Händen berum, daß das Saltz im ` 
abkühlen aus einander getrieben werde. Will man «8 rein haben, fo muß 
man esim Waſſer q. C fhmelgen, die Diffolution filtriren und 
ren laffen. Man gievt e$ zur Kühlung und Beförderung des Hiring in hitzi ⸗ 
gen iebern, für die Bräune, den Samen-Fluß ac. ein, die Dofis ift son X. 
bis 3j. äufferlich dienets wider Die Entzündung des Halſes, bie Bräune 

Lapis fchiftus ſiehe Hæmatites. | 
albus und pellucidus ſiehe Alumen fcajolz. 






ciffilis fice Hzmatites. 2% 

ferpentinus fite Ophites. E 3 
magneticus ſiehe Piedra della Cobra. ^ 

fmirites fiehe Smiris. | i 

















fpecularis, das Moſcowitiſche Glas, ift ein weiffer, aus 
wendig bid? und ungleicherinmendig fireifficht und glängender Stein wel⸗ 
cher gegen das Licht gehalten, etwas durchſcheinet; kommt haͤuffig aue 
ber Moſcau, dienet, wenn er zuborcaleinirt, zur Schmiue. 
, Lapisfpongiz, Schwamm-Stein, ift ein pordfer und zer 
Kleiner Stein, entweder grau oder weiß, mirb in ben abe od 
gefunden und wider den Stein und die Kröpfe innerlich obt 
wird er auch wider die Spuk YBürme den Eleinen Kindern ge 
fonften aud) Cyfteolithus geheiffen ` pre M 
Lapis thracius fiche Gagates. t. pou POS 
variolatus, der Pocken-Stein,ift ein duncke 
harter Stein, we Seite in 
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Lappa major ! 


Stoen bfiche Bardana. 


Larix, der &erchen-Baum, wächft auf ben hohen Gebuͤrgen in der 
Schweitz, Ztalien, Defterreich, Mähren c. an diefem Baum wächft der 
bekannte Agaricus oder Lerchen⸗Schwam̃ woyon an feinem Ort ju ſehen. 

Laryngotomia, Bronclrotomia, die Fünftliche Oeffnung der 
£uft-óbren, gefchiehet, wenn die Mufculi laryngis in groffer Bräune 
verſchwouen um bie £uft nach der Lungen zu führen und den Patienten 
von der Erftidung und Tode zu retten. r Ort, 100 die Deffnung geſchie⸗ 
bet, ift entweder zwiſchen dem 3. und 4. Ringel, ober gen Duer-Finger 
breitunter ber HalssHefchroulft, 

Larynx, das oberſte Theil, oder bag Haupt, oder Anfang der 
Zuft⸗Roͤhre, beftehet aus fünff Kröfpein, Mäuslein und Nerven. 

Lafcivia, bit Geilheit, viehiſche Begierde zum con grediren. 

Laferpitium germanicum fiehe Imperatoria. 

Laffitudo, Traͤgheit, Mattigkeit der Glieder von Arbeit oder 
andern Urfachen. UU 

Lateralis morbus fiche Pleuritis, 

Lathyris mirior ſiehe Cataputia minor. 

Laudanum, wird ein fold)Medicament genannt,welches aus bem O- 
pio allein beftebet,unb bann heift es aud) init demZumortLaudanum opia- 
tum, fo nichts anders als bag Extractum Opii ift, unb alfo bereitet wird: 
*. gut Opiij, €. Zjv. fehneid es in Gen und thue e8 in eine Matras, 
sich Ifi. wohl filtrirteg Regen Waffer drauf, vermache Die Maträs und 
feße fie in Sand, mache ein Plein Feuer drunter, verftärc es Gradsweife 
und faf den liquorem jwey Stunden lang fieden und fochen fchlag ihn ber» 
nad) warm durch und gieſſe ihn ab. Yun x. bag Opium, das vom Res 
gen: Waſſer nicht aufgelöft worden, laß eg ín einem irdenen Becken über cie 
nem kleinen Feuer trocknen, fehütte es In eine Matras und gieß 4. Finger 
s Spirit. Vini drauf, vermache den Kolben und faf die Materie zwey 

tunden lang in warmer Aſche beitzen. Seige ben liquorem darauf ab, 
fo wird nur eine ſchleimichte Erde zurück bleiben, bie man als mas unnuͤtzes 
megwirfft?” lag diefe step diffolutiones Opii in gläfernen Gefaͤſſen von eis 
fem Sand⸗ Fruer jede abfonderlich bis zur Confiftence deg Honigs vers 
tauchen? miſche ſie herhach unter einander, und laf fie von einer febr gelin⸗ 
den Hitze vollends trudnen, daß fie Die Confiftence ber Pillen oder eines 
diefen Excra&itriegen; Ge ift ein E fkber Schlaf Mittel, ftiller alle 
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Schmergen, aud) das Zahnweh, wenn man eg entweder auf den Zahn 
nimmt oder in einem Pfaſter in Die Schläffe legt; man ftopffet das Blut⸗ 
ſpeyen, die tote Ruhr, den Monat⸗Fluß und die Hamorrhoides damit: 
man braucht cs aud) wider die ſcharffen SalgsFlüffe der Augen und den 
Schnupfen :c, Die Dofisdavon ift gr. j. bis ij. in einem dienlichen liquore 

T Laudanum hyftericum,ift eine befannte unb Schlaf⸗ machende aud) 

Schmertz⸗ſtillende Artzney vom Opio, wird fonderlicdy bey Weibes⸗Volck 
gebrauchet, und beftehst aus Laudani opiati incomplet. Ziß. und Extract 

. Caftor. ab, 

Laudanum opiatum completum, heift ebenfalls eine Schmertz ſtil⸗ 
[enbe und Schlaf⸗machende Arsnıcy, wird nad) dem Difpenfator, Bran- 
denburgic. pag. 79. alſo bereitet; Ä j 

y, extradt. Opii Sij. 
Croci. SR 

Corall. rubr. przp. 

Lapid. bezoard. orient. 

Margarit, Orient. prxp. 

Succin. alb. prxp. 

Wfigillat. Strigonienf. ana 3j. - 

Ambr. gryf. 3j. 

| Mofch, Alexandr. 2f. f. Opiatum. 

‚läffet matt Ambr, und Mofch. ous, fo heift cic compofition 

Laudanum opiatum incompletum. dM | 

Laureola, Reller- „als, der Same ift ín ſehr ſcharff Purgans, muß 
durch Efig corrigiret werden, und bann iftdie Dofis Daven gr. vj. bis gr. 
xv. t$ werden aud) hiervon die (o genannten Pilulz de Mezereo bercitif, 
‚derer Dofis oon 3j. bis 3jv. ift. 

Laurus Daphne, der Lorbeer-Baum, ift unterfehiedlicher Art, als 
zahm und wild, (cbmal-uno breit / blaͤtterig, Davon nut bit (o genanns 
ten Weiblein Früchte tragen : fie baben alle länglichte, harte, grüne und 
wohlriechende Blätter, am Geſchmack bitter, Fommen aus Holland, vers 
den aud) in Teutſchland erzogen. Die Lorbeeren bacc Lauri, fo anden 
Weiblein wachfen find länglicht-runde und ſchwartze Körner, welche unter 
einer dünnen Schaie einen braunen Kern haben, fo fid) in zweg Stüde 
zertheilet; findeines fcharffen, bittern, ölichten, aud) gewürshaften Ge⸗ 
ſchmacks unb guten Geruchs. Sie ftärcken bie Ölieder, zertheilen die Wins — 
de, treiben den Harn, die Menfes und todte Frucht, ! 








Laurus 
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Laurus aromatica,Indorum,heift derBaum,von welchem bas am» 
pefhen-Holgherrühret y. wird alſo genennet, weildie Spent aroma- 
tifd) unb wie Naͤgelein ſchmecken, und weil die Frucht hiervon einen fehr 
ſcharffen und gerürgten Geſchmack bat, wird fie aud) Grana Caryophyl- 
lorum oder Naͤgelein · Koͤrner geheiſſen. Dieſe Frucht, fo die India. 
n niii Com per unterdie Chocolade gemifchet, die Hollaͤn⸗ 
ra e 1.008 recht: Amomum,die Engeländ 
Laurus roſea ae | " nem Dreier. 
- . Lavamentum, eine Abwajchung,wenn man etwa mit eine a 
(ct oder Spiricu ein gewiffes Glied —B | Ge 
Lavatio fiche Locio. 
Lavendula, bet Lavendel, ift ein bekannt Garten⸗Gewaͤchs: die 
. Blumen davon ſtaͤrcken und ecqpid'en, der Same befördert Die wen ' 
. * ` Lavendula anguttifolia "T | 
: - Jatifolia M ficbe Spica. 
Laver odoratum fiche Nafturtium aquaticum, 
Laxantia,Laxativa,gané gelind purgivend und oͤfnend Mittel; Dier: 
zu dienen Cremor und eryftall.Tartari, Infuf. folior. Senn, Zeigen, Eos 
zinshen, Zucker, Honig, jung Bier und alle gaͤhrende Säfte, | 
| Lazulilapis, der Laſur⸗Stein, if cin blauer, harter und mit viel 
-girldenen Täflein und Strichlein gezierter Stein, wird in den Gold,und 
Kupfer⸗Bergwercken gefunden. Sommet tbeilé aus Orient, theils aus 
teutfchen Bergwercken, und wird Deswegen in zwey Sorten, in Dep Orien- 
taliſch⸗ und Occidentaliſchen unterſchieden. Jener behält feine Farbe im 
Feuer, und heiſſet deſſentwegen ſixus; dieſer aber nieht, ſondern berwandelt 
ſich in eine grüne, und wird non fixus genennet. Es wird der ſchwerſte und 
recht Indig⸗blaue für den beſten gehalten, wird aber brut zu Tage nicht 
fonderlich in der Medicin gebrauchet. TON 
Leffas, iff ein barbarifcher terminus des. Helmontii, heift bep ihm 
der innerliche Saft der Esden, durch weldyen die Pflangen ihr Wachs⸗ 
thum haben. | 8 
| Leipopfychia unbLeipothymía ficeLipopfyehía und Lipopfthy- 
tia. Die erftern find beffer, als bie letztern, weil fie ihren Urſprung aus bem 
Griechiſchen haben. ONE 
. Leipyria, ifheine Art vom Fieber, welches zur Inflammation der ins 
nerlichen Theile zufchldgt. 
, Lema, Augen Schmalg, ift der Unflat, welcher Däin die Augens 
Win ffel geſetzet bat, Leni- 
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Lenitivafiche Laxatio. ` 
-  Lensarvenfis, Linfen, wird auf ben Aeckern gefüet; der Same bes 

nimmt die venerifche Begierde,das Mehl davon wird zu erweichenden ma 
fehtägen genommen. — 

Lens paluftris, Muícus aquaticus, Waſſer⸗inſen, Enten⸗glott, 
waͤchſt haͤuffig in ſtehenden Waren, Teichen, Prügen und Gräben; dies 
net wider die Nötheder Augen, geſchwollene Hoden und Brüfte, ’ 

Lenticula, eine Eleine infe,  Alfo wird aud) eine Art des ledit 
berg genennet, ingleichen aud) lenticularis febris, wann die Flecken in Linz 
fin, Öeftaltund Groͤſſe heraus ſchlagen. 
| Lenticulares glandul& werden die Eleinen Drüslein in den dicken 

Därmen, coeco, colo und recto genennetsmeil fie (o groß find, als mie Zins 
fen. Sie finden fid) jedwede befonders, und nicht auf einem Hauffen bey» 
fammen, haben eine jede ein gang fid) tbares Loch, aus bem fie einen ſchlei⸗ 
michten Saft von fid) geben, dadurch der Unflat flügig und fhlüpfrig, und 
der Leib gelinde gemadpet und offer gehalten wird. 

Lentigines, die Sommer-Speoffen, Sommer-HTable,jind klei⸗ 
ne, dunckele, fchroärslichte Flecken, welche fid) im Geficht, Hand, Hals, 
Bruſt etc. fegen, kommen im Sommer und verfchtwinden im Winter von 
fid) ſelbſt. Die Urſach ift eine verdeckte Zähigkeit des Bluts, welche von 
der Hige der Sonnen heraus gezogen wird, Hierwider werden recom- 
mendiret radix Ari oder Sigill.Salomon.oder Bryon.ober Oxylapath. mit 
‚Honig jum Unguent gemachet. Semen Erucz, Sinapidie Nacht durch in 
Eßig maceriret, Taubensoder Sperlings-Koth mit Ehig vermiſchet radix 
Cucurbit. fylveítr. in Del gekochet, ol. ? p. d. aq. Levcoj. bulbos. Ste, 
Salomon. ſchwartze Seiffe, lebendiger Schiwefel,phlegm.Virriol.Lithar- 
ert, in Eßig folviret, Camphor.in ol. terebinth.folvirct,cín Unguent aus 

&, Mellis zu. 
Alumin.feifhl, 5j. 
mifce, | 
Weil aber die Haut von diefen fcharffen Mitteln fprödezu werden pfleget, 
aud) wund gemachet wird, fo wird es nöthig (tpi, nach diefem Gebrauch 
wieder lindernde Mittel zu Hülffe zunehmen, ;. &. farin. Fabar. Cicer.Lu- 
pinor, Amygdalar. dulc.rad Ireos Flor. mit Weitzen⸗Brod⸗Krumen und 
Milch zum Liniment gemachet, ober aud) aq. Album. Ovorum, Rofar. 
ftipit. Fabar. omn. florum, Sigill Salomon. Gonften wird aud) diefes 
Liniment gelobet: | 








! x. Cam- 
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&. Camphor. 5j. 
Oliban. alb. 
Ceruff, 
Myrrh. 
Sulphur. viv; ana ift. 
“ur Gallin. q. f. 
| . Liniment. 
Nicht minder wird viel Weſens von der Pringefin von Engenberg 
Schminck⸗Waſſer gemadyet , deffen defcription ift aus.den Mifcellan, 
Natur. Curiof. Dec. r. Ann. VII. aífo : 
; : X. aq. flor. Fabar. 
Lilior. albor: 
Nymph. ana ij; 
radic. Sigill. Salom: 
fpermat. Ranar. ana SR. 


Rofar. alb. SR 
magifter. Marcafit. Jjv. 
Sacchar. fni 5j. 
Camphor. Jij. 


olei y p. del.3ff. 


f. Cofinetic. | 
Lentifeus, Mafir Baum, waͤchſet in Aegypten, Indien, vornem⸗ 
lich in ber Inſul Chio, bat Blätter wie Mprten- Blätter, blübet im Martio 
` und April, tráat darnach ſchwartze Beerlein. Das $els hievon,Lignum 
lentifcinum, Maſtix⸗Holtz, beſtehet aus Enotigten 9feftlein,eines Fingers 
dich welche intoenbíg weiß,ausmwendig aber mit einer afchfarbichten Schas 
le wege haben einen harsigten Geruch und anhaltenden Ges 
ſchmack. Wird zuweilen in Traͤncken wider die Bauch Fiäffe, totbe Ruhr 
und Leber Fluß gebrauche. Bon diefem Baum tropfct von fich felbften, 
bey groffer Hitze, aus den dicken 9feften und dem Stam felbften das Gum- 
mi Maftix, aud) Refina lentifcina und Gluten Romanorum genannt, 
Solches iſt ein ſchoͤn durchſichtiges, gelbweiſſes und gleichſam in runde 
Tropfen zuſammen geronnenes Gummi, eines hargichten unb anhaltenden 
Geſchmacks und guten Geruchs. Der befte muß voll von fchönen, laus 
tern, glängenden, Elingenden und reinen Körnern fun, Cinige Materia- 
liften gebendfen auch eines rothen Maſtix, welcher dem andern, den Zär 
Arm nach, gleich, aber roth fepn (oti. ES Kg Gummi frudnet und * 
= 44 "m 
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mittelmäßig zuſammen, Dienet Deswegen den ſchwachen Magen zuftärs 
cn, wider das Brechen, Bauch⸗Fluͤſſe, bicoon iff der Spiritus und dag 
Aqua maftichina; Aufferlich gekaͤuet, ift e$ wider das Zahnweh gut, beoe 
ftigetdie wacklenden Zaͤhne, wird aud) ju oen. Pflaftern an die Schlaͤffe 
gebraudyrt. 

Leo, ficbe Aurum. 

Leontopodium fiche Alchimilla. 
| Lepra yeiftingemein der Ausfag, íinbetChirurgieíift^ — ^^ ^ 

Lepra Arabum oder Elephantiaſis, wenn die Haut von Schorffund 
Schinn gan& rauh und (próve, wir eine Elephantens Haut ausfichet. 

Lepra Grzcorum aber ift eine langwicrige und hart anftehende Kräs 
ge: haben mit Der Kräge einerley Urſachen und Eur, weldye au behörigen 
Drtnachzufehen. 

Lepus, ein Haſe, ift ein überall bekannt Thier, davon kommt in die 
Medicin das Coagulum leporis ober das Hafın-Lab, welches wider ges 
Fongen Blut, Dyfenterie, Schlangen-Biffe, Splitter auszuziehen, gelo» 
bet wird: Talusleporis der Hafen-Sprung, wird wider die jEpilepfie 
und Golic gerühmet, die Aſche treibt den Harn, das gert brauchet man 
auch die Splitter auszuzichen. 

Lethargus, derhöchfte Grab der Schlafſucht, ift wenn einer fo tief 
und ftard ſchlaͤffet, Daß Faum der Schlaff Durch einige Mittel Fan vertrice 

«ben werden: dabey findet fid) aud) ein ſchleichend Fieber mit Raferey und 
‚einer Vergeffenheit aller Dinge. Die Urſach ift eine groffe Trägheit der 
Geiſter von einem zähen Blut herrührend, geronnen und extravafirt Blut, 
Mißbrauch der Narcoticorum, fonderlich des Opii, "Ro und Dampff 
von Kohlen, fehlaffen auf einem Saffrans-Sne, oder tat: Heu; die 
Confufion der Ideen aber ift in Schuld, daß die Deliriababep find. Zur 
Cur werden rider Trägheit der Geifter Excitantia mit Analepticiserfow® . 
„dert, als fal, vol Urin. corn. Cervi, fpirit. corn. Cerv. Sanguin. human; 
. 4Erugin. Vitriol, volat, Salis ammoniac. cum Calc. viv. liq. corn. Cervi 
fuccinat. effent.Caftor. aq. Hirund. cum Caftor. fpirit. Vini camphorat, 
- -tin&ur.Succin. aq. apopledic. epileptic. magnanimitat. Regin.Hungar, 
,fpirit. Lumbric, Yftr. acet. rutac. rofac. Be, j 
HA ꝝ. aq.Lavendul. 
^ Lilior. convall. ana 3j. 
fpirit.3ci caftoreo-füccinat. 


Lumbric, Vſtr. ana 3j. ` 


$ 
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Aq. Regin, Hung. 5j. 
fyrup. Ginet, 5ß. 
m.d. f. 

NE Ermunternd Traͤncklein. 
Hieher gehören aud) Cauteria, Veficatoria, Suffitus mit Schtwefel, Zwa⸗ 
"Gen bep pen Haaren, (dyarffe Sternutatoria aus pulv. Tabac. Majoran, 
Lilior. convall.Caftor.fäl.vol. Urin. Hellebor. alb. Euphorb. Pyrethr. 
‚&c. Iſt das libel vom Mißbrauch der Opiatorum over unvorfichtig einge, 
‚freffenen Cicuta oder dergleichen Narcotico, fo ift der Patient mit einem 
haͤuffigen oder ecklenden Trunck zum Vomiren zu bringen , hernach find 
vornemlich die Acida gut, als acet. rutac. Lilior. convall Lavendul. flor, 
Tunic. fpirie. Virid. Zris, Sulphur. Vitrioli cephalic. Die fehleimsund 
‚zogigten cruditäten, fo fie in Schuld find, werden mit aromatifchsund re- 
folvirenden Mitteln verbeffert, als zum innerlichen Gebraudy, ol.deft.Rut, 
‚Salv. Cochlear. &c. effent.Serpill.(affafrat.Thym.Saturej.flor.Sambuc, 
.bacc. Juniper.Laur. mit Wein oder Eßig gekochet, Inful’Thee getrunden, 
vertreibt aud) den Schlaf und diluiret die dicken Säffte, 


Levator, Mufculus patientiz, Die unter Mufculus. 
Leuca, Alphus, Vitiligo alba fiheImpetigo, ^ 
Leucanthemis odorata und 

, .. Leucanthemumarvenfe ſiehe Chamomilla. 

" . Leucomaficfe Pannus. 

' — Leucojum fice Cheiri. ' 

Leucophagum, wird aus in Roſen⸗Waſſer macerirten Mandeln 
und gefottenen, aud) zerftoffenen &apaunenzober Nebhüner 7 Glei(db , fo 
durchgefihlagen wird, bereitet; wird denen Schwind⸗und Lungenſuͤchti⸗ 
gen febr recommanditet. 

Leucophlegmatia fiehe Anaſarca. 

Leucorrhza fiehe Fluor albus. 

Levifticum, Liebftöckel, wird in Gärten erhalten, blühet im Julio, 
bie Wurgel unb Samen treiben und zertheilen die Blähungen, die Blaͤt— 
ter im Bade gebrauchet, Öffnen und treiben die Menfes. ` Prxparata find 
Aqua, Oleum, Extractum. | . 

" Libanotis, Cervicaria, Hitſch⸗Wurtz, hat Feinen Nusen in der 
edicin, 


Libido, uff, Anreitzung und y d zum Beyſchlaf. 
» q 2 e 


> 


H 


H 
« 


Lichen, 
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Lichen, Fichten fiche Impetigo. 
Lichen, Mufcus faxatilis, Seein-Keber-Rrayt,Stein-Slechten, 
Mos Braut, waͤchſet an Den Zelfen, in fieffen Brunnen; voirb innerlich 
wider langwierige Kranckheiten gelbe Sucht, Kräge xc, duffcrlid) aber das 
Blut in den Verwundungen zu ftillen, gebrauchet. 
Licinia, Wiken, ausgeſchabet Tuch oder Linnen in die OGunbe 
und Geſchwuͤre zu ſtecken. | 1 
Lien, Splen, die Milg,ift ein roth ober bräunlicht und weiches Theil, 
laͤſſet fíd) leicht von einander ziehen, bat fein Lager in der linden 2IBeid 
zwiſchen den fal(dyen Ribben und dem Magen, ift mit bcm Nege lin 











Rieren / aud) zuweilen mit dem Zwergfell verbunden; fie wird mit einer 
Och ſen ⸗Zunge verglichen und die Länge 6. Quer · Finger, bie Breite been, 
die Dicke einen gerechnet. Sie hat (1) Arterien, welche von der Arter 
eceliaca entfpringen, (2) Venen, Die zur Vena Porte zurüde treter 
Drüfen, welche das Heblüt von den waͤßrichten Feuchrigkeiten reinige 
und (4) Nerven⸗ und Waſſer⸗Gefaͤſſe, die zum Sammeltaften auffen. 
Gic dienet die Galle in der Leber füglicher abzuſondern, und wird vornem 
lid) vor andern Theilen, für die Officin der Blutma Jung gehalten. — 
Lienis inflammatio, die Entzundungderf A 
echen, 
ilg. 


























pun&urz und dolor, YOcb.uno Htde 
fcirrhus, eine batte Befchwulftder Mil. ` 
tumor, eine Geſchwulſt der Miltz; dieſe vier Kran 
sen Bönnen den menfchlicyen Leib alfo quälen und die Patienten de 
unruhigmachen, daß fi oͤfters nicht wiſſen, was ie tyun, oder wo 
die Schuld folcher Angſt werffen follen: fic weinen, wehklagen, 
Seufzer aus, und (o bie Krandheiten einwurtzeln und veralten, fe 
eine Melancholie. Die Urſach dieſer Krandheiten ift ein 
Schaͤrffe des Bluts zu fuchen, welche in Diefem febr empfinbli 
voͤſen Theil nicht nur groffe Schmergen, fondern aui 
ſchwulſt und endlic) einen Scirrhum, vornemlich, 
gleich zaͤhe und tartariſche Teilchen überflüfis 
Cur ift aljo anzuſtellen, daß bie gegenwärti 
eine Recidiva verhindert werde. Kol 
ſerliche Anodyna,ımd wegen der 
— die ki. de M 
pid.6 9.mandibul. ie, Bol Alb ie 
ear. und dornemlich died lartialia ais limatur Ma 


SI 
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vitiv. effent. Martis cum ſuce Poraor. liq. Martis Ois, fpum. Chalybis 
&c. Nach dieſen werden aud) Incidentia und Refolventia erfordert, als 
Majoran. radic. Caryophyllat. cortic. Tamarifc. Serpill. lign.Saffafr.Ja- 
niperi ;ingleichen Splenetica, twie Scolopendr. Cufcut.Epithym.Fumar, 
Galeops. Chelidon. maj. Ruta, Chamzdr. Chamzpyt.radic. Filic.Cap- 
par, Are, In fpecie dienet wider die Entzündung Sacchar. pni umb Satur- 
nus diaphoretic, Cryftall. miner, ni. Einige recommandiren dieſes 
Decodt,als was recht fonderliches wider die Härte unb Scirrhum der Miltz, 
fo in des Ettmüller. Oper. Tom. I. pag. m. 569. 3ufinden; darzu 

8. herb. Filic. c. radic. 
Abfinth, 
Sabin. anaq.f. 


Foche diefe mit aq. ferrar. auf ben dritten Theil ein, tbuebann Eorinthen 
q. Cdarzu, davon Fan der Patient des Abends, wenn er zu Bette gehet, eis 
nen guten Trund thun. o fónnen aud) aus obangeführten laxirende 
Kräuter Beine mit fol. Senn. Hellebor. nigr. Rhabarb. radic. Polypod. 
Bryon. &c. bereitet werden z. €. 


B. herb. Abfinth. 
Chelidon. maj. 
Chamzdr. 

Filic. c. radic. ana Mj. 

. fol.Sean.f. ft. 5j. 

radic. Hellebor, nigr. rud. 2, 
Armorac. 
Galang. 
Zedoar. ana 3íij. 

Pafful. min. $j. 

DL Tartar. Züj, 

f. Nodulus f. 
Buͤſchel zum Kraͤuter⸗Wein. 


m Aufferlichen Gebrauch dienen Diſcutientia und Emollientia {m 
tríd) der Miltz, in Form eines Cataplafmatis oder Emplaftri aufgelegetr 
aus flor. Chamomill.Melilot.Cappar.Sambuc.Nicotian.Bryoa. gumm. 
%c.Bdell. Galban. Sagapen. emplaftr. de Cicut. de Galban. crocat. de 
umm. &&c. de Ranis cum Mercur.&c. Solche Pflafier fönnen mit ol, 
ppar. Succin. oder Tartar. malaxirét werden, ye 
s £144 3 y. em- 
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x. empla(t. de Cicut, Je 
Melilot. ana 3j. 
Galban. . . - 
Gumm. Xc. in fol. 
Sagapen. in Kſol. ana iij. 
extradt. Nicotian., per decodt, par. 3f. 
ol. deft. Chamom, | 
Succin. ana JR. 
í f. Emplaftr. | 
Lienteria, nad) bem Griechiſchen wird;es beffer gefhrichen Lei- 
enteria, die Ruhr, ift ein folcher Baudy- Fluß, da bie Speifen, wieman 
fie zu fid genommen, ohne Verdauung öfters mit heftigen Schmergen 
er fedes abgeführet werden ` wird auch Diarrhoca aflumptorum gt» 
nannt, Die Urſach ift die Ungedult des Magens und der Gedaͤrme, dahe⸗ 
to fihderfelben Fibra nicht vecht zufammen ziehen, und alfo die genoffenen 
Speiſen übelvertragen, auch als befdyrerlid)e Dinge burd) den Motum 
erifkalticum auswerffen. Hierzu geben Anlaß Verfältung, Unmäßigs 
eit, ein Geſchwuͤr des Magens ober Der Gedaͤrme, ſchwere Gemuͤths⸗Be⸗ 
megungen, Vitia der Vifcerum abdominis &c. Die Eur ſiehet auf die 
Urfachen, dahero dienen Analeptica, wenn dag Übel von Berfältung, kal⸗ 
ten Trunck, oder ſchwachen Magen herrühret, als Malvaſir, &ct, Spa 
nifch Wein, Hippocras, Vinum juniperat. aq. und effent. Cinamom, 
elixir Menth. V/ maftichin. balfam. Embryon. aq. vit. miva und füccus 
Cydonior. &c. 
5. V Mich. 
Cinamom. 
vit. Mulier. ana 5vj. 
effent. Galang. 
Zedoar. ana 3üj. 
fucc. Cydonior, 
fyrup. Corallor. ana zb, 
mifce, | . 
Hat etwa eine Exulceration oder Schärffe ber Säffte diefes verurfacher, 
(o dienen Abforbentia mit Adftringentibus, al8 Croc. J. (Pli dulc. 
Lemn. Bol. Armen. Marg. lac. Jlap. 69. C. C. uft, V Catech, Opium, 
nux Molch. &c. 
x&. C.C. uft. 


Puiv. pannonic, rub. V figil- 
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V figillat. ana 3j. | 
Croc. g? adítr. gr. xv. 

Theriac. coele(t. pr. ij. 

a f. Pulvis. : 
Endlich dienen auch Balfamica, als balfam. Peruv. de Tolu, Coapib.4iis; 
flor. Fis, wo cine Erofion oder Exulceration gemuthmajfet wird: ift aber 
Sorge, als waͤre der Chylus geronnen, fo find vielmehr Aperientia diens 
li), Spirit Sc cum gumm. #co, Tindt.Fri,sü Zfat.effent.Abfinch.Cen- 
taur.min.Elixir propriet. Zum Aufferlichen Gebrauch koͤnnen aud) Ma⸗ 
gen⸗Saͤcklein, Spiritus und cle ausAbfinch.Menth.Chamomill.Rofar. 
Majoran. Maftich. Caryophyll. nuc. Mofch. in Wein gefochet, item X. 
eamphorat.emplaftr.deTacamahac.'mit balfam. Peruvian.Theriac.coe- 
left.item ol.expreff.nucis Mofch.ol.deft.Menth.Maftich.Cydonior.Ab- 
finth. Chamomill. myrtin. &c. appliciret werden. A UH 
. A Ligamentum, cin Band, Ader, Seene, iftzwifchen den Spann⸗ 
Adern und Knorpel, das Mittel, ift ſtarck und veſt: es werden Daburd) die 
andern Theile weft verbunden. Gelder findet man in der Anatomie une 
terſchiedliche, als 
Ligamentum ciliare, das Yugenbranförmige Band, | 
. . Ligamenta umbilicalia, die Nabel⸗Gefaͤß⸗Baͤnder; hiernnter 
werden Die Blutsund Puls, Adern, Harn⸗Schnur und Nabelverftanden, 
s ` Ligamenta uteri, Wiutter» Bänder, derer find vier, als zwey 
breite undazweyrunde. Hiebey ift obicer zu mercken, daß öfters aud) 
‚ein Ligament incidirct, dilaceriret oder auf eine andere Art verwundet 
wird, welches einen febr übelen Zuftand machet, doch aber auch mit balfam. 
. Peruvian.oldeft.Terebinth.Succin.Rut, Salv. Petrol, balfam. Hyperic. 
fpirit, Vini, ol.philofophor. gébeilet wird. Unter allen aber find diejenie 
‚gen Mittel Die beften, tocld)e aus Regen⸗Wuͤrmen beftehen, alfo Fan aus 
gereinigt⸗ und getrudineten Regen⸗Wuͤrmen mitTerpenthin ein Unguent 
gemachet werden, z. €. | 
#. flor. Hyperic. Mj. 
Olei comm. fbiij. 
digerant. probe, adde 
Terebinth. tbfi. 
pulv. Lumbric. V7ftr. Sij, 
Croci parum. 
d £. Liniment. — 
Ligatio, 
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Ligatio, bat eine zroiefache Bedeutung, ( 1) beift eg eine Chirurgiſche 
Cfyetbinoung oder Band, (2) Die Impotentia generandi, welche durch 
Zauberey, Schloß⸗ſchlieſſen 1c. derurſachet worden. 

Ligatura, ein Band Zubindung, wenn man etwa die Adern oder 
Inteftina iin Anatomiren mit einem Band verbindet. d 

Lignum, Holtz, ift cir vom Baum oder Stamm abgehauener. Aft, 
viel Aefte, oder groffe Späne: zum Medicinifchen Mugen werden folgen 

t gehalten: | 
er Lignum agallochum, oder AloEs, ſiehe Agallochum. 
ambratum, Amber, Holtz, feheinet eine Art San 
ges zu feyn,ift auswendig grau und inwen dig weiß⸗ gelb, eines ſehr angeneh⸗ 
men Geruchs, fau unter die Species pro cucuphis genommen werden. 

Lignum afpalati, Rhodiefer-Dorn, iſt ein holgichter und aus Hier 
Ion Adern gleihfam germundener Span, von der Innern QBurgel, bete 
verſchiedene Farben can etlichen Orten roͤthlich machen, da fie ſonſten 
wie Buchs Baum anzufehen, aud) alfo hart, ſchwer und oͤlicht ift, mit ei⸗ 
ner bien und grauen Rinde umgeben, weldye tod) langfam brat bleibet; 
bat einen bittern und ölichten Gefchmad. Der Baum diefes Qoid 
SA in der Sa — u M Es und Zug ne 

efommen faft mit dem Agallocho übeteín, welches damit auch; 
éfftern verfälfchet wird. e | (td b. 

, n ounae. 












Lignum brafilianuzm, Brafilium, Braſtlien⸗ n du 
zothes und zum Theil gelbsbrauncs Holtz, ziemlich hart und eines 
Geſchmacks: kommt aus Brafilien über Liſſabon, Engeland,Holland,und - 
wird entweder in groſſen Stüden, oder gerafpelt heraus gebracht, ` Man: 
bat unterfchiedliche Sorten, dieſes Holges, nachdem ber Baum an ufet« 
— Oertern waͤchſet. $ beſte ift das Fernambuc, (o Voll Der - 

SET Stadt Fernambuco alfo genennet wird; nach diefem (ft bas 
Brafilium de Lamon und Brafilium S. Marthz, tworzu leglich bag Draft. 
lien⸗Holtz von den Antillen⸗ Inſuln fommt und dag fepteihtefteift, ` sets 

den — ei — o ` 3 
ignum buxi, aum⸗Holtz, ijt e ‚gelbes, hartesund ` 
wichtigen Holtz, eines UM Fn Ge und von feinem € mé -—- 
Wird gar nicht oder felten qur Mediein geriommmen, ^ 72 
Lignum Campeche, Campeſchen · Hols, it ein. bünn Beaflliens 
Holtz, aͤuſſerlich gang gleichfoͤtmig, wirb ingemein Blau⸗ Holg genen 


weil c$ blau faͤrbet; Fommt aus America, teo gantze Waͤlder voll ju fine 
den find; man fürbet damit ſchwartz und blau, und wird davon eine groffe 
Menge von den Färbern, Hutmachern, Sencklern xc, verthan, 
Lignum camphoratum, Campher⸗Holtz, wird alfo genennet, weil 
«8 toic G ampber riechet und ſchmecket, ift ein röthlich braunes, lichtes unb 
geftreifftes Holtz, ob es aber von demjenigen Baum fep, woraus der Gam» 
pher flieffet, ftebet zur weitern Erkundigung: e$ kommt aus Dfe- Indien, 
^. . Lignum — —— ſiehe ro » 
e colubrinum oder ferpentum, n⸗Holtz, ift eine 
bolgichte Wurgel, fiche Colobriin lp. RN 
.  Lignum cuprefii, Cypreffen-Aolg,trucnet und hält gelind an, wird 
aber ſelten gebraucht, von bem Baum dieſes Holges fice Cupreffus. 
Lignum ebenum fiehe Ebenum. 
fernambuc fiche Brafilium. ` 
fraxini fiehe Fraxinus. 
fuftel, dag gelbe Holtz, iſt der Stammund Wurtzel eines 
Strauches, Coccygria Theophrafti und Cotinus Plinii genannt, hat eis 
ne gelbe Couleur und muß nicht trucken ſeyn, waͤchſt theils in Ztalien,theilg 
in, Franckreich, bie Färber färben Damit dunckel · geib und Caffee-Farb, 
Lignum guajacum; fiche Guajacum. - 
juniperi, Wachholder⸗Holtz / iſt ein veftes,äufferlich weiß⸗ 
lichte, innerlich roͤthlichtes Hoitz, bat einen guten Geruch, aber keinen Ge 
ſchmack, ſiehe Juniperus. 
-.. Lignumlentifcinum ſiehe Lentifcus. 
e nephriticum, Gries⸗Holtzʒ, ift cit bleich-gelbes, dichtes, di⸗ 
des unb ſchweres Holg, welches von feiner Auffern ſchwartzen Rinde ge⸗ 
fáubert, in Stuͤckern, fo öfters Arms bid find, uͤberbracht wird: bat einen 
ſcharffichten unb etwas bittern Geſchmack, und fommet aus America, abs 
fonberlid) aus VeusHifpanien ; und wird von einigen Santalum coeru- 
leum oder blau Sandel genennet, weiler das Waſſer blaufärbet. Der 
Baum dies Holges hat einen glatten, dicken Stamm, wird unter dem 
Nahmen Coatli beftbrieben, und rod dft im Mepicanifchen Lande: ift (cbe 
wider Stein-Befchiwer berühmt, öffnet. und treibet den verhaltenen Harn, 
man legetetliche Stüdlein in frifch Waſſer, oder welches beffer, infuccum 
Berulz, bif 8 blau werde, und bann trinefet man davon, welches eine Zeit 
lang continuiret werden muß. 
LignumPavana,Panava ufi Moluccenfe;totil es in der Indianiſchen 


Inſul Moluoca waͤchſet, Seng ;purgiret (tard von unten und oben, 
| " trei⸗ 


498 LI 


greibet das Gewaͤſſer in Hydrope ab, ift aber hier noch ungebräuhlih — 
Lignum rhodinum, Boſen⸗Holtz, ift vielmehr eine holtzichte Wur⸗ 

& Leines Baums oder Strauchs, welche wie Holg hart, Dicht. uno voller 
Hels ſtecket, hat an dem Aufjern Rand eine weiſſe, und mitten eine dunckel⸗ 
gelbe Couleur, etwas bittern Geſchmack, und einen ſehr angenehmen und 
nad Roſen riechenden Geruch, kommt aus Oſt⸗ Indien, aus bem Königs 
reich Sina, aud) aus den: Inſuln Rhodo und €ppern das beſte find dig 
groſſen Stuͤcker, müfen aber noch friſch, ſchwer, dunckel⸗gelb ſeyn und einen. 
guten Roſen⸗Geruch haben, auch glatt und nicht fo verdrehet (deinen. 
Man brauchet es gemeiniglich zum Puder und andern Rauchwerck. Hie⸗ 
von iſt Dog bekannte oleum lign. Rhodii, dieſes Del ift weiß, im Anfang 
dunn wie Daun, £x, wird aber mit Der Zeit anders unb dundebroth. Di 
Ludovic.lehret, wie man das Holtz mit Zucker zur Fermentation: bringen 
und einen Spiritum davon deſtilliren moͤge. ET | 

Lignum fanétum, Frantzoſen⸗ Holtz, ift viel gelber und weiſſer als 

das Guajacum, hataudykeinen fo geoffen Mittel, Kern, der Gefdymad ift 
viel ſchaͤrffer als am Guajaco ; der Baum kommt dem Guajaco aüd) ziem⸗ 
líd) bcp, ift aber Eleiner, mit dornichten Stamm und Aeften ` es curirct.alle 
Diejenigen Kranckheiten,welche das Guajacum curitet, auffer, daß dieſes 
fehärffer und penetranter ift, deswegen iſt nicht viel Davon zunehmen... 
Lignum fantalum album und. | mL 
citrinum oder auch — o 
| flavum, weiſſer und gelber Sandel; Diele bey⸗ 
de entfpringen von einem Stamm eines Oſt⸗Indianiſchen Baums Sar- 
canda genannt deffen auf der Syu (ul Timor gange Waͤlder zu finden find. 
Diefer Baum hatan bem áuffern Theil.des Stammes unter der Schafe ` 
ein weiſſes, mitten aber.ein:gelbes Hoig , unter welchen jenes das weiffe, 
dieſes aber das gelbe genennet wird. Das weiſſe Sandel · Holtz iſt ein 
hartes, ſchweres und bleiches Holtz, welches aus der Inſul Timor in Stuͤ⸗ 
cken uͤberbracht wird, hat einen bitterichten und aromatiſchen Geſchmack 
und guten Geruch; wird in die feine und Mittelgattung ſortiret, nach⸗ 
bem es alt und wohlriechend iſt. Das gelbe Sandel⸗Holtz bat cine 
gelbichte Farbe, etwas bittern und aromatiſchen Geſchmack und ſehr guten 
Geruch; Wird ebenfalls in groſſen Stuͤcken uͤberbracht, davon bic ſchwe⸗ 
reſten am beſten ſind. Wird der Guͤte nach in die feine und Mittelgat⸗ 








tung ſortiret. 
Lignum ſantalum cœruleum ſiehe Lignum nephriticunt: 


rubrum, das rothe Sandel⸗ Holt, iſt der 
bit, 


d 





holsichte Kern eines Stammes, febr hart, dicht und ſchwer, einer dunckel⸗ 
rothen Farb, adftringirenben Geſchmacks und ohne Getuch, wird ſonſten 
auch sen din Holändern das Caliatur⸗Holtz genannt, Wird in dag feine 
and gemeinegefondert. Dieſe Dölger werden bie Leber zu fühlen geruͤh⸗ 
met, einige brauchen fie wieder Die Lungenfucht, Dog rothe adítringirct ct» 
was, und ift desivegen in Bauch-und andern Fluͤſſen zu gebraudyen, es 
wird auch Das rotbe Magen⸗Waſſer und die Tindtura bezoardica Micha- - 
elis damit rot gefärbet, 

Lignum Sapan, &cbappenzober Sapan⸗Holtz, wird in Ofb Ans 
dien bon dem Sapan-Bauın genommen,wächjet meiftens in Siam, wo cr die 
befte Couleur giebt, wie aud) auf der Inſul Mauritii, waͤchſet fo bod) wie ei⸗ 
A6 Linde / fein rothes Holtz wird wie Breſilien⸗Holtz zum färben gebraucht. 

Lignum (affafras, das SenchelsHolg,iftdie Wurgel eines Indiani⸗ 
{hen Baums Saflafrasgenant,hateine mittelmaͤhige Schale, ſo auswendig 
afchenfarbig, inwendig aber braun eifenfarbicht ift, bat einanfeharffen,aro- 
matifchen, bod) zugleich ſaſſen Geſchmack und guten Gerudy wird aug 
Weſt ⸗Indien gebracht, und fonften aud) von einigen, aber falfch, Lignum 
— — Dieſes Holtz kommt von einem Baum, welcher einen 
langen ſchoͤnen glatten Stamm bat, und ſollen in Florida gantze Waͤlder 
davanzufinden ſeyn. Man bat hierbey in Acht zu nehmen, daß nicht bas in 
Bw gefottene Tannen⸗Holtz drunter (ep. Wird zu den Holtz⸗ 

raͤncken wider Fe gebrauchet, dienet aud) wider die Colic, vers 
dorbenen Magen, Nierensund Kenden » Stein, abfonderlich aber wider 
Fluͤſſe und Catarrhen, dahero wird eg aud) Panacea catarrhorum genens 
net, man hat davon cine Tindur, Eleng und Oleum deftillatum, 
‘-  Lignumtamarifci, das Tamaristen-Zolg, ift ein fo wohl inn⸗als 
auswendig weiſſes Holtz, ohne fonderlihen Geſchmack und Geruch, mug 
mt der gelben Schale ned) umgeben feyn, doch aber ee Fommt meis 
ftens aus der Proving Longuedoc, wiewohl es aud) bey Straßburg und 
gegen Lindau (ell zu finden feyn. Der Baum diefes Holges, Tamarifcus 
enannt, D dé langfam über eines Mannes Höhe, bat Eleine ſchmale 
Atter, wis der Saden - Daum ` Diefes Hole wird als ein fonderlich 
Mittetwider alle Miltz⸗Beſchwerungen gehalten, es Dienet qud) wider die 
Ktraͤtze, ſchwartze Selbefuhtie. —— : 

Ligufticum verum fiehe Siler. 
^ Ligu(trum, Phyllirea, —— Reinweiden, Beinhoͤltgz⸗ 
lein, Mund⸗Holtz, waͤchſt gern an Zaͤunen, Geſtraͤuchen und Hecken, 
blüuͤhet im Majo und Junior Die Blätter und Blüte dienen wider die 
"s | | Nr 2 Durch⸗ 
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Durchbruͤche, Scharbock, in Ziegen⸗Milch infundiret: aͤuſſerlich aber 
ko nmen fi^ zu den Mund «unb Gurgel 2Baffera wider die Mundfaͤule, 
HI (dyroür, geſchwollene Mandeln, Zaͤpflein, wackelnden Zaͤhne, in 
des Pauli Quadripartit. Botanic. pag. m. 113. wird dieſes medicament 
wieder Geſchwuͤre der Naſen febr gelobet: 
ꝛ. V Liguſtri. 
Solaniana $j. 
Sacchar. ni 3j. 
candi X. 
Camphor. gr. vij. 
miíce. 
Die Blätt. vin Eßig geſotten, lindern Zahnfchmergen. Hievon ift Aq. de-. 
ftillar. præparitet. 

Lilium album, Rofa Junonis, weiffe Lilien, werden in Gärten ct 
zogen. Die ABurgel zeitiget, faubert, zertheilet, machet Fleiſch wachſen, 
bienct widerharte Geſchwuͤlſte, kommet aud) unter die erweichenden Deco- 
&a. Die Blumen madyen dünn, zeitigen und kindern die Schmergen, bite 
nen Aufferlich wiederdie Nofe, Brand, Wunden und atte Schäden. Das 
gelbein den Lilien, welches Stamina oder Antherz und Crocus Liliorum 
alborum heifjet, befördert die Geburt, tteibet die Menfes. Pr&parata jind 
Aq. deftillat. welches wider den Kupferhandel und Roͤthe des Geſichtes 
gelobet wird, und Oleum infufum. 

Lilium convallium , Wläyen » Blümlein, £ dien : convallien; 
wachfen gern an feucht zund ſchattichten Orten, blühen im Anfang des 
'SRapeé. Die Blumen ftärden das Haupt und Nicren, machen nieſen, 
dienen wider den Schwindel, Schlag, ſchwach Gedaͤchtniß, verlohrne 
Sprach, Ohnmacht, Hertzklopfen. Przparata find Aq. deftillat. Spiri- 
tus, Conferv. Oleum und das Nieſe⸗Pulver. 

Lilium inter fpinas ſiehe Caprifolium. 

intortum 
rufum oder cruentum : ſiche Martagum. - 

Limatio, Die Feilung, ift, wenn man die harten. Górper, welche fid) 
mit ftoifen nicht zwingen laffen, mit einer ‘Seile ober SAafpet Plein machet: 
zu dieſer Operation fommen Die medicinifhyen Eörper, harte Metalle, 
Hölger, harte Theile der Thiere, als Hömer,dasCranium &c. 

Limatura, $eil-Staub, Seil-:Späne, ift das gejcilte Pulver, wo⸗ 
ven es wolle: in Der Officin ift vornemlich die 

e Lima- 
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Limatura Martis befannt, tveldye am beften von ben Nadlern zu bae 
ben, davon ift die Prob, baf man fie ans Licht halte, da diejenige, fo Va big 
an die Helffte brennet, und das £idyt austöfchet, für untüchtig, und mitis 
fen gemenget gehalten wird. 
Limonia mala fiehe Mala citria. 
Limonium maritimum majus ffehe Behen rubrum, / 
; Linamentum, Rarbey, iſt geſchabtes Zuch und den Chirurgis ber 
annt. z : 
Linaria, £ eir Araut, wilder Flachs, waͤchſt an den Wegen und 
Zaͤunen, blühct im Junio, Julio und Augufto ; dienet wider die Vers 
ftopfung der Leber und Mil, treibet den Urin und Menfes &c. ift Auffers 
lid) wider die Fledden der Haut, Mähler, Sommer-Sproffen xc. gut, 
Linus ſiehe Eclegma. 
Linea, ein Zug, Strich, Linie, in der Anatomieift 
Linea alba, der weiffe Strich oder Linie des Uncerleibes, kom⸗ 
met zum Vorſchein / fo bald die Dout oder Das Leder fepariret ift, undiftein 
Ort der Hegend,da Fein Fleiſch waͤchſet, ift wegen Der zufammenlauffen 
den und vereinigten Haarwachſe der Maͤuslein, fo fchreg über gehen, weiß, 
und erſtrecket fid) vom Schwerdtförmigen Snórpel mitten durch den Leib 
bigans Schambein. ` 
Linea mediana fiche Lingua. 
femilunaris, die balb-monbfórmíge Linie ift ebenfalls von 
beyden Seiten auf dem Unterleibe, wie bie Linea alba zu ſehen. 
Lingua, die Zunge, ift ein HaupteInftrument zur Sprache und be$ 
Geſchmacks, beftchet mehrentheils aus zufammengefegten Mäustein: zu 
olchen kommen nod) bie Drüfen, Gefäffe, und bie Der Zungen auswendig 
berzogene Die Haut, durch Deren Mitten eine niedergedruckte £inie nad) 
ber Längelduffet, (o vom Hippocrate die MittelsLinie oder linea mediana 
genennet worden. 
Lingua avis ſiehe Fraxinus. 
canina fiehe Cynogloflum. 
cervina Nas Orkan 
ferpentina che iogloffum. 
Linguz excoriatio, 2f Gei der Haut auf ber Zungen, 
unb au 
AM fiffurz, Spalten und Rigen der Zunge. Diefe Zufaͤlle 
beaeben fid) öfters von gar zu heiffet Speiſe, rauher Luft, Srudenbeit des 
Mundes in einigen RE ; man kommt ihnen aber zu Huͤff 
E 3 
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————— MÀ gege 
mit balfamifchund anhaltenden Mitteln, als Rofen- Honig, Plantag. Pc- 
trofelin. flor, Lilior. albor. Hyperic. Aquileg. radic. Symph. maj. und 
ap ee — Album. Ovi, mucilag. fem. Cydonior. 
Foen. grxc. Pfyll. rad, Alti, Tragacanth, mit Zuger, Milch, 

Mäert org rtl ëEafre, oder aud) BET — 
. . &, mucilag. radic. Alth, 
` fem. Pfyll. 
cum 
V Rofar. extra&t. ana 5vj. 
Album Ovi Num. j. 
Sacchar. opt. q. L 
f. Liniment. S. 
Heilend Mund, Sälbkin, 
Linguz ligatio ſiehe Aphonia, 
melitenfes fiche Gloflopetrx. 

Linimentum, ein Schmierwerck oder Saͤlblein, beftchet aus 
Del, Fett, Schmeer, Satben, Pulvern, defüllirten Waſſern ze. derglei⸗ 
chen ift Deg D. Wedelii wider Hergens-Angft und Flopfen, darzu 

'#. Aq. apopledic ai 
Confedt. Alkerm.3j. 
ol. Caryophyllor, 
Cinamom, 
Citriana gutt. iij. 
f. Liniment, 

Lineamen, Linteum,tín Tüchlein oder Tuch,hatin ber Anatomie 
unb Chirurgie einen vielfältigen Nutzen. 

Linteum crocatum Mynfichti, Safftantuch: 1. Ein roh hanffen 
Tuch, wafchees 5. ober 6. mahl in Froſchleich (welches vom ſchwartzen 
Samen filtriret und befreyet,) laß folches fo viel mahl wieder in Schatten, 
nicht bey der Sonnen, truden werden: Mad) biefem nimm Hollunder⸗ 
Cia, Caffran a, f. daß cine Tin&tur merde, in folder Tinctur Tode das 
. Sud), bag es vom Safran gantz gefärbet werde, denn laß cé alt unb wies 
der am Schatten (rouden werden. Diefes Tuch foll ein admirabel Mite 
tel wider die Rofe und Gichtſchmertzen (con. . zd 

Linum, Slacbs wird auf den Aeckern ge(áct, der Same erweichet, 
zeitiget, ſaͤubert, lindert Schmergen, bicnet wider Huften,Eeuchen, Seitene 
ficchen, Schwindfucht, befördert bie Geburt, treibet Dietodte ge 

e au 
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aͤuſſerlich bienct er wider harte efdymulft , Nafenbiuten, Schmertzen, 
ſolches tbut aud) bas Mehl; das Werck unb die robe Leinwand ** 
en Przparata find yt Mucilago, Farina und Oleum ex- ^ 
prefum; hiervon wird wider das Seitenſtechen ein Sälbkin von (cbe 
ſtarcken Kräfften alfo bereitet: pode ER 
&. oleiLini 3jv. 
dent. Apri f. /A5j. 
Sacchar. alb. par. 


| mifce, 
Diefes nehmen die Patienten nach unb nach ein, 

Lipodermus, heiftein Vitium der männlichen Ruthen, wenn nem⸗ 

lich) bie Vorhaut nicht Fan über die Eichel gezogen werden, item Die Abwe⸗ 
fenyeitder Vorhaut. MN ? 

Lipopfychia unb ou 

Lipothymia, eine Ohnmacht, ift, wenn ein Menſch erblaft darnies 

der findet, unbeweglich als cin S obter lieget, ſchwer Athem boblet, noch 
Puls has. Im hoͤhern grad iſt eine ſtarcke Ohnmacht, Syncope genannt, 
wenn der Menſch entweder unverhoft oder auf vorhergegangenen Schmertz 
oder beſchwerliche Empfindlichkeit alles. aͤuſſerlich⸗ und innerlichen Sinnen 
beraubet, mit blaſſen Angeſicht, ſtarrenden und kalten Gliedern, kalten 
Schweiß übern bauffen faͤllt, dabey nichts mehr als Die Spur der Refpira- 
tion und des Pulſes uͤberbleibet. Die naͤheſte Urſach iſt eine Zuruͤckwei⸗ 
dung der Geiſter aus ben Organis, welche denen Sinen und Bewegung ges 
wiedmet ſind, doch alſo, daß fie groͤſſer in Syncope als Eipathymia Foz bitte 
zu geben unzehlich viel andere Urſachen Gelegenheit, als Hæmorrhagien, 
emſiges ſtudiren, harte Arbeit, Gram und Sorge, heftiger Zorn und Aer⸗ 
gerniß Entſetzewund Schrecken, Mißbrauch des V enus-exercitii, gar zu 
heftiges purgiren, wider Gewohnheit des Morgens faſten ꝛc. Die Cur iſt 
zwiefach: eine im Paroxyfino, Die andere auſſer demſelben. Im Paroxyſmo 
bienemExcitantia, entweder in den Mund gegoſſen, oder in Die Naſe gebla⸗ 
fen, oder geſchmieret, aqua Carbuncul, Cinamom apoplectic. epileptic- 
Regin. Hung. Balfam. Embryon. ſpirit. Cerafor. nigr. Lilior. convall, 
flor. Tilix, acet. bezoardic. balfam. apoplectic. effent. Citri, Meliſſ. tin- 
dur, Corall. cum fpirit. cord. C. effent: Ambr. aquamagnanim. ol. deft. 
Rutz;Succin.Cinamom.Lavendul Quint. Eſſent Matthiol. Confect. Al- 
kerm. anacardin. &c. ſonderlich ſo die Lebens⸗Geiſter nad) ſtarcken bluten, 
heftigen Schweiß, langwierigen Hunger tc. gebrechen. uch dienen Vi 
, V d] 
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bey Excitantia und feharjfe Aromatica, als die Salia volatilia und oleofa, 
wie Sal:vol.C.C.Fuligin. Eboris,Urinz,. ci fimpl. und caftorat. tinct. 
Tartari, effent. Caftor. ol. Tartat. foetid. Camphor. &c, Rauch vom ans 
geftechten Schrorfel, ober Reb⸗Huͤuer· Federn, Hoͤrnern, Klauen ac. zus 
molen werden aud) Opiata dienlicy befunden, wenn die Ohnmachten vom 
heftigen Schmerg, s. €. in der Eolic, Gicht, barter Geburt, Nachwehen ic. 
berrübren, als Laudan.opiat.hyfteric.tind. anodyn.Theriac. coeleft. &c. 
Eine ſchoͤne Lattwerg wider die Ohnmacht und Kraftiofigkeit der alten Leu⸗ 
` te giebet Timzus, welche wohl zu recommendiren ift, und alfo be(dyricben 
wird: ꝝ*. Rotul. man. Chritt. perlat. Su. 
terant.in mortar. marmor. 
| affund. 
ol. deft. Cinamom. gutt. xj. 
Macis gutt. jx. / 
nuc. Mofch. gutt. x. 
g Caryophyll.gutt.vj. ` 
Effent. Anibr. crocat. gutt. xxvij; 
' Quint. eflent. Citri 5j. 
fpirit. Rofar. gutt. xx. 
Melitf. eur, xxx, 
Confedt. Alkerm. q.s. 
f. Eleduar. S. 
Staͤrck⸗Lattwerg. | 
Wenn der Patient wieder zu fid) felbft gefommen, find die hierzu Gelegen⸗ 
heit gebenden Urfachen accurat zu unterfuchen, und nad) deren Umftänden 
die Eur einzurichten, und in diefer Erwägung wird man bald Sudorifera, 
bald Aperientia, bald Uterina, bald Anthelmintica &c. nöthig habe 
welche alte hier hin und wieder aufzuſuchen; 
^ Lippitudo ebe Ophthalmia, 

Lipyria, nad) bem Griechifchen wird e$ beffer gefchrieben Leipyria 
unb heift bep dem Blancard heiß«und Balt Sieber, und ift, wenn innerlich 
t$ hitzet, àufferlid) aber die Glieder £alt find. 

Liduefuo ] MheFufo, 

Liquidambra, weicher und flieffender Storar, ift ein gelbsrothes 
flüßiges Del, wie Benedifcher Terpenthin, an Geruch und Geſchmack 


dem weichen Storax gleich; wird aus Neu-Spanien gebracht, ijt * 
eu 
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heut ju Tage fehr rar, und wird von vielen Autoribus für ben rechten weis 
hen Storapgehalten, gumablen der Baum, woraus er.fleuft, Styrax Ace- 
ris folio genennet wirdʒ feine Kräfte Eommen mit dem Storar uͤberein, wo⸗ 
von an ſeinem Orte zu ſehen. 

Liquiritia ſiehe Glycyrrhiza. 

Liquor, ein duͤnn flieſſendet Saft; wird in genere von jeglichem 
liquido gefüget, ear andern aber Som Bircken⸗Saft, welcher im Fruͤh⸗ 

ahr aus Dep verwundeten Bitcken fituft, item von andern Saft ber Ve- 
getabilium: ftri&é aber wird hierdurch cin flieſſend Medicament verftans 
n welches vermoͤge eines Fluſſes oder deliquation bereitet worden : alfo 

iftder Liquor falis Tartari 048 oleumTartari per deliquium, (o wird auch 
bet martialis und forum Salis ammoniaci Durch eine bloffe deli- 
quation bereitet ꝛtc. Zumeilen wird aud) an ftatt des Deliquii oder Fluſſes 
eine Solution geſetzet, wie im Liquore cornu Cervi ſuccinato, die Salia- 
volatilia itm Spirit. folvirct werden, wovon bald folgen wird, Su der A- 
natomie aber iverden hierunter Blut, Waſſer, Dom, Mil, Game, 
Schweiß 1c. verſtanden, und alles, was nur flieſſet. | 

Liquor amnii, das wäßrige Weſen des Schaf⸗Haͤutleins, in 
weldemdas Rind in Mutter/ Leibe ſchwimmet. | 

Liquor cornu cervifüccinatus, Darguz. (aliscornu Cervi oder viel⸗ 
mehr eim cornu Cervi q, v. trage hierein Meſſer⸗Spitzen⸗ weiſe (aL.volac. 
Succini bif alle Effervefcenz aufhöret. — Ettmüller bereitet íbn alfo; x. 
fal. volat. Succin. volat. corn. Cerv. ana q. v. folvire diefeim fpirit. corn. 
Cerv. redifieat. laf t6 digeriren und ziehe hernach den liquorem durch eis 
Ne deftillation und cohobation ab, 

Liquor nitri fixi, ift das im Keller aufgelöfte fal Tartari, wird ſonder⸗ 
lid) gebrauchet, wenn man aus den Vegetabilibus unb Mineralibus die 
Tinà mM A * 
“  Liguorftomachalis Regiomontanorum : X. Gaang, minor. Zjv. 
Calam.aromatic.t6j.Diacinnamom acut.Caryophyll.ana 3iij.Zingiber. 

Nuc. Mofch. Cubeb. ana 








Menth. Salvix ana Z£. fpirit.Fru- 
.deftillir es aus der ^ tingit es mit effent, Galang. Sif, 
5 E. jx. "7E ; 

` Liquor ftypticus: &. Alumin. Nitri, Vitrioli ana 3ij. miſche diefe 


it Album. Ovor. na St at fatus Mi he als 
tot v 3 sce Gimme san in git, ** 
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gufammen 24. Stunden in Der digeftion ftchen, hernach filceir eg unb hebe 
den liquorem auf. Dienet wider alle Flecken ber Kleidern 

Lithanthrax, Stein-Koble, ift eine Gattung Gagat, und nichts 
anders, als ein aussund hart · gekochtes Harg vom unterivdifchen (euer: 
deren einige leichte, andere ſchwer find: zur Artzuey werden fie nicht ges 
braucht, wohl aber von Schmieden und Schlöffern. 
` Lithargyrium, Glett, Silber⸗Glett, ift nichts anders, als cin zu 
Schlacken calcinirtes Bley, und beſtehet aus ſolchen Stücken und Sc 
fern, wie bas Schiefer» 2B:iß, welche etwas rótblid) und zerbrechlich jun 
wird entweder von Natur ín der Erden zubereitet gefunden, | 
fehr rar unb faft unbekannt ift, oder wird durchs Feuer alfo | 
man das Gold oder Silber durchs "Bley reiniget: kommt aus Schweden 
und Dännemard,. Es ift 
Lithargyriam argenteum und ' d 

aureum, und soar darum, weil jenes weißlicht, dieſes 
aber gelb ausfichet; Die Beinen Stuͤcke find diebeften, denn fie find mehr 
calciniret, haben aud) ‚eine lebendigere Farbe: dienet zu Fühlenden und 
trudinenpen Pflafternund Salben. au 

Lichiafis, Stein · Kranckheit, oder an Stein⸗Beſchwerung darnie⸗ 


liegen. 
— fell nad) Diofcoridis Meynung ein Leim heiſſen, mit mel 
chem man die Steine zufammen leimet, beftchet aus Marmor, lapid,Pario 
und Ochſen⸗Leim. 

Lithoides, das Stein: Bein, ift ein Bein der Schläfe. 

Litholabon, ein eifern Chirurgifd) Inftrument, mit welchem man 
die Steine aus der Blafen nehmen kan, 
^. Lithomarga fiche Marga faxatilis. 

Lithontryptica, werden diejenigen Arguey Mittel genannt, vocídye 
den Steinzermalmen imb den Gries aus der Dlafen mit dem Urin abfübe 
zen (ollen ; folche find radix Allii,Saxifragdign. Nephritic bacc 
Junip.fem. Lycopod.lap. Judaic.Lyncis,Nephritic, Tart.vitriolat.Arcan; 
duplicat. fpirit. Nitri, Salis, Vicriol. tinct. Nephritic.ol. Junip.Clyffus an- 
timon.fucc.Citri, Granator.Cremor. und Cryſtall. Pri,fal Suecin.fpirit, 
Salis coagulat, fol. Thee Ac, Alle dieſe und ned) andere mehr werden 
barum gelobet, weil De den fdyon zufammengebadtenen Stein wegbringen 

cn, (o Dod) aber nichts anders als Darn,treibende Mittel find, barum 
ren fie auch ſolchen Titul mit Unrecht, denn fie zeithero ohne aide 

A ët, uc- 
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Succeff'oerfud)ct worden, Denn fie verliehren ihre Krafft in der primis VE 
is, daß fienid)t gang zu den Nieren fommen:- und ob Hleich zumeifen der 
Ausgang des Steins befördert worden, fo ift e doch nuraccidentaliter 
gefchehen, angefehen fie die Fibras jur excretion ftimulirct haben. So nun 
jaeinige Lithontriptica feyn folten, fo wären e$ die aeida, Wegen dieferift ` 
gu mercken, daß in Darreichung folcher, man febr vorfichtig gehen muß; 
benn ein (dyon veſt jufammen gebackener Stein Fan gar nii durch diefe 
Medicamenta klein gemachet werden, er wird zwar beweget, aber mit groß 
fen Schmertzen und andern gefährlichen Symptomatibus. 

d fieye Milium nb Ruf | 
` ` Liehotomia, die SteimSchneid: / ift, meng man jemanden 
durch einen Fünftlichen Schnitt vom Stein und denen daher rührenden 
Schmertzen befrepct ;Diefe Operation gefchichet auf mandyertey?trt,nadys 
dem die Patienten alt ober jung, Mannssoder Weibs⸗Perſonen find. 
` ` Lithotomus, der Stein ⸗Schneidet, ift der Chirurgus oder Opel 
rator, welcher ben Ausfchnittdes Steins verrichtet. ` 
«at1! e, juor, me bermit 
des Waſſers aus den Aſchen bereitet worden. Y. "€ 
` > Lixivium benedictum Mynfichti, darzu x. einer. lign.'Juniper.AbZ 
fünch.Genift; Artemis. rubr. Fabar. cum paleis ana $j. gieffe hierauf Vini 

tbiv. ‘DieDofis davon find Sij. bif jv. eg treibet gang ges 
toaltig Dur) den Urin das Waſſer der Waſſerſuͤchtigen. 
| : | — merden in Det Anatomie die Eintheilungen uno aͤuſſerſten Q bet, 

" Lobihepatis, Die Eintheilungenderfeber. ` A 
ur nes Er gen Dr Been 
vis "Lo 


"Lobusauris, básubterfte Tpeil des £oyr«é, das Ohe A 
VE quce Di das Dbolippdim 


ee Der With genanns, dy 


werden, als die Pflafter, , 
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und (3) wenn fie nicht unter der Form des Bluts, fondern als, Guter, grün 
licht und waͤßrig flieffet.. Wenn denn nua die Reinigung nad) der Ges 
burt verhalten oder gemindert ift, (o dienetcine Venzfe&ion, Scarificatio- 
nes auf der Dit und Waden, icem Igel auf die labia Vulvz gefeget ; zum 
innerlidyen Gebrauch wird das decoctum Cicerum mit Peterſilge recom- 
mendiret, oder Wein, morinnen ctma$ Saffran aufgefotten ift, eber aud) 
diefes Decoct. 
X. flor. Chamomill. Mif. 
cortic. Aurant. ficcor. 3j. 
Coq. in Cercvis. q. f. 

Hierzu koͤnnen ein wenig Myrrhen oder elixir Proprietat. L a. gethan moet» 
den. Zernerdienen bier vor-andern Menfes pellentia, als e(fent.Myrrh, 
Borrax, Succin, alb. przp. Caftor. Croc. Cinamom. Sabin. ol. Lini, (al. 
vol.Succin.tin&tur dii fimpl.und tartarifat, und auſſerlich mancherley Fo- 
menta, Sacculi &c. aus flor. Chamomill. herb. Abfinth. Matricar. Arte- 
mis. bacc. Juniper. oder Linimenta aus ol. cheirin. ol. deft. Succin, Juni- 

er.Spicx &c. Dirgar zu ftardde Fluß Dec Reinigung aber muß mit Vor · 
fibtioreit gehemmet werden, darzu wird eine Venæſection unb Adftrin- 
gentia Dienlid) befunden, als Lap.Hamatit.V7 figillat. Bol, Armen. Cro, 
Martis adftring. dens Hippopotam. liquor. Martis folaris, tinctur. Zi 
eli unb aud) der fpiritus Nitri, welchen id) fehr bemábrterfunben, ba ane 
dere Ad(tringentia mit Vulnerariis ad nauféam usque verſchrieben wa⸗ 
un, | IA 

- Loimiater, ein eft; Medicus. Ä 

Loimographia, die Beſchreibung der anfteddenden Kranckheiten und 
infonderheit der Peſt. 

Lolium, Frumentum fatuum, taub Roxn, waͤchſt auf ben Achern 
mitbem Weitzen, Roggen, Gerfte, wenn nemlíd) ber Game dieſes Ger 
treydes, wegen Deg biclen feuchten, fonderlich imCIBintercinfatfenben Aue 
ters, verdirbt. Der Same und das Mehl davon werden in Umfchlägen 
wider harte Geſchwuͤlſte, Kröpferc. gebraucher. 

Lohoch, Looch fiche Eclegma. 

Longus, ti Langer insgemein,inder Anatomie aber werden einige 
Maͤuslein alfo genennet,als longus Capitis, ein Haupt-Mäuslein, 


Cubiti, das lange Maͤuslein des CUenbogens / longus Dorfidaslange 
een: Mäuslein, | 


Lo- 
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Lophia. der erfte Wirbel, der Bruft- Wirbel. 
Loquela, bit Redevder Sprache, ift nichts anders als ein un 
durch welches unfere Gedancken Durch Huͤiffe einer deutlich a 
Stimme, und bie ben Dingen aus Gewohnheit — Sabinen en 
decket werden. Hierbey betrachte man (1) die Organa oder Werkzeuge, 
welche fehr unterſchiedlich find, als die Bruſt mit dem Zwerg · "gell, die Lun⸗ 
ge,die Luft-⸗Roͤhre, welche alle Die Luft aussund einblafen ` die Stimme 
aber moduliren Die Lippen, die Zähne, die Zunge, das Zäpfchen, der Gau— 
men und die Nafe, welche gleichfam den Refonanz-Boden machet. (2) 
Die EE M dapes in btt Modulationber aus ber &ung 
geftoffenen einer in eine Trompete bläft, (o — * 
auch (3) —— ſolche ift zwiefach, eine giebt bie Seele, Die ane 
erg ze diefe find alfo vonander gefchieden, baf öfters die Spiri- 
tus, ohne Mitarbeitung und diredtion der Seelen etwas hervor bringen, 
wie folches gang offenbar wird, wenn einer ín tieffen Gedancken gies unb 
Dod mit einem andern rebct unb mit betet, baf er hernach nicht weiß, mag 
A bat, und dann heiftee t: erplaubeetibas her, wie 
die Nonneden Pfalter. CO Der Nugen der Rede, folcher * 
zwiefach, denn ( däi (oll die Rede Mol auf GOtt Deg H 
tet (enn, benfeiben unfern Schöpfer und gnaͤ rr hil eii. ge bati 
den und Von ehren; u. auf mu Nechften, als denfelben mit uns 


Zeng wie Wer Saubere 8, bat einen zwiefachen 
Sean etenim (Hung, wenn man etwa einen Theil des 
Leibes, ale bett Kopf waͤſchet unb babet ; (2) beift e$ in der Pharmacie eine 
aber GE — 
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Lucius, Lupus, ein Hecht/ ift ein alerwegen bekannter 


iſt die Halle entweder mit aqua fpermat. Ranar. oder mit fpiric. Vini = 
-  Effenzdapongemachet, moer mancherley Augen Mängel rat, Von 








den Hecht⸗ Zähnen ſiehe Mandibula. ore d 
Lucerne fiehe Medica. d 
Lucina fice Argentum. ` SE ée 
Ludovicianus fiuxus fiehe Gonorrhoea virulenta.- * "bas 
























Ludus Helmontii und Paracelfi, wird von einigen von den VS 3 u ! 
Stein eines Menſchen verftanben ; allein der Ludus Helge ii ift cit 
gang anderer Stein, wird an Der Scheloe nahe —— abe 
bat unten einen grauen Satz, wie die Sou Stine fin er bt be 
durchfichtige Krufte, wie 2l ; Schröder und E iron ihr 
auch für einen Kalckſtein: we man ein bitteres unb et u 
daraushaben fau, wird.er vom Paracel(o aud) Felt rb, 
nennet: Helmont, till ein infallibel. E 


Gebrechen —* davon —— 
sisi dÉ de Seuche 
ri ——— die anſteckenden US 


b alfo ift Hr AN 
em eege s yrigen Dre zu fe 
Lues venerca, Die E 
aud) MorbusGallicas undNeapoli 

Frantzoͤſiſchen 


e 


Lägern in der m 
pagivet worden. e Alten haben fie 
SEN 
ertt, ; De 
à ich 


een unb tuer id) nut 
Haupt Web; mitber Seit aber. Sedan 
promar innen, alsin Schmerg? 
SS mai qt 
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zu, als verlohrner Appetit mit Drucken unb Schmertz des Magens, Blaß⸗ 
heit des Geſichts, END prm Huften, Schnupfen, _ 

Klingender Ohren, Geſchwulſt der Drüfen im Halfe, hinter den Ohren; 

an der Scham,fo Bubonesheiffen, Tophi und Wartzen endlich fallen auch 

die Haare oom Haupt aus. Man wird ſehr irren, fo man mepnet, daß jeder⸗ 
git angeführte Symptomata bey ben Frantzoſen find, denn dieſe koͤnnen 
wohl ſeyn, da nur ein oder anderes von erzehltenSymptomatibus mit babe 
ift, j. €. bey einigen ift fein Schmerg in den Ghiedern, und dennoch wird 
der Leib von Blattern und Geſchwuͤren incommodiret,und contra;bep ans 
bern find Reine Blattern / wird aber von graufamen Schmerg geplaget,und 
weiter. SDierhüteman fid), Daß, wenn etwaein Zufall allen: €. eine 
ceration des Mundes, ober Blastern , oder Schmertz der Glieder, 
vorhanden, man nicht alfefort diefe Srandbeit judicire und 
den ten profticuite, wie insgemein einige Bernunftslofe Bader zu 
tbun gewohnet,um die £cute nur wider Berftand und Gewiſſen ums Geld 
zu bringen; es waͤre denn, daß viel erzehlter Symptomatum zugleich vor» 
handen wären, und entweder Ulcera und ſchwanmichte ſchupfichte Blat- 
teen ander Scham fAllen,oder Gonorrhoea virulenta, oder einander gang 
offenbar Signum füttjam Davon teſtirete. Diefe Krankheit rühret uns 
mittelbar von einer cauftifchen Schärffe des Blutes ber, welche bald mit ei⸗ 
nec ſchleimichten Crudität verbunden, bald ohne diefeibe vorhanden iff, 

Gebr felten wird diefe Schärffe im Leibe gegeuget, fondern wird insgemein 

von auffen beygebracht, das iſt, entweder mit dem Samen der Eltern, oder 

mit der Milch der Saͤugammen, oder mit dem Speichel, mit dem Schweiß, 
oder, fo am alleröftcrften GAN durch einen unreinen Beyſchlaf fortger 
pflanget. Die Eur diefer heit iſt zwiefach: eine curative, die ander 
tt przfervative : zum przferviren Dienet,daß DieGenitalia mit toarmentis 
rin, ober Wein, oder MS ue * SCH grex wir —— 
andere resommandiren hierzu ag. Reg.Hung.fpirit. Vini ſimpl.aq. theria- 
el, Der, Cito Se, Bey ben Weibs-Perfonen muͤſſen ebenfalls die Ge- 
nitalia mit reiner Baum⸗ Wolle gefaubert werden, in Die Vulvam ift ein 
Stüdlein reines Shwammes n andere [oben den fpirit. theria- 
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ie . Lign.fand. refinof. q. v. com 
mache e$ zu Pulver als etu Mehl, tbue es in eie groffe dicke glóferne Bou, 
teille, befeuchte c8 mit einem menſtruo fpirituofo, ftopfe c8 wohlzu lag es 
€, ober 6. Tuge auf einer toarmen Stelle digericen, unb bewahre es alfe 
zum Gebrauch: wenn ian nun es nötyig hat, fo x. zwey gehaͤufte Löffd ' 





Sol bon diefem gemablenen und alfo befeudpteten Hoig: 

| Myrrh. por. SR, 

' radic. Chin. 
| Sarfaparill ama Sif. ` 

Liquirit. 3j, E 

Cinamom. | — 
| Cortic. Winteran. 5vj. sibi edente 
bann gieffe 2. Stoff fidendreines Waſſer, welches zuvor big auf I 
ten Theil übergejogen, darauf, tbue Mercur. viv. $vij. oder viij. in D 
dicht ledern Buͤndelein, und eben (o viel zart gepuͤbbert Antimonii cat 5 
ein Dicht leinwandten Saͤcklein gebunden, mache dieſe mit einem 
faden oben am Keſſel alſo "e baf ét Grund nicht berühren far 
bern obngefábr mitten im Waſſer Hängen bleiber, made den ? 
zu, verklebe Die Fugen mit Teig, laf es re, Stunden imbeiffen Sande di 
geriren, wenn e$ fait worden, feige c Durch ein leinen Tuch und verwahre 
e$ in ftarden und mit Korck· Holg dicht zugeftopfften Bouteilles, bierg 
Tag ben Patienten Morgens und Abends ein 


^ 












n⸗Glaͤsgen voll team 
finden, Einige brauchen dabey dieſe Effentiam antivenercam Datz 
X. balfam. Copaib. 5j. ES 
refin. Lign. fand. au. 
Satfafr.3ß. 
fpirit. Vini redtific. 5v. 
fal. Tartar. 5f. 

digerire es jurEffenz. Allein es find nicht alle Corpora zum Schweiß zu. 
bringen tüchtig, und foldye Method ertragen aud) nicht jedermang mu 
te, dahero tbut man beffer,wenn man Purgantia Mercurialia undDecodta 
lignorum mit fol. Sennz gebrauchet. Heutiges Tages aber wird die RK Haie - 
Art hintenan gefeget,und von allen die Salivation al8 eincUniveral-Medi- 
cin toiber biefe Kranckheit zum Gebrauch aufaefübret. Goldye aber wire 
entroeber durch innerliche oder äufferliche Mittel ermedict ; burd) 
Aufferlicbe Mittel bringt man fic auf fünfferley Att zu wege +. 


Gier 
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Lbud$Gkbmtah. o. M | 


Il. vermöge eines Gurts ober Bürtels, 
HL Durch Emplaftra. 
IV. burd) YOafcben, und 
V. durch Räuchern, | 
Die erſte Arc durch Schmieren, wird oon ben meiften für die befte at» 
halten, und Deérotgen auch den andern allen vorgezogen, hierzu wird Diefeg 
Ungueat dienlich jen : . 
M. Argent. viv. $vj. 
olei Juniper. 
Lini ana Zjv. 
pingued. Anatis 
* Canis 


1 
Suis ana Ziff. 
| . miíce. 
Blegny in obfervat.inluem vener. cap IL $. 4. machts folgender maflen, 
ſchlecht, aber bod) gut: 
&. Mercut. viv. $iv, 
Terebinth. Sij. 
Oleilaurin. s. 
Croci3ij. » 
| | Unguent. rofac, tbff. 
IN" miíce. 
Dder des Hier. Mercur. med, pra&ic. tra&. de morb. gallic.cap.6, noch 
ſchlechter zu finden: 
X. Mercur. vie. IR. 
Butyr. oder 
Axung. porcin. q. f. 
hm m miſce. = 
Man fan aud) den Mercurium mit Unguent.pomat. oder rofat, jur Sal⸗ 
ben bringen ; bie rechte Quantität und Proportion zu obferviren, [eret 
Platerus m daß auf Mercurii [5j. Axungiz 3xvj. zunehmen, unb diefe 
Quantität kan nad) Befchaffenheit DetConftitution u. Operation vermeh⸗ 
tet oder gemindert wwerden. Sennertus will nicht über fieben Ungen zur 
gangen Inun&ion haben, weil ſo viel auch für den Staͤrckſten gnung find: 
bey Schwachen koͤnnen 3, 4. 5. Ungen füfficient ſeyn. Esift beffer und fis 
cherer von einer kleinen Dot gaer SC ER bey garten Leuten Los 
e EA ns 
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Kindern, die Schwachen können um den andern Tag, bie Starcken abet 
alle Tage, bif fid) die Salivation feben laͤſſet, geſchmieret werden. DieDers 
ter, too geſchmieret wird, Dap Die Jun&uten an Arm und Bein, mellen 


wird aud) wohl Der Ruͤckgrad gefdmieret; wenn nun bierbürd) bie Salivas ` 


tion vor der Thür ift, fo twird mit fernerm Schmieren innen gehalten. Was 
bie andere Art mit einem Guͤttel betrifft, fo nimmt man ein Leder oder 
Tuch zwey Duers Finger breit, befdymierct felbes mit nach gemeiner Set in 
Schwein⸗Fett getoͤdteten Mercurio, (hut folchen um bie Lenden, * 
ohngefaͤhr 3. Wochen Tag und Nat; oder man toͤdtet auch den 
curium mit Speichel, mifcht ibn mit dem Weiſſen vom Ep, gut? be 
Baummolle,nehetihn in Dog Leder, machet einen Gurt oder 
davon und trägt ihn fofange, bif Die Salivation eufolget; Mën 
kannte Cingulum Rulandinum, bargu : 
X. Mercur. viv. Siij. 
olei Caryophyll. 5j. 
Vitrioli 3ß. 
Heraclin. 
Sulphur. ana am. 










Cerz q. f. 
f. Maffa. 
Zur dritten Art wird Das in den Officine bekanute emplaf 
nis de Ranis cum Mercurio genommen, An ftatt dieſes fan, a 
hends dienlich ſeyn: 
ꝝ*. emplaftr. de — 
Terebinth. Sij. 
Macer .viv.Silf. E. 
mmice, "E, 
er aud des * iim riv esee D fe teg: 
S — emplaftr. de Melilot. dh 
k — * bj 


miren antt lag inis LER: 
j * Arte auf —— und vens e 
t getr H 
n fal prin St rier E n Ma 
ae fallen. ar id ei 


Gemmz züß, | 2 wid: n: 
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vamenta oder Waſchungen, ale die vierdte Art / wenn nemlich der Mer- 
curius entweder in einem liquore diluiret und aͤuſſerlich appliciret, oder 
wenn Tücher in einem Mercurial-2Baffer geneget;"und in dom eines E- 
pithematis aufgeleget werden, oder e$ werden Die Arm und Beine mit ei⸗ 
nem in folchem liquore gene&ten Tuch beym Herd oder Ofen, zumeilen De 
Morgens und Abends beftrichen, und alfo bif 10. Tage continuir:t,bif die 
figna Salivationis folgen, man nimmt ordinair auf eine Unge Mercurii 
fublimat. anderthalb, zwey auch mehr Pfund Waſſers, laͤſt es bif zur Glo. 
tion Deg Mercurii Fod)en, bann dunckt man einen Schwamm hinein und 
beftreicht damit Morgens und Abends Die Glieder, Letzlich wird auch 
noch die Salivation burd) Suffimigia oder &ucbereyen erwecket. Dicfe 
Eur jum Zweck zu bringen, prxpariret man zuvor des Patientens Leib, und 
naͤhret ihn mit weichen Eyern und andern Suppen, andere verlangen audg 
wohleinen nüchternen Magen darzu: nachdem dieſes gefchehen, machet 
man ein Plein Gemad) recht warn, erwecket über Feuer einen Hauch, wel⸗ 
een ber Patient nicht nur mit dem Leibe, fondern aud) mit dem Munde 
und Nafen auffangen muß, das Raͤuchern fan mit dem Cinnabar. fait, 
allein verrichtet werden, roenn man beffen aufjedesmahl 3j.aufdie Kohlen 
wirft: damit aber aud) der báflid)e Geruch, welchen der Cinnabaris von 
fichgiebet, corrigiret werde, tbut man wohlricchende Pulver aus Maftich. 
Oliban. Storac, calam. rad. Ireos, Caryophyli. Cinamom. Nuc. Mofch. 
ke, bann, Eben diefe Ingredientia fönnen mit Terebinth, Styrac. li- 
quid. oder Tragacanth. oder aud) der Mercur. crud. mit Terpenthin xc. 
introchifcos gebracht werden. Und diefes find die Methoden, durch aͤuſ⸗ 
ſerliche Mittel die Salivation jueeroed'en. Selbe nun aud) Dusch immens 
liche Mittel anzuftellen, giebt Dolzus Diels Methode; 
%. Turpeth. mineral. gr. iij, big v, 
Mercur. dulc. gr. vj. 
£ Pulvis. 


ſo etliche Tage wiederhohlet wird, bif Daß bit Salivation folget ; oder aud 
9. Mercur. dulc. gr. vj. 
vitz gr. ij.- 

f. Pulvis. | 
tnit conferv.Fumar. tín Bolus baton gemachet, oder aud) Mercur.d ulc.3j. 
obtrTurpeth. mineral. gr. ij. iij. jv. e mit Stob. Syume zu — 

— ff 2 "a DO 
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machet. Einige bemühen fid) aud) bey Big T ER — 


Salivation ju erregen: Tore 
x. effent. Hyperic. SEA E - We. 

vulnerar. ana zij. de rd 5 

folut. Aloés ` TP 

Myrrh. ana5ij. in TOS et 

ſpirit. Vinifolut. Sij. "aver 

Mercur. — sf. A ip Za 







Davon tàglid) 20. biß 30. Tropfen epes? Weil abet 
te Mittel nur auf den Zunder der Kranckheit gerichtet find, | 
auch nothwendig auf diefe erigere Symptomata bh 

fen, ſolche aber find hauptſaͤchlich, (1) Gonorrhoea virulenta, (2)B 
nes, (3) Condylomata, (4) Caries offium, (5) Gummata und To 
Dieter ihre Eur ift im vorhergehenden unter ihren Tituln —**8* | 
wegen nachzufehen ; nod) ift (6) Schmerg| des ve unb ber 













darwider iftdiefes des Zwelferi Deco& gut : | : = "IT B 
X. Sarparill$xvj. ` _ .0;, Asti ob. c. 
arm Cm AZOUUMESX TR» "oe Ba, 
radic. Chënana?, ` DS ced | 
Liquirit. Sf. — x Jm 2 
E alb. Sy) OPERE à 
ich.eled,3j. . ,, 7 o oil 
Tode es in ag. fimplic. feat, 3. Stunden SEE patentem - 


belieben trinden, vornemlich wenn etwas von der effentia Opii uil EE 

rei Par gethan. worden; (7) die Puftulz unb Tubercula merdenn pu a 

Vitriol. Sulphur. butyr. Antimon.ttggtbradt, oder auch EE a 
Ay. V Plantagiák - : | | 

2 Macr SAN, o 
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beem 
Mercur. fablim, 
| Camphor, ana gr. jv, 
Ec f. Unguent, ! 
Innerlich dienen darbey Purgantia und Decodtalignor. (8) Widerdie 
argen am Hintern und Scham, iftdag butyr. Antimon. ol. Vitrioli, 
oder aq. fortis, oder Die folutio Mercuriiin aq. fort. und Plantagin. q. f. 
diluiret, oder pulvis Sabinz, aud fuccus Chelidon. maj. gut. (9) Die 
garjtigen Ulcera bebct man mit Lapid.medicamentos.CrolliitmDeco&t. 
Petrofelini diluiret, oder Unguent. zgyptiac. oder aqua Calcis viv. mit 
Sacchar. fni, oder diefes Pulver zum Einftreuen ; 
B. Lithargyr. aur. 
Tutiz ana 3j. 
Olibani 20. 
Sacchar. bni 
Camphor. ana 5j. 
Mercur. przcip. alb. gr. xv. 
f. Pulvis. 
unb dann Fandiefes Emplaftrum aufgeleget werden: - 
^K. emplaftr. diaphoretic. Mynf. 
delapid. calainin. ana 3vj. 
Magifter. fni 5if. 
Mercur. przcip. 5ij. 
ol. Rofar. q. f. 
f. Emplaftr. 
In ſonderheit wird wider bít exulceration des Halfes das aqua aluminofa 
Fallopii gelobet, Sennert. aber bat diefes ` 
E, falis Ammoniac, 
fpirit. Vitriol. ana ZR, 
aq. Regis 3iß. 


miíce, 
Iſt das membrum virile exulceriret, fo brauche man dieſes: 
| &. aq.Calcis Su. 

SL camphor. 3ß. 

Sacchar. bni 

Alum. oi ana ah, 

Mercur. przcip. 3ij. 

m. f. jum Einfprigen. 
Ttt 3 





Man 
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Man kan auch wohl etwas — — undelixirProprietat.(.a- 
cid.darzutun. (10) Die Tumores der Drüfen refolvirct das Emplaftr. 
diaphoretic. Mynfichti; wider Geſchwulſt des Przputii aberift das aqua 
aluminof mit Tüchern des Tages 3. mabl arm umgefchlagen, gut. Die 
Fiüuren oder Spalten und 25igen der Hände und Fuͤſſe beſchmieret man 


einer Salbe aus 
sat ina Sa Ulnguent. enulat, Zif. 
Mercur. dulc. 3j. 
ol, 9. p. d. ʒij. 
, mice. " 
Das Haarsausfallen aber woird auf diefe Weiſe citet: 
y. Sarfaparill. Ma 
lign. Santal. rubr. 3 
S Sandti3ij. " 
uniper. $j. 
raſur. Eboris 3vj. 
Galang. . 
Macis ana 5j. 
- Incif. contus.f, cum V lont. q: 


Deco&. auf Menfur, vj. davon mag der Pati ut v. gcbmen unb ein tec 
nig darauf ſchwitzen; hierbey aber wird dag Haupt öfters mit folgendem 
Waller abgewaſchen: 
&, V cephalic. 
Cardam. min, 
Betonic, 
Lilior. convall. ana $i]. 
Mercur. dulc. 3f. 
mifce. / 
Endlich falbe das Haupt mit ol, Jafmin. und Ovorum anaq. pl. damitdie 
Haare deſto cher wieder wachſen. Wie endlich die Tefticuli venereitra- 
iret werden, ift unter dem Titul Teſticulorum morbi zu finden, 
Lujula, ſiehe Acetofella, 
— Lumbago, das Lenden · Weh, , it eine Art der Gicht, weswegen 
deffelben Urſachen und ur unter bem Titul Arthritis gu eben. 
Lumbalis und Lumbaris vena, ſuche unter Vena. 
Lumbrici inteftinorum, Wuͤrme in den Bedärmen — 
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fole finden fid) allba nicht nur in groffer Menge, fondern auch von unters 
ſchiedlicher Art und Gröffe, dann einige ton ihnen find breit, anderelang 
als Bindlein, welche Tæniæ genannt werden, andere find sund, beiffen 
Spul · Wuͤrme, einige ſind rauch, gehoͤrnet, einige mit und einige ohne 
dFuhſe. Bon allen werden die Gedaͤrme angegriffen, welches der unfäglis 
ex Schmertz, das Auffahren im Schlaf, das Heulen und Weinen, öfters 
auch Die Epilepfie der Kinder lehret. Die eingige und wahre Urfach der 
Wuͤrmer ift der Wurm⸗Same (nicht aber oie Faͤulnuß) weldyer mit Speis 
und Tranck eingenommen und in den Gedaͤrmen ausgebruͤtet wird. Die 
Cur beſtehet darinnen, Da fie ( 1) getoͤdtet, und dann (2) abgeführet wers . 
den. Solches verrichten die fo genannten Anthelmintica, als da find 
C. C.uft. Coraltin.femen Hyperic. Santonic, Zedoar. Tanacet. Myrrh. 
opt. Aloe, pulv. Croci, Bol. Armen. fal Abfinth. Tanacet. Tartari See, 
In den Ad, Lipfienl. 169 1. pag. 62. ift dieſes: kK 
8. Mercur.' crud.$j. 
V fontan. [bj. 
Koche und feige e$ durch, die Dofisí ft Zjv. item V Portulac. Zum abführen 
ift der Mercurius dulcisfüfficient. Oder auch 
&, (em. Santonic. SN, 
Rhabarb. 3iij. 
Turbinth. refin. ap, 
refin. Jalapp. 3j. 
Mercur. dulc. ak, 
Corallin. 3j. 
ol. Citri gutt, jx. 
f. Pulvis L á 
, Wurm: PBalver, 
mit Meth, weiſſen Honig, oder erop. Violar. einzunehmen. Man Pan auch 
von diefem Pulver Wurm⸗Kuͤchlein mit Sacchar. ín V flor. Perficor. oder 
Tanacet.folviret,mahen. Weil aber auch viel Kinder nichts einnebmen 
koͤnnen, nod) wollen, fo wird ihnen dieſes Unguent, den Nabel damit zu 


fehmieren, recommandiret. 
| x. fell. Tauri 
i olet Abfinth. 
Uil Menth. ana Ziß, 
j Amygdal. amar. 
` Diacolocynth. ana SE. 


pulv: 
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ees 
pulv. flor. Perficor. 5ij. 
Aloés hepatic. 5vj. 
Cerz q.f. 
f. Unguentum. 

Lumbrici terreftres, Regensoder Feld YO tme, finden fid) allers 
toegen unterm Grae in der Erden, Davon ift in der Officin der Spiritus und 
Oleum wider Schwinden der Glieder berühmt. » 

Lumbus, die Lende, ift bas hintere und obere Theil des Schmeer, 
Bauchs. 
Lumen majus ſiehe Aurum. 

minus ſiehe Argentum. 
. Luna, heiſt bey den Chymicis fo viel als Argentum, Silber: und 
wird Durch Diefes Zeichen ) angcbeut:t. | 

Lunacornea, wird 098 Silber genannt, welches in fpirit. Nitri re- 
&ificat. folviret, und mit dem fpirit. Salis in einen weiſſen Kalck przcipiti- 
get worden. 2 

|. Lunaria, Mond⸗Kraut, waͤchſt auf ben bergichten Wieſen, dienet - 
wider Die übrigen Menfes, rotbe Ruhr, tociffen Fluß, fallende Sucht, wird 
auch unter die Wund⸗ Traͤncke genommen. | 

Lunaria, heiſt aud bey den Chymiften, was fie fonften aquam mer- 
curialem, acetum philofophorum,Mercurium mineralem und fputum 
Lunz zu nennen pflegen. 

Lunaticus, ein Mondſuͤchtiget, ift eine Art von den Nacht⸗Gaͤn⸗ 
gen, Siehe Nodtambuli. 

Lunaticus morbus ſiehe Epilepfia, 

Lunella ſiehe Hypopyon. 

Lupia fiche Talpa. 

Lupina fiche Paris herba, 

j Lupinus, Wolff» Bohnen, Seig- Bohnen, werden in Härten et» 

zogen, dee Game vergebrct, zertheilet und faubert, Dir Tran davon 
treibt Die Menfes, Urin, todte Frucht und Wuͤrm, Ginet Die verfiopfte Les 
ber und Miltz. | 

Lupulus, Vitis Septentrionalium, Zopfen, wird aud) Anima Ce- - 
revifiarum genannt, waͤchſt in den Härten und auf ben Aeckern, blübetim 
Augufto; bie jungen Sprößlinge, Juli genannt, treiben den Urin, laxiten, 
find wider den Scharbod gut. Der Hopfen lindert die Schmergen, dies 
net wider mancherley Verftopfungsn, Fieber, Kraͤtz, Wuͤrm. 

upus, 
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ni 0 2 
15, hat zweyerley Bedeutung, (1) heift es der Wolff ein bekannt 

Wald Tier, davon werden die Zähnein Silber eingefaffet, und den al, 

neu Kindern wider ſchwer Zähnen gegeben, (2) eine gewifle Kranckheit, da- 

won ift Cancer zu ſehen. | 

- > + Lufeioficas ſiehe N 


yetalopia. ! 
Luracio,die Bermaurung der Chpmifchen G efá ffe mit Thon. 


` Luteola, Streich /Kraut, miro in den Gärten erzogen, und von ben | 


Faͤrbern gebrauchet. 

Lurum, insgemeln jeder dm ober Thon zur Täpfersoder Maurer, 
Arbeit: dieLaboranten brauchen in cbcnfalla, ihre Ofen zu fegen. Dieſet 
befichet —— als Die Becker zu ihren Ofen brauchen, 
unb einem Pfet de⸗Miſts, welche bey de wohl unter einander bermí» 

st, mit Waſſer befeucht t, hernach in einem Faß in Keller gefebet wer. 
wornach fie faulen und gang ſchmeidig werden, daß man fie Die Ziegel 
gu verbinden füglid) braudyen kan. : 

Luxatio, Die DercencFung, zeuget einen Vorfall des Beines aus 
ges und natürlichen Gig an, mit einer bald darauf folgenden 

ëtt der Bewegung allein , oder mit Cichmerg ober Goin, 


oder 

bung zugleich, oder mit duer Wunde ober Bruch ; davon die erfte Sa 

Luxatio grep ——— Deng 
Verrenckung Chiru s e 

nennet wird. d theils &uffetlicb,tbeils inmerlichs Aufs 


ege: | etliche 
mwäßrine,rogichte, und zumeilen tartariſche Saͤfte, welche zu dem 
— Hagen Wann ne 
auch nurdieLigamenta prideln und ſchlaff machen. Aus diefem Unters 
ſcheid der Urſachen, entfpringet abermahl ein Unterfcheid der Berrenduns 
gen, ba entrocber das Haupt des Being gang oder ex coto aus feinem na» 
Bien Cis brad, oder nur was verit, ober ba d mit bie 
Tendine ober zerriſſen werden : unb von diefen routbe vor Zei⸗ 
ten die peciesEx obtrDislocatio ; Die anderePararthrome 


- 
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lichen Orte bie Geſchwulſt am EE 
die Veränderung des Lagers in Betrachtung des 
been, Die —S gt nidecken 
innerlichen und inſonderheit Dag Vitiurm desseri oder —— vird tt 
haben, wenn das almaͤhlich ſchwach gewordene Glied emp ſeinen natur 
lichen Sitz verlaͤſt, ohngeachtet es auch dut umd zurecht ge ewe 
‚fen, und nicht in feiner Pfannen bleiben viro man oie 5d 
der Säfte aus dem babe befindlichen 
tarum aus den av diefen Oertern en 
Es ſcheinet zwar die Cur leicht zu ſeyn ec Hervo rag 
ohne Schwuͤrigkeit kan zurechte ge éiere ze Cie 
curate Wiſſenſchafft bet Corinexion imb des ndtüri ; 
pererforbert; t6 phi aliénsabl eine tech 
verrenckten Theile felbften erfordert, €. des Sc 
fers, der 2 Bürbcl, xc.tlber bag wird GEN | 
Berrendung nad) vorne, nach auſſen Sirio in | 
‚der Tendinum tegt E 
gu trachten, bag oie ng. 
(es wird entweder E 
Machinen verrichtet. Nach 






































KP Z 


ehen, i IO die Berti Ds ids hleiden den ; W o i4 jon j i Ka EX 
acte. ZE 
durch binden allein, ober kack Sot e t — 
nen non teber/ York ober Papier, 2. Dabep dk MA des 
brauchet, und mit ben Schienen nicht qat; on 


dieWafa gar leicht gedruer,dieGirculatio fane ** — d 
met,oder eine Iammation oder —— — v 
werden. Unterdeſſen lieget der re 
nicht cher geloͤſet, biß dah mátrobfervitet,ba 
erlangerhabe, welches am Fingerohnge 

in 20. am Schulter-Blatt, Schulter un $) 
lino ob cé gleich fheinet, als wärendie $ 
Sa une d br ttr i ix: sing 1b 
gemach umgebe, weil Der 95 ned vibe 
wird bie völlige Geneſun — * bt rr et 
den Binden and) Adfh m jt: ug 1 
Defenfv- after und E ment: 5 qu$ T 

7 da, 
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con. Bol. Armen. Succin. flor. Balaüftior. nuc. nuc. Cüpreff.rad. Biftort/Tor- 
men, cortic, 'Granatot. bacc. Myrtillór. «25 find aud) Nervina zus 

&cleum Hyper. Lumbric. terreftr,Rofar. bal(am ‚Peruv.nigt. 
el.deft.junip.Tartari id. Petrol,emplaftr.diapalm, degummi Eleini,' 
. Oxycroceum, uub aud) Fomenta undUmfchläge aus herb. Salviz,Rore- 
warn, Majoran. Puleg: Ruta &c. mit Wein gekochet. eia vortvifidy 
Emplaftruin in alen Luxationibus fag — om "` 

üly. i —&, Benzoes eil op KE GP eM 

Siet. d'é d * Maſtich. Me e" EM ` : \ P". "^ 
vio Jet iade db seit nens Cala Ka 

ibgz34 af to Succin. ana vj. £s *. " 
— mpadhel. 22^. cibape; Liitages o. 66 mori men spesa 
sta eges) 121-5 rc: ayeplyl giis iios c Mey nn 
"DE Bei. Lo. comae Mofch i. udi» CN 
Mss m ud i valles sec A 

1.3 Bd ag na + Beim, 2. 















31K, jV TN à — oli Myrtillor. Së. n r 
ada epp T oi Or: - — Ovorumäß: ` "ST (THREE, 
mro Voce Kp e omini Yilxiqeo $ vivid 0525 bé 
Á E (iil int FS Kr 
erte inc ik Li 


Bun... 


DAHL, - rw 


— 
et o 


tior; i etva elüeuxatio com: - 
fica mit einer Sefd Geet ion, fo biegen dugerlid) flüch» 
| d «DiriC Corr n.hum.& — — Schere 
np von tt Wein, wori n a —— 
ver Myızh. Spirit. CC; 
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zoardic. &c. und Laxantia. Wo abet eine Inflammation zugegen ift,fo kan 
Dich: durch jegt angeführte Sudorifera uii äufferliye Re(olventia au&Hyf- 
fop.Majoran.Rofmarin.Scord,florib.Chamomill.Sambuc.Verbafe. (em. 
Carvi, Cumin. bacc. Laur. Junip. &c. und dur) cin. Venzfedtion gehoben, 
werden, vor allen Dingen aber —* der Band nicht veſte fipn, weil dieſes 
oͤfters Die vornehmſte Urſach ſolcher S tum allein iſt. — 
auch ein hitziger oder krampfartiger ertz dabey, ſo muß 
finata unb Baͤhungen aus jertheilenden und Schmerg-ftillenden‘ 
gebrauchen, als Malva,Parietar.flor.Chamom.Sambuc, Ver 
&c.in Wein gefochet, tworzu nod) fpirit. Vini camphorat.unb — 
angeführten Nervinis Fan gethan werden. Wenn die Mufculi und Tendi- 
nes verlängert und laxiret find,daß das Bein in einer Articulation oder Ein⸗ 
glenckung nicht fan vefte behalten werden / fo dienen roieder, fo wohl Je 
lich als dufferlid), Nervina und ftárfenbe ; innerlichdas Aurum di 
retic. und Antihed. Poterii,Antimon.diaphor.Bezoardic.miner.e 
Saffafr. und fpirit. Salisammoniaci oleofus : Aufferlich fior. — [a 
joran.Salv.Rorifimarin.Chamomill.flor.Stoechad.&c.in Wein r 
gier man ſchmiere balfam.Peruvian.nigr.fpi t. und ol. Juniper. 
terreftr.und lege das emplaftr.ftidic.C ‚oder einEmplaitrum at u T; 
camahaca unb Caranna mítPetroleooDct oleo mee Gi f 
Succini malaxiret, oder ein Emplaftr.aus Wachs Refina, pal ver. S uccini 
und Elemi drauf. Iſt ein Axgwohn verhanden men 
tartarifcyenMateria herfomme,fo muß man mitdemPetroleooder 
Peruvian. im Gelben vom Ey folviret, unb mit Dem fpirit. ia ! 
ſchet, die Theile fehmieren, oder warme truckne Binden und Em ^ 
vin. oder ein Emplaſtr. aus Wachs unb Refina alba, worunter 
und gumm. Elemi gemifcyet, gebraudy:n 5 man fan — 
bem balfamoPeruviano malaxiten. Die ófídytem nd fd 
ten Mitteldienen garnicht, denn fie mdiPoros, 10 hindert 
fenfibilem Tranfpirationem ; too 
mit Deco&isnervinis und aromarieist bie quoedpu be 
einer innertidyen Urſach nemlid) von vd acido tint 
ftanden wäre, fo muß man —— 
C.C.uft,Lap.69.Matr.Perlar.9f 
fpiritSalisammon cora,Cerv.Fı 
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vermifcht, oder das ol. deft. Tartari foetid, Vielleicht t5áten wohl, wenu 
nichts anſchlagen jalte,die Mereurialia und in fpecie dieSalivation,öas bes 
fie. Findet ſich bcp dei Luxationsine Wunde oder Contußon, fo ftcbet Die: 
Suche in groſſet Gefahr, denn der heiß · und Falte Brand iftnahe, wo nicht: 
das Einrichten auf. Das ſchicunigſte geſchiehet, und im Gegentheil ift auch 
emi Gonvulfion zu beforgen, weñ mau die Operation mit gcvoalti wd 
angreiht. Sy foldyem Sol mare ce beſſer nach Hippoeratis und CelfisRatb, — 
den Patienten liegen zu laffen, als die edle Kunft ju proſtituiren, wenn nicht. 
die Chriſtliche £icbe auch nur die geringfte und moͤglichſte Hülffe erforderte, 
muß man bas Zurechtjegen vornehmen, Dabcy aber Antepilepti- 
‚als, Cinnabar.Antimon.fpecific. cephalic.rafür. ungul, Alcis, dentis 
Hippopotami, Succin. Lavendul. &c. Anodyna, als Laudan. opiat.Opi- 
um depurat. Theriac, &c. und Refrigerantia, alo Nitr, antimoniat. tabu- 
lat, Lap. prunell, Sacehar. hni &c. innersund Aufferlich gebrauchen, z. €, 
aecosoanos oco rafur. dent, Hippopotam. 
ASIA UH 200 Au ungul. Alcis ana i 
T 4 AT ers . Cephalic XXjv« ^ 
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Symptomatum; in diefemiyallınnp ebénfalg. 
leuniget werden, Damit ber Beinbruch deſto (alte 
rben, Ferner, voci ——— —2* 

Callum bekommen, ba ift die Cur unmoͤglich / ſonder⸗ 
vn verhaͤrtet iſt: ift er aber noch weich» 

den Refolventibus und Difcutienti- 
cl von den Berrendungen, welche an Arm 
ge 
Cur haben, [ar ] | . i 

per Dir —* ud — nicht die 
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x, fpirit-Matrical$vj, ` nc Ml 
—— 3j- DC 
mphor. 3 poe co 

miíce, * 





















spplici es mit doppelten weichen Tüchleim, unb wi 
acr Die zurecht gefegte Ribbe — Seen? 
ftrum nervinum, de ff 
Dk: genannt, aufgcleget wiet : 


x. Mia St, 

^. fal. Ammoniac, an 
inam M. 
[ossa ted 


Less maxillx jüferior; di Der 
gefchichet auch von einer Aujferlichen 
Hand des Chirurgi alfo zurechte ge 
Daumen in des Patientens b, tb t 
wunden find, Damit fie — 2 
den, hernach muß cc mit oen Fingern Dé 
in die Höhe heben Tor $9 bh 
den, Damit das ge[dyre — dh 

zü brauchet man ein gu ftrum r nen 
— aa 


C 


SI -— 27 
M -Viniq.f; 


bie di par ben Mund nicht auftyun, noch etwas hartes ch: 
er muß hung en, bi EE Lë ít; molte o aber Mas zu Dé 
ritieni cs cmm Cpdfe :: 


. Luxatio offis coce , Die keen bes Steiß⸗ Beins, ge⸗ 

aesti qup ſeld oco faͤut, oder menn man ſich 
„Det sch einem harten A darauf getroffen wird. 

7 mon den‘ Kon das TInteftinum re&tum hinein 

LRxitte Bein erreichen ke inerrerchen fan, und mit der andern Hand 

1gefeßtt werden. — 

Fung des 20 fe-Bein, wird 

km Wes Sch ir feiner Pfans 





































twirdz iſt es aber gebrechen, 

— und bic Patienten — 8 

xatio oflis gi e Vetrenchune des Anies, ſehr ſchwer curi- 
{ xm on den; undı EE 


10$): .4 ee % 





—** Rckgrades 
Übel; metal e daß der > Ein elm | 
yf t ieu Hand en ien bine t a 
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; hat mr lis (o bie, mehr ober weni⸗ 
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axung. Cati fylveftr. Sp. 
Hominis 3vj. 
f. Liniment. 
Sum innerlichen Gebrauch roerden Dabcy Salia volatilia und fixa recom- 
mandirct, al fpirit. Sal. ammoniac. mit V7 dEr liq. C. C. faccinat 
Antimonium diaphoretic. Lap. 69. &c. 


Luxurians caro, wild Sleifch —— fieb: Hyperfarco- 


Lycanthropia, bic Unfinnigkeie vom tollen Wolffe-Biß, 
ne Art der Raferev, bat mit Der Hydrophobia einericp U ye 
weswegen KA alibanadpufben. ` Ens 0S 

L n A 3 * be 
Abee weg. — — — 

Lychnis MARIO 
Gärten unterhalten, bih — ke SE 
des db, grt ——— e 

L veftris fic abun 

LI cun, 
bie Neueren an Datt diefes Deu —— 
Periclymeni und Cyclaminis ; — ies t 

— — Uofinnigicir tie 28 Woͤlffe we 
e bercübref. Ko odd 

y on maximum, Alpinum m 
rotundus, Bofift, waͤchſt auf den fetten Seen und € 
als ein Menſchen⸗Kopf fo groß, wird toic bet andere 2 
ftillen, actobet. Wén 

Lycopodium, erg terreftris a cni d Beerl 
R —— oos ft 
[ sieben auf Det Even, wegen he 
ner anzufchen find, trägt auch cin dere 
(bcn e nicht allein Die Nieren doe 
fubtilen Samen hervor ſchieſſen, fe | 2 ta 
Same — — T Gar 

hur Lycopodii genannt, bel: ehr fü 
bo Staub, faft wie Schwefel? anıu 
chen ſchweflichte Art, in dem er burd) i t. ` 
Flamme giebet, ob wohl er auf Kohlen geroo — rers 


— LN a 


fis. 
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Brengt. —— ohlen und Moßcau gebracht, jc&o findet 
man ihn auch allenthalben in geneet imer ari 
wider Die Epilepfie und Alpvrürken ſehr geriübinct, tbut aud) guten Efredt 
in ben ——— Nerven ⸗Kranckheiten lauffenden Gicht, Nieren⸗ und 

aber dienet er wider die 

Heic ;d heilet auch die Raͤud ofeit, 
zum und — — ſonderlich wenn die kleinen 


Edu crede Wall:Ochfen-Zunge / wird um 
Alan ET EHEN, 
og "` Leenos, 
Mif pha, das Waſſer im —— Leibe, in ein ſchoͤnes helles 
amet cent Waſſer, wird beynahe bey allen. Theilen Des. 
yeibes gefunden, und durch gewiſſe Gänge geführet; welche auc) deswegen 
Lymphzdu&us obtt Vafalymphatica, ober Gefaͤſſe 
genemtet wenden, en were qe ema ear unb; 
et "eeng dasjenige: 












welches aus erven: und. Wunden 
fleuft, Fommt aus ben lædirten WBaffer-Gefä EIS poenae oder Dad. 
pr commu tema Sat veg ſchen. 


——— die Axungia Dienet wider: 
verrenckt⸗ und gelaͤhmten orsi um wird in. Silber eíngefaffet und 
S mide bn rerit Sn, on, 
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ach geſetzet am oder unterm Receptiiftéin mediciniſch Zeichen,und 
tite zroiefache Bedeutung, (D er t$ Manipulus, eine Hand — 
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wird bon Blätter und Blumen gefaget; (2) heiſt es miſee, mifche ober ver⸗ 


miſche alles untereinander, was verſchrieben worden. 
Maceratio,die Beitzung, Ein weichung, ſiehe Digeſtio und In. 


fufio. 

AMachinaheiſt j jedes groſſes Qhirurgiſches Inſtrument, ſonderlich bite 
jenigen, welche man zus Einrichtung der verrenckten Glieder gebrauchet. 
Jetzo wird von den neuen Medicis bec menſchliche Leib nicht nur den Ma- 
chin verglichen, fondern aud) gar gut Machin gemacht, uno alfo genannt, 
desivegen findet man oft in ihren Schrifften Machina humana für den 
menfchlichen Leib genommen. 

.Macis, Hin Feasen- Bl, iReigentich eine Brit fondern biemitt 
Vere Schale,welche die Muſcaten moie ein Neg umgiebet ; (oll. an ang gang 
roth, nachmahlen aber geldsgelbewerden, find am Geſchmack viel ſchaͤrffer 
undaromatifcher als bie Nuͤſſe: Die beſte ober [eine Macis muß ſchon bod 
en Det Farbe feyn, und aus groß⸗und gangen Blumen befteben ; Die kleinen 
find zumeiden, fonberlid), wenn fie bieich find, welches —— af fie 
ftbon alt und ohne Kräffte find. Diervon bat mam bas Oleum expreífum, 
weil aber ſolches rar / muß man fid) mit bem guten Mußeaten⸗Oel bet 
gen lafjen. 

Maciesfiche Tabes. — j 

Macrocephalus, lateiniſch Capito, einer, der einen übemathrii 
geoffen Kopf bat, ein Gtoß Bett Gewiſſe Voͤlcker ín Afien ſollen meiſt 
durchgehends damit beladen;und Daher auch Macrocephali genennet wor⸗ 
ben ſeyn, wie Hippocrates hatangemercket. 

Macrocofinus, die geoffe Welt, oder das gantze Weit⸗Gebaͤnde: 
wird von allen andern, mag nur in der Welt iſt und dieſelbe madyet, au 
Dem Menſchen, geſaget und verfianden. Dir Menſch aber wird mit der 
Welt verglichen, und die kleine Welt ober Microcofinus genennet, dahe⸗ 
ro einige zwiſchen beyden einen ſonderlichen Conſenſum zu ſeyn, ftatuirtm, 

Macula, ein Slecke, bedeutet eine Efflorcfcenz auf der Dout welche 
die Farbe Deg Haͤutleins verändert; ſolcher find vor andern folgende inPra- 
ximerfwürdig, als; 
| Maculz hepaticz, Leber; Slecfen, find bteítebundebbrame Sie 

een, fisen ordinair auf Dem Rüden, Bruft, ſehr felten und zwar nur bep ct 

n Schwangern auf der Stirn. Die Urſach ift eine infpiffirte Zaͤhig⸗ 
"ei itia Du md von Don — auf Aer e wird, m 
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Eur fichetdarauf, daß bie peceircnbe Materiá-to:95: Fetwerde; un und 
Se man burd) ſcharffe àuffectidye On, `. als rad. Ari und Si- 
Il. Salomon. oder Bryon, obi ach, mit Honig zum Unguent.ges 
Samen die Nachtim Ehiamaceriretol.Fri per delig.Un- 
—— ſchwartze Geiffe, Sulphur. viv. phlegm.Vitriol. 
Gass in &fio folvir:t, Camphorain ol. Leg e ein Un- 
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Agaric. trochi(cat. 2j. cum ITE | 
Mar n qf * Si 


Sonſten wird aud) bie friſche radix gura ober Fellriß ins Genick gehan⸗ 
gen, gelobet. Dabey muß eine gute Dizt mit Fenchel, Euphraſia, Bon, 
Verbena, Betonic. und Chelidon, gehalten werden. 
Madaroſis, Dog Ausfallen der Haare der 9tugensieber. 
Fiebern. Wird wie Alopecia curitet / wovon an feinem Dit, 
Madracium ſiehe Recipiens. 
Magalep oder fémen Magaleppaz, iftcín Kern vor kleinen Pa 
welcher einem Kirſch⸗Kern nicht unahnlich ſcheinet, ieget im cin 
u (cbr dünnen Schale, undwird ant me n aus Engeln Ge rar 


fu ENEE friſch, dick ie: — AM d D € 
Schalen gereiniget, aud) eines guten Geruchs ſeyn, andersdie 
werdẽ von den Parfumirern gu ben ——— 























— x Magdaliomes, eine Ba 5e Uh ne | 
pen Pflaster in Rollen formirct min: ift den Apotheckern m und C 
eine bekannte Arbeit. — au ane voten 
dcin 


ouer 


dx 
hen Der Corin ga t 
ſeihete Solution tröpf j 
denen ſehr weiſſes Alt bir, n db 
waſche s. bi 6. n biu Jl A san} 
es RR d — 
tw verſto 
von IR. Has argdbe, 0 
, Meter enim R: 
fpiira Së, gefe Wein-Efigg-L 
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dion ftchen, dann filerire die Solution durch koͤſch⸗Papier und tröpfle fpi- 
zit.Vitrioli redtific.. q (drauf, jo witd fid» ein weiß Pulver pracipitiren, 
welches vielmahl mit V/ fimpl. abzuwaſchen und zu truͤcknen ift, Eben auf 
dieſe Weiſe wird aud) das 
Magifterium cranii humani und 
ungulz alcis bereitet, 
jovis, ift cin durch cin acidum aufgelöftes und durch ein 
alkaliſches Salgprzeipitirtes Zinn. Bird alfo bereitet: loͤſet die flores 
Stanniin V fontan. q. [-filtrire die Diflolution und giefje etwas vom fpi- 
ritu Salis ammoniac, oder ol. ri per delig. &ropfertaveife drunter, fo 
wird fid) cit febr weiſſes Pulver auf ven Boden ſetzen. Soiches wird ih 
laulidyten Waſſer abgeſuͤſſet und getrucknet, wird zur Schminde gebraus 
(pet; Den wenn man ee unter die Pomade Gout, ſo macht es ſehr weiß. 
Magifteriam lapidum cancroram und 
percarum, werden wie Dog Magifterium co- 
ralliorum bereitet. i 
Magifterium Marcafitz, iſt ein aufgeloͤſtes und zu einem fer weiſſen 
Pulver præcipitirtes Stannum glaciale oder Eiß-Zinn ; darzu s Marcafi- 
rz 3j.puloirifie c$ groͤblich, loͤſe eo mit fpirit. Nitri ʒiij. auf: ſchuͤtte bicDif- 
folution in ein irdenes Becken und gieſſe 5. oder 6. fb. Brunnen Ihaffer 
drauf, worinnen man zuvor Zß. Meer⸗Saltz ergehen faffen, fo wird fid ein 
Pulver auf den Boden przeipitiren.. Diefes miro vielmahl abgewaſchen 
und im Schatten gctruduct, Es iff das Cofmeticum, weiches man 
Blanc d’ Eſpagne oder die Spaniſche Schmincke nennet ; esdienet vas Ge⸗ 
— zu machen, wird ia. Lilien⸗Waſſer ober auch unter die Pomade 
gebrauchet. 
Magifteriam matris perlarum, wird wie Magiſterium coralliorunt 
ereittt. | l 
_  Magifterium Saturni, ift ein aufgelöftes und prcipitirtes ‘Bley. Bx 
falis Satarni purific. 3ij.oder üj. Wéis es in Bein «€ fta q. Laut, filerire die 
Diffolution un trópfl: ol.Friper deliq. drunter, fo wird eine Milch draus 
erden, hernach eine Art Coaguli oder fab, bae fid in eimens weiffen Pub ` 
ver auf den Boden des Gefaͤſſes ſetzen und precipitiren wird: rühre alte$ 
zuſammen unter einander hr einem mit Lich» Papier verfehenen Trichter; 
wird der Liquor ſo klar als Waſſer durchgehen, und dag Pulver unten 
itzen bleiben: waſche es oft mit darauf gegoſſenen (et, damit 
V € r3 des 
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bei Wein⸗Eßiges Impreflion heraus fſomme: laß es Darauf trucknen, fo 
bat men ein Wäin Mägilterium, welches man wie dis Wißmuths zur 
| quw brauchet; uin fout es auch unter die Pomade wider die Raw 

igkeit. N 
Magifterium fulphuris fiehe Lac (ulphuris. 
tartari, ift der Tarcarus vitriolacus. 
- Magiftrantia fiehe Imperatoria, 

Magma, bebeut:t cin jedes dickeres Unguent, welches zwar in etwas 
flͤßig ift, jedoch fe, dag es nit gar zerfleuſt. Hauptſaͤchlich aber bedeutet 
es Don ER fd und was zurügfe bleibet, wann ein Unguentum bereitet, und 
Darauf ausgedrucket worden it, 

Magnes, der Magnet, Magnet-⸗Stein, ift ein ſchwartz 
harter, doch nicht (o gar ſchwerer Stent, welcher das Ga an fid) kiwi 
fid) nach den Polis wendet. Bird büujfig it dem Joachimsthal und ju 
Schneeberg in Meiffen uiti die Eifen-Yruben —— en er auch 
Sideritis genennet wird. DerUnt:rfcheid dieſes Steines wird enfroeder 
von ben Landen, woraus er kommt, genöinmen, welcher bod) aud) an Der 
Garbe yu erkennen íft, inbem der beſte fo aus Acthiopien konmet ſchwart 
aber ſehr rar (t; der Oſt · Indianiſche uus China und Bengala Ieberfatbíd 
ber Arabifche roͤthlicht, und Dergemeine aus Schweden, Dieu iub 
Deutfcplandeifenfarbicht ausfichet. Es foll fid) auch cin weiler TTE 

net finden, welcher eon Deg Ztaliänern Calamita Bianca genennet feirb 
omachet auch der Effe und Wuͤrcung keinen geringen Unterſcheid £ 
Magnete, in Anfehen derer Der gemeine das Eijen ziehet umo ſich jugleit 
nad) dem Pol⸗Stern wendet; die andere Art fid) allein nach den 
Stern wendet, aber Fein. Eifen zichet, vo-ihe auf Sanct Georgen Berg 
gegraben wird; Dic Dritte einen andern Magneten Ach — 

















bic vierdte Art zugefellen, fo das Eiſen nicht ziehet 
dergleichen Magnet · te Theamedes, der 28 E 
. Büte bes Ma nets beſtehet nicht in der Groͤſſe, fondern iu ber Kra 
Confervirung des Magnetsiftnöthig, dab man den Froben inr 
Staub halte, dein gefaften abcr immer fein Gewicht t 
cin pat er eine anhaltende uijb auércudnenbe Syaf 

lich zu den magnetifdben Pflaftern gebre 





Magnes arfenicalis, ift eine harte egendeMafla, wird aus Antimon. 
Sulph. und Arfenic, ana im Gand» Feuer, im Tiegel zuſammen geſchmoi⸗ 
gen; wird als cin Amulet wider Höfe, giftige und peftilentialifch? Kranck⸗ 
beiten gebrauchet. | 

; Magnes epilepfiz;tvirb vomCratone derCinnabaris nativa genaũt. 
git venenorum; fite Piedra della Cobra. 

u. Magnefia)beift tín ſchwathliches Cr& bem A ntimonio nicht ungleich, 
aberviel murber und mit fleinen Streiffen begabet, fommt aus Piemont 
in Stücken von unterſchiedlicher Sröffe, und zwar in zwey Sorten, wird 
zur Reinigung des Ölafes gebrauchet. 

- . Magnefia alba, beift ein geteiffes weiſſes ‘Pulver, das auf fonderliche 
Art aus der MuttersLauge des Salpeters bereitet wird, und ein bortreflie 
deg Mittel zu allerley Zufällen gicbet: wie Herr Johann Meyer, bes 
ruͤhmter Apothecker zum Salomon allhier ineipzig, in feinem deshalben 
ausgegebenen Zettel Deutlid) mitt, Ó 

- Magnetifmus, ift ein vom Helmont erdichteter terminus, toodurd) 
€t fid) einige natürliche und medicinifche Effe&us zuerklären bempbet, 

Majorana, Majotan, wirdin Gärten erzogen, blübet im Julio und 
Auguft. Die Öhätterund Same reinigen dag Gehirn von zähen Feuch⸗ 
tigkeiten, ftärden bas Haupt, die Nerven, den Mugen, die Mutter, belffen 
der Dauung dienen wider den Schwindel, Eotic,verftopfte Menfes, Gau» 
fen der Dbren ic, Das deftillirte Oel wird für ein Arcanum toiber die 
ſchwere Geburt gehalten, mit Haſen⸗Fett mb ein wenig’Bifam vermifcyet. 
Przparata find das deftillirte Waſſer, die Conferva, Confectio, Oleum 
deftillatum und Balfamus, e — 

Mala — ſiehe Malus. ut up 
infana, Poma amoris, Solanum pomiferum, Coll-2fepfel, : 
find Länglicht-runde, gelbe, aſch⸗farbene, grünlichte oder röthlichte Aepfel, ' 
ſo mit einer glätten Schale überzogen, inwendig aber voll weißlichten und 
ſaftigen Marcks; werden in Gaͤrten unterhalten. Die Frucht reitzet zur 
Venüs-£uff; macht aber kin grob Gebluͤth und Blähungen, Fieber unb ` 
Haupt⸗Weh ꝛc. | dioit 

Mala punica ſiehe Malus. _ | ; 

Malabathrum ſiehe Foltum Indum, ` 

Malagbitesfiche Lapis pavonius. | 
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Malacia, ift. tine IAM Gert tai Oippetits; von: welchem die 
Schwang ren in ben pea unb etwas (3: 
begierlg verlangen, me e p eng wenn fie es nicht erhalten, ent 
wech. t aborciren, oder oie Frucht im Leibe zeichnen. Solche Kranckheit 
wird Dt phantaſtiſchen Impreflion Der Geiſter zugeſchrieben / da ſie etwas 
halßſtatrig verlan VC Dag ſie die op ee Gendbentioebet — 

cn, dahero ein Wetter oder 

Seudtals urn weichen 28a ——— — 
zu geben zuweilen Gelegenheit Die Cradisin taU oct 
fes, insgemein aber pflegt es Die natitplidbe Ipclipation. gu ſeyn. itf 
dicha RA me omui u itle an dips eg 
einige bie Srandijurter Pillen oder pilulas alo&pbanginas, vor der Dub 

zeitzu brauchen/ recommanditcn, hernach find Aromariéa zutraͤglich, afi 
Galang. radig. Calam. aromatic. Caryophyll. Cardamom: Cinamom 
item Acida, ſon derlich wenn eine gallichte Crucitaͤt im Magen ſtecket als 


fuccus Citri, Granator, Limon. Spirit, Vitriol 
nior, und aud) fpirie.Maftichin, — 















E. Ag. Cinamom. * 
rud ^ 
É — — 
ucci Limon. at, | Wen 
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Item — unb aud) Abforbentia, ftne Seier 
dit, ale Amylum, Mater Perlar. ol. — 
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'Malicorium ſiehe Cortices torum, 
Malleolus fiehe Os. GC 
-— Malleus fite Os. fun 
Maltha fiche Piffafphalcum. 
Malum hypochondriacum, Miltz ⸗Beſchwerung ober YO cbe, 
ſiehe Hypochondriacum malum. 
^. ^ Malum ifchiadicum, das Huͤfft⸗Weh, flebe Arthritis. 
—— ` Malummiortuum, Todtenbrüche, ift cine Gattung des Ausfages, 
ba der gange Leib mit einer haͤßlichen Rinde oder Schorff, aber ohne Eyter 
überzogen, ſchwartz⸗ blau und haͤßlich vo vie aud) ſtincket. Kommt gt 
gen der Urſachen und Eur mit der Kräge überein. 
75. Malus Adami; Pomum Adami oder A ffyrium, Adams · Apfel, die⸗ 
Frucht vergleichet ſich an Geſtalt und mit der Schale den Pomerantzen, 
aber zwey oder drey mahl groͤſſer, hat einen Saft wie Die Limonien und 
von auffen etliche Schrunden, als wäre mit den Zähnen drein gebiſſen, 
Por hätte der erfte Menſch Adam (don dem fie alfo benahmet) darein 


^  Malus armeniaca, Amarellen - Baum , ift bem Pferſich⸗Baum 
gleich, bat abet einen ftärdern Stamm, ſchwaͤrtzere Rinde und weiter aus⸗ 
gebreitete Aefte. Die Früchte Mala armenia, Apricofen, find kleiner ale 
die Pferfigen, haben einen platten und glatten Stein, dienen wider Den 
fiDurft und hisige Fieber, Die Kern befördern die Geburt, ftillen die Nach⸗ 
Wehen und find für den Stein und Wuͤrme gut. à aca x. 
Maelus aurantia, Pomerantzen⸗Baum, iſt etwa zwey ober dreh EL 
ken long, mit vielen kurtzen Zweigen, ſo immer grün, aud) Dog gantze Jahr 
uͤber Fruͤchte traͤget, nachdem er zuvor im April oder Majo weiſſe und wohl⸗ 
tiechende Blüten gehabt. Die Früchte Mala aurantia, Pomerangen, 
find ballsrund und mit einer hoch⸗ und goldgelben und am Gefchmad bits 
tern Schale überzogen, inwendig aber mit einem faftigen, (ag oder fauren 
Marck angefüllet. Sie fommen aus Ztalien, Portugall und ber Pro · 
Bing Languedoc in Franckreich. Ihr Unterſcheid wird entweder von den 
Ländern, o fiewachfen, oder vom Geſchmack, (o am gebräuchlichften if, 
. genommen. Die Schalen hiervon tbun wider alle &eibesvunb 
Schmertzen, Windfuht, Magens Beh 1c. fehe gut : ber Saft wehret der 
Säulung des Hiervon find nun viel Praparata, als das Po⸗ 


| Geen = genannt, welches nicht allein das 
De (^ dern auch die Fru tín datteb cioe Ränder, unb ve it * 
Séis * gelo⸗ 
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gelobet wird, das Oleum deftillatum, fo die Parfumiser Neroli heiffen, 
das Oleum infufum, die eingemachte Schale, cine Effenz, Elixir und Sy- 
rupus, Die füllen Pomerangen werden Poma aurantia Sinenfia, Aepfel⸗ 
Bin genannt, ob gleich fie Chinam ihr Lebtag nicht gefehen haben, ſondern 
meiftens aus Goa und denen benachbarten Inſuln durch die Portugiefen 
gebracht werden. Davon giebt es groffe und Eleine ` die allergröften wach⸗ 
fen in Oſt Indien vor Batavia, und werden Tieger-Limonien genennet; 
die Schalen kommen an Kräften mit ben Pomerangen-Schalen überein, 
das Fleifch laxiret etwas, ſtaͤrcket bie Natur und Lebens⸗Geiſter, Dienet 
widerdie Zaulung und Scharbock. 

Malus citria, Citronen⸗Baum , iſt oon mittelmäßiger Länge,grünet 
immer und teàgt feine Frucht das gange Jahr durch, welche nicht eher zu 
Sa kommet. Die Citronen ober. Mala citria find aller Orten be 

annt, und anfangs aus Media gebracht worden, weswegen fie aud) Mala. 

Medica genennet werden. Nunmehro werden fie in Ztalien und Spas 

nien in groffer Menge gezogen, und kommen Die meiften von S. Remmes, 

Niffa, Manton, einer Heinen Stadt in Savoyen bet, werden von Dar zu 

Waffer und Land über Maßilienund Lycienim andere Länder verſchick 

Der Unterfcheid der Eitronen rühret theils von dee Groͤſſe, geld bom Gee 

ſchmack ber. Die arb ferm und zeitigen werden meiftens — 
unz 

onien, 

gege⸗ 
















zerſchnitten, mit Zucker eingemacht und Citronat genennet; Die 
gen Citronen werden guten Theils eingeſaltzen, und alsdann 2.im 
Mala limonia genennet, welchen Nahmen ihnen Die Wahlen follen gege⸗ 
ben haben. Die gröffeften Citronen werden aud) Poma Adami, Wdamss 
Aepfel genennet. Die gröfferen werden von den Zuden aufgeſuchet, 
tweilein jedes Gefchlecht, nad) ihrem Aberglauben, jährlich eine im Dar 1 
haben muß, weswegen fie aud) Juden⸗Aepfel genennet werden, Me 
Theile der Citronen find dem it, Scharbor, Fänlungac, wider irt 
fpecie aber ift die Rinde oder Schale erwaͤrmend und gang aromati(dj 
der Saft bergegen Eühlend und ſauer; die Kern aber bitter, | 
gen den Würmen zuwider. Ale Theile aber ſtaͤrcken den Magen u 
Dor bro ale ëng find wider bu Gharbodgu, Prag 
raca davon find bie gangen cingemadbten Cisronen,Dieiberzogenen uii e 
gemachten Ei SC das Del von Schal 1, welches insge 
von den Stakiänern bie: Cnz GENERIERT d Mat tr (e d t,acidum € Ss 
Vinum Cieri genannt; das-Elixir-umd die Confedtio gon den Gy 
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Malus cydonia, Qvitten · Baum, ift ein in unfern Härten bekann⸗ 
tet Baum, Die Frucht (tárdit den (dyroad)en Magen vortreflich, bat eine att» 
haltende Kraft, wird deswegen wider alle Bauch⸗Fluͤſſe, Vomiren ze. mit 
groſſem Nutzen gebrauchet ; der. Schleim vom Samen erweichet, lindert, 
ift mit Roſen⸗Wegerich · oder Fenchel⸗Waſſer vermifchet, für bie entzuͤn⸗ 
deren. rotben Augen, aufgefprungenen Wartzen und Lippen gut, 

Malus domeftica, gemeiner Apfel Baum, biccunter werden alle 
diejenigen Aepfel « Bäume verftanden, welche in unfern Gárten erzogen 
fub gehalten werden; es giebt fo wohl der Bäume als der Früchte febt 
viel Gattungen, fo allen bekannt, und von allen nur die Effentia Martis 
cum fucco Pomorum, und das Unguentum de Pomis ín ben Officinen 
su finden. 

Malus Henricus fiehe Dentaria. 

+. ‚ perlica, Pferſich ⸗ Baum, waͤchſt in Gärten und Weinbers 

gen: die Blüte erreicht den Leib und führet das Gewaͤſſer ab. Die Frucht 
laziret, faufet aber leicht im Leibe und giebt zu Fiebern und Durchbruͤchen 
Gelegenheit: Das aus den Kernen gepreßte und mit der Blüte infundirs 
Del giebet einen Balſam welcher wider die Eolic vum wird : Auffers 
er wider blo Gehoͤr, Saufen der Ohren und Geſchwulſi 


Malus punica, Branat- Baum, ift fold) ein Gewaͤchs, wie Die Cb 

Donn, (o die Kälte nicht pertvagen ; ble Frucht Davon Mala punica, Bra» 

Aepfel ſind groß unb rund, auswendigröthlich.braun, inwendig aber 

elen rothen, eckigten, ſaftigen und harten Koͤrnern beſetzet; for. 

Spanien, Italien und ber Provintz Languedoc. Dieſe Aepfel 

awegen des macks in drey Geſchlechte abgetheilet, als die 

ya $ ſtaͤrcken, auch dem Magen wohl befommen; die 

cent, Füblen unb balten an, frärden den Magen und machen Appetit; 

: infäutigen, refraichiren vor andern in bigigen Fiebern, und ftát» 

bas db. - Praparata find Vinum Granatorum, der Sranatens 
yt b Succus und Syrupus Granatorum. 

; Appeln / waͤchſt an den Wegen und Sáunen , bluͤhet im 

Die Blätter unb Blumen erweichen » geitigen , laxiten , lindern 

mere bline wider bie €olic und Stein; Aufferlic wider die harte 
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Malva arborea, hortenfis, romana,Barten-Pappeln, Roͤmiſche 
oder Rofen-Pappeln, Stock Nofen, wird in Gärten unterhalten, die 
Dlüte iſt mancherley Farbe, und Dienet wider bieübrígen Menfes, aͤuſſer⸗ 
lid) wider Geſchwulſt bcr Mandeln, Hals⸗Geſchwuͤre in Gurgel⸗Waſſer, 
wider Rothlauff. 

Malvavifcusfiche Althza, 

Malvaticum juniperinum, ift ein aus dem rob. Juniperi bereitete 
ſchoͤne Medicin, darzu &. Rob. Juniper. q. v. löfe bícfes mit dem fpiritu Ju- 
niperi auf; e8 dienct wider Magen⸗Beſchwer, Gatarrben , treibet den 
Stein, iſt wider den Scorbutund Peft gut ; des Morgens 1. obct 2. Löffel 
doll, vor oder nad) dem neuen Licht gebraudyet. Be: 

Mamma, die Bruſt, Mammz, die Bruͤſte, Zigen, find dän 
voie Fleine Berge auf der weiblichen Bruſt erhobene Theile, welche 
Milch⸗Saft abzufondern und felbigen zur Nahrung der Frucht zu verfer 
tigen und zuerhalten von Naturgerviedmetfind. Bey den Zungfrauen, 
welche Muannbar zu werden beginnen, pflegen bie Bruͤſte mehr als fonften, 
und gleichfam augenfcheinlich zuzunchmen, abfonderlich, wenn die Menfes 
vor der Thuͤr (teben : und ſolches nennet man, daß fie fich beſchweſt 






























Das innere Weſen ber Brüfte beftchet aus vielen Drüfen, Gefäffen und 
fetten Set bie Druͤſen ſind nad) ber. Gröffe fehr unter n, bey 


annod) blühenden Alter Eben fie tocif, im oben Alter gelbe aus, 
Mammaria vafa, ber Brüfte Blut» Gefäjfe, heiffen bie Puls- und 
Blut⸗Adern, welche nach ben gehen. min 
Mammarum abfceffus, eine Eyter · Geſchwulſt der * e, ruh⸗ 
fct oon einem in ben Bruͤſten gar zu febr ſtocken den Blut her; hierbey nuß 
die Materia zur Zeitigung und denn das maturirte auf das ſchleunigſte 
ausgefuͤhret werden. Oefters verrichtet beydes die Natur, de dh abe 
gehen etliche Tage verbep, che ſolches geſchiehet, unb wird die Patient 
unterdeffen von grauſamen &mergen geqoálet , auch geſchiche 
die Deffnung am unbeqoemen Ort; Dabero lege man. es | 
Cataplafina aus radic.Alth.Lilior.albor.Malvz,Branc.urfin 
Foen. grzc.Lini &c. item einen Brey aus Bohnen und Fig 
auf, over man ſchmiere an diefer Hatt unc ſaltzen B 
axung. Leporis, Porci oder ol. Lilior. cham 
pion. &c. bernad lege man Atcrahentia unb ben abſe 


als emplaftr. Diachyl. c. gumm. de Ammoniac, 
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Bdellio, unter welche man, wenn der Schmertz zu hefftig ift, ol. Hyperic. 
Lumbric. Yftr. Hyofciam. Crocum unb Theriae mifchen kan. doen 
diefe nichts ausrichten, (o braudye man Cauftica potentialia aus Pech, 
- Euphorb.Sagapen. fal. Tartari mif Calc, viv. cryftall. Lun, butyr. An- 
. timon. am geſchwindeſten aber wirds mit einer Lancetten geöffnet: ber» 
e: ift das Ulcus (wie folglicy gelchret werden wird) zureinigen un? 3d 

«len. 

Mammarum cancer oder carcinoma, der Rrebs an ben Bruͤſten, 
bat gleiche Urſachen und Eur mit den Krebs insgemein, davon an behoͤri⸗ 
gen Ort qu (eben, 

Mammarum dolor, Schmerg der Bruͤſte, findet fid öfters etliche 
Monat vor der Heburt: wie aber foicher oon ſtarcken und häuffigen Zu⸗ 
fluß der Milchs⸗Materie herrühret, (e vergehet er aud) von fid) felbft, wenn 
die Grau (àuget. Hältder Schmertz aber weiter an, fo dienen innerlich 
Diaphoretica fixa und Aufferlid) Der fpirit.Vini camphorat. warm appli- 
circt, oder ein warm Saͤcklein aus herb.Abfinth.Chamomill.roman.for, 
Sambuc, &c. ER Braſ 

Mammarum eryſipelas, d e der e, 

Gul Sifehder Dru, ` werden wie andere 
Roſen und Fiſteln nach der allgemeinen Methode curiret, Davon unter ih⸗ 
rem Titul nachzuſehen. 

Mammarum flacciditas, ſchlaff und welcke Bruͤſte, ſolche wider 
ſteiff und bart zumachen, lege man täglich zerſtoſſene Eppig- Blätter oder 
folia Hederz, oder Cicutz auf. 

Mammarum fovea, eine Grube der Brüfke, ift, mun viel Fiffurz 
inder Bruſt eine Grube machen, folcher wird Durch das emplaftr, de fper- 
mate Ceti, ic auch unguent. de Tutia abgeholffen. 

"Mammarum inflammatio, Entzündung der Bruͤſte, folche zu be 
ben brauche man innerlich Diaphoretica,alsAntimon.diaphoretic.fimpl. 
un? martial. Lap.Cancror. flor. Sulphur. Myrrh. fal Abfinth. Centaur. 
min. du Fri beſchmiere man die Bruſt init fpirit.Vini fimpl. oder cam- 

horat. vdcr theriacal. oder mache Cataplafmata und Fotus aus radic. 
eos flor. Ariftoloch. rot. Bryon. herb. Hyffopi, Roremarin. fem. Car- 
vi, Anifi, Foen. græc. bacc. Juniper. Croc.farin.femin. Lini und Lupinor. 
&c. 8 oiet thu: ned) Repellentia aug phlegmat.Vitriol.Acet.Sacchatr. 
Set mz, Minio. Nach Do!zi recarsmendation wird dieſes Cataplafma 
gar fettsu ohne folglichen Effe&t aufgelegt werden : 
gt 9»» 3 b. herb. 
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X, herb. Rorismarin. 
Salviz 
Scord. ana MI 
bacc. Juniper, 
" m ana Ziß. 
h. Aur, 
fei. Barden, 
Cumin. 
Focpicul. ana ij. 
Crociopt. 
Styrac. calam. ana 3ß. 
falis Ammoniaci 
: Tartari ana 3ij. 

Hierzu thue man 26 igen-BrodsKrumen, Bohnen, Mehl, und machemit 
Milch oder füffen Zon ein Cataplafina, ju welchen man nach Befchaffens 
heit der Umftände tun kan 

aq. Regin, Hun 
elixir Vitz ana 4 
Camphor.3iij. 
fpermat. Ceti an, 
miíce, ; 

-  Mammarum magnitudo indecora, unzierliche Bröffe der Bruͤ⸗ 
fe, oder wenn die Brüfte gar zu grof wachfen: fo, wie dieſe von guten 
GSp:ifen und Nutriment herrühren, Fan ihnen aud) Durch eine eingezogene 
Dizt abgeholffen werden, vornemlid), wenn man öfters ſchwitzet und die 
Menfes ſtarck gehen, denn Fan man aud) Aditringentia aus Gallis, flor. 
Balauftior. Malicorio, fol. Quercus, Prun. fylveftr. Alumin. &c. aufles 
gen, ab fenbcrlid) aber find bie folia Hederz arborez febr qu recommen- 
diren. 

Mammarum oedema, eine Waſſer⸗ Geſchwulſt. 

feirrhus, eine barte Geſchwulſt. 

fcrophulz, Arópfe der Brüfte, pflegen ordinair zu 
folgen, wenn eine sähe eyterichte Materia fid) veft geſetzet und wegen der iut 
ungelegenen Zeit aufgelegten Adftringentium und Refrigerantium in den 
Doris der Brüfte oder Tubulis der Drüfen mehr und mehr infpifir:t und 
veſte worden. Wider Diet Zufälle, fonderlich wider Oedema, find dien⸗ 
lich Major.Puleg.Origan. Baálic. for. Lavendul,Virg. aur.Tanacet. Lu- 

/ pul. 
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pul. &c. in auge oder Wein gekochet; oder auch Emplaftra, als Oxy- 
«roc. diaphoretic. Mynfichs,hydropic. Auguftanor. diafulphur. Rulan- 
di, de bacc. Lauri, de gummi %co mit oleo deft. Succini oder Tartar. foe- 
tid. oder Guajac. &c. malaxirct und warın appliciret, Andere und ſonder⸗ 
lich der berühmte Muys, brauchen mit gang glücklichen fucceff dag Em- 
plaftr. ftypticum Paracelfi, mornad die Geſchwulſt in Eurgen fuppuriret 
und fid) felbften ófnct, auf die Defnung wird bernad) dieſer des Arczi Bak, 
famus aufgeleget, darzu: 
Ww. axung. Ovis 
umm, Elemi. 
l'erebintà. Venet. ana 3ij. 
olci Hyperic. 2. 
Cerz ʒij. 
Santal. rubr, 5j. 
f. Balfamus. | 
Die röpfiht-und feirrhöfen Geſchwuͤlſte machen ‚mit ber Cur mehr zu 
ſchaffen, denn fie faffen fich felten zur Suppuration bringen, und eg ift aud) 
nicht ficher ſcharffe Mittel zu diefem Zweck zu brauchen, dahero iftzu (eben, 
ob man etwas mit erweichenden und lindernden aus Medalla cervin. vitu- 
lin. Adip. gallinac. anferin. oder ungefalgner Butter ausrichten Fan. Herr 
nad) dienen aud) Refolventia, alg radix Mandragor. Cucumer. aſnin. 
Cepz gumm. cum, Bdellium, Galban. Opoponax, Unguent. martiat: 
de Melilot.unguent.deCicut.Hildani mit ana gumm.Ammoniac. vermis 
ſchet, oder (uccus Cicutæ mitgumm. Ammoniac, zum Pflafter gemadyet, 
oder dieſes des Thonneri in obfervation. befindliche Emplaftrum : 
ꝝ*. emplaítr, Diachyl. magn. 
de Melilor. 
| Ceron. ana $j. 
gumm. Ammoniac, in-Ffohut. Sei, 
f. Emplaftr, 
Bor allen aber haben bie Mercurialia den Vorzug, als emplaftr. de Ranis 
cum duplo oder triplo Mercurii, oder ein amalgama aug Mercurio und 
Saturno, oder ein dünn Liniment aus fucco Solani mit Lithargyr. im 
bleyern Mörfel fabigiret, aud) ift eine Biey-Platte, welche inwendig mit 
Mercurio vivo beftridyen ift, fehr zuträglic). 
Mammarum — wenn man weiche, haͤngende und 
ſchlaffe Bruͤſte ſteiff und hart machet, bap fie fo feinen, als géi 
rens 
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rens nod) Jungſrauen; dieſes findet fid) bey denen Maͤgdchens / welche ihr 
Ehren⸗Kraͤntzlein proltjtuiret, ſolchen, daß fie in hoc puncto Juugfrauen 
zu ſeyn ſcheinen, conluliret man mit einem Fotu aus aqua Pini vivid. ober 
decoct. Alchimill, und Matricar. &c. m 

Mammarum ulcus, ein Geſchwuͤr der Brüfte, babep fälltnichte 
gu confiderizen var, denn Jie erben moie die Ulcera insgemein curiret das 
oon unterdem Titul Ulcus zu fehen, HR 

Mammiformis, mammillaris proceffus, der Bruftoder Zigensfürr 
mige Fortſatz, ſiehe Proceſſus mammillaris. 

Mammilla, heiſt eben was Mamma. 

ManatificyeLapismanati, _ 

Mandibula, Maxilla, der AünnbacFe, derer find zwey, der obere 
und der untere, denen gleichſam als den Grund-Säufen die übrigen Theis 
le des Geſichts eingepflangetwerden. Der untere, Maxilla inferior, ift 
gang beweglich, und beftebet bey Fleinen Kindern aus zweyen Beinen, voc» 
ehe mit zunehmen den Alter fo zuſammen wachfen, daß kaum einige Merck⸗ 
mahle einer Bonanderfonderung zu Eben fino: er ift wie ein Q 
(tait, und bart, auch ſtarck, Damiter bey Der Sáuung feine Kräfte, 
Get anwenden koͤnne. Er hat zu beyden Seiten 2. in Die Höhe fleigend 
Fortſaͤtze, Die man Hörner, Cornua, heiffet, Davon der vordere cine Crone, 
Corona, der andere Condylodes geucnnet wird, und mit einem Kroſpeli 
bergogen iſt. Der obere, Maxilla fuperior, ift unbeweglich, und beftebet og 
eilf Seinen, weiche unter einander Durd) cine Harmoniam verbunden find, 

Mandibulz lucii pifcis, Hecht / aͤhne, find der Unterkiefer mitden 
Zähnen vom Hecht werden wider Pleuritidem, Entzündungen um 
Harnen febr recommenditet; fie refolviret; aud) das geronnene umb flo» 
ende Blut, al 

Mandragorá, Allraun ⸗Wurtzel iſt zweyerley: als Mas das Maͤñ 
letn, fo auch Morion, und Foemina, das Weiblein, Thridacias genannt; 
find ftarcfe Wurtzeln bisweilen eines Arms dicke, welche oft den Untertheil 
eines Menſchen mit zwey Füffen gleich feben ;fiewachfen haͤuffig in cand 
reich um Montpellier und inZtalien auf den E (eng hen Ge Dr 
Storger und Marckſchreyer treiben groffen Aberglauben u 
mit diefer Wurtzel, indem fie vorgeben, wie foldbe nur am ei 
fort, nemlic) unter bem Berichte, febr ſchwer jt 
jugraben wart; "y aud) bem Tragenden | 
veraͤnderlichen Gluͤck zu wege 
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Geiſt in fid) verſtellen (weil fie aus einem menſchlichen Samen ihren Urs 
forung haben foll) welchen, nachdem fie bon jemanb recht gepfleget, zur ges . 
wiſſen Zeit mit Wein abgewafchen, reinlich an einem heimlichen Ort ger 
halten wuͤrde, zu einem Homunculo ſich gebrauchen lieſſe, nach feinem bes 
gehren aud) Geld und andere Koftbarfeiten gäbe. Solches alles ſcheinet 
von den Heyden hergefommen zu ſeyn, bey welchen die Circe fid) dieſes Ges 
waͤchſes aud) (otl bedienet Haben, deswegen eg aud) Circxa genennet wird, 
Hierbey dienet nun gu einigen Unterricht. daß ( 1) ungewiß fey,und niemand 
von den Botanicis foldyes befräftiget babe, Daß dieſes nur unter dem Gol 
gen zu finden wäre, geſchweige, Daß (2) aus dem menſchlichen Samen oder 
Urin ſolches feinen Urjprung hätte, indem, ob der gebengte und ftrangulir- 
te Menſch Samen auslaffen würde, in quzftione ift, und daß audy ſolcher 
Samen extra Vafa proportionata feminis feine fpirituófe Krafft exfpi- 
rire und vim generandi verliehre, aus der Phyfiologie befanntift: darzu 
(3) nothwendig (old)e Mandragorz giel cher und beffer an andern Orten, 
und überall, roo fo viel menfchlicher und vichifher Samen vergoffen wird, 
wachſen müften, fo bod) augenfcheinlich falſch, vieltoeníger der Urin, wel⸗ 
cher mehr ein Excrementum ift, als daß er etwas würden folte; foift auch 
abfürd zu fagen, Daß bie auf ſoiche Art gerwachfene Wurtzei (eben und eine 
Stimme oon fid) geben Fönte, ba Dod) der groffe GOtt alles alfo ordentlich 
erſchaffen, dag es nicht zu verbeffern ift, denen Vegetabilibus bod) fein Vi- 
tam animalem, welches allein die Stimme von fid) hören faffen fan, geges ` 
ben bat, geſchweige, Dag foldye Miracula der grundgütige GOtt unter dem 
Gialgen, und zwar zu foldyen verbotenen Aberglauben thue, v, — ie hat 
eine dummadyend und fchlafbringende Kraft, wird Aufferlidy wider Roͤthe 
und Schmerg der Augen, Roſe, harte Geſchwuͤlſte, Kröpfe c, mit groffen 
Nutzen gebrauchet. | 

Manducatio fiehe Mafticatio. | 

Mangonium, heift das Kunftftüd, bie Medicamenta zu verfälfchen, 
da die allerärgiten für die beften gehalten werden. 

Mania, bie Tollfuche, ift nichts anders, als der höchfte Grad der 
Raſerey, aber niemablen mit einem Fieber, bod) mit andern graufamen 
Zufällen verbunden, Es findet fid) bep folchen Leuten eine groffe Kuͤhnheit 
und Stärde, daß fie aud) eiferne Ketten, mit welchen fie, ihre Raſerey zu 
bemmen, gebunden find,zerreiffen ; fie unterftehen fid) ohne Furcht eine gan⸗ 
ge Armee anzugreifen. Uber das find fie auch fehr wachfam, ertragen die 


beftigfte Séit un Hunger, zur Re freffen fie auch mit — 
35 di 
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de; fie find endlich aud) entweder gar zuredfelig und fdrepen, oder gar zu ` 
fit, dag man nicht ein 2Bort aus ihnen erzwingen fan. Die naͤheſte Or 
fach ift eine febr unosdentliche Bewegung der Geiſter mit Wuͤten und Zorn 
verbunden, daherodie ungläubige Staͤrcke, vieles Wachen, Ertragung der 
Kälte, Regens, Schlägere. Hierzu geben Delegenbeit Zorn, Liebe, er» 
littenes Unrecht und Schaden, Sorgen, Entzündungen, einige Kranckhei⸗ 
ten, als Haupt⸗weh, Hergro:h, Miltz / beſchwer etc. Zumeilen ift auch wohl 
aus GOttes Zulaſſung eine Beſitzung des Teuffels Die Urfach, dahero fole 
d Obíeffi und Dæmoniaci, Beſeſſene genennet werden. Zur Eur Dies 
nen anfänglich ſtarcke Vomitoria und Purgantia aus Mercur. vitz, Tar: 
tar. emetic. vitr. Antimon. Mercur. dulc. Antimon. purgant. Hellebor. 
alb. & nigr, Coloeynthid, Croc. metallor. Turpeth, mineral. &c. jum 


Erempel: 





SR. vitri Antimon. gr. xij. = 
infund. in 
Vini rhenan. Sij. 
fent per no&. mane filtr. d. f. 
Brech⸗ Wein auf einmahl; 
&. conferv. flor. Perficor. 5j. 
Mercur. vitz gr. iij. 
Syrup. emetic. Angel. Sal. par. 
d. f. 


Brech⸗ Zucker auf einmahl. 
Wenn durch dieſe unb dergleichen andere Mittel bie primz viz gefaubert, 
werden nachgehends unter allen die Opiata, Nitrata, Saturnina und Cam- 
phorata für Die beften gehalten, als Nitrum depurat. antimoniat. vitrio- 
cus Lap. prunell facchar. Saturn. Camphor. Opium depurat, cydoniat. 
e 


E, Nitri antimoniat. 
Cinnabar. Antimon. ana Jij. 
Camphor. gr. xij. 
Laudan. opiat. gr. iij. 
Staͤrckend Haupt: ‘Pulver, 
Zum äufferlichen Gebrauch dienet aud) Die Venælection, auch bis zur Ohn⸗ 
macht, vornenilich die Ader op der Stirn, weil fie nicht Darf verbunden 
werden, Fontanellen / Veſicatoria und Setacea,nicht minder Frontaliaaus 
aq Rofar. mit Opio undCroco, it. aus pen digen und zerftojlenen Krebfen 
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mit Efig, oder aus Nymph. alb. Papaver. Chamomill. gor. Roſar. Ver- 
bafc. mit \7 fpermat. Ranar. Solani oder Plantagin. &c. bereitet, oder aus 
nuc]. Perficor. Amygdal. amar. fem, Papaver. alb. Camphor. Sacchari 
fai mit Saftaus FlußKrebfen, item Unguent. fomnifer. ol. deft. Cam- 
phor. &c. Als Specifica werden gelobet, ein Gehirn bom Hund mit 
Mufcat- Ruß, Pfeffer, Zimmer, Butter und Saltz gewürget und wie 
Kalbs⸗Gehirn zugerichtet, ſiehe bít Mifcell. Natur. Curiof. Dec. III, Ann; 
IV.obferv. 125.pag.257. Eſels⸗Blut aus der Ader zwiſchen den Ohren 
gelaffen, getrucinet, pulverifiret und bis 5j. in V7 Anagallid. gegeben, oder 
pulvis Secundin. primipar. bis 5j. in Wein; die AQa Lipfienf. 1686. 
pag. 556. haben dieſes Pulver: 


m. lapid. Prunell. gr. xv. 
Camphor. gr. iij. bis v. 
Laudan. opiat, gr. j. 

f. Pulvis. 


| Manica Hippocratis, Hippoctas · Sach, ift ein Pyramiden-förmie 
ger linnener Sad‘, fiche Colatio. 
..— Maniodes, eine Baferey, der Tollſucht gleich. | 

Manipulus, eine Handvoll, ift in Verſchreibung der Recepten (eft 
gebräuchlich, wird den Kräutern und Blättern zugeeiguet, unb alfo M. are 
zeichnet, ift e el Quantität oder 9Raaf, welche man mit Bet gangen 

b begreiffen fan, 
> Manna oder Semen graminis mannz, Manna oder Schwaben, 
Grög, ift ein fer Kleiner weiffer Same, toeldyer von einer gewiſſen Art 
Graſes gefammlet und aus Pohlen und £ittauen in ziemlicher Menge bier? 
ber gebradyt und von hier weiter verſchicket wird; ift eine recht angenehme 
Speiſe mit Milch und etwas aqua Cinamomi gekochet. 

Manna, beſtehet aus Eegen und weiſſen Rlumpen, wie Zu⸗ 
cker, aber weicher und etwas klebricht anzufeben, eines füßlichen 
uno Fetten Geſchmacks: wird meiftens aus Sicilien und Ealabrien in 
Schachteln heraus gebracht, babero fie aud) 

. Mannacalabrina, Simmel: Brod, Himmel⸗Thau genennet wird, 
Dieſes Manna tröpfelt aus den 2feften des Orni und Fraxini (mie fonften 
das Harg aus den Kirfch-und Pflaumen-Bdumen) wenn zuvor Diefe Bau⸗ 
mein den Hunds⸗Tagen mit einem Meffer aufgeriget worden; und dieſes 


wir 
"i 35a Manna 
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Manna corporis genennet, ohne biefe bringet nod) eine andere aus 
ben Blättern, welche begmegen ` ` | ' 

Manna foliata heiffet, und Elein unb granuliret ift, die vorige fat gröfe 
fere Klumpen, wie Maftiyg babero fieauh 

Manna Maftichina heiſſet; und weil die andere Foftbater ift, fo pfle⸗ 
gen bie Betrüger Ren enge Siebekin zu (lagen, um fie der erften 
gleich zu formiren. t Unterjcheid der Mann wird von den Landen, 
100 fie herkommet, genommen, ba man wohl drey bis vier Sorten hat: ins 
dem (1) in Orient in Syrien, Perſien und Oft-Indien, abfonberlid) in 
u eine Art zufinden, fo fehr rar und unbefannt ift: hierzu gebóret 
die übrige | i —* 

Manna oder Manna montis, welche auf bem Berge Gargano in A- 
pulia wachſen (olt, bie (2) Calabariſche, welche auf dem "Berge S. Angie 
gar (dàn guellen (oll, (3) kommt eine aus Sicilien, welche trucken, aud) 
ſchoͤn weiß unb koͤrnicht ift, (4) bie Frantzoͤſiſche, Manna de Briancon,tecl» 
che bie fehlechtefte und unfauberfte ift. Die Materialiften aber führen Inge 
gemein nur zwey Sorten, nemlichdie feine und Mitte Gattung, welche fie. 
entroeber nad bem Äufferlichen Schein oder Alter fortiren, Die befte 
ift, melde nod) frifch aufgetrudinct, Kit: feyön weiß, (B von Geſchmack, 
nicht mit groffen Glundern ober aud) Pleinen Unrath verfälfchet, aud) (o icf 
es ſeyn Ban, granuliretift. Die Manna laxiret gelinb, und führer die Gabe 
ke ab; bie Dofis davon ift bep den Kindern zij. bis ZB.bey Erwachfenen ` 
aber £f. bis iij.undaudyjv. Praparata find Eledtuarium diacaffia cum ` 
Manna, Electuarium lenitivum de Manna, Syrupus Mannz laxativus; 
Schróderi, Syrupus Mannz und Der Julebus diatartari Petri Caftelli, 
welcher ín denen Apothecken Det Stadt Meffina unb Palermo officinal ift. 


und al(o bereitet wird: jid c5: Aui psp —— 
&. Mannz let, tj. 
Galang. ` 
Zingiber. ana 5iij. 
Infufion. Rofar. folut.oder 


Perficar. ex Num. IX. infus. RS. | 
af alles zufammen in einemmohlvermachten gläfern Gefäß 24. Stunden 
eg baln. digeriren, hernach fiede es auf, feige es durch und gue 


Sacchar. alb. $viij. 
cremor. Tartar. 3ß. 


Koche 
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Koche c6 jut Confiftence eines Sorups, thue bann darzu aq. Cinamom, 
deft. 5j. olei Anifi 28. £. Juleb. die Dofis ift eon Ziij. und weiter, eine Stuns 
de vor bem Mittagsoder Abend-Effen zunehmen. Man trindet, die Ope- 
ration ju befördern, etwas Suppen drauf. Dieſer Juleb ift fo gelinde,dag 
er auch an ſtatt eines Clyſtiers oder abftergirenden Medicaments dienet: 
und Fan man ihn in allen Complexionen, Alter, Zeiten und Probingen re- 
commendiren. Er operirct nach drey, fünff, oder ſechs Stunden ohne 
Winde und Wehtage iſt hoͤchſt⸗nuͤtzlich und dienlich in allen Berftopfun. 
gen und curiret glücklich alle Kranckheiten der Mutter und Miltz⸗Beſchwe⸗ 
rung. Mehr vonder Manna iſt in des Boccon. obferv. L unb II. feinen 
curiöfen Anmerckungen über ein und andere natürliche Dinge zu (eben. 

Manna liquida, flüßige Wanna, ift ein weiſſer und etas zäher 
Saft, wie Zungfer-Honig, fließt in Perfien um Alkair und Aleppo von 
einem ſtachlichten Kraut, in Afien aber aus gewiffen Eichen Bäumen; fie 
ift aber gangunbefannt und femmt nicht heraus, babero wird in einigen 
Officinen eine dergleichen Mixtur aus der gemeinen Manna, Weinftein 
und Waſſer bereitet. 

Manna maftichina fiet Cedrus, ingleichen tweiteroben 

mercurii, iff der Mergurius dulcisfolaris. 

Manforius, Manducatorius fiche Mufculus. 

Manubrium, bat eine zwiefache Bedeutung, (1) beift es der Heft / die 
Schaleoder Handhabe, bas Gefäß genannt, an jedem anatomifd)chi- 
rurgiſch⸗ und chymifdyen Inftrument; (2) aud) ein Theil des Trepanns 
mit eimem vierectigten Loch, in welches die Modioli ín ber Operation geſte⸗ 
det metten, 

Manucodiata Regia, Rönigse-Vogel, ift cime Art von den Para⸗ 
dis · Voͤgeln, wird alfo genannt, weil bie Indianer dafür halten, baf felbe 
die Könige von ſolchen Voͤgeln pu. 

Manus, die Hand, iftdas letzt und unterfte Theil des Arms, woran 
die Finger find, wird insgemein in den Arm und duffere Hand getheilet. 

Manus Chrifti, ift eine Art von den Rotulis, beſtehen aus in Roſen⸗ 


Waſſer (olvirt und gekochten Zuder,es werden aud) Perlen darzu gethan, 
und dann heift eg Manus Chrifti cum Margaritis oder Saccharum perla- 


ram, Perlen⸗Zucket, wird bie Julebe zu verfüffen, gebrauchet. 
Su 3 Maraf- 
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. . Marafinus, Mara(moides, ein abzehrend Sieber, ift ein (old) Fie⸗ 
ber, welches gang und gar algemach Tabern verurfach:t, oder es iſt des Fe- 
brishedticehöchjter Grad; fiche Febris hedica und Tabes. 
- ` Marcafita, Marcaſit, ift ein ungeitiges mercurialiſches und ſehr 
fluͤßiges Metall von unterſchiedlicher Couleur, doc) meiftens gelbicht; wird 

onften insgemein aud) Wißmuth, Bifmuchum geheiffen, da ood) biefer 

Kahme nurderjenigen Marcafit, (o aus ben Zinn» Gruben Eommet, beyge⸗ 
leget wird. Gleichwie nun ein jedes Metall feineeigene Marcafitam hat, 
alfo bat man vielerlcy Sorten, als graue, ſchwartze, gelbe, und foldye entwe⸗ 
der in runden, viereckigten und platten Stüdern. Insgemein aber find 2. 
bis 3. Sorten, als (1) Marcafita aurea, Gold⸗Kies, welche aus Fleinen, 
zunden, febr ſchweren, und nicht leicht zerbrechlichen Kugeln beftehet; (2) 
Marcafita argentea, Silber⸗Marcaſit, weldye faft eben fo figuriret ift, 
Dod) aber winiger Tin&ur bat, und (3) diejenige, welche aus ben Kupfers 
Minen herfomt; welche aug groffea Kugeln, aud) zumeilen aus laͤnglichten 
Stüuͤcken beftebct, Uder bas ift noch eine Art von Aupfer-Mlarcafit, la» 
teiniſch Pyrites genannt, ift ein ſchwerer und grauer Stein, mit gelben und 
glängenden Flecken und Adern, woraus Vicriol gemadystwird. Die bes 
kanrteſte unter allen ift die Zinn»Mlarcafir, oder das Bifmuthum, auch 
Stannum cinercum oder Wißmuth henannt, diefe übertrifft alle andere 
an Her und Schönheit; wird aus Zinn, Weinftein und Salpeter bereis 
tet, die Engeländer follen ettwas Kupfer Farm tbun , babero ſolches etwas 

















roͤther odergelberift. Hiervon werden das Magifterium und dieflor 
Marcafitz yt Schmincken bereitet. — 
Marga ſaxatilis, Stein: Marck iſt eine fette Erde, (oan ber Zu 
klebet, wird zwiſchen den Felſen in den Boͤhmiſchen Gebuͤrgen um 
dern Orten Teutſchlandes gefunden, und deswegen aud)Lichom: 
nomarga und Medulla faxorum genennet: Siehet entweder Bet 
bicht, roih oder gantz weiß aus; hemmet das Bluten, heilet die 
dienet wider Fallen, Bein⸗Bruͤche, verhaltene Menfes, Giteinf: 
wird als ein Specificum wider die rothe Ruhr gelobet; aͤuſſerl 
die Ulcera aus. 
Margaritæ, Perlæ, Uniones,Perlen,find Heine ur 
fein, endweder gang rund oder eckigt, weißlicht und ett 
ben einen erdichten Geſchmack wie die Mufcheln, t 
werden, kommen meiftens aus Perfien, Oftaumd W 
dergleichen auchin Lieffland und Boͤhmen follen gefifcher wei 
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len find nichts anders ale die Eyer der WTafcbeln, von welchen fie 
herkommen und wieder daraus Mlujcheln werden; fie werden bey 
ihnen vorm medio Julii bis medio Augufti gefunden, bann vor der Zeit has 
ben fie nod) Feines und nachhero Fon ſolche ſchon von ihnen, als ihre Core 
ausgeleget und junge Mufcheln Daraus gehecket. Die ert, fo bald fie von 
der Mufchel ausgeleget ift, waͤchſt ſchleunig, bricht auf, wird lebendig und 
eine junge Muſchel daraus, babero auch aufjerbalb der Muſchel fchmerlic) 
eine ober wohl gar Feine (oll ee: werden, Die nod) brauchbar fey. Sie 
wurden vor biejem für eine fonderliche Hertzſtaͤrckung gehalten, mell fie aber 
nur Dog acidumVentriculi verfüffen, fo fan man ihnen Feine gröffere Kraft 
als dem cornu Cervi uft. oderlapid. Cancrorum &c. zufchreiben. 

Marisca fiehe Ficus. 

Marmarygz, das Sunc'en und Bligender Augen; dahero Get 
man im Deutfchen: bas Feuer fpringt aus den Augen. D Sp 

Marmelada, eine Quitten Gallerte, ift der Ovitten-Saft mit Zus 
Ger zu einer etwas gg Maffa gebracht; folche iſt entweder fimplex oder 
aromatifata: alſo i 

Marmelada magnanima Mynfichti, darzu ꝝ. Diacydon.fimpl. Sie 
radic, Satyr, cond, Succolad. Ind. ana $ij. Pinear. mund. Piftac. virid.3j. 
Nuc. Mofch. in Ind. cond Confedt. Alkerm.ana 3ß. olei expreff. Macis 
3ij. Gallii mofchat. 5j. olei Cinamom. 3j. Miſche alles unter einander 
und f.Marmelada. Gie ernähret, erſetzet die verlohrnen Kräfte, ftimuli- 
tet zum Venus-Kampf, wird Morgens unb Abends als eine Mufeatens 
Nuß groß davon gebrauchet. 

Marmor, Wlarmor Stein, ift ein harter und glatter Stein, von 
bielerley Couleur, nach desen Unterſcheid derſelbe mit vielen Nahmen bele⸗ 
get wird; hiervon heift ber meiffeunb weiche Alabafker, der ſchwartze La- 

is lydius, der rothe Porphyrites, der. grüne. Malakit, der grün buntige 
Beerpentin Stein, Er wird bin und mieder in Europa gegraben, und: 
findet man denfelben in ber Grafſchaft Idſtein und Wißbaden ín groffer 
Menge; bot eine Steingermalmendsund treibende Kraft, 

Marmorata aurium, bet Unflat in den Ohren, welcher aus ben Carti- 
laginibus im Gehoͤrgang ſchwitzet und fi) alda fammtet. 

Marocoftinum, ift der Titeleines Extra&ti, oder Maſſæ pilularum, (o 
Mindererus ausgefonnen, weil Marum und Coftus darzu fommt, 


Mar- | 
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Marrubium, Andors, Davon ift 
album, weiffer Andorn, oficinal, und 
nigrum, ſchwartzer Andorn, nicht cffcinal ; waͤchſt 
an den Wegen, hin und wieder, blübctim Julio. Die Hütter allein 8fnetr 
ale Berftopfungen, reinigen und ftäreken den Magen, bejördern die Men- 
fes: dufferlid) find fie wider den tollen Hunds⸗Biß und die Feigwartzen 
gut, Praparata find Aqua deft, Syrup. de Prafio und Species diapras- 
fii. 





—— —— 


Mars, heift fonften der Kriege8-Bott; in der Medicin wird hieruns 
ter das Eiſen verſtanden, babero alle aus dem Eifen beveiteten Artzneyen 
auch Martialia genennet werden; davon fiehe Ferrum. 

Mars diaphoreticus, ift nichts andere als Eifen,Theilichen, welche 
mit flüchtigen Salibus angcfpicfct find: x. Eiſen⸗Roſt und Salmiac ana 

. v. Sbuebicfea Mengfel in eine irdene Cucurbit, fege fiein einen Beinen 
Feuer⸗Ofen, mache ibn unten mit Keim und Ziegeln ju, Daß das Feuer nut 
durch einige Regiſter oder Löcher oben heraus m : füge auf Die Cucur- 
bit einen blinden Hilm, und mache anfangs ein gelind Feuer, verſtaͤrck c8 
nach und nad, daß der Boden der Curcubic glücnd werde, und halte mit 
bem Grab ber Die (o lang an / bif fie Eeinen Rauch mehr giebet. Kühle 
darauf die Gefaſſe aus, nimm den Helm weg, fammle die daran geflogenen 
Blumen, laf fi: in fo viel Waſſer als nótbig ift, ergehen, filtrire die Diffo- 
lution durch Löfdy» Papier und tröpfle ol. ri per deliq. oder fpirit. Sal. 
ammoniac. drunter, ſo wird unten im Gefäß ein Przcipizat bleiben. Gieſſe 
ben darauffchwimmenden Liquorem Reigungs⸗weiſe ab, und laß dieſes 
Pracipitat troden werden. Es treibet ben Schweiß,und ift für alle Kranck⸗ 
heiten, die von verdorbener Feuchtigkeit herrühren, gut; e$ treibet aud, zus 
weilen durch den Urin, nadydem die Subjecta darzu difponirct find; cs ift 
ein vortreflich Mittel für die hypochondrialifcye Melancholie und Ovars 
tan-Zieber. Die Dofis davon i[t IR. bí 3. 

Marfüpialis mufculus, das Taſchen⸗Maͤuslein. 

Martagum, Afphodelus, Gold⸗Wurtz, wilde Lilien, waͤchſt in 
den Wäldern und Gebürgen, wird von bannen auc) in die Gärten verſe⸗ 
Get. Die Wurgel in Wein gefotten, befördert den Harn und Die Mentes: 
Aufferlich gebraucht, ertweichet fie, wird derowegen wider alle Art Ges 
ſchwuͤlſte in Cataplafinata gebrauchet; Die Afche Davon mit Honig vermi⸗ 
ſchet / dienet wider das Haar⸗ausfallen. 


Mar- 
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NMartianum pomum, bedeutet beym Suetonio ſo viel als Pomum 
aurantium. d 
Martius panis, Marcipan, ift eine Confection aus Mandein und 
idet. uoc 
2 Marum verum, Maftichina, Amber - Braut, hiervon find bie ges 
braͤuchlichen Blätter fehr Tip, grün, báben einen fehr bittern unb tvicoti- 
gen Geſchmack. Das Kräutlein ifteine Art vom Thymian, wächft in 
‚Stanifreich um Toulon ; die beften "Blätter find, welche noch nicht alt, 
fhöngrün, unb ibre lumen nod) haben, aud) einen ſtarcken Geruch von 
eg geben. Bird wieder den Schlag unb andere Flüffe gerähmet, davon 
find die Pilulz marocoftin. und Trochifoi Hedychroi. ^ — 
® Mafchalifter , heift der andere Wuͤrbel von den Bruſt⸗Wuͤr⸗ 


n. | 
Maslach, heift ein zufammen gefegt und bep ben Tuͤrcken gebraͤuch⸗ 
liches Medicament, Damit fie fid) roieder Fechten, Schlagen ic. armiren, 
ſolche ohne Gefahr und Furcht anzutreten. Man hält dafür, dag oeffen 
vornebm(te Ingrediens das Opium fep. | 
Mafía, bieffe vor Zeiten mit Waſſer und Del angemachtes Get, 
ſten⸗Mehl, (o tine gewöhnliche Speife des gemeineh: Volckes more, 
Heut zu Tage aber bedeutet esiedivedes Oemengt aus allerhandSachen, 
"e dicke iſt und ziemlich truchen, dergleichen find die vielerley Maff 
ilularumn. | 
: . Maffa fanguinea,heift bey ben Anatomicis bag Gebluͤte in ben Blut⸗ 
unb Puls.Adern. 
' A Maffeteres ftehe Mufculus. | Sec 
` — Mafficots, Maffichots, heiffen einige Farben, welche aud bem Bley» 
tocif , (o nidpt ſtarck im Feuer gebrennet , (onbern mur geróftet wird, ente 
ftt 


en. * 
NMalſticatio, die Raͤuung, iſt fold) eine natürliche Verrichtung, 
welche die harten Speiſen mit den Zaͤhnen klein machet, und den Speichel 
unter ſelbe miſchet, damit ſie deſto bequemer koͤnnen untergeſchlucket wer⸗ 
den. Dieſe Function wird auch Prima aſſumtorum præparatio, die erſte 
Zubereitung der Speifen genennet. Es fällt hierbey ein zwiefacher 
Adtus vor: erftlich müffen die harten Speifen von den Dentibus incifori- 
bus caninis und molaribus Mein zermalmet werden, hernach ift auch nb 
thig,daß fie mitdem Speichel humedtiret werden,damit die PafTage ſchlu⸗ 


pfrig gemacht uno fie leichter in ben Magen gebracht werden koͤnnen. Und 
Us Aa aa alfe 
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aijo find bey dieſer Verrichtung (1) das Obje&um die Speiſen, und zwar 
die harten, denn die weichen haben Des Käuens nicht nöthig , « 2) bie 
Organa, die Zähne mit den Kiefern, Mufculis, Lippen und des Zunge, und 
(3) der Mugen, eine bequemere Unterfchlucfung und folglich leichtere Cero 
bauung. 

Maflicatoria, Räu-Mlittel, find folche Argneyen, welche gefäuet 
werden und mit dem Speichel Die peccisende Materiam abfübren , ſolche 
find folia Tabaci , radyx gm m Oifnitii, femen Sinapi, Na- 
Got, Maftich.Caryophyli. Cardamom. Cubeb. decoct. Salv. Pyrethr: 
fuccus radicis Pyrethri,ol. Succin. Theriac. Mithridat, Confedt. anacar- 
din. &c. Diefe, indem fie gekaͤuet, oder nur im Munde berum geroelget 
werden, madyen, daß Die Glandulz falivales von der fteten Agitation der 

Kiefer gedrücket und De Speichel heftig ausgepreffet wird. Sie thun vor⸗ 
trefflichen Nutzen, wieder verletztes Räuen von einer Lähmung des Unters 
-Hefers, wieder Zahnfchmerg und Hauptweh, ` . 
- - Maftiche, Maftix ſiehe Lentifcus. 
Maftichina fice Marum verum. 
Maftoides ftehe Mammiformis proceflus. 
- Mater, eine Mutter, welche ein Kind gebohren hat. 
. Mater dura, ba$ batte, und d , 
2 , Pia, das dünne Hirn⸗ Haͤutlein, werden aud) Menin- 
ges genannt, find befondere Decken, welche unmittelbar unter bem Cranio 
liegen und das Gehirn umwickeln. 

Mater dura und Meninx craffa, das harte oder dicke Hirn⸗ Haͤut⸗ 
kein, ijt ein dickes und hartes, zu naͤchſt unter der Hirnſchale liegendeg 
Häutlein, fo Dasgange Gehirn, das Ruͤckmarck und die groflen Nerven 
einhuͤllet, oben wird e8 mit ber Hirnfchaledurch Huͤlffe Der Zäferlein veſt 
verbunden, bey bem Grunde hänget e8 fehr genau an den Beinen an; 
Dir Nutzen dieſes Haͤutleins beſtehet darinnen, CE) Daß eg Dog Gehirn, 
das Ruͤckmarck und die groͤſſeren Nerven bedecke, (2) yu verhindern, bae 
mitnicht das Gehirn bey einer hefftigen Ausdehnung an bíenab gelegenen 
Beine angefto(fen werde, (3) mit feiner Verdoppelung zu verhüten,, bag 
nicht eine Seitedes Gehirns von der andern , oder das Hirnlein oon dem 
Gehirn möge gedruefet werden, und (4) daßes das Blut in; feine Hoͤlen 
—— und vielleicht durch eigene Zuſammenziehung deſſen Bewegung 

dere loss ar. [lis ` 


ZE | |. Mater: 


Mater pia unb Meninx tenuis, das duͤnne Hirn⸗Saͤutiein If tvei 
zaͤrter, unb beftebet aus febr fubtilen 3áfertein, — — Dos $e 
hirn, fondern fitbzet aud) die Puls und Blut-Adern gang fidyer zu ben 
inwendigen Theilen hinein; eg Hänger genau mitdem Wefen des Gehirng 
zuſammen, (o, Da es kaum in etras abgezogen ober mit bem Meffer abge: 
loͤſet werden fan. Mos | * 

Mater herbarum, wird die Artemifia genannt, 
metallorum, ift bet Mercurius vivus. ; 

| perlarum, Perl⸗Mutter, beftehet aus greifen, breiten, Auf. 
ſerlich grauen und ungleichen, inwendig aber weiß glängenden Scha⸗ 
len, hierbep mich auff Die Groͤſſe, Dicke und Gtätte gefehen. Gi 
kommen an Kräfften den Perlen fehr bey, und wird Das bekannte Specifi- 
cum antifebrile davon gemachet, Äufferlich aber fommt fie unter dag Uin- - 
gventum utili. : ^ 

Mater ut Sol Pater Bebe Argentum. 

violarum fiehe Violamartia. 

Matracium, ift nichts Anders als du Sack, in welchem calcinirteg 
Tartarus oder fonft was ift, und welches ins Kreug durchftochen ift, daß 
die Liquores darinnen im Keller mögen refolviret werden. Bey dem-Blan- 
card beift e$ ein chymi(d) Befäßmit einem Helm zum fübluniren. E: 

Matricaria, Parthenium, Meter⸗Kraut, Methran waͤchſt nicht 
nur in Den Härten, ſondern wird aud) an Den Zaͤunen gefunden, blübet im 
janio und Julio. Das Kraut mit ben Blumenzertheilet, (aubert , Huet 
und führet ab, treibet die Menfes, Nachgeburt, tobte Frucht, ift wie der den 
Schwindel gut, vestreibet das Fieber, Hiervon ift Aqua deit, Sal und 
Syrupus. A WANN OM ES S 
| Matrifylva, wird ton unterfchiedlichen Pflantzen verſtanden, als ) 
ben Epaticaítellata, (3) Caprifoliound (3) Hormino. ^ -— ^ 7 

Matrix fiehe Literus. E 
:. Mapala, beiftinsgemein eine Nacht » Ranne , "Yacht Becken; 
wird zuweilen aud) für das Harn «Dae genommen. — 

. Maturatio; bit Reiffung eines Geſchwuͤres, babero kommen 

Maturantia, zeitigende Mittel, find, welche Die in ben harten Ge 
ſchwulſien ſitzende Materiam zeitigen und zum guten Eyter bringen, als 
Saffran, Feigen, Milch, Honig. gekochte Zwiebein, Wachs, Pech, em- 
plaltr.de Cicuta, de gum. Ammonia. de Galban. de Melilot.&c. 

Aa aa a Maxil- 
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Maxilla inferior d Mandibula 


fuperior 

Maxillz tiftula, eine Fiſtel des Rinnbackens, wird nad) gewoͤhnli⸗ 
her Methode bet andern Fiſteln curiret. 

Maxillz immobilitas , bie Unbewegtligkeic des Rinnbackens, 
toirb nad) Unterfcheid der Urfachen auf mancherley Art curiretz iſt dem⸗ 
nad) diefer Alfect von einer Luxation, (o muß fie zurecht gefeget werden, ift 
er aber von fharffen und Häuffigen Saͤfften, fo bienen Difcutientia, ein 
Sãcklein aus Norib.Chamomill. Sambuc. fem. Anethi &c. warm aufges 
f&lagen, item aqua Regin. Hung. apopledic. epileptic. Angelic. unb in« 
nerlich, Decodt. lignor. (al. vol. Viperar. C. C. Liq. C. C. fuccinat. aud) 
toit) diefes Emplattr. nicht unbienlid) fen 

E. Cerz fbij. 
Reim. 15}. 
'Terebinth.$v. 
Oleilini Sij. 
pulv. rad. Confolid. maj. $viij. 
£. Emplaftr. 


Merckt man, daß er vom Scharbock ſey, fo muß man allezeit Antifcor- 
butica niit babeo brauchen ; ift er aber von einer Convulfion, fobienen ins 
Rerlich Cinnabarina, pulv. fpafmodic. effent. Caftor. und Aufferlid) bal- 
fam. Peruvian. ol.deft, Succin. Rutz, Spicz, Petrol. Se, GE 

Maxillz luxatio, die Verrenckung des Rinnbackens, Debt Lu- 
Katio, 
. Mazatli fiet Ananas. 

` Meatus, heift insgemein ein Bang: inder Medicin iſt e$ ein vieldeu⸗ 
fig Wirtz unb bedeutet den Weg, Durch welchen Die Geiſter, Säffte, Uns 
flat, Dinfte, Winde etc. entroebet einsoderausgehen. Es find deswegen 
om Galenodie Wege in die ſichtbaren und unfichtbaren , in offene 
und verborgene gefheilet : unter Die ficbtbaten und offenen werden 
die Blut: Gefaͤſſe, Däer und Eanale / Hölen unb die Schweißloͤcher ges 
bradıt ; alfo hat auch Herophilus den Nervum opticum, Augen⸗Nerv, 
einen Meatum oder Gang benamet. 
Ale atus auditorius, iſt die Kruͤmme om Stein, Bein,der Gehoͤr⸗ 
Bang, von bem Bartholino Meatus cochlearis , der Schneifen-Bang, 
coecus, dir blinde, capreolaris und tortuoſus, der gewundene — 

sa e LI? Be ein 


ME 657 


———_ in u 
ſein Nutzen it die Sufft zum Gehör aufzufangen,und das Ohren⸗Schmaltz 
ín fid zu halten. 
Meartus genitalis, bet Saamıen: und Geburts / Gang. 
achrymalis, der Thränen: Bang. 
urinarius, der Harn· (Dang, ſiehe Urethra. Die unfiches 
baren und verborgenen , find (cbr Hein und befegen bas Aufferfte ober 
Flache ber Theile. | 
Mechoacanna, weiffe Rhabarber, i(t eine groffe unb leichte Wur⸗ 
gel, foin runden und mit vielen Gircfeln gezierten Scheiblein aus Weſt⸗ 
Indien gebracht wird, welche anfangs in-und austwendig gang weiß find, 
mit der Zeit aber weißsgrau werden, wird fonften aud) bie Indianiſche 
Zauns-Rübegenennet. Ob gleich Dietz Wurgelden Zaun Rüben gleich 
fiebet , foift doch das Kraut ein Convolvulus, bat Blätter mie ein Ders, 
und trägt kleine Beerlein. Die befte ift, (o intvenbig und auswendig 
weiß, und in fchönen groſſen recht ausgetruckneten Scheiben ift, welche ie 
fehtwerer und gummofichter, ie beffer fie zuhalten; fie muß auch faftohne 
eintzigen Geſchmack ſeyn. Sie wird fonften aud) Rhabarbarum album ges 
nannt. ie purgiret gang gelinde alle waͤßrichte und fchleimichte Feuch⸗ 
tigfeiten aus den Dedärmen und gangen Leib, voutbe Deswegen vor dieſem 
die Purgie - YOutgel genennet. Ans meiften giebt man fe bie kleinen 
Rinder zulaxiren, weildas Pulver ohne Geſchmack, und mie Mehl Ce 
Den gar Heinen giebt man x. bis xx. Oran, den gróffern 5j. und ben Ct» 
wachſenen 5ij. davon. Ä | 
S Mechoacannanigra, toítb bie Jalappa genannt, Wovon an feinen 
tt. | 
| Meconium, bat zweyerley Bedeutung, (1) beift eg der Unluſt oder 
Koth, welcher indem Inteftino redo ber ungebobrnen Kinder gefunden 
wird, wird gen der beren Couleur, weil e$ als Mahn⸗Safft ausfie- 
btt, alfo genennet, (2) eine Art Mahn⸗Saffts, welcher aus dem gan&en 
Gewaͤchs gepreffet oder gefochet mir, davon Bebe Opium. 
' Meconologia, Pie Beſchreibung des Opii. 
Mediana vena ſiehe Vena. 
Medianum,Mediaftinum, das Mlicetel- Sell, it ein doppeltes Haͤut⸗ 
(ein, fo die Höle der Bruft und die Lungen in zroey gleiche Theile, der Länge 
nad) zertheilet. Sein Nugen ift, Daß es (1) bie Bruſt in zwey gleiche 
Theile zertheile, Damit, wenn eine Seitedurchftochen, auf ber andern die 
&inatbmung möge fortgejeget werden, (2) hält «8 das Herg om den 
Gs 29a aa 3 ange⸗ 
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angehengten Hertz · Saͤcklein in Die Höhe, (3) fo unterſtuͤtzet eg die ju beni 
Mayen und Scheidewand gehenden Gefäfle. 

Medica, SchneckensKlee; wird ai genennet , weil bie Blätter 
ben Kleeblatt, die Huͤlſen aber einer Schnecken gleich feben, wird in der 
Provintz Languedoc unà in der Normandie, das Die damit zu — 
in groſſer Menge gezogen. ` 

Medicamentum, Argney: Witte, DT? Wird, zur Gefund- 
bett, ift, insgem:in betrachtet,alk: dasjenige was die Kranckheiten zu heben 
und die Geſundheit zu erhalten angewendet wird. 

. Medicina, die 2frgney: A unt, itt eine Dienerin der Natur; welche 
trachtet, die verlohrne Geſundheit der Menſchen durch tüc tige Mittel wie⸗ 
der qu erlangen, unb die gegenwaͤrtige zu erhalten. ie Mediein wird 
erh gr und andern in fünff Theile getheilet, davon das. diephyfio- 

gia 4t, folche erfläret den gefunden Zuftand des Menfchen , oder allein: 
Tm Fundtiones , fo wohlder Seelen als des keibes; ; ju dieſem Theil 
wird billig die. Anatomie gebracht. IL. Die Pa —— i rei. 
natuͤrliche Conftitution des Leibes / oder erzehletdie Ktanckheit d 
ſamt deren Urſachen und Zufaͤllen. HI, Semiotica, erklaͤret bic i 
bet Gefundheit und Kranckheit. IV. Hygieina, giebet — Ti 
geln, die Gefundheit zu erhalten. V. Therapia, lehret die Dier. Chir — 
undPharmacie. Das dubjectum Det ArgneyKanftidermanfhlihe - 
Leib, oder beſſer der gantze Menſch, obgleich einigenegiren, bag bie exile - 
Kranckheiten unterworffen feo ; Der Endzweck oder Finisiftbie e | 
(old) et ifbentwweder internus, der innetliche, unb folcher (te 
Wed. und Kunft des Medici, Denm es bleibet wohl babe ; 

Nön eftin Medico, femper releverüf ut: ger, · 

‚ + Interdum’dodtaplus valetarte malam: — 

adr mit betif CIBotficurare aupebtudtet; Oder extern hie? 
beift fanare gefund machen; wenn man die verlohrue Geſu 
feet. Einige Araberhaben die Medicin eine ie Kup em i 
nen der alte Hippocrates billig suruffet : ok itab — * ies 
it fehr lang und weitlaͤufftig das Leben aberfürt 4, Dahert n an 
fügen: quantumett. quod nefcimus ; ré 
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Eigenſchafften eines wahren Medici ſollen ſeyn, (1) bie Gottes furcht, (2) 
wahre und gründliche Erudition, (3) Hurtigkeit in der Auſwartung bey 
Patienten, (4) Fleiß, C$) Freund⸗ und Leutſeligkeit, (6) Gedult, (7) Hertz⸗ 
hafftigkeit, vornehmlich bey anſteckenden und graßirenden Kranckheiten, 
und endlich (S) Verſtand. Wenn man mit Diogenis Latern am helen de 
gedie vornebm(te Städte, und ſonderlich unſer Koͤnigeberg durchwan⸗ 
dert, ſo wird man ſolcher zwat wenig hergegen aber eine groſſe Menge der⸗ 
gleichen Aertzte finden, bey welchen nicht eine angefuͤhrter Quakiräten,, ge⸗ 
(beige denn alle zu finden, unb Cod) wollen ſolche mediciniſche Staub, 
Affen Herr Doctor tituliret ſeyn, aber mo promoviret, auf ber Efelsund 
Schwein⸗ Academie, unter dem Decanat der Goͤttin Stultitiæ und Igno- 
rantiz. Vielmehr werden fie mit folgenden und mehr Laſtern (welche ein 
wabrer Medicus hoͤchſt zu meiden, und fic) Davor, fo bíef nur müglich, ſtets 
zu hüten hat. bis op ben Scheitel ihres Ochſen⸗Kopfs angefüllet fev; als 
(1) Geitz, denn alles iftauf Geld⸗Schinderey angeſehen, (2) Plauderey 
und Verwaſchenheit, (3) Geilheit und Unzucht, (4) Soff und Geſell⸗ 

ſchaffts⸗ Liebe, (5) Verwegenheit, und C6) endlich Boßheit unb Betrug. 
Meditullium, der mittlere Theil eines ieden Dinges, aud) Der Mit- 

tel- Serm in den Bäumen, d 
Medius, der mittel te, fo in der Mitsen iſt: in der Anatomieift 
digitus, Der Mittels Finger an der Hand, oder Fuß, unb 
ES | venter, Der Mittel⸗Bauch, ift die Bruſt, davon ſiehe 
orax. c 


Medulla, das Marck oder innere Fette und oͤlichte Theil in den Bei⸗ 
nen und Knochen, item das innere Theil an iedem Ding, als das Marck 
inden Daumen, | 

Medullacerebralis, der innere Theildes Gehirns, ift das weiche 
und weiſſe Weſen des Gehirns, wird äufferlich mit der Subftantia corti- 
calinberzogen. ` — 

Medulla oblongata oder ſpinalis, das Ruͤck⸗Marck, iſt ein mar 
ckichtes Theil, wie ein Schwamm geſtaltet, und wird, indem eg vorne bon 
des Gehirns, und hinten von des Hirnleins weiſſern Weſen, ſeinen Ur⸗ 
fprung nimmt,in den Grund des Hirn⸗ Schaͤdels geſtelet. Hernach gehet 
es durch Dog groſſe Loch des Hinter⸗Vaupts aus Det Zorn, Got her⸗ 
Sg. et(tvecfet ſich durch Die gautze baͤnge des Ruckgrads, udo wird das 
Ruͤcken⸗Marck genennet. 

MMedulla ſaxoxum ſiehe Marga ſaxatilis. 
cd Mel 
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. . Melcommune, gemeiner Bienen Honig, iftzweyerley, bet weiß 
je, weicher an der Sonnen aus den Bienen; Rafe von fid) ftlbft ausgelaufs 
fen, aud) Jungfer⸗ Honig genannt , unb ber befteift; unb der gelbe, fo 
über das Feuer gehalten, und Durch ein:n (pigigen Sack ober in einem 
Sieb ausgepreflet wird, Hat eine erwärmende, trucknende unb reinie 
‚gende Krafft, wird Deswegen innerlich wieder alle Bruſt⸗Beſchwerungen 
‚und Aufferlich in Clyſtiren und Umfchlägen gebrauchet, Przparaczfinb uns 
»terfchiedliche Kräuter-Honige, Aqua Mellis, Spiritus, Tin&ura und O- 
leum Mellis. Es werden auc) die febr gepricfenen FTürnberger Zë, - 
nig oder Pfeffersund Leb»Ruchen davon * bereitet: 3. Hoñiges 5j. 
Syrups Sij. laf es kochen bis e$ braun wird, hierauf nimm doe klein jer⸗ 
ſchnittene Citronen⸗ Schale Cardamom, Muſcaten⸗Bluͤt ã a). Pfeffer $8. 
Dioggen⸗ und Weitzen / Mehl ana bis cin guter Teig wird, bacon dacke 
gang gelind bie Kuchen. | e 
Melrofatum, Roſen⸗Honig. &. friſche rothe Roſen tbvj. fteffe fie 
zum Teig, gieffe warm Waſſer drauf tbvj. laf eg Tag unb SRadbtin ber 
Maceration (teben , hernach feige «8 Durch unb thue Darzu gereinigten Dos 
nigs Ibvj. koche es zut techten Confiftence. ` E 
Mela oder Mele, ein cbiturgijd) Inſtrument, aud) Speeillum ge⸗ 


nannt, wird aus Silber oder Delffenbein, bic Ulcera ju exploriseg, gt» ^ ^ 


madet. "e 
- — Melanagoga, twerden diejenigen Purgantia genannt ; welche bit dt» 
flige ſchwartze Halle abfübren, folche find WE EC 
ka | . Epithymumim infus.3ß.bisj. ER 


Polypod. rad. rec. Zß. big ij." —— 

fol.Senn. €. ft. im Pulverzß. bis iR. AE HM 
im infafo 3ij.bi$ ZR- ` rw 
extraa. 5j. bi$ ij. kr 


radix Hellebor. nigr. prz parat. 
im infufo 3ij. bie 3R. 

; extraét. gr. x.bí$ 3j. — 
Melancholia, die Schwetmuͤthigkeit, ijt ein betruͤbter Zuſtand da 
‚die Patienten Die Einſamkeit lieben, furchtfam, traurig fitib en und 
heulen, machen fich ſelbſten Angſt und Bangigkeit, fo aar daß fie kein Bes 

denen tragen Hand an fid) ſelbſt zu legen , Damit ſie nur von ihren 
abfomm:n, Die nábefte Urſach ift. eine febr traurige und furchtfame 
Idea, welche ben &ebens/Geiftern eingepräger und von ihnen ſtets lebt 
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hohlet wird. Hierzu geben Anlaß, Verluſt zeitlicher Habſeligkeiten, Ge— 
wiſſens⸗Serupel, ausgeſtandenes Ungluͤck, icem einige Kranckheiten, al 
utz⸗Beſchwer, Cruditaͤten ín Den primis viis, Wuͤrme, Scirrhus der £e» 
. beroder Miltz des Gekroͤſes. Zu der Cur diefer Kranckheit (ohnangefuͤh⸗ 
tct, was hiebey ein Priefter ju tyun bat) bat man auf ben ftatum prima- 
rum viarum zu feben,die Sc ftopfungen und Scirrhos zu heben,die Würs 
mezutödten und abzuführen. Mach diefen wird man Analeptica gebrau« 
chen müffen, als Rheins oder Ungarifdyen Wein, Borrag. Bugloif. Meliſſ. 
Tunic.Ambr.confedt.alkerm.&c. item effent.Fumar. mit eflent.Martis 
und tind.Croci. Die Salina bab:n bier aud) fonderlichen Rugen,alsCrem; 
undCryftall.Pri,Tartar.vitriolat. fal.Abfinth.Tartar.Fraxin.&c. Eckard 
im unwürdigen Doctor recommendirct gar febr effent. Salis ammoniaci 
martial. oder aud) etliche Gran Vitrioli Martis, als vj. ober vij. Unter als 
ken aberbaben die Abforbentia und Aperientiaden Vorzug, al bie Mar- 
tialia, wie Crocus Martis Aperitiv. Cinnabar. antimon. und nativ. C. C, 
uft.Lap.69. rad.Ari mit ol. delt cinamom, oder lign. Saffafras &c. j. €, 
x&. C. C. oft, 

rad. Ari ana }ij. 

Croc. Mart. aperitiv. 

Marr. Perlar. ana zb, 

Croci ab, 

£ Pulv. € 
Oeffnend Pulver. | 

Man kan aud) im Paroxyimo des Timzi von Guͤſdenklee Opiatum anti- 
melancholicum gebraudyen, welches er gat (tbt recommendiret, und von 


diefer Defcriptionift: 
&. Confe&. de Hyacinth. 21. 
— erm. SR. 
lapid. Bezoar. 5j. 
Smaragd. przp. Jij. 


corn. Alcis fign. 3i. 
magifter. Succin. alb. 
Corallor. rubr. 
Perlar. ana 3j. 
fpirit. Rofar. 
Rubi idzi " | om 
. Lilior. convall. ana guft. xiij 
Bb bb [yrup. 
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Drop, flor. Pxon. q. f. 
um. EM 
Melancholia hypochondriaca, ſiehe Malum hypochondriacum: 
Mulierum ſiehe Nymphorania, ` 

Melanteria fiche Chalcitis. 

Melanthium, wird das Kraut, worauf ber SchwargRümmel, 
Nigellz femen, waͤchſet, genannt: das Kraut waͤchſt obngefibr zwey 
Schuhe bod), mit ſchwanchen, zerſchnittenen grünen Blättern, groſſen 
weih / blauen Blumen / nad) welchen im Hüuͤlſenkopf der Saame erſolget. 
Der Same iſt ſehr ſchwartz, eckigt und rund, eines ſcharffen Oeſchmacks 

und fce ſtarcken Geruchs, wird fonften auch der Roͤmiſche Coriander ge⸗ 
nennet, theils wegen des ſtarcken Geruchs, theils mell er Anfangs aus Ztas 
lien gekommen, wie auch nod kën, tveldyer aus Italien Fommt , und dern 
Bambergiſchen und Nürnbergifchen vorzuzichen ift. Ermuß immer frifdy, 
dick⸗koͤrnicht, wohl ausgewachfen und gleicyfam eines gewuͤrtzten Geruchs 
kon. Befördert bie Menfes und Reinigung nach der Geburt , mebret die 
ilch, toͤdtet die Wuͤrme, wird aͤuſſerlich wieder die Catarrhen in Nieſe⸗ 
Pulver gebrauchet. | 


Melaquette, tvítb die. Feucht vom Campechen⸗Baum genannt, und 
unter die €bocolabe gemifcher. 


Melas, ift eine Art des Scho oder Ausſatzes, da die abfallenden 
Schupfen ſchwaͤrtzlich Grp : toírb nie Scabies curiret, 

Meleagris, Fritillaria przcox, Rivig » Blume, Aivig (Ey, 
Schacht⸗ Blume, wirdin Gärten erzogen ; der ſturcke Geruch diefer 
Blume ſtillet das Nafebluten, das dettillirte Waffer vertreibt die Gom» 
merflecden am Gefiht und Händen, : OE 

Meliceria, bie waͤßrige Materiainden Geſchwuͤren. 

Meliceris, eine Honig « Geſchwulſt , ift eine in ihrer eigenen Eas 
fpel oder Bläslein enthaltene Gefdyvoutft, in welcher die Materin dem £o 
nig gleich fiebet, und bapen den Namen führet ; die Urfachen und Eur Foms 
inen mit Atheroma überein, wovon an feinem Ort zu Eben, 

Melicratum, Honig Waffer oder Meth. : 

Melilotus, Trifolium odoratum, Saxifraga lutea, Honig/⸗Klee, 
Stein-Rlee, mádftan einigten Orten, blühetden gangen Sommer; 
` linbert Schmergen und auch⸗Weh; dienet ánffertid) zu den Seſchwul⸗ 
Don, Beulen, rothen Augen ꝛc. Præparata ſind Aqua deft. Emplaftr. de 
Meliloto un} Olcum. Das ſehr beruffene Emplaftrum de a 
Pr 4 E x a 
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Melonen Pflafter , ifl nad) bem Difpenfator. Brandenburgic. bon MN 
Deícription; 
8. flor. cum fol. Meciilot, 5v - 
Chamomill. 


. radic. Alth. 
fem. Foen. grxc. ana 
Ammeos: * SS 
Aii 
— 
i . CafL.lign. 
radic, Cyper. S 
lreos Flor. * 
Spic. Nard. Ind. ana ziſi. | 
Fic. pingv. Num. xij. i 
Gumm. Ammoniac. cum depur. Sr 
\ Bdellii ^ 
Styrac. calam. depur. ana 3v. - 
Cerz citrin. 3vj. 
. refin. Pini | : 
fevi Hirciana züß, 
olei Majoran. l 
Nardin. ana iij. . 1 
Terebinth.Ziß. 
Das gumm. Ammoniac. Bdellium un® Terpenthin laß ſchmeltzen, das 
Ge, Gong und Sevum frage aud) bargu , wenn fie im fiedenden Del 
untereinander vermiſchet find: wenn eg ein wenig erPaltet, bringe das übtis 
—— darzu, und endlich die zu einem ou gemachten giam & € 


.  Meliguette, wird von ben Frantzoſen die Srudyt genannt, intoddyt 
die grana] aradiſiwachſen. 


Meliſſa, YTeliffe, wird in Gärten erzogen, bluchet im Julio,iftein von 
trefflich Haupt -Magen » Mutter und Hergs Kraut; Dienet wieder deu 
Schwindel, Schlag, Laͤhme, vornehmlich aber wieder Blähungen und 
Bhutto, treibet die Menies, "it Git und Quad» Geburt: Zeg 

aͤuſſer⸗ 
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— — — — — — —— —— 
Aufferlich zu Mutter⸗Baͤdern und wieder gifftige Bienen und Weſpen⸗ 
Stiche. Pr&parata find Aqua deftillat. Aq. cum vin. Spiritus, Oleum,. 
Extradum, Conferva, Syrupus und Sal fixum. 

Melo, Melonen, werden fn Gärten erzogen, tófden den Durft und 
bie Hige, tödten qud) bie breiten QBürme, verurfachen aber aud) Fieber, 
Ruhr, fofi: nicht mit Pfeffer oder einemguten Trunck Wein corrigirct 
werden. | | 
Melochites, heifteben fo viel afd Lapis Armenius, der vor dieſem nur 
aus America gebracht wurde, heutiges. Tuges. aber fid) aud) in Tyrol 


ct. 

NMelopepones, Melonen, davon oben,der Same, wird unter die vier 
 groffen Fühlenden Samen gerechnet ; der Schleim mit Gerften : XBaffern 
davon gemacht , iſt in Siebern für ben Durft,Huften u. Schwindfucht gut. 

Melofis,heiftdie Chirurgifche Berrichtung oder Arbeit,da mit einem 
Sucher die Befchaffenheit der Wunden erforfchet wird, 
Melotis, ein Öbrgeiffel , ift ein Chirurgifd) Inftrument, welches 
zu den Ohr⸗Gebrechen von den Chirurgis gebrauchet wird. 
Membrana, ein Haͤutlein, Pergament-Aäutlein , ift ein weißli⸗ 
ches, dünnes, fd)meioiges und breites oder aus einander gedehnetes Theil: 
die meiften , ja wohl alle Haͤutlein, werden gleidyroie ein Geweb aus Fas 
ben oder Fafern, fo wunderlich burd) einander gehen, gervürdet. Es Dies 
nen aber foldye Häutlein oder Membranen, baf fle C1) andere Theile bebe» 
den, (2) daß hieraus geroiffe Gefaͤſſe und Roͤhren bereitet werden mögen, 
(3) dag fie die Theile an einander hängen, (4) daß ſie den Ort unterfcheiden, 
und (s) baf baburd) das Fühlen befördert werde, 
Membrana adipofa, j 
carnofa, und aud) — 
mulculola genannt, das Sleí(cb > gl, oder die flei⸗ 
ſchichte Haut, wird aud) Panniculus carnofus gebeifjen ift ein pergamena 
tiſches Seil welches dem Fette unter ber Haut am naͤchſten ieget , D an 
mandenDrten Fleiſchfaſern an fid) nimmt, fouften aber fid) gantz einer Per⸗ 
gament⸗Haut vergieichet. Wegen des unterwachſenen Fleiſches beiffet 
es aud eine fleiſchichte Saut: von etlichen wird e das Schmaltz⸗ 
ell genannt, denn es ift eine gemeine Stuͤhe, daran bas Fett haͤnget. Ans 
dere nennen es eine gemeine Haut der Maͤuslein, weil es gleich uͤber 
den Maͤuſen lieget, und deren allerſeits Decke ift; etliche wollen, daß die 
Decken unterſchieden ſeyn folen. Sein Nuge ift, daß es (1) bit px 
e "t , [4 
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theile bekleide, (2) die Sell + Käulcyen halte, (3) in Anſehung ber Fleiſch⸗ 
theile belffe zufammenziehen und der Mäuslein Art an fich nehme. 

Membrana arachnoides, íft ein febr zartesund gang durchfichtiges 
Haͤutlein, lieget zwiſchen beyden Meningibus, too fie das Hirnhaͤutlein und 
Untertheildes langen Mares bevecfen , fteiget Durch das groffe Loch des 
HintersHaupts, der gangen Länge des Ruͤckmarcks herab, 

Membrana lactea fice Mefarcon. 

tympani ficbe Tympanum. 
urinaria, das Harn⸗Haͤutlein der Frucht im Leibe, — 

ſiehe Alantois, 


Membrum, insgemein ein Blied, Gliedmaß, welches aus vielen 
Theilen beftebet, als eine Hand, Fuß, Auge ic. 

Membrum virile, das männliche Glied, fiehe Penis. 

Memoria, das Gedaͤchtnuͤß, iftdiejenige Verrichtung der Beifter, 
welche die durch Die Senforia angenommenen Ideas behält und zu beqoes . 
mer Zeit wieder zurück giebet. 

Memorialefa, verlegt Gedaͤchtnuͤß, ſolches geſchiehet ingemein 
caf dreyerley Weiſe: (1) wenn man febr ſchwer etwas memorivet,hernach 
aber gang weft, auch ohne Vergeſſenheit, beybehaͤlt, (2) wenn man alle$ gts 
ſchwind faffet,, aber auch geſchwind dabey wieder vergiffet, (3) wenn man 
nichts fafen oder behalten Fan. Diefer Mängel Huupturfad) find 
die Geiſter, doch alfo, daß fie im erften Cafü fräg und verdroffen, im andern 
aber gar zu alart und hurtig , und im dritten gebrechen und mangeln , oder 
hoͤchſt traͤg ſnd. Neben » Urfachen eine natürliche dumme Difpofi- 
tion, &rundenbeit, Mißbrauch der Zwiebeln und Deg Knoblauche, lange 

tblafcn , faulengen, ſtatcke Exercitia in der Venus-Schul, übermäßiges 
tudiren, natürliches Abnehmen der Kräffte bey alten Reuten ; item Fluͤſ⸗ 
fe und Eatarthen am Haupt, ſchwere Fälle, Berwundungen, Contufio- 
nes, Paralyfis,Apoplexia &c. Die Eur fichet eingig darauf, daß die Nes 
bensUrfachen gehoben werden, und man den Spiritibus Hülffe (caffe, fol 
ches gefchiehetdurd) Anäleptica, als auten ein , fpirit. Lilior. convall, 
Lavendul. Anthos. Rofar. Pomor. dulc. Cerafor. nigror. Aqua magna- 
nimitat. effent.Ambr. confect. Alkerm. anacardin. conferv. Meli M - 
joran. Lavendul. Cinamom. Nuc.Mofch.Cardamom. Cubeb. rad.A coni 
condit. Spec. diamofch. diambr. Elixir cephalic. fpirit. Vitriol. cephalic. 
effent.Serpillifaflafrar, Hildesheim erhebet Siet Effenz gar febr das Ge 
daͤchtnuß zu ſtaͤrcken: KS 
en Bbbb 3 ꝝ. fol. 
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E. fol. Betonic, 
Lavendul, 
Rorismarin, 
Salvix. 
flor. Rofar. rubr. ana Mj. 
Nue:s Moſch. 
Piper.long. 
Galang, 
et rotanaJjv, 
aítor. Su. 
Nuc. Indic. 
Myrrh. Be 
Thuris ana 3iij; 
| | Croci 3ij. * HR 
infundit t8 ih fpirit.Cerafor.nigr. und Lilior. convall. 4 q.f. (af e8 digeri- . 
ven, bann filtrir c8 , hiermit werden bie Schläfe, Naſe unb Wuͤrbel ges 
ſchmieret. Iſt aud) eine Traͤgheit der Geiſter dabey, fo brauche man Ex- 
citantia,oder die (dyon angeführten Mittel, welche auch in Form eines Bal⸗ 
fams, Kräuter Mügleing, Kopf Bades verfchrieben werden koͤnnen. z. €, 
ol. deft.Lavendul. Rutz,lign.Rhod. Rofar.Spic.Cinamom.Caryophyll . 
Angelic.Succin.Nucift. balfam.Peruvian. &c. Aımbr.Mofch,herb.Majo- 
ran. Betonic.Meliff.Origan. Polium montan. fol. Lauri, flor. Lavendul. 
Lilior. convall. Stoechad. arabic. Primul. veris in Wein und V7 acfodjet ; 
item herb. Mari, Bafilic. flor.Rofar. rubr.Tiliz,rad.Ireos Flor.lignd&ho 
Agalloch. Succin. alb. Opobalfam, &c. Denen gar zu alarten Beiftern 
kommet man mit Crocatis zu Huͤlff. Und endlich (o bat man aud) den Sta- , 
tum primarum viarum ju confiderirci, weswegen bald Alterantia, bald 
Aperientia, Vomitoria und Purgantiaju brauchen feyn. Ale Specifica 
werden recommenditet Eubeben, Cardampmen, Succinum und weiffer 
Weyrauch, Ambra Montagnana lobet folgende Pillen, von ihn Bo 
fecretum ad memoriam genannt , mit welchen er einen aclabrten Mann, 
Deme das Gedaͤchtnuͤß vergangen war, wunderlireftiruigethat; | 
&. Calamini | sd 
Caryophyll; memes 
Cubeb, — 
Maflich, 2. üsiltd 
Nuc.Mofch.gnagj ^ — 
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Ambr. ab, 
Mofchi gr. v. 
m 





cu : 
fucc. Majoran. q. f. 
: f. Pilul. | 
von diefen werden alle Abend etliche, wenn man zu Bette gehet, und des 
Morgens doppelt genommen, worauf drey oder bier Stunden zu faften ift. 
Hieher gehören aud) Deg Boccons Placentulz Senectutis, welche er in feis 
nen curiöfen 9fnmerd'ungen über ein und andere natürliche Dinge p. 402» 


op be(dyreibet ; 

e X, Catechu die röthlich ift, 

Sacchar. cand. ana ziß. 

Baniglia gr. xv. 

Badiani gr. vj. oder viij. 

Zedoar. gr. vij. 

Balfam. Copaib. gutt. viij. 

Ambr. 
Mofch. ana gr. vj. | 
‚zuweilen wird an ftatt Ger Zedoar. rad. Caryophyllat. montan. gr. xx. 
darzu gethan. Aus biefen allen mache mit Tragacanth. in V Rofar. folut. 
Küchlein, Davon jedes 3j. haben foll , davon kan man Dre zu dreymahl Des 
Tages nehmen, fo [ange im Munde haltende, bis fie ergeben, und hinunter 
in ben Magen fommen. “nz 
.... Mendofa, oder fquamea futura, eine Schub⸗Naad, , wie an den 
Schlaf⸗Beinen mitdem Bregmate iſt zu ſehen. T : 
Meningophylax, ein Hirnbeſchirmer, iftein chirurgifd) Inftru- 
‚ment, wird in den Haupt⸗Wunden gebraucht , deffen Gebrauch und Ab⸗ 
bildung iſt im Sculteto zu finden. | 

Meninx, Meninges ſiehe Mater. M 
Mens, das Gemuͤth, bie unfterbliche Seele, Anima immortalis, 

batur Eigenfhafft die Unfterbligkeit, unb daß fie aus keiner Materia bes 
ſtehe. Die Unfterbligkeit wird aus der heiligen Schrift hin und wieder bes 
‚wiefen, al8 Ecclefiaft. 12. verf.7. Sapient. 3. v. 1.und'4. Apocalypf. 7. v- 


^. 15. 16. Matth.ro. v. 28. Luc. 16. die Hiftoria vom reidyen Mann und ars 


qma — Die Immaterialitaͤt ju behaupten, ift ín bem 1, B. Moſ. cap. 
V.7. zu leſen. | | 
.  Menfa heiſt das breite Theil der Baden Zähne, * 
Uu d LR | 'Men- 


cóg ME 
Menftruuim, Dat eire zwiefache Bedeutung: L beift es bep den Chy- 

micis in Auflöfe- oder Scheide Safft, darunter wird jedes flieſſendes 
oder hartes Corpus verſtanden, welches in Erwägung ſeiner Configuration 
die Textur der Concretorum alſo durchwandern kan, daß fic es entroeder 
gantz, oder nur jum Theil derſelben inneres auflöfen Fan, und zwar alfo, daß 
fib das folvens und folutum bald genau bevcinige , bald auf dem Grunde 
des Glaſes von bem Menftruo in Fleine Theile gelöfit, przcipititct werde, 
Gic werden in Univerfalia, oder allgemeine, welche ohne Unterfcheid alle 
Corpora in ihre erfte materiam folviven ; und particularia, befondere ge 
theilet, welche befondere Corpora auflöf.n, Das erfteoder univerfale, mid 
von vielen für sin Non ens, Das ift, für nichts gedalten: dag Menſtruum 
particulare aber wird in deep Sorten getheilet,davon hält Pie CO Die Aquea 
„dor mäßricheen, als Da find, Aqua ſunpl. und det. Ros mz äs, Regen ⸗ 
Share Wajir Milch, Bier ꝛc. (2) die Oicofa und Sulphurea, als Spiri- 
sus vini und alle Spiritus inflamimabiles aus den vegecabilibus, und olea 
Amygdal. dulc. Hyofciam. Nucum, baccar. Lauri,Anifi,Terebinch. Se 
(3) die Salina, bieber gehören ſowohl Dir acida, als alcalia: Acida find fuc- 
cusCitri,Berber. item die Eßige, ſpirit. Formicar. aidus,Vitrioli,Salis,Ni- 
tri, aqua fortisun regia; Die Alcalia wırden ín fixa und volatilia getbele 
let: otcrixa ſiud iu Tarzari,Nitri, Pottafche : volatilia aber fal corn.Cer- 
vi,Urinz,fpirit. ſal Ammoniac. &c. Endlich find nod) die Salia (ala übrig, 
welche aus Det mixtur Deg acidi unb alkali entfpringen. 11. Det «8 die 
monatliche Reinigung bey bem Weibs⸗Volck, jonften aud) Sanguis 
menfiruus, Menfes, Purgatio menftrua, Tributum lunare genannt. 
Solche ift das überflügige Biut, welches bey denen zum Kinderzeugen tuͤch⸗ 
tinen ale Monatdurd die Scham⸗Glieder getrieben und excernirct wird, 
Dieſer natuͤrliche Blut-Fluß fängt fid) ordinair im ı 3. oder 14. Jahr an, 
und hältnachgehends alle Monat feine Wiederhohlung, höret denn nad) 
bem Lauff der Natur gegen das safte Fahr auf,anzudeuten, baf das Weibs⸗ 
Volck alsdenn nicht mehr tüchtig (t Kinder zu zeugen. Die Materia diefes 
Fluſſes iſt das Slut uno zwar gut rein Blut; cs wäre denn, Daß e$ ein Sub- 
je&tum cacochymicum oder fcorbuticum wär; welches wenn ſie ſhwan⸗ 
ger find, und gebobren haben, bem Kinde jur Stabrungbienet, Der Ort, 
woraus eg fleuft, find Die Vafa der Murterfcheide : der Nutz ift bie fünfftige 
Frucht in unb auffer dem Leibe zu ernähren, nämlich , vocum fie ſchwanger 
gehen und (augen. Ä RE? 
Menftruorum abundantia, uͤberfluͤßige Monats Reinigung, 

auch 
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auch Fluxus menſtruus nimius genannt, iſt eine ſolche Hæmorrhagie der 
Gebahr⸗Mutter, da die Menfes fo bäuffig und ſtarck gehen, ba nicht nur 
bie Kräfte davon verſchwinden, fondern auch daß Reben periclitiret, Die 
Urſachen finduentwwederPlechora oder Waͤßrigkeit des Siuts oder deſſel⸗ 
ben ungeftüme Bewegung; darzu geben Belsgenheit, falte Satarrhen, eine 
grat Menge Seri, gang hefftige Bewegung bes £eibcs , vieler Gebrauch 
des JIBeins,Brantrecins und anderen higiger Sehrängde, Gemithe Bee 
gunaanic,. Die Cue ficbctauf die Urſahen babeo wird eine gute Venz- 
ſection nöthig feyn, wenn Plechora ſoſches verurfac)et ; die Menge des Se- 
ri aber durch Evacuantia ab Meca ER und und Incraffantia verbefs 
Ce als Rhabarb.Cremor. Fri, pal dem - Maflich Tra. 


n, atabic. Vase ES 
maj. arde vor p ert Zeg 
armen, Ebur.uft. C. C. uft. füce: —— . fol. NA 
Sacchár.'bni. So babe id) neulich mn Kat Zuber ias 

continenti gehoben 


b: 


` e. rafır. dent H op 
A orl rubr. prap. zt. 
Ee, 
dyfierie in dree Ra pn 
adftr EDER ne e cus 


en ia 
—— UÜrtic, 













‚oder einen Dampf 


m — — und 
* — Rien hr Bl Rofàr. rubr. 

flor. Balauftior. Corall. rubr. 
merce ee eei 
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— — f nom ce ein 
Bol, Aren, . . RK 
fangv.Dracon.anasij . . qtio 
Borrac. calcin. 
fcm. GE EN GERN 
Laudan. opiat. gr. vj. " 8t wd | 
eraf, i C. ` "Iac | 












primarum viarum juexamini J^ 

Mercur. vit. Tartar. — und nd Gite | rganti, 

— 57 gumm. Gutt. EA und: Scammon. diggryd. 

Mo fn ptum Ce e | 1Qu t 

ic die Cr ener ` 
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Lë gt reen ybi * 
l'artari Bee, ju welchen man nod) Ar: omatica ur 
muß, t$ Meli Puleg. Calamintb4 ceni: 

Abrotan. fol. — ——— ercuri 
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Succig. Juniper. 
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———— ii 
flor. Calendul. Chamomill. Lilior. albor. herb. Artemis. Serpill. Matri- 
car. Meliff. Puleg. Sabin, radic. Angelic. Leviític. Alch.Ariftoloch, rot. 
Rubiz tinctor. Zedoar, bacc. Juniper. Lauri, Myrrh, lign. Aloes, Tro- 
chifc. alhandl. Succin.Afphalt. Decoct. fcoriar. regul.Antimon. &c. auf 
glühende Stein gegoffen. | 
Menftruorum viz extraordinariz, bie unricbtíge Wege des 
Mlonar-Sluffes,find,wenn bic Menfes nicht aus Dem tero, ſondern ang 
andern Theilen Deg Leibes flieffen, z. E. aus Dem Mund,durch ein Geſchwuͤr 
des Schienbeing,durch die lincke Wartze ber Bruſt, durch den Nabel, Nas 
fe, durch ein Fontanell,durd) den Dinsern xc. wie Obfervationes bey 
dem Schenck in ben Mifcellan. Curiof See, angemerdetfind. Solches 
gefchichet ingemein bon Dem fehr hart verhalten n Monats Fluß, dahero 
das ſtockende Blut zu denen andern Theilen regurgititet, und durch Derers 
felben ſchwaͤchſten Wege ausgeführet wird; es wird ibm aud) von der uns 
terfchiedlicy en Condition der Luft und begangenen Schnigern in ber Dia: 
giemlid) gchefffen, und zivar Dergeftalt, bag wenn foldh: —— 
befördert werden, fid) die Patientinnen weit uͤbeler darnach befinden. Die 
nge Eur beftehet darinnen, Daß man den verhaltenen Menfibus zu Hi 
e Femme und das BlutzudemÜltero jutüdf führe: ſolches wird man mit 















denen im vorgehenden Zitukbefindlicyen entis jur Gnüge aus 
sichten; foift aud) nicht die venzfedion am Kuöchel alle Monatz.ode 
4. Tagevordem Fluß repetiref, cin ges Mittel, item b b trudin 


bald fcarificirte Köpfe auf die Schenckelund ? 
aus denen im vorhergehenden Sim angeführten Kr 


Menftraoraquiipi ced gang 
Reinigung: wird genannt, wenn die Menfes allerdings | 
ecciren, Dae ift, wenn fie gar ju wäßrig, chwaͤrtzlich/ blaß, grun, ereric 
— — Die Urſachen ſolcher übeler Menfiu 
m": auf Man von cincrübefn Bee 
bens⸗Art, verlegten Digeftion des Magens, verhaltenen Menfibus;pecei- 
sender Galle — dahero finden ſich ordinair EN 
kp Symptomata mitbabep,als-aupteunb Lenden: 2895, Schn 
lohrner Appetit, Fieber, Cardi: gu 


' ! e - Lk A fréi r Cae e dici 
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derlich, Fb un — tfinb. In Specie 
aber dienen das Blut zu verbeffern man — — gd 
ne aus Marrüb. rub. Roremarin. Lei fen Zen, fan&i, Juniper. 
herb. Scord.Veronic. Heder. Aen Fumar.&c. Wo eine Suppuration 
vorhanden, ba werden Belfanifche injetiones’aus Myrrh. Terebinth. 
balfam. Sulphur: Copaib. See, in RE ipao gefpriget, bann dienen auch 
Vulneraria, wenn der Uterus exul 
Aentagra, die Rräge, Raͤude am Kinn, hat mit ber Kraͤtze einer⸗ 
(ey Urfachen unb Cur, davon am bebórigen Ort ju fehen. 
Mentha, hee ` eler E als 
-Mlünge, und Mentha crifpa, Krauſe⸗ 
Enge ib Son ine im allen — en bem Magen und Mut⸗ 
— i n, Blähungen, Schmertzen der 
a enim ehe tg inder, Schwindel Hanpt- Beh, 
Leen Würmer, 
— —— rep aito 
an treibt den arm un "n, 
——— das Schlucken und ‚ Aufferlich 
nieder D an 2B fpenunb Bienen⸗Stiche 
pf ;Mentha: ámintha montana, RagenMlünge, waͤchſt 
enden Be, Graben und Wegen/ ift cín jut Sutter front, 
ën Die Ep und Me MÉI jur Empfángniig , Dr den 
4 deii con 
ng! ‘ Mentha gg — SE 
"gen der Leber und Mutter, en irgend und Menfes, ſind 
AQ faber v 6 Op à Würmer, Bauchgtimmen Bauch⸗Fluͤſſe, 
se gut; te Me over ber 
v B ^» "Hir 
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Tee 
fticulata, oder Foemina fpicata ; werden ohne Unterſcheid gebr 
wachfen in den Gärten, aud) an ben Zaͤunen und Acdern,, dee 
gen Sommer durch: bie Baaͤtter führen durch den Citublgang: 
gen Feuchtigkeiten weg, berösdern Die Menfes, fayiren die 
hüten bcp denenfelben Das Bauchgrimmen, werden auch zu den 
den Clyſtiren genommen, Praparata find Aqua deft. Syrupus und Me 

Mercurialis, Mercurialia, ift ein Zumort, weldyes allen denen i⸗ 
camenten zugeeignet wird, welches aus bem Mercurio bereitet-f b, oder 
baton Theil babe, wicder Cinnabaris Antimonii unb nativa umb tane 
dere mercurialifche 9fr&nepen ; deren einige unter folgenden zu finden. 

Mercuriale cingulum, ein Mercuriali(d)et Gürtel oder u t; dies 
fes feine Bereitung fiche unter dem Titul Luesvenerea.  — dtp. 

Mercurius depuratus, der gereinigte Mercurius ober duech 
Es wird jeglicher Mercurius vivus eom Bechero ein natürlid) Ama 
genannt, weiler jederzeit mit andern Metalle und auch arfenical 
Ausdünftungen vermiſchet befunden wird, dahero muß er gereinigek 
den,und ſolches thun die Chymici auf mandyerley Art,bald mit: Sig. 
oder mit fal. commun. geſchaͤrffet, gewaſchen, bis bag der Draufge 
Liquor feine dundele Farbe mehr annimmt, Andere neh 1 
des Epigs bie Eauge bon Pattaſchen ober aq. Calc. viv. 9f 
ibn burd) Leder, allen wird why wenn er aus einem & lben 
ohne, bald mit einem Zufaß, mit Eifen-Schladen , obecmit T 
Schmeer xc, deftillitct wird. "7 a i 





































3 ENSE dew 


Mercurius dulcis fubli der verfüßte M ER riu Bi 
curius, welcher von einigen zerbrochenen fauren pigen Ar ch 
Maffa gebracht worden ; wird aus Mercur. füblimat. eorrofiv,st 


und Mercur. viv. ein Theil, burd) breymabliges füblin Sg 
er mug aus fehönen weiffen,glängenden,Eleinen, body bar en rg 
ſtehen; ift cine bortrefflid)e Medicin wieder die Frangofen, cát 
me der pha a ale bravi eai Dëss ` 
antia phiegmagoga geredyuet ; bie Doſis baton ift von gr. vik 
—— ift, caf, rvenn er aus bem Mercurio r u — 
mahl ſublimiret worden, die Panacea m ri is Wees ol 
Mercurius fixus, der $i 
von batman feinen veri 







An OL e u ES & vut 

Den 2 sí x : die Tt 
Mercurii Fan nicht alfo veraͤndert w T ] CH ^af erba £e 
tragen mag, ] 1 (v : ar A " 
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Mercurius Rávus, ift dad Tutpethini minerale. 


ilofophortm, wird dasjenige Menftruum genannt, 
vemióge welcher ze Sulphur: folare oder der eigene Sulphar aus dem 


. Grundefolviret , unb hernach durch die Faͤulung und Digeltion fo fange 


gekocherwid, bis enduch der geſegnete oder philoſophiſche Stein draus 


werde. 

di Mereuriusprecipiratus albus, bad weiſſe Præcipitat iſt ein Mercu- 
tius; beren, Oc Nitrit: aufoclófet , unb dom Salg in ein meiffes ‘Pulver. 
præcipitiret worden. Darzu ét in einer gläfernen Cucurbit Mercurii re- 
vivificat. Ixvj mit fpirit.Nitri $xviij. bis xx. auf. Iſt die Aufloͤſung vorbep, 
fo gieffesiltrirt d M — drauf; zudiefem allen füge nod) fpirit: (alis 
drunter, fo wird ein ſehr weiſſes Prxcipicat heraus 
ton, ‚dat man Kë fa — ſetze ap * muß: A —* darauf das 
ungsweiſe abgegoſſen, ſo waſch es unterſchie mahl aus 
Brunnen⸗Waſſer, und (af cs im Schatten trocknen. Man braucht eg 
die Salivarion qu erwecken, es macht ein wenig Brechen, man giebt 14. bis 
25; ein; man thut es auch unter die ᷣemade t bie Bittere 
SSES , unb zwar zk bis sij. unter eine Unge. | 
ima Mercuriusprzcipitatus luteus, Dog Gelbe Prcipitat ift das Tur: 

pethum minerale. 


3; Mercurius przcipitatus ruber,das Rothe Przcipitat;ift nichts ans 
ee Mercurius, der mitdeny fpiritu Nitri-befad't und —— 
caleinitct toorben. Son & Mercurii revivificat. Sviij. [af ibn in a. 
fpiritusiNitri in Sei, bie jx. auflöfen, gieß Die Diffolution in cine Phio : 
ſetze Dein Sand und laß bep einem gelinden Feuer alle Feuchtigkeit , big 
nichts mehr alseine weiſſe Mafia zuruͤch blcibe, verrauchen : treib alsdenn 
Nu rare. de "mes Grad / unb erhalt eg in bem Stande, bis 

CR bag Feuer aus,zerbrich die abge» 
hiol,fe eeneg finden. Se ift herrlich 










Ani — — vara , Ap. Dog wilde Fleiſch, Gene - 


Siri fenyvvenu e$ mit VU lu — 







uius pracipitatus viridis Grün Par nay 
Ri ; Kupfer unb fauren S er ctii 

Sie, Hein gefchnisten Kupfer 5j. in einer andern ; — 
Us 


dw 
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Duedfilben, fpirit. Nitri oder Aquafort. $jv. und auf das Kupfer $ifi. (tele 
die Matras in warnen Sand, uno laf fie fo [ange Da, bif die Metalle auf» 
gelöfet kon, Miſche diefe Diffolutiones unter einander in einem irdenen 
Den, und laß ihre Feuchtigkeit in einem Sands Feuer verrauchen;, bis 
eine Maffa zurüc bleibe. — CBerftárd das Feuer unter dem Becken, daß 
bie Maffa ig anderthalb Stund calciniret werde: nimm fie vom Zoe 
weg, laß fieverfühlen, ſchuͤtte fie aus Dem irdenen Becken heraus, unb reib 
fi:in einem fleinernen oder marmornen Mörfel zu Pulver; thus ſolches in 
cine Matras, gieß deftillitten Wein⸗Ehig, ohngefehrs, Zou od) drauf: 
zühr alles wohl untereinander, und (telle die Matras in warmen Sand zur 
Digeltion, laf fie 24. Stunden dafelbft , und ruͤttel fie immer zu mit um 
endlich verſtaͤrck Das Feuer und (af Die Materia eine Stunde lang ober big 
der Liquor eine blaugrüne Farbe annimmt, kochen: faf ibn Darauf abi 
Fühlen und gieß ibn ab, auf oen Reftaberandern deftillicten 
und verfahr wie zuvor, den Reſt der Tinctur vollends heruber zu kriegen 
Gieſſe die Diſſolutiones zuſammen, und laf die Feuchtigkeit vomeinem 
Sand⸗Bade, in einem glaͤſernen Gefäß, bep einem Heinen Feuer, verrau⸗ 
chen, bis Die Materia bie Dicke des Honigs res und Funden (prip 
bet, nimmfie alsdann vom Feuer weg / fo wird fie kalt unb hart werden, 
Gef fie zu Puiver und heb fir auf, bas ift dann Dog grüne Przcipicat. Es 
ift cin Haupt-Mitt-imieder Gonorrhoeam virulenzam, und lange 
Man braudpt c& aud) wieder die Feigwartzen / Frangofen-Drüfen inne 
und Aufferlich; man giebt zwey bis 6, gran, entweder in Pill RR 
Conferve ein, es purgicct und vomiret, 

Mercurius re(uícitatus, ſiehe Argentum vivum. | 

füblimatus corrofivus,Gerroffvi[do Sublimar;ift Mer 

rius, welchen Die acida aufgelöfit, unb bas Feuer oben ans Gefäß atra 
get; &. Mercur. revivific. gxvj. ig eine hate gieſſe fpiritus Nitri $viij 
darzu: (telle das Gefäß in ein wenig he. Jen faf cs fo lange dx 
ſtehen, bis die Auflöfung geſchehen. Gieß die Didolution, pit oflaral 
Waſſer ſeyn muf,ín ein gläfern Gefäß Abu, faf die Fuuchtigkeitaliger 
daraus verrauchen,und zwar in einem SandrFsuer,bisdaß nur eiut 
Maffa jurüd bleibe, bie man in einem gläfernen Mörfelpülvern un! 
16.Ungen gang weiß caleinirten Vitziol und el en ſoblei decrepitit 
(giten maß; ou Dite ep in ine bolras Duseargm 
«c bleiben, und deren Hals mitten in ber Hohe abgebrochen, 
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Matras ne D, — 5 TE gelind euer, halt 3. Stunden damit 
^ Qn, verſtaͤrck biel man Fan, ſo wird fid cin Sublimat 
oben an der eo E gen, rene muß in 6. bis 7. Stunden 
vollbracht run: laß die Matras vertüblen , brich fie darauf entztoey, und 
nimm dich in Acht vor einem & taubmebl oder Pulver, das indie Lufft flie- 
get, wenn man dieſe Materie abloͤſtt. Das Sublimat muß aus ſchoͤnen 
en, ſo nicht nur bell, fondern aud) Schneeweiß, glängend, und nicht 
(dw nod) bidi ſeyn. Gr kommt meiftens aus Holland uud Benedig, 
mai beingt ihn auch aus Smyrna, welcher aber nicht viel tauget ; am fichers 
ften ift es, daß man ibn felbft praparire / weil ber fremde öfters mit dem Ar- 
ſenico verfaͤlſcht wird. Er iſt einer von den Ärgften und ftárdften Sifften, 
tid) gebrauchet, verharſchet die Wunden unb heilet fie gu, er 
ha das moi Fleiſch weg, uin teinigit überaus wohl die alten Schäden; 
ioͤſet man zh. in Hei. Kalck⸗Waſſer auf, ſo wird fie eg gang gelb machen, 
und wird alſo ein Aqua p eniea draus. 
«Mer — gr bt Argentum vivum. 
cetur vitz, iſt cin Prcipitat des Butyri Antimonii, omg, 
q.v. fcn warmer fom fi inc 
— —— laul ie er orf vd e am St 
den ab 


cinem to = —— ren, das Met d 
nun au muß: es purgiret man Cp 
N bern und allen andern — ten, ma ne puts 
— cDofis davon ſind gr. ij. ai P. | 


vivus ſiehe Argentum vivum. 
cus VE uer Seet E 
See a a anim e⸗ 
5 — SH unde Si dio Pm : 
t u vom t Amſel —* Heydel⸗ 
d der cim 
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daͤrme zweyerley Artfind, alfo wollen Die Anatomici das Gekroͤſe and) dop⸗ 
pt machen ; das eine, an welchem die dünneren Gedaͤrme gehefftet find; ift 
dick und beifkt | 
Mefocolon , daß Gekroͤs Zaͤutlein bet dicken Gedaͤrme. Der 
Nutze des Gekröfes ift, ein Band der Gedärme ju fepn , dadurch fie in dem 
en Raume Deg Unter» Leibes zufammen gehalten und an die Lenden⸗ 
Ee gehefftet werden, (2) daß es die Blut» Puls-und Senn-Adem 
den Gedaͤrmen Der hinbringe, und von dannen wieder in die iq 
dern zurüc führe. 

ee fiche Mufculi Geniogloffi, 

Mefophryon, wird das Theil des Gefichts genannt welches zwiſchen 
die beyden KL gece über der Naſe bis zu Ende der Stimm gebef, 
wird von einigen Glabella genennet, weiles ——— mo ose 

Mefopleurii, find die zwiſchen den Rippen liegenden jtoey und jane 
&ía Maͤuslein, auf beyden Seiten, eilff innerliche * ſo viel — 

Meſpilus. Meſpel ⸗ Baum; wird in den Gärten — — 
wird für bas Mißgebaͤhren angehangen; die Blätter wel * 
Waſſern unb Mutter- Bädern aebrauchet; die — —— 
ben, jerbricht den Stein, dienet wieder die Durchbrüche, rothe Ruhe, uͤbri⸗ 
gen Menfes &c. die Steinlein davon treiben den Urin, ` 
Stein, und find wieder den Nieren » und Blaſen⸗Stein, wei 
Weiber gut. * 

Metacarpus, Poftbrachiale, Tenar, bít Ainter s Sant be 
Theil, welches zwiſchen den Fingern und eer bet! e 
Cfünffe aber , wenn mau das erfte des Daumens mine i 
ſchlancke und roͤhrichte Beine. 
en: die Vorder⸗Glieder oder mte gin 

( 

Metalifta, beift eine ewiſſe — welche der? 
snb Textur beynahe 

Metallum, Metall, Ge — mein jaws sese eu ef 
grabenes hartes Corpus. Di e werden i 
unvollkommenen getheilet: Die vollkon * f ud "n 
—— das Gold O,Luna? ec — 
das Eiſen das j8 1: 
bas Qu ! AE » | ID mí be sort 

- eii 4 er voefeb un ' 
£T 
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Deen ſchucller, weder fie gfübenb werden, als Jupiter und Saturnus: 
nvoilkommene find Antimonium, Bismuthurm, Plumbago, Cadmia, 
Talcunı, Tutia, Pompholyx &c. . N 
-  Metapedium, Metatarfium, Mctatarfüs, Pedium, Planta, Pecten, 
Solea , der mittlere Fuß, Dog Fuß⸗Bret, iſt das Theil, welches von den 
Verſen big an die Zehen gehet: bat firben ‘Beine, als da find der Lauff, 
e Ferſe, das Schiff⸗foͤrmige uno Würffelsförmige Bein, und brep o 
enamte. | 
`  Metaphrenum, heiftdasjenige Theildes Ruͤckens, welches nach bem 
Zwergfel gehet. | * i 
.  Metaptofis, heiſt wenn cine Kranckheit in die andere degenerirct,alg ` 
ein viertägig Fieber in Das dreytaͤgige, der Schlag in eine tàbmung c. 
: Metaftafis, heiſt, wenn eine Kranckheit von einem Theil zum andern 
gehet, folches pfleget bey den Apopledticis zu gefchehen. 
i . Merafyncrifis, die Wuͤrckung eines áuffetlid) applicisten Medica- 
— da die Humores aus den innerften Windeln zurüch geruffen 
werden, —— t 
Methodus, wird dasjenige Theilder Medicin genannt, da durch In- 
dicationes Huͤlffs⸗Mittel erfunden werden, amit Die verlohrne Geſund⸗ 
beit wieder erlanget werde, | DK 
Metopia, ſiehe Ammoniacumgummi, . E 
‚ Metopium, die Stirn, jiche aud) Galbanum, denn es qud) Der Ti 
tul eines Unguenti. 
, Metrenchita, ein Mutter⸗Trichter, ift-ein Chirurgiſch Inſttu⸗ 
me mit welchen man dienliche Liquores in die lydirte Gebähr » Muster 
priget. 
Meum, Daucuscreticus, Sefelicreticum , 2árenzDill , Bären: 
Fenchel, waͤchſet aug denyrenxiſchen Gebuͤrgen. Die WurgelradixMeu, 
Baͤr⸗Wurtzel, ift allein oficinal, und ift eine lange Wurtzel welche oben 
einen Hauffen Dünne Faͤſerlein, einem Bart gleich zuſammen geſetzet, zeu⸗ 
get, auswendig braun und wie Eiſen⸗Flecken, inwendig aber weißlich ans 
zuſehen, am Geſchmack Ger Angelie⸗Wurtzel nicht ſeht ungleich, Dod) nicht 
(o ſcharff uno eines penetranten Geruchs, welcher etwas lieblicher als vom 
Liebſtoͤckel ut: unb meii man fie wieder oie Baͤrmutter zu brauchen pfleget / 
toirb fic auch Mutter /· Wurtz und erg» ⸗ YDurg genennet. Sie er⸗ 
ben Magen unb oie anderen Vifcera abſonderlich aud) die Mutter: 


fie iſt wieder das Aufſtoſſen des Magens aut filet Leibes — und 
Dodde uch⸗ 
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Bauch⸗Grimmen, vornehmlich bie groffen Mutter-Schmergen, aud) nut 


im Munde gefáuct, treibet aud) Schweiß unb Gifft, befördert den Urin 
und Stein, befrcpet aud) die Zungen von allem Schleim. 


Meum paluftre, Olfenichium, Daucus paluftris, wilder (Éppicb, 
waͤchſt an fumpfichten Orten, Dir Wurtzel bat einen fcharffen Geſchmack, 
wiederſtehet dem Gifft, treibt den Harn und Stein,dienet wieder Die Peſt, 
CBerftopfung der Lungen, und Keuchen. A 

Mezereum, Rellerhals, ift cine ſchoͤne Staude ober Baͤumlein⸗ 
wird in den Härten gezeugst, trägt Purpursfarbene Blüt und nachgehends 
rothe Frucht ; Die Rinde der Wurtzel und Die Blätter find zum Gebrauch, 
purgiren gewaltig, Die Dofis davon find gr. vj. oder viij. aufs bódbfte IR, 
Hiebey ift aud) zu mercken, Daß die folia Mezerci in Wein gefochet , ohne 
laxiren, bic Menfes befördern. 

Miafma, eine anſteckende Befhmusung , welche den Geiſtern und 
Blut wie in ber Peft und Scorbut) untermifchet wird. 

Microcofmus, heift eigentlich Die Bleine YO elt ; in der Medicin wird 
hiedurch des Menſch verfianden. 

Microphthalmus, heift derjenige , welcher von Natur Eleine Augen 


t. : 
Microrchides, werden diejenigen genannt, welche gang Meine Hoden 
oder Tefticulos haben. L 
. Mi&us cruentus, das Blut · Harnen, blutíaer Harn, ift, wenn 
nicht nur ber rin mit Blut aefátbet abgehet, fondern aud) wahres und 
ton dem Urin nicht diluirtes Blut durch eben denſelben Weg abgeffibret 
wird. Die Urſach ift mandyerley , entweder eine Lxfion oder Zerreiffung 
der Blut⸗Gefaͤſſe in ben Nieren , Blafe, oder Harn⸗Roͤhre, vom Stein 
oder anderer Artentftanden; oder vom Uberfluß des Bluts, fo fid einen 
Ausgang füchet,da denn in fold)em Sall im flieffen Fein Schmertz / jpmbem 
vielmehr Linderung angemerdet wird; oder e$ ift aud) eine feorbutifche 
Schärfe in Schuld, item feharffe Dinge eingefreffen , als Canthari D 
oder das Blut wird oon anderwaͤrts hieher gebracpt,als von hohen Fällen, 
in der Pleuritide See, DieEur fiebet auf die irfachen : ift bemmad) cine 
ſion vom Stein oder andern Fällen die Schuld fo dienen Temperantia und 
Balfamica, als Terebinth. mit albumin. Ovi fübigiref undzur | 
gebradht,oder aus DT EEN Gm 
fimpl. undterebinth.Copaib.decodt.Petrolelin.Hor.HypericE 
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Nummular. Malv. rad: Alth. Plantag. Heder. Yftr. Millefol. Verben. 
| Chamzpyt. Agrimon. Burs. paftor.rad. Afparag. Confolid. major. &c. 
| &. Terebinth. Cypr. $6. | | 

folv. cum vitell. Ovi, 

. adde 

Vini malvatic. 5vj. 

fyrup. de Alth. Fern. $j. 

m. d. f. 


Lindernde Milch. 
Dieſen Tranck hat Dolæus offtmahlen (er gut befunden, darzu 
BS herb. Agrimon. 
Alchymill. 
Millefol. 
Sanguiforb. à Mj. 
flor. rofar, rubr. Mj. 
Hyperic. 
mufc. Prun.fylveftr. Mf. 
radic. Plantag. 
Symphyt. 
Tormcntill à Sf. 
fem. Hyperic. 
Plantagin, á Sij. 
Coq. in V fontan. q. f. 
&. Colatur. $xviij. adde. 
aq. Cinamom. Sif. — 
—— rubr. — Y 
.de Symphyt, Sij. 
P E Desc d - 
Heilender S rand. 
Nebſt diefen innerlichen Mitteln koͤnnen auch Aufferliche InjeQiones at 
brauchetwerden,aus deco&.Agrim.Equifet.Plantag, rad. Liquirit.Alch, 
Mell.rofat;Elixir. prop Par. Ca. &c. Hat cine Plethora bieten Affe& vers 
urfachet, fo dienet eine Venzfe&ion und eine fparfamere Diet; die (coro 
butiſche Schaͤffe aber wird mit Antifcorbuticis temperiret wovon der Ti⸗ 
tulScorburuszu hen, Ruͤhret die ſes Ubel von boben und ſchweren Fäls 
ken, in Pleuricide her, denn dienen eintzig Refolventia Aus Antimon. dia- 
Dodd 3 phor. 
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phor. fimpl. und Martial. antihedt. Poter. C. C. uft. mandibul. Luc. pifc. 
Myırh. tlor.2is: dens Apri,lapid. 69. fem. Ant, Cumin; herb.Abrocan. 
Artemis. Hyılop.Cherefol. or. Bellid.radic.Rubix.tindor. &c. Nicht 
weniger werden uud) Acida zuttaͤglich feyn, als fpirit.Nicri, Vitriol.philo- 
ſoph.clyil. Antimon. tind. flor. Aquileg. Beilid. Rofar. &c. wenn Die 
Klaner heit von groſſer Erpigung herkommitz jo man aber verſichert, daß 
die Spaniſchen Fliegen, oder derſelben Tinctur ſolches verurſachet, ſo die⸗ 
nen vꝛelmehr pinguia und oleoſa, als Milch, Butter⸗Milch, Baum⸗Oel, 
Vanediſche Seiffe, fette upper, decoct. Foenicul.Anifi, gumm. arabic. 
Tragacacanth. &c. 

Midtus involuntarius, wiederden Willen harnen, Das Waſſer 
nicbt halten können: Hievon werden am meiften die Kinder, aud) wohl 
erwach ehe und (cbr alte Leute geplaget, Dod) alſo / daß fie entweder gat 
nicht den Urin Halten koͤnnen, und alle Augenblick harnen geben , oder Doc) 
im Tage beym Wachen verhalten, des Nachts aber im Schlaf in das 
Bett bruntzen. Wie diefes Übel ingemein von uͤbeler Gewohnheit und 
hauffigen Sauffen des Abends herkommet, fofan eg gar leicht durch cine 
gute Zucht und Entbrechung des Trindens corrigiret werden. Doc) 
werden auch von den Practicis einige Mittel recommendicet; alfo führer 
Oy: ci ein Pulver aus Caftor. und Myrrh. mit Oxymelit. oder ein Pulver 
von gebrannten Sygel, y. €. : 

&. Pulv.EFrinac. oft 5j. 

fem. Agrimon. 

Medull.faxor. 3 3j. 

Myrth. gr. xv. 

f. Pulv.f. 

Sonderlich Pulver. 
Aeufferlich dabey ein Bad aus fol.Quercus, fem. Foenicul.Saturej.Salvia 
&c. oder eine Salbe, aus Unguent. Comitifl. oleo irino, coftino, mafti- 
ehin. Mehr bi von fite Diamnes. 

Migrana, bedeutet ſo viel als Hemicrania, eit Haupt⸗ oder Kopf 
Schmertz, wann einem ber Kopf weh thut, Doc) allzeit nur auf einer Seite; 
bald auf derrechten, bald auf der Lincken, undreichet weiter nicht, als nur 
bis an Diefe oder jene Naat, wofelbft eranhält. Es wird dieſes Wort von 
Grana hergeleitet, woelches vor Alters an ftatt Caput oder Cranium ges 
braudyct worden. _ ! 

Milium, Hirſen, wird in Aeckern ge(áct , bienet in Bir Küchen, mae 

tires ME 
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chet aber Blähung, ftillet den Durchbruch. Das Deco&t bicbon, fo Sy- 

rupus D. Ambrofii genentiet wird, treibt den Harn und Schweiß, wird 

Rm f pit n E Wechſel⸗Fieber, Borken und Dias 
en ſehr gelobet. 

Milium folis, Lithofpermum, Meer: Zirfe, Stein - Saame, 
waͤchſt an rauhen Orten, aud) wohl wild in den Gärten und unter de 
Getreyde, blübet im Majo: der Saame bricht ben Stein,treibt den Stein, 
Menfes, burt und Affter⸗Geburt, bienet wieder den Saamen⸗Fluß und 
tägliche Sicher. 

Millefolium, Garbe, Taufendblatt, Schaff-Barbe, wächft an 
den Wegen und Aeckern, bluͤhet im Junio; die Blätter und Blumen dies 
nen fürdas Blutender Nafen, Mutter, Wunden, gülbene Ader, rotbe 
Ruhr, weiſſen tuf; Trippert, Blut⸗ Harnen; Aufferlich find fie gut fürdie 
Geſchwulſte, Entzündungen, Zahn: Weh. 

Millegranium ſiehe Herniaria. 

Millepedes, Reller⸗Wuͤrme, fihe Afelli. 

Milphz, Milphofis, das Ausjallen der Haare aus den Augbranen, 

Minera, heiſt ingemein die Erde, woraus Die Metalle und Mineralis 
en ihr Wachsthum haben. Ferner wird aud) hierunter die kraͤnckliche 
entfernete Urfach, aus welcher cine Kranckheit entjpringct, verstanden, 

Mineraantimonii Deh: Antimonium. 

Minera arfenicalis,derer werden unterfd)iebene gefunden,denn es bes 
giebt fich zumeilen,daß ein fold) arfenicalijch Sulphur bald mit den Mineris 
Deg Silbers, vornehmlicy voti) gulden Erg, oder des Kupfers, Bleyes und 
Zinnes vermifchetift. — 

Minera martis, Eiſen⸗Ertz, ift cin Eiſen⸗Stein, gemeiniglich braun, 
oder wie verroſtet Eiſen anzufchen , wiewohl Der befte und gar raubc €i» 

en⸗Stein aud) eine blaulichte Farbe bat , uno dem gebiegenen Eifen nahe 
omimt. 

Minera martis folaris/ Terra martialis, bit Caffeli(cbe Gold⸗Erde, 
wird an verſchiedenen Orten in Heſſen gerunden, ſtecket gemeiniglich in eis 
gem Letten oder Thon in runden Stücken , wie. Eyer formiret , wird aud) 
deswegen Ovumphilofophicum genennct ; ift ſchwartz⸗ grau mit glängens 
den r6 CZ tüartein , vie Dog Antimonium vermifcher, und hat einen recht 
vicriolifhen Geſchmack. Am meiſten aber bienet diefe Erde wieder dag’ 
übermäßige Brechen, v.rlohenen Appetit, Mile + Befhwerung, Spuhl⸗ 
Wuͤrm ;c, miro pen er, x.bíéxx.eíngegebem, «^ — * 

incra 
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Minera mercurii ſiehe Argentum vivum, | 

Mineralia, wird überhaupt allesdasjenige genannt, welches aus Der 
Erden gegraben wird, und weder ju beu Thieren nod) gu ben Pflangen ger 
braͤcht voerden kan. Eigentlih aber werden foldye Dinge drunter verftaus 
den, welche zwar etwas metallifches an fid) Haben volfommene; Metalle 
aber,dergleihen Bold, Eifen,ze.ift, find es nicht, Sonft nennen fie aud) eini⸗ 
ge Semimetalla. 

Miniun, Hlennig, wird aus Bley⸗Ertz, Durch fehr ſtarckes calcini- 
ren gemachts Die befte und ſchoͤnſte wird in Nürnberg gemacht, muß hoch 
an Farbe / meiftens aus Pulver beftehend, und fo viel müglich.fauber (cpu. 
Hievon wird dasEmplaftrum de Minio und Norimbergenfe gemachet, 
alle beyde find unter dem Titul Emplaftrum nadyzufehen. 

Minoratio, Wird von einigen Medicis einegang gelinde und mäßige 
Evacuation, fonderlid per inferiora genennet, dahero auch - 

Minorativa, eben was Laxantia find. 

Mirabilis peruvianus, wird bie Pflange der Jalap ⸗Wurtzel ge 


nnt. 

Mifanthropia, beift bey D. Wedeln der andere Gradus Melancholiz, 
unb Mifanthropi foldye Leute, welche ihrer (ong guten FreundeBegenwart 
nicht mehr vertragen mögen, meiden Dannenhero ihre Geſellſchafft, halten 
ſich ein ſam und eingefperrt, begeben fid) auf einen Winckel, vergieffen fei» 
nt Thränen , laffen jid) aber Durch andere ihrer Zähren nicht bewegen. 

Miferere mei fiche Ueus, 
Mify fícbt Chalcitis. 
Miítio, Mixtio, eine Vermiſchung unterfchiedlicher Dinge unterein« 
€ wird bepnab in allen Necepten unter dieſem Buchftaben m. ge 
nden. 
.  Mitella,eín 2fembanb, iftein Tuch oder Band, in welchem ein pers 
renckt⸗ oder lædirter Arm getragen wird. 

. Mithridatium, Mlicheidar, ift eine bem Gifft wiederftchende und aus 
vielen Ingredientibus zufammen gefegte Lattiwerg , wird nah bem König 
Mithridates alfo genennet,twelcher fie erfunden,und fid) barmit wider Gift 
prafervitet bat: dieDefeription davon iftaus bemDifpen(ator.Branden- 
burgic. pag. 87. dieſe: && Myrrh. 5xj. Cinamom. acut. Spic. nard. £3xff. 
Croci opt. Agaric. melior. not.Zingiber.Oliban.Thlafp.Terebinth. äzx. 
Schoenanth.3jx.Sefeleos,olei nuc,Mofch, expreff.Stoechad. arabic,Zed 
Galban. piper. long.Caftor.Opoponac. Styrac. calam.Succi hypociftid. 
? ana 
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A3j. Caff. lign. Bdell. äzviß. Cubebar. Piper. alb. Polii,fem. Dauci Cre- 
tic. Scordii à 5vij. gumm. arabic.Calam. aronratic. Cardamom.Gentian. 
folior. Rofar. rubr. Dictamn. cretic. Nardi celtic. fem. Petrofelin. Opii 
thebaicana5v.Anifi, Ariftoloch. rot.Angelic.Meu utriusque, Olsnichii, 
Valerian. (ucci Acaciz,gumm.Sagapen. fummitat. Hyperic. Scinc. ma- 
rin. ana 3iiff. baccar. Juniper.Cubebar. ana 5ij. Cyper.Afpalath. ana 3. 
Honig bx. guten weiſſen Wein q.s. jegliches wird nad) gehöriger methode 
diſponiret, klein gemachet, gemifchct und zum Electuar. gebracht, 

Mithridatium verum fiche Scordium. 

Miva, ein mit Zucker eingefottener Safft oder Marck einiger Fruͤch⸗ 
ge; fonderlich wird bictunter das Quitten⸗Brod oder Safft verftanden. 
Alſo ift in den Officinen ! 

Miva oder Rob, aud) Gelatina cydoniorum fimplex, darzu s, 
ar aeta QDuiten- Saffts fox. Zucker Ga. koche es jum dicken 

Saft. 


Miva cydoniorum cum fpeciebus, x, Cardamom decort. Cina- 
mom. elect. à 5iij. Caryophyllor. 3ij. Macis, Maflich. Zingiber. ana 5iff. 
Lien, Aloesziiß. Croci 3ij. Ambr. Mofch. 3 5j. alles fleín gcftoffen , gieffe 
Vini alb. generof. It. darauf, laß es 24. Stunden maceriren , bernady 
feig c8 durch ein Löfchy-Papierdurh. Unterdeffen aber m. ausgebruditen 
und wohlgereinigten Safft von reiffen Quitten tbxx. weiſſen Zuder fut. 
„der vj. koche es zur Confiftenz eines tabulati , dann gieffe Die vorige Infu- 
Bion drauf, refolvire den Zucker und £ Miva. 

Mixtura, Miftura, eine Mlircue , ift cine Art der Recepten, welche 
aus flieffenden Ingredientibus beftehet, darzu werden dertillirte Waͤſſer, 
Spiritus, Saͤfte, Elſentzen, TinQuren,Salia volat. und fira,aud) ‘Pulver 1€. 
genommen. Solcher findet man in den Difpenfacoriis unterſchiedliche, ale 
..  Mixtura epileptica, aus ben Mifcell. Natur. Curiof, x. Spirit. feda- 
tiy. $jv. aq. flor.Tiliz cum propr. liquor. deft. Pzon, ex tot. Cerafor. 
nigr. Papav. erratic, ana ij. rad. Pzon. pulverif. 5vj. Vifc. quern. fübtil. 
pulv. fem. Papav. alb; & nigr. ana 3I. cortic. Mandragor. rafur. Cran. 
human. ana 5iij. Cinnabar. Antimon. 3jv. Camphor.3j. Alles gepülvert 
und mit ben liquoribus vermifchet, lag €8 40. Tage ín der gelinden Dige- 
ftion ftchen, hernach feige ce bur, Die Dofis ift 3j. bís 5j. 

. . Mixtura fimplex: &. Spirit. theriacal. camphorat. $v. fpirit. Tar- 
tar. re&tif.$ij. [pirit. Vitriol, reif. 5j. mi(dyc und digerir es drey Tage. 

Mixtura ftomachalis, Magen⸗Mirtur: x. Elixir propr. ani 

| tee acidul. 
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3cidul. de tribus ana 3vj. Elixir. Matthiol. miftur. de tribus ana ii. ex- 
tract. Calam. aromatic. 5j. effent. Menth. odorat. Macis ana 3j. Cina- 
mom. IR. mifche und laß ee 24. Stunden wohl vermacht digeriren. 

Mixtura uterina, Muttet⸗Mirtur: 8. aq. Chamomill. Foenicul, 
Matricar. ana Sj. effent. Caftor. 5j. Sal. vol. C. C, Succin. ana gr. xij. ol. 
deft. Cumin. gutt. jv. milce. 

Mixtura vulneraria, Wund-Mliccur: y. aq. Urtic.Virg. aur. ana 
ab, Lap. 69. Antimon. diaphor. martial, ana 3j. Myrrh. IR. Eifent. vul 

nerar. 3ß. extra&t. Santal. JR. cum fyrup. Confolid. med. o f £. Mixtura. 
— - Mnemeczphalicus, ift Det Titel eines Haupt und bas Gedaͤchtnuͤß 
ſtaͤrckenden Balkımsy in forma liquida, welchem faftübernatürliche Kraͤf⸗ 
te find zugefchricben worden, fo dag ihn Carolus, Hertzog in Burgund um 
zehen taufend Hulden von einem englifchen Medico an fid) gehandelt. 

Mochlion, bedeutet die Wiedereinrenckung der Glieder, wann. €. 
ein Arm oder Bein aus feiner CE telle und Lager ift gewichen. 

Modiolus, heift dad Theil des Trepanes, welches zum bohren umge⸗ 
drehet wird; ſolches tjt zweyerley; eines batim der Mitte einen Stifft odet 
Nagel, und wird Mas, das Maͤnnlein, bas andere hat feinen Stifft, und 
wird Foemina, das Weiblein genannt; die Abbildung find in des Sculteti 
Armament. Chirurgic.Tab. Il. fig, 3. 4. e, zu fehen. 

Mola, bat eine zwiefache Bedeutung, Cr) heift es die Aniefebeibe, 
davon fiche Patella, (2) ein Mond⸗Ralb, Monar:Rind, Bewächfe, 
Hierunter verftchen bie Practici eine unförmliche und unbefebte Matfam, 
welche inwendig aushäuffigen Blut⸗ Gefaͤſſen, ohne Knochen und Einge⸗ 
werde beftebet, aͤuſſerlich aber mit einer Haut umgeben ft, und als eine 
wahre Frucht in der Cavitàt Deg Uterĩ gezeuget wird mad ihr Zunehmen 
bat, Die Urtod ift cin teren der Geifter von cmer frembdenimprimirten 
Idea,tweldhe die Generation türbiret, u. zwar ſo, daß ſit nicht in der Forma- 
tion der Frucht im Ovulo, fondern vielmeht in den Involucris oder Dom 
ten in welchen fie ihre falſcheConception en RE ift. Esiftfcht 
ſchwer Dick von der wahren Schwaͤngerung zu unterfcheiden, dahero wer⸗ 
den indie fem&Stücf auch die erfabeneften Medici betrogen; bod) Pan mart 
deshalben vergewiſſert ſeyn, wenn CO der verlohrne Appetitund blaffe Farb 
des Geſichts mit Geſchwulſt der Ripper umb Augen bleibet, c2) wenn die 
Bewegung im Utero nicht gelind, fordern einfiveder gar nicht, oder bes 
ſchwerlich von einer Seiten zur andern ift, nad)bem fid) das Weib bcugef, 
(3) pflegt öfters bey der Mola ein ſtechender Schmertz im Utero zu feyn,(4) 

wenn 
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Wenn im legten Monat die Bruͤſte zwar gequollen, aber nicht vo Milch 
find, (s) und wenn nad) Verlauff des gehenden Monats keine Geburt fol⸗ 
get. Die Cur muß muͤglichſt verzögert werden, Dae ift, man fan vor dem 
zehen den Monat kaum etwas verordneu, unb enn fie nit Der vollkomme⸗ 
nen Frucht iſt, ſo muß man erſt die Frucht abgehen laſſen, und fo viel mügs 
lid) das abortiren verhüten, das eingige und vornehmſte ift e$ doch, Daß fie 
aufdas (doleuniofte weggebracht werde. Dahero kan inan Cr ) das Cor- 
pus dureh eine Venæſection præpariren, (2) mache man Inſeſſus, Baͤhun⸗ 
gen, Injettiones aus erweichenden Decoctis von Malva, Althza, Atri- 
plic. Branc. urfin. radic. Alth, Lilior. albor. Artemis. Sabin; mit ol. Lii 
or. albor. Lini, cheirin. laurin. eflent. A foetid. Caftor. Myrrh, Suc- 
, Cin.&c, ober man mache ſcharffe Peffaria aus Galban. pulv.Hellebor.alb, 
&c.(3) mai gebe gong ſtarcke omitoria,als Mercur.vitz;Gillam Theo-. 
antimonial. und auc) ftare Purgantia, als da iſt, fuccus Ire⸗ 
oan rtr a Hellebor. alb. (ven Elaterium, Efula, erana. 
put;Hellebor. nigr.Agaric. gumm. Gutt. Antimon. purg. (4) matt 
1iederhohle tie V enzlethion auf den Schendeiu, ingleidjen co (pole 
Emollientia,und (6) braucheappropriata, },E, Sabin. Matricar.Di&tamn. 
tic. radie. Ariftoloch. rot.bacc. Lauri,Galban.M 












rac. Venet. AC feetid. effent. und ol. Sabin. tinc, Myrrh. ol. Succin. Jue. 
niper; Elixir rietat, Galbanet. Caftor. schif. de Myrrha, tinct. 
Succin. &c. Grüling. hält für das ſchoͤnſte Secretum. pulv. Secundin. üt 
—— "uleg. genommen. Euftachius Rhudius art.Medic.Lib; 
II. c. 48. ſaget, es fty nichte ſtaͤrckers bie Molam abzutreiben, als dieſes: 
A. 2 i Am - 
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man gebe es bem Weibe im Bade, Rolfinc recommeadiret ebenfalls 

ulv. Secundin. human. ingleich te qe | und Ziegen in Wein 
genommen. Jacob Luft: iret dieſ H (cbr: ; 
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Sabin. 

Rub. ont, 
Ammoniac. 
Thymiam. — * 
Myrrh. ana 5j. 
Caltor. 


^ cum 
ſucc. Raphan.fylveftr. & 
) NMellis q. Lt Pilul. i-a 
Die Dofis davon ift 3R. bis j. Das decoftum und oleum Sabinz mit ctfíx 
chen guttis olei deft.Caryophyllor.und Zuger zumElzofäcchar. gebracht, 
item pilulz de Sabina Mynfichti &c. Aeuſſerliche und hier zurräglidge Mit ` 
tel find Injectiones aus treibenden Kräutern, als Artemis.Sabin. rad.Ari- 
ftoloch. Coft. bacc.Lauri,Croc.Rosmarin. Serpill. &c: Inunctiones aus 
ol. Colocynth. cheirin.Succin.Galban Sabin. Raͤuchereyen aus Aner: 
Cumin. bacc. Juniper. &c. auf die Kohlen geroorffen. Win nad) biefen die 
Molanídjt folgen, ned) mag abgetrieben werden , fomuß man fid) aͤuſſerſt 
bemühen, diefelbe entweder gang ober aud) ſtuͤckweiſe vermittelft chirurgi- 
fer Inftrumenten herauszubringen. Wenn fie nun, e$ fep auf was Art 
e$ wolle, herausgebracht worden , pfleget man von dem febr ſtarcken Blu⸗ 
ten eine Gefahr zu beforgen , babero muß das Bluten ſchleunigſt und mügs 
lichſt aeftilict werden. Foreft. Lib. 28. obferv.62. hat hierju ein recht bes 
währt Eleduarium, welches er gang glücklich gebraudyct, darzu | 
| R. conferv. Rofar. antiq. 3j. 
'Diacydon. fin. fpec. 3ß. 
Trochifc. de Carab. 
terr. figill. 
Spodio 3 zb. 

fem. Acetos. 

C. C. uft. przp. ana}. 

cum 


fyrup. Cydon. 
| Met ana q.f. 
f. Eleduar. d. f. 
Anhaltende Stärd-Lattiverg. 
Molaris, ein Back⸗Zahn, fiehe Dens. 
Molybdzna, Molybdites fice Plumbago: 
dd ) Mol- 


Mollitio,f£txocicbung, wenn man etrong,es fep was es wolle, weich 





t. 
Molochites ſiehe Lapis pavonius. 
Molopes, Striemen, Beulen, mit Blut unterlauffen, ſiehe Ecchy- 


moma. 
Molynſis die verletzte chylificatio oder Dauung. 
^. Momordica,Balfamina,Pomum mirabile eber Hierofolymitanum, 
Balſam ⸗Aepfel, Stech · Aepfel, find laͤnglicht rund wie ein Ey, bod) 
nicht (o groß, auswendig rauch und ſtachelicht, Die, wenn fie reiff worden, 
von ſich ſelbſt aufſpringen, und einen gleichfalls rothen und breiten Saa⸗ 
men zeugen, welcher, (o er trucken worden, ſchwartzbraun ausſiehet. Das 
Kraus mit der Frucht ift febr balſamiſch unb heilſam. Es wird weder Die 
Frucht nod) das Kraut innerlich gebrauchet, ſon dern nur aͤuſſerlich wieder 
alle Verwundungen / Deswegen (ft hievon das oleum Momordicæ, wel⸗ 
ches alle frifche Wunden ohne Entzundung in wenig Tagen heilet; es ift 
vortrefflich wieder alle Schrunden am Mund, an den Bruͤſten und heimli⸗ 
chen Oertern. | 
Monoceros ſiehe Unicornu. ' 
Monocolon, Monocelum, heift Dog inteftinum coecum, ſiehe In- 
teftinum. 
Monoculus aber heifteiner, Det entweder mit bem einem Auge nicht 
wohl fiehet, ober, bem das eine gar fehlet. 
M Monohemera, Kranckheiten, welche in einem Tage curiret 
werden. NE 
— ein ſcharffer Haupt⸗ Schmertz, an der Seiten. 
Monorchis, Monorchita, ein Eineyiger, der nur einen Teſticulum 


hat. 
Mons veneris, der Venus ⸗Berg iſt der Hügel an ber flachen Hand, 
aud) das Haarreiche Theil am Unterleib bey bem Weibs⸗Volck. 
NMonſtrum; eine Hi: oder Wunder⸗Geburt, ift, wenn etwa 
joto Köpfe, yocp Leiber, vier Fuß und Haͤnde, ober ohnnoͤthige Glieder xc, 
ein Menſch mit zur Welt bringt: ſolches geſchiehet meiſtens von der fal⸗ 
ſchen Impreffion oder Einbildung ber Mutter, welche bem zarten Leibe 
gantz widrige Geſtalten und Bildnuͤſſen eindruͤcket, gleich wie ein Siegel 
dem Wachs. 
' > Morbilli, die Maſern find rothe Flecken auf der Haut, welche fid) 
garnicht wie die Pocken in Blattern aufwer fen, aud) keine Narben nach⸗ 
in Ereez laffen, 
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Corr 
laſſen, bierbep findet fid), Daß die Thränen bàuffig unb fdyarff liefen: Die 
Urſach iſt ein ſcharff und beynahe etzend Blut, wor zu eine ibele Diet, unrei⸗ 
ne Lufft ec. Gelegenheit geben. In ber Cur hat man das ausſchlagen zu 

beſordern, und die Symptomata ju verhüten und wegzuſchaffen. Zum 
austreiben dienen die bin und wieder angeführten Expellentia, als C.C.uft. 
f. A. Antimon. diapher. fimpl. und martial. Bezoardic. mineral. Uni- 
corn. foffil und marin, Myrrh. Camphor. flor. Sulphur. Caftor. Cinna- 
bar. antimon. fal vol. C. C. Succin. Viperar, (al Carduibened. effent. 
Myrrb. Spirit. C.C. Liq.C.C. fuccinat, Tinctur bezoardic, Spirit. bezo-: 
ardic. Buff. tin&. Antimon. fimpl. und tartarifat, rode, Angelic. Score; 
zoner. fem, Aquileg. Carduibened. Napi &c. und eben dieſe Mittel find, 
auch wieder die Symptomara zuträglich, wenn fie nur fe eingeridtet wer⸗ 
den, Dot fie zugleich eine antepileptiftbe Krafft baben, als P 

EK. Unicorn.marin, 
rafur. ungul, Alc. ana3ft. 
C.C.C A 3j. 08 
Myrrh. opt, e 
Cinnabar. antirnon. ana gr, Xv. t 
fal. vol. Succin. gr. vj. 
f£. Pulv. 
Austreibend Pulver, ` 
oder E. Aq. Carduibened, 
flor. Sambuc.ana$ij. 
Tindt, bezoardic. c. N. Cord. C.5j. 
Lap.69.przp. ` 
$ diaphor. ana Jj. 
fyrup. flor. e Sei, 


m. d. f. 
Austreibend Traͤncklein. | | 
Rieder bie febriliſche Hitze ift die tin&tur. Papaver. errat. flor. Aquileg. 
Nitrum purum mit flor.2 obet C.C. oft, cin recht ſchoͤn Mittel. Einige gg: 
ben auch vor dem ausbecdyen Laxantia abcr verftatten Die Venæſection. 
Morbus, eine Rranckheit, , ift alle dasjenige , was einem gefunden 
Menſchen wiederdie Natur zuftöft unb begegnet. Die Doupt: Eintheis 
lung Ger 8randbeiten ift, daß einige Krandheiten der Seelen, andere des 
Leibesfind. Die Krankheiten des Gemuͤths find aller Art Deliria, Bey 
den Kranckheiten dee Leibes fallen I. vor die "S 
e or 


V 
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Morbi Spirituum,obcr der Lebens Geiſter, wenn fie Cr) gebrechen voto 
gen Hunger, Diarrhoea, Berblutungen ac. (2) wenn fie tvàa findin Ohn⸗ 
machten, Apoplexie, SchlafsKrandheiten, ſchwach Gedaͤchtnuͤß ie. (3) 
wenn fie unruhig find, in der Agrypnia, Convulfionibus und aller Arten 
Schmertz, und (4) wenn fie init einer Phantafie behafftct find, wie in Pica, 
Ekel, Malacia &c. II. Morbi humorum vder der Saͤffte, allo ein Ubers 
fluß oder Mangel, Waͤßrigkeit, Zaͤheit, Schärffe oder Unreinigfeit obfer- 
viret wird; und UL Morbi folidarum partium, oder der veften Theile, 
welche von Verſtopſungen, Dige, Kaͤlt, Schmertz / Schlapfheit, Tenfion, 
Geſchwulſt, Härte, Brüchen, Verrenckungen infeſtirei werden. 
Norbus animatus, Dit belebte Kranckheit, darunter wird alle das⸗ 
jenige verſtanden, was einem Menſchen von einer lebendigen Urſach, das 
ít, von QBürmen, zuſtoͤſt und begegnet. 
Morbus articularis ſiche Archritis, 
arquatus fiche Icterus. 
tos aftralis, wird von cinigen Die Peſt genennet, eben.ale waͤre 
der Einfluß des Geſtirns der Peft Urfache, 
Morbus caducus fiche Epilepfia. 
caltrenfis, Die Feld⸗ oder Soldaten;Rranckheit, aud) 
Morbus Hungaricus, die Ungarifcbe Kranckheit genannt, ift ein boͤſes 
unb im Stand gleich hitziges Fieber ` anfánglid) ift kaum cine merckliche 
Würme,melche mit einem vorhergehenden Schauer u. bald darauf folgens 
der Hige ummechfelt, hernach folget eine geraltige Dip mit groſſem Durft 
mit trudner,rauber und ſchwartzen Zungen: Zumeilen ſchlaͤgt vieles Wa⸗ 
chen oder ein tieffer Schlaffmit Hauptweh, Naferey und endlich Flecken 
bau, . Die Urfach Dieter recht ſchweren Kranckheit ift eingigin Der übeln 
Eebens Art zu ſuchen; denn die Soldaten führen ein hartes Leben, wenu 
fie über Bergund That, bey Hise, Froft, Regen, Schnee und c dade 
marchiter ; Was haben fie denn für Speiß und Tran? Hierzu kommt 
nod) bic Furcht eines gewaltigen Todes, Oder einer hartın und ſchweren 
Gefangenſchafft. Zur Cur wird dic Venælection angeftellet, und zwar 
wegen der Bräune, auf Det Froſch⸗ Ader, oder wegen des Haupt⸗Wehes 
unb Raſereh an der Stirn⸗Ader; Nach dieſem abfolviren die Diaphore- 
tica, Alexipharmaca die gange Cur, worzu nod) lap. Prunell. Nitrum de- 
pürat. ober anrimoniat. oderan ftatt diefer Schieß + Pulver.mag gethan 
werden; oder auch das Decoct. C.C. mitradic. Scorzoner. oder Bardan. 
oder Carduibened. 99er Decod. CC mit ſucc. Citri, Lig. CC — 
Je . 
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N en UT 
Ele&tuar. diafcord. Fracaftor. Cinnabar. antimon. und nativ. pulv. pan- 
nonic. rubr. Succin. przparat. V7 figillat. &c. Die Ungarn braudpen dieſes 
Mittel ; fie nehmen Knoblauch, zerſtoſſen ibn in ſpirẽt. Vini und beſchmie⸗ 
ren pernach die Reiber der ‘Patienten mit dieſer Matt: bedecken fie dann mit 
Tüchern, daß einguter Schweiß drauf folget, wornach fie gleich Linde⸗ 
sung empfinden. AufdieSymptomata diefer Kranckheit zu ſehen, dienet 
wieder Truckenheit der Zungen, Nitrum in aq.Plantag. Prunell. oder fem- 
perviv. folvitet, wieder Haupt Deh mache man ein Frontale aus nucleis 
Perfic.Amygdal. amar. fem. Papav. alb. oder aus fpirit. Vini camphorat. 
mit effent. Croci &c. 
Morbus cirrhorum ſiehe Plica. 

commenßlis 

comitialis gfiehe Epilepfia. 

complicatus „eine verwickelte Rtanckheit Arandheic, wenn 
dvey oder mehr Kranckheiten zugleich den en angreiffen m" 

contagiofus, eine anfted'eribe -— Die Def, Gr, 














tan&ofen, kLungen⸗Sucht 1c. Se WE ihi r 
Bra Convivalisfiebe H BEER — stenkt, e ! 
e coítalis fiehe Pleuritis, _ | M onm 

dominorum fiche Arthritis. : u delis 
endemius, eine s anb» Raid, die einem gew 


Bold unb nut einem Bande gemein ift, als.die — in Eige d 
laub, die Kröpfe in Mähren ıc. — f, 


epidemius, ift aud) eine L.and-Rranc 
rh - Urfach viel Länder — als Die Ft 
eberic. ad 
8 allicus ſiehe Lues eil i " dh 
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die PradticiQuitt:und BranatsAepfelgegeifen, fem.Apii, Abfinth. effent. 
Abfinth.Crocus, und cin Saffran⸗Sack auf Den Magen aelcact. D. Grim̃ 
bat eíne Mirtur aus V7 Borrag..Menth. crifp. Cinamom. fyrup. flor, Tu- 
nic. und Confedt. alkerzn. &c. 
Morbus regius ſiehe löterus. 
—— De Epilepfia. 
virgineus ficbe Chlorofis. 

Moreti, heiffen einige medicinali (dye ABeine,in welchen rob. diamor. 
mit oder ohne Sud folvirst wird, werden den Schwangern die Frucht 
unb Gebaͤhr⸗Mutter zu ſtaͤrcken gegeben, 

Morion ſiehe Mandragora. 

Morphoea, wird eine Art vom Kupfer⸗Handel genannt, ba bie ín» 
nen und Blattern dunckel ſind, und ing (dyroarge füllen, wird mie Gutta 
rofacea euritet. 

Mor—s, der Lob, iſt die Scheidung der Seelen von Dem Leibe: bas 
Ende alles menſchlichen Elends, der Anfang Der ewigen Freude und wah⸗ 
ren Ruh; ſcheinet dennoch einigen, inſonderheit den Gottloſen grauſam 
zu ſeyn, und ſolches aus Furcht der ewigen Berdammung,den Reichen toco 
gen Hinterlaffung ihrer Guͤter, xc. | 

Morfelli und | 

Morfuli oder Tabelle, Morſellen, find eine Formel eines truckenen, 
füffen, aus Zuger und Gewuͤrtzen 1c. beftehenden Medicaments. Hierzu 
wird erſtlich Zucker q. f. in einem deftillirten Waſſer folviret , und nachge⸗ 
hends zur rechten Confiltenz gekochet, Dann thut man nach belieben mans 
cherley Gewuͤrtze darzu, und beftreuct fie mit Elein zerſchnittenen Blumen 
jut Zierde; wegen des guten Geruchs Fan man aud), deftillirte Dele, als 
Cinamom. Caryophyll. nuc. Mofch. &c. oder wohlriechende Effenzen , 
dë effent. Ambrz &c. darzu thun. Exemplafónuen feyn 

Morfüli confortantes Cnöfelü, Stärd;MTorfellen ; aus ben Mifc. 
Natur.Curiof. &. Amygdal. dulc. excort.Piftac. excortic.Pinear. mund. 
non rancid. ana SR priap. Cervi rafpat. Taur. rafpat. ana 5j. fem. Urtic, 
3ß. carnis Stinc. main, 31. Borrac.3j. Gall. mofchat. Jiß.Sacchar. albiſſ. 

v. f. cum aqua Cinamom. q. f. Morfuli, 

Morfuli febriles D. Wagneri, aus dem Difpenfat. Regimont, xy, 
cortic,Chin, de Chin $6. Winceran. Sp. fal. Ammoniac, depurat, 231. 


Sacchar, refinat, ff. cum V font. q. f. f, Morfüli, | 
Sft Mor- 
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Morfüli phthifici,Boccons Morſellen wieder die Aungenfucht, 
5i fior.Sambuc. und Bellid. pratens. ana Sij. folior,Caryophy llor.ment. 
Plantag. angultif. mont.ana 3ij. Lapid. ftellar. pr&p. Eboris przp.43ft. 
Cate und Geran. Robert. exficc. ana 3j. flor. alb. Nymph. exficc. Ziß. 
Sacchar. cand. pulverif. Sij. Sacchar.alb, ad co&tur. q. £ £ Morfuli Sind 
aus deſſen curiögen Anmerckungen über ein und andere natürliche Dinge 
pag. 280. genommen, 

Morfüli purgantes, Purgir⸗Morſellen, R.Cryftall.zri Ziß.Scam- 
mon. opt. przp. 5iij. olei Cinamom. gutt. jv. Sacchar. alb. in V Rofar. 
folut. $viij. £-. Morful. 

Morlulicontra vermes, Morfellen wieder die Wurm, x. Dok, 
ver. contra vermes 3j.Sacchar. in aq. Rofar. a, f. folut, &elarifie, jv. f 
Mor(ul NB.das Wurm⸗ Pulver wird unser dem Tienl Pulviszu finden 

pn. 
ii Morfüs canis rabidi, ein toffet Hunds ⸗Biß, wird aud) Waſſe · 
ſcheu genannt, ift eine Art der Siafereyen , — obia, 

Morfusdiaboli, Suceifa, Jacza mër Teufiele de Abbiß; waͤchſt 

auf den —— n und Aeckern, blübet e [alio, "und Septembr. - 
die Wurtzel, Blumen und Blätter treiben den qo ' —— 
lid) wieder Die Peft, Peſt⸗Beulen, arbundiel, Fcangofen und dere 
wi Geſchwuͤre, Wundenzc, Einige hängen das Kraut ge 

erey ar. 

Morfus gallinz fiehe Alfine, 

Morfüs ranz, Froſch⸗Biß; waͤchſt in faulen Gräben, blüherim Ju- 
lio, kommt mit Nymphza albzan Kräfften überein, ‚Pi co 

Mortariola, werden die Gruben oder Loͤther genannt, in tt lien ge 
liche Zähne ſtecken. | — " 

Mortarium, ein Moͤrſel, iftforwohtein pbarmacebtift, € ls chirur· · 
giſch Inſtrument⸗ in welchem vermoͤge finer ftum am fa 2ady Ele i 
ſtoſſen werden. NOT 

Mortificatio, die Tödrung, ift wenn die nafürlich: e Baͤrme im 
be ober einem Glied vergehet, oder wieder⸗natuͤrlicher We Lé ert 
wird, voie man ſolches bep bem falten Brand fiebet, vo 
fto Sideratio genannt. —— kommt auch 
bee Chee ` bera Mercurio fein en gu oder X 

nimmt. 
Morus ffTaulbere Sege mín in Sine unepalen | 


















MO $95 


eil "tet entweder allein oder mit Det Rinde gekochet, vertreiben bas Zahn⸗Weh. 
Die unreiffe Frucht haͤlt an, ftillet die Durchbrüche, vothe Ruht, überflüßs 
ſigen Menfesund Blut-Auswerffen: Die reiffe aber bringet Appetit unb 
Löfch:tden Durſt. Præparata find Aqua deſtillat. Rob diamor. ſimpl. 
und comp. diamoron Nicolai und Cord. 

Mofchardina, heift einmitMofch und Amber fereitctes Khıglein in 
dem Mund ju falten, und ben findenden Athen zu temperiren, man 
Pan aud) folche Kuglein von Tragacant) machen und felbe mit einem de- 

ſtillirten Och a(8 ol. deft. liga. Rhodii, Caryophyll, Cianamom. Sc bes 
mieren, rv dta 
" Mofchata, fiet Nux mofchata, und aud) Mufcerda, 
Mofcovade, beift der graue Zucker, welcher gleichfam das Fundas 
- ment und diejenige Diateria ift, aus melcher alle andere Sorten des Zus 
ckers gemachet werden; mu weiß⸗grau, trucken, nicht fett und ſchmiericht 
ſeyn, auch (o viel muͤglich, nicht nad) Dem Brande und Feuer ſchmecken. 

Moſchus, ber Biſam, iſt eine ſchwartz · graue unb etwas braune 

elchte Materia, wie geronnen Gebluͤt anzuſehen, eines 
chaͤrfflichen und etwas bittern Geſchmacks unb febr ſtarcken 

und angenehmen Geruchs; wird in braun/haarichten Beutein (wor⸗ 
"innen er entweder geweſen oder eingenaͤhet worden) aus China, Perſien 
unb Oſt⸗ Indien heraus gebracht. Das Thier, wovon ber Mofchus 
kommt, wird auf mancherley Art beſchrieben, Dod) aber ift dieſes bie rich⸗ 
tigſte, bag es fuͤr eine eigene Arc der Thiere gehalten wird, fo einen 
fpisigen Ropf mit fiumpfen Obren und zwey langen Zähnen, (o 
"wieden wilden Schweinen aus dem Mlundeflchen, auch nebſt 
tinet: Leib, ſehr lange magere S0(fe habe. Din Bi⸗ 

' fam felbften anlangend, find wieder verfchiedene Meynungen, meds cr eis 
gentlich fep, und wo er fiede, Die ungemiffen zu übergehen, ift unläug- 
"bor, daß derrechteveritable Biſam bon der Naturin demrunden Follicu- 

' *looper Saͤcklein, welches bae Qr bier natürlicyer und ordentlicher Weiſe 
unten am Bauch bey den Hinterfüffen träget , Durch die darinnen befind- 
lche Eichelein vom Geblürabgefondert und gezeuget, auch Durch gewiſſe 
Aederlein in bie Höle des Saͤckleins eingetheilet wird, worinnen der Bis 
fam aladann — rinnet, unb ſich an dasjenige braune Haͤutlein, 

t foibatyrot(det obt, anhaͤnget. Sym Einkauff gebe man Achtung, daß 
wenn man eon ehrlichen und rechtſchaffenen Leuten bie gantzen E 
^: taiiffet; die Haut daran nicht garzu CH m nicht gar zu bic Haare. ba t, 
i redit 
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recht braun ſeyn, denn die weiſſen Folliculi nicht accurat ſind. Man gebe * 
ferner Achtung, ob das dünne braupe Joautlein, mitten ueter bem Biſam 
zu finden, welches ein gut Anzeichen, daß eralfo gewachſen. Auſſer dem 
Saͤcklein wird der ſchwartz⸗ graue, Ip nicht naß und dünn ift, aud) einen 
uͤberſtarcken Geruch bot, tür den beffen gehalten, Er wird hauptſaͤchlich 
wiederdie Schlafſucht, Schlagfluͤſſe, Melancholey, Bruft:Krandheiten, 
Ohnmachten, Hertz-Klopfen ꝛc. geruͤhmet: er ſtaͤrcket den Magen, Ate 
theilet die Winde, ſtillet die Colie und andere Bauch» Schmertzen, er ers 
waͤrmet auch die erkaͤlteten Geburts» Glieder bey Mann⸗/ und Weibs ⸗ 
erſonen. 
? p beift ingemein die Bewegung, folche ift entweder natüre 
fid, als 
4 animalis , die finnliche Bewegung, da fid) der gantze 
Menfch und deffen Theile Stud vor Stück, die Humores im Leibe xc, bes 
wegen; diefer Haupt⸗ Urſach find bie Lebens⸗Geiſter, angefehen fie durd) 
bie Nerven gu bert bemwealichen Fafern,ats bem Werckzeug der Bewegung 
gebracht, diefelben aufblafen , und alfo die verbundenen Theile von einem. 
Spatio oder Raum zu dem andern bringen. ën 
Motus periftalticus oder‘ vermicularis inteftinorum, die Wurm⸗ 
förmige Bewegung der Gedaͤrme, dienet ſo wohl den Chylum als 
Die Feces fortzutreiben , und wird von den fleiſchichten Fibris des andern 
Tunicz, fo wohl der Länge als Breite nach, oie Regen- IBürme, fo fid) zus 
fammen ziehen, zu Endegebradht. Zuweilen wird bicfe Bewegung, fon» 
Derlid) in Tenefmo geſchwaͤchet, daß fie gebricht, Darmieder dienen denn 
ſtarcke Purgantia, dadurch Die Fibre mögen gepricelt werden, oder man 
applicire Aufferlich (dyarffe Dinge, z. E. Ochſen⸗Galle mit pulv.Scammon, 
pberColocynthid. ober radic.Armorae. mit Schmand warm auf den Na⸗ 
bel gelegt. Eine wiedernatuͤrliche Bewegung find bie oin 
Motus convulfivi oder ſolche Bewegungen, Do ein oder bas andere 
Theil des Reibes wieder den Willen unb Die Natur beweget wird, folche 
Bewegungen tverden aud) Convulſiones genannt / und geſchehen wenn bie 
gezwackten Fibræ oͤffters mit Ungeſtuͤm ege gezogen werben und 
roieder nachlaffen. Die Urfachen und Eur kommen mit Dem Krampf 
überein, wovon unterdem Titul Spa(mus zu ſehen. Gene Z 
Moxa, die Mora, ift ein bunt⸗graues wollichtes Medicament t 
vor 20. Jahren aus Oſt⸗ Indien, mit länglichten und ſchwartzen Stengs 
lein, eines feinen Strohhalms di,in Deutſchland gebracht, Diefe we 
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ift nichts anders, al Dag weiffe , wollichte und einer Spinnenwebe nicht 
ungleiche Häuschen , fo Aufferlid) an Gem Beyfuß zu finden , auch von dem 
gedoͤrreten Kraut felbften , wenn die Stengelheraus gerieben werden, zu 
pn ift. Ihr Gebrauch iſt diefer, man macht fpige und länglichte 
Stäblein, gleich einem Raͤucher⸗Kertzlein daraus, feget folche in der Ma- 
nia und Epilepfia um den Kopf,imChiragra und Podagra aber auf Hände 
Fuͤſſe, und ftedet ſolche mit den Stänglein ar, fo brennet fie ohne fonders 
lihen Schmergen eine Kruft, davon der Schinerge unb die Krandheit 
von Stund an nadhläffet; Dodt. Wedel bat gezeiget, daß man wohl 
der — Moxa entbehren, und alles mit des Deutſchen ausrich⸗ 
ten koͤnne. 

Mucago, Mucilago, ein Schleim, oder eine zaͤhe ſchleimichte Feuch⸗ 
tigkeit; (olde iſt dreyerley (1) eine natürlidye mie der Mucus inteftinorum, 
oder ber Schleim in den Gedaͤrmen / (2) wieder die Natur, tic Mucilago 
tartarea, tartariſcher Schleim, woraus der Gries im Urin, die Nodi im Do. 
dagra gezeuget werden, und (3) Fünftliche , welche durch Huͤlff eines hierzu 
dienlichen Waſſers aus einigen Saamen, als Cydoniorum, Pfyllii &c. 
Wurtzeln, als rad. Alth. &e. unb Tragacanth gezogen werden. 

. Mucro, eine Spige, es ſey am Degen, Meſſer, Lange, oder wo e$ 
wolle, alſo kommt auch in der Anatomie vor 
AMuero cordis, die Spitze Dee Hettzens, D bas unterſte zugeſpitzte 
Theil deſſelben iſt. 





Macronatum os, das zugefpigte Bein, ſiehe Os enfiforme. 
Moos, Rog und Schleim, es fey in den Gedaͤrmen, oder 100 es 
‚wolle; infpecie wird hiedurch Der Rotz, welcher aus den Proceffibus pa- 
;pillaribus durch das Siebfoͤrmige Bein, und aus denen nah ander Nafen 
unb Gaumen gelegenen Drüfen fleuft, verſtanden. : 
 — Muliebria, die Weiblichen Geburts⸗Glieder und auch die Äufferliche 


am. ` 

Mulſum, Meth, ift ein aus Honig und Waſſer durch die Fermenta- 
tion bereiteter ſpirituoͤſer rand? ; allhier wird der Cauniſche Meth fürden 

beſten gehalten. | 
| Mumia, die Mumien, ift ein ſchwartzes, hartes unb hargiges We⸗ 
fen, von balfamirten Menſchen⸗Coͤrpern berfommeno, eines etwas (darf 
fen und bitterichten Geſchmacks und guten Geruchs kommet aus Egypten, 
allwo fie fid in febr tieffen Gruben und in weiſſen Stein gcehauenen Be⸗ 
graͤbnuͤß⸗Gemaͤchern bep ben Wm Pyramiden finden läffet. Es p 
3 a 
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ten bie Eghptier drey gradus bes Balſamirens, wovon der crfte Der Foftbas 
refte, und bon Den beſten Balfamen, Specereyen / Myrrhen, Indianiſchen 
Starben xc. beftand , und nur den hohen Stands-Perſonen toieberfubte, 
und dahero fommt Die veritable &apptifd)e Mumia, welche aber forar ift, 
daß fie nur in groffer Heren Schägen gefunden wird. Die andere Art bez 
ftand nuraus Myrrhen, Afphalto &c. und Fam von mittelmäßiger Condi- 
tion &uten zu. Die dritte beſtunde nur aus Pech und Juden⸗Leim. Ends 
fid) wurden Die balfamirte Mumien mit Tuͤchern umwickelt und in bie 
Gruben geleget. Uber diefe wahre wird aud) nod) der weiffen Mus 
mien gedacht, welche aus den Menſchen⸗Coͤrpern beftebet, fo Dag Meer 
ausgeworffen und der Meer⸗Sand im Libyen bederfet hat, worinnen fie 
pen der Sonnen ausgebórrct worden, daß weiter nichts daran ale die blo» 
fe Haut und Bein; übermelche die Haut gleich fam wie ein Pergament ges 
"zogen ift; weil aber hieran nichts baljamifches zu finden ift, fo werden fie 
aud) nicht jut Medicin gefudbet, Fönnen auch Peine eigentliche Mumien ges 
nennetwerden. Es find einigevon den Gelahrten, welche durch die Mu⸗ 
miennurdas Hartz oder Pech allein ſolcher bal(amirter Coͤrper berfteben 
wollen ; andere brauchen aud) das bloſſe Aſphaltum an ftatt der Mumien. 
Die Materialiften aber laffen aud) das Fleiſch dafür paffiren. Die befte 
muß ſchoͤn fehwarg, leicht und glängend fepn , aud) einen guten Geruch has 
ben, jonicht nad) Pech rieche. ie zertheilen das geronnene Gebluͤt vom 
Fallen oder Weh thun; iſt gut wieder bie Lungenſucht, Smile « Weh und 
Seitens Stehen, Mutter-Schmergen unb aͤuſſerliche Wunden. Præ- 
arata davon find Pulvis contra cafum, Emplaftr. Apoftolor. Effentia, 
:lixir, Oleum &c. Eu 
Mumi(atio, heiſt die Prx(ervirung aller Art Thiere vor der Faͤulnuß, 
wird auch eine Balfamation genannt; ſie wird pen einigen verrichtet durch 
= Maceration im fpiritu falis Ammoniaci, fal. Fri, fpirit. Vini reQifica- 
tifl, &c. | 33. 
Mundatio fiche Purificatio. | 
Mundificantia, mundificativa, reinigende Wund⸗Mittel find Aert, 
mon. Chamomill. Salvia, bacc. Laur.UUnguent. mundificativ. de Nico- 
tian. apoftolor. bafilic. fufc. tinct. Myrrh. Aloes, ol, Terebinth. Elixir 
proprictat.&c. Sie werden gebrauchet,ivenn das Serum des Bluts durch 
langwierige Stockung in den Wunden putrefcirct, und dienah beygelcges 
ne Theile mit angreiftt, : | 





Muria 
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Muria, eint Lake ober Pöckel, ifi Saltz⸗Waſſer, womit einige Fiſche 
und Früchte eingemachet werden, wird aud) Salago genannt; alſo iff 

Muria halecis, Hering: Lake, 

limonum, Limonien-Lake oder Pöckel, 

Murmenturmfiehe Mus alpinus. 

Mus, die Maus, Hauß ⸗Maus, diefe zur Afchen gebrannt und ein⸗ 
gegeben, dienet wieder das ftete Harnen: der Maͤuſe⸗Dreck, Mulcerda, 
qud) Album nigrum genannt, laxiret die Pleine Kinder. | 

Musalpinus, montanus, aud) Murmentum, das Murmelthier, ift 
wie eine grojfe Maus und klein &anindyen anzufehen , halt fid) auf den Als 
pen» Sebürgen auf. Das hievon Fommende berühmte Murmelthier, 
Schmaltz bat eine febr zertheilende Kraft, wird Deswegen vom Paracelfo 
als ein fonderlich Mittel wieder das GSeitenftechen gerüfmet und im Un- 
gvent alſo verordnet; 

B. pingued . Muris alpin. 5j. 
olei amygdal. dulc. 3ß, 
Chamomill, 

ir Rofar. anasj.- 

i^^ f. Unguent. : 
Es wird wieder contraQe und fteiffe Glieder, aud) Nerven⸗Kranckheiten 


"Mufa, Hiore iſt ein wunderlich Gewaͤchs, mie ein Federbuſch anzuſe⸗ 
ferr, waͤchſet anderthalben bisweilen aud) zwey Mann hoch, von auſſen 
gran unb faſt wie ein Rohr mit Blättern bekleidet, angufeben, 
iſt in m mund 9ibyginien qu finden. 2. allergroͤſten Blätter, fo in 
der Welt mögen gefunden werden , ein Blatt ift gemeiniglich folang unb 
cit, daß cin puitintide Perfon mit demgangen &cib drauf liegen Ban. 
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/;..,, IMMICeraa, DW 7 nigrum | 

"— Muf erda« esta catech Hf die mooleíedpenbe / tuf der aponís 
ſchen Erden beſtehende Compofition, wird Den uͤbeln Geruch des Mundes 
unb findenben Athem zu «orrigiren gebrauchet / und alſo bereitet; s. Ter- 
rar bedreet apt. JM. Zibech. gr. ij. o Cinamom. 
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aus breiten lederigen Lappen, (o an ben alten Eichen unb andern Bäumen 
gefunden werden; bat ine austrucknende und etwas anhaltende Srofjt. 
. mich deswegen in der Eungenfucht in den Bruſt⸗ Traͤncken innerlich ges 
— aͤuſſerlich ſtillet es das Blusen, zu Pulver geſtoſſen und cingee 
trunden. 

Mufcus capillaris fiehe Adiantum aureum. 

Mufcus ex cranio humano, Flos cranii, Uínea cranii humani, Hien: 
ſchen⸗ Hirnſchal ⸗ Moos, foll von denen aufgepfälsten, gehenckten oder 
aufs Rad gelegten Menfchen-Koöpfen errübren , wird aber auch oͤffters 
von den Köpfen in den Bein⸗Haͤuſern abgeklaubet und für die rechte Línea 
verkauffet. Doll eine fonderliche Krafft wieder alle Blurftürgungen bae 
ben; welche e$ nicht allein innerlich, ſon dern aud) Aufferlich,nur in den Haͤn⸗ 
den gehalten, ftillen (o, Sie ift aud) der Grund der ABaffen- Salbe, 
welche nad) dem Paracelfo alfo bereitet wird; A. 

EK. Uínez Cran. human. 3ij. 
Mum. ver. ZER. 
Boli Armen. 
olei Rofar. 
Liniana 5j. 
f. Unguent. 
Einige thun aud) nod) pingued. Apri und Urfi Datgu. 
. — Mufusfontanus aud) faxatilis, fiche kichen, 

Mufcus marinus fiche Corallina. 

» — Muftus tegularis, Moos, fo aufden Dächern waͤchſt, wird wieder 
das Nafe-Bluten mit Eßig auf ben Wirbel des Haupts geleget, 

Mufcus terreftris clavatus ſiehe Lycpodium. 

Mufculus, ein Maͤuslein, ift cin Theil des Leibes, welches von 
Fleiſch, Haar⸗Wachs, Pergament Fäferlein, Senn Adern, Blut Adern 
Waſſer⸗Gefaͤßlein beftchet, Dienet vornehmlich die Bewegung zu machen, 
Jedes Mäuslein wird ingemein indrey Theile getyeilet: nämlichinden 
Kopf, Caput, welches das Theil ijt, ba fi die Maus zuſammen ziehet, ín 
den Schwantz, Caudam, (o das andere Cube nad) eem Theil, das da foll 
beweget werden, und in den Bauch, Ventrem; welcher das fleiſchichte 
Theil zwifchen beyden Enden 19. Die Verrichtung ber Maͤuslein ift die 
Bewegung machen. Dabey iſt gu mercken, dag die Maͤuslein, welche zus 
gleich eine Verrichtung thun, gleichartige oder congeneres Muſculi ge⸗ 
nennet werden, als Da fib Die Muſculi, welche bep dem Athem y ges 
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ſchaͤfftig find ; welcher Verrichtung aber einander zumiederift, heiffen wies 
Derwärtige oder Antagoniltz, als die Maus, dadurch der Arm berocget 
wird im beugen, und Dte Maus, welcheden Armausdehnet. Die meiftea 
und oornebinften Mufculi des gangen Leibes find nachfolgende, 

Mufculus abducens pollicis pedis, das abführende Maͤuslein 
bet geoffen Hehe, von einigen aud) Thenar genannt, entfpringet in» 
— Ferſen⸗Bein, wird in das andere Bein der groſſen Zehe ein⸗ 
verleibet. | 

Mufculus adducens minimi digiti pedis, das beranfübtcnbe 
Maͤuslein der kleinen Sebe , kommet vom austwendigen Theil ber Fer⸗ 
(en ber, unb ift uad) dem aucroenbígen Bein des Hinterfuffes: ausgeftres 
«Pet, wird in das andere Bein eben derfelben Sebe , welche es von ben uͤbri⸗ 
gen Zehen auswaͤrts jiebct, eingepflanget. | 

Mufculus Anconzus, das Arm⸗Maͤuslein, entfpringet am binterm 
Endedes Arms beym Ende Deg vierten unb dritten , und. nadybem es über 
bie Zufammenfügung des Ellenbogens fortgangen , wird eg ín das Ellens 
bogen⸗Bein am hintern Seitenstheil einverleibet. — 

- ` Mufculus alaris, das Fluͤgel⸗Maͤuslein des Kinnbadens;, derer 

find zwey; Davon ift externus, Dog auswendige, kommet bon bem aͤuſſern 

Flügelförmigen Fortfag des Keilbeins ber, und wird Dem Nacken des Un⸗ 

terkinnbackens einverleibet; unb internus, bad inwendige, entfpringet 

aus den inwendigen Fortfägen des Keilbeins , und wird dem inwendigen 

—— Theile des Kinnbackens, nicht weit von deſſen Nacken einge⸗ 
et. 

— amatori, die verliebten Maͤuslein, find die krummen 
Augen⸗Maͤuslein, alfo genennct, weil fid) verliebte Perſonen einander (eit? 
wärte und gleichſam mit herumgedreheten Augen anſchauen. 

Mufculi anchorahyoidei, Ancker · zweyhoͤrnige Maͤuslein; if 
das andere Paar Maͤuslein des Zungenbeins, kommt von dem Fortſatz des 
Schulterblatts her, und endiget ſich in die Hoͤrner des Zungenbeins, wer⸗ 
den aud) Coracohyoidei genannt. 

Mufculus anifcalptor, das ArfchEragende Maͤuslein, ift das 
breitefte Ruͤcken⸗Maͤuslein, bebediet ben gröften Theildes Ruͤckens. 

Mufculus anilevator, das Aufbebende Mläuslein bes Hintern, 
folder find zwey, haben auf bepden Seiten ihren Urfprung von der innern 
Seite des Hüfftbeing, ijr Ende aber beym Schluͤſſel Maͤusleii. 

Mufculus antithenar, ein Daum» Wläuslein , fo ihn ein wenig 

999 beugt, 
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beugt, entfpringet vom Beine Der Hinterhand, welches den Mittelfinger 
unterftügct, und endiget fid) im erften Daumens Beine, 

Mufculus arytznoides, das Gieß⸗kannenfoͤrmige tri&ueleíir, 
wird bas Dritte inrocndige Paar Mäuslein in der Lufftroͤhre genannt, foll 
feine beyden Enden in bem Bicßfannensförmigen Krofpelhaben. 

Mufculus attollens oculi, Dog aufbebende Augen: Mläuslein, 
bat feinen Anfang am Grunde des Augen⸗Randes, o der Nervus opti- 
cus hinein gehet, und mit einer breiten und fehr dünnen Spann⸗Ader bie 
zum Rande des Augenliedes ausgebreitet lieget. 

Mufculus bafiogloffus, oder bafilingvalis, bas Grund-Zun 
Nläuslein, iftdasandere Paar der Zungen-Mäuslein, kommt pon b 
Grunde des zweyhoͤrnichten Being , und eabíget fid) nırhe an der - 
der Zunge mit Zäferlein , fo nach bet Länge uno ein wenig ſchrege zur Gele 
sen lauffen. 

Mufculus bibitorius, ba$ Sauff- Mäuslein , ift das jufübrenbe 
Augen-Müuslein, wird alfo genennet , weil es abjonderlich bey Denen Wie 
enden, fo in den Becher fehen, wuͤrcket. 

Mufculus biceps cubiti,dag zweykoͤpfichte Ellenbogen ⸗Maͤus 
leis, wird wegen feines doppelten Anfangs alfa geheiffen, fauffett of 
der oberften Achfel zu dem Ellenbogen unter der Spann; der des Br 
Maͤuslein s hervor. NC 

Mufculus biceps tibiz, bas zweykoͤpfichte Schienb cl Naͤus 
lein, dieſes ſein eines Haupt entſtehet oben von der — * 

Ro dui — , das andere unten von Det rauben Lienie der hintern E 
Schenck de, ^d "em: | 

Mufculus biventer fiehe Mufculus digaftricus, * 

Mufculus brachixus, dag Arm⸗Maͤuslein, DANS 
iniwendige, bat feinen Anfang um bie Mitten der En 
daß c8 einiger maſſen an der eanhange, und externi ud 
xocnbige,Fommet vom ee und feheinet bem Cüenbe gen. 
und ON in die Höhe zu| dë A a his 

uf culus brevis cubiti , das Furg e Ellenbe on 
ae vom bínterm Der Achfelein wenig üb d "n 3 
. Mufculusbuccinator, dag runde ent 
ftentheils unter den andern Maͤu Lippen 
verborgen, nimmt ſeinen Urſprung von dice Kinubadcen und 
inwendig bey den Wurtzeln des Zahnfleiſches. 
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Aluſculi cephalopharyngzi, die Saupt « Schlund» Maͤuslein, 

find das erfte Paar der Speiß Roͤhr⸗Maͤuslein, unter allen Das gröfte, 
bat feinen Namen von dem unferften Theil des Hinterkopfbeins, too es 
fi) an die Würbel-Beine ſchlieſſet und am Schlund endiget. 

Mufculi ceratioglofü, die Horn-Zungen:Wläuslein, find dag 

fünffte, aud) Fürgefteund ſchmaͤleſte Paar DiAusleinder Zungen, diefeg 
Paar ſcheinet die Zunge fachte nieder zu druͤcken. 
.. Mufculiceratoglofli, Dit Horn Zungen -MTäuslein, find das drits 
te Paar der Zungen-Mäuskin , entforitiget oon den Enden der Hörner des 
zwephoͤrnichten oder Zungenbeins, unb gebet bey dem Anfang der Zungen; 
fie Halten Die Zunge in gleicher Bewegung. 

Mufeulus claudens palpebram, das Maͤuslein, ift, wel⸗ 
ches bas obere Augenlied herunter druͤcket oder zuſchlieſſet, lauffet von eis 
nem Winckel Des Auges bis zudem andern, mie ein Bogen. 

. . Mufculus complexus, das 3ufammen geflochtene Maͤuslein, 
ift cin das Haupt ausftredendes Maͤuslein, es ſcheinet in Drep oder vier 
einfache getheilet wu np, ` 

... Mufculicoraco-hyoidei, die Rabenfehnabelförmigen Zungen- 
bein / Maͤuslein, find das andere Paar der Zungen-Mäuslein, 

Mufculuscoracoides, das Schnabel ige Maͤuslein, ift ein 
Ken ets Udo uie a vai. viaa a pa Schuls 
da, Sarl um Pie Mitten des Arm ⸗· Beins. 

ufculus cremafter, das aufziehende der Hoden, iſt 
über die eine Reess, und beet fie etlicher maffen , nimmt feinen 
hong vom Ader-Bandedes Scham Beine. 
ihn al os t tai D pe iiem. 
uelei d Der £ufit- 
m dei, die Ring-Schi igen Maͤuslein, 
5 | 








Mufculi crico-thyroidei, 
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Hinterhand, welches unter dem Zeigfinger mit feinem Ende cínoctleibet " - 
lic hl ` dt, 
"` Mufeulus cacallaris das Manch · Zappenföͤrmige Mäuslein, 
it ein Mäuslein des Schyulterblatts, wird desivegen fo gencrinct , teil eg | 
mit feiner Gleichheit eine Haupt · Kappe der Eapuciner febr fchön vorftellet, 
komint von dem Bein des Dipterbaupté , ben Braten ber Wirbelbein⸗ 
des Halfes, und adt Würbels Beinen des Ruͤckens her, unb wird ir dere 
Grund, Grate und aͤuſſerſte Spitzen des Schufterblattseinverleiber.: 
Mufculi eumeopharyngei, die Reilbein⸗Schlund⸗Maͤuslein, 
find das andere Paar Naͤuslein der Speiß⸗Roͤhre, nimmt ſeinen Urſprung 
tom Keilbein, und wird zwiſchen Dem erſten unb dritten Paat in die Seite 
der Speis⸗Roͤhre inferirct, 
- Mufeulusdeltoides, Das groſſe ſtarcke die foͤrmige Maͤusl diii 
des —— ege we? —* edu ich des SchuͤſſtlBeins n 
der Spitze, faſt gantzen Grate ulterblatts, und endiget fid) vorne itl 
dem Ca NN, beffen Mitte, SC 2 3 
Mufculus deprimens, das herabdruͤckende Augen: , 
wird aud) das Demüthige genannt, tocil biejenigen , denen biefet 
zukommet / offt auf Die Erden (eben. KC 
Mufculus digaftricus, Dog zweyleibichte Maͤuslein des Kinn⸗ 
backens, ziehetden Kinnbacken eigentlich herab, wird aber fo genennet, 
weil e$ aus zwey fleifchichten Theilen beftebet, welche in ber Mitten dur 
eine Sparins der zerſchnitten werden pL ela M 
Mufculus extenfor auricularis. des Ohrfingets Ausſtteck· Ma 
lein, kommet vom untern Sitz des Achſelbeins hervor/ und wird e 
de in jme) Spann⸗Adern getheilet. Ke Vb. ^ B 
Mufculus extenfor indicis , des Zeiggefingers 2fueffrc cA TERM ` 
lein, gebet vom hintern Theil des Elendogens bey ber Mitten 
endiges fid) in bem andern Bein des Zeigefingers.i =." 

, Mufculus extenformagms digitorum man das 
chende $inger-Mläuskein; pat feinen Gig am Binterh Di 
ré eris He EP varese ortfa bes 9tdpfelbeing , m» = 

ttinvierbreiteun fambáutige Spann» Adern sertbeilet, übt die 
Borhand durch den Hand Rücken zu Deni ati 8 
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EN AMOR andern Gliede der vier Zehen gemeiniglich eins 
oct, ` js ME, c ch 

Mufeulus extenfor longus digitorum pedis, bae lanae Au reck⸗ 
Maͤuslein der Zehen, entfichet om obern und ec —* des 
Schienbeins/ gebet gleich herunterwaͤrts; nachdem es kaum uad) über; 
wundener mitten Ausſpannung des Schienbeins fpannábrig worden, 
wird es. allmählich (o getheilet, daß bey der Borhand gier abfonderliche 
SpannsAdern erſcheinen, welche fic) durch alie Glieder der vier Zehen eis 
niger maffen ausſtrecken. AE! is d 

- - Mufculiextenfores pollicis manus,die ausſtreckenden Daumen⸗ 
Mauslein, derer [ino zwey, longus, das lange, (Doug Dem obern und. 
Auffern Theil des Ellenbogens gehet,und denen jrvep erſten Zwifchen-Knos 
ten des Daumens mit einerlänglih runden Spann⸗Ader eingefeßet wird; 
brevis, Das Futge, fo ein wenig: unter dem vorhergehenden entfprungen, 
endiget fid) in dem dritten Beine des Daumens. | 

.. Muftulus exten(or pollicis pedis, Ausſtreck ⸗/Maͤuslein des grofe 
fen Sebes, fommt bon der Mitten des QBabenbeins ber, wird, che e$ 

nod) ben Vorder⸗Fuß berübrct, zu ziwey Spann⸗Adern. 
Mufculi flexores digitorum manus, die beugenden Singer» 
Maͤuslein dieſes ift nur ein einiges, fo das groffegenenzet wird. 

.  Mufculiflexores digitorum pedis, Die Zehen beugenben Maͤus⸗ 
lein, derer find zwey, Dog groſſe, fovom hinteren Theil des Schien- und 
Wadenbeins entſpringet, und das Kleine, welches feinen Anfang bom 
inwendigen Theil der eee nimmt, . >. ` DR 

Mufculus flexor pollicis manus, Das Daumen-beugende Maͤus⸗ 
leist, bat ſeinen Anfang vom vordern Theil der Schiene über der Mitten / 
und wird unter Dem Bande der Borhaud über Den Ohr ⸗Finger gehende, 
dem dritten Bein des Daumens inſeriret. 

AMuſeulus, Mes polli e das groſſe Zehbeugende Maͤus⸗ 

lein entſpringet vom hintern Theil des Wadenbeins, wird dem letzten 

Deine der groſſen Zehe durch ege ſtarcke Spann⸗Ader einverleidet. 
AMuſculi gaſtroenemii fiebeMufculifurales. `. 








».ü 1Mufculus gemellus, dasdoppelte oder auswendige YOabere 
Tinuslein; autſpringet unter der Knieſcheibe von beyderfeits Fortſaͤtzen 
des Schienbeins nb hat einen gemlich flelſchichten Bauch / welcher ſich 
unter dee Wade in tine ſehr ſtarcke Spann⸗Ader endiget vr. 
zc Me näungen Maͤuslein / ſind das erſte 
eM. s c ©9993 Paar 
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Paar Dez Zungen⸗Maͤuslein, nimmt ſeinen Anfang unter dem Kinn von 
pem inwendigen Theil des Unter⸗Kinubackens, fein Ende ift faſt durch die 
gange Länge der Zungen ausgeſtrecket. 

Mufculi genio-hyoidei, die Rinn-szungenbein-förmige Maͤus⸗ 
lein, find das dritte Paar Maͤuslein vom Zungenbein, febr breit, abcr 
Eurg,lieget unter dem Kinn und dem zweybaͤuchichten Maͤuslein des Kinn⸗ 
backens. | 
Mufculi glutzi. bie Arſchbacken ⸗ Maͤuslein; Moler ſind drey als 
alutæns major, das groͤſſere, ift unter allen das aͤuſſerſte und gröfte, kom⸗ 
det vom Sieißbeine, und hoͤret in des Huͤfftbeins langen Hervorragung 
auf; glutæus medius, das mittelſte, kommet von dem Ruͤcken des Dati 
being, und erreichet ſein Ende am hintern Theil bes groͤſſein Umwenders; 
un? glutxus minimus, bag kleinere, dem Lager nad) das inwendigſte en» 
digetJich,da es von eben demfelben Ruͤcken hervor kommen , zu oberft in Dem 
gröffern Umwender. | 

Mufculus gracilis labiorum , das dünne Lippen-Mläuslein, ijt 
unter alien Mäuslein der Lippen das zartefte unb längfte, Fommcet gu bep 
den Seiten von bem 9yody Bein zwiſchen dem Auge und dem Ohr nit ei⸗ 
nem breiten Haupte her, wird aber bald durch die zufammenlauffender 
Zaͤſerlein laͤnglich rund fdymal gemadyet , und endiget fid) an beyde | 
Lippen⸗Rande. Bi 

Mufculus gracilis tibiz, bae fchlancke Maͤuslein des Schien⸗ 
beins, fommet von der Sufammenfügung des Schambeins her, gebet 
purd) Die inwendige Seite ber Hüffte, undendiget fid) nahe beem: Endeder 
bhalbhäutig- und halbnervichten Mäuslein. NT 

Mufculus humilis, das demüchige oder herabdtuckende Au— 
gen⸗Maͤuslein, fiehe aud) Mufculus deprimens. LAT 

Mufculi hypothyroides, bae Reblen »bein Schild» forn 
Paar Maͤuslein, entftehet in dem Grunde des Kehlbeins und er 
ſich aue menn" Su. ECH: 

us hypothenar, heiftein Singer-MTäuslein, ı e 

ben brc) benachbarten Beinen ber caer. iam, unb erſtrecket fid) i 

andere Daumen-Bein, SÉ cuu tta 


———— rmbeins⸗M 
ſpringet von der inwendigen Seitedes beins, und endiget ſich 
Hoͤle des kleinen Uumwendeerxss. 


Mufculus indicator, bas anzeigende Maͤus 
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‚Mäuslein des Zeigefingers, gehet vom Hintertheil des Ellenbogens 
bey der Mitten hervor , und endiget fid) in Dem andern Bein des Zeige. 


gerd 
Mufculusindignatorius, das zornige oder unwillige abführens 
de Augen⸗Maͤuslein, wird al reis je die cien — 
ten Augen ſehen, indem fie die Augen herauswaͤrts drehen. 
Auſculus infraſpinatus, bae unter der Grate gelegene Mine 
kein ; ent(priugct vom gantzen Grunde des Schuiterblatts, nimmt aber 


fein Ende im Nacken des 2fem»cíns. 


Mufculi intercoftales, die zwiſchen den Rippen gelegenen 
Mläuslein, find in allem vier und viergig Paar, naͤmlich auf jeder Seiten 
er und zwantzig; erden in inwendige unb ausivendige actbcilet, 

B os culi interoffei d — manus, die zwiſchen den Beinen 

Singer gelegenen Maͤuslein, werden alſo genennet, weil fie in den 

d enräumen ber Beine liegen, man zehlet ingemein an jeder Hand 
4 te, 

"Mufculi interoffei digitorum pedis, die zwiſchen den Zehen lies 
gende Maͤuslein, ; folder jind achte, vier inwendige, und fo viel auswen⸗ 
dige 

‘ Mufeulus longiffimus dort, das laͤngſte Adobe Arſchrta⸗ 
gende Maͤuslein/ entſpringet von dem obern Theil des heiligen Beins, 
snb endiget fid) baldin dem oberſten Wirbelbeine des Ruͤckens, bald in 
dem ericu: des Halſes. 

Auſculus longus colli, bap unter ber Speis-Zöhr ge legene lan⸗ 

Mäuslein, bot feinen Anfang von dem 3. 4. 00er s. Bebe ine ber 
ruft, und enbíact —— ſpitzigen Sinn ^ oet i in bem vordern 
Theile bes aͤuſſerſten Wirbelbeines. 

uſeulus longus ı cubiti bae lante Ausfireck Mauelein bee 
| gege erfteedct fid) auétoenbig nad) der Länge der Achfel, nimmt 
- feinen Anfang theils oben op dem Nacken des Schulterblatts/ theils unten 
unterbem Haupt des Achfelbeing, und. endiget fid) in dem auswendigen 
(bes nenbogens bep bem Anfang; du folder. kan Ke 


Vi Mufculus lumbaxis fiebe Mufculus pf. 

mte i Jurnbricales digitorum: manus , die XOnrinfScmigen 
' der Singer und.pedis des Su € 
Mufculus maffeter aud) Molitor, orius und mandibularis, das 
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kaͤuende Maͤuslein, i(t ziemlich (tard, entjprínget von dem Zoch Bein 
und endiget fid) in oem unterm Kandedesandern Kinnbadens, ` 

Mufculus maftoideus , bae Zigen ; fórmige Maͤuslein des 
Aaupts  entíptinget beyderfeitsan dem obern Theil der Bruſte, unb voͤr⸗ 
dern Theildes Schluͤſſelbeins, und indem es (dyreg hinauf ftcigct, wird v8 | 
in dem 3igenfórmigen Fortfüg Deg Schlafbeins und der Seiten des Hins | 
tc Hauptbeins inferiret, 

Mufculus membranofus,bae báutige oder breite Band Maͤus⸗ 
fein, lieget an der ausıwendigen Seite des Schienbeins, fo dag es leichte 
von vorn und hinten gefehen wird, entfpringet von Der rate des Darıns 
beins, und bà es bon dar in den auswendigen Theil des Schienbeinsüuber, 
bradyt worden, wird es in eine febr breite Spann⸗Ader ausgebreitet. 
^. Mufculus mylogloffus, Das aufhebende Sun ueni Táuelein, ij 
ein Paar, und zwar Dog vierte Paar der Zungen , entſpringet bou der in⸗ 
wendigen Seite des UntersKinnbadens , und wird unter dem Grund der 
Zungen in das Band eingepflanget. Ka 
n Mufculi obliqui abdominis , die ſchregen Maͤuslein See Unter 
leibes, ſind afcendens, das auflteigende, lieget unter folgendem, ber An 
fana dieſer Maus ift leifchicht,und endiget fid) in dem weiſſen Strich und 
defcendens, dasabffeigende, fofaet gleich nad) ben Carbon des Unterlei> 
bes, bícfe Maus ift febr breit, und bedeckt mit ihrem Gatten den sangen 
Schmeerbauch und aud) etwas oon der Bruft. UM 

Mufculi obliqui capitis, die &er-Mläusleindes Zaupte, derer 
find auf jeder Seite jroep , als Die unteren , welche von ber Grati d Deg att 
dern Wuͤrbelbeins becfommen , unb bie oberen, welche von eben denſel 
ben Fortfägen Des erften Wuͤrbelbeins entſpringen. 

Mufculi obturatores , bie Stopf⸗ Naͤuslein, find Maͤu 
Hüffte, und zwar zwey, das inwendige, fovon deminwendigen d 
ge des Scham: Bein-Loches hervor gehet, wird in die Hole des gre 
wenders einverleibet, unddas auswendige, (o von dem ausw 
Umfange eben deffelben Loches entfprungen , hat cinerico Ende 
vorhergehenden. ^ oA E 

Mufculus oefop us, bae Gpeis A abe, HL Je t, 1 
Speis⸗Roͤhr erweitern, ſind ſechs, auf jeber citebtep. — — 

"` Mufculus palmaris, bas flache Sand-Wläuslein, t 
Anfang vom inwendigen Huͤgelchen des, Armbeir 8, und f ah 
dünnen SpannsAder über die Rache Hand ansgebreite 
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8 culus patientiz, das Maͤuslein der Debulr, ift das aufbebeny 
be Maͤuslein des Schulterblatts, lieget auf ber Seite des Halfes, und en⸗ 
diget fid) an bem obern Windel des Schulterblat. 
Mufculus pectoralis, bas Bruſt ⸗· Maͤuslein, nimmt den meiften 
Theil der Vorder⸗Bruſt ein, bat feinen Anfang vom Schluͤſſelbein Bruſi⸗ 
Bein und den daran bangenben Knorpeln von den legten rechten und erften 
faljchen Rippen, das Ende in dem Arm⸗Beine gegen die auswendige Seis 
te zwiſchen dem delca-förmigen und zweykoͤpfigten Maͤuslein. u 
Mufculi perforantes digitorum manus, Die durchbohrenden Fin⸗ 
ger-MTäuslein, und aud) pedis des Suffes, find die allgemeinen beugen⸗ 
den Mäuslein der Finger und Zehen: Zu diefen gehören aud) nod) 
— perforati, die durchgebohrten Maͤuslein der Singer 
und n. 
Mufculus peronzus anticus, Dos vordere Wadenbein-HTäus- 
lein, lieget an der auswendigen Seite, bat gleichſam einen doppelten Ur, 
rung, den einen vom Haupt / den andern faſt von der Mitten des Wa⸗ 
— und gehet bey dem auswendigen Knoͤchel zum Bein des Hinter⸗ 
uſſes 


Muſculus peronzus poſticus, das hintere Waden⸗Mauslein 
entſpringet miteinem ſtarcken Anfang vom obern Theil des Wadenbeins, 
an deſſen gantzer Seite es im herabſteigen anhaͤnget. | . 

Mufculi pharyngzi, die Schlund⸗Maͤuslein / ſind bie ſechs Speis⸗ 
A ‚ weiche fid ingefamtin bem Anfangder Speife» Röhre 
endigen. 

Muſeulus plantaris, bae Fuß⸗Sohlen Maͤuslein, iſt das hintere 
ſchlancke, welches vom untern Theil des Schenckels hinten bey bem Knic⸗ 
ſcheiben⸗Maͤuslein entſtehet und bald su Fleiſch wird, | 

Mufculus poplitzus, Das Aniefcheiben-ATäuslein, nimmt feinen 
Anfang unfen oon dem auswendigen Huͤgelchen des Schendkels, und wird 
in den innern Theildes Schienbeins ſchreg überbracht. 
`  Mufculus profundus digitorum manus, dastieffe oder durchboh⸗ 
rende MTäuslein der Singer, fünget am voͤrdern unb obern Theil des 
Ellenbogens und der Cdjiene an. | 

` ` Muftulus pronator manus, das runde vorwärtsßehrende 
Mläuslein der Hand, bat feinen Anfang an bem inwendigen Hügelcyen 
des Arms, das Ende an dem Äufferlichen Theil ber Schiene, NE 
— Muftulus pfoas, 048 inwendige en — 
1 $ = 
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son ben Fortſaͤtzen der zwey untern Wirbel⸗Beine des Ruͤckens, und endi⸗ 
get ſich in dem groſſen Umnwender. 

Mufculus pyramidalis ahdominis, das sugefpi itzte Mauslein des 
Unter: anche; bat feinen Anfang inwendig am obern Rande des 
Scham ⸗Beins; diefes Cube ift fleiſchicht und ziemlich breit, von dar fter 
oet ce in bie Hoͤhe und wird immerzu ſchmaͤler, endlich verfepleichet es 
in einer ſchlancken und faftrunden Spann-Ader, die fid) in der tv 
nie verliehret und niemahls bis zum Nabel gehet. 

Mufculi quatrigemini femoris, die vier gedoppelten Mäuslein 
oct Zuͤffte. 

Mufculus quadratus femoris, das viereckigte Zafften ⸗· Maus⸗ 
kein, wird, nachdem es aus der Hervorragung des Düfjtbeins ber» 
e gegangen, bem auswendigen Theile des groffen Ummenders cinbere 

ibet. 

Mufculus quadratus lumborum,das vierecfigte 2.nden-Mläuss 
lein, entfpringet mit einem breiten und fleifchichten Anfang von der immer 
digen Rippen des Darms-Beins und oem heiligen Bein: nbiget | «t fid 
in ben queren Fortfägen der Lenden, Wuͤrbelbeine und om I | 
Ruͤckens. ec neg * 
Mculus radixus internus, bae inwendige Schien-V Maͤuslein 
wird vorne über die Länge der Schiene ausgebreitet, und in bas er 
der Hinter⸗Hand / welches unter Dem Zeigfinger lieget, mit 
einverleibet. JT REM 

Mufculus rectus das rechte oder gerade Yiweleín, if tein 
kein des Unterleibeg, fteiget gerade auf, und gehet mit ae 
nad) der Ränge Deg Leibes. bk 

Mufculus rectus internus capitis das gleiche in. e 
Wikuelcin, (ieget im Vordertheil des Genids, entfp oo vg 
zwergen Fortfägen der Wirbel-Beine des Doft? d — 
Theil des Hinter⸗Haupts, welches gegen tace 3t | 

Mufculus rectus major capitis, Dog 
kein, entfpringet von Deg andern — 
benen Theil des Hinter-Haupts — 

Mufculus EE Nauslein 
nimmt feinen Anfang bon Deg e deg » * t 
HEN La e das vorhergehende 
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entipringet init einem fpigigen Anfang ein-wenig unter bem Rande bet 
Darmbeins:Örate, von. dem allbar beroorftebenben Huͤgelchen, bat eis 
nen laͤnglichten Bauch, (o nad) und nad) zu einer Baren Spanns Her 
Gen weiche fid) unter dem Knie au das Huͤgelchen des Schienbeing 

get, 
Mufculusrhomboides, das Rautenförmige Maͤuslein, ift ein 
Scäulterdlatts - Mäuslein, entſpringet von den Graten der drey obern 
Wirbel⸗Beine des Ruͤckens, und fo viel untern des Halfes , endiget fid au. 
bem Auffern Grund dee Schulterblatts. 

Mufculus rotundus major & minor, das gröffere und Elcinere 
eunde Schulter :Mläuslein: Das geöffere entipringet vom unter 
runde des Schultirblatts und De und wird in Der 5 

ite ein wenig unter deſſen Halſe eingepflantzet: das kleinere faͤnget 
ein wenig oben bep eben demſelben Winckel bes Schulterblatts éi > 
bigct fib in das Armbein ein wenig gegen hinten zu. 

Mufculus facer vder facrolumbus , bae heilige Lenden⸗ Maͤus ⸗ 
kein, entfpringet von Dem hintern ‚Theil des GE Beins und umfaſſet 
dieäb Gemen erte und Graten der Wirbelbeine der Lenden und des 

€ ens. | 


unterjien de mg, Eege | | 
.4 Mufculusfartorius , das Schneider⸗Maͤuslein, ift ein Maͤuslein 
des Schienbeins, wird alfo genennet, weil es den Schneidern in Übers 
ſchlagung der Beine dienlich iſt. | 2 
`  Mufculus fcalenus, das regen ir Maͤuslein, ift ein 
Mäuslein des Nadensentipringet bon dem. hlüffelbein und von einer 
Bug ie , iib umfaſſet die Quer⸗Fortſaͤtze jedweder Wir- 
delbeine des Genicks mit einer abfonderlichen Spann⸗Ader. E 
- Mufculus ease: das halb» häutige Schienbein: 
wur wird in Die inwendige Gite Deg Schienbeins gepflanget, fein 
De làuffct ſchiefgegen vorne zu. -. E 
, Moos (ca LCE »bas halbnetvichte Schienbein· Maͤus⸗ 
mër (pp hintern Sitz des Häfftbeins,umd eilet faft 


i 









atige Maͤuslein, kommet von 
d, Bun grate eine 
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blatt8 , das anderein ben fünff untern rechten undobern n Rippen; 
und minor, das kleinere, foam vördern undobern Se der aa 
dem Bruft-Mäuslein licget, Ä — 
Mufculi ſerrati poſtici, die hintern Saͤg⸗Maͤuslein, find eben’ 
falls zwey, als bas untereinferior und gróffere , entſtehet von ten Gra⸗ 
ten der drey unterm Wirbelbeine des Ruͤckens unb des obcrften der Enden, 
und endiget fid) zackicht in den drey oder vierunterften Rippen; und ſupe 
rior das Obere, fommt her von den grátigen Fortfägen der rcp unten 
Wirbelbeine des Halfes und erften des Ruͤckens, und wird zadicht den 
Örey oder vier obern Rippen, welche cs in die Höhe und auswärts ziehet, 
eingepflanget. 
— Mufculus foleus, fiehe Mufculi fürales. M 
Mufculi fpheno-pharyngzi, die ReilbeinSchlund-Mläuslein, 
ſiehe Mufeult cuneopharyngzi. REN 
Mufculi fphincteres, die zuſammenziehenden Mläuslein, find 
(1)Sphindter ani, das zuzie hende Maͤuslein des Hintern , tvít 
gen feiner Verrichtung alfo genennet, entfpringetvon den un Wir: 
bein des heiligen Beins und gehet Durch die gantze Gegend des Hinter n. (2, 
Sphin&er veer, das zuziehende Mläuslein oet -Blafe, verhit 
dert, Daß ber Harn nicht ohne Unterlaß und wieder den Willen aus de 
Blaſen tröpfle. — 
- Mufculus ſpinatus colli, bae graͤtige Maͤuslein oes Zalſes wird 
den Graten der Wirbelbeine des "eng Wee itet tt rib. faſſet 
mit feinem Schwantze die Grate bes andern QiBirbelbeins. "7 
Mufculus fplenicus, das Riemenf oͤrmige⸗ Haupt⸗Mauslein 
nimmt feinen Anfang von den irat: der vier obern Wirbelbeine 00839 
Gë, und fo viel oder mehr öbern des Rückens, und wird Dannenbero bi 
feyräg in deffelbigen Seite ausgedehnet. — em 
. . Mu&ulifterno-hyoides, Die Bruſtkehl⸗ obe Zungenbe 
migen Wläuslein, fib bas erſte Paat des Zungendeins, en 
von ber Höhe des Bruſtbeins und endiget fid im Grunde bes 
beins. | | Bai digne be a. 
Mufculi fterno-thyroides, die 23 ruftbei n; | Schi ofó 
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förmigen Mlänslein , find Dog fünffte (lande und (ánglidyt runde 
Paar des ies Snngenbeins, entfpringet ausdem Griffelfoͤrmigen Anhang des 
Schiaffseins und umfaffct die Hörner des Zungenbeins an dem Drt, wo 
CS mit vom Grunde verbunden wird. 

Mufculi-ftylo-gloffi, bie Griffel» Zungen-Hläuslein ‚find dag 
vierte Paar der Zungen » Mäuslein, kommet von dem Griffelförmigen 
—— Schlaff deins bcr, und führet die Zunge auf dieſe oder jene 

ite. 
AMuſculi ftylo-hyoidei, die Griffel⸗ Zungen» Beinfoͤrmigen 
Miäuslein, ſiehe Muſculi ftylo-cerato-hyoidei. —— 

Mufculi ftylo-pharyngzi, die Griffel · Schlund⸗Maͤuslein, find 
das dritte Paar der Speis · Roͤhr ⸗Maͤuslein kommet von dem Anhange 
- Sala eins, Wert, Ai unten ander Seiten des Schlundes einges 

autzet. 
AMuſeulus fübclavius, bae unter dem ed, SCH liegende 
Mäuslein, Ban feinen Anfang vom imvendigen Theil der oderſten 
Rippe und endiget fid) in dem Aufferften Rande felbiger Rippe. 

Mufculus eus, das unter der Haut liegende Maͤuslein 
der. Lip entſtehet gu beyden Seiten bey den S — und eg 

bine Ze? Ce: und wird durch krumme Zaͤſerlein in das Sinn, 
man eng tzel ber Nafen inferiret , bisweilen On es fid) 


big an bie Ohren. 
| Mufculus füblimis digitorum manus , d Sin: ger ⸗/ Maͤus⸗ 
Li, entfpríugct bom inwendigen Fortſatz b — mbemns, di in vier 
—— welche in den andern Zwifchen-Snoten der Fins 
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gege. E DC EES 
fein der Hand, find das Lange, fo feinen Urfprung vom At’ Bein 
nünmt, und das A urge, ſo aus dem auswendigen Huͤgelchen des Arms 
undobern Teil des Ellendogens kommet. 
Mufculus füprafpinatus, das aber der Bräte gelegene Maͤus⸗ 
fein des Arme, kommet aus dem obern Theil des Girunoes des Schuiters 
blatts, und umfaffet den Hals des Arms mit einem dicken Ende, 
Mufculi furales, die Waden-Maͤuslein, derer find 3voey, bag | 
auswendige, davon ſiehe Mufculus gemellus, und das inwendige, von 
etlichen das Solen⸗Maͤuslein genenmet, lieget unter dem auswendi⸗ 


ern. 
: Mufeulus temporalis , das Schlaff-MTäuslein, lieget über dem 
Shlaff, ift das gröfte und ſtaͤrckſte unter den Kinnbacken⸗Maͤuslein, kom⸗ 
met won dem Bein bes Vorder⸗Haupts, und egbíget fid) in einem foigigen 
Fortſatz des Kinnbackens. bc 
Mufculus chenar, heiſt (1) das abfübrenbe Daumen-HTäuslein, 
nimmt feinen Anfang vom Bein ber Vorhand, und machet dasjenige fies 
ſchichte Theil, welches man den Venus-Bergnennet; (2)das abfübtem 
de Maͤuslein des groffen Scbes, entfprinaet intoenbig bom Ferfen 
Bein, und wird in das andere Bein der groſſen Zehe einverleibin 
Mufeulusthyro-arytznoides,das Schild-Bichkannenförmige 
Maͤuslein, das fünffte inwendige Paar der Lufft⸗Roͤhre, Fangerdorme 
und inwendig ziemlich breit an, und endiget fid) in den Seiten des feo 
Fannenförmigen Krofpele, ` | EN 
Mufculus thyro-ericoides,dasSchild®-RingförmigeMTät 
ift das erſte inwendige Paar der kufft / Röhre, Fommt borne aus dem 
— Knorpel, und wird an die Seiten des Schildfoͤrmigen Kt 
angehefftet. Ko | `. tet 
9 uis —— anticus, e Gë ein⸗Maͤ 
entſtehet von auswendigen GA | n8; und poflie 
incere Sihienbein /Wiáuelein, nimmt feinen Anfang t 
Schienbeinen, wird in das innere Theil des Vorder Fuß 
pflantzet. Ge — 
a ro Zwerg-Mläusleind 
femmt ber von fünff ober ſechs überzwerchen Fortfägen 
der Druft, und wird in die überptoerdhen Fortfäge jeolicher 
Deg Halſes einverlebettte. 
Mufculus cransverfus abdominis, das Uberzwerg· M⸗ 
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Unter-Bauche, lieget gang zu unkerft, entfpringet von den Zwerg Forts 
fügen der Enden und Wirdel unb endigetfich in der weilfen Linie, 
Mufculus crapezius ſiehe Mufculus cucullaris. 
Mufculus triangularis thoracis, Gas oreyecFigte Bruſt Maͤus⸗ 


, Mufculus triceps, das dreyköpfichte Huͤfft-Maͤuslein, ent 
fpringet mit einem dreyfacyen Haupt vom Anfang, Mittelund Ende Deg 
E nnd und wird in oie rauhe £iuíe des Schenckelbeins einver⸗ 
ibet, ! 
Mufculi trigemini, die dreydoppelten Maͤuslein der Zuͤffte, 
derer find drey, welche ſichalle in Der Hoͤle des groffen Ummenders endis 
gen. 
Mufculus trochlearis, das Winde⸗Maͤuslein des Auges, wird 
auch das Verliebte genannt, weil verliebte Perſonen einander gleichſam 
mit herum drehenden Augen anſehen. 
Aulculi valti tibix, die groſſen Maͤuslein des Schienbeins; 
derer find zwey, als Dog inwendige, fo theils von dem kleinen Umwender, 
theils vom Nacken des Schenckelbeins herkommet unb ſteiget zum Schien⸗ 
bein hinab; und das auswendige, kommet bon der Wurtzel Deg groͤſſern 
Umwenders und oem nabgelegenen Schenckelbein, und ſteiget bep der auge 
wendigen Seite des Schendelbeins zum Schienbein herab, 

Mufculus Zygomaticus,heift das erfte von den Hunn. Mläuslein, 
an einem Ende des osfis Zygomatici,am andern aber ſtehet esan der Ver⸗ 
einigung beyder Lippen und mad)ct den Mund weiter offen. 

Muftarda, ein brennender Meth, weil er einen fcharffen und I 
fambrennenoen Geſchmack bat, alfo benennet, ift aus Mech und Senff 
. bereitet. 

- .Muftela, die Aal⸗Raupe, Qwappe;: der Liquor on der Leber dies 
fes Fiſches ift woieder die Augen⸗Entzuͤndungen berühmt; der Ruͤckgrad 
wird wieder Die Epilepfie und Seitenftechen fpecifice gelobet, 

-  Muftum, Moſt, frifcher Wein. 
. A «Mutitas ſiehe Aphonia. 
E dene die Lehre .oder anatomifche Abhandlung von den 
n. Véi Vers S itai or 

Myopia,;Myopfis, Myofis fiebt Amiblyopia: ` | 

Myrmeciz, heiffen rauhe piebacticte GE, ficbe Verruca. 


pos i ; Myrica, 





kin, 
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N... mm ord eamm — — —— EE —— — — 
Myrica, Myrix, Tamarisken / Baum, fiche Tamarifcus. 
M ge humilis fiehe Erica. 
MER fice Nux Prose fnb 
yrobalani, Myrobalanten , nichts anders als — 
Pflaumen , koͤnnen fuglich unter die Spillinge, Morclen * 
dom gerechnet werden; folder findet man in den —— nib 
nad) bem allgemeinen bekannten Bere: 
Myrobalanorum fpecies — 
Citrinus, chebulus, belliri 
Myrobalani bellirici, Belliriſche 
weilen auch eu Früchte, fo groß tie ein 6 
braun, inwendig gelbicht nit einem m : 
ger Eé etwas ſcharff unb fhffen SGeſchmacke. M 
obalani chebuli oder — die s n Km 
— obalanen, b die gràjten unter allen, t ‚ lan 





























wer Ke etwasrun A 
oͤcherichten Kern, adinim 
Myrobalani cicrini 


volllommen, und au | g 
Farb,imvendig den, T Saut mit« $c 
werden meiftentheils trucden , zuweilen aud) mit — ing gen 
in Faͤßlein ge lagen, aus VALE dëi adt. e 
Mvrobalani emblici, à 3M ichte Myro 
kleinen aſchfarbichten p 
und einen ziemlich f — 
Myrobalani In 
nen , beftchen aus Dei 
tel⸗Kerns d ausw 2 
glatt unb 9 Längend at 
la, Goa, Bateula, M: 
denen Bäumen. Sick i 
wieder den aud) £u 
in fubítantia iſt b 
E N 


Myrrha 
in wë e 
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. weí(fe Striemen geben, bat nebft einem bíttern , feharffen und aromati- 
fien Geſchmack, einen ziemlich ſtarcken Geruch kommt aus Aegypten und 
Mohrenland über Maßitien in Sorten, in groffen ledernen Ballen, D 
Myrchen⸗Baum iſt ohngefehr 5. Ellen hoch, dornicht, hart unb gewun⸗ 
ben ; hieraus flieffet, wenn er nod) jung ift, ein balfamijcher Liquor, wel⸗ 
"(det Stade genennet wird, kommt aber nimmer in Europam; und wird bed» — 
wegen zumeilen aus der gemeinen Myrhe nachgefünftelt. Weil aber uns 
'fere Myrrha aus dem zerristen Baum gleichfam mit Gewalt gezwungen 
wird, und mit allerhand Unrath vermifchet ift, fo wird fie durch ein Sieb 
gereiniget, und die Kleinigkeiten abgefondert, Dabeto Die Myrrha parva 
oder kleine Myrtha entſtehet. Das uͤbrige wird in drey Sorten getheis 
let worunter Die feine, raue, rein und ʒummichte Myrrha electa oder aus; 
erleſene Myrrha, die glatte, reine und heile fina, bie ſchwartze holichte und 
andere unreine Stücke communis oder meſſana genennet werden. Sie 
‚hat eine erwaͤrmende, zertheilende und Gifft austreibende Krafft; treiber 
-atie Unteinigkeiten aus dem Ultero,befördert die verhaltenen Menfes, Ges 
burt und Nachgeburt, teeibet die Pocken und Mafernaus,prxferviret vor 
Faͤulnuß. Przparata find die fogenannte Effentia falutis Doft Langii, 
das Extra&tum, Oleum per deliq. Trochifci de Myrrha, Elixir. proprie-- 
tatis &c. . 

Myrrhis, Cicutaria odorata; Spani(cbet Rörbel, wird in Gärten 
erzogen: Die Wurtzel éist oon der SBruft , macht austoerffen , treibt ben 
Harn, Stein, Grieß, Menfes, Geburt ꝛc. Dienet wieder den zaͤhen 
tartarifchen Schleim der Lungen, Schwindfucht, gifftige Kranckheis 
ten c. 

Myrtillus, ſchwartze Oder blaue Zeydelbeer, todd)ft in ben Waͤl⸗ 
bern ; die getruckneten Beeren halten an,twerden Deswegen wieder Bauch⸗ 
Fluͤſſe rothe Ruhr etc. gelobet;hienon find der Syrupusund Ol Myrtillor. 
ariret. m 
PH , Wisttben : Baum, wächft in Apulien, mich aud) in 
Welſchiand, Frandreich, Hifpanien, Teutfchland und hier in Gárten ers 
zogen. Die Blätter und “Beeren treiben ben Urin dienen wieder Die Durchs 
brüche, rothe Ruhr, Blutſpeyen/ Nieren: und Blaſen⸗Geſchwuͤr: Auffer- 
"tidy find die Blätter wieder denübermäßigen Schweiß gut, uͤbeln Geruch 
der Achfeln, Mundfäule, Nafe-Bluten, bewahren aud) vor dem Haars 


Wurm. 
Myrtum, ein Drüslein in ber weiblichen Scham bey der Rise. 
d 9i íi Myftaz, 
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TEE". 
Myftax, Der Bart an Det ober⸗Lippe, bie Wartzen. | 
Myfy, heifteine,aber jego unbekannte Art Des Vitrioli, iſt Sternglän- 

‚gend, wie Gold, wird zuweilen in den Goßlariſchen Erg-Gruben gefuns 

den: D. Wedel meynet, baf es die Minera Martis folaris fet. 

Myurus, der abgekörgte und almählig abnehmende Puls. 
Myxa, der Rotz oder Schleim, welcher aug Den Proceffibus papilla- 

ribus zur Naſen fteiget. i 

Myxaria, werden von tinigen die Bruſt⸗Beerlein genannt, baton 
ift der Titul Sebelten zu fehen. 


^ 


N. 


N Dias iſt ein medicinifeh Merckmahl oder charadter, wird offtin 

"ben Kecepten gefunden , und bedeut numerus oder die Zahl, wieviel 
nämlich von benenjenigen ingredientibus genommen werden folle, welche 
ehe verfchrieben werden, als die Mahnhäupte, Eyer, Fei⸗ 
ea X. e kg " ' Sr 
SÉ S radic. Tenue qi | 


Bryon.3 
- capit. Papav. c. (emin. N. iij. 
. fior. Bellid. . 


Tuffilag. ana Mj. 
Incil. coq. in V fimpl. q. f. 
Colatur. adde 
fyrup. de Cichor. c. rhabarb. 3j. 
f. 


| Stand wieder das Seitenftehen. ` | 
Au hler in diefem Recept find die capita Papaveris dasjenige, was durch 
N. iij. oder Numero angedeutet, nàmlid) drey an ber Zahl; und folcyes 
ift aud in andern SRecepten oon anbetn ingredientibus , bey welchen fid) 
Dog Wort Num. finbet, ju verſtehen. | 
Nevus, ein Mahl oder Flecke: inPraxifommentorbie — ` 
... Navimaterni oder originales, Muttermaͤhler Anmbäler tveiche 
folche Flecken oder Protuberantix find, als Birnen, Pflaumen, Erdbeeren 
x. (oben kleinen Kindern in Mutterleib, wenn die Mütter etwas erſchreck⸗ 
liches empfinden oder ein allzuhefftiges Geluͤſten nad) ein und andern Dins 
| | gen 


NE 619 


gen haben, abgebildet uno mit auf Die Welt gebracht werden. Die Ur⸗ 
fach iſt die ftete Eindildung und Wiederhohlung Delen toas der Mutter bez. 
geguet,oder worauf die Schwangere ihre Gedancken veft gerichtet, da denn 
die Lebens⸗Geiſter mir ſoichen Gagn Concepten Der Mutter gleichfam 

angefüllet, in formirungder Frucht, ſolche Goncepte der annod) zarten 
Frucht gleich einem Wachs eingedrucket. Ein merckliches Cxempel (olo 
dyes Geluͤſten und Anerbung eines Mahles, erzehlet Dygby in feiner Sym- 
pathia alſo: Eine bebe Weibs⸗Perſon batte auf ihrem Halſe ein Mahl, 
gleich der Sigur einer Mauldeeren, fo eigentlid) , daß fie ein Mahler oder 
Bildhauer nicht Eönte lebhaffter abbilden, denn fie batte nicht allein bie 
Farbe, fondern aud) die Groͤſſe gieng auch über bas Fleiſch heraus, als 
wenn ſie ausgehauentwäre. Dieſer ABeibs-Perfon Frau Mutter , als. 
ſie ſchwanger, befam Luͤſte zu Maufbeeren, undindem ihre Cinbilbung bas 
mit jo befjrig erfüllet; Daß, als einsmahlfie deren anfichtig wurde / ihr ohn⸗ 
gefehreine aufden Dale fiel. Man eilete mit Fleiß den Maulbeer⸗Safft 
abzumifchen, wie es denn aud) gleid; gefchehen und die Frau dazumahl im 
gering(ten nichts fpürete; aber das in, fo bald es gebohren, brachte, wie 


ect ‚eine Figur der Maulbeere auf feinem Dalfe ‚an eben dem Ort, 
bab bi Maulbeer auf ihter Frau Mutter Halfe gefallen war , und alle 
Jahrs ‚wenn Die Maulbeeren zeitig, ſchwalle fie, und die Eindruͤckung 


oder vielmehr Auswachſung vergröfferte fid, machete Jucken unb entzun⸗ 
dete ſich· Notabler ift, vas aus bem Stengelio Dot. Johann gried⸗ 
eich Meyer in Det Neujahrs / Predigt feiner Scähftunden anfüb- 









ns mahls ein Kind gebohren elches feines CBaters Na⸗ 
yen hinter den Ohren abgebildet mit fid auf die Welt gebracht habe, 

eg [ep Daher gelommen, daß bie Mutter, welche ihren Mann gar 
(gg geliebet, einmahl deſſelben Namen genaͤhet, und da fie ploͤtzlich er» 
Pet worden, mit der Hand hinter das Ohr gefahren fe. Inglei⸗ 


e - wh - zz * " - 
liche Diti Olfervat ACEL pag. ars. (in febr cát 
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oder viermahl gethan, ſind ſie geſund worden. Mehr ſolcher Hiforien‘ 
zu geſchweigen. Wie nun diefe Flecken, Mähler und Auswachſungen 
febr unterſchieden find, als einige find glatt, andere haaticht und rauch, 
einige roth⸗ſchwartz, andere dunckel / braun, wieder andere al eine Birn, 
Erdbeer, Maͤus⸗Oehrlein, andere am Halſe, Stirn, Haͤnden unb andern 
Gliedmaſſen, alſo iſt auch die Cur nad) allen dieſen Umſtaͤnden ſehr unter⸗ 
ſchieden: über bas iſt auch eine Praíervativ-Cut, wenn dergleichen ben 
ſchwangern Frauen begegnet, und ſie nicht eine ſolche gezeichnete Frucht 
zur Welt bringen mögen. Und ſolche Prefervir-Eur ift ober geſchiehet, 
wenn eine ſchwangere Frau erſchrecket worden, oder ihr etwas auf den 
Leib gefallen, durch Verrichtung ſolcher Dinge, Daß man fe nicht zftimi- 
ret noch denenſelben nachdencket, und ſie etwas anders beredet und vorge⸗ 
be, man babe ein hoͤchſt bewaͤhrt Arcanum wieder ſolche Faͤlle dann fan 
man ihnen geben vom I 


- 


Antimon. diaphoretio. fimpl. 
Unicorn. marin. ana Jj. 
| Nitri depurat. gr.jv. | | 
fonderlich wenn (ie erſchrecket worden, i(t ihr etwas auf ben Leib gefallen, 
fanman ſolches pro forma abwafchen und reinigen, oder ettoa für bie Ian» 
9c Weil unb zum Schein ein Pflaſter auflegen. Iſt e$ aber fo weit ger 
kommen, daß ein gegeichneres Kind zur QGclt kommet, mußman darauf 
bedacht feyn, den Fleck enttveder zu verhölen, oder aber mit dienlichen Mits 
teln wegzubringen : darzu werden unterſchiedliche Mittel recommandiret, 
als das Blut, welches aus ber zerſchnittenen Nabel⸗Schnur troͤpfelt; mehr‘ 
ſoll wuͤrcken, wenn man ben Flecken oder die Mahl mit ber annoch warmen 
Nachgeburt beftreichet, oder mit Tauben⸗Blut, man fan aud) zum oͤfftern 
mit nuͤchternen Speichel oder mit des Kindes warmen Koth die Mahl be⸗ 
ſtreichen: ed wird auch die radix Caryophyllatæ febr aefobet, item ſuccus 
Chelidon, major. V Fragar. Sie Salomon, oder ein Unguent qus Po- 
mis, flor. is, magiſter. Marcafit. Dolæus führer als ein ſonderlich Ge⸗ 
heimnüß wieder Diet Mähler, wenn man das Weiſſe vom Ey über Kohl⸗ 
Feuer hält, bis ed Blafen als Perlen ausfchreiget, und damit die Mähler 
. beftweichet, oder aud) | 
: X. aq: Calc. viv.3j. 
tinct. Myrrh. am," ` 
o.pp.deligg — 
Ciner. 
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Ciner. clavellat. ana 5j. 
mifce. - 
Dder aud): x. V Caryophyllat. 3ij. 
Ua c Galeisviv. Sj - 
Spirit. fal. ammoniac. 5j. 
mifce. - 

Iſt aber das Mutter: Mahl haͤngend als eine Bien, Kirche, Pflaume, 
Mäusöhrleinze: ſchneide man es weg, (o e$ bie Befchaffenbeit des Patis 
entené zuläft, oder man nehme einen Saden ftarcfe Seide , befchlinge diefe 
Geſchwulſt, unb folches von Tage zu Tage ftärcker, (o lange bis daß es ab⸗ 
(àüt, denn aufdiefe Art wird ihm der Zufluß der Nahrung zur Geſchwulſt 
benommen, und muß oleid)fam aus Mangel der Nahrung verdorren, et» 
ſterben und abfallen 

Napellus cœruleus, Aconitum coeruleum, Teuffels⸗Wurtz / blau 
YOol(fe.YDuto, Muͤnchs · Kappen, Narten⸗Kappen, waͤchſt auff. 
den Bergen, wird auch in Gaͤrten gehalten. Das gantze Kraut wird fuͤr 
ein hefftiges Gifft gehalten, wird doch aber wieder den Krampf geruͤhmet, 
fein Gegengifft it Bezoar, Theriac, Biſam, Amber, Wein, Butter. 
` - Napellusluteus, Aconitum, Wolffs⸗Wurtz, Hunds⸗Cod,/ wird 
in Gärten erhalten, die Q'Bur&el und das Kraut find Menfcyen und Vieh 
e? Der Gegengifft find Fuͤnfffinger Kraut, bol. Armen. terra 
figillat. &c. E 

S Napellus Moifis fiet Anthora. : 

Naphtha,ift Dog feinefteund rarefte unter Den fluͤßigen Erd: Hargen, 
ift ein ſehr ſubtiles uno mineralifches Del, welches vor andern diefe 
Eigenſchafft hat, daß e$ die von ihm noch etwas entfernete Flamme gleich⸗ 
fam an fich ziehet, und fid) ton fid) ſelbſten anzundet, Desiwegen Damit bez 
burfam umzugehen Ip : ft Anfangs aus Babylonien gebracht, wird aber 
nun aud) in Ztalien gefunden. Es it von unterfchiedlicher Farb, als das 
weiſſe, welches Dog befte ift hernach votb, bann gelb, grün und endlich audj 
(mare, welche leßteren die fchlechteften find, und werden insgemein unter 
das Petroleum gemenget. Das erfteund befte ift febr rar, und wird lange 
fam inden Officinen gefunden, kommt an Kräfften mit dem Afphalto und 
Stein:Del überein, die mittleren Sorten heiffen oleum Petrz und oleum 
Terrz, find gteihfamder Sag und Remanenz der übrigen. 

` — Napus, Steck, Rüben , werden out ben Aeckern gefäet, die Our: 
geldienet zur Speife ` Der Same aber Dienet wiederdie Verftopfung Des 
Urins 
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Urins, gelbe Sucht, Gifft und peftilentialifche Sieber, wiederſtehet dem 
Gifft, treibet die Pocken und Maſern aug. 

Narciflus, Narciſſen, wird in Luſt · Gärten erzogen, Die Wur⸗ 
gelmit Bohnen-Mehlaufgeleger, zeucht die-Dorne, Splitter aus, zertheis 
. let auch und machet weich die harten Beulen. - 

Narcofis, die Dummachung, toic im Paralyfi gefchiehet, oder vom 
Opio &c. uk bd e Tu 
Narcotica, dummachende ArsneyMlittel, fiehe Anodyma.. ` : 
Nardus agreftis jiehe Valerianahortenfis. | | . SM 

Nardus celtica, die YOcl(dbe epic, beftehet aus langen fchupfichten 
und mit vielen Fäferlein behaͤngten Wuͤrtzlein famt den obern gelbichten 
Blättern, eines fharffen, bittern und aromatiſchen Geſchmacks und ftat» 
cken Geruchs, kommt in Büchlein gebunden, theils aug Welſchland Aheils 
aus Tyrol / Kärnthen und Der Steyermarck, allwo fie auf deu hoben 
Gebuͤrgen zu findenift, _ Das Gewaͤchs wird von Den Botanicis fit eiut 
Art Baldrian gehalten; mird offt mit dem Hirculo verfäljchet. ie zer⸗ 
theilet die Winde, wird mieber gifftiger Z Mere Dip und alle gifftige peſti⸗ 
lentialiſche Fieber gerühmet, und Deswegen zum Theriacgebrauchet. ` 

Nardus Indica qud) Spica Indica, Spicanarden, Indianiſche 
Spic, iſt nichts anders, als Dad oberſte und haarigte Theilder Gangeti⸗ 
(ben Cyper⸗Wurtzel, und gleichſam aus den Rippen vieler zerriebener 
Blätter zufammen gewickelt anzuſehen; iſt etwa Fingers lang und aud) 
fo dick, röthlich-braun, eines fcharffen, bittet, aromatiſchen Geſchmacks, 
und an Gerud) der Eyper-NBurgelnicht viel ungleich, kommet Dürr aus 
Egypten von Alexandria: es i(t zweyerley Art, Die kleine; welche (cbr 
tat ift, und nicht gefuchet wird; und Die gröffere , (o ſchoͤn, fure, leicht, 
vielhaaricht, gelbsbraun, fri (cb, veft und wohlriechend (cun , auch. am Ges 
ſchmack dem Halgant gleid) fommen muß. — Cie ftärdfet den Magen, 
zertheilet Die Winde, treibet ben Urin und Menfes; bicoon ift das oleum 
nardinum fimplex und compofictum wieder den Krampf und Lähmung 
der Glieder gut. UEM So x 

Nardus, Narbonenfis , Stangófijcbe Spic oder falfcbe Nardus, 
fommt aus Srancreic,hat keinen aromatifchen fondern moſichten Geruch. 

Nardusruftica ſiehe Aſarum. E Sa 
Nares, die ZYafenlócber , find die zwey Loͤcher, burd) welche man die 
Geruch von fiib gebenden Effluvia, und ordentlich die Luft zum Athem obe 
len empfängt. Jedes Loch wird in zwey Theile getheilet, deren ſich eins 
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. binauf zum fiebförmigen Bein erſtrecket, das andere gehet liber den Got: 
men in die Kehle unb inwendigen Theil des Mundes. 

Nafale, Nafalia, Naſen⸗Zaͤpflein, befteben aus mancherley Nieſe⸗ 
Pulver mit mucilag. Tragacanth.oder Terebinth. zu Zaͤpflein formiret, 
darzu dienen Caryophyll. Made Nux, mofch. fol. Hyffop. Nicotian. Ma- 

joran. Pyrethr. ol. deft, Anifj,Majoran,&c, ... : 

Nafcale, ein Pinfel, dergleichen die Chirurgi ín ben Hals-Zufälen, 
felben zu pinfeln gebraudben : item eine Art des Zäpfchens in runder Form 

als KRügelchen, werden bey Zungfrauen,, wo Die Wege nod) eng find, wie ⸗ 
der CBorfall beg Uiteri und übermäßige Menfes gebraudyet. 
. ,. Nafturtium aquaticum, Waffer-Areß waͤchſt an feucht und pfüs 
gichten Orten, blühetim Julio und Auguft; beift aud) Laver odoratum 
` und Sifymbrium, Brunnen⸗Kreß iſt ein fpecificum wiedey ben Schars 
boc mb bier báuffig als ein Galat gebrauchet: der Saame treibt die 
Pocken und Mafern aus : es wird aud) von dem SENT cin fehön Cero- 
` tum wieder Dic Netz⸗Bruͤche alfo bereitet: 
| E. gumm. Carann. part. ij. 
2 pulv. fem. Nafturt. part. j. 
ni es mit ein wenig gefodbten Serpentbin und heb eg gum Gebrauch 
auf. Præparata ſind Aq. deſt. Succus und Spiritus. 

Naſturtium borea Garten⸗Kreß, wirdin Gärten geſaͤet, blüs 
etim Sommer etoͤffnet, teiniget , Dienet aud) zum Salat wieder den 
Scharbock, iſt Aufferlich wieder die eähmung der Zungen, Grind und 
: Schorff des Haüpts der Kinder gut. 

. . Nafturtium hyemale, Winter-Rreß, waͤchſt an naſſen Orten auf 
den feuchten Aeckern und in Kraut⸗Gaͤrten: ift ein gut Miltz ⸗ Scharbocks⸗ 
und Wund⸗Kraut, wird mit zum Salatgenommen; der Same treibt den 
— und D ; unb fani in Synapifuis und pm Blaſenziehen gebraus 

chet werde 
3 —— Indicum, Indianiſche Reeffe, twird in Luſt⸗Gaͤrten ers 
zogen, blübet im Sommer, hat mit denandern Kreſſen gleiche Kraͤffte wird 
meifis zum Salat gebrauchet. 

Nafturtina,rverden jo wohl die Arten der Kreffen,als auch die daraus 
beftehenden pr&parata genennet. . 

Nafüs, die Naſe, ift cin befannt Glied am Seficht; wird in die in» 
wendige unb auswendige unterfhieden. Der Auffern Naſen höhes 

ver En fo nad) dei Länge gehet, wird der Ruͤcken genennet deſſen ſpi⸗ 
il tzigeb 
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giges Theil die rte, das Ende der Nafennennet man den Ball oder die 
Augel,und die Seiten Theile Slügel, ` | 
Natta, heiſt eine Art der Saͤck⸗Geſchwuͤlſte, figet ingemein auf 
dem Ruͤcken zuweilen aud) aufder Schulter,hat mit Acheromate einerlep 
Urfachen und Eur, roobon unter feinem Titul zu fehen. | 
Nates, der Hintere oder Ark» Baden, in der Anatomie füllen 
Natescerebri vor , find zwey groffe Protuberantiz ober Huͤbelchen 
im Sebien, welche wegen ihrer Aehnlichkeit aifo genennet werden. 
Natrum zgyptiacum, ift der natürliche Salpeter, meldet alfo 
in Eghpten gefunden, unb aud) Anatrum genannt wird, bat einen lau» 
gichten lixividfen Geſchmack, fo unferm gemeinen Salpeter gang zuwie⸗ 
ter ift. | 
— die Natur, dadurch wird die Subftadz ober bas Weſen bet 
Dinge verftanden , oder Häter gefaget, bas Vermögen und die Eigen» 
ſchafften; al(o (aget man ber Engel unb unferet Seelen Natur ift die Uns 
fterblichkeit, ver Schwefel iſt von Natur anſteckend ac, ſiehe aud) Fiffara 
magna. 

d Naturalis facultas, ba natuͤtliche Vermögen, ift eine ſolche Ver⸗ 
richtung, ba unfer Leib unb Blut, ohne unfer Wiſſen, von den Spiritibus 
ernehret, vermehret und unterhalten wird. 

Naviculare os, Naviforme, fiehe Os. | 
Naufea, btt Eckel, it eine Befchwerde des Magens mit Samm⸗ 
[ung des Speichels im. Munde, und findet fid) ein Bemühen zum Bre⸗ 
chendaben. Dienähefte Urſach iftinden Fibris des Schlunds und Ma» 
gené zu fuchen, tvelche von unterfchiedlichen andern Urſachen, als Cruditäs 
tenim Magen, wenn man anderefogen fiebet , vom confenfu der Nieren, 
des Zwergfells, ber Gedärmerc. wiedernatürlic) bemeget werden. Die 
. Eurift aufdie Urfachen gerichtet , Dahero bienet ein Safftans⸗Sack auf 
den Magen geleget die Spiritus ju befänfftigen; item Terrea, als Yfigil- 
lat. Bel, armen, Yli dulc. limatur. Martis,etixir.Vitrioli Mynf. Opium 
und opiata, Zedoar, Cinamom. Caryophyll. Menth. Cydon. rad. Tor- 
mentill. fucc. Citri, Aurantior. &c. nadjbem die cruditáten im Magen 
ind, € 
| ^ e V Menth. Sj. 
Cinamom: 
fucc. Bugloff. 
Cydonior. ana 3vj. 


| fpirit. 
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fpirit. Nitri dulc. 3ij. 
ol. deft. C inamom. gutt. jv. ` 


"Go Corall-Quere: sj. 


Staͤrckend rue tur 
—Ó bem giu Vomicus,denn edu unb Grënn find 


nu 
aufea Gravidarum, Edd der Schwangern 34 M e 
— ſagen hat, und nach eege 
der Schwän, pinea wird, A^ 


rüm. Ar, für ein 
der man aud) M a dei 


ril nepen 
cond.Nux mofch, cond. ein Stuͤcklein 

miva und fuccus Cydonior. Elixir ftoma- 
Cinamom. Balfam. em ryon. &c. und Äuffer« 

gen, ol. maftichin. Menth. Cydonior. mit ein tves 
s, Fi eis de cru On aS yan 
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bicrunter ein medicinali(der an Farb, Geruch unb Geſchmack angenehmer 
Tranck verftanden. 

Nectar adítringens iftbtt Syrupus Pfeudoacori paluftris. 

Ne&tar catarrhorum ift die Tincturaligni Saffafras. 

Nenuphar bedeutet eben fo viel al$ Nymphza, 

Nepenthes, wird der Helenz Mittel genannt, weiches fie allen Uns 
muth, Verdruß 1c. abzuführen und das Ders frölich zu machen , brauchte 
Dep den Aertzten Wetter Laudanum opiatum darunter vers 

anden, und bati m Iheodor. Zwingerus jum erften bi Tenue 
—* in der Nuͤrnbergiſchen Pharmacopoea iff e T M 

Nepenthes aureum, von diefer deícription zufinden: Be. r' 

Opii 3R. Croci 5j. CroliSolis Jij. rein. lign. Aloes,Ambr. 

miíce. de 

^ Nepeta montana fie —— E: m 

—— der erſte fünff Lenden / Wirbeln. 1 

hriticus, bat einen E Sean, Q) än 

Seres Bronte verſtanden, (2) b | 

Rieren⸗Gebrechen verordnet werden , unb a d ^ nen 
vielfältigen Krankheiten aud) mancherley. 

Nephriticus lapis fiehe Lapis —— 

Nephriticumli tbe Ligna iti 

Nephritis , die ung der Llieren 

Schwert undHige um die &enben ee ic 
Unvermögenheit zu gehen oder aufjurichten 

Die Urfach beftebet inder verhinderten B 

Theile: hierzu geben Gelegenheit, eine t 
durch diefe Theile, bald geronnen Blut, bald be 
oder Menfes, am óffterften aber iftesber © Steit 
coneufion der. Lenden Ls Seiten oder (y 
braudy der &arntreibe den Mittel rege ge 


findet anfangé eíne — 
trata, al8 (Dpurum, — — 
ingleichen Gesten 69. pe — | — 


und Papaver. mit aq. 
Sous D. i rif 
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Nervina, werden bie Nerven ſtaͤrckenden Artzneyen genannt, 
ſolche find innerlich und aͤuſſerliche; innerliche find Salvia, Majoran. Ro- 
finarin. Spica, Ruta,Lavendul, Chamzpyt. Chamzdr. fior. Hyperic. Be- 
tonic. dens Hippopotam. Succin. Cinnabärssii und nativ. ungul. Alcis. 
eua Rhinocerot,Specific, cephalic/Puly, a tram &c, Auffectiche ſind 
DAMM biefen angeführten &ràutetu axü ylveftr.ol. deft. Ju: 
niper. Succin, Petrz, Terebinth. Pfoetid..Ca ze Ge eren uc — 
unter Dem 3 itul Anti pasmodica. du 
Nervus, eine Spann: oder Senn Ader, Tie»; ift ei 
laͤnglicht⸗ rundes und fehr zaͤhes Weſen, welches aus. dem Gehien entfprins 
get und die Spiricus oder Lebens⸗Geiſter von da durch ben gantzen Leib füh- 
tet. Die Nerven befteben aus zweyerley Wefen: Das innere iftieine 
Art vom Marck, das Auffere hingegen vergleichet fid dem Der 
jenes entſtehet von dem welsgiängenden Weſen des Gehirns, Diefes bon 
dem Häutlein des Gehirns. Die natürliche Verrichtung diefer Hänge 
die Spiritus aus dem Gehien zu ben Theilen des Leibes zu ege: ` ba 
dererfelben SBeroegung und Empfindlichkeit Herrichtet werde, 
nad) der £ebreber Alten, derer aus bem Gehirn und Ruͤckmarck 
den Doupt- Nerven nur fieben *Daar.nad)ben befanten Derfen: 
Optica prima,oculos movet altera, tertia guftat, — 
Quartaque, quinta audit, fexta eff vaga, feptima pe^ 2 
Solche aber find von bem Willifio verbeffert und in zehen Paar ge 
worden, Davon lauten folgende CBerfe alfo : J 
Olfaciens,cernens, oculosque movens, patiensue 
Divifum, cingens oculos, audiensque vagansque ` — 
Refe&enslinguam, fübvertebralia tendens. — ^ 
Nervi abdominis, die Nerven von den Zuse 
des Bauchs ſind, welche zur Beber; Miltz Gekroͤſe und ctlic ande 
EE A gehen , Fommen nad)bem Villifio vom s. uno 6. * 
bd 3 






























Aen das 3. und4genennet geben, $ 
E .^Nerviaudicorii, die Adegc? 
SE — —— 
mir mit einem gedoppelten Fortſatz / gleichſ 
EE — ih 


cy Wt ed 


* 2. 5. 6. und 7. * des Bades, und » 
und werden nicht weit vom * 
werden fie wieder in ſechs Aeſte 
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Nervi cervicis, die Nacken⸗Nerven, find Dae erfte Paar, welches 
zwiſchen den (egen obern WBirbel-Beinen, indie Mäuslein des Haupts 
unb das ausivendige Ohr heraus gehet. 

. Nervicrurales, die Schenckel · Nerven, werden aus 6. bet 7. 
Paar Nerven gemachet, aug Drey untern der £enben und vier obern des 
heiligen Being, oder, wie andere wollen, aus 4. ber enden und 3. des heilis 
gen Beine, e => 

Nervus diaphragmatis, des Zwergfells Nerv, entfpringet mit ei^ 
nerdrepfachen Wurtzel oon eben denenfelben Theilen , von welchen einige 
Arm: Nerven herfommen. , ZR P 

Nervi dorſales, die Rücken-L’Terven , laufen gemeiniglid) durch 
diezwifchenden Rippen befindlichen Räume, und werden mebrentbeilé 
gegen die zwiſchen Deu Rippen liegenden Mäustein,das Rippen-Häutlein 
und einiger maffen gegen die Mäuslein des Unterbauchs und die, (o unter 
der Bruftliegen, gefandt. | 

Nervi guftatorii, die ſchmeckenden Nerven, find das fünffte ſehr 
groſſe, aus dicken Nerven beftebenbe und das fechfte Eleinere Paar. — ` 

Nervi intercoftales, bie Zwifchen den Rippen liegenden Piet: 
ven, find, welche in jeglichen zreifchen den Rippen befindlichem Raume 
| T Nervi lumborum, die enden » KIerven derer find zwey Paar, 
das erſte ſchicket zu beyden Seiten ein Sprößlein gegen dieuntern Theile - 
des Zwergfelles; das andere Paar ſchicket einen Nervenzu den Saamen⸗ 





` 


eiten. Le? 
3 Nervilinguz motorii, die Zungenbewegenden Nerven, finbbag 
9. Paar, welches aus bem Grunde des Langenmarcks mit vielen Sproß⸗ 
Zweiglein hervor kommt. 
.. . Nervioculorum motorii, bít Augenbewegenden Nerven, find 

das 3. Paar, fo von dem Grunde des Langenmarcks bep dem Trichter ente 
‚ftehen und feitwärts vorne gegen bie Augen gebracht werden. 

Nervi olfa&orii, die Geruchs⸗Nerven, find.das erfte Paar ; diefe, 
wenndie an bas &iebsfürmige Bein gelangen. werden dicker, und nehmen 
deswegenden Namen des Zitzen⸗ foͤrmigen Fortſatzes Proceflus mam- 
millaris, anficb. — AM | 

Nervi opthalmici, aud) optici und viforii genannt; &eflchre-YTer- 
ven find das andere Paar, welche vonden Schenckeln des langen Marcks 
hervor gehende, vor dem Trichter zufammen kommen, und nachdem fie 
ELE. fa . wiederum 
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eegend 
wiederum vonfammen gefondert, und mit etlichen Blut-Gefäffen verfehen 
worden, gehen fie gegen das Auge bei (elben Seite ju, von welcher ein kot 
unter beyden ent(pringet. 

Nervi offis facri, find vier, nad) etlichen nurdrey, Ober⸗ Nerven 
des —— Beinmarcks, welche (aft gang unb gar gegen Den Cx» 
ckel lauffen 

Nervi pathetici, die leidenden Nerven, find das vierte uar di 
nen gang in das Wende⸗Maͤuslein ju geben. 

Nervirecurrentes, Die sutücPlau Nerven, kommen von 
der andern Verwickelung des achten Paares. » ato 

Nervi ftomachici, die Magen⸗Nerven/ kommen tom jerftceueten 
Paar, derer find jen Stämme, fie geben neben ber Speiß/ Rohr herun⸗ 
(cr, und zertheilen fich in den innern und aͤuſſern Aſt. «mr 


Nervi vagi, ‚find 
—— weit unten aus dem kLangenmarck — 
erlein. tM 
Nervi vertebrarum, die Ruͤckgrad· Nerven, find das jehende um 
legte Paar der Nerven des Haupts, tommen qué Van 
marcks hervor. 

Nervi viforii fitt Nervi ophthalmici. 

Nevrologpia , eine recht eigentlidye und accurate € 
Nerven, Der nWillifius und Vieufens gepamunbin da 
geben haben, welches legte bereits verteurfcht, jum Druck fe 

Nevron heift eben was Nervus. 

























Nevrotica fitbeNervina. 
en bitanatomi(dje Scheidung ber Sai 

ven 

Nevrotomus,heift derjenige,welcher am Nervenſtich labe ei ! 
puri gr CC d: 

exusitramineus , m 

uvca des Auges t. 

inen ee on aita * J 

Nidor, ein garſtiger und ſtinckender Gud, | Beni 
brannten Hoͤrnern etc. obfervitet, rer — 


Nidoroſa cruditas odet fiet C a, 
Nidus avis fiehe Paftinaca fyh — s 
à 
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Nigellaftrum, Raden, — — waͤchſt im Getreydig: der 
Saame treibt die Geburt, Urin und fes, dienet wieder die Wuͤrme 
und Gelbſucht. Die Wurtzel unter der Zungen gehalten, fol ale Hæ- 
morrhagien Hiken, 

Nigrum gracum, wird der HTäufe-Dreck genannt, unb ín Form ei» 
ner ‘Pie toleder Zahnweh recommendiret. Siche aud) Album nigrum. 

Nibil, Nihil album, Weiſſer oder Augen⸗Nicht, aud) Pompho- 
lyx, weiffet Almey genannt, ift ein weiſſes Pulver, welches fic) eben an 
die vierecfigten eifernen Stangen, welche den Schmeltz⸗Tiegel bedecken, 
wie aud) an die Zangen der Arbeiter, wenn das Meßingzubereitet und ges 
ooſſen wird, haͤnget. Es muß ſchoͤn weiß, leicht, fauber und zart ſeyn, der⸗ 
gleichen aus Dolland kommet; wird wieder aͤuſſerliche Krebs und audere 
Schäden und vielerley AugensKranckheiten gebrauchet. 

Ninfing radiz,die Sineſiſche Wurgel Gin-fem : ift eine länglichte 
und eines Eleinen Singers Dicke Wurtzel oder Paftinac, aber Eleiner angu» 
ben, welche gemeiniglich mit zweyen, Öffters auch mit mehr Zancken vers 
fehen, inroenbig unb ausiwendig bleichgelb, und auf der Aufferfien Rinde 
mit Heinen ſchwartzen Streichen, Eirculn und. Aderngezieret, auch wie die 
Mandragoragleidyfam in Beine zertheilet, inwendig aber mit einem bat» 
gigten Cireul bezeichnet ift : bat einen etwas ſcharffen / doch füffen, mit einer 
nicht unangenehmen Bitterkeit melirten Geſchmack, auch ſehr annebmli- 
hen Geruch. Wird von ben Zaponenfern Nifi, bon ben Wiüde Canna,von 
den Sineſern aber Ninfing unb Gin-(em generet. Wird inChina felbften 
von ben — — zur Raritaͤt aufgehoben. ie wird haͤuf⸗ 
fig in bem aͤuſſerſten Nordiſchen Theil von Sina in ber Proving Leaotung, 
und in btt Snful Corea gefunden, unb obiwohl fie aud) in Japan wachfen 
foll, fo haͤlt man bod) bit Coreanifche für weit beffer, als die Japanifcye. D. 
Hermann hält das Kraut Dieter Wurtzel für Das Siafrum monranum ; 
wird wieder Colicam convulfiyam, Contra&ur, Schwindel, geſchwaͤcht 
Giebácbtnif, Ohnmachten 1c. fehr geruͤhmet. Sie wird zerfchnitten in 
warmen Buffer infundiret und früh nüchtern wie Thee getruncken. 

Nitrum, Salpeter, oder Sal Perez, ift ein weiſſes eryſtalliniſches 
Salg,eines fcharffen und etwas bittern Geſchmacks; wird in Teutfchland 
alles Orten aus der gemeinen Erde, welche inalten verlegenen Schafſtaͤl⸗ 
(en, alten Mauren und Kellern zu finden ift,ausgelauget unb gefotten. Des 
beſte it, welcher roth, weiß, in langen Stücken und breiten Erpftallen und 
recht trucken ift, auch Fein gemein Salg in fid) hat, (o man an dem ët 

tt, 
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ſpuret. Er kuͤhlet und refraichiret nicht nur in hisigen Krancfheiten, und 
wird deswegen pom Bacone de Verulamio das falte Gewuͤttz genennet, 
fondern erhält aud) das Heblüt in jteter Circulation: ét dienet vortrefflich 
wieder bigige Fieber, Ungarifche Krankheit, Wundfieber Braune, Sei⸗ 
tenftechen ic. wenn er gereiniget unb im ordentlichen Tranck zerlaffen wird; 
erzertheilet auch die Winde, kühler das bigige Geblüt bon übermäßigen 
Branntweinfauffen, aud) wiederftehet er Per Geilheit. —— 
Noctambulatio, das Nachtgaͤngern, im Schlaf berum geben, 
davon kommet e rom 
— Noam MM en —* Somnambulus ; dieweil Dod) 
aud) geſunde Leute, und bie mit bie nicht beladen äs 
. geben können ; ein Nachtgaͤnger, recente n im 
Schlaff berum gebet, reerben jolcbe Leute genannt, welche im Schlaf ot 
(dblafenb aufſtehen, ihre Geſchaͤffte verrichten, als wacheten fie , ſie gehe 
an hohe unb gefaͤhtliche Derten, unb. begeben fid) hernach wieder in da 
Bett, und ſoiches thun fie zuweilen mit gefchloffenen, zuweilen auch mit of⸗ 
fenen Augen, und wenn fit erwachen oder ju fid) ſelbſten Fomm ‚ori 
(cu fie entweder gar nichts davon, ober erinnern Dä Deffen nir ein wen 
Solches gefchiehet ingemein durch die ſtarcke Imprefion ihrer Vivat 
welche (olde Vente zu verrichten babé,mie die beo DenAucorib9 al8 Schott, 
Phyfic. curiof. Lib. UL cap. 22. Horft. Tom. I. Oper. Med’Gönclu 
Difp. 3. Willis, Laurent.Valeriol. &c. aufgezeichnete Hiſto dé i6 
pten, Die Cur jiehet darauf, daß bie übele Phancafie und falfdj 
bung weggefchaffet werde; Dabero bar man darauf zu ſehen da 
einer Adtion oder Verrichtung nicht gar Pleben bleibe, und foldye fe 
von mit guten oder Scheitworten. auch wohl bcp jungen mit dle 
abbalte. Hernach iſt die Ebullitio (angvinis ju yenmmen, und 
eine Venzfe&tion, vornehmlidy beg Blůtreichen, denn ſoiche 
ruhigen Schlaf und temperiretdas Aufwallen des Biuts. 
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Cubebar. 

Schoenanth.ana3ij. ` - 
: | infund. in Vini rhenan. Ment j. T 
davon Éan bet Patient aie Tage bis 5vj. trinc£en. €nofid) auch bad genus 
nervofum gu ftärcken, dienen flores Lilior. convall. Primul, veris, Stoe« 
chad, Arab. Anthos, Lavendul.Salv.herb. Betonic, Majoran. Succin. 
lign. Aloes,Ambr.Caftoreum,lig.C.C, ſuccinat. effent.Caftor, vol. ligni 
Aloes git. M Lilior. convall. oder | d 
pu ) &. liq. C. C. (uccinat. 5j. 

eíient. Caftor. 3ß. 


Opii Langel. 3j. 
m. d. f. E 


dh | Staͤrckende Tropfen. 
man fan aud) wohl ein Fuß Bab aus florib. Tiliz, Papav. errat. Mate, 
Rofar. P&on. Sambuc. Bugloff. Primul. veris &c. bereiten. ` 
Nodtiluca ebe Phofphorus. i. 
5;  NoGua die Nacht ⸗ Eule, ifteinbefannter Vogel, bie Afche davon 
mit Honig vermifchet, ift ein fehr bervährt Mittel wider die Bräune und 
Geſchwuͤre der Mandeln. M — 
Nodus, ein Knote, Nodi, die Rnoten In ben Knochen ber Finger 
bep der Articulation oder Einglenckung, ſiehe Exoftofis unb Ganglium. 
Nodofus, knoticht, wird von bem gefaget , was Knoten bat, alſo 
werden auch hier die Podagriften verſtanden weiche von bicfemtibel alſo ges 
plaget, baf ihre Singer uno Gefencfe gang Enoticht tocrben, welche nachges 
hends aufbrechen uii eine rartarifhe oder kalckichte Materiam auswerffen. 
Nodulus, ein Säcklein, Täfchlein, Buͤndel, wird aus keinwand . 
bereitet, worinnen alterirend»oder purgirende Kräutereyen, Wurtzein Ge⸗ 
wuͤrtze c. fo unter dem Namen Species fommen, gefüllet, welches bernady 
in eine gnügliche Quantität ZIBeing, Biers, ober eines andern liquoris ges 
Lingen wird, daß bie medicinifche Krafft ausgezogen und hernach davon 
moͤge getrundken werden, 5. &. ift ein Nodulus laxans, Larirbüfchel: B. 
herb. Fumar. Menth. ana Mj. fol. Senn. (ft. radic. Enul. ana $[l. Bryon.' 
Hellebor. nigr. ana5ij. femin. Anifi,Galáng.Zedoar. ana 3iíj. fal.Tartar. 
3ij. Incis. contus.d.f Larirbüfchel zu 3. Maaß Wein. TR ME 
*- Nodulus in menfium obftru&ione, Büfchel wider otrftopfte Monats’ 
Reinigung : &. herb.Sabin. 5vj. Artemis. rubr.Meliff. — ana Piſ. ra- 
dic. Aat Libor. álbor.Rub. tin&. ana 3ij.Gramin. Petrofelin. à d fol. 
LS, £L enn. 





— 
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Senn. opt. 3j. Crociorient. Macis.ä 3ß. Borrac. Venet. Cinamom. elek; 
ana zb, Incis. contus. f. Nodulus. 

3 Nodulus fcorbuticus ,. Buͤſchel wieder ben Scharbod unb Milgbes- 
ſchwetde, datzu &. herb. Furnar. rec. Mj. Baccabung. Cochlear ana Mf 
radic. Polypod. quern. corric. Aurant. ana 3iij. fol. Senn. f. ft. Rhabarb; 
opt. ana ZK. Hellebor. nigr. crud. 5vj. Galang. 5ij. femin. Anifi, Foenicul, 
ana sik, (al. Tartari 5iij. Incis. concus. f. Weiler, 

Noir d'Allemagne, ift eíne ſchwartze Farbe, SÉ aus ben letzt aufs 
gepreßten Wein⸗Hefen gebrannt wird; fie muf etwas feucht, fchön gläns 
gend, ſchwartz, zart und leicht ſeyn, und Peine Koͤrnlein in fid) halten, vor⸗ 
nehmlich wenn Delffenbein damit verbrannt toorben; dienet ben Kupfer 

brucfern zur Farbe, d 

Noir d Efpagne, wird vorn ben Frantzoſen bas zu einer gam 

hen und febr leihten Farb verbrannte Korck⸗Holtz genennet. 
* Noli me tangere, wird eine Art bet Krebshafften um ST 

und corrofivifchen Geſchwuͤre genannt; die Urſachen und 

ſchwuͤre kommen mit dem Krebs in allen überein, weswegen fibt 

Nome ſiehe Ulcus. Vm 

Nofocomium, Nofodochium I ein Hofpital oder 
Arm · Hauß. n. 

Nofologia, bebeutet eben ſovielals Parhologia, eine 
Der Kranckheiten: bann Mieres 
Nofos heift auf Griechiſch, was Morbus im Lateiniſch 
ſchen Kranckheit bedeutet. 

Nota ſiehe Macula. 

NMotæ maternæ ſiehe Nævi materni, 
NMovacula, ein Schermeffer, ift duerech 
ftrument, wird nicht allein Daare SE BCE) 
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Natter / oder Schlangen ⸗Kraut, waͤchſt an naf unb fumpfichten Der, 
tern, bluͤhet im Majo, iftein gut Wund⸗ und Scharbod’s-Kraut , dienet 
wieder serriffene Adern, Lungen⸗Geſchwuͤr, Blutauswerffen, Durchbrüche, 
totbe Ruhr, übrige Menfes; hievon ift ein deftillirt Waſſer. 
Nutrimentum, ein Ernaͤhrungs⸗Mittel, vder Speiſe und Tranck 
fo unſern Leib ernaͤhret und unterbált.. data 
5 JNutritio, hat eine zwiefache Bedeutung, I.heiftes bie Ernaͤhrun 
ober die natürliche Berrichtung,da man fuchet fid) mit Speiß und Tran 
zu ernähren und zu erhalten. Sieben ift zu erwägen (1) das Subjedum 
der dasjenige, was ernábret wird, folches ift der gantze Leib; denn die 
ei fict werden alle Tage geſchwaͤchet, wie aud) Die Humores oder Säfte, 
biebarten Theileaber werden von der erften Bildung der Frucht bis in dag 
befte ober geſetzte Alter mit einem Zuwachs ernábret , hernach iſt eg (don 
guung, wenn fie nur in Ihrem Stande erhalten werden; (2) die Materia, 
welche die Nahrung giebet, fino Speis und Tranck, und nachgehends der — 
barauébeteitete Chylus,und wieder aus diefem das Blut; (3) bie Caufa 
efficiens oder wuͤrck ende Urfach find die Lebens ⸗Geiſter; unb (4) der Ends 
zweck der Nahrung ift oie Erhaltung des Leibes, Dabep kan eine drepfa- 
che Conditiombetrachtet werden : p 
Ca) Wenn der Leib ernähzet wird und zunimmt, wie in ben jungen Jahren 


geſchiehet. aste | 
(b) Wenn ber Leib ermábret wird unb in felbem Stande bleibet, wie in 

bem vecht guten Alter, unb | TENER 
(c) Wenn ber Leib ernaͤhret mich unb dabey abnimmt, wie bey betagten 

Leuten angemerchet wird, RS ca | 
IL Wird aud eine Mehrung oder Deratófferung der 2frgneyen 
bierunter verftanden,da vermittelt einer twarın gemachten Feuchtigkeit bie 
Argeneven auflaufen und fid) vergröffern, alfo wird das Silberglett mit 
DelundEfigzufammen gerüfret,mobon baSUngventum nutritivum (eis 
nen Namen bat; alfo vergröffern fid) aud) Tragacanth und Quitten⸗Kern 
beym infundiren. — Ä 
. . Nutrix, eine Säugamme, Muhme, welche mit ihrer Bruͤſte 
Milch junge Kindlein ernähret. Die vornehmften re uifica einer Ammen 
find, Daß fie Füchtige Organazum faugen , oder gute Brüfte und Wartzen, 
und eine gnüglicye Quanticát guter Milch habe. 4 
- Nux, ingemein eine Nuß; in Praxi aber ift es eine fpecies deg 
Hauptwehes, da det Sam alicu Nuke oblerviret wird, " 
| 2 ux 


 teceinanber Fommen, - 





Nux avellana fiche Avellana, FREE ps 


aquatica jiehe Tribulus aquaticus id | "3 i 
been ſiehe Balanus myrepfica. at 
LOS Ji 
Maldivienfis rt Coccos. ` 
cupreffi fiche Cupreffus. DEET 


| Indica coadita, eingemachte Muſcatennuͤſſe, find die 
ſchen und unzeiffen in Honig oder Zucker eingemachten afe Me A 
unter folchen find Die Groͤſten und in Zucker eingemachten die beften,abfon« 
derlich wenn fie noch friſch, nicht ſauer oder ſchleimicht ſchmecken. Sonſten 
heiſſen aud) Coccos-Müffe | | a Gt dai eid 
Nuces indz, fo mit diefen nicht ju confundiren find. : | o 09190038 
Nux lampertiana , Blugsoder Kamperts · Nuͤß, | 
Gbale, wer⸗ 






Haſelnuſſe und baben inwendig um den Kern eine blutrotbe 
den aljo geneunet , weilder gemeine Mann dafür Hält, daß, wenn feine 
Lamperti Tag, t$ ſey kurtz zubor oder hernad),im ea MÀ 
feget werden, fie viele und groſſe Nüffe beingen. «n a 
. Nuxmetella, fiche Stramoneum., | Aler Eng 
' Nux mofchata, Myriſtica, Muſcaten Tu, finb —* 
dicke Kerne einer fremden Nuß, aͤuſſerlich graulicht und voller Run 
inwendig roͤthlich mit vielen Adern, haben einen etwas ee 
den und aromatifhen Geſchmack und guten Geruch, werde 











Dien gebracht, € GE E age ` 


auf einem Baum, der fogroß als ein Dita -25 oum ift ; . ! 
Jahr dreymahl Früchte uno Nuͤſſe. olde Früchte, wenn ſie reiff vor— 
den, gleichen den Pfirſichen und haben drey Schalen, che manzum S 
kommt, CoD eine weiche und fafftige,rwiedie geüne Welſche⸗Maß die 
totbe , (o insgemein Folioder Mußeaten⸗Blumen g 








r 
E e 


bem Baum biutrosh ausficbet ,.und (3) einebünne;abét atfeuib MEA. 











te Schale, worinnen der Kern lieget. Wenn tun biefe Nuͤſſe ne anb. 
pias worden, (o werden fie u ars Oſt⸗India 
ausgeleſen und lortiret davon die nb erleſenen Seine ; voie ſie 
| Wlictel oder in fortis, und bie fchlechteen Be 
oder Rümpfgenennerwerdens - "Es werden die Muſcaten 
mein in ANAL. TE t Toa 
Nux mofchata foetninia, in mg | 
* rt «5; anas, im laͤn 
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fiio Aſchfarbig und aleid)fam märbritt, inwendig roͤthlicht ſchwer, dick 
und dlicht, tieblich von Geruch, müffen auch im Munde einen ſcharffen aro- 
matifchen Sefchmack hinterlaffen: Sie gären die Nerven, das Gehirn, 
bie Gebährmutter , Eingerveid und Magen; fie dienen den ſchwangern 
— die Frucht ju ſtaͤrcken und qu erbatten , sertbeilen die Winde in 
der C olic. | | 
| Nuxmofchata regia, Koͤnigs · Nuß, ift aud) eine Art ber Muſca⸗ 
ten-Nüffe, melde an der Figur den andern zivar gleich Fommen, aber nicht 
geöffer als eine dicke Erbfe feyn follen, find febr rar. 

Nux pinea, Zirbel⸗Nuß, Pinellen Pinien, beſtehen aus laͤnglicht⸗ 
runden kleinen Kernlein, welche in und auswendig gantz weiß und eines 
oͤlichten ſuſſen Geſchmacks ſind/ kommen theils aus Indien theils Italien, 
allwo fie um Ravenna haͤuffig wachſen. Wenn man fie ſauber (eft, wer⸗ 
den ſie ſo wohl in der Kuͤchen, als zur Artzney ſehr gebrauchet, abſonderlich 
fürdie Schwind⸗ und Lungenſuchtigen indem fie gute Nahrung geben unb 
ale Schaͤrffe aud) ben Stein befánfftigen, fie mehren auch den Saamen 
und ſtaͤrcken die Mannheit. Je vi | 
` ^ "Nux pontica, YOclfcbe Haſelnuͤß,/ kommen aus Italien, find groß, 
dick unb bepnab wie ein Herg formiret, ^ utet 

« - Nuxregia, fiehe juglans. 

MNux vomica, Kraͤhen · Augen find runde gufammen gedruckte Sa⸗ 
men: Ktüchlein, als ein Dittchen groß, Aufferlich grau und eiwas woͤllicht, 
wie Sammet anzugreiffen; inwendig wie Horn, aud) fo hart, fommen 
von der Inſal Zeylan aus Of Indien. Sie kommen von einem fremden 
Baum her, in deſſen Früchten fic in einem ſchleimĩchten Marek liegen. Man 
findet derer ziweverley Art, nämlich die gröffern und gemeinen, aus 
Zeilan und die Eleineren ; davon die erſten nur hier bekannt ; müffen noch 
friſch, hän groß, Aſchfarbig und etwas gelbicht, nicht wurmſtichicht 
ſeyn. Daben eine g'fftíge Statue, Daf dud ij. Davon einen Menſchen toͤd⸗ 
ten,in geringer Dofi aber machen fie Vomicus. Es werden fonften ale gier: 
füßige 3 Mere, fo blind zur Welt kommen Damit getddter. 

Nux vomica vera Antiquorum,die wahren Kraͤhen ⸗ Augen, ſind 
die Fabx S. Ignatii, welche Serapio be(dyteibet, unb mit in oen 3 beríac ges 
nommen werden. Siehe Fabz, : | 

Ny£talops, Ny&talopia, bat sfoeperíeo Bedeutung, C) wenn man bey 
Sait Zeit, nachdem die Sonne untergegangen, beifer als bep Tage (e 
ben fan, (22am Tagemittelmäßig- tr epe und angezundes 

ge 3 " ten 
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ten Licht gar nichts (eben Fan. Und diefer legte Allect wird ſo wohl vom 
Galeno, als andern alten und aud) neuen Auroribus hierunterverftauden. 
Die Urſach diefes Affedts ift eine Confufion der Geifter im Auge, wegen 
tinc ungewöhnlichen Ginfallé der lichten Strahlen,fo die Augen nicht an» 
bet, als wenn man roth Voten, Feuets Flamme oder die Sonnen⸗Stra ⸗ 
ten gar zu ſtarck anfiehet, verblenden; hierzu geben vor allen andern haͤuf⸗ 
fige &brànen Gelegenheit, Rauch / Hitze, Staub ze. nad) ben. bekannten 
Verfen des Poetens, wenner fpricht: 
Hzc oculis multum, fol, pulvis, fumus & æſtus, 
Ventus cum fletu, vina, Venusque nocent. 
Acria ne mandes, nec quz fint plena vaporum, 
Nec cepas, lentes, allia, porra, fabas. 
Zur Cur dienen Seine andern Mittel , als melde bie Menge ber Thraͤnen 
mindern Oder dererfelben Schaͤrffe corrigieem ober die Zähigkeit refolvis 
ven. olde find die Purgantia, Diaphoretica, Diuretica, Fonto nel 
Schröpfen 1c. und Abforbentiamit Anodynis, in tdie pilule.d 
Cynogloffa, unb Aufferlic) Corall. alb. uft. flor. Zinei, Nihil, 
calaminar. Ceruff. Sacchar, fni, Vitriol. alb. mit aqua Eufrag. Foer 
Rofar. flor. Cyani, tenellor. Quercus &c. Daß bieSpiritus ip 
gebracht werden, damit fie in grófferer Menge bie Nerven durchwan 
und ihrem Amt recht vorftehen Féngeg, recommeadiget Willifiu 


$ 
R. herb. Betonic. 
: Euphras. 
. Majoran. 
Meliff, | ` 














NY 639 
-Nuc. Mofch.ziß, 
Cubebar. 
Macisana 5j. 
Incif. contus. affund. Vini albi [bjv. faf es men oder 
drey Nacht fiehen, dann deftillir eg. 
Die Dofis hievon find ein oder zwey Löffel voll, womit folgendes Pulver 
mit guten Succefleinzunehmenift: | 
5. Carn. viperin. Monſp. przp. 5vj. 
fpec. dianch. 5j. 
herb. Euphras. ʒiij. 
flor. Salviz 3j. 
fem. Foenicul.3ij. . 
Sacchar. ad pond. omn. 
f. Pulvis. 


Die Dofisbaton ijt a. Als fpecifica werden oon ben Autoribus angefühs 
tet, Aals⸗Leber vor der Mahlzeit gegeffen,oder Boͤcke ⸗Ziegen⸗ oder Ochſen⸗ 
Leber, wovon Panaroll. Pentec. Ill. obfezv. 49. Leon. Art. Med. Sect. I. 
Lib. 16. und 10. bie Mifcellan. Natur. Curiofor. Ann. III. obferv. 122.34 
fehen; und zum änfferlichen Gebrauch liquor epatis Anguille, das aus 
den Sründlingen bereitete Del, ein foment aus Fenchel, Eifen-Kraut und 
Augen; Troft. 
o AE eine Zeit bon vier unb zwantzig Stunden, oder 
ag unb Nacht. 
Nygma, ein &tícb,i(t eine Wunde, welche mit einem fpigigen Inſtru⸗ 
ment gemacht morben heiſt auch eine gewiſſe Art eines Mittels, Pundtio 
genannt, davon iſt der Titul Paracenthefis zu (eben. 

Nygmaticos, wird vom Galeno für ein Stich - Pflafter genom- 
men, insgemeinaber wird Das Emplaftrum fti&icum Crellii hierunter 
derftanden. 

à Nymphz, die Waffer-Leffgen der weiblichen Scham ; find 
jmep ſchwammichte undrothe Theile, welche mit ihrem Anfang fo vefte 
an bic Eichel hafften, daß man mepnen folte,es wäre ein Stud: Sie geben 
aber som oberften Theil der Ruthe zur Seitedes Harn ⸗ Ganges, bis faf 
mitten an den Mund der Scheide, daſelbſt werden fie kleiner und vergehen 
endlich gar. ot Nutzen iſt, daß ſie verhindern, damit der Urin, wenn er 
gelaſſen wird, nicht gar zu ſehr ſeitwaͤrts hinaus ſpringe, über Dem, di 





‚640 NYOB .. 
fanffte an das Männliche Glied drücken, unb durch fold) fanfftes Thun 


den Saamen deſto reichlicher heraus locken. 
Nymphza alba und lutea, major und minor, €&cei25lumen ; wer⸗ 
denin weiſſe und gelbe, beyde aber in geoffe unb kleine unterſchieden, 
wachfen in Slüffen, ZBaffer- Gräben ; blüben im Majo und Junio : beyder⸗ 
ley Saame dämpfen die veneri(dpen Begierden und pigig Geblů | 
wieder den Saamen-und weiffen Fluß. Das aus den ume deti 
Waſſer füblet und wird zu den fühlenden Emulfionen genommen. Prz- 
parata find Aquadeftillat.Syrup. fimpl. und Compofit. Conferva, OL in- 
fus. und Unguentum. xir AMD. , 
Nymphomania jiehe Furor uterinus. ` kk 
Nymphotomia oder Nympharum feo, ift eine Chirurgiſche Ope- 
ration, in welcher man die gar ju groffen Waſſer⸗Lefftzen oder ble gar qu - 
groſſe Weiber⸗Ruthe Eünftlich verjchneidet und abkuͤrzet . 


—— 
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O Mt auffer dem Buchftablichen Berfrande dn Chymiſcher Seat | 



















oder Zehen, bedeutet Allaun, drey feine o aber alfo.5% GER be 
benten Del. di . * . d * LE dee. ve? 
= Obauditio, ſchwer oder ſchwach Gehoͤr, ſiehe Auditus ^ fficu D x. ` 
Obductio, VIE Beſichtigung, fiehe Valnus. ^ ^ 1. rv 
Obelza, bie Pfel-3tat, fiche Sutura. ` — — dur - N 
"^ Obefitas, Fett oder Fertigkeit Der keibes fiet Corpulehtin >; 
&; 'Oblivio, bie Bergeffenheit,ift fin Einfauen der zuvor unfgerangenen - 
inge. a. 0 gos 
"` ObmutefentafideAphons. E 
Obfeffi fiehe Mania, d 3 ` * 31 M E HET 
- . Obftetrix, eine Arbamntie, Alte, Kindermu óc ft eine Go 
furchtige und erbátt Matronmelpe ben Schiwanngern une 


arter Beburt, fo wol mit fuͤglichen Artzneyen alz auch Pu fttit 
Jurtigeeit; Fleiß und Beftänt Hoͤflichkein Derhafftt 
Hn " * d e dn.» BR: 


Pë, 
et un r. 








» 


OBOC ^ 64x 

ftano: hirgegen muf fic folgende Laſter meiden, als Unwiſſenheit, Waſch⸗ 
hafftigkeit, Sof, Kleinmuͤthigkeit Geit unb Bosheit. 
- . Obftrudio, eine Verſtopfung, ijt dernatürlichen Gaͤnge und Hoͤ⸗ 
[en Verſchlieſſung ſo etwa von boͤſen, garſtigen, rotz⸗ und ſchleimichten oder 
aud andern Feuchtigkeiten herrühren,als, menn einem die Naſe verftopfet 
= "d et nicht riechen fan, oder der Leib verſchloſſen ba ec nidyt zu Stuhl 
gehen fan, | 

Obftruentia, ftopfende Mittel, (olde find mancherley, nachdem 
bit Urjachen Ind, don welchen eine Oeffnung berrübret, jiche Adftrin- 

tia. ! 
zi Obftupefacentia fieheNarcotica, 

Obturatio, eine Suftopfung. ! 

Obturatoria, werden Diejenigen Dinge genannt, mit welchen man 
die chpmilch-und pbarmaccbtifdyen Gefáffe, aud) andere 1c. zuſtopfet, ins⸗ 
gemein ein Stoͤpfel genaunt. 

Obturatores muſculi ſiehe Muſculi. 

Occalleſcentia, eine Erhartung, toennettoaston einem Callo be⸗ 
feget und hart gemachet oder damit verftopfet wird. 

S Occiput, das Hinter - Haupt, Oder bas hinterſte Theil des 

aupte. 
; Ochra, Terra citrina, Sil. iſt eine etwas fette Erde oder Gattung des 
Boli,an Couleur gelb, eines ſcharffen unb etwas anbaltenben Geſchmacks 
und von feinem Geruch, wird gelbe Erde, Berg-gelb und Ochra-gelb 
genennet. Wird an vielen Enden, als Schlefien , Ungarn, 36 
land, Dennemarck ac. gefunden, die befte aber in Engeland, wird 
— von den Beutlern die Leder zu Handſchuhen zu faͤrben, ge⸗ 
brauchet. 

Ochra plumbaria factitia. Bley⸗gelb, wird aus ben Bley⸗Ertzen o» 
ber aud) Waſſer⸗Bley, nachdem e$ zu Pulver geftoffen und Durch cin ftat» 
ckes Feuer calcinitet worden, bereitet. | 

Ocimum rzedium fiehe Bafilicum. 

Ocrea fiehe Tibia. ; 
^ A Ocularis, wird von allem bem gefaget, road suben Augen gehöret 
oder von Denjelben genommen wird, e$ mögen Sufálle, Argnepen oder was 
es nur wolle, fen. ! 

Ocularia medicamenta, Augen - Argneyen, ficye Ophthal- 


mica, 
D qmmm Oculi 


642 "oo c 
— — — — — — — —— 


Oculi ſiehe Populus. bi JC, 
Oculicancrifieye Cancer, ` " INL X 
..- Oculi ferpentum Melitenfes, Schlangen · Augen / ſind gewiſſe 
€teinlcin, weiche ín Der gangen Inſul Malta gefunden werden; Ge wi⸗ 
derſtehen allem Gift und preferviren und curiren aud) gifftige Lite, fit 
werden in Ringe gefaſſet, doch’ daß ſie die bloſſe Haut berͤhren. 
Oculifta, Opbthalmiater, ein Oculiſt, ein Augen: Arge; heiſt ei⸗ 
gentlich ein folcher Medicus, welcher ben Augen + Gebrechen juft und wohl 
abzuhehfen weiß: daſſelbige geſchehe nun mit inn⸗ und aͤuſſerlichen Ares 
nepen, oder aber durd) chirurgifche Operationes. OGiemaht eut gu Ta⸗ 
ge die Storger und Marck⸗Gchreyer irren ſolche Kunft-zueiguen wollen. 
Oculus, das Auge; Oculi die 2fuaen , find unter den Aufferlichen 
Sinnen die alleroornebamften, dadurch die Fackein der Liebe brennen und 
Das Gemüth, oder vielmehr die Beifterrals durch Fenſter, auf andere Sa⸗ 
doen ſchauen; fiewwerden auswendig oon ben AugenLiedern bedecket itte: 
wendig aber tocrben fie mit Haͤutlein übergoger. Sie haben ihre 
fein, Drhfen, Haͤute oder Tunicas, Humeresoder Säfte Puls“ 
Blut⸗Adern. dl Kette E A. A 
Oculus Chrifti, Horminum fylveftte, breit-blätterichei "ilb 
Scharley, blübet im Sommer; bebet bie Entarchen, reiniget De 8 Gehirn 
madyt Niefen, als Schnupf- Tabac gebratidbet, ba$ DecoA da or citt 
zum Beyſchlaf, treibet und befördert bie Menfes, auch Die 7 Om ag x 
"^ Oculus teporinus, Lagophthalmn: ‚Safer ft eine Derdee 
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Ocymaftrum bubonium fiehe Scrophularia. 
|, Odaxismus; das Jucken der Sábne, wenn denkleinen Rindern bie 
— — n 
. ontagogum und Odontagra, eine Zahn⸗Zange, Delícan, oder 
ander Chirurgiſch Inſtrument, mit welchem man die PA faulen und 
wacklenden Zähneausziehet, Foreftus batangemerdet, daß vor dieſem 





eine ſolche Zange von Bley ſey aufgehangen geweſen, dadurch anzudeuien, 


man folle keinen Zahn niemahls ausziehen, er wackeie bann dergeſtalt, daß 
er mit einer bleyernen Zange, das ift, ohne Gewalt und Macht, fánne au 
gezogen werden. Gut waͤre es, daß Gute, die mit Zahn⸗Schmerben bes 
laden, ihnen dieſes lieſſen geſaget fep, und daß eg auch die Zahn ⸗Aertzte 
wohl mercketen, ſo wuͤrden ſie ſich ſchwerlich ſo behende zum Zaͤhn⸗ausziehen 
reſolviren. f 
Odöntalgia fiche Dentium dolor, " 
Odontalgica, beiffen ſolche Argıney Mittel, welche die Zahn⸗Schmer· 
en ſtillen: der Art ſind oleum Buxi, radix Pyrethr. pilul. de Cynogloſſ. 
beriac indie Schläfe gefehmieret, opiata, die effent. Opii oder tinctur. 
anodyn. fat mir jederzeit roas guté gethan, oder auch | , 

&. effent.ligni fand. 5j. | 

Laudan, opiat. 5j. . 
ol. deit Ceræ 3p. A 
mifce, ` ; 

Odontoglyphon, Dentifcalpium, ein Inftrument, damit mag unt, 
fhen den Zähnen ftedft, oder vefte dran behanget, heraus und herunter gts 
can Pönte ſo viel heiſſen, als ein Zahn⸗Stocher, Zahn⸗Scha⸗ 

er. 

Odontolithos, Weinſtein oder Kalck der Zaͤhne. 

Odontophya, das Zaͤhnen oder Ausbrechen der Zaͤhne der jungen 
inder. 
| Odoramentum, eine tosb(riedyenbe Artzney Bifams Knopf, i(t eine 
Form eines aͤuſſerlichen Medicamenté einen guten Geruch zu erwecken; 
darzu werden mancherley wohlrischende Vegetabilia, als rad. Ircos, flor, 
Cyper. flor. Rofar. Jafnin.Tunic.rafur, liga Agalloch. Ladan. Styrax, 
"Benzo&, Zibeth. Mofch. einige olea deftillat. als Cinamorn. Caryophyli, 
' Macis, Lavendul. Citri, item Schlag.und andere Haupt⸗Balſame, aud 
fpiritus lor. Anthos, Lilior. convall.Tunic. Serpill.&c. gebrauchet. 


gp mm ma Odo- 
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Odoratus fiebe Olfa&tus, | 

OEdema, eine (cbleimicbte Waſſer⸗Geſchwuiſt ein dicker 
waͤſſerichter Geſchwulſt, ift eine tweiffe weiche, unſchmertzende Go ` 
ſchwulſt, welche nad) den Theilen, woran fie fid) ſetzet, verſchiedene me Sia: 
menbat; alfo wird fie Tumor Pedum oedematofus an den Süffen, und 
Tumor phlegmaticusan ben andern Theilen oes Leibes genennet. Die 
nähefte Urfady ift ein ſchleimichter humor im Geblüt, welcher entmeder - 
in ben Doris des gangen Leibes, oder nur eines Theiles deſſelben ftodet. 
Die übrigen Urſachen (mà alle, welche bie Chylification, auf waſerley Aut 
es wolle, verlegen. Zur Gur bienet vorallen ein Purgans oder Vomitiv; 
toorgu Dev Mercur. dulc. Aloé ro(at. diagryd. refin. Jalapp. oder cd : 
mon. Tartar. emetic. unb Mercur, vitx &c. dienenkanı 
vix geremiget werden, unb bie Chylificatiom gut von ftatten A 
Rach biefen find gum innerlichen Gebrauch bie Refolventia und Diapho- 
retica zuträglich, roit rad. Ari, Armorac; Vincetoxic. 5* 
Galang. Zedoar. herb. Centaur. min. Carduibenedidt. 
marin, Menth. Rut. Salv. Cochlear. Saturej. Thym. Puleg. 
fop. fal. vo]. C. C. Viperar. fpirit, Vini unb alle falia volatilia tt 
fis, als \7 Meliff. Cinamom. cum vin. und qud die Schweiß ireibenden 
Eflenzen unb Tin&turen , wie effent. Fumar. Lignor. etn n tinctur. 
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| Nitri 
fal. Ammoniac. 
ftipit. Fabar. 
Tartari ana SR. | 
Koche dieſes inalten Urin unb ſchlage «8, fo bei es ſeyn kan, wm die Ge⸗ 
ſchwulſt: oder auch empala(tr. de Cicut. oxycroc. diaphoretic, Mynf- 
:diafulphur. Ruland. hydropic. Auguftanor. de Gomm. ammoniac. oder 
DolziCeratum de Cumino von diejer Defcription: i 
M S Cerzcitrin. 
emplaftr. diapalm.ä 3viij. 
olet Lilior. alb. Zvj. 
. ‚bacc.Laur.$ij. 
unguent. Martiat.3jv. 
pulv. fem, Cumin. $v. 
;.. fal, Ammoniac, depur. 38. 
— f. Emplaſtr· 
Man fan auch liquores fpirituof. aufſtreichen, als fpirit. Vini camphorat. 
Lumbricor. terreftr. fior. Sambuc, (al. vol. oleos. Wenn man fiehet, daß 
die &randbeit abnimmt, fo dienen Die (don angeführten Nervina und 
Raͤucherehen, aus adftringentibus, cortic, Grastator. fol. Cupreff. Sali- 
„eis, Rofar. Balauftior. nuc. Cupreſſ. Gall. Myrtill. exfiecat. 
OEnelzon, heifteine Mixiur aus Wein und Det. | 
OEnoides, dü gewärfferter Wein. V 
. OEnomcel, Honig: Bein. "CT | 
OEfophagzus, fphin&ter gulæ, heift ein Schlund - Mläuslein, 
iſt durchgehends breit; feine Verrichtung ift, den Schlund jufammen zu 
ziehen. : 
OEfophagus, Gula, Lemus, bít Speis:Röhre ober Gurgel, ift 
ein haͤurger Canal, der fidy von der Kehlen bisim den Magen erſirecket, 
damit er Speis und Trand zum Magen führe. Er lisget am bintern 
unb häutigen Theil der Sum - Röhre, Damit ey beym herunter fchlucfen 
frey ausgedehnetwerdenfan. Er beſtehet aus dreyen Häuten, Davon Die 
ausmwendige Pergaments-häutig, bie mittelfte muſculoͤſe, un die inwen⸗ 
dige fpannhdrig if. Der Aufang die ſer Roͤhre wird PFrarynx, ober Det 
Schlund genennet „welcher, weil er Speis und Tranck aufnehmen und 
zum Magen hinab fdichen (oll , mit viefen Maͤuslein verſehen ift» unter 
or . Mumm 3 Denen 


- 
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denen etliche die Speis⸗Roͤhre eröfnen, etliche ſchlieſſen oder zuſammen Ki 


CH, e 
b Oefypus oder Hyffopus humida, ift diejenige Schmeere ober Fettigs 
Feit, welche, menn man die gemeine VG dat: Wolle waͤſchet, oder in warmen 
Waſſer fiedet, oben auf dem Waſſer ſchwimmet, welche abgefchäumet, 
durch ein Tuch gedrücet und in Beine Sàglein geſchlagen wird; Fommet 
zumeilen aus Frandreich, muß neu gemachet, feifdy, nicht ſtinckend fepn, 
undgraulichtaveiß ausfehen. Wird zuden lamen Gliedern und Nervens 
Kranekheiten gebrauchet. 
Officina, heijt insgemein eine Werckſtaͤdte, ift oer Ort, in welchen 
etwas zubereitet, ausgearbeitet oder aufgel)obeg wird. In Der Medicin 
kommen zwey Officinen vor, als 
Ken und Wund⸗artzneyiſchen Handtyierungen gewiedmet ift, und 
Officina pharmacevtica, eine Apothecke. Zn der Phyfiologie fuͤh⸗- 
zen aud) einige Teile den Nahmen einer Werckſtaͤdte als der Magen wird 
die Officin der Dauung genannt, die Brüfte find bic Officin der Milch, die 
Hoden des Samens xc, : 
Officinalia, werden die Artzneyen, fo wohl die einfachen, fimplicia, 
als zufammen gefegten oder compofita, genennet, welche jederzeit in Der A⸗ 
pothecken zu finden feyn ſollen. 
Olea, ber Oel Daum, hiervon find unterfchiedene Species, deren ei⸗ 
nige wild, als 
Olea fylveftris, oder oleafter; einige zahm genennet werden, und 
find die letztern wieder unterſchiedlich: derjenige, welcher die Oliven trägt, 
ift nicht fo groß, hat lange (dymale Blätter, und trägt weiſſe Bluͤmlein, nad) 
welchen die Oliven feibft folgen (davon im Titul Okvæ zufchen.) Die 
Blätter von ben Del-Bäumen dienen Aufferlicd) wider Die Bauchsund 
Mutter-Flüffe, Kopf⸗ weh, Mund, Blätterlein und Schäden des Mundes, 
Oleaginofus, oͤlicht, heift alles und jedeg, welches cine Fertigkeit, wie 
Oel in fid) entbált, y. €. Mandeln, Nuͤſſe und einige andere Semina. Rol- 


finck lehret, dergleichen Oleoſa beſchwereten das Haupt und das Gehirn 


gar fehr. 

Oleander, Laurus rofea, E otbect ofc, Unholden-Rrant, ift 
ein bräunliches Stäudlein, trägt fünffblättrige und mie Roſen geftallte 
vothe Blumen, uii in langen Schoten einen langen leichten ufi in Wolle ges 

wickel⸗ 
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wickelten Samen ; waͤchſt von fid) ſelbſt in Syrien, Franckreich, Welſch⸗ 
land 1c. anderswo wird es In Gärten erhalten. Die Blätter find dem 
CDieb ein Bift, bem Menfchen aber ein Gegen Gift wider Schlangens 
Big: mit bem Saftdavon werden Die Pfeile vergiftet, toormit fie toͤdtlich 
verwunden Fénpen, ` Ä 
d Oleafter fiche Olea; = : . 

` Olecranum, Ancon; der austvendige Fortfag des dicken Haupts der 
Ellenbogen Röhre. to WU IA | 

Oleris atri femen ſiehe Braffica fimbriata. 

Oleum, das Ocl iſt im eigentliden und accurata Berftandenichts 
anders, alsein aufgelöfteg Hark; ſolches bebaupten bie Schwefel-Theils 
dye, und daß fie mit Deg Zeit, wenn Te Jonge aufbehalten werden, in Refi- 
nas verändert terden.- In Den Oficinen findet man febr viel, fo wohl 
Fünftliche als natürliche Dele. Die kuͤnſtliche Dele werden in (1) Olea 
deftillata, de(tillirte Ocle, (2) Olea exprefla, aus gedruckte ele, und. 
(3)0lea infufa, infunditte Dele getbeilct, zu vocldyen letztern auch die Olea 
cr Melee ceto Oele gebracht werden, | Bon. jeglichen etwas 

onders. De Ce — 

Oleum deſtillatum, ein deſtillirt Oel: Solches zu erlangen, werden 

bet Art concreta erwehlet, welche einen penetranten Geruch und aroma- 
tiſchen Geſchmack zugleich haben, als da find die Hoͤltzer, Rinden, Blumen 
xc, und unter allen die Samen. Hierbey ijt ju mercken (1) daß Die Subjecta, 
aus welchen man deftillirte Dele verlanget, nothwendig einen Geſchmack 
haben mb (fen, bagift; daß fir Schwefel und Saltz Theuchen in fid) halten. 
Well aber folder mit dem Schwefel vereinigten Salium einige urinoͤs, ans 
dere (auct finb, ent (pringet eine zroiefache Art der Dee, von welchen die ers 
ften Species den Nahmen eines flüchtigen und zcherifchen,die andern aber 
eines irdiſchen upb dicken Oels führet:- Diefté fein Signum ift, das fid) zu 
Boden ſetzen wenn e$ mit Waſſer vermiſchet wird; jenes ift, das oben auf 
fhwimmen und uͤber dem Waſſer ſtehen; (2) daß unterſchiedliche Inftru- 
menia, dieſe zwiefachen Oele zu erlaugen, erſordert werden ; bie echerifchen 
werden aus einer Blaſen oder Marienbad zugleich mit ben deftillirten 
Waſſern ausgerrieben, bod) aber nicht allezeit, denn einige, in fpecie, aus 
den, — inb Gummatibus koͤnnen nicht anders, als aus einem 
Sand⸗oder o Ca M per defcen(üni deftilliret werden; diedicken 
a —— eine eutweder glaͤſer ne oder irdene Cucurbit, (2) Leh⸗ 
ren einige, af. die zrherifäyen Oele aus ben Samen in groͤſſerer bison 
| gebracht 
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ebracht werden, wenn man ſie zuvor in aqua fimpl. welches mit gemeinen 
GA, oder (ale Tartari, artaro crudo oder Nitro impragnitet, weichet z 
weil act ale Salge , infonberbeit bie Alcalia , pit Sulphura in fid) ziehen 
and abforbiren, fo ſcheinet die Mechode garnicht proticabel ju (ipu, (4) 
Aue deftillirten Dele find einer weißlichen,bald gelben,bald rothen Farbez 
. dieeingige Chamomill giebet eine blaue Couleur, aber in gant geringer 
Quantität, e$ wäre Denn , daß man ndd) Anleitung des Heren Junkenii 
Chym. experim. nov. p.152. folie Blumen mit oleo Petrz defliilitte, 
Die meiftendiefer Dele nämlich,die außeinem Marien» Bad oder Blafen 
deftillieten,können ohne einige Redtificarion gebraudyet werden; einige a ` 
ber müfjen durch Zufag der Afchen, lebend rannten Diet 
horns, oder eines lalisalcalici, ober durd) den fpiritum Vini, oder Aufgieſ 
fung einer bàuffígen Qvantitaͤt Waſſers fübrilifiret und erhöher werden. 
Mac) diefen gegebenen Sägen kan man folgende Dele aljo deftillir 
Oleum deftillatum abfinthii,deftilliet Wermues el. Dieober: 
Gen Spigen mit Knofpenvon Wermut, wenn der Same bconabet 
q. v. zerſtoſſe fie, und (af fie Drep oder vier Tage in V7 fontan, o) 
zen, dann ihue ein wenig Gal darzu, und deftillires nad) der Stu 
der Blaſen. Dasaufden 2Bu fer ſchwimmende Jod wird mit ein 
paratorio oder mit Baummwolleabgefondert. E 
Eden auf Dietz Art unb Weiſe werden au Dele defti 
Oleum — anethi 4 re i; 
chzrefolii Rebek 1 
hyffopi i 
majoranx 
meli(Tz üſſen⸗ 
petroſelini Peterſilge 
pulegii — \ 1 20 
rorismarini ?d ftilligt Rof marit 
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Oleum deftillatum angelicz, deftillirt Angelic-®el: 3. Zerftoffe- 
nen Angeli»Saamen Dk aper q.v. infundir ibn in Brunnen-2Baffer und 
laß ihn ein wenig weichen, tbuc em wenig Saltz darzu, und deftillir ihn aug 
der Dlafen, Daß auf dem QBafter ſchwimmende Del nimm, wie gebräuch» 
lich, ab; und fo werden auch nachgehende Dele deftilliret, als 


Oleum deftillatum anifi 1 Aniss 1 
carvi Feld⸗Kuͤmmel⸗ 
coriandri Coriander⸗ 
cumini elſtillirt Kümmel, Oel. 
foeniculi Fenchel⸗ 
junipe:. bacc. Wachholder⸗ 
nigellz Schwartz⸗ 

Kuͤmmel⸗ 


Oleum deftillatum aurantiorum corticum; Pometangen Oel: s; 
Die äufferiten frifchen BPomerangensSchalen q.v. ſchneide ſie klein, gie 
Waſſers q. darauf, unb deltillire fie aus Der Blaſen ohne fermentation 
Oder maceration; und alſo wird aud) das 
' Oleum deftillatum oi, deftillirt Citronen · Oel, bereitet. 

"Oleumdeftillatum bus. Burbaum-©®el.%; Subtil gerafpelten Buys 
baum q. v. macerit e$ in-bloffen Waffer immeiten Gefäß, ohngefehr r4. 
Tage,dann deftillit e$ aus der Blaſen bey mäßigen Feuer,und fondere das 


Oel ont Waſſer ab. Und ebe quf bíefe Weife werden aud au folgens 
den Dölgern die deftillitten Dede bereitet,als ? DES? , 
Oleum deftillatum ligai ghajaci F Srangofenholg-) 

ER- 4 
| o 15. J * £1 de A Id . Saſſa aßholtz⸗ 
Oeum deſtilatum caryophyllorum, deſtillirt Arautnáaeleitte 
v. h fit groͤblich, gieß laulicht Waſſer 
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German das Oel ab: unb alfe 
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ben, hernach deftillirees ` 


650 | OL . — 








Oleum deſtillatum cardamomi N Carbamoa 7 
cinamomi Zimmet⸗ 
cubebarum Cubeben⸗ : 
macis pdetilliie Muſeaten⸗ Oel. 
lum⸗ T 
nucis mofchat. | 9uu(cab9tüBz | 
piperis J Pfeffer " 


Oleum deftillatum Chamomill® Roman, deftillirt eömifch Cas 
millen d - & Am Schatten getrucknete römifhe Chamomillen⸗ 
Blumen q. v. ftoffe fie Fein und macerire fie ein wenig in warmen Waſſer, 


: ann deftillire fie nad) gewöhnlicher Art ausder Dlajen; alfo werden de 
ereitet 




















Ol. deftill. chamomillz vulg. gemein Chamillen⸗ 
lavendulz Lavendels 
majoranz pdeftillirttajorans A 
rafarum | Roſen⸗ | o Lë 
fpicx j Spicanard⸗ 


Oleum deftillatum cornu Cervi, dellillirt Hirſch · 


nd fne 

.. "Oleum deftillatum cranii humani,’deftillire IIenfcbe nj 
Oel, werden mit Dem Spiritu sugleipübergetrieben, — 
ger dem Titul Spiritus nachzuſehen. 
Oleum laterinum, aud) philoſopnoram genannt, iftei 
ftein deftillirte$ Del; darzu &. einige Stücfchen Ziegel, laß ſie 
nenden Kohlen gluͤhend werden, und loͤſche ſie in einem iaa B 
halb bol Oliven⸗Oel iſt ab; DaB aber alsbalb zugedeckekt 
fib das Del anglinden möchte. fie 10. bis 12. Stunden, b 
die Ziegel wohl durchdrungen, in der Schwe fiet 
aus, und püfoere diefe mit Der Oel Du 
ſchuͤtte ſolch ‘Pulver in eine wohl 1 

ein Drittel davon ledig bleibe, € i | Re 

‚nen gceffen gläfı Kane Regn n D 

gieb anfangs ein geli (opa er, Dé lühen 
ſtaͤrck c8 nad) und nach bis mau bte oe At jen Bog 
dann barmit fofange an, be nídytg mehr SC et * d 
suf, bebe Den Recipienten weg in pet Retorte wird Dt 


Ar 
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en blieben ſeyn, welches als was unnügeg wegzuſchmeiſſen iſt. Gieß das 
d im Recipienten unter getrodfnetes Siegel Duloer q.f. und made einen 
Feigdaraus, mache daraus viel Heine Kügelein unb tbue fie ín eine gläfer- 
ne Retorte: &telfedie Rezort in Sand, hänge einen groffen Recipienten 
dran, verleime die Fugen, und mache ein graduirtes Feuer drunter, und 
redtificir alles Del, gieß es in eine Phiole und beb c auf; bat e was 
Phlegma, fomußman es ſcheiden· Es ift ein gut Aufferlich Mittel mie, 
bet Miltz⸗Beſchwer, Gift, Suffocationes uterinas, man giebt esauc in 
2. bis 4. Zrovten in Wein ; man läftauch etliche Tropfen ins Ohr, fo läft 
das Saufen und Brauſen nah. Iſt alfo gnung von den deftillirten 
Delen. NG 
- Oleum expre/furt „ ausgepreft oder gedruckt Bel; ſolche wer⸗ 
den folgender Geſtalt bereltet: Es werden Saamen , auch oͤl⸗reiche Fruͤch⸗ 
te und Rinder genommen, unter Die Preſſe geleget, und durch ein ſtarckes 
drucken, ausgepreſſet. Hierbey mercke, Cd daß niemahlen vie E damen, 
Früchte und andere Subject, ohne borbergcbeube Serqpetiduug im ſtei⸗ 
feraen Mörfel, unter die Preſſe zu legen ſind, fonften wird viel Oel in den 
Poriszurück bleiben; (2) bap diezergvetfchte Materia nicht nur, fonbern. 
auch bie Preſſe felbften vor bet Operation, fo viel müglid), erwärmet roer» 
Pe Deng anf (olde Art wird bie 9o (onberung Deg Dels beffer oon (tatten ge» 
ben ; Ca) daß, wenn bí: Subjedta gar zu trucken find, fie aufvorhergehendes 
maceririn vderdraten, etwas erweichet werden mügfen ;. (4) daß bie Ma- 
teriain einen neuen hahffnen Sack gethan werben muf, damit nicht durch 
das Preffen gange Stücen Durch die Röhre getrieben werden; (5) daß 
das Ausdrucken anfänglich gelinde , hernach ſchaͤrffer, undendlich gang 
ſcharff geſhehen muß, Dabey aud) die Materia eine Weile in der Preffe zu 
iaſſen iſt. Wo man diefes nicht wohl obferviret, fo wird man niemah» 
fen Har, fonder trüb Del erhalten, (6) Daß, weil biefe Ocle viel Waſſer⸗ 
Thellichen bey Dh führen, udo alfo bald rantzicht werden , fie au&einem 
Kolben reftificiret werden müffen; und ſolches gefchiehet mit einem Zufag 
von Ziegel,glünender Aſche gebrannter Kreiderc. gufdie Art, mie Dog ek, 
angeführte Oleum philofophorum bereitet wird; (7) daß auch durch eine 
Expremon wohlriechendeDele bereitet werden, inſonderheit werden füfle : 
Mandeln, nachdem fie abgeſchaͤlet, etwas trucken und dünne zerfehnitten 
worden, oder Been-Frucht,oder Kirſchkern, mit floribus Jafmini, Auran- 
tior. ftratificiret, bis allet Geruch ausgezogen, und hernach unter Die Preſ⸗ 
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Oleum infufum, i»furditt Ocl ; bargu B. gantze Pflängen oder nur 
Blumen, oder Wurtzeln und Früchte, oder auch, wenn man will, gange 
Thiere oder Theile davon, gieſſe olei, quantum fufficit, drauf, unb lag es 
digeriven. Mercke, daß (1) gu tiefer Operation alle ausgedruckten Oele 
dienen, vor allen aber wird das reine Baumoͤl darzu genommen; und man 
fan auch das ſchon einmahl infundirte Del auf eine friſche Materiam gieſ⸗ 
fen. (2) Daß einige Vegetabilia mit Der infufion nid)t vergnügt find, fo» 
dern aud) gefochet werden müfjen (Dabere ent(pringen die Olea cocta oder 
gekochten Dele)fonderlich, menn fie harter Textur find ; in ſolchem Fan pfi 
gen die Chymicieinoder andere Unge Weins im Podyen darzu zu gieffen; 
die übrigen Concreta aber find entiveder mit einer Infolation oder Dige- 
fon im Marien⸗Bad oder gelinden Hitze vergnuͤget. (3) Zu den tvoblrite 
chenden Oelen, welche durch eine infufion bereitet werden, nimmt man dag 
oleum Balani Myrepficz, tuncket darein Baum-2Bolle, auf welche man 
alsdann flores Jaſmini, Aurantior. Citrileget,alfo wird indrey Stunden 
alleSvaveolenz fid) aus ben Blumen in das Del gezogen haben, welches 
man hernady ausdrircket und wieder auf frifche Blumen gieffet,bis es wohl⸗ 
riechyend gnung obíervizet wird. So i(t nod) bier anzuführen, Daß aud) eis 
nige im Keller folvirte Liquores, wiewohl nicht eigentlich, ben Namen der 
Oele führen, al$ dag oleum Tartari per deliquium &c. 

Oleum de cade, aud, Cedria, ift ein deftillirt und reQificirt Del dom 
Heinen Ceder⸗Baum⸗Holtz, ift aber bier gang unbekannt. 

Oleum laurinum, Lor-®el, toit aus Mäyland gebracht , allwo fie 
es aus den frifchen £orbeeren preffen: wird auch aus der Proving Langue- 
docín Francfreich gebracht / abfonderlich von Calviffon nahe bey Mont- 
pellier, wo fie die frifchen £orbeeren in Waſſer fieden,auspreffen,und wenn 
das Oel fott worden, es in eine Faͤßlein thun und anders mohin berfüly 
ren; muß (dàn frifh,wohlriechend,etwas koͤrnicht, doch dick und hart ſeyn, 
auch eine etwas gelb-grime Farbe haben. Wird wieder alle falten Schmerz 
gen und Flüffe gebrauchet. d Uu, LOT 

Oleum olivarum, gemein Baum:G©el, wird aus ben recht reiffen 
Dliven ausgepreſſet; ee (7 aber gar unterfchiedlich , nachdem es zubereitet 
ift, unb von unterichiedenen Dertern herrühret. Das allerbefte ift, welches 
alfobald aus den zeitigen und frifchen Dliven auf denen hierzu bereiteten 
Des, Mühlen gefchlagen wird, welches fchön gelb, ſuͤß und wohltiechend ift, 
und wird deromegen Flos Olei, item Jungfer⸗Oel, bey den Materialis 
ften aber Cargersoder Barten-Seer;Del genennet, (GI 6 N id 
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Oleumomphacinum, wird aus den unreinen Dliven gepreffet, Füt Fühlet 
und hat eine anhaltende Krafft. 

Oleum eene Oel, wird aus dem ern ber Palmbaums⸗ 
Frucht geprefjet; ift ego M tm wenn ee nod) Pir, 
riechet e$ wie Es muß fchön fri(dy, eines ſuſſen Geſchmacks und 
guten Geruchs feon, auch eine fchöne goldsgelbe Farbe haben, da das alte 
gang meif ifl. Diener wieder Glieder⸗Schmerhen, fovon Kälte, Feuch · 
WT Podagra &c. betrübren, 

Oleüm petrx album 
| io dec fiehe Petroleum. 


Oleum terrz, E ét Diefes ift von bem Stein-Deldarinnen 
unterfchieden, Daf diefes aus der Erden , jencé aber aue ben Felſen quillet, 
und von dannen ſich in die Baͤche ergieſſet, daneben auch einen lieblichen 
Geruch bat: eg ift zweyerley / roth und ſchwartz: das Erſte wird in Oft» 
Indien gefunden, aber von den Wilden ſo hoch gehalten, daß es bep e» 
bens⸗Gefahr nicht darff weggefuͤhret werden, tocfitoégen die Engel-und 
Hollaͤnder zumeilen beimíidy eticas wegbringen; das ſchwartze wird Pif- 
felzon geuennet,und Fom nt aus Weſt⸗ Indien: Gol wieder Laͤhmigkeit 
der Glieder und lauffende Sicht —— (ton. 

Olfa&orius nervus Veit Nervus. 


















Olfadtus, das von den fünf 
. ferlihen Sinnen; brgebenden Effluvia oder bie 
flüchtigen Saltz S ogenen Luft in Das in» 
nere der Naſen Deing ere? Art tícfj hinein geben, wer⸗ 
ben He an die o Bein heraus hängenden Tubulos 
nerveos gerach m bari nach unterfchiedlicher Art 
der Miasma au verdruͤßlicher Geruch erroecfet, 
Dicrbep ſind drey Puneta ang —— das Objectum oder bad» 
jenige, was nar SH fic t;finbbieEdluvia, welche aug 
bene nas ni s usbimpen, geg find einer — *8* 
flüchtigefa | silber ————— rom Geruch oon 
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tbeilet wird,ift nöthig angufüfjren welche ce eigentlid) von ſolchen ftv 0. 
liius Anatom.Cerebr. p.ro9. bat ftattlid) bewviefen,daß eg die Tubuli ner- 
vei [ino , melde in dem Sieb⸗ſoͤrmigen Bein verborgen liegen, von den 
Proceffibus marhillaribus herrühren, und mit der dura Meninge bekleidet 
find, und dieſes confirmitet er mit der Experienz: Denn er bát in parnm 
S bieren, welch einen fehr ſcharffen Geruch haben, wie Die fonderli ſind 
die Kraut freffen, nicht nur weltere Proceflus mammillares, eon 
dieſe Tubulientfpringen, angemercket, fondern auch gezeiget, daß 
Tubuli in dieſen Thieren weit augenſcheinlicher find,als in Denen X 1 
welche Fleiſch Dellen, ausgenommen die Wind» Hunde. (3) De du: 
oderdie Art uno Weiſe, wie das Riechen geſchichet, iftdiefe: Inden 
die Geruch⸗ gebenden Effluvia in der Lufft herum fliegen , die Lufft aber ur 
infpiriren Durch) bie Nafe eingezogen toirb , infinuiren fid) foldhe 
zugleich in die Naſe, ſetzen fid) an Die innere angefeuchtete Tunicar 
fe eine weile an, und dringen nachgehends bis og die Tubulos ner 
wo fie von dem da figenden Spiricu angemercket und beur 
Darum find bey dem riechen jme Requifica hauptnoͤthig, das 
wir durch infpiriven die Serudystragenden Effluvia an ung zichel 
ift, daß mir vermöge der Feuchtigkeit der Nafen ſolche Eluvia 
anhalten, che fie tieffer hinein bringen. k 
Olfa&us lx fus, das verlegte riechen , beftehet in Coryza, Oz 
Polypo, von welchen an behörigen Dertern nachzuſehen. | 
Olibanum ſiehe Thus. EL 
Oligophoros, einfeichter Wein, ber nicht fpiritu ift. ` 
Olizotrophia, eine ſchwache und verringerte Nutrition. 
Oligotrophus, eine Speife, die wenig Wahrung giebet. 
Olivzx, bie Oliven, find gelbsgrüne Früchte des $ 
unterfchiedlicher Gröffe, welche unter einer glatten 
Marck einen febr barten und rauhen Kern in fíd) ha 
bittern und anhaltenden herben Geſchmacks find 
Italien und der Proping Languedoc in Wrong 
gebracht. Diefer ingemachten Dliven Commen | 
Länder, too fie gewachſen, verfchiedene Sorten , de 







































bekannt find: (7) die Spanifchen, wel 
grin und eines bittern © efr le j find d'H 
anftehen; (2) bie Drot iialifcbe velche v 

find, u. bann (3) die Italiaͤniſchen welche die klein 
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die Capern anzufehen, aber febr lieblich, und guten Gefchmacks find. Sie 
ziehen den febr melden Magen zuſammen und ftärcken denfelben, machen 
Appetit und benehinen den Eckel. f 
`" OlfenichiumfiebeMeumpaluftre. ` 
` Omafüus, wird zer dritte 3Dtagen bey den wiederfauenden Thieren, 
als Ochſen und Schafen, genannt, hat viel groffe und Heine Falten. - 
^... Omentum, Epiploon,Operimentum, Rete,Retictilum, das Netʒ, 
ift ein haͤutiges € heit; fo fid) bart über die Gedärme ausbreitet,oden her an 
andere Theile gehefftet,unten aber allenthalben (os ift - Es wird ein Weg ges 
nennet, voeil e$ fid) mit dem durch die Kunft gemachten Wege in etwas vers 
gleichet. Es hat zwey Wände oder Flügel, der vordere Hänger am Grum 
De des Magens, Zwoͤlff⸗ Finger⸗Darm und holen Theile der Milg; der 
binteteift am Grimm «Darm veft gemachet, lie get alfo doppelt, wieein 
Sad zufammen- geleget über bie dünnen Gedaͤrme bis faft an Untere 
SchmeersBauchausgebreitel,, ee 
. Omocotyle, heiſt auf griechifch die Pfanne im Schulterblatt, Ace- 
tabulum humkrk: ::6$4sut sed A ni een. 


Omoplata, das Schulter Blatt, fiet Scapula. 
^ Omphacium fitbe Agrefta. jor 
"s. Omphalocelefieb Hernia. . | "" 

. " Omphalomantia, heift Die alberne Wahrfager-Runft der Heb ⸗ Am⸗ 
men und Kinder Mütter , Yoann fie aus benenjenigen Knoten, die an Det 
Kinder Nadelſchnur fid) zumeilen finden, weiſſagen wollen, wie wil nod 

Kinder folgen ſolen. fest 
OmphalosfitbeUmbilicus. ` 

- Oneirognos fiehe Pollurionodturna; 
. `. OnifeigebeAfellh dono s — 
Ononis, Rémora aratri, Hauhechel, Bchfenbrech, waͤchſt an den 

Regen, in Dorn⸗Hecken und auf den Aerferm blühetim Junio und Julio, 
fe Wurgeljerttjeilet, faubert; treibt den aru, bricht. den Stein, dienet 
wieder alle Verftopfungen, Feig ABargen, Mund⸗Faͤule und Zahn, Weh · 

Praparatá find Aqua deftillata und Syrupus. .: 7... 1. Am 





niim; P ‚wilde roche - en Sag; bie Tönzet icon iftlang 
3 Arg vehe blutseothen Safft, weichen in er Rinde ftecfet, wird 
fts | Bio E 


` fonften aud) Schminck ⸗ Wuͤrtzelchen genauut, weil die, 
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ege 
über Macht in aqua aola. over ipirit, Vini legen, und fid) Morgens Damit 
wafchen, Damit fic fein, roth und Har ſcheinen. 

Onyx ficb: Solen und qud) Unguis. 

Opalus, ber Opal ift ein Edelftein , ftvabfet glei einem Rubin mit 
fabtilen und feurigen Flammen, bat darbey eine reine Purpurs und Meer 
grüne S aree, gleich einem 9fmetboft und Smaragd , fan nicht nachgema⸗ 
chetiwerden, wird beBroegcn von einigen fürden ſchoͤnſten Edelgeſtein un» 
tcc allen gehalten; et findet fib in Indien, toit aud) In Ungarn, wird wie⸗ 
der Melancholie und Ohnmacht gerübmet. 

erarium, wird dasjenige Theil eines ehymiſchen Dfensgenannt, 
in J man die Gefaͤſſe (eget und die Arbeit verrichtet wird. 

Operatio, heiſt ins gemein eine Arbeit oder Verrichtung e in pec 
aber eine ſolche, welche man in pharmacevtiſch⸗vornehmlich aue 
rurgifchen Dingen und Faͤlen ausübet. In der Chirurgis werden Da 
tec Die Fünftlichen Dandgriffe verftanden, vermöge welcher eiit Clu 
Artzt fein vorhabendes Werck verrichtet. G8 bat aber ein Chirurgusieh 
zu feiner Operation fihreitet, bier Dinge zu ermägen nöthig, CR 
für eine Operation (ey, die er vornchmen will, (2) varum et let jun wi 
(3) ob fie nothwendig, ober aud) ju tun mügfidy ſey und GD 
Q Bie, wie fie verrichtet werden möge, ` Alle dieſe Stücke erfe 
wenn man die Operation, welche man vornehmen till, Durch ihre 
"tion und Befchreibung erfennet,nämlich,indem man; was fle an 
ft, ecffüret. Man wird wilfen,ob man ſie verrichten ſoll indem gg 
(ucbet, ob bie Kranckheit auf keine andre Art zu beilen- fen: mal 
theilen,daß fie möglich unb notbroenbíg fep; indem man Die Krane 
Kräffie des Patientens unb bae geſunde Theil durch Unterſuchen 
genhalten erteunet ; man wird aud) die Art unb ABeife,viefelbe quy 
ben wiſſen, fo man ſich in Praxi chirurgica gefibet hat. ^y 

Operatio Czfarea ſiehe Cxfareus partus. 

Operator, wird diejenige Perſon genannt , welche ein 

ſchriebene Arbeit zu packen auf fi nimmt; ſonſten werdena 
ter die Staarftecher, Stein⸗ und Bruchſchneider verſtand⸗ 

Ophiafis, bei(t ein Zufall Der Haare alwo vom 
Plaͤtze durch die Schlaͤfe zu beyden Seiten bis an bi 
(ange gehen fie ſchleichend fort, hernach aber vec 
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fepn obferviret, Wieder diefen Zufall wird Verbafcum,oleum Papyri unb 
Dog Uingvencum megdicamentofum Mynf. gelobet. 

" A Ophiogloffum; Fingua ferpentina, Ylarter- tiglein, Schlan» 
genióün glan, waͤchſt aut feuchten 2Biefen. Die latter dienen wicder 
die Brüche, Blutſpeyen rothe Ruhr uͤbrigen Menfes und teeiffen luf, Ent⸗ 
zundung der Ecber, Hitz und hitzige Bieber,Aufferlich zu den QBunden, alten 
Schäden, Köpfen, Brand und trieffenden Augen. | 2 

Ophis ſiehe Serpens. —* "e 

7.1 O0pllices ver Serpentin⸗Stein wird wegen fence Gled'en, derglei- 
den auf Den Schlangen⸗Haͤuten zu feben find,aljo genennet ; ſiehet fonften 
grün aus mit dunckeln Flecken bemablet , und wird ín Meiſſen haͤuffig ge» 
funden, allwo man Krüge, Flaſchen, Bewer, Schüffeln, Schreckjiein 1c. 
davon machet. Er dienst: wieder Die Colie, Seitenſtechen, Reiſſen im 
Leibe, erkälteten Niagen, béien Trumtf, linbert vie Schmergen des Steins 
und der Sicht ic. z E Ä 


` Ophthalmia, die Entzündung der Augen , oder vielmehr der 
Häutlein der Augen; Herzen findet fic) ein Unterſcheid, indem zuweilen 
nur die Tunicaadnata hiervon angegriffen-mwird, da denn Die Inflamma- 

tion nicht viel ju bebeuten bat ;. mehr Aufficht. aber hat Be nótbig, wenn 

tieff und bie übrigen Tunicz,fonderlic) DieSclerotisund Uvea mit zugle 
angegriffen find, Denn es ift Suppuration und folgliche Blindheit fehr zu 
beiorgen, Sie wird zum öfftern nicht nut von einer äufferlichen Urſach, von 
einer fcharffen, —— Auge gefallenen Materia, fons 
dern aud) von einer innerlichen, als Trundenheit, ſtarcken Gemuͤths⸗Be⸗ 
wegung, verfihloffener Hamorrhagie der Naſen, oder unterlaſſener ges 
woͤhnlicher Venæiection &c. verurſachet. Zur Eur dienen, bas zaͤhe und 
geronnene Geblüt gu refolviren unb In. Ord nung zu bringen Humectan- 
Gi — —— 
Ampl. und martial. Antihect. Poter. Bezoardic, ngineral. Myths flor. 
tur. Bezoardic. 11 C, C; 36i, liq. C. C. fuccinat. 
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Davon 40. Tropfen im infufo femin. Fochicul. oder radic. Valerian. zu 

nehmen. Nicht minder find atid) Evacuantia, Venzfe&io, Schroͤpfen, 

Fontanelle, Veficato Jr febt zutraͤglich; eia git cvacuans i(t 
'rcur. dulc gr. x. ` 

Auri fulminant. 

— id. fulphurat,à gr. vj. 


mit Pflaumen⸗Suppe Bin simettnen. Zum Aufferfichen Ser 
den recommandiret ein Stuͤcklein frifch Kalb⸗Fleiſch öfters Aufgeles 
get, das ABeiffe vom Ey mit etwas Allaun und Eampher vermiſchet⸗ 
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mit weichen Tüchlein ——— oder ein hart gor es 

gelbe davon genommen mit Saffran vermifcher und aufgele 

auch diefes Fluß /Pflaſter in die Sthtäfe geleget werden: ^ ^ hy 
&. Maftich. sn. 
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Ranar. Solani, Roſar "Vitriol fal. Ve, 
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Ophthalmiater fiehe Oculifta; "rn "e 
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che man wider die Augen-Gebrechen und der ben 3 eſchaͤd 
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geg — IRR —— 
lis Lucii, Koris majal, Tutia, Crocus, Pomphol, Hieher gehöret auch dag 
fo genannte blaue Augen» ZBaffer, deſſen Defcription unter dem Tituf 
Aqua yi ſuchen. id (bay 
Opiata, werden inggemein Diejenigen Artzneyen genannt, unter 
welche das Opium genommen wird, als Theriac, Mithridat, Diafcor- 
daun,.Philoniun, requies Nicolai &c. Ferner werden aud) Die oou 
dem Opio præparirten Argneyen hierunter bevftanben , derer vornehinfte 
biejc inb: 
h du P « Opium eydoniat. gr. j. 
Laudan hyfteric: gr. iij. jv. bis vj. 


dir a Pd De an 

ditur. phi yftetic. gutt. xx. bid xxx. 
| ' u 717 Opiieydoniat;gutt, viij. x. bie xv. 
" `" OpiatumfitfeEle&uariuim. St Ey 

` ` Opiologia, eme Abhandlung oder Befchreibung des Opii. 
^ " Opiuin'thebaicum,; der Aegyptiſche Mohn · Safft, ift ein ſchwe⸗ 
ger, Dicht und dicker Safft, (o tbeilà hartzichter, theils gummichter Natur 
ift, bat eine ſchwartz⸗ braune Farbe, ſcharff und dittern Geſchmack, aid ei- 
nen widrigen und Schlaf⸗bringenden Geruch 5; wird aus Der Tuͤrckey in 
Stuͤcken einer Fauſt groß, mit Magſamen · Blaͤttern umgeben, infleinen 
Ki der Fahlein yeraus gebracht. Dierbey ift ju mercken, daß dag 
rechte veritable'Opium, welches entweder von fid) felbften, oder durch eine: 
Berroundung aus den Köpfen:gefloffen , langſam oder gar nicht zu ung 
Europaern gbracht,.fondern von ben Türchen und Perſianern ju ibrem 
täglichen Gebraud) behalten werde: an ftatt Diefes wiſſen fie einenandern 
dergleichen Sufft aug Den Köpfen und Blättern zu preffen unb zu kochen, 
welcher fönften eigentlich Meconium genennet wird, und dasjenige iſt was 
fürdas Opiwminden Apothicken, EC , role die Gelahrten und 


(^! 


Matetinlifien einbeflig bezeugen, | ya fie follen oft ben Safft bon einem 
andern Kraut / Glaucium genannt, Darunter miſchen, dahero Denn die drey 


Sorten des Opülommensals ` 
«x  Ppiumalbum, (S e e 
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fandicht , recht trucken und Dicht feyn, Auch richt att an einem Kinmpen 
bangen, fondern in kleinen Baͤuen mit tern umgeben, inwendig glaͤn⸗ 
gend und einen febr ſtarcken Geruch haben. Es bat eine Schlaf brin⸗ 
gende Krafft, (let auch zugleich alle Bruͤche / Erbrechen und epus od 
gen. DiePr&parata bietbon find oben unterdem Titul Opiata zu fuchen, 
Weil dag Opium an und für fid) zu brauchen gar zu virulent ift, ſo wird es 
aufmancherley Art corrigiret und gereiniget,fo — ' ^ 

Opium correctum oder depuratum, verbeffert unb get 
Opium genennet wird; folches geſchiehet am fidberften unb bequemften ab 
fo: Man gieffet auf das Opium Malvafir oder Canarien⸗Wein, bamitt 
fid) refolvire, unb feget c8 an warmen Ort, daß die Feces fid) auf me 
Den fe&en : wenn fid) alfo Der (uccus Opii mit bem Wein vereiniget, wird 
er Durch ein leinen Tuch filtriret, die Colatur ANNE Zei 
abgezogen, fo wird der mit einem narcotifchen Geruch begabte ABein weg 
gehen,und das gereinigte Opium in Geſtalt eines Robs oder dicken Saffis 
zurück bleiben. 

Opisthotonus fiehe Spafrmus. 

alfamum fiehe Balfamum verum. 

Opodeltoch, ift ein Name eines Bund» Pflafters, 

Opomphalica, werden diejenigen Argneyen gesarint / welche äuffen 
(íd) out den Nabel geleget werden, und P iones machen; C6 fm 

















érdinair Linimenta aus fucco Caraput. min. Nicotian, TithymalG 
cynth. Elater. Hellebor. nigr. Scammon. Terebinth. Honig, Un; 


dialth. &c. bereitet. Eo SE 
1 ‚Safft, ift ein 


Opoponax, Ponax-Bummi, Ange 
und zerbrechliches Gummi, von auffen röthlichsgelb, inwendig abtr-weil 
licht , eines bittern und rotebrigen Geſchmacks und ſehr ſtarcke tub "` 
fommt aus Orient über Marfeille in Kiften. "Das aut, aue Def 
rigten Wurgeldiefer Safft fleuft; / heiſt PanaxHeraöleum, Depp 

2. Sorten, diegranulirte und in pane oder Suen, Da eft ‚fe 
nis fommt, nt inwendig voll weiffer Koͤrner ſehn dud forte dfe 
feyn fan. Wird Aufferlich zu ben Wund-und Beilenben Piaftermg 
men, kommt auch unter das Emplaftrum divinuimi zT 9 77 


^ * 3 u 
3 
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Oppilatio, eine Berftopfung, Daher kommen NE 
Oppilantia ober Oppilativa, werfiopfende Spee fi 
—* — o 
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^» Optica, beten bie Artzneh · Mittel, 

gebrauchet werden, fieye Ophthalmica. 
.-  Opticusnervus, ſuche unter dem Titul Nervus. 

Orantium Bebe Anzirrhinum. ] 

.  Orbiculz, Rotulz, Teffellz, xuchlein, werden den Kindern gu gut bes 
reitet; H he Davon Rotulz. 

Orbiculareos Bebe Os. 

Orbiculi, vie Knieſcheiden, ebe Os molz. 

Orbita oculi, die Augenleife. 

Orcanette,mird on Dep Frangofen die radixAnchufz genannt,vors 
nebmlid die orientalijche, welche über Eonftantinopelfommt: ifteine dis 
she gleihfam aus vielen Blättern, voie Tabaͤck jufammen gefponnene rothe 
Wurtzel, fie giebet eine fchönere und beflere Farbe ale die gemeine, 

Orchis, eine Aode, davon fice Teítes: fiche aud Saty- 


rium. 
Orchotomus, wird derjenige genannt, welcher die Hoden ausfchneis 
bet, auf vie fet wie die Thiere verfehnitten werden. 777 7- 
‚ Orexis, bie Daf, ober Ger natürliche Trieb jui effet, 

. Organum, ein Werckzeu fiebeIntrumentum. "rr: 
' Orgafius, das Aufwallen und Gaͤhren wird Hauptfächlich eom 
Blut verftanden, babeo fommt aud) PAN — 

Orgaſmus fanguinis, das Aufwallen des Bluts; deſſen eigentliche 
Haupt. trad bie Lebens, Geifterfind,detiriman obfervitet, bafi alle das⸗ 
jenigejwas die Lebens» Geiſter in gine deng treibet, die Erhigung und 
bas Aufwallen verurfache ; die Art. find it bigigen Sieber, Zorn und 
Erbitterung, befftíge Bewegung bed Leibes, Tangen, Reiten ze. unb eben 
aus dieſer Haupt-Urfacy entftebet auch Orgaímus ſeminis das Auſwallen 


Me —— m ít ein bekannt Metall, wird zutveilen 
«rs cGOrich: Meßing/ Iſt en betaunt 20/000, Vel er 
‚aber febr (etn; natürlich: meiftens auß vier Theil Alt-Kupfer 
and einem Theil Balmen geihmelgen ; Alfo wird auch aus ſechs Theil 
Kupfer, und einem S il ind das gelbe Kupfer oder Pring MNetali 


welche wieder die Auge Mangel 


, 








Uu fill gé Tn T 4401 n a f en 3 dde A E 
— — Offigium; heiftindgemein ein Mundloch/ es feo woran e$ twole; 
iu der Anatomie fommenzwep oral... u. SER) 
77 Orifiium vert, das: Nund ⸗ Äech der Gcbähr-Winteer, 
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Orificium ventriculi, das Mund⸗Loch des Magens; vebeo: 

den ſiehe gehoͤrige Titul. 1: ^ Yn c" Lid 
Origanum, ÁAgríoriganum, Dften, Wolgemuch, waͤchſt an 

den Straſſen, blühet im Junio und ulio ; Die Blaͤlter treiben den 
Schweiß , frärefen das Haupt und öffnen ale Berfiopfungen oer Vi- 
(cerum; Aufferlich find fie gut wieder Die Verhaͤrtung dev Gebaͤhr-Mut⸗ 
tct, verſtopffte Menfes, Kräg unb Zahn-roch. Praparata find’ Aqua 
deft. und Oleum. , 

Orleana, Orlean, ift eine Fecula oder hefichter Satz einer Tin&ur, 
fo von einem freibden Saamen gemachet wird; bat cine dunckel und roͤth⸗ 
Lich » gelbe — einen Diolen » Geruch und etwas anhalte ep Oe 
ſchmack; ommt aus Wert Indien, theils in viereckigten Eug, 
inrunden Klumpen. Solcher Saamen rühret von einem kleinen Baum 
her, welchen die Wilden Achiotl, aud) Urucu die Hollaͤnder aber O E 
nanennen. Dan findet zweyerley Orlean, weicben, Orleanahum 
unb teucknen, Orleana ficca, ` Dir etfte ift ein dicker Teig our E 1 
ensfarb, unb iſt vic wohtfeiler als bec truckne, deſſen man wie | 
dene Sorten bringet. „Der befte ift welcher voie Violen « bel ge 5 
jet ‚recht trucken und e an det Farbe ijt, dergleicpenmeiftens Dol ` 
Cayennetommet. Wind jut Medicin hier nicht ; meiſtens obt p "P 
-merangen- Farbe gebrauchet. did EE —— 

Ornithogalum lutejim, elbe Zwiebeln, Feld⸗odet Icker⸗dr TEE 
bein, waͤchſt gern an dier Orten; die 2Dut&el óttodbt,MfiD Uds . 
on gettuncfen, macht brechen, auch ben £eib, Der Safft davon 
$ 

























en, erweicht guch den ffrduvon, 
wird miederdie Epilepfie der, Kinder elöbbers Aufferlich virile: Bur. * 
in der Afchen gebraten, und mit ofi —ã zhigen und - 






fid) freſſenden Gefdyroür und Schät ^e 
» Ornithogloffum fiehe Fraxinus. d amc 
74 Orthopnoea, ijttint (Covbebte Achemboblungide Anm — 
ders als ſiehend und auſoerichtet Athe ſhopfen Lon, unb ſo wanſch es 
wenig dieber bitch, Led Erftiekung. Di Haupt» Urſach ee ` 
Ubels ſteckt in Den Lungen, enn nämlich verfelben efie ba ` 
.énryiben Schleim , bald mit Kiemel augefl! t find; bag geben - 
(egenbeit;; yxdíen, af. 1 nebficht und fatte $ufc; zurückiget 
N Janine: Bewegungen. " aj DLFENURERGEE mann 

— enden Roses und ice Expeetoraitiis 


arin.Botryos, Hyffopi (ty Belg 
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und Scillz, ſperm. Ceti,fpir. afthmatic Mich. aqu. aſthmatic. Rud.eſſent. 

Enul.ſyrup. — N.$ci cum gumm, 4co &c. > 1 
&, V Anili . — 


genu M nm“ .” — yíTo : | e 
er an Rd. ap, 0 

“ effent. Enul. 5ij. ies 
ei "MKdcgum. Xco jv. 
Hou S plor ds A Se Ka Lob, zi, 


Lufft⸗Traͤucklein. 
wegen — PAN. und fehr beſorglichen EE dienen aud) 
banptíádlid Antifpa(modica und Anodyna, alglig. C.C. fuceinat. tin&t 
Anodyn. Cinnabar. Ántimon. un jb Crocus mitden Opiatis. Weil man 
aber verſichert, dab aud) SE die prime vitz mit Rogund Schleim 
a zu OC e ird.derfelben Zuftaud beobachtet, und Evas 
, al8 Vomitoria aus inful, vitri Antimon. oder fyrup. emetic, 
oder Mercur, Yitz,0Det Purgantia d! aus Nicotiana und gummi 
co GH fen, 
Orthoftadios, wird berjenige genennet, welcher dea kraͤncket, doch 
(o, D ernicht darffzu Betteliegen. ` 
Orvietanum, heift eine Gift: —— käme, befiehe aus 
vielen Ingredientibus, wie i in dem Diſpenſator. Brandenburgic. p.m.45. 
zu erfeben, Eine compendieufere ift des Schróderi eon diefer Defcription: 
ꝝ. radic. Carlin.Tormentill, Biftor E ret ss rot Scorzoner. Calam. 
‚aromat, Angelic. Imperator. auch (eif; Sant. & fol, Dietamn. alb. 
bol. Arm men. przp. V7 figillat. 5j. "Thériac. — guten reiner geloch⸗ 
fen oorígs orepmaf (o bic als Dag gatige pondus ift; fi Ele&uar. er 
gen Namen bat es von Gei Gto inei Erfinder, erhalten;twels 
er Orvietangs, und ſonſten uis rant — 
ft fich u an Eben iret ihm unbe⸗ 
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ken e ee — 
als zir Artzney gebrauchet; dienet doch ſonderlich wieder die Durchbruͤche 
und rothe Ruhr. : ; ic! AA 
O;leonis, Dorantb, fiche Antirrhinum. ` | 

= Os, ver Mund iſt die bür zur Nahrung,der Eingang zur Lufft und 
die Werckſtaͤdte der Stimme und Sprache: beftehet aus den Lippen und 
ber Höle oder Seiten Theilen. — à 
Os, ein Bein, ift das bárteffe Theil bed Leides, weiß unb unempfind» 
lib. Wenn es von der weiſſen Farb abgebet , fo gefchiehet foldyes zuſaͤlli 
ger Weiſe. Unempfindlich find die Beine weil fie ohne Schmergen ſowohl 
gebranut, als mit einer Sägen abgeſchnitten werden fónnen. Der Rugen 
der Beine iſt manchetley: (1) unterftügen und beveftigen fie die dier 
‚Theile gleich Den veſten Seulen, wie ſolches an den Schen | 
grab ju bens (2) umgeben und verwahren fie anbere Theile 
hung/ wie das Cranium Dag Gehirn; (3) etliche machen die | 
und dienen zur Sprache, wwiedie Zähne; (4) endlich firib-aud) GXbuiie, 
welche von der Cufft regieret werden, unb dem Gehoͤr zuträgli 
die Gebórs Beine, als Incüs, Malleus, Stapes, wovon ang; 








(een nachzuſehen. ix SC Let ) ei. i) —* 
Osartuum, Gliedmaſſen⸗Beine... UTERIS C 
altragalos fiehe Aftragalus. UM MT PNE dug? 
atlas ſiehe Atlas. ! — 
axis ſiehe Axon. a — 
baliftz ſiehe Aſtragalus. Phe: —æ* 















bafflare, das Brund» Bein, wird alſo genennet foei( vg (Dr 
ge Hirnſchale wie ein Grund oder Stüße unterhält,  Manheiferesaud 
das Keilfoͤrmige Bein, Os fpherioidés, eon der Gerralt nes Reiten, 
welche es doc) nur-gang unvolliominen petite, 7 78 INE - 

- Oe bicorne, das zweyhoͤrnichte Zungen: Bein Sud à 
"Gutturis, Dog Kehl · und Os Linguz, das Jungen Ban, 

.— Offabregmatis, qud Sincipitis, die Vorder AAaupter 
Witrbels Dote ëm die Seiten ⸗ Bogen⸗Nerven inb Det | 
‚der Bedancken;Beine, And einer unjleldye vierfeiigen $ 

 Oscalcaneum,Pedis calcar, das Serfen- Dein, It dasan 
Re a gröfteind dickſte; fein. 
gehet nach hintenzu, Damit Der Fuß beorftiget werde pb 
Menſch gar leichtlic rckwaͤrts su Boden falle 





in B 
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— — — — 
Os calvari x ſiehe Calya. 


Os canna maior, aud) Focile majus, das SchienBein, iſt das in-· 


wendige und gröffere Bein des Fuſſes. 
Os canna minor, Focile minus, Fibula, das Waden-Bein, Mmit 
Made ioca tmc dr Dages 
Qs claviculz fiehe Clavicula, 
carpi Bebe Carpus, 
coccygis fiehe Cauda. 
colli, Hals Bein, ſolche find bie fieben gëdd 
coracoides, das Rabenfchnabel,förmige Bein. 
coronale, oder frontis, das Stirn⸗Bein, von andern aud) das 
züchtige, das Brong: und das vordere Schiff- Bein genannt; hat 
eine unbo(lfommenerunbe Geftalt, halb fe dick wie Die Beine des Vorder⸗ 
und reen welches am allerdickſten ift, 
s coſtæ ſiehe Co 
Os coxæ, das diis, ‚ ungenannte Bein ‚oder innomina- 
tum, (ieget ju beyden Seiten et di ihe groß Dei, 
bet Geſtalt nad) fehr irregulair: ín der Kindheit aus dreyen 
Beinen , dem Darms Bein, Os ilei, Hhfft-Bein, al. und 
Sham-Bein, Ospubis. 
7. Oseribrofum,das Sieb-förmige Bein / auch Echmoides ‚Os fpon- 
siofum, ift ein Bein der Hirnſchale, alſo genannt, weil es in der Mitten mit 
vielen Löchern, mie ein Sieb burcbbobret ift, 
Oscuneiforme fitbe Os bafiliare. 
Os cymbiforme, naviculare, Scaphoides , das Schiff-förmi fi 
Bein, ift das deitte Bein des Fuſſes, am bintern und holen Theilem 
get es n erhobene tie u orig EE tvitb eg 
dte unbenamten Beinen Fuſſes verbunden 
Offa de corde cervi, At 
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bie falſchen, ober Offa de corde cervi fpuria; werden für ein hertzſtaͤr⸗ 
ckend und bezoardiſches Gifft-Mittel gehalten. 

Os dens vertebrz fiehe Epiftropheus. 

Osenfiforme; das Schwerd -formige, oder Bruſt⸗Bein: iſt 
ein ſchwammichtes und gleichſam balb Enorplichtes Bein lieget im pörderu 
d heil der pe e unb nimmt vermitselft Der Enorplichten Anhänge bit 

ippen auf. 
Os ethmoides fiche Os cribrofum. 

O; femoris, Dog Schien- Bein, beftebetaus einem eingigen Ze, 
nt, fo aber ba8 gröfteund laͤngſte des gangen Leibes ift, esift merklich 
"Srumm, aim obern Theil bat e$ drep Fortfäge, 

Os fibula 

focile majus ` efitbe Os canna. 
minus 
frontis fite Os coronale, 
gutturis firhe Os bicorne. 
homoplata, das Achfel-Bein, Schulter⸗Blatt, ift ein 
breites Bein, bat eine faft dreyeckigte Geſtalt, e$ i(t duͤnne, abfonderlich in 
der Mitten, bey den Fortſatzen aber iſt es dicker, und lieget auf dem Bor 
ber Tbeilder oberften "Appen, wie ein Schild. Seine Theile find unter 
ſchiedlich: der inwendige if bol, Der austoenbige erhoben, die Schnecke 
oder Rücken genannt, das erhabene Theil heiffet Die Brate, der hintere 
and wird der Grund betittelt. 

Os humeri, dag Arm- Bein, die Achfel, ijt zu bepben Seiten ein 
einiges; groß, ſtarck, laͤnglicht rund und ungleiches Bein. m 
. Os hyoidesoder hypfiloides, das Zungen-Bein , aufdiefem Bein 
lieget die Zunge als aufm Grunde. 

.  Osllii ſiehe Os coxa. . 
incus, das Ambos ⸗Bein, ift eine oon ben Gehoͤr⸗Beinen im 


Ohr. 

. Osischii, das Züfft Bein, aud) Coxendix, genannt ; in dieſem UE 
eine weite und tieffe ole bie Pfanne genannt, um das Haupt des Schen⸗ 
ckelbeins aufzunehmen ; um diefe Döle gehet cin Enorplichter Circkel in Ges 
A eines Fortfages, welcher Supercilium genenuct wird, unb Dienet zus 
Beveſtigung des Schenckelbeins. 


| Osjugale, das Joch⸗Bein, (ieget ſaſt unter dem Auge, ide. 
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der Seite am untern Theil des Schlafs, es iſt aus zwey Fortfähen dr _ 
Beine zuſammen geſetzet. MIR? — —— 

Deine der Hirnſchale, ihre Geſtalt ift ſehr unordentlich, bie Bech in etwas; 
ey runden bepkommt ; oben [inb fie büune , unten Dicker, aber ſehr une 





Sé e doch ii ſſiehe Os hyoides. 


malleoli, die An ; find hervor ragenbe Fortfäge . 
Seiten am unterm Ende des Schienbeins — — 
, Osmalleus, ber Hammer des Gehoͤrs, iſt eines von den Gehör⸗ 
Beinen im Ohr. 6d | | 
Osmaxillz fije Mandibula...— : 
Offa mendofa Bebe Offa lapidofa. 
. .Osmolz,Patella, Rotula, Die Aniefcbeibe, bleibe bey Heinen Kin⸗ 
dern long Enorplicht, be» erwachſenen ift fie eoufommen beinicht. 
Os naviculare ſiche Oscymbiforme. ze 
. occipitis ſiehe Occiput. | 
| orbiculare, iftdas vierte Beinlein des Gehoͤrs, ift nicht gar dick 
auf einer Seite ein wenig ausgehöhlet, auf ber andern erhoben, 
Os palati; das Baumen - Bein, (o am obern Theil des Mundes 


e«t. ; e ) 
. . Offa parietalia, die Wand⸗ Beine, find die Deine des CBorbets. 
Haupts ober des Wirbel. — | un 
Os patella fiet Os mola. P. 
pedinis, das Scham; Bein,ift das vàrberfte und unter(te Theil 
des ungenannten Deines. - | 
Ös perone,das Maden- Bein auch Fibula, Canna minor und Fo- : 
cile minus genannt, wird oben mit bem Scham» Bein verbunden , mit 
ber Unter- Theil reichet e$ über das Schien⸗Bein. 
Oſſa petrofa fite Offa lapidoſa. Ä 
Os polymorphon,heift das vierte Bein des Fuſſes, das vielgeſtalte, 
oder auch cuboides;das Würffel-förmige genannt, wird Hinten mit Ger 
Serfe verbunden, vorue mit zwey Beinen des Hinter⸗Fuſſes. 

1, Us prorz, das Schiff-Schnabel-oder Hinter⸗Haupts ⸗ Bein ifr 
das vierte Bein des Dinter-Paupts,hat eine drepecfigte Geſtalt und meift 
einfehr dickes Weſen. ^ Auto. 

Pppp 2 Os 
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Os pubis fiehe Os coxa. | 
puppis, das vordere Schiffsoder iratum, M 
das-heilige Bein, folget gleich ben Wirbel- 
nen, lieget unter den Scham⸗ beilen , beſtehet aus g. dder 6 Riten aus 7. 
Beinen, die einiger maffen ben Wirbel⸗Beinen gleich kemmen. 
Os fcaphoides fitbe Os cymbiforme. 4 * 
ſcapulæ ſiehe Os homoplata. 
Os fepiz, weiſſes Sifcbbein; Gerges zd 
Te, oben unb unten erbótyet unb bàudjid)t,: auf einer Seit art ur 
glatt, auf Det anbern rauf , doch ſehr mürb wie ie Dim; a 
was ſcharffen Geſchmack, finder ſich am 
allwo e8See-Schaum genennet wird; —* en SES 
Ben aus Welſchland auf bem Rücken, — 
Der Sit, wovon e$ herrühret, obet 
Rütrel, und wird regen (einer: en auch € 
Spinne otemg melcher bod) iret 2 Moſſena 
fer Fiſch träger auf (einem anerer 
bit gröften Stücken fü für die beften ——— B 
ſonderlich Mi 


Soͤuere unb haͤlt eras án; 

rhoeam und ben weiſſen Fluß der Weiber geb uy 
Offa fefamoidea, bit Bleich- Beine, ſind kleine cine, w | 

(ben den Knoten der Beine, fomobl der Sp lie * 

ben von ber Geſtalt und — T P vor 

nennet. — | 

Os fincipitis fiehe Os EET. 
phenoides fir Osblüare, " 
pinz, as Rad: Grad, Acanthis, ( | 
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` Osnl,brf£auffamCBenergu. — 
0 Ofasarli, der Vorder» guß, bat fieben Beine, ſolche find,der auff, 
die Ban! Gei Cx«biff-fórmigt und Wuͤrffel⸗formige Bein und drey unbe⸗ 
namte Beine. | 
Offatemporumi fiehe Offalapidofa, A We 
Offa vertebrz, die Witbel⸗ Beine bes SRüc*- Grads, ſiehe Os 


inz.. 

Os vomer, das Pflugfcham Bein , ift ein Bein des Kinnbackens 
wird aus der mitten Des Gaumens indie Höhe gerichtet, und theilet bie 
Theile der Naſen ⸗Loͤcher, wie eine Scheidwand voneinander, 

Os ypfiloides fitbe Os hyoides, 

ygomatis fiche Os jugale. 

Ofcedo fiebe Scorbutus, 

Ofcheocele fite Hernia, 

Ofcheo-cirfocele, ein Ader⸗Bruch. 

encerocele, cin Darm Bruch, 

epiplocele, ein Netz Bruch. 

hydrocele, ein Waffer- Bruch. 

pnevmatocele, ein Wind Bruch, 

ſarcocele ein Fleiſch⸗ Bruch. Alter diefer Brüche Urfachen, 
Zeichen und Cur find unterdem Zitul Hernia nachzufehen, 

Ofcitatio, Ofcedo, das Dojanen, Sehnen. 

Ofcula, werben bie Aufferften Deffnungen der Gefaͤſſe genannt, 

Ofculatio ebe Anafto mofis. 

Ofculum uteri, per innere Mutter⸗Mund ; ftebet faſt mitten in 
ber Scham, doc) etwas zurück; beo ben Zungfrauen fonderlich, (o nicht ` 
hohes Alters find, ift es fcbr enge, viel enger als die Scheide, 

Ofis, der Puls, fiehe Pulfüs. — 

Ofteocolla, Stein Bruch, Bruch-Stein,iftein weiſſer oder graus 
er und weicher Stein, in Geftalt eines Beines, wird binuno wieder in 
Thüringen: Schkfien, Darmftädter-Land, in ber Wetterau xc. in groffer 
Menge gefunden, allwo er in den holen Wegen, gleihfam Klumpensweife 
aus den hohen laͤttichten Rinnen quillet und zu Stein wird. NVormius in 
Muf. p. 53, halt dafür , daß ee eine fpecies Margz ſey, welche aljo ausder 

—— einem Stein erhärte, Es hãt eine ſehr heilende Krafft, 

der die Bein» Brirhe, miro qud) wieder Den weiſſen Fluß und Wechfel⸗ 


Fieber von 3j. bis af, geruͤhmet. 
GE Denn 3 Oftco- 
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tti 
Ofteologia, die Lehte, Handlung oder Befchreibung der 
Beine, | V 
Ofteon, ein Bein, fiche Os. 
Oftocopi, die Schmirgen Der Beine, ober vielmehr beg Perioftii, 
denn bie Beine an und für fid) ſelbſt gar nicht empfiudlich find. 
Oftracoderma, werden biejeníacu Zeta genannt, welche entree: 
der gang oder nur zum Theil mit eine ruft oder Schale gewaffnet find, 
voie die Krebfe, Schildkroͤten, Schnecken ꝛc. Werden aud) Teftacea 


nannt. . : 
^ Oftrea, Aufter , ift ein betannt Muſchel⸗Thier, wird wieder bit 
Schwind ⸗ und Lungen · Sucht ſehr geruhmet; bie Schalen davon finb ein 
gut Fieber⸗Mittel. | s 
Otalgia, Dolor aurium, der Ohren Zwang Ohren⸗Schmertz "9 
offtmahls ein vielfältiger Schmers, welcher aus Dem hitzenden, dehnenden 
uno reiſſenden Schmertz beftchet: er ſetzet ſich an einen ſehr empfindlichen 
Theil, welcher mit dem Cerebro groſſe Gemeinſchafft hat, weswegen eine 
Eutzundung der Meningum, Fieber, Conxulſiones, Gebrechen der Spra⸗ 
che folgen koͤnnen. Die Urſachen ſind Reiſſungen und Inflammationes 
(ider Theile , welche bald bon der Schaͤrffe oder Zaͤhigkeit des Gcblütg, 
bald von der Auffsrlichen Kälte, bald von einer Concufion bed Ohres ihren 
Urfprung nehmen. Hierwieder werden mancherley Aufferliche Mittelre- 
commendiret, als oleum Lilior. albor. Amygdalar. amar.Afellor.Lum- 
bric. X7ftr. Scorpion. Ovor. entiveder allein, oder mit albumine Ovorum 
untermiſchet, ungefalgener ‘Butter, ol. Chamomill. Aneth. Hyofciam, 
expreff. Foreftus fübret in Lib. XIL obferv.r. und 4. dieſes des Faventini 
Cataplafma als ein recht bewaͤhrt Mittel an, darzu 


&, Cep. fub. ciner. calent, 
cod, & affat. Num. ij. 
ol. Chamomill. Zi. 
Anethi 
Butyr.rec.ana5f. 
Croci 5j. 
miſce. 
item ol.inſuſ. Scarab. mit Weiber⸗Milch vermiſchet und mit Baumwolle 
in — geſtecket; der auf dieſe Art bereitete ballam. Sulphuris ift ad. 
mirabel: 
X. Sul- 


'OT Ov EH 





? N part.j. j 
'arıı ^5 olei Terebinth. part. jv. E oi 
Tode diefe bis fid) der Schwefel folviret bat und ein rorher Balſam wird, 
bann giefje fpirit. Vinite&ific. btauf, laf e digeriven, feine e$ ab und 
infpiffire esim Balneo, was zurück bleibet, it der Balfam. Folgende Spe- 
cies fónnen auch in ein Saͤcklein getban und in Milch aekocher, und jum 
‚Fomentgebrauchet werden herb, Salv. Heft Meliff.Calaminth. Rosma- 
rin. flor.Chamomill. fem. Foenicul. bacc. Laur. ober man bacfe ein Brod 
mit (em. Anethi unb Carvi, fehneide es warm ton einander und faf ben 
Dampf davon ins Ohr. Füreine gewiſſe Gur wird jonficn aud) ausge 
geben , fo man eine Kugel nimmet, die aus einem Hirſche gefchnitten , 
ſchlaͤgt dieſelbe breitund brücfetbas Cbr damit zufammen. ` Man bat 
aud) vielmahl (et, daß mancherley Würme ins Ohr gekrochen 
und unſaͤglichen Schmerg erwecket haben, folche müffen aufdas cbefte 
‚entweder lebendig heraus gezogen oder Darínnen getödtet werden, darzu 
"dienen fuccus Abfinthii, Centaur. minor.Cucumer. afinin. flor.Per(icor. 
ol. expreff. nucleor. Perficor.Amygdalar. amar. diacolócynthid. elixir. 
Proptietar. deco&t. Abfinthi, Aloés, ein Suffieus don gumm. ammoniac. 
Myrrh.oDep ` S olei Amy ret erh isdelü2sdo 
4125054 Cen, — diaco nthid. 3j, cUi3 
| | Mercur. dal cr... ` 
f s^. " ! m. f. uhr M2£31 - TT | 
u. m ooo os Deiederdie Wurmer. 
entweder allein fo, oderauf Baumwolle getroͤpfelt unb ins Cbr geftecfet, 
oder aud) Dee Hartmanni Unguenc, welches aus pinguedin. Capi, oleo 
baut, uns 


H 
5.4 . 9 J 
ei , 


- 







|. Corylin. und Mercur.dulc. beftehet, > —— 
"  ‚Otenchyta, Otenchytes, eine Obren » Sprige, iſt ein chirur⸗ 
Sinficument, a die Ohren. gicfet ober 

: d Att "ng j 
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anden. Solcher beftebet aus zwey Fuglichten oder runden Theilen, auf 
eder Seiten eins, werden insgemein die weiblichen Geburte,Beilen 
genennet, weil ie mit ben männlichen Gxilen , fonderlich dem Sebrauch 
nad, überein fommen. Giefind faft kaum halb (o großals die maͤnnli⸗ 
pen Heburts-Geilen; im blühenden Alterfind fie gróffer und viel ſafftiger, 
bey den Alten aber find fie kleiner, haͤrter und truci ner. In Diefen: 
Gen finden fid) Bläslein, welche die Ovula oder Eyerkein 
ift fehr unterſchieden, die gràften find kaum als eine Erbis. —— 
ſo haͤuffig beo einander, taf aud) Regnerus de Graff zumeilen 
20. in einem Eyerſtock gezehlet. 
Ovidu&us, Der Zyergang, iſt die Tuba Fallopiana, m ei 
feinem Titul ju feben. 
Ovulum, ein Eylein, fiebe Ovarium. m. * 
Ovum, einf£y , bës Hünern unb C3àgel-CBieb e 
ſtehet aus Der Schalen, dem gelben und bem weiſſen: Kë: 
en — alſo genennet , welcher nad) E 
n ICH, n 
Ovum.cafearii, Caſearis ⸗Ey; ift (o groß al ein Strauß: 
aber nicht eine (o dicke Schale, ift auch nicht an — 
werden in Silber eingefaffet, und zu org 
der Medicin mit den Strauffen-Eyern —— 
Ovum Fe jiehe Minera Martis (olaris. 
Ovum ftruthionum, Strauffen: Ey, ift ein febr gri 
Sine, sen — 
en Schale, (o auswendig inmwendig vt es 
Sie werden in Africa, abfonberlid) auf. bem Capo de bonne E 
häuffig gefunden unb ton bar heraus Ko n Schale ve 































€, eigo wieder den Ni 

eene Eßig 
und redii u reifen. Ka Kim Baum fleuf 
daß manan ſiati deſſen CUM 


muß. Don dem Holtz diefes Baumes wird aut au : 
ke oder oleum deGade genannt, deftilliret. n. is ECH 9n Ce 
Oxyacantha fieheBerberis 
; Oxycratum, eine Vermiſchung Deg Eßigs mit Waſſer. 

Oxycroceum, ift ein Zuname eines ewiſſes Pflaſters Blancard, in 
Lexic: medic. nennet e$ ein Stich-Pflafter, Die De(cription diefes Pfla⸗ 
—— bos Obf 
neigt ttf, edas t ftärcken, und wied 

d M gebra Det werden, fiebe Ophthal Imica, "SN 
c 


——— — 
ifte ofition eines a; welche aus 

eis und Honig beſtehet. ei ift entweder fchlecht, fimplex, oder 5s bit 
den ingrédieritibus zuſammen gefe&t; fchlecht wird es alfe bereitet; — 7 
x. Garffen Wein: Efig tbj. 

eng 2Baffertbjv. — 

Honigs bij. 
Der Honig wird er(t mit dem aor gekochet, und unter dem Kochen 
wohl abgefchäumet,menn bas V7 beynah alles verkochet wird der Efig dar, 










zug )bai aufgefotten, Einigelaffendas affer totg und nef, 
mennur Eßig allein. 
org. ——— rid SC aus Cfig unb. Rofen- 
Oxyfacchafüm Eßig⸗Zu ftl Médicament, f$ aus 
Eßig und Zucker berei 
Oxyfaccharum ease n, ode ` t&fig- Zucker, alfo bee 


reitet: 
B, — — 3iij. 
Aceti comm. 3x. 
fege diefes drey Tage Am warmen Ort zuſammen, agitirees,hernach filtri- 
re c6, dann thue gleich ſoviel gekochten Zucker darzu, verwahre das Glas 
warmen, Me ber Zucker jergangenift: Die Dofis davon fin ij. 
SÉ Ser CR cM man gt vj. bis vij. 


prism wi etf» 
in erften der 
EE gz 








$ 


trucknet und endlich zugeh 
meh Abe Woran Doni: 
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——— ———— ——————— 
fehr groſſen Schaͤrffe, die Kroſpel unb Beine ſelbſten, machet fie Dabep 
auch carioͤſe. Die Urſach find ſcharffe und beynahetzende Säffte, welche 
entweder in dem exulceririen Theil Die Schaͤrffe erhalten, ober ſelbe durch 
ben Blut⸗Kreis dahin gefübtet, (o da nachgehends ſtocket unb (eint Krafft 
ausuͤbet. Hierzu geben der Scorbut und andere Unreinigkeiten des Ge⸗ 
blüts Gelegenheit. Wegen ber Cur dieſes Ubels (aget Celfus, daß man 
ihm kaum koͤnne begegnen, Dabero thut aud) derjenige mit dem. Arantip 
beſſer, welcher fie nicht beruͤhret und mit Reputation davon zu femmen 
trachtet. Doch aber Fan es zuweilen nicht anders eom, als daß man ſich zur 
Eur beapcpcn muß, unb ſolche mag entweder vollfommen , oder nur obtu» 
bin verrichtet werden. Dahero bat man in bcr Eur fo wohl auf den gantzen 
Leib, als auf bie Säffte unb Ixdirten Theile zu (eben. In diefer Erwägung 
bat man theils Sudorifera antimonialia, Abforbentia, Purgantia met 
curialiaund Deco&a lignorum iRnerlid) zu gebsnuchen , Darunter. etliche 
Tropfen von diefer Mixtur zu mifchen find; T2 

&, effent. Fumar. jv. WA. 
fpirit. C. C. 3ij. o: cititte 
Sal. vol.oleos. Jj 

| | mifce, . 

Nachgehends wird man aud) mit Verftand Aufferliche 
So demnach eine Crufta ober Schorffverhanden, fo muß ſo 
fher ungefalgener Butter, unguent,Alch. oder einem Linguent. aus Buts 
ter, ol, Ovor. Terebinth.Venet. umb ein wenig farin. Fabar. oder mit Qs 
nig und etwas Terpentin etc. geholffen werden, gier og 

x. Unguent, bafilicon. $8. 1:885 
gumm. Bei folut. 
Hem 3 Su. 
olei Guajac. 
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Diefes muß des Tages etliche 
Mixtur vom decoct, Horde 
werden, weggebracht, das Geſchw 


e 


— [1 

fer einig wenigen tange Lauge cox —* eame gehoret qud) ein decoà. lign, 
uajac. ‚ und Det fuccus Hede- 
rx, item —— von d eia Wein oder Lauge gefos 
$u; — r.de Nicotian. mit Albo camphorat. und bal- 
v.Paracelfi, entweder allein oder mit andern, 

Set v. Sabin: Mercur. przcip. rubr. ur, permitoet, So wird aud) eine 
Najoran Solani, fperm. Ranar. Rofar. Mell, 

ke ae re Vini redtific, und eintvenig Mercur. fublimat: zttträglich fepn : 
item V aluminos. oder mercurial.viridis Plateri und Hartmanni. Wenn 
mit diefen das Geſchwuͤr bemi t folche mit Wicken appliciret, fo 







brauchet man andere trucknende, gelind anhaltende, verfüffende unb bel 
lend € erben i 
deer olde in — orm aus aus Les, — 








oa, lap.calaminar; Croc. : Martis;terra Vitriol.dulc. C.C. uft.bolAr- 
«men. nüc; Cuprefl. Gall.und cortic.Granator. ag Cinnabát. — 
præcip. unb dulc. Camphor. Mie is Alo&, Thur. balfamı Perüvian. mit 

Sola nrbem A Cáléis viv. fuce. 
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Rn m. Anim. : | AG. Denm GC 
Ahuri ana zij. ‚ei ométeesd) BIER 
nabar. Sj, Ra A, tni] ep * he. 





! ei gl) 
on auff Kohlen side , Davon.der Patient den Sech indie afe 


aft 
ge Oze, wird von beu Celío ein (oldyer Scham 
dads man bor ben Skben " Froſt a 


15236 DW 
Alein gefetet, de Zeichen in ben Gergen. beutet P 
GE ſo v 1,alsman zwifchen bre» dingern begreifien tan. 1 
mercken / daß die flores oder Blumen pugillarim ober. 
fehrieben werden. ` „sch 
P. d.ober vicintebr alfo p: d,gefeget, teiciebenfals inde 
gefunden; —— — UE 
, Durch einen Flu 2beinf 
——— verdichen c rgneyen, fiebe ıcraflantiass 
Pzdanchone ſiehe Aphthz. — .- ee. 
Pxdarthrocace fiehe Cariess ;, SÉ cé ed j 
Pzdophlebotomia, Zeg, , 
Pzdotropica, bae | 
Rinder. 


Palatum, ber Baune, — A ee ti 
Munde. 


a, ange dust 


Afchen wieder hervor zu bringen 
Palliatio,eine Bemän bao! 
terims-Eur,tird in defberanen | 
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Palindrome, vit wiedertommende Krankheit. - 
Palma Chrifti Ricinus. . 7 
— olofiche Ba Sanguis draconis. 

‚dadiylifera, Dadylifcum, Palmula, der Dalm - Baum : 
foldher Bäume giebtes biclerleo Gattungtn, fo gat, daß Plinius deren bey» 
nahe so. ch var; doch ijt zu wiffen, Daß die Datteln (fiehe Davon Da- 

genannten Palma zu finden, welche Deswegen aud) 
in fpecie der vm e Baum genennetivird. Er hat einen langen und dis 
Eenfchuppichten Stamm, an Dellen Höhe viel Aeſte mit groffen langen 
Blättern , den Schwertlen gleich , hervorfprieffen, unter welchen Die Blu⸗ 
men gleichfam in einem Gehaͤuſe verſtecket liegen , welches ſich endlich aufs 
thut, und erſtlich die Blumen zeiget, nhachma en aber die Na — 
wie Trauben an einander, traͤget. 


4gu ; Palmapinus ` A s n d? 
sers. d rst —— fol. juccx — —— 


;.: ;Palmi juncu 
sita Palma, Vola, Stfg SCH de Hand. - — Briten 
E n 


—— EE Ee, India⸗ 


ner gewiſſe Mete und Inftrumenta, Soe ES en groben SEH 
am Baum each „und den herausf era? tm —— Bou- 
— Dog Bit Lotte 




















wig angen. 
e "Cordis palpi- 


Hai werden die⸗ 
Zeit des Schlafes or⸗ 
"Y ab wird; es find Dt» 
tp, Do jid basa ve unb das untere. 
jar fleiſchichten 


dem 
äuslein und Au intvenbis 


ap Be Augenlieder, 

Solani, muci- 
Bin iech ën: dv 
——— yai 


5 Pap 
HN» 3 Hi * A 1634 4 
—* | x C3 V wee, 
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Palpebrarum inverfio fiehe Ectropion. 
tuberculum, YDatge ber Angenlieder. 
tumor, gejchwollene Augenlieder, ' 
| ulcufculum, ein Befchwhrlein der Augenlieder 
dieſe Zufälle werden insgemein wie andere Geſchwuͤlſte und mg 
curiret. ; 03 SD 
Palpitatio cordis, ba Hertzklopfen, beben oder pochen: ſiehe 
dis palpitatio. | '3b .R 3939192 
Pamphilium, ift ber Zuname eines weiſſen Pflafters ; fobeyi Gale: 
no beſchrieben. "mà 
Pampini, werden die Wein. Blätter genannt: unddaher 1099 
Pampiniformia vaa, die Meinteben-förmigen Gefaͤſſe f 
zubereiscten Saamen = Hefäjfe oder Die Venz und Arteriz ` 
Enüpfet und niederwärts ftetgen in den desumgefpa | 
woſelbſt fie vielfältig durch einander verwickelt werden, und machen die zu⸗ 
gefpigten Stücklein. Cie werden barum al(o genannt ‚weil jiegleikh b 
Gaͤblein in ben Weinreben gekruͤmmet find, und fid) alfo im abfteigen bin 
und wieder ziehen. 1 WE ung 
Panacea, eine allgemeine Artzney, welche man in-allen Faldn und 
wieder alle Rranckheiten gebrauchen fan: ob aber foltb Eine Medicin pat» 
handen, iftbilig zu zweiffeln. Von Det tinctura Solis und lapidephilo 
fophico wird ohne Urfach viel Wercks gemadyet. Der Name Panaoe 
kommt von den griechifchen Wörtern var und bet, woraus 
rali sage wird, das ift, remedium univerfäle, ein allgenikit i I | 
ober von Worte za», das fo viel als omne alles beift, unb vom vert 
siet, 008 ift, Sanoid) heile, quafi omnia fanans, das alles belle" 
Panacca Anvvaldina Volckameri, ifteingCompofition aus‘ 
fehiedlichen ingredientibus, darzu &. Cinnabar. nativ. opt. Mere 
ana Sfi. muse Corallor. Margaritar. ana ag Croci 5j. nifce, € 
fhöne ut twieder die Epilepfie und den Schwindel, DieDo 
r.iij. bis 3j. | | 
e "apices catarrhorum, ift Dag Saffafras. gi. 
Holfatica, ift ba$ Arcanum duplicatum. 
Mercurialis, ift ein Sublimat, mel Ach d (e Sub 
unb ber Spirit.vini abgefüffet baben/barju m. Mercurii dulc 
puͤlvere ihn in einem fteinern oder gläfernen Moͤrſel, und 
Matras, deren drey Viertheil leer bleiben, mo bet Hals 
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Höhe DCH ip, Stelle die Matras inein Sand-Bad, und 
mache ein dini c Vs Siunde lang / daß die Materia allmaͤh⸗ 
nx davon; Heiß Vac nad) unb. nad) bis auf den Dritten 
Grad, unb balt as e. kunden lana nell in welcher Zeit fic) die Ma- 
teria wird fablimireg? (af das A B wieder abfüblen, zerbrich es und 
hmeiß etwas asien und a on bie unten fien blieben, als etwas 







mützes weg, uia. mat aus Dem Glaſe, brings wieder zu 
i RUEDA eS Dum Wiederhohle Die Sub, 
imationcs fiebenmabl Dergeftalt, daß man allemal eine neue Matras 
dar; u brauche, und —* Erde wegſchuͤtte. mtm das Subli- 
el bem P t zu einem ungeei d bet, thue ein eine gláfere 
we Cucurbit, gieffe fpirit. Vini Singer bod drauf; Decke ben 
Helm auf die rano uno laß di FR I x lang in der Infufion 
fteben unb rühre fi heroes mi einem beljfenbtinernen C patul um : ftelle 
die Cucurbit barduf in ein balneum Marix. ober Vaporis, hänge einen 
Recipiencen an den Schnabel des Kolbens; verleim alle Fugen aufs befte 
mit naffer Blafe und MM Feuer. allen fpirit. Vini, 
laf die (Gë wieder abkühlen, fita auf, fo wird man diefe Panacée 
We Sat Sc WA Bien nug,fo [af ſie ͤber einem 
re ſie mit p elffenbeinernen oder höls 
in eben Breit utu, bis ſie wird zn Pulver werden, 


burn? ein äfernen. fap. | ftn vortrefflich gut Mits 
juae sies ën " ei E Ee 
er. vj. einer Confer v. ober Biſſen. 






















— aronychia, Aft eine Geſchwul 
i nd br fma anhand, 1 MC ee 
Leit ins e Ze Reduvia, EET Dd A leren ur e 
nannte, das ordinair und gemein 
Dën an deer — | le Fingern, ie et bie 

tibus, Perioftio &c.an. Sie tritt 


Haut mitdenen —— 
| Her He Schwulſt und mit einem 

yet fet, ehe mans vermeynet,die 

id [tine Side Dlafe Oe 
ii fe. Ge 
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manchmahi eint Efchara,morauf ein Hauffen wild Fleiſch waͤch ſet wde 
rund um die Singer rote eine Krone ſich ant Art imo nachdem die Ut 
dieſes Affects wenig oder viel find, Die Zufälleminder oder 



























Die Haupt⸗Urſach (ft das aufdie vorhergängige Infiammation ftotftn? 

Blut. Die Eurmußfchleunig borgenommen werden, fonften, venh bi 
Tendines gang zerriſſen, wird man genótbiget , ein 3 lieb oer Deg Sing 

gar abzunehmen. Dahero wird matr innerlic Mercurial, Pargáfiti 

Diaphoretica antimonialia mit Ab(orbentibus-gebraudyen; € 
abet alle hier zuträgliche Mittel warm applieiren‘, afe eliir V: 

Salis ammoniac. aromatif. fpirit. Lumbric. terreftr. fpitic.Vinic 

rat. tinct, Caftor. aq. Regin. Hung. fpirit. theriacal, 

w. elüriViz si. 701 P Gë 

fpiric.Salisamm. aromagt, ^ ^ 1 

Luinbric. terreftr, à sc, M 

Myrrhz 3jv. ds ai 


T — 





‚x ki I 
p SON 


y 


Camphor.5 c keck, ` ) á 
effent. Caftor. 3ij. Wich 


Opiij. | — * " 
oder ein Cataplafma Aug herb.Scord. Paronych. R L flor. C 
Melilot. Sambuc. farin. Fen. grzc. Lini, bacc. Lauri, fü mit; 
Foenicul herb.Saly. Rorismarin. Sabin. Macis, Nuc. Moích. 
in Wein gekochet. Regen ⸗Wuͤrme lebendig aufgeleget, werde 
bet; Riverius fübret Centur. IV. Obferv. 19. und 63. ein ant 
laborirend Weib an, welche, ſo bald ſie nur ben 


b 
P» dom mm 


ar ) 
Co de 
pe 








der Kagengeftichet, in Der Diertelftunde geucfe , Uni denen 
(iden Pflaftern, recommandiret Dolæus dieſes, Dou ES 
&. olei Lumbric. . vnb iam 


Zum Prafervatiy fan manid TZ JOE 4 
tet id; bähen, denn auf ſoiche Art 
flammation verhutet. MTW 
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.. ` Panax, heift dasjenige, was ale Schmergen curiret und alle Kranck⸗ 
buten bebet, — , 
PanaxHeracleum fiebe Opoponax. E. BN. 
. . Panchreftum, beift jold) ein Medicament, welches, too nicht zu als 
fen, bod) zu vielen Rugen gebrauchet werden fan. | 
Panchymagoga, allgemeine ausführende 9[r6nen » Diittel werden - 
- ‚diejenigen Purgantia genannt, welche Kräffte haben, alle béis Humores 
` oder Säfte aus bem Leibeauszuführen. Alfoiftdas Extra&um panchy- 
magogum in den Officinen bekannt , und unter dem Titul Extraàum 
nachzuſehen. 
. . Panchymagogum minerale, wird der Mercurius dulcis ge 
nennet. 
. Pancopal, Copal, fiehe Refina Copal, | 
Pancratium fiehe Scilla. 
Pancreas, Pancration, Pancreon, Callicteas, Callicreon, Ladies, 
das Kuͤcklein, die Kroͤs · Druͤſe, ift eine zufammen gefegte Drüfe an bem 
erſten Lenden » Wirbel unten am binterften Theil des Magens , lieget mit 
‚feinem dickern Ende am Zwölfffinger slangen Darm, von dar erftredtt. 
ſichs gegen die Milg , die es aber nicht berühret. Es beſtehet aus unjeh- 
‚lich vielen Drüfen, ift einer Zungen des Hundes Geftalt, doch aber laͤn⸗ 
‚ger , denn es er(trecfet fid) auf 8.9. bis 10. Quer⸗Finger. Der Nugen des 
Ruͤckleins iſt, baf es durch feine Drüsleindie Feuchtigkeit vom Blut ab» 
— fonbere, and ſolche Durch feinen eigenen Gang in-die Gedaͤrme abfchicke. 
Ce biefem Ruͤcklein findet fid) ein Safft, Succus pancreaticus genannt, 
welcher nad) Grafens Anmerckung flat wie Brunnen» Waſſer, babey 
aber etwas ſchleimig íft, fol ohne Geſchmack feyn, oͤffters falgig, am aller» 
- meiften fauersfalgig. Von bem in diefem Ruͤcklein befindlichen Gang fie» 
he Ductus pancreaticus. | 
. . Pandaleon, bei eiae beynah harte Lattwerg; denn der mohlgefochte 
Zucker wird in eine Buͤxe gethan, daß er dichte wird, bann nimmt der Pa⸗ 
tient ein Stückchen davon, daran zulecfen. 
Pandemius morbus, eine allgemeine Seuche, welche in einem ande 
viel Menfchen zugleich angreift. 
Panis, Panicula,Panula Hehe Phygetlon. 
Panis S. Johannis fiehe Siliqua dulcis. 
^. porcinusfitbe Cyclamen.. ` 
| Rrrr Panni- 
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. Panniculum, heift insgemein ein Tüchlein , wird mit unter die Chi- 
rurgi(d)«unb pharmacevtifcyen Inftrumenta gerechnet ; in Der Anatomie 
aber kommt | M 

Panniculus carnofus, die fleifcbicbte Haut vor, Davon ebe Mem- 
brana adipofa. : 

Pannus, ein Augen⸗Gebrechen, ein Augen:Sell genannt, ſetzet 
fid) aufdie Horn: Haut des Auges und bedecfet beffelben Durchfichtigeit 
und belebtes Anfehen, bald mit einer neblichten Farbe, Dahero wird e$ Ne- ` 
bula genannt, bald mit einer weilfen, baton fommt Albugo, bald miteiner 
gang duncklen, da e$ denn eigentlid) Pannus genennet wird. ` Dieſts Ubel 
verdunckelt allezeit das Sehen, und zwar bald mehr, bald weniger nad ` 
dem Die confiftence bes Haͤutleins dick oder aud) dünne ft. Die Urſach bt 
Panni ift eine Erhebung der Aufferlihen Dep: Dout, welche entwedervon 
einer aͤuſſerlichen Gewaltthaͤtigkeit oder von derSchärffe des Zufluffesdes 
Bluts und der Säffte verurfachet worden. Die Eur diefer Krandkheitif 
anders im Anfang,anders im vollen Stande, und wieder anders, fo fie bor 
einer innerlichen, anders, fo fie von einer äufferlidyen Urfach berrübt t. © 
nun das Übel von einer Aufferlichen Urſach 3. €. von einer Contufion hai 
fommet (o findet fid) allezeit eine Inflammarion dabey,und Dorf m 
andere als wieder die Opthalmiam gebräuchliche Mittel anwen 
die Laxantia,Setacea oder Veficatoria die Eur ziemlich befchleur pe 
ben: Nicht weniger werden Die gang gemeinen Ophthalmica erfordert, 
wenn bas Übelvon ber Schärffe des Bluts entfprungen ; ift aber bas Übel. 
veraltet, oder rühret etwa von einer XBunde oder Pocken her, 
mancherley Collyriagelobet, aus Honig, Sucferfant, Gaͤnſe⸗in 
Wett Ja Motel, pifc>hepatis ; bernad) aus Corn.Cervi uft.C 
teft. Ovor. Sarcocoll. ofs. Sepiz, Lapid. fciffil. Zingiber. unb que 
Hecht · und Forellen · Gall, fucc.Chelidon. Are oft. Vitriol, alb. ale 
und ammoniac, ober dud) folution. Mercur, fublima. dee — 

&. ofl. Sepix 3j. | 
lapid. Sciffil.- 
Sacchar. cand. à 3f. 
Virriol. alb. calc. gr. vj. Kë 
Camphor. gr. iij. BETT: 
E llyrium. Arie j D 
Welches zu aq. Foenicul. Euphras. Rofar. ana q. v. getbatt t9 
Auch ijt der fuccus Chelidon. major. mit 7 Euphras. diluiret‘, ein 
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Mittel; Hartmannus hat dieſes Yugen» Mittel im fteten Gebraud go 
babt, barju | 

s &, aq. Anifi : 
Foenicul. ana [bj. 
| . folvire batinnen 
Vitriol, alb.purific 3f. - 
Dann thue pulv. radic. Enul. campan. darzu, laß €8 zufammen digeriren, 
endlich bebe Die Colatur im vermachten Slafe auf. | 

Papaver erraticum, Rhocas, wilder Mahn, Rlapper-Rofen, 
waͤchſt im Getreydig unb neben Gen Wegen, blübet im Majo unb Junio: 
Die Blumen bringen Schlaf unb lindern Schmergen, find gut wieder higis 
ge Kranckheiten, innerliche Entzündungen, higige Fieber, Geitenftcdyen, 
Blutſpeyen, Naſe⸗bluten: Aufferlich vor bígige Geſchwuͤlſte, Ropfsmeh ac. 
Przparata find. Aquadeltillar. Tin&tura,Syrupus, Conferva,Extradtum 
unb Acetum; die Tindtur ift ein fonderlidy Pr&fervativ wieder die Epile- 
pfie der kleinen Kinder, wenn fie ſchwer Zähne bekommen. : 

Papaver fativum, Garten: Mahn, Mag⸗Saamen, wird im 
Frühling inden Gärten unb auf den Aeckern gefäet,blühet mitten im om, 
mer. Die Blumenundder Saame bringen Schlaf, dienen wieder Run» 
gen· Gebrechen, Huſten, Heiferkeit, Baudy-und Blut-Flüffe. Die Haͤup⸗ 
ter werden unter die Elyftire und Schlafsbringenden Fuß » Bäder genome. 
men. Pr&parata find Succus infpiffat. Extra&tum, Aqua deftillat.Syrupus 
fimpl. und compofit. Eledtuaria, Loch unb Oleum. dox 

Papaver fpumeum fiche Bchen album. 

Papaverculum fieye Meconium. 

Papaverina, werden alle Diejenigen Medicamenta genennet, welche 
aus bem Mahn bereitet werden, 

Papilla, die Warge oder Stee, ift das länglichte runde Theil, wel⸗ 
ches mitten auf Der Bruſt hervor fleet, fichet bey Qyumaftauenrotb, bey _ 
Saͤugenden bleidfarbig , bep Alten aber und abgemergelten ſchwaͤrtzlich 
aus. . Sie wird Pur Ausdehnung der Bruſt erhoben und Durd) dero - 
Abnehmung feblapf. Sie hat unterfchiedliche Loͤcherchen, durch weiche 
die Milch aus den Bruft- Drüfen heraus gchet, Der Kreis, fo um bie , 
Wartze berum gebet , und durch feine Zartheit und Farbe von der übrigen 
Haut unterjchieden ift, wird bas Höfchen, Arcola, genennet , unb ift bep 
den Zungfrauen Hof beo Schwanger-gehenden und Säugendendundfel, 
bey den Alten aber ſchwartz. | 

Ska Write 2 i Pa. 
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Papillz inteftinorum, die Wargen der Bedärme, find gang Heine 
Glandulz, mit weldyen die innere Tunica der Gedaͤrme angefüllet ijt, und 
aus welchen ein humorin die Höleder Gedärme gedrucket wird. 
Papillares proceffus, ſuche unter dem Titul Proceffus. 
Papillarum defe&us, cin Mangel der Wargen; diefer Zufall it 
aus bem Hören befant: (oldberi(t entweder don Geburt, oder von einer, 
- Wunde, oder Geſchwuͤr, öffters gehet mit dem faugen der Kinder Blut 
heraus, und findet fid) eine Jie im Geſchwuͤr, welches denn die gange 
Wartze anfriftundabnaget. Iſt demnach der Mangelder Wartzen von 
Geburt, ſo iſt keine Huͤlffe zu hoffen. Bey einigen Jungfrauen liegen ſie 
fotieff, als waͤren fie garnicht, dahero muß aller Fleiß angewand werden, 
folche hervor zu bringen: eslegen Deswegen ec aes ausgehölete ouf» 
caten- Ruß auf bie Wartzen, andere fegen aus Wachs und Zinn beveitete 
Hütchen darauf, andere brauchen Eleine Släfer als Schröpf Köpfe, einige 
bereiten Ringe aus Wachs und Zuch unb legen ſolche heum. 
Papillarum fiffurz, gefpaltene oder gefprungene Wargen; 
und SES: TI e - 
Papillarum fovea, eine Grube in den Wargen. Die Haupt 
Urſach diefer Zufälle ift eine Schärffe der Milch, welche die Wartzen 
naget, zutweilen aud) wohl gar exulceriret: es begiebt fid) aud), Daß die 
Säuglinge die 2Bargen mit Mildy befeuchtet Taffen, da fie denn von 
der Lufft alceriret, ſcharff wird und die Wargenangreifft. Diefem Ubel 
zu begegnen , werden zum inncrfidyen Gebrauch Temperantia und Dia-' 
phoretica antimonialia recommendiret, als Antimon. diaphoretic, 
. fimpl. und martial. C. C. ot lapid. 69. Ebor. uft. Myrrh. bezoardic. mi- 
neral, &c. 3, €, Te 2 | 


E. Lact.lunz 5j. 
3 diaphor. fimp. Jij. 
lap. 69. 3j. 
Myrrh.gr.viij.f Pulvis. — 
Aeuſſerliche Mittel aber find mucilago fem.Cydonior.Pfyllii, Tragacanth. 
mit aqua Plantagin. Rofar. fpermat. Ranar. tworunter ein wenig Tutiz 
tzp. undSacchar. hnigemifchet; ferner werben gelobet, Hund⸗Hirſch⸗ 
CR mit ein wenig Campher, Bolus comm. mit Schwein-Fett, oleum 
Cerz Hyperic. Lilior. albor. Momordic. unguent. de Tutia, faturnin. 
. diapomphplyg.;. €, | | | | 
— | %.Un- 


PA -— | 685 
Rt. Unguent. de Tutia 5vj. 
fucci Milleped.c. vin. expreff. 5£. 
Lithargyr. 3iij. 
Myrrh. 3ij. 
Alumín. 5j. 
. olei Momordic .q. f. 
f. Unguent. L 
' Heilend Saͤlblein. 
Noch ift aud) das oleum Hypericon. Cerx obet Rofarum, in welchem 
rad. Pimpinell. geweichet, item dag oleum Myrrhz zuträglich. WW 
Papillárum imperforatio, unduschlöcherte YOatgen ; (ft ein ebene 
falls vor fid) befannter Zufall; find fie von Geburt alfo, fo ift eine Eur fehr 
ſchwer zu hoffen, iſt e aber von einer zaͤhen Materia, welche Die Tubulos os - - 
der Roͤhrlein verftopfet und gleichfanrverkleiftert , fo dienen innerlich Re- 
folventia diaphoretica, als lapid. 69. 5 diaphoretic. Myrrh. fperm. Ce- 
 ti,fpirit. Corn. Cervi, (alis Ammoniac. Fuligin. tin&tur. bezoardic.&c, 
unb Aufferlich fpirit. Vini camphorat. aq. Calcis tiv. fal. vol. oleos..&c; 
die 2Bargen damit berieben. — - | | 
- A Pappus, weiß wollichtes Haar, iſt das wollichte oben auf ben 
Stengeln, wenn die Blumen vergangen, darinnen Der Saame iſt, derglei⸗ 
chen alle Difteln haben: | 
Papula, ein Hitz⸗Blaͤtterlein, ſo wie diefe im Sommer gar leicht 
entftcben, alfo vergeben fie aud) wieder gar bald. | 
Papula feraift Herpes exedens, baben an feinem Orte zu (eben. 
Papulæ rubræ fiehe Sudamina.. - - 
^^. Paracentefis, Punctio, Compundio, unb ned) beffer Perforatio, ift 
eine kuͤnſtliche Deffnung der Bruft oder des Unter-&cibes, welche, 
vermoͤge einer filbernen, holen und vorne geftählten [Tadel ge: 
febicher. In der Bruſt gefchiehet fie, menn Diefelbe mit Waſſer oder 
fet angefüllet iſt und der Stich wird in der Seitenzwifchen dem fünfft-und 
fechften Wirbel ooüfübret. Am UntersLeibe aber, em derfelbe vonder 
Mafferfucht beſchweret ift , geſchiehet fie sur Seiten ber meiffen Linie des 
Unter⸗Leibes in den Mufculis rectis y, oblique afcendentibus. Bor biejet 
Operation muß eine Purgans gegeben werden, dabey muß aud) Der Dati». 
ent bey Kräfften und nicht kraͤnckl. Difpofition ſeyn, aud) ſollen bie ungen, 
Gedärme unb übrigen Vifcera unverſehret ſeyn: wenn der Nabel hervor 
raget, ſuche man keinenandern Weg, fondern bemühe fid) die Oeffnung 
Ort 3 allda 
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auda zu machen. Das Waſſer und Epter führe man nicht auf einmahl 
ab, 'on(ten bringet man den Patienten um den Hals; ſondern nad) und 
nad) daß alle Veinen Tage ein Pfund oder anderthalb abgezapfet werden, 
nachdem es bie Kraͤffte des Patientens zulaſſen wollen. Wenn die O- 
peration verrichtet, wird die Wunde miteinem adltringirenden und bei: 
tenoen Pflaſter verſehen. Zenn Die innerlichen Hänge und Gefüjje vers 
Dorben find, ift diefe Operation oergeblid), babero muß man folches der 


Natur uͤberlaſſen. 
Paracmaſtica, dag continuirliche abnehmende Fieber, item das abs 


nehmende Alter. : 
| Paracope, ein gang geringes Balen, fonderlich in der Dige des 
— Siebers. | Lo | 
Paracynanche ſiehe Angina. 
Paradifi grana fiehe Grana paradifi. 

.-  Paralyfis, eine Lähmung , ift gleichfam eine Ohnmacht eines ges 
yoiffen Gliedes, oder vielmehr eine Schlapf⸗ und Welckheit des Fuſſes, 
Arms, Zunge, Augen xc. fo daß es fid) nicht rühren nod) betvegen fan, wird ` 
auch Refolutio genennet. Die Urjacben rühren von dem verfagten Ein⸗ 
Fluß der Geifterzuden Theilen ber , und foldyes entweder aus Mangel der 
Geiſter ober lefion eines Nervi von Wunden, oder ftarcken Verkaͤl⸗ 
tung , oder wegen Convulfionen, imgleichen vom Schmertz und verrenck⸗ 
ten Ruͤckgrads⸗ Wirbel, oder bon der Eolic, Hüfft 2Beb , feorbutifchen 
Gicht. In ber Eur bat man barnad) yu trad)ten, daß man den Febens; 
Geiftern ben eg ju Den Theilen mieder Öffne. Solches erlanget man 
aufdreyerley Art, (1) find folche, welche durch irritiren oder Pricklen al 

‚fein die Spiritus zu den Theilen treiben ; unter diefen haben bie Veficatoria 
und Rübefacientia den Vorzug, nachgehends dienet aud) das Peitſchen 

mit Ruthen ober Neffen, die Picationes und das Reiben mit fcharffen 

Züchern; (2) melde über das Vermögen zu prickeln, auch zugleich eine 

erquickende oder die Pituitam ineidirende, oder die welchen Fibras ſtaͤrcken⸗ 

de Kraft haben. Hieher gehören die warmen Bäder, ein Bad von Amei⸗ 
fen, der fpiricus Vini entweder allein, oderüber Rerven-ftärckende Pflan⸗ 

gen gegoffen und digeriret, als Chamzdr. Chamzpyd. Serpill, Primul. 

veris,Majoran.Origan Thym. Lil. convall.Rosmarin. Puleg. Bafilic.Ca- 
laminth.Menth Menthaftr.Salv.Lavendul.Spie.Rut. flor.Stoechad.Bet. 

radic.Angelic.Bryon.Gentian.Valerian.Di&tamn.bacc. Juniper. u. lauri, 

auch feharffe, als Nicotian. rad. Arcnis, Pyrethr, Euphorb. Piper, Zin- 
din. € * giber. 
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— Erucæ und Sinapi &c. Stoeckerusin Praxi bat dieſes ſchoͤne 
Bad: do A | 





&. baccar. Lauri. 
Sulphur. viv. á IER. 
radic. Gentian. Miij. 

Ariftoloch. rot. 

Enulz ana Miij. : 
in aqua Calcis vive ju kochen. Hieher gehören auch, bit Aqux magnani- 
mitatis, die aquz Apopledic. und Antepilepticz , item olea deft. Ange- 

‚lic, Anifi, Succini, Rutz, Terebinth. Juniper. Cerz, Tartar. foetid. &c, 
Galban. Sagapen, gumm. ammoniac. Styrax, A(a foetid. Caftoreum, Pe- 
troleum balfam. Peruvian. fpirit: Lumbric. terreftr. falis ammoniac. 
cum Va. Endlich find aud) die Bäder aus den Wein⸗Druͤſen ein recht 
ſonderlich Mittel. Ober ' 

E. aq. apople&tic. Lang. 
Hirund, c. Caftor. 4 Sif. 
fpirit. xci c. Spa. 5j. 
Lumbric. Yftr. $8. 
effent. Caftor. 3j. | 
m. d. f. 

Aufferlicher Glieder⸗Spiritus. 
(3) Werden aud) die Pinguedines oder Fette bíeber gezogen als pingued: 
human. canin. felin, vulpin, anferin. caftorin. Ciconiz, Cati fylveftr. 
Muris alpini, medull, crurum Boum unb oleum Amygdal.Lilior. albor. - 
laterin, &c. aus melden und zwar angeführten fpiricuofis und ol, deftil- 
lat. mancherley Formeln gemachet werden Fönnen« als 

&. ol.Petrzáj. 

Balfam. Peruvian. 3iij. 
ol. deft, Angelic, 
Rutz 
Spicz 
Succinii5j. 
fpirit. Lumbric. gftr.q.f. ` 


SAN äufferlich Glieder ⸗ Del. dë 
Viel PraGtici machen groß. Wercks vom oleo Anferum oder Ganfe Del, 
wenn eine Gans mit nervinis oder ballamicis angefühet,am Spieß gebra⸗ 

ten, 
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ten, das daraus tropfende Schmaltz zum äufferlichen Liniment wieder ges 
laͤhmte Hliever aufgehoben wird; die Art und Weiſe eine folche Sans zus 
zurichten iſt dieſe: Man nimmer einen ausgenommenen Hanfe-Rumpf, 
(üuet folben an mit herb. Salvix, Rofinarin. Spic, Serpill. Lavendul. Ba- 
filic. Puleg. Menthaftr. &c. roorgu nod) einige tun Caryophyll. Thur. 
Maftich. Succin. Caftor, Euphorb. Myrrh. pingued. Cati fylveftr.Muris 
alpin. unguent. martiat, &c. geben fie zu und braten fie am Bratſpieß, wo⸗ 
von das auströpfende ett beutfam aufgehoben wird, Mebft diefen Auf 
ſerlichen Mitteln, werden aud) innerliche jum Gebraud) gezogen , folche 
find nad) der Vielfältigkeit der Urfachen mancherley, und zwar bald Ana- 
leptica, bald Vulneraria, bald Anticatarrhalia, bald Antifcorbutica &c. 
welche alle bep ibren behörigen Tituln nachzufuchen.. ` 
Paralyfis univerfalis ſiehe Apoplexia. 
Paramefus qud) medius unb annularis digitus genannt, der Rings 
? Parapechion und Paropechion fiehe Radius. pe 
Paraphimofis, ein Zufall des männlichen Gliedes, wenn nàm(id) die 
Borhaut (o Cure ift, Daß ſie die Eichel auch überzogen, nicht bedecken Fan. 
Die urjad it eine Convulfion , welche von einer ſcharffen und zähen Mas 
teria herrühret, item eine Contra&tio des Nervi und übermäßige Trucks 
ne desPraputii. Zur Gurbraudyet man fotoobl innerliche als Aufferlis 
de Antifpafmodica: innerliche find liq. C. C. fuccinat. effent. Caftor. 
ambr. balfam. nervin, fpirit. cephalic. fal. vol. oleof. Cinnabar. nativ. 
und Arttimon, fpecific. cephalic. Mich. corn. Rhinocerotis, Cervi, 
ungul. Alcis, item Antifcorbutica, fpirit, Cochlear. eflent. Fumar. 
lignor. &c. zum Eyempel: d 
| ꝝ. effent.Lignor. jv. 
fpirit. Corn. Cerv. 20. 
effent. Caftor. 3j. 
m. d, f. 
Dlutreinigungs-Tropfen. 
Zum öfftern wird die Cur durch äufferliche Mittel allein verrichtet, wenn 
der fpirit. Matrical. mit V7 Regin. Hungar. warm aufgeleget wird, oder 
der fpirit. lor. Tiliz, Lumbricor. Yftr. convulfiv. Auch bie Fotus oder 
Baͤhungen aus Roremarin. Majoran, Betonic. Salv. Serpill. Spica, La- 
` vendul. flor. Chamomill. Melilot.&c. item Suffimigia oder Räuchereyen 
aus (em. Nigellz nicht bíntenan zu (een. "ip 
, "Para 
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«1 ‚Paraphora, einefleme Raferey. 1.0.97... wel 
` Paraphrenitis, eine Raferey mit einem ſteten Sieber, fo don be 
Eutzlindung des Ziwergfells mit ſchwerem Athemhohlen herrührer, "Das 
unfehlbare Signum dieſer Kranckheit it der Schmerg im Untertheil der 
Bruſt, Die quer durch, welcher bepnabe alle Reſpiration bemmet; die 
Urfachen und Eur fommen mit Pleuridite überein ‚ Weßmegen allda nach» 
zuſehen. | 
Paraphrofyne, eine gan6 geringe Raſerey. 
Paraplegia, Paraplexia, iſt eine Art vom Schlag oder Laͤhmung der 
rel wenn jie ot Theile des Leibes, auffer den Kopf angreiffet; fiche 
Apoplexia. NE 
Pararrhythmus, ift cin Puls · Schlag einer gang andern Natur, als 
ibn biefes oder jenes Alter haben mett, | | 
Pararthrome fiebe Luxatio. | 
Paraftatz,Epididymides, Die Beyſteher oder Ober⸗Hoͤdlein, find 
: hart und weilfe Drüslein, melde überben Geburts · Geilen liegen , bero o» 
berften Umfang fie faft auf bie Helffte bedecken. “Cie entfteben aus den 
Sennen⸗Gang, fo fid) febr krͤmmet, und tverben von einer ftarcfen Per: 
gaments-Haut, welche vom weiffen Häutlein berrübret, indie Enge geg, 
gen. 9ybt fonderliches Amtift, daß fie durch ihre Frummen Gaͤnge den a; 
men beſſet au&dtbeiten und Dog waͤßrige Theil baton ſondern und in die 
Waſſer⸗Gefaͤſſe bringen. 
' Parafynanche ſiehe Angina. 
'Parcapus fiehe Pedra del Porco, | 
5. .Paregoticafiebt Anodyna. ^ i 
" "` Pareira brava, ift eine lange unb Daumens-dicke Wurtzel etwas ges 
wunden und gleichſam gedrehet, auswendig ſchwartz und mit vielen erhös 
heten-Ringen und Rnötlein gezieret,invendig graulich und circuliret,eineg 
ſcharffen und (iffen Geſchmacks, waͤchſt in Brafilien. ie przfervi- 
ret und curitet den Stein, welchen fie getvalfigtreiben foll. Die Dofis das 
von ift 5B. bis 5j. aepülbert , des Morgens nüchtern in QBein eingenom- 
men, andere brauchen fie mie den Thée oder Coffee infundiret, 
Parenchyma, eines getoiffen Eingeweides Beſtand⸗Weſen, ale ber 
Leber, Milg, Nieren, Magen xc. alfo CH tian Parenchymata, wenn man 
die Eingemeide insgefammt nennen mit, 
Parefis fiche Paralyfis, aud) Paraplegia. : 
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Parietaria, Perdicalia, Herba muralis, Tagı und Nacht, SS De, 
cers-Rraur, mécht um die Wände, Mauren und Zaͤune, bluͤhet im Julio ; 
die Blätter treiben den Stein und Harn, dienen toieder den Schleim 
auf der Bruſt, Huften, Harn: Perftopfung , falte Piffe und ſchwere 
Geburt: wieder die Entzuͤndung des Halſes, Geſchwulſt, 
Rothlau 

E herba, Uva inverfa, lupina, vulpina, in Beer, Wolffe⸗ 
Beer, Saͤu⸗Aug; waͤchſt in ſchattichten Waͤldern; Die Beeren widerſte⸗ 
hen dem Gifft, ſonderlich dem Arfenico, Peſt, fallenden Sucht, Raſetey 
und Wahnwitz, fo von Sauberep ober langwierigen Kranckheiten entftans 
den. Die Blätter dienen aͤuſſerlich wieder hitzige Geſchwulſt, Entzündung 
des Gemaͤchts und der Hoden, Peſt⸗Beulen, Sarbundel, Singer: Wurm, 
alte Schäden unb Sefd)roür. Aus den Beeren wird mit fpirit. Vinioder 
Salis eine Tin&ur bereitet. 

Parifthmia fíebe Tonfille: unter diefem Namen werden aud) die 
Gebrechen der Mandeln verftanden. ann fie entweder zu febr auflauffen, 
oder aber gar zu trocken werden und zufammen fehrumpfen. 

Parodontides,f(cine ſchmertzhaffte Blätterlein neben den Zähnen am 
Zahn, Fleifch. 

Paronychia ſiehe Panaritium. 


Paropiz , die Heinen 9fugen-2IBindfel , welche nach den Care ) 


we Parotis, hat eine zwiefache Bedeutung: (1) beifi e$. De sammen 
gebäufften Ohren · Druͤſen; (older find von bcoben Seiten 
ben Der Wurtzel des Ohrs, welche fie gang umgeben , ausgenot 
Theil, fo oben gegen das CHEN * (2) die Geſchwulſt die 
Drüfen bíntet den Ohren, Öbren-Drüfen, aud) Saupt rufe 
genannt. Die Urfach ift ordinair eine zaͤhe, fcbleimicbte, tartarifdbe Mate- 
ria, welche fid) in dieſe Drüfen gefeget, unb darinnen — iſt. 
Gur brauchet man innerlich austreibende Schweiß» Mittel aus Ant 
diaphor. antihe&t. Poter. bezoardic. mineral. flor. Sis, N rh, f 
C. C. liq. C. C. fuccinat, Nitr. antimoniat. effent. Fumar. . Jn 
Bezoardic, cum N. C. C. effent. lignor. See, Ke * 


x. N Furnar. MAMAS 
flor. Sambuc.i3j. "n pnt 
fpirit. land X» 7 
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effent. Fumar. 3j. 
rob. Sambuc. q. f. 
É. Mixt. f. 
Schweiß⸗ Mixtur. | 
Aeuſſerlich aber Difcutientia und Repellentia, als flor.Sambuc. emplaftr; 
de Melilot, oxycroc. ſtictic. eigen in Butter gefchrnirgelt , emplaftr. de 
Galban.crocat. de Ranis cum Mercur. oder Wedelü Emplaftrum ad Pa- 
rotides yon Dieter Defcription: 
X. emplaftr. magnet. A. SaL 
diachyl. à $$. 
Camphor. gr. iij. 
olei Nuc. Mofch. q. f. 
| . f£ Emplaftr. 
Dderemplaftr. de Melilot. mit m. ammoniac. ana ín Eßig folviret, 
und mit ol Nicotian. Scorpion. &c. malaxiret. Folget eine Suppuration, 
fo mu das Geſchwuͤr mit digeftiven aus Terebinth. vitell. Ovi und ol. 
Rofaceiana 5j. mit etwas Campher vermifczet, gereiniget und gewoͤhnli⸗ 
cher ma(fenjugebeilet werden. | 
' A Paroxyfmus, ein Anfall, (0 die Zeit, zu welcher die Kranckheit wieder 
kommet und ihre Kräffte augübet, nachdem fie einmahl nachgelaffen bat : 
ſolches obferviret man in den Wechſel⸗ Fiebern, Epilepfie &c. 
Pars, ein Theil, ift ale dasjenige, welches das gange volkommen 
machet, oder mas zur Vollkommenheit eines Corporis 2 ein Theil 
Deg Leibes. 
Parthenium ſiehe Matricaria. 
Parthenius morbus, die Jungfern⸗Kranckheit, ſiehe Ohlorofis. 
Partus, bat dog zwiefache Bedeutung: CO heiſt eg die Frucht Lei⸗ 
bes: Seuche, das Kind, welches in Det Geburt auf die Welt kommt; (2) 
bie Geburt felbften oder der actus, ba ein Kind gebohren wird, Der Aus⸗ 
tritt des Kindes aus Mutter⸗Leibe. Denn wenn bie Geburts⸗Stunde 
heran nabet , (o machet fid) das Kind zum Austritt fertig, zerreiffet Die e$ 
umgebenden Membranen,und wird,indem fid) Das orificium Uteri Öffnet, 
bie Mutter aud) mitarbeitet, ausgefchloffen. ` Hierbey merde man L die 
Antecedentia, ober was vor der Geburt hergehet, als Die Bervegung und 
das unerträgliche Zappeln der Frucht, bie Wehen, bas Zittern der Fuͤſſe 
und dieDeffnung; wenn diefes obferviret wird,ift die Geburts⸗Stunde vor 
des Thür. 11. Die Geburt a — 2. Öchülffs-Urfachen o 
| 866 2 
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fordert, als Die gebübrenbe Srau unb das Kind, bann fommen aud) nod) 
die Heb⸗Amme mit den andern Frauen ju Huͤlff. UL Die Confequentia, 
oder 38 na d) der Geburt folger,die Loͤſimg Der Affter,oder Nady: Geburt, 
und die Verbindung Deg abgefchnittenen 9tabels 1c. 

Partus cz(areus, Se&io cxfarea, der Räyferliche Schnitt / iſt eine 
chirurgiſche Oper; ation oder eine vermünfftige unb Kımfl-gegründere mur 
plication ber Hände, ba eine tobte Frucht von ver noch lebendig 
entweder durch Handgriffe oder Inftrumenta aus Pen Utero 
gezogen, oder wenn die Mutter ſchon todt, bit lebendige Feb o 
eines Schnitte heraus genommen wird. Dieſe Operation wird vor» 
nehmlich um Gren Urſachen angeftellet,, da entweder die Mutter lebet und 
die Frucht geftorben ift, oder da Mutter und Kind nod) leben, oder da die 
Mutter todt und Die Feucht nod) lebet. Diefem (eo nun wie ihm we 
fo bleibet doch ein Zweiffel, ob man bey einer noch lebenden Fraudi 
peration ohne ihre hoͤchſte Sefahr adminittriren koͤnne? ſolches vi dermei 
Pareus, Guillemeau, Rolfinc. Andere hergegen bejahen und def 2 aet 
es mit folchen Exemplis, ba fie gantz glücklich gebrauchet worder 
davon Cornar. Hiftor. admirabl. 6. und SE Oefar, 8" 
cap. j. und Roonhuyf part 1. obferv. chirurg. pag, $6, “Diefeh Hot 
ber zur Antwort; daß, obafeídy Dietz Operation SN" glücklich oou te 
ten gegangen, nicht zu fchlieffen ift, daß ſie allemahl glücklich gehen 
denn eine Echwalbe bey weiten den Sommer nicht machet, Guillemea 
bezeugets, ; bab er dieſe Operation zwey mahl verrichtet, no ii | 
mahl von andern celebriret gefeben , AR t find alle geblieben.” ^ 
bero ift dieſe Operation fehr. gefährlich, D bey "NES 
ſchwer zu exerciren, M 

Partus difficilis, eine bárte und fchwere Geburt, aud) Dy tocia 
genannt , ift. wenn die ſchwangere Srau mit ungervöhnli her mi 1 
und etliche Tage mit Leben, Gefaprin ver Beburkarbeiten muß. 
ſachen einer ſchweren Geburt find entwed IA ym i 
bey der Frucht, oder bey der Hebammen zu (üd) 
Shuld,wenn fie entwedervon erh einer &xatic H 
der Geburtg- Arbeit Bak Ken o, vs, 
tinuirfiche oder falfche —38 empfind eng ni der © 
enge ift; glertens wenn fie bas drengen und p em béit ur 
fördert, Das Kind macht die Geburt nm tent 
beit ſaumet, krancket todt iſt oder wid dernaturlich 
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libel gebildet ift. Die Hebamme macht fie durch Unverſtand, langfam &yn 
in der Arbeit und durch Kuͤhndeit ſchwer. Ju Ber Cur haben am meiften 
die Hebammen ju tbun, denn ſie mügjenmit (ter Hand das uͤble Lager des 
Kindes verbeſſern; der ſchwachen Mutter Forte man mit Analepticis zu 
Dülff,als ein guter Trund Rhein:oder Spaniſcher Bein, aq. delt, Cina- 
mom.Carfuncul. Meliff. um Virio,Borragin.B ugloſſ. confe&t. Alkerm. 
de Hyaeitith. effent. Aromátic. volat. (yrup. Mench: &brtie, Aürantiot. 
Citi deéCanéla&c. €; — ^ — — 
tn or The. AE E 
: PRI. vit. Matthiók: "ue 
YU Mekic Vin. anazvj un s 
jt: cau äh effent; Cihamom.$üf, ft, Qo Zon zat LO 





. us d. ` Get e: confeó&t. A IKkerrti, 3j.- Ai 6G. 02; Dii... el 
deen 7 ET fyrup. Aurangpor- ai 7.2.0 me. os 
" , e ` d zi 


m. f. TX 
| i Staͤrck⸗Traͤncklein. ; url 20, ole, fS ei J 
Gebrechendiegebührenden Geburts ⸗Wehen oder vollen fienicht conti- 
xiüiten, ſo muß man fie durch Salina, (al Volatil. fal Ammmoniae. fpirit..Se- 
eundin.kultian ſal vol. Succin. Ba. CC fuccinat: Bofrac. Arcam. dupli ` 
cat. oder Myrrh: Didamn. alb.'Caft. lign; Sabin· Artemis. Puleg; flor. 
Cheiri, Peudomelanch, epat. Angvill. pulv. Secundinarpderdurcy Vo- 
mitoria und Sternütatoria zubefördern ſuchen 3. €... os — 
Oh i Ka 22513 ig. "pulv.corn. Rhiriócerat: ai. Jet? 
Ire Coi »Seundi&humán. "^. RIDE Ab, 
In P A: 7 sief Ir hepat;: Augvill.ä}j. JC. : ft, 3. E 
" Myrth.opt.gtxvij.. - TIL 
e E mis h^ 183 emip Borrac Venet. "D sf e zi 
*. da u 755 1) S018 c Oed Ofienc à gr. xii 2" XA fU nalblrn 
| Cinamom acut. X. S689 3 
wë ta Alan inopi hdipil Ch N 11215 Pia? 72 af, C 
se nn ren wit, infgeatnoe 


| imzi üben» iptur, welche wohl hun⸗ 
Porttitor von Gülben gu Mir " er unt 


» " — 47. 28 TWD? . 
25. p» 28; folgender Oeftalt befchrieben wird. Frl "Bur ong - 
TOP fols | A an MNpmmtbe suc) railaovT. . 7 
— iii uosnbsodocs — 


a n E. hyfteric. Ki laste & 
en Ssss 3 Meliff; 
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Meliſſ.ana 5j, 
Myrrh. elect. ap. 
Succin. alb. przp. 3j. $ 
Croci JB. | 
£. Potio f. - 
befördernd Traͤncklein. : tein 
Ingleichen wird man bie falſchen Wehen durch Antifpafmodica unb Car- 
minativa abwenden, als Succinum, fpecific. cephalic.Mich. dent. Hippo- 
potam. Unicorn. ver, Caftor. Zedoar. Galang. oleum Succini, Chamo- . 
mill. Anifi, &c. und aud) Crocum und alle Crocata; item den Unterskeib 
(tor gebunden, entweder mit einem Curt von Menfchens oder Dirt, Ce 
der, oder mit einer Hand⸗Quele. Sind die Wege wegen einer innerlichen 
Ver haͤrtung beroffium coceygisund facri qu enge, ſo muͤſſen fie eine Zeit 
per der Geburt mit Lubricantibus und Emollientibus erweitert iverden, 
ſolche find ol.Lilior.albor.Cheiri,Moimordic.Olivar.pingved.Urfz,item 
eine Baͤhung aus herb.Alch.Malv.Melilor.Meliff. &or.Chamomill. fem, 
Foen. grec.Lini &c. Die Enge aber, weiche vom erhärteten Koth herrüh« 
get, wird durch erweichende Cloftire unb Mutter-Zäpflein gehoben. Bes 
miercket man, baf das Kind ſchwach ift, (o muß man ſolches mit innerlichen 
und Aufferlichen Analepticis ju ſtaͤrcken fudyen; Das Todte aber wird ente 
weder mit fbarff-treibenden Mitteln,als Milio folis, fem.Lini und Layene 
dul. oder mit guten chirurgi(d)en Inftrumenten weg⸗ un ti 
Parulis, eine Entzuͤndung des Zahn» Sleifches,, mit ober ohne 
folgliche Suppuration. Hierwieder brauche man Gurgel ⸗Waſſer aus J 
Rofar. for. Sambuc. Plantag. Prunell. a. for. Sambuc, tin, Odontak 
gic. V theriacal.(D depurat. elect. diafcord. &c. ` T 
Pafina, Diapa(ina, Catapaíma, find Titeleinigee Medicamenten; 
mede gie mie ‘Pulver, Staub oder Mehl eingeftrenet werden: Einſtreu⸗ 


NEUN Bruder 
Paffer, der Sperling, iſt ein überallfefannter Bogel ; es wirdd 
von * Blut und das Gehirn, ben Venus⸗Kitzel ju ertoecfen, recom-. 
mendiret. 
Paffio, das Leiden, ift die Bewegung und das Wehthun, (o iemanben 
von andern zugeſuͤget wird. 
Paſſio colica, Colic⸗Schmertzʒen / ſiehe Colica. 
hypochondriaca, Miltz⸗Beſchwer, fiehe Hypochondria- 
cum malum. 
Paſſio 
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Paffio hyfterica, Wiutterbejchwer, ſiehe Hyfterica pa:fio. 
exi iliaca, die Ken fiehe Ileus. 
affulz majores, Rofinen d 
minores, Eorinthen füche Vitis. 
folutivz, larirende Corincben werden in unterfchiedlichen 
Officinen gefunden, unb alfo bereitet: ®. aq. Endiv. OK. weiche bierein 
fol, Senn. fin. ftip. gröblid) gepülvert Zjv. Cinamom. acut. Zingiber.aib. 
13i. Acht Stunden bernad) laß es gelinde aufjieden und Drucke ec durch. 
Zur Colatur tue gereinigter unb von den Steinlein befreoter Corinthen 
Ceinige nehmen Rofinen) ge). Sacchar. alb. Zjv. laß altes jufammen etliche 
mabl wieder auffieden. 

Paffulacum,, ifteine Form eines Medicament8, welches aus bem 
Marek der gefochten und durchgefchlagenen Eorinthen beftehet, gehoͤret 
unter Die Lattwergen. 

Pafta, ein Teig ju ben Veficatorien. 

Pafta contrayervz, ift eine Gifftsriederftehende Artzney wird vom 
Boccon. in feinen curieufen Anmercfungen über ein und andere natürliche 
Dingep. m. 360. alfo befchrieben : x. lapid. Bezoar. orient. 3ij, lapid. Be- 
zoar. occid. 5vj. radic.Contrayerv. oricnt. 5jv. rafur. Eboris au, V7 figil- 
lat. Bol. Armen. i 5j. Ambr. ert er. jv. Mofchi gr. ij. mit mucilag. gun. 
Tragacanth. in Roſen⸗ oder Sırronen-ABaffer foiviret £. Paita ; die Dofis 
davon find gr. xx. bis xxx, 

Paftaregia, ift ein geroiffer Teig, welcher aus dem Marck der Mere 
oder Nahrung gebenden Theilen unb Saamen, als Mandeln, Pineen, 
Piftacien mit Zucker untermifchet, beftehet. 

Paftillum ſiehe Pomambr&. Es merden zumeilen auch hierunter die 
Trochifci verftanden, wovon in folgenden zu feben. 

Paftinaca domeftica, Paftinac, weiffc Möhren, wird in Brout, 
Gärten gegeuget; der Saame öffnet die Menfes, treiber den Stein, und ijt 
ein recht ſonderlich 9m ttel wieder Auffteigen der Mutter. 

Paftinaca fyIveftris, Daucus germanicus, Nidus avis, wild Datt: 
nac, Vogels LTeft, wächit an fleinichten Orten auf dem Felde, blü« 
betim Julio und Augufto; der Saame treibt bie Menfes, Urin, Ge⸗ 
butt, Mond» Kälber, Stein, zertheilet die Binde, voleberftebet bem 
Gift, öffnet die Werftöpfungen der Leber, Mil und anderer Vifce- 
rum: "7 


Patella [cbe Os mole, 
| Pater 
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Paterignis ſieye Aurum. 

Parhema,ıede paffion, Leiden, Kranckheit, oder twiedernatürlicher Zus 
fall, 2220 uufer Leio angegriffen und incommodiret wird, 

Pachec cus ſiehe Nervi pathetici. 

Pathoznomonicum, heiſſet das eigentliche und wahrhaffte Kennzeis 
den einer Ktauckheit, welches Das eie derfelben anzeiget und oon Ans 
(ang bis zu Ende waͤhret. | 

Pachologia, die f cbte oder Rede von den Rranchheiten,iftdass 
jenige Theil der gangen Medicin (oder das andere Theil der Einleitungen 
jur Medicin) welches die Krankheiten unterfuchet,dererfelben Zufaͤlle und 
Urfachen erfläret; wird aucb Nofologia genannt. 

Pathos, heifteben Das, was Pathema. r 

l'atientia, Die Gedult, dultig erwas ertragen, ift ben Krancken 
hoͤchſt woͤchig/ wachſt nicht in allen Gaͤrten; man mercket an / daß die Ge 
zuweilen mehr als die Artzneyen ausgerichtet, darum wird nicht uneben ges 
than, wenn fie alfo wieder Die Gid)t recommendiret wird: 
Gedult unb ein Dein wenig Schreyen, Kee, 
Sind wieders Podagra die beiten Artzenehen. 
Pavanalignum fiebe Lignum pavana. .. * oi 





















Pavo, eis fau, ein wohl befannter, (cbr fchöner Vogel. 
in der Apothecke Scercus Pavonis, Per Pſauen⸗Koth. bt u 

Pavor, das Erfchrecken, Entfigen, bie dura iſt of mahl ein 
Haupt-Urfach febr vieler Kranckheiten, als der Rofe,Schlages,Epileplie 
ja der Peſt felbften, fo gar, daß der berühmte Rivinusdas Erfhrecken fü 
— naͤheſte Urfach Der Peſi haͤlt, wie aus feinem ſhoͤnen Pelle 
erhellet. meu 

Povor ia fomno, das Auffahren im Schlaff, ift be ual 
naire Kranckheit bep Heinen Kindern, wird oon Den alten. D'ütterd) 
nicht unrecht für einen Borgänger der Epilepfie gehalten,undin2 
dieſer iſt eg eine gefährliche Srauc£beit welche öffters wieder all 
then die Kinder mitnimmt. Die Urfachen, welche dieſes m xl ert 
zwar viel, Dod) aber werden fürdie gewöhnlichften schaltenein 
cidum in dem ſchwachen Magen der zarten Kinder, Re (en 
und vornehmlich ſchwer 3ábnen. Die Eur fiebet eingig und ı 
die Urſachen, dahero find zuträglich, wenn ein acidum pecciri 
forbentia , doch fo, Daß fie mit Antepilepticis vermildhet mg 
Corall. rubr. pr&p. Mar, Perlar. lapid.69. CC uft, Unicorn. 





» 
4444 wkl. 
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marin, Cryftall. monran. terr. figillat, pulv. Bezoardic. Sennert. Mich, 
fpecific. cephalic. pulv. Pueror. Cinnabar. Antimon. und nativ. rafür, 
ungul. Alcis, cornu Rhinocerot. fem. Anifi, Pxon, Succin. pr&parat. 
fulphur Lycopodii &c. 3. E. e" | 
) .. D pulv. dent, Hippopotam. sj. 
| Cran. human. 
lapid. 69, 
— e Smaragd. : 
orall. rubr. przp. á gr. xvj, 
is Lycopod. x sm 
f. Pulv. C | 
Sonderlich Kinder · Pulver. 


Oder auch eine Mandel⸗Milch, s. €. 
3. Gem. Pæon. $fj. 
Aniſi 


Aquileg.ã zij. 
cum 
V Foenicul, 
Pzxon. ana q. f. 
f. Emulf. cuiadde 
Succini pr&p. 
Unicorn. marin. ana gr. XV. 


d. f. 
Sonderliche Mandel⸗Milch. 

Mab eben biefe angeführten Mittel dienen auch, toenn das Übel vom Reif 
fen im Leibe hesrühret, fonderlich, wenn man nod) Theriac. ol. Anifi,Macis 
&c.darzuthut, oberfan man aud) Mixturen und Potiones geben, aus V 
deft. Anifi, Foenicul. flor. Pzon. Menth. Chamomill..Cerafor. nigror; 
Scorzoner. liq. C. C. fuccinat. &-%ci, effent. Caftor. fyrup. Foenicul. 
Sor,Pxon.&c. Wieder ſchwer Zähnen , als einer Urfad) diefer Kranck⸗ 

eit, wird innerlich die tindtur. Papaver.erratie. und Aufferlid) das Zahn⸗ 

leiſch zu ertveichen,, Mucilag. fem. Cydonior. Pfyllii, radic. Alth. frifche 
ungefalgene Butter 1c, recommendiret. I. 

Pecten fiehe Pubes. 
veneris ſiehe Chzrefolium aciculatum. 


Sttt Pen. 
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Pedtinzus, heift bep bem Riolano das Mäuslein, welches an der Zus 
fammen fügung des Scham ⸗Beins neben dem Krofpel entſtehet. 

Pectoralia, Bruſt⸗Artzneyen, ſiehe Bechica. 

Pectoralis ſiehe Mufculus pectoralis. 

Pedus, bit Bruſt, iſt des Ruͤckens Vorder⸗Theil oder die mittelſte 
Hoͤle, beſtehet aus ben aͤuſſern und innern Theilen, inwendig iſt ſie allent⸗ 
halben mit bem Rippen · Fell umzogen, auswendig mit der Haut, Fett, 
Mäuslein xc. umgeben. 

Pediculatio, Pedicularis affe&us, morbus, Phthiriafis, bie Laͤuſe⸗ 
Ktanckheit, iſt eine mehr den Kindern und Knaben alg Erwachſenen ge⸗ 
meiner Zufall, unb iſt nicht anders als waͤre man mit Laͤuſen beſchuͤttet. 
Die Urſach dieſer haͤßlichen Krauckheit wird von dem Harvzo, Redi unb 
andern mehr, für einen Wurm⸗Samen gehalten, welcher auf das Haupt 
und andere Theile des Leibes getragen unb alba ausgebrütet wird. Dier, 
wider werden fo wohl zu preferviren, als curiten mancherley Mittel ange 
führet, und zwar zum innerlichen Gebraud) eine Mercurial-Purganz, ;. E. 
für ein Kind von s. ober 6. Jahren 

D. pulv. rad, Jalap. gr. vij. 
Mercur. dulc. gr. iij, 
Antimon, diaphor. gr. ij. 
fyrup. deCichor. c. Rhabarb. q. f. 
mifce. 
Hierbey müffen die Kleider gereiniget, öfters weiſſe Hemden angezogen wer⸗ 
ben ; bann Fan man fie tödten, wenn man ein Sädlein mit Saffran unter 
bie Achfeln oder &ampber am Halfe gehangen träget, oder fo man die Dem, 
den in Saltz » ober Cice, Waſſer waͤſchet, ober dp Deco& aus bacc. Laur. 
Tamarifc. fol. Lavendul. Scord. fem. Staph. agr. und Knoblauch, oder 
nut dieſe Ingredientiain fpirit. Viniinfundirct und damit den Kopff gewa⸗ 
ſchen, oder wo ſich die Laͤuſe hecken, ein Unguent aus oleo laurin. Helle- 
bor. alb. florib, Sie, ol, Spier und fem. Staph. agr. item fuccus expreff. 
Tabaci, ober 
X. ol, deft. Nicotiar, . 
| Spicz ana 3ij. 
pulv, Coccul. d. lev, 
radic. Hellebor. alb; 
Aloés hepatic. ana 3j. 
pn Mer. 
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Mercur. przcip. alb. gr, xvj. 
cum 


— —f — — 











Unguent. de Pomis q. f. 
f: Unguent. f. 
Sälblein wieder das Ungeziefer. 
Die allerſchleunigſten Mittel find die Mercurialia,al8 Mercur.viv. in at 


ben gebracht, ober in VV gefochet,ein Mercurial- Sutrt oder Mercur. przci- 
pit. alb.ín V flor. Perficor. infundiret. ` 


Pediluvium, ein $uß:Bad, beftebet aus unterfchiedfichen Kräutern, 
nad) iedes Intention, worzu e$ angetvand Gerben foll, insgemein nimmt 
man flor. Chamomill. Nymph. Papav. fol. Alth, Malv, Parietar. bacc. 
Juniper. &c. welche in Waſſer gefochet werden. SC 

Peditio fiehe Epilepfia. 
|... Pedium,Tarfus, die Fuß⸗Wuttzel, der orbes quf tat 7. Beine, 
als da find der Lauff, die Ferfe, das Schiffsförmige und ürffel-färmige 
Bein, und dann ned drey unbenamte Beine, 


Pedra del porco, ift Ztaliänifch , £ateini(d) aber Lapis hiftricinus, 
Lapis Malaccenfis,Lapis porcinus qud) Parcapus genaüt,der Schwein: 
Stein, ift ein fehr Foftbarer Stein, welcher vor wenig Fahren von 
den Portugiefen aus Oft + Indien nad) Amfterdam gebradyt worden, 
bat die Groͤſſe einer Haſel⸗Muß von unterfchiedlicher Form unb Couleur, 
. soelche bod) gemeiniglid) entiweder Leber-farb oder weiß-grünlicht ausfie» 

het, glatt, toie iffe anzugreiffen, wiewohl er einige Narben wie Pos 
seen» Gruben hat. Er kommt aus Pam in dem Königreich Malacca 
vonden Stachel» Schtweinen her. Es findet fid) aber biefer Stein in 
fehr wenigen , unb zwar nur in fehr Frangen Citadel / Schweinen, weß⸗ 
wegen er aud) fehr rac und theuer iſt. Der rechte Stein ift febr bitter, fo 
gat, daß einige vorgeben, man Fönte die’Bitterfeit davon auf bem Rücken 
der Hand fpüren, toenn man ibn eine Zeit lang in der Fläche derfelben hats 
ten möchte ; „welche Bitterfeit er von der Gallen⸗Blaſe, darinnen er gezeu« 
get wird, und der Galle felbften bat, €t beftebet aus dünnen Schalen und 
Häutlein, deren eins über Das andere getvachfen, wie fonften die rechten 
BezoarsSteine beſchaffen (eor, und wenn er noch nicht gebraucht morben, 
ift er mit einem zarten Blaͤttlein, fo gleichfam Darüber geleimet, überzogen, 
svelches,fo man ihn einweichet, ſich abköfet. Er hat eine Schweiß-und Gift: 
treibende Kraft, bienet wider Die —— Schlag unb ſchwere 
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Noth, zermalmet ben Stein, und curiret bas Zipperlein, wie aud) mam 
cherley Fieber ` man braucht ihn in infufione, oder auch für reiche Leute 
. von v.bis vj. Gran in ‘Pulver, 

Pedunculi cerebelli, bie gfuͤßlein am Zirnlein, find zwey Fortfäge, 
welche das Hirnlein an Die Seiten des langen Marcks anhängen; 
bey iedem Dererfilben werden aud) Drop abfonderliche Fortfüge be 


trad)tet. 
" Pelicanatio chymica, heiſt was Circulatio chymica, baton an be 
hörigen Ort zu fchen. 

Pelicanus, ein Pelican, fft (1) ein chirurgifch Inftrument, die holen 
faulen Zähne 1c. Damit auszuziehen, (2) ein chymiſch Cireulir⸗Gefaͤß. 

Pellis, ein gell oder Haut, fo nod) rauch mit Haaren ift, 

Pelvis, ba& Becken, heift die groffe Höle zwiſchen Denen zwey unge» 
nannten Beinen und dem heiligen Bein / darinnen lieget die Harn-Blaſe, 
der Maß Darm, und bey den Weibs⸗Perſonen die Gebähr Mutter. Sete 
ner beift aud) das Becken die innere Höle in ben Nieren, wo die Harn» 
Gänge anfangen, an bem ausgehölten ande, fo mit bem ausgefpanneten 
Pergament-Däutlein des Harnganges überzogen ift. 

Pelvis aurium fiehe Cochlea. 

Pemphinx fiehe Efferc. 

Penetrantia, durchdringende Mittel; hierunter werden insgemein 
bie Spirituofa verftanden, welche unter behörigen Titul nachzuſehen. 

Penicillus, yeift eben fo piel al8 Turanda, eine Wieke, und gehöret 
mit unter bie Inftrumenta chirurgica. 

Penidium, it ein Zumort des Zuckers, unb bedeutet den Durch dag 
Weiſſe vom Ey clarificirten mit Krafft⸗Mehl befteeueten und zur rechten 
Form gezogenen Zucker. | 

Penis,Caulis,Coles,Fafcinus virilis,Membrum genitale und virile, 
Scapus,Veretrum, Virga, das männliche Glied, die männliche Au 
tbc, ift dasjenige länglichte Theil, weldyes vorne über ben Sack gehet, 
dadurch der Harn gelaffen und das Werck der Liebe verrichtet wird. 
Deſſen Zahl, Aufferliche Geftalt und Ort ift jedermann bekannt; die 
Groͤſſe aber Fan wegen vieler Veränderung der Perfonen und der Zeit 
nicht (o accurat befchrieben werden; deffen gemeine Decken find das Ober⸗ 
Häutlein, Die Haut unter dem Dber- Häutlein und das Fleiſch⸗Fell. Die 
inneren und eigentlichen Theile aber find das ſchwammichte Wefen, die 
Harn-Röhre, die Eihel,das Zäumlein,die Mäuslein,und die Gefäffe; f 
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ift mit keinem Fett verfeben, Damit die Bewegung und Empfindfichkeit 

defto ſtaͤrcker (eg, Peniscerebri wird auch von einem und Dem andern die 

Glandula pinealis genannt. e, 7 
Penis muliebris fiehe Clitoris. 
Pentaphyllum fiehe Quinquefolium. 

. Pepaímus, die Zeitigung, fiehe Maturantia. 

Pepfis, die natürliche Veränderung der Speife in einen Chylum, 
und. dann des Chyli in Blut, fiehe Chylificatio. | 
+ Peptica, werden diejenigen Mittel genannt, welche die Dauung bes 
fördern helffen, als Galang. Cinamom. Calam. arotnatic. Zedoar. Zin- 
giber. fem. Anifi, Foenicul. Coriandr. Nux mofchat. &c. 

‚ Perca,ein Barſch beffen giebt eg zweyerley Arten ; eine beift marina 
ein See-Barfch, bit andere fluviatilis, ein gemeiner Fluß ⸗Barſch, beyde 
find. gar gute Fiſche. 9n ber Officin find die lapides Percarum, die 
Barjch Steine, Deren allemahl zwey in eines ieden Fifches Kopfe oben 
aufzubefinden find. Cie werden mit gutem Mugen zu allerhand Bes 
ſchwerungen gebraucht. 

Per confenfum fiehe Confenfus. - 
Percolatio fiehe Colatio. 
Perdicalia fiehe Parietaria. | | 
Perdix, ein Reb-Aun , ift ein bier wohlbekannter Vogel, von wel, 
ehem die Federn wieder Diutterbefchmer geräuchert werden. 
Perelle, ifteine geaulichte Erde, welche oon ben Hollaͤndern zur Be⸗ 
zeitung des Lackmuſes genommen wird. 4 
— Perfoliata, 3:Dutcbvoacbe, Bruch⸗Wurztz, waͤchſt auf ben Aeckern 
und Wiefen, blübetím Junio: die Blätter unb der Saame dienen inn-und 
Aufferlichwiederdie Wunden, Schäden, Beinbrüche, Darm⸗ und Nabel 


Brüche, Kroͤpfe, Geſchwuͤr, Uberbein. 


| — rude unter bem S mt Mufculus. 

. Perforata beiftba$ Hypericum. . 
u’ Perforatio, eine «Dütcbbobtuna, wird für iedechirurgifche Opera- 
‚ton genommen, vermögemelcher ein Loch gemachet wirds meiftens aber 
wird bie Trepanation hierunter verftanden, ; - 
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Pericardium, Involucrum und Burfa cordis, dag ?etg-Sell, etu: 
Asutlein, oae Netz ums s5etg, ijt eiu Däutlein, welches das Hertz fat 
unmittelbarer Weiſe umgiebet, und felbiges gleichfam wie in einen Beutel 
einſchlieſſet. Esbeftchet aus zwey fubtilen Haͤutchen, derendas inwendi⸗ 
ge feinen Urfprung von dem Haͤutchen, welches die allgemeinen Gefäffe des 
Hertzens umgeben, ju baben (deinet , Dog au&teenbige aber von dem Mit, 
telfeü hat. ein Nugenift, daß e$ eine Behaufung unb Bormauer des 
Hertzens (ey ; bat aud) eine Feuchtigkeit, des Hertzfells Seuchrigkeit,oder 
Waſſer Aqua pericardii, genannt,in (id) ; ſolches ift waͤßrich, aber ein tot 
nig gefalgen und etwas röthlich, gleich oie cin Waſſer, in welchem Fleiſch 
abgefpület worden. Diefe Feuchtigkeit dienet das Herg (hlüpfrich suma» 
chen und zubefeuchten, Damit eg fid) Defto leichter beroegen möge. 

Pericarpium, wird an den Früchten dasjenige genannt, wasden Sas 
men oder aud) die Frucht umgiebet. Pericarpia roerben aud) diejenigen 
Artzneyen genannt,welche man auf Die Puls binder: ſolche find in$gemein 
Acetum rofac. violac. rutac. bezoardic.Lilior. eonvall. aqua apoplectic. 
epileptic. carfuncul. vitz Matth. balfam. embryon. &c. indiefeund Det» 
gleichen wird ein Tüchlein geneget, drey » oder vierfach zufammen geleget, 
und auf die ‘Puls gebunden. 

Periclymenum vulgare fiehe Caprifolium. is. 

Pericranium, dag Hirnſchal⸗ Haͤutlein, iftbas fubtile Haͤutlein 
welches unmittelbar auf bem Hienfchädel lieget, Diefes Häutlein ume 
giebet die Hirnſchale nicht allenthalben unmittelbarer Weiſe, fondern 
* ba es ſelbige bey den Schlaͤfen verlaͤſt, überdie Schla 
xil Perigueur, ((t ein Mineral, pen ben Frangofen alfo genennet, beftebet 
aus einem ſchwartzen und febr ſchweren Stein, toelcber fid) nicht gern zer⸗ 
ftoffen redd fommtaus Dauphiné und Engeland, wird von ben Töpfern 

ebrauchet. 
N Perinxum, die 9taat groifchen dem Hintern und Sack; fiehe aud) 
Interfoemineum, 

Perinxi ruptura, ber if oder Zerreiffung des Raumes zwi⸗ 
fchen Dem Aintern uno oct Scham bey YOcibe «Perfonen , foldyes 
geſchiehet beo Den erfigebährenden entroeder wegen der engen Wege, oder 
von harter Geburt, oder wegen Groͤſſe des Kindes. Diefes Übel ift entwe⸗ 
Der friſch geſchehen oder veraltet,io,dag der Riß (bon Narben gefaifer. Iſt 
der Riß noch friſch, muß die Wunde mit marmen decof.Pruni fylveftr. 

wor · 
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worinnen rob Acaciz folviret, ausgewaſchen werden, bann geſchiehet das 
Heften entweder mit der Nadel, oder De t-Pflafter, nach dieſem ift febr zus 
tráglid) pulv. rad. Confolid. maj. mit albumin. Ovi vermifchetund aufges 
leget. Andere heilen mit einem Cataplafın. aus decoct. radic.Confolid.maj. 
unb herb. Verbafc. bereitet, Noch andere brauchen den Balfam. Lis oder 
peruvian. entweder allein oder mit vitell, Ovi oder ol. Hyperic. oder Mo. 
mordic.vermifchet. Die beftemethodeift, welche Timzus von Güldens 
He in Cat Medic. Lib. IV.Caf, XXXI. p.230. giebet, allmo er zeiget, wie 
er mit einem Leim allein, ohne Wund⸗Balſam folchen Riß gang glücklich 
curiret hat, Die Defcription ift diefe: | 
"ud | .. Rr. pulv. radic, Confolid. maj. 3ij. 

Bol. Armen. 
Fatin. volat. 
| Maftich. 
pM. voie -- "Poiphol. 
+ Sange. dracon, 
boc Sarcocoll. ana 5j. ` 
mit refin. Pini und albumin. Ovi q. Cmiſche alles 


zum Leim, : | 
Perinyaides, heiffen eben fo viel, als Papulz, Puftulz, davon an gt» 
hoͤrigem Orte. ` 
Periodus morborum, der Umkreis Ser Rranckheiten, ift bep Den 
Wech ſel⸗Kranckheiten diejenige Zeit, welche aus einer Bermehrung und 
aud) Nachlaffung beftebet, 

: ‚Periodus fanguinis, der Umkreis oder Umlauff des Bluts, fiche 

atio, ea 

Perioftium, das Bein: Haͤutlein, ift ein membrandfes, dünnes und 
überaus empfindliches Haäutkein., umgiebet insgefamt die Beine, ausges 
nommen die Zähne, welches in ber Lade ftecfet, und dieſes Häutlein ift$, 
welches ; Schmertzen verurſachet. dë — 
eripheria, der Umkreis. oder Circumferenz des keibes ober eines 
———⏑ oor ota soll * 
` Petipnevmonia, die Entzündung o "etm d mit ſcharffen Sit 
btt, ſchweren Athemhohlen / Huften und anos. Ve Urfachen and ug 
e a AMAA 
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Periftalticus motus, bie kruͤmmende oder wurmförmige Bewe- 
gung, wird in ber Anatomie lebendiger Thiere obfervivet, und geſchiehet 
Dom indien Magen: Mundloch gegen dasrechte, und fo weiter Durch alle 
Gedaͤrme. Diefe Bewegung wird im Magen vermittelft des andern HAur- 
leins verurfa det, indem Dellen Faſern durch Die Faltung oder Zufammens 
fhrumptung Fürger werden, und al[o den innern Raum des Magens en⸗ 
er machen. | 
hole, die Ruhe des Zergens im Pulofeblag; ob dieſe bed 
gefunden Subjcdtis gu finden, ftehet in groſſen Zrociffel, angeſehen ſelbe nie⸗ 
mahlen ben ihnen kan geſehen werden. REES nein 

Periftromata, die Bette, oder vielmehr Decken , welche man pfles 
get den Patienten unterzulegen ; item die Tunicz, welche Die Vifcera ums 
geben; in [pecie wird von einigen dieglandulöfe Tunica der Gedärmehiers 
unter verfianden. 

Peritonzum, das umgefpannete ScfL, oder das Darm Sell , it 
ein dünnes, weich und zaͤhes Haͤutlein, welches alle Theile, die im Unterleis 
be liegen,umgiebet,Eommt an Läng und Breite mit dem Unterleibeüberein ; 
esift alenthalben zwiefach, oben wird es durchlöchert, alitob e$ an Das | 
Zwergfell gewachſen, unten gehetder Maſt⸗Darm durch, die Scheide der | 
Geht Mutter, oder doch jum wenigften Die. Harn-Nöhre, DU | 


— — — 


eines Bidttlein, borne durchbohret esder Nabel. Sein Nutzen iſt daße à 
das Fingeweidedes Schmerbaud)s zuſammen halte. ` 
Peritonzi proceffus fiebe Proceffus. wu antici 


Perittoma, der Wberreftder Kranckheiten, ee 
Perizoma, tin Curt, oder Gürtel , oder aud) ein Bruch“ Band, 
wird mit unter die chiruraifchen Inftrumenta gerechnet. NC 
Perlz ficbe Margaritæ. ; J t 
Pernio, Perniones, Sréft Boule, erfrohrne Glieder, werben 
diejenigen verlegten Theile genannt , welche ut Winters-Zeit om Froſt 
gerühret werden. Soiche finden fid) an den Fäffen, Danden, Zoe Ihren ` 
mit Roͤthe jucken, und oͤffters auch mit Schmerg und Exulceration. 
Aufferliche Urſach ift die Kälte, weiche das Blut an vielen Oertern zu 
men treibet, Das angegriffene Theil erft zuſam̃en ziehet, hernach febr 
det, fo, daß ce den zufielfenden GA nichtmehr wiederftchen 
Sur metben innerlicheSchmeiß-treibende Mittel,alsAntimon.di 
fimpl. und martial.antihedt.Poter.Speeihe.cephalicdap,69.1angv.k 
Myrrb.fior.Ais.fpir.C.C.fangv.humanAKci tint: Bez ootd. &c. er[t 
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Aufferlich aber befieblet Celfus das erfrohrne Glied in warmeRüben-«Sup- 
pe zu ſtecken, fo aber nicht out: weil alle warme Dinge ſchaͤdlich find , denn 
fie verurfadhengarbald Schmers, Entzundung und den falten Brand, 
Beſſer ift e$ das erfrobrne Glied ins kalte Waſſer geftecfet, oder mit 
Schnee gebähet; Ferner dienen Petroleum, ol det, Cerz, Pini, Tere- 
binth. Succin, philofophor. ol..expreff. Lini,Rapar. fpirit.Vini campho- . 
rat. elixir Vitz, fpirit. Lumbric. tr. liquor. C.C. füccinat. fpirit. corn: 
Cervi, x ci oder perm. Geti auf ein Tuch geſchmieret unb aufgeleget,Cro- 
cus mit fpirit. Vini, Bier jur Confiffence eines Syrups gefochet, ſchwar⸗ 
ge Seife mit dem Gelben Dom Ey ana vermifcyet, ober dieſes des Fauftü 
E. oleiPini 
Refinz ana 5j. . 
mifce. à 
item ein Liniment von Calc.viv. mit V/ Salviz unb ol. Hyperic.3j. Juni- 
per.Spicx.ana fi. oder and, eine Baͤhung aus Roremarin. Abfinth.Salv. 
Scord. fol. Nicotian. räd. Bryon.Galang. fem.Cumin.Anifi,Eruc.Urtic, 
fale Ammonido.undfaleTartar. in CIBetnunb fpirit-Vinigefochet; item 
Cataplafinata aus gebraterien Rüben mit oleojunipér.Rofar-Terebinth. 
&c. vermifchet, oder aus Schwefel unb deftillirten Efig vermifchet. Do- 
Ixus im andern Theil feiner Oper, Lib. VIL «ap. V, pag. 770.recom- 
mendirtt diefes: | , | 
tu, 27 Ri. olei Olivar. opt. Oh, 
Burer. rec, Zvj. 
refin. Pini Sm1. 
medull.Vitul. & bovin. Zjv. 
Cerz Ziiß. 
folvire alles über gelindem Feuer, dann thue darzu 
fal. Saturn. 3j. 
olei petræ q.ſ. 
til kg A niſce E 


woenitoffters die EE EEN man 
aem ha tat. Goen 


ein mehrers Vertrauen zum (Sroft ^p flafter, i 
*. bes u TS NH, 
Refinz ana t5ß. 
Olibani FB. 


— Yuun azung. 
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axung. Bovis 
Ovis ana ij. 
elei Lini 
Olivar. analbf. 
Ceræ $v. 
Cinnabar. nat. 35. 
Camphor 3iij. | 
Min 3j. | | 
f. Emplaftr, | 
Wird endlich wegen langſam angewandter Mittel ein Abfceffus draus fo 
wird feine andre Eur Dabey erfordert, als mit ein Abfeflus — — J 
maſſen tractiret wied. 
Perona ſiche Os canna. 
Perfica malus jiehe Malus perfica. 
Perficaria, Floͤh « Ataut, ift Mii Hee ` unb 
waͤchſt in Hräben und Sruben , an ftehenden 2 
und Auguft. Das Kraut amt den Blumen des — — | 
fhlägen ober Pflaftern ju ben WBunden , Geſchwuͤren, Fiftel 
Feig⸗ Wartzen, blauen Mäblern, Huͤfftweh; Der Safft vertret T 
ren- Wuͤrme. 
Pervigilium, ein gar zu vieles und toiedernatrliches 3 
Traͤgheit des Leides und andern Zufällen, fiehe Agrypnia. DI 
Pes, ber Suf ; wird auf zweyerley Art genommen, U^ das gange 
Theil oom Untersteibe an bie unten zu, und Diefes wird in Femur 
Schenckelbein, Tibiam, das Schienbein, und Pedem, oder den $ t 
ften getheilet; (2) für ben Fuß allein, welcher in Tarfum, den Rift, Meta 
tarfum, den Unter-Rift und Digitos, die Zähen KE — = 
Pescati fiehe Pilofella minor. IN 
leonis fiebe — x 
leporinus fiehe Lagopus. v 
Peffarium, Peffulus, P * ein funr ipfc, i ift : — e 
eines auſſerlichen Medicaments, drey oder vier qper F lan 
Mutter⸗Scheide zu ſtecken und wieder manger dil V 
Hierzu werden mancherlen Pulver, Saͤffte oder Hon 
fo fan die Menfes ju — e fon: at 
&. Aloés3 


Myrrh.3ij. 
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Agaric. alb. 

fem. Nigell. anazß. 

trochifc. de Myrrh. 5j. 
mit fucco Mercurial. unb Honig vermifchen und ein Zäpfgen baton ge, 
tnaot. ' | — 
d M Peftis, Peftilentia, Febris peftilentialis, die Peſt, Deftileng , ift 
nichts anders alé eine Art der fehr böfen und —— Fieber, wird auch von 
denenſelben in Erwaͤgung des Subje&i gar nicht, auffer nur der Sympto- 
matum halber unterfchieden, welche bier bauffentoeife und zwar im hoͤch⸗ 
(ten Grab mit gang fonderlichen Eruptionibus, welche Bubones, Carbun- 
culi und Vibices genennet werden, zufammen fommen. Bubones oder 
Beulen find Geſchwuͤlſte welche fid) an ben Drüfen der Scham,unter den 
Achſeln, hinter den Obren, am Halfexc. fegen. Carbunculiober Carbon, 
Ecl werden folche Exanthemata genennet, welche fid) an ben fleifchichten 
S beilen Des Leibes, alseine Blatter mit einer ſchwartzen unb glängenden 
Rabe, höchfter 28 Inflammation und Mortification der nah bepliegens 
ben Theile finden. Die Vibices aber find.rothe Striemen oder Schwielen, 
welche von den (don gegenwärtigen ober nod) tieff verborgen liegenden 
Carfunckeln Herrühren. “Die gewiſſen figna der Peſt, werden eingigund af» 
fein von diefen Eruptionibus genommen. Die nábefte Urfach der Peſt ift 
ein (tbt hefftiges gang befonderes, und mit Furcht des Todes begleitetes 
Schrecken. Mit der ur der Peſt iſt alfo ju procediren,baf erfttid) die Eur 
ber(eiben felbften, hernach der Symptomatum, und endlich ein Preferva- 
tiv gegeben werde. In der Eur werben ſolche Argneyen genommen, welche 
das ton bem erſchrecken geronnene Blut refolviren koͤnnen, unter ſolchen 
ſind vornehmlich bie Terrea bie beſten, als lapid.69. V figillat. Lemn: 
pulv. pannonic. ruber. pulv. bezoardicus, bol. Armen. Antimon. dia- 
phoretic. fimpl. uud martial. bezoardic. mineral. flor. is, Myrrh. &c. 
mit Rauten-oder Bezoar⸗Eßig ofte und indoppelter Dofigebrauchet,denn 
es wird darnach ein báuffiger Schweiß folgen , unb gefchehen, daß das ges 
ronnene Blut entweder zertheilet, ober zu befagten Drüfen gebracht wer⸗ 
De, und Bubonesoder Carbunculos zeuge, . 

%. V7 figillat. Lemn, Jjv, 
|. Ebor. f A. pp. 
pulv. Pannonic. rubr. ana ij, 
radic. Carlin. ! 








Contrayerv. 
'Vincetoxic. ang 3B. 
Hung 2 An 
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Antimon. diaphor. 
Myrrh. opt. ana gr. xxjv. 

y f Dee gr. Xxj 
Bezoardiſch Peſt⸗Pulver. 

Die Dofisbaton find sj. bis 3ij. ín Nauten» oder Bezoar⸗Eßig einzunehr 
men. Ferner werden auch die Spirituoſa, (alia Volatilia uno falia Sal(a, 
als Mixtur. ſimpl.tinct. Bezoardic. Michael. ſpirit. C.C,fimpl un? füc- 
einat. (pirit. Bezoardic. Bull. mit V deft. und acetis bezoardicis &c. re- 
commendirtt, A. E. 

&. V Angelic. 

— "riis: 
decodt. C.C. c rad. Scorzon. á 3j. T S4 ] 
liq. C. C. füccinat. 
tindt. Bezoard. à 5j. ii 
f) rup. acetofit. Citri 3vj. la 

| f.PotioS.  . 
Bezoardiſche Schweiß-Mixtur. EF 

Die Symptomata ju confideriren , fommen erſtlich die Beulen 
welchen unter oem Titul Bubones zu ſehen. Den & ind t 
Striemen aber gehet man mit Anodynis und Refrigerant us enfe 
wenn Schmertz und Entzündung dabes find, als fol. Hyofciam de ) 
rid. Maadragor. Theriac, &c. fol. Piantag. flor — 
radic. Ulmar. &c. buio abet aud mit Suppurantibus * 
bus, wenn namlich die Natur oder die Kunſt eas ſchwe 
F eiſch vom geſunden abgeſondert bat, als radic. Lilior.a 
Melilot. Branc. urfin. Violar. Ung. ent. bafilicon. — (iv. 
balfaın. Peruvian. Sulphur. terebinthinat. &c. Das be ec cl 
wieder die Peſt iſt ein ſandhafftes uno GOtt ergebenes D e I 
6G Ores Willen uns aud) nicbt dus geringfte begegnen fan; n 
ift febr zuteäglich, unfer Gemuͤth mit einem druuck bein , efie 
Mufic und angenehmer eiontetarinp pu divertit d erm 
gebraucht mancherlev Amuleta oder Anhängfel: 
dere en ag Wolle Daat, Federn,Sabina,Ruta,lign. fi 
fein, Tin&tucen und £attmoeraen , Deraleichen D. Mich sch 
t00^l qu curiren als præſerviten, mit ‚groffen Nugen g 
Wee, RE — bcc abe 

CH (pecier. Alexitér. sif. 

tz pulv, Saxonic. Zß. 
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eleätuar. de ovo 
Mithridat. 
Theriac. opt. à 3j. 
flor. is 3vj.. 
Camphor. sub, 
ol. peftilential. Croll. ap, 
Citri: 
Succin. ana 3ß. 
fyrup. de ſuec.Scord. q. f. 


m. d. f. E 
Sonderliche Sifft-Lattwerg. 
Die Dofis davon iff zu prefervirenzß. gu curiren aber von 3j. bis ij. und 
damit bat D. Michael fehr viel befreyer, 





Petafites, Peftileng- Kure, teutfcher Coftus, wächft anten Bär 


hen und Sümpfen, blübetim Anfang des Fruͤh⸗ Jahrs; die Wurtzel treis 

bet den Urin, Menfes, Schweiß, Pocken und Muſern, wiederſtehet dem 

Gifft, Dienet wieder Bruſtbeſchwerung, Engdrüftigfeit, Duften, QBürme, 

Pr&parata davon find, Aqua, Extractum und Oleum deſt. 

Petechiz, Peticulx, Petechialis febris, Pedicularis, Pünticularis, 
Purpurata, das SlccE.Sícber, Die Petatſchen, ifteines von Den alerbös 
feiten Fiebern, und werden hierunter aue diejenigen Fieber verftanden, 
welche mit fehr bejftigen und böfen Zufällen, das ift, mit einer fehleunigen 
Krafftlofigkeit, Hersens-Angit, Unrub und Ausbrechung unterfchiedlicher 
Flecken, foncerlid auf dem Rücken, ruft und Schenckeln hervor kom⸗ 
men. Das Haupt⸗Kennzeichen diefer Fieber finddie Flecken. Die Urs 
fach aber ift in dem von Gemüths- Bewegungen, Furcht Gram, € dee 
cken oder andern Urſachen coagulirten Blut zu ſuchen, indem die Natur 
fold ein Vicium fanguinis heraus treibet. n der Eur batman eingig 
und allein Refolventia und Expellentia zu aebrautben, als V7 figillat. 
Lemn. bol. Am. Anrimon. diaphoretic. antihe&t. Poter Cinnabar.An- 
timon. bezoardic mineral. mit acetis theriacalibus,, imgleichen auch die 
Volatilia, als Mixtur. finpk.tindur. Bezoardie. Da C C. füccinat. [u 
' €. C. Ellen, &c. AË. 

X. & diaphor.5j. 
C.C. C. A. 
Myrrh, ana 5j. » 

Yung —— 5— Cin- 
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Cinnab. Antim. gr. xv. 
f. Pulv. S. 
Austreibend Schweiß, Pulver, 
Dderz. V flor.Sambuc. 
Scordii ana $j. 
cordíal. Herc. Sax. 
lat. C. C. ana $ff. 
- pecific. Cephalic. 
& diaphoret. ana 20. 
fyrup. Fumar. : 
- £ Mixt. f. 
Schweiß Mixtur. | 
Wenn auffolche Art bie Flecken heraus getrieben, bat man fid) Äufferft ju 
bemühen, daß fie nicht wieder hinein fchlagen mögen, ſolches geſchiehet 
durch den fteten Gebrauch der Expellentium, und daß der Leib nicht möge 
perfáltet werden ; hieher gehöret auch der Wechſel der weiſſen Hemden und 
Bett⸗Laken, kalt Getraͤnck und das Erfchrecken. 20 es aber ſchon gefches 
ben, daß fie wieder eingefchlagen, fo Fan man fit wieder mit Diaphoreticis 
volatilibus heraus treiben, z. €, 
E. ódiaphor. 5j. 
flor. 4is5j. 
fal. vol. C. C. gr.jx, 
£ Pulv. f. 
Schmeiß- Pulver. Dr 

Petia, die Leinwand oder Tüchlein, aus welchen bit medicinifhen 
Saͤcke gemadyet werden. 

Peticulz fiehe Petechiz. 

Petigo fiebe Lichen. 

Petrelzon,Petroleum, das Steiri;O cl qoillet aus ben Bergen und 
Felſen, und flieffet von Donnen auf die Qvellen und Brunnen, dergleichen 
nicht allein in Ztalien unb Sicilien, fondern aud) ín Bayren, wie auch im 
Elſaß angemerd'et wird. Das meifte aber kommt aus der Provintz 
Languedoc in Franckreich, wo es bey einem Dorff, Gabian genannt, woͤ⸗ 
chentlich gefammlet wird; ift von einer mittelmäßigen Confiftence, eines 
fehr ftarcfen Geruchs und ſchwartzer Couleur, babero aud) oleum Petrz 
nigrum benamfet; woraus zu erfehen, daß in unfern Officinen Dog recte 
Stein-Delfaum zu fehen , indem dag gemeine oleum Petrz rubrum, * 

i torbe 
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totbe Stein⸗Oel insgemein Vermifchet, das oleumPetrz album, ba$ 
weiſſe Stein » Del aber eine Art vonder Naphthaift. Das gemeine 
Stein,Deliftaller Storger Panacea. Man giebt es wegen feiner pene- 
tranten Hitze nicht gern innerlich ein, ob ſchon einige x. bis xv. Tropfen 
wieder verftopffte Menfes, und in Baumwolle wieder das Zahn⸗Weh für 
ein gewiß Mittel halten ; Aufferlich aber ift es wieder alle Nierensund Glie⸗ 
der⸗ Kranckheiten, als Zittern, Laͤhmigkeit, Schlag» Flüffe ze, fehr gut, item 
wieder erfrohene Ölieder , es treibt auch den Urin und Stein, abfonderlich 
wennes mit Seorpionen- Del gemifchet wird, 

Petrofelinum hortenfe fiehe Apium. 

macedonicum Bebe Apium macedonicum. 
. — Petrofum os fiehe Offa lapidofa. | 

Petum fiehe Tabacum. | 

Peucedanum, Foeniculum porcinum, Aaarftrang, Sanfenchel, 
Sennengall waͤchſt auf den fchattichten ‘Bergen, blühet im Julio; 
bie Wurgel treibt den Urin, zerbricht den Stein, bienet ber ruft, 
Miltz, Wunden, und machet Fleifch wachfen, Diener Aufferlich wieder 
= Schäden und Geſchwuͤre, Brüche, auffteigender Diutterund Zahn 

t 


Pezettarubra, Schminch,Zäpplein , totbe Desctten, beftebct 
Qué bem beften Gre(pon , ober (àuberften Hollaͤndiſchen Leinwand, weiche 
mit den Eochinellen wohl gefärbet fepn muͤſen. Die beften fommen von 
Conftantínopel, find od) an der Farbe, und wenn fie aut , färben fie ſchoͤn 
roth. Das Weibs⸗Volck braucht fie fehr zu ſchmincken, man färber fons 
ften aud) allerhand Confituren und Aquavit damit. | 

Phznigmus,Sympafma,ifteinMedicament, welches eine Roͤthe auf 
der Haut erwecket. J 

. Phagedzna, bedeutet vielmahls ein iedes weit vtm ſich freſſendes Ge⸗ 

ſchwuͤr, welches auch ſonſten Uleus Chironium oder Telephium genen⸗ 
net wird. Unterweilen aber heiſt es ein gar sieff eingefreſſenes Geſchwuͤr, 
welches hernach immer weiter und weiter um fid) greifft. 

Phalaja, wird bey dem Baſilio Valentino ein Mittel wieder alle inner⸗ 
lide Fehler genannt. JEMEN 

Phalangofis, wird derjenige Zufall genannt, ba an bem uns 
* ⸗oder oberſten Augen⸗ Lied eine zwiefache Reihe Haare gewach⸗ 


n 
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Pbalanx, heiſt eine Dednung unt Glieder der Zoldaten, eine Schlacht⸗ 
Ordnung. In ber Anatomie aber heiffen Phalanges die Ölieder der Bei⸗ 
ne an den Fingern. 

Phanrafia, die Einbildung oder Zinbildungs-Reafft, ifteiner 
von den drey innerfidyen Sinnen, beftehet darinnen, Daß fie ausder Con, 
nexion der zuvor begriffenen Ideen neue erdichtet. 

Pharmacevtica, Pharmacia, die 2fpotbecFer/A unft iſt ſolch eine 
Sun, welche lehret Die Argneven zufammen zu (ammlen, gu erlefen, fie ju» 
zubereiten, und nad) bem pr&fcript e$ Medicibatjuteid)en, `. - 

Pharmacopoea, Pharmacologia , Die Lehre oder Befchrei J 
Medicamenten, welche Kranckheiten zu heben in den Apoihecken Ein des 
werden. Za 
Pharmacopreus, ein 2ÍÉpotbecFer, Pharmacopola, A - 
Seplafiarius, ijt ein erfabenec Mann oder Künftler, — 
einfachen als zuſammengeſetzten, die natürlichen und rohen — 
pie præparitten Artzney⸗ Mittel auftichtig zugurichtentweiß.. Mird bille 
nad) den bekannten Verſen, die rechte Hand des Medici genennet, Da ae: 
ſaget wird; vi 






















DextramanusMedici DoGtorisPharmacopoeusz 
Lzvaque Chirurgus jure vocandus crit. Aa 
Pharmacum fiehe Medicamentum. 2 9niliun 
Pharmacochymia iſt das Theilder Chymie,melchegfehreriwieman —— 
bie Chymiſchen Argneyen gebührend bereiten foH. Nw 
Pharmacopolium, bic. Apothecke, ijt cine Werckſtadt, in m 
Die Argneyen zubereitet und aud) verfauffet werden. EM | 
Pharmacotheca, eine Kifte ober Kaͤſtlein, mit allerhand € 
abactbeilet, Darein man allerhand Artzneyen, fo etrva auf alle 
thig , ftellen und bey fid) führen fan. Eine au -Aporhe 
tönte auch Pharmacotheca campeftris, eine Feld⸗ Apotheck⸗ 
Raſten, genennet werden. 
Pharyngetrum, wird bald fürPharyngem, bald für ; 
Bein genommen, M 
Pharyngotomia fiehe Laryngotomia. Es. 
... Pharinx, Fauces, der Schlund , der AnfangderSp 
ve; folcher ift, weil er die Speiſe und Sand aufnehmen 
hinab ſchicken muß, mit vielen Maͤuslein verfehe 1, unter 
Speiss Röhre eroͤffnen / etliche fchlieffen unb zuſammen 


L 
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Pha(colus, marc Bohnen, find zwarnicht officinal, werden 
bod) zur Schmincke gebraucht, ed 
d eine Fiole, ift cin Chymiſch Gefaß von Gfae mit einem 
langen Halſe und engen Mund⸗Loch, unten aber bat es einen weiten 
Baͤuch, wird zu unterfchiedlichen chymiſchen Arbeiten und Proceſſen gt» 
brauchet. 
Bug heift derjenige, welcher bic Artzney « Sunft licbet , oder fid) 
derfelben gewidmet hat. | 

Philonium perficum und romanum, find getoiffe aus unters 
——— Ingredientibus beſtehende Lattwergen, von folgender Do- 
cription: 

Philonium perficum, mit und ohne Euphorbio: X. fem. Hyoſciam. 
alb. Piper. alb. à 5x. wohlgereinigten Opii, terrz Lemn.à5v. lapid. Hæ- 
matit. Crociá3lift. trochifc. Ramich. Euphorb, Pyrethr.Caftor.Z edoar. 
Doronic. Spic. Ind. Matr. Perlar. prxp. Succin, opt. ä3ß. Camphor. IR. 
abgeſchaͤumten Honigs $xv. f. Electuar. 

Fhilonium romanum, 5 Piper. alb, fem. Hyofciam., alb. à 5v. at» 
reinigten Opii auk, Caff. lign. Cinamom. eledt, anaziß. Apii, Euphorbii, 
Myrrh. ana 5j. fem. Dauci Cretic. Foenicul. Petrofelin.Macedonic. à 34. 
Croci opt. Nard. Indic. Pyrethr. Zedoar. ana 3j. abgefchäumten Honigs 
$viij. f. Fledtuarium. j 

Philtrum, Poculum amatorium , dp Liebes-Tranck, wird von eis 
nigen Autoribus für die Liebe zwiſchen Mann und Weib genommen ; eis 
gentlich aber wird unterdiefem Titul, die durch Sauberep , Buhlen⸗Lieder, 
magi(dye Verſe, durch Küffen, Speiß und Stand c. unordentlid) ep, 
werte Liebeverftanden. Wegen des Efſects folder Liebes⸗Traͤncke ift 
zu erinnern , bag nicht allemahl die verlangte £iebe, fondern vielmehr cine 
Schwermuth, SRaferep , Dollſucht mit Dergens-Angft, abnehmen der 
Glieder und Contra&ur erfolget (cp. Alfo bat Henricus von Heer in finen 
Anmerkungen das Schwinden vom Kebes « Trand obfervirct, ba aus 
ber Aufferlichen Haut cine pure Efchara geworden , daß der Patient ganger 
fieben Wochen hat fteben müjfen. Die naͤheſte Urſach ift eine den Geiſtern 
imprimirte liebreigende Idea in der unfinnigen Liebe; bald eine traurige: 
Idea inder Schwermuth ; baid eine furiöfe in der Dollſucht. Es iſt nichts 
daran gelegen, wo Diefe Idea herfomme , d mag entroeder auseincr blofen 
Einbildung, oder unmittelbar durch Hülffe des Satans mit 2Borten, oder 
mittelbar Durch Kräuter, Steine, Speichel, Harn, Monat; Blüt ıc.. 

: Zrrt mitges 
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mitgetheiletwerden. In bet Eur batman theils auf ble nábefte, theils auf 
Die andere Urſach der Kranckheitzufehen. Die entfernete ober andere Ur⸗ 
fad) wird erwogen, wenn das noch in dem Magen fted'enbe und allba Uns 
luft verurfachende Philtrum durch ein gut CBomítio, aus Mercur vitz oder 
infufion Croci metallor. oder Vitriolo, oder Auro vitz Kegleri, 0d6FTar- 
tar. emetic. oder aug warnen Pferde⸗Urin auf das (d:leuniafte heraus at 
worffen wird. Dienähefte Urſach zu heben, braudet man Perfuafiönes, 
gute Worte, Vermahnungen, aud) wohl Schelt⸗Worte, der Leib muß zur 
Arbeit und ſtarcken Bewegung gebracht werden, damit die Spiritus 
diefen Dingen abgewendet werden. Diefe Mittel finden nur Raum in. 
einem fo vermeinten und cingebildeten Philtro; andere aber werden bep die 
nem wahren Liebes: Trand erfordert, als (d)on angeführte Vomitoria e 
Purgantia, und dann aud) Diaphoretica und Diuretica, gë Margaritz, 
Mater Perlar. Succinum, ludus Paracelfi, V7 figillat. Strigonienf, IN 
gne; pulverifat. Abfinch. fem. und Der, rec, Hyperic. Gentian. Aquileg. 
Vincetoxic. Valerian. Nafturt. aquatic. bacc. Alkekeng. (em. Cannab. 
pulv, und fpirit. Secundin. human. Serpent. lapis Bezoar. Calcul. hu- 
man. Mixtur. fimpl. effent, Mumiz, tin&tur. flor. Hyperic.fpirit/ teri 
cal camphorat. 3, E. 7 
R. fpirit.theriacal. Camph. 5j. 
Secund, human. XE 
tin&tur. Hyperic. ana Jij. 
eſſent. Kee 3l. 
d. f. 






















^ 


Sonderliche Mirtur, 

Uberdaswird auch dee Hartmanni Ele&uarium contraPhiltr: 
bet, ſelbes beftebet aus fücci Hyperic. Meliff. ana Sij. radic. Vi 
3[%.lapid. Magnet. 3ij. Mell, defpum. q. Lt Eleduar. ` — ** 
Phimofis, Periphimofis, ift ein Gdeete des m 
wenn nemlid) die Vorhaut ſo enge umb zufammen acjogen ift 
vr nicht blöfen fan. Die Urfach ift eine — ep | 
welcher Die bier befindlichen Humores ſtocken und Goethe a 
einigen ift eg von Geburt. Zur&ur braudet man zwa i: | 

2» ttel,als & diaphoretic. bezoardic.mineral. jovial 
oleos.decodt. lignor. &c. Doch aber Mere 
Mittel die Eur allein, denn fie fdyaffetporogen Nuse 
darauf bedacht iſt, daß die verftopften Tu buii beg Pr i 
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den, darzu dienen oleum balſam. Peruvian. balſam. nervin. ſpirit. Vini 
camphorat. Lumbricor. Yftr. matrical. aqua Calcis viv, flor. Sambuc- 
fperm. Ranar. z. €, | 3 
3: B. Wcalc.viv. jv. — TE 
fpirit. Vin. camph, 
Lumbric. Vſtr. 
matrical. à $(j. 
m.d.[. - 
| Aufferliche Attzney. j te 
Dder auch warme Milch, in welcher fior. Chamomill. Sambuc. Nympx? 
&c. gekochet, ober eine Bähung aus herb. Rorismarin. Majoran. Salv; 
flor. Chamomill. Sambuc. Melilot. Verbafc. fem. Anifi, Foenicul, bacc, 
Laur. oder ` r , 
E, mucilag. fem. Cydonior. 
; Foen. grzc. | 
Pfyllii c. V folan. extr. 15vj. 
Crem. lactis ij. 
vitell. OviNum.j. 
f.Foment.f. 
| _ .. inbernber Schleim. 
Oder ein Cataplafma qug Din, Fabar. und aq.Calc. viv.item V7 Calc,viv? 
mit Sacchar.'bni oder Mercur. dulc. item oleum Ranar. fambucin. Cha- 
momill. Aneth. Caftor, Succin. Spicæ, Emplaftr. Vigon. c, Merbur. fi- 
Qic.Crolli &c. . ... . put 
` A Phlebopalie, die SSetoegung bet Pulg- Adern. 
a us t eine Aufreiffung oder Zerfprengung der Adern, ein 
der⸗Bruch. | 

Phlebotomia, Venxfe&io, fanguinis mifio,die Blutlaſſung, Adet⸗ 
laß; ifteine chirurgifche Operation, da vermittelft einer £ancetten eine 
Ader geöffnet und Blut daraus gelaſſen wird. Hiebey find folgende pun- 
&a anzumercken, und jar L die Seit, wenn man zur Ader laffen foll. 
Solche wird in die Zeit der Commodität, undin die Zelt ber Noth unters 
fhieden. Die Zeitder Noth bindet fid) an feinen Tag nod) Mondess 
Licht, nach dem alten bekannten Sprichwort: Noth leidet Fein Gefeg, 
Wenn iemand vom Stickfluß angegriffen würde, und man Mar Wetter 
undden Morgen erwarten molte, würde ſolches nicht haupt » ungercimt 
fon? angefehen dieKranckheiten in Ge Ge tecgraffen uei 

| | FRA | di 
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te; dahero Fan In Ber Zeit ber 9totb zu aller Zeit und Stunde bie Ader ges 
laſſen werden. Die Zeit der Commoditätiftinsgemein der Derbft und das 
Fruͤh- abr, vornehmlich das Vorjahr im Majo, in ber Rofen»Blüte, da 
das Gebluͤt aufivallet, Der Tag darzu, muß bell und klar feyn,die Stunde 
des Morgens, wenn man "dan den Leib in etwas beweget bat, unb bet 
Kreis⸗Umlauff des Blutes bereits in eine etroag hefftigere Motion gebracht 
worden. Allezeit aber muß die Venzfedtion vor dem Frühftück geſchehen, 
teil nach dem Effen der Chylus mit dem Blut nod) nicht recht vereiniget 
ift; Daber kommt denn, daß wenn nad) dem Eſſen die Ader gelaffen toot» 
Den. on Gott des Bluts der reine Chylusgefehen worden. II. Der Ort, wo 
die Ader gelaffen wird: die Alten und ehe noch der Blut » Kreis erfunden 
noar,ermehtren mancherley Adern,denn fie hielten Dafür,daß einiedes Theil 

feine befondern Adern babe, z. E. das Blut aus tem Haupt zu laffen, fep bie 
Haupt / Ader inder Bräune die BräunsAder, roieder die Milg-Krandkheis 

ten Die Milg-Ader, der ebet die Bafilica,der Siebähr- Mutter dieSaphana 

&c. Jetzund nad)bem der Blut-Kreis betont, wird rwelche man toli nad) 
Belieben aclaffen, denn man ift verfichert, daß aller Theile Blut durch alle | 
Adern gleich getrieben und circuliretrverde. Ansgemein aber wirdeinzur | 
Verbindung bequemer Ort erwehlet, námlid) inber Jun&urbes Armes ] 
unb des Schulter» Being wo die (o genannte Median» Ader liegt. Zumelle 
fan man aud) wohl dem gemeinen Mann ju gefallen, und Damit ſie hr 
Rertrauen auf bie Aderlaß nicht gang und gar bermerffen,anbere nebmen, 
j. C. wider Haupt:tweh die Haupt-Ader, wider Miltz⸗Beſchwer die Diilg- 
Ader ſo wird auch wohl die Salvarella, Rofensund Braͤun⸗Ader gelaffen. 
VII. Die Art, mie fie mit einer Lacetten gelaffen wird, fan am füglicbfle 
dbgelernet werden. IV. Die Quancitát, ober wie viel Bli t gelaffen 
wird, find insgemein fünff bis ſechs Unten, bey Starcfen und Blurzeihen 
bis 16j. V. Die Indication oder Anzeigung, oaf man Blurlaff 
ijt hauptfächlich die plethora oderüberfluß des Bluts und deifelbe 
tion. NB. An aller Abnehmung des Bluts bat man auf bit Kräfte 
Zulaſſung oderAbhaltung zu fehen. Das erfir findet bey Statcken, 
dere bey Schwangern Raum: Bendes aber wird aus folgenden e 
(1) aus ber vorhergegangenen oder nicht vorhergegangenen Kranck 
(2) aus bem Anfang iind Fortgang dergegenivärtigen &raudhbeit. 
Der Turbation der belebten Berrihtungen, (4) aus der E 
Schwaͤche des Puls⸗Schlages, (7) aus ber unterjt etlichen. 


(6) aus bem Alter, und (7) Ungleichheit des Gefehledhte, 
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indicantia, oder was oie Aderlaß verbietet, (1) die Schwachheit des 
Leibes im Eindlichsund hohen Alter; inunfern Falten ?ánbern arg hi 
Perfonen unter XV, unb über L. ober LX, Syabren Ader gelaffen. (2) Der 
Unterſcheid des Geſchlechts, (3) bie £eibe$ Conttitution, (4) die Lebens⸗ 
Art, (5) Mangel des Bluts, (6) fohat man auch auf bie Kraͤnckheiten zu 
fehen, 3. €. in Febribus malignis dienet fienicht. C7) Die cacochymifdhen 
Leute fónnen fie auch nicht erdulden, (8) item diejeniaen, welche zu Ohn⸗ 
machten Sn find, Endlich ift die Ader mit einem in Eßig zufammen 
gelegten Tüchlein zu verbinden. 
Phlebotomus, beift derjenige, welcher bie Ader (ft, unb auch das 9t 
derlaß-Eifin, oder Sliere, wann fie die Adern fchlagen, unb bann die £ an» 
3ette, womit fie in Die Adern ftechen und fie alfo Öffnen, 
Phlegma, heift entiveder das Gewaͤſſer felbften oder die Unreinig⸗ 
Betten, welche hin und wieder aus dem Leibe unter einer zaͤhen Confiftenz, 
toic der Rotz der Naſen, bet Schleim ber Gedaͤrme c. abgeführet werden ; 
in der Chymie heift Phlegma das Waſſer oder erfte principium paffivum, 
welches in der Deftillation vor den Spiritibus fixis gehet, oder dererjenigen 
geſchaͤfftiges Weſen wohl mit einander vereinigetift, als im Bitriol, Sal⸗ 
peter, Ottern, Hirſch⸗ Horn, Weinſtein, nicht riechenden Pflangen, mell 
es Datinnen gang frey ift, und e$ das Feuer alsdas leichtefte leicht forttreia 
bet: nach denen Spiritibus volatilibus abcr zuleßtübergehet, weil alsdenn 
die vielleichteren Schwefelund volatilifchen Saltz⸗Theilchen vom Feuer 
zu erft in Die Höhe getrieben werden. 
Phlegmagoga, werden diejenigen Purgirs Mittel genannt, welche die 
Pituitam, ſonderlich die im Gehirn ſtecket, abführen, denn fie find mit fluͤch⸗ 
tigen Balg angefüllet, die vermittelft dernatürlichen Hitze leicht in bic Hoͤ⸗ 
bt getrieben werden: wenn fie nun diefe Humores rarificigen, fo laſſen fie 
ſolche Durch die ordentlichen Purgir-Hänge hinunter fallen. | Solcher Art 
Purgantia find 
Mercurius dulcis von 3j. bis 38. 
Agaricus in fübftantia 5j. bis ij. 
im infufo $8. 
trochifcat. gr. vj. bis IR. 
» Turpethum in Decoct 3. bis ij. — 
Colocynthis im infuſ. oder Decodt. 5j. 
"Irochifc. alhandl. in fubltant. gr. vj. 
Extrad. trochifc. alhandl. gr. j. ij. 
€rirra Phleg- 
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Phlegmafia, eine Entzuͤndung, fieheInflammatio. 

Phlegmaticus, wird derjenige genannt, welcher mit vielem Gewaͤſſer 
und zaͤhen Schleim augefüllet ift. 

Phleginatorrhagia, beiffet, wenn die Pituita oder Det Pos und 
Schleim continuirlich etliche Tage aus der Naſen rinnet, 

Phlegmone 





Phlegmonodes Peine Entzündung, fiche Infammatio. 

Phlogofis : 

Phlyctznz, Phly&xnides, Phly&ides, Ignis fylveltris, Schal 
Blafen, bigige Blartern, Hitz ; Pocken, Fracht: tano, das wilde 
Feuer; find Kleine Zuckensmachende Blattern, welche fid) auf bie Haut, 
auch ziwifchen Die Finger fegen, und etwas weiſſer, eyterichter Mater IN 

fid haben; fie kommen gar bald, vergehen aud) baro wieder. Die Ur 
(ad) ift cin in denen unter Det Haut liegenden Drüfen ſcharffes Serum, 
weldes von der Sonnen» Hitze / Erhigung, Schweiß, ftarcker Bewe⸗ 
gungac. heraus getrieben wird. Darwieder brauchet man Sudorifera 
und Purgantia aus Crem. P. Scammon. ?rat.pulv.und magifter. Jalap. 
Mercur.dulc. Extra&. catholic. panchymagog. tinct. cathardtic.C. C. f. 
D. 6 diaphoretic. pulv. diaphoretic. Ludovic. bezoardic. mineral. Cin- 
nabar, $ii &c. pu 

E. cffent.lignor: 
Fumar. ana 3ij. 
fpirit. v anm SL. 


m. f. 

DBlutreinigungs: Tropfen. 
Und Aufferlich fpirit. matrical. oder aquaCalcis viv. mitfpirit. (al. Ammo- 
niac.Unguent. rofat. mit fal. bont, mit Camphor.Tutia,lapid.69. flor.2is, 
- fal.gri, oder eine Lauge von Fichten-Afchen,mucilag. fem.Cydonior.Foen. 
grxc. Pfyll. mit aqua fpermat. Ranar. extradt. oder | 

E. unguent. faturnin, 21. 
olei Jafmin. ZR. 
Mercur. przc. alb. 5j. 
m. d. f. 
Heilend Saͤlblein. 

Findet fid) eine Infammation dabey, ſo iſt das Unguent. diapomphol. 
mit Camphor. oder das Emplaftr, de lapid. Calaminar. mit Camphora 
und oleo Maſtich.ſchon gnung. — | 
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i — en Waſſer⸗Blaͤslein auf der Haut vom Feuer oder 
and. 

Phoenigmus ſiehe Veſicatorium. 

Phoenix, heiſt bey den Spagyricis und Gold⸗Kuͤnſtlern ihre quinta i- 
gnis effentia, der fo gat bod) beruffene Lapis philofophicus. 

Phofphorus, Nodiluca, cin im Finftern leuchtcndes corpus ; ſolches 
ift zweyerley, entweder nacürlicb, 3. €. glängende Wuͤrme, faul Hol und 
andere Dinge mehr;oder kuͤnſtlich, mie dergleichen vom lapide Bononien- 
fi, Kreide, Urin, Blut und vielen andern fehwefelichten Dingen gemachet 
werden. Als ein getoiffer Alchymift zu Hamburg mit Namen Brand im 
Urin laborirte, und den lapidem philofophorum heraus bringen wolte / hat 
er zufälliger Weiſe diefen Phofphorum im 1669ften Jahr entdecket, aber 
Diefe Kunft niemanden mitgetheilet, fondern ift mit feinem Geheimmüß ge⸗ 
ftorben. Nach feinem Tode machte fid) Kunckelius drüber, und brachte ihn 
aud) heraus, und that garnicht fo heimlich, als Brand darmit, fondern war 
fo generös, daß er dieſen Fund vielen von feinen Freunden commmunicirte, 
Um das 168ofte Jahr befam ihn auch der Boyle ju fonben von dem Dreß⸗ 
dnifcyenMedicoKraft,und publicirte den Proceſſ in einem fhönenTradtar, 
NoGilucaaéreabenamfet; nad) diefem befchrieb ihn ein Deutfcher von; 
del, der Herr von Homberg; endlich haben fid) mehr gefunden, welche ibn 
auf unterfchiedliche Art ausgearbeitet haben. Unter folchen allen iſts der 
Muͤhe werth, nureinen Proceff angufübren, Darum Be. eine qute Dvantis 
tät frifchen Urin, welchen die Bier» Trineker gelaffen haben 5 laß die Seuche 
tigEcit im irdenen Becken über einem gelinden Feuer daraus verrauchen, 
bis er die Confiftenz eines Extradts und diefen Honigs befomme ; füge Die 
Materia mit einander in einem irdenen Topf in den Keller, decke ihn Do zu, 
nnd laf fie 3.bie 4. Monat zu ihrer Fermentation und Corruption allda 
fichen. 5. at. fermentirte Materie, mifche fie unter noch einmahl foviel 
Sand oder gepülverten Bolum: ſchuͤtte bas Mengfel in eine glafurte ir 
dene SRetorte, fege einen gläfernen aroffen Recipienten, der ein wenigeinen 
langen Hals babe, und Foren man 3. bis 4. Pfund gemein Waſſer tbun 
Pan, daran, verlutir alle Fugen wohl, mache ein Hein Feuer unter die Res 
torten 2. Stunden ong op, daß fie davon allmáblid) warm werde und der 
fpiricus Urinz übergehe; zuletzt treib es durch alle Grade bínan, feuer aufs 
ſtaͤrckſte drauf loß, (0 wird ein volatiliiches Saltz unb viel ſchwartzes ſtin⸗ 
ckiates Del überftetaen ` bermebre dar Feuer mit der áufferften Gewalt, fo 
werden fid) im Recipienten weiffe Wolcken jehen laffen, baton fidy Das ei⸗ 

ne 
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ne Theil aad) und nad, mie ein gelbes JDüuticin an Die Waͤnde des Reci- 
pienten anlegen, Das andere Theil aber in einem Pulver zu Örunde geben 
wird: man hält mit dem ſtatcken Feuer 3. Stunden lang an, bis nemlic) 
nichts mehr aus der Retorte uͤbergehet. ap die Gefaͤſſe recht kalt werden, 
made fie bernad) auf, gieß Waſſer in den Siecipienten und ſchwencke e$ 
wohl drinnen ua, Damit, was ſich ſeitwaͤrts augeleget , Log gehe, ſchutte als 
lcs zuſammen in ein gro ſſes gläjernes Gefäß, und laß fidos fegen, jo wird 
das (al volatile im Waſſer aufgelöfet, Die Diateriades Phofphori unb bag 
Del ju Grunde geben ` gícf das Waſſer Neigun A ab, ſchlag die 
Diateria wiederum jufammen , thue [ic in ein gläjern Gefaͤß, gie etwas 
Buffer drunter,und fege esin Sand, mache ein Dige(tiongz euer drunte 
an, und tübre die Materia mit einem vm Spaiel fachte um, fo wird De 
Phofphorus vom Dele loß und fält su Boden, Mache Heine Stäbchen - 
daraus, weiter noch warm ift, ſteck fic in eine fehr Eleine Matras, (eon fi 
Falt worden, fo nimm fie wieder heraus , und tue fie in eine kleine Flaſch 

vol Waſſer, daß fie darinnen erhalten werden, als welche fonft ohne 
fer im Rauch aufgiengen. Will man den Phofphorum fliefjend ba | 
muß man ein Stück davon zergvetfchen, in eine Fiole tbun, und 

Neicken⸗ Eſſenz eines Fingers bod), darauf gieffen. Weiter laͤſt 

Mengfal 2. Tage lang im Mift digeriren,unb immerzumit umfd: 
daß die Diffolution der Materie defto ae fortgehe; nimm endfi 

ol daraus weg und bebe fie auf,alsderen Inhalt ein flieflender Phe s 

ift; es wird aber die Materia nicht gang aufgelöfet,fonderu bleibet yi 

unten figen. Mehr bíerbon ift in des berübmten Albini 1688. zu Sea 

furt an der Oder heraus gegebenen Difputation, de Phofphoro liquic 

folido benantet. Au ſehen. ` 
Phrenes ſiehe Diaphragma. 

Phrenefis, Phrenetiafis, Phrenitis, eine Endzuͤr "ung ber 

gum, dabey fid) ein befftiger Schmerg, groffe Dige und endlich 

den. Dat mit andern Entzündungen einerley Urfachen unb: 

-— vom Deodato in Panth, Hyg. Lib. III, p. t2 r. bitterra fi 
obet. — 

Phricodes, ein Schauer⸗gieber, oo mit Hitze aud) Schaue 

pfunden wird. 

Phthiriafis, die Läufe-Rranckbeit, fiehe Pediculatio. 


Phthificus, ein Schwindfüchriger, welcher ander Schwind · oder 
Eungenfuchtfrandkieget, ` füchtiger, elche nor d n 
















Phthi- 
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... Phthifis, die Lungenfuche, ift ein Abnehmen des gangen gcibeg ` 
mit einem ſchleichenden Fieber, Yuften, continuirlichen Auswerffen eineg 
zähen, blutichten und epterichten Muci oder Schleims. Die Zeichen find 
erſtlich blutiger Speichel, hernach cin ſtaͤncricher Athem, ein ftetes Fieber, 
und endlich Abnehmen des gangen. Leibes. Die Urfach ift ein verdorbe; 
nes Blut, und ſolches entweder wegen einer langwierigen Stagnation 
Inflammation, oder CSerftopffung der QIBege von einer Picuita, Comte. 
fion, Erofion, von ſcharffen €atartben, oder von ſtarcken Huſten, oder von 
einer Ruptur ober Wunden der Lungen. - Sn Ger Eur hat man zu ſehen, 
. daß die Schärffe des Bluts gedämpffet, bit peccirenbe Materia aus ben 
Lungen ausgeführet, das Ulcus gereiniget und gebeilet, und den Zufällen 
gebührend begegnet werde. Zu dem erften dienen C. C. uſt. lap. 69. antihe- 
Cie, Poter. Matr. Perlar. off. Sep, &c. Das andere erlangetman durch 
Expe&orantiz, als Veronic. Scabios, Hyffop. Tuffilag. Capill. Vener. 
Marrub. alb. Braffic. rubr; Rut. Salv. Rosmarin. rad. Helen. Angelic, 
Leviſtic. Imperator. lign. Guajac. fem. Ant Foenicul. Ficus, o xci 
anifat. cum gumm. %co, effent. Helenii, tinctur. Mellis &c. qug welchen 
etliche Officinalia bereitet werden, foin ben Apothecken zu finden, oder auch 
auf allerley Weiſe verfehrieben werden, y. E. | 
x, lapid. 69. prp. 
Abtibedr oter.ana Jij, 
Corall. rubr.przp.. .. 
Margarit; przp. ana 3ß, 
flor. Benzoés y 
ulv.anodynana)j ——. — — 
G' Jä Nr is "ach, and: a ad pond. otrín. 
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mit conferv. Bot. rubr. Jij. alle Morgen einzunehmen. An bas Reinis 
gen und Zuheilen ift nicht eber zu gedenden, bi$ bag Das Coter meiftense- 
vacuiret iff, dahero dienen am füglichften Bechica und Vulneraria zugleich, 
als Bugula, Urtic. herb. Coftz, Chzrefol. Geran, Robertian. Millefol. 
Pyrol. Plantag. Portulac Petrofelin. Sanicul. Burs. paftor. rad. Sym 
phyt. maj. Tormentill. Pimpinell. item conferv. Coft. flor. Salv. Urtie; 
Rofar.balfam. Peruvian. balfam. ?is anifat. terebinthinat. &c. Aus 
weichen und dergleichen mehr Lungen⸗ Traͤncke, Pulver, kattwerge zc, nad) 
Guibefinden verfehrieben rotrben fónnen, J. €, 
&. herb. Alchimill. 
Centaur. mtt, 
Hytfop. 
Pulmonar. 
Tuffilag. 
Veronic. ana Mj, 
flor. Scabios. 
radic. Bardan. 
Enul. 
Liquirit. 
Polypod. ana3j. 
fem. Anifi 
Foenicul. ana iij. d 
ben, ` ziß. Be 
ujub. 3]. 
Croci 3&. 
Ex incif. & contu£ f mit Honigund Waffer ein Bruſt⸗Tranck. Endlich 
aud) die Symptomata ju regardiren, brauche man wegen des Fiebers eine 
Emulfion aus den fern. 4. frigid. maj. Nitr. Sacchar. ni, gelatin. C. C. 
lapid. 69. mit Antihect. Poter. Und eben biefe Mittel werden and) wieder 
das Scywinden ferr, fonberlid) babeo Ejels:Ziegen-Menichens Milch, ous 
te Krafft⸗ Suppen von Hlinern und Kaphänen 1, Wie dem Jyuften und 
Blutſpeyen zu beacgnen fep, wird man aus dem Titul Tuffis uno Hama 
pcoes zu fehen haben. 
Phumagnum fiehe Valeriana hortenfis: 
minus fite Valeriana ſylveſtris. 
efficnarium fiche Valeriana. 
Ä Phy- 
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Phygerlon, eine Endzuͤndungs ·Beule, der unter dee Haut lies 
genden Druͤſen ohne Suppuration mit Schmergen und Beiffen,rühret on 
einer ſcharffen und ſtockenden Lympha her. Wird auch Panis, Panicula 
und Panula genannt. Zur Eur dienen Digeſtiva und dann Diaphoretica, 
als effent. Myrrh. Centaur. min. Carduibened, Abfinth, Mitt. fimpL 
Lig. v7 foliat. Pri, tin&, pri, cremor. ri, lapid. 69. (al. vol. C. C. Vipe- 
rar.fpirit.falammoniac.falyololeos.&c. —^  . — ^ — - 
B, VrFumar. 
Scord. 
fior. Sambuc. ana $j. 
effent Lignor. $ft. 
EL C. C. effent. 5ij. 
fyrup. Carduibened. 3vj. 
mt 


Schmeiß-Träncdklein. 

Aeuſſerlich bienet alfofort ein Fotus oderCataplafma aus herb.Alfin.Saly. 
Rut. Malv. Atriplic. rad. Alth. flor.Chamomill. Hyperic. Melilot. bacc; 
Juniper. worzu nod fpirit. matricak flor. Sambuc. xci, fpirit. Vini cam- 
phorar. getban werden fan, Oder man lege Theriac mit Ziviebeln auff, 
item emplaftr. de Ammoniaco, de Melilot. de Labdano &c. Wollen 
dieſe nichts Derfihlagen ‚fo muß man die Geſchwulſt zur Suppuration brin» 
gen, und felbe nachgehends ie ein Ulcus geroóbnlidyer maffen tra&irem, 
ntbm'id) mit aq. Calc. viv. fpirit. matrical, Vini camphorat. fucc. Hy- 
peric. Nummular. Plantag. Ungvent. digeftiv. balfam. Copaib. Tolu- 
tan. Emplaftr. diachyl. divin. ftictic. &c. 

Phyllirea ſiehe Liguftrum, 

Phyllites ſiehe Scolopendrium. 

, Phyma, bett insgemein ein Beulchen, eigendlich aber wird eine 
Entzuͤndungs⸗Beule der Drüfen,im Genick und unter den Achſeln, 
welche bald ſuppuriret, hierunter verſtanden; hat mit Phygetlon gleiche 
Urſachen und Cur. 

Phymatodes, ein klein, bem Phymati gleiches Beulchen. 

Phyfema, phyfefis, eine 9fujfolàbung an iedem Theile des Leibes 
bec Gedaͤrme ober im Unter(cibe, 

Phyfiognomia,die Kunſt, welche aus bem äufferlichen Anfehen eines 
Menjchen Natur und Inclination zu erfennen lehrei. 


Yyyy 2 Phy- 
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Phyfiologia, eine Rede von der Natur, babero wird bon einigen 
bit gange Wiſſenſchafft des natürlichen Eörpers, fonften bie Phyfica ges. 
nannt, bierunter verftanden; in fenfu fpeciali aber bett es nichts anders 
als Anthropologia, eine Rede oon Deg Menſchen Natur; undin ſolchem 
Verſtande wird e$ aud) allhier genommen, Diefe £ebre wird bon den Me- 
dicis für das erfte Theil der Medicin oder vielmehr der Inftitution. Medi- 
car. gehalten; in felben wird die rechte Conftitution der Theile des Mens 
ſchen erfläret, welche nad) des Allmächtiger Intention allen Individuis ges 
geben ift, deſſentwegen ber Menfch erfchaffen worden, naͤmlich, baf er bey 
gefunder Vernunfft GOtt lobe und preife, lebe, wachſe und fid) mehre, 

Phyfocele, ein Wind⸗Bruch, fiehe Hernia. 

Phyfodes fiche Emphyfema. 

Phytologia, eine Rede von den Pflangen, ift dasjenige Theil dee 
Pharmacie,toeld)es der Pflangen und Kräuter Natur, Kräffte und Prepa- 
rata erfläret und darſtellet. 

Pia mater fiche Mater. hk 

Piattones, Silg:Läufe, toerben mit ſchwartzer Seiffen odermer- 
curialibus vertrieben. AEG 

Pica, Kitta, ein vetbotbener Appetit, ba man mandherley unges 
reimte und zum Eſſen nicht bienlid)e Dinge mit Begierde verla ge ‚als 
Kohlen, Kreide,Reder, Dreck, Wole,Erde,lebendige Fifche.Krebfere. Dies 
fem Übel find fo wohl Zunge,als Alte, Manns · als ABeibs, Perfonen unters 
worffen. Die Haupt⸗Urſach iſt bie närrifche Impreffion der Geiſter 
fie untüchtige für tüchrige , ecklende für delicate , ungewöhnliche fü 
woͤhnliche Dinge erwehlen; hierzu kommt nod) die natürliche Neigur 
folchen ungereimten Dingen. Gelegenheit gebende Urfachen ft 
täten im Magen, und zuweilen bep dem Weibs⸗Volck verftop 
In ber Eur ift dienärrifche Impreffion der Geifter zu obtu 
dienet ein alter Rhein⸗Wein, Ros majal. aqua ex fol. Vitis: 
deffen wird man die Cruditäten mit przcipicantibus zu 
al Marr. Perlar.lap. 69. Corall. Amyl. ol. ri p. d.item 
mon. fpirit. Vitriol. philofophic. Oder diefe Mixtur, welchel 
und vielmahl bewährt erfunden, alg VT 2 

®. V Aurant.c.vin.Malv.deft, — — 
Er: in. ana Sij. Go 3t 
effent.cortic.Aurànt. —— —. 
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ol. 7 p. deliq. ana 5j. 
fyrup. cortic. Citr. $j. 
; ^. ^. mifce. 

Oder cine atiwerg aus conferv. flor. Rofar. Anthos, Menth. pulp. Cy- 
donior. cortic, Aurant. Citri, Cardamom.Cubeb. confed. diahyacinth. 
Calam. aromatic. cond. Nuc. Mofch. in Ind. cond. Ífyrup. de Canell. 
Menth. &c. 

Picatio, Picatum ficbe Dropacifinus. 

Picrocholus, beift derjenige, welchem die bittere Gatle überflüßigift 
und aufſtoͤſt. 

Piedra della Cobra, ber Indianiſche Schlangen⸗Stein, Latei⸗ 
niſch Lapis ſerpentinus magneticus genannt, iſt ein ſchwartzer, glatt und 
glaͤntzenber Stein, von unterſchiedlicher Groͤſſe, bod gemeinigüch eines 
Dittchens groß, an ber Geſtalt einer Linſen nicht ungleich, indem er mitten 
etwas dicker ale um ben Rand ift; bat bisweilen aud) auf bepben Seiten 
einen weißlicht-fhmugichten Flecken wie wohl er aud) oͤffters gantz ſchwartz 
tie ein Probier⸗Stein iſt. Er wird aud) Magnes venenorum, der Gift» 
Mlagnergenennet, weil er das Gifft gleicbfaar wieder Magnet das Eifen 
an fid) ziehen fol. Die Schlange, in welcher diefer Stein aefunden 
wird wird in Oſt⸗ Indien in des groffen Mogols Reich bin und wieder ge⸗ 
funden, obwohl nur in einem gewiſſen Diſtrict die Steine in derſelbigen ge⸗ 
zeuget werden ſollen. Sie geben auch Feine Steine, fie ſeyn denn zum 
wenigſten 2. Schuh lang, und ſollen fie bisweilen 25. Schuhe in der Fänge 
haben. .. Dbdiefes nun ein natürlid) gewachſener ober kuͤnſilich gemachter 
Stein fen, zweifflen nod) viel vornehme Scribenten. QBas endlich den Rum 
fen diefes Steine betrifft, (o wird er für eine allgemeine Argnep gehalten 
wieder alle aifftige Schlangen-und andere Biffe und Wunden, an welche 
er ſich veſt anhängen und nicht eher abfallen foli , bis er alles Gifft, fo fid) 
um ibm hängt. ausgefogen habe, 

‚Pierre pretieufe de Grenoble, auf Teutſch der Frantzoͤſiſche Au- 
en-Stein , ift cin kleines, fehr olattes , plattes, dunckles und undurch⸗ 
d'einenbeé Steinkein, miro um Grenoble gefunden, und dorten, wie hier 
die Perlen, indie Augen getban, toenn etwa unber(ebené was hinein ges 


Pila caprx unb Damarum fiehe Ægagropilæ. 
Pilz marinz, Mleer-Ballen, find gelbsbraune, runde oder länglichs 
t doch überall haqrichte rauhe Balen, welche meiſtens aus bem Miteläns 
Us Yyyy 3 difchen 
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diſchen Meer, über Venedig in verſchiedener Groͤſſe kommen, wiewohl fie 
auch in dem groſſen Meer, ja gar in ſtehenden Waͤſſern geſunden werden, 
dahero au vom Wormio bilæ ſtagnales genennet werden. Woher dieſe 
eigentlich entipringen, ift noch febr ungewiß, Doch aber wird des D. Fäbri, - 
Wuͤrtenbergiſchen Medici, Meinung fürdie befte gehalten, indem er vor» 
giebet, daß ftein dem Magen eines gewiſſen Fiſches oder andern Thieres 
im Meer gezeuget wuͤrden, welches etwa den Schilff oder andere Kräuter 
alfo Klein kaue woraus denn nadymablen diefe Ballen, glei) der Hirſch⸗ 
sder Semfen « Kugel in dem Magen coaguliret , und von Dem Magens 
Schleim zufammen geleimet würden. Die beften müffen ſchoͤn leicht und 
ſrucken ſeyn. Sie merden jetzund nicht ſonderlich gebraucet, doch wird ih⸗ 
nen tine austrucknendeKraft zugeſchrieben dahero ſie wider die Kroͤpſe und 
andere Kranckheiten der Haut dienen ſollen. 4 

Pileolus,ein Atelein,ift ein Chirurgiſch Inftrument, wird aus Gib 
bec oder Erst bereitet, als ein Hein Huͤtchen, oben voll Köcher „welchesauf 
die daſchwornen Wartzen der Bruͤſte geſetzet wird, ſonderlich bey Saͤug⸗ 
9(mmen ; ſiehe aud) Cucupha. e 

Pili, die Haare, werdeneiner (änglicht-runden Geftalt qu. feon bes 
meret, fie find inwendig bet, Mit der Wurtzel werden fie einem ſchlei⸗ 
michten Fyförmigen Kügelchen einverleibet, welches bisteeilen am bi og oug 
gerogenen Haaren hänget , öfters aber in der Haut zurücke bleibe . Sie 
nehmen mit einer geringen Nahrung vorlieb, denn fie wachfen und werden 
bey tobten Coͤrpern aud) lange Zeit nad) dem Tode ernaͤhret. Sie bres 
den faft über bie gange Dout beroor, bod) auf dem Haupt am Bitter 
und längften. m] 

Pilofella major, auricula muris minor, Nagel ⸗Kraut 
Maus⸗Oehrlein, macht an Gonn:reihen und dürren Carte o S 
Huͤgeln und an oen Wegen; Dog ganóe Kraut ziehet zufammen, rei 
heilet und iſt alſo ein gut Wund⸗Kraut; dienet wider die Darm 2 
Ausfallen der Sebähe- Mutter, Stein ⸗Miltz⸗Geſchwulſt, Auffer ff 
Geſchwuͤr des Mundes und aud Der Scham Gebet. —— — 

Pilofzlla minor, Hifpida, Hifpidula, Aluropus oder Pes ca 
gen Pförlein, Maͤus · Gehrlein waͤchſt an trocknen und an D 
nen gelegenen Orten; das Kraut zuſamt ben Blumen, dienen mi 
Lungen⸗Geſchwuͤr, Blutſpehen und Schwindſucht. p 

Pilula, Catapotia, eine Dille , ift ein tunb irucknes in‘ 
Erbſe gebildetes Medieament, wird entweder jum po girocu 
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derſchrieben, dahero zu jedem Zweck cine tüchtige Materia ermehlet werden 
muß. Zum purgiren dienen Aloés violat. rofat.extradt. Aloës, refin. 
Jalap. und Scammon.Gumm. gut. Ammoniac, extract. Rhabarb. folior, 
Senn. Hellebor. nigr. trochifc. Alhandal. panchymagog. Crollü &c: 
Sum alteriten find zuträglich extract. ligni fancti, Centaur. minor. Ab, 
finth. theriacal. rad.Gentian.Afa dulc.Camphor. Myrrh. laudan. opiat. 
extradt. Croci. Nach diefen fan man aud) nad) Intention in geringer 
Dofi Pulver darzu (un, Daß aber die gange Matz eine gute Confi- 
ftence erlange, wenn die ExtraQa und Refinz gar zu zäh und infpiffiret 
find, tbueman etwas vom elixir. Proprietat. effent. Fumar. Polypod. 
liquor. & tin&ur. Tartari &c. barju , und alfo wird man nad) belieben 
‚groß ober Heine, giel ober wenige ‘Pillen formiren koͤnnen, welche man ber» 
nad) mit pulv. Lycopod. oder Glycyrrhizz beftreuen, oder auch roobl gat 
übergüfben mag. — S»ierbep wird nótbig ſeyn einige Compofitiones der 
Pillen, welche im öfftern unb faft täglichen Gebrauch, tod) aber nicht als 
lerwege befchrizben zu finden find, anzuhängen; unb zwar erftlich purgi⸗ 
sende Pillen: 

Pilulz angelicz Brandenburg. K. fucci depur. Borrag. Bugloff. 
'Cichor. Endiv. Fumar. Lupul. ana 3jv. Rofar. Damafc. [bj. folvire in dies 
fen Säfften Aloes fuccotrin. 18j. und infpiffire e$ bey gelinden Feuer (o 
weit ein, Daßeine rechte Pillen-Mafla werde, wenn nod pulv. Rhabarb.3j. ` 
Agaric. recent. trochifc. 38. Cinamom. opt. 3ij. darzu fommt. 

Pilulz alo&phanginz: k fol. Senn. eleà. f. ftip.Sjv.radic. Polypod. 
%j. Hellebor. nigr. $j. trochifc. alhandal cortic. Aurantior. fem. Cymin. 
ana SR herb. Abfinth. Pont. Carduibenedidt. Chamzpyt. Veronic. ana 
Mj.flor. cordial Stoechad. Arab.Centaur. minor.Chamomiill. ana P. iij. 
Alles gröblich zerſchnitten und zerftoffen, infundirt es in Malvafir a ſ. koche 
es bey gelinden Feuer, Daf das Dr pe Theil bleibet, Dann Drücke und feige 
es wohl auf, in Colaturz fm. folvire Alo&s opt. fucotrin. $xvj. rühs 
re c6 ſtets um inr warmen Drt, bis e$ infpisfiret ifr, bann tyue darzu 
Lee diamofch. dulc. diambr. ama 3ß, Mag, Myrrh. rubr. Maftich. 
Croci orient. ana 3iij. olei Chamomill. Rom, Succin. alb. redtif. Ro- 
rifmarin. Carvi ana $8. mijche alles, daß es eine rechte Pillen - Mafia 
werde. ` e 

Pilulz arthrítícz Schæfferi: &. refin. Jalapp. ab extract. Rhabarb: 

j. Ariftoloch. rot. Jjv. Gentian.Tartar. vitriolat. ana 5j. diagryd. rofat. 
& magifter, Martis 3j. cum effent. fol, Senn, f£. Maia pilul».. von 
jeder 
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Weber drachma xxx, Pillen zu formiren und v. vj. vij. bis jx. pro Dofi zu 
eben. 
à Pilulz aurex: &, Aloés diagryd. ana 3v. Rofar. rubr, fem. Apii ana 
ziiß. fem. Aniti, Foenicul. ana Ziß. Maftich. pulp. Colocynth. Croci ana 
5j. Mellis rofat. folut. q. C £. MatTa pilular. : 
Pilulz cachecticx fpeciice Diſpeuſ. Regiomont. &. Gumm. am- 
moniac. elect. Galbani ana 3j.3ls. Sagapen }ij. Aloës fuccotr. Myrrh. ana 
3ß. DL Abfinth. Artemis. Tartar. Tartari vitriolat. Vitriol. Martis ana 
3B. olei Succin.3ft. folvire alles im (pirit.Frument. re&tific. (Koms-Brands 
wein) qſ. f. Maſſa. | 

Pilulz cochi& Rhafis: xy, Specier. hier. picr. Rhafis 3x. pulpx Colo- 

SE 5iij. 3j. diagryd. Züß. Stoechad. Turbinth. ana 3v. fyrup.Stoechad. 
LE Mafla. 
. Pilulz familiares Mynfichti: &. Maff. pilular. alo&phang. ij. ra- 
dic. Jalapp. refinos. 5j. acidi Tartar. 3ß. Magifter. Scammon. extra 
Rhabarb. ana 5ij. fpirit. Salis redtif. ai. miíc. und £. mit Malvafir Maffa pi- 
lular. ; 
‘ Pilulzfebrifugz Schzfferi: &. Specier. hier. picr. refin. Jalapp. 
ana 5ij. fecul. Aron. effent. Rhabarb. lign, Colubrin. — Centaur. 
Rofar. rubr. diagrydii roſat. Tartar. @Blat. ana 3j. olei Citri gutt. v. cum 
effent. vol, Senn. L Maffa. 

Pilulx foetidz majores Mefux: &. Ammoniac.Bdellii, Colocynth: 
Opopanac, Sagapen. fem. Kurz hortens. ficc. Aloés, Epithym. ana 5v. 
Hermodadtyl. Eful. przp. ana 3ij. SCammon. przp. Ziij. Cinamom.Spie. 
Ind. Croci, Caftor. ana 3j. Turbith. siv, Zingiber. ap, Euphorb. 3ij. (uc- 
ci Porri depur. q. f. f. Maffa. 

Pilulz de Hiera compofita Nicolai Myrepfü: &. Cinamom. Spic. 
Indic. Schoenanth. Croci, Xylocafl. Xylobalfam. Carpobalfam. Violar. 
rad. Afari, Abfinthii, Epichym. Agaric. Rofar. Turbith. Colocynth.Ma- 
ftich.ana}ij.Alo&s epatic.ad pondus omn.f.cum fücc.Endiv.Maff.pilular, 

Pilulz hydropicx Bontii: 8%. Aloes opt. sip. gan fübtil pulveri- 
fitt und mit Malvafir folvirt und levigirt, gumm. Gutt. ziß. eben auf vo» 

rige Weiſe bereitetes diagryd.3j.gumm. Ammoniac. 3iß. Tartar. vitrio- 
lat. 38. mit fyrup. Rofar, folutiv. q. f. f. Maffa. 

Pilulz lucis majoresMelux: &. Rofar.Violar.Abfinth.Colocynth, 
Turbith.Cubeb.Calam.aromat. Nuc.Mofch. Spic. Ind. Epithym.Carpo- 
bal(.X ylobalfam. fem.Sefel.Maffiliot.Rut.Anifi,Foenic.Apii,Schoenanrth, 

Ma- 
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Maltich. rad. Afari, Caryophyllor.Cinamorm.Caff. lign.ver.Croci,Macis 
ana Jj. Myrobal. omn. Rhabarb. ana ij. Agaric, Senn. 3jiff. Euphraf. 5j. 
Aloes í:cotrin. ad pondus omn. befeuchte c8 mit fucc. Foenicul. unb for- 
mite eine Maffam. n 

Pilulz melanagogz Mynfichti: zs. Maff. pilular. Ind. 36. lap.La- 
zuli przp. Scammon. rofat. à 5ij. extract. trochifc. alhandl, Hellebor; 
nigr.Jalapp.ä ab, effent. fol. Senn. Alex.Hyperic. à 5j.Croci orient.przp. 
Epithym. ana 3f. Spic. Ind. Caryophyll, ana IK. mifce und mit Conf A. 
kerm. in V Rofar. diffolut. f. Mafía, aus weicher hernach mitoleo Citri 
Pillen formíret werden tónnen. 

Pilulz de Sagapeno Mefux: y. Ammoniac. Sagapen. Opopanac, 
Bdelliana ziiß. fem. Apii, Ammeos, Anifi, Rut, agreft. ana 5j. Calam, a⸗ 
romatic. lap. Calamin, Spic. Ind. Centaur. min Poli; Cofti, falis Gem- 
mz ana 5f. Colocynthid. 5v. Aloes 5vj. mit fucco Porri und Marrubii £ 
Maſſa pilular. 

Pilulz fine. quibus effe nolo Nicolai: 5t. Aloes.lot. 5xjv. quinque 
generum Myrobal. Rhabarb. Maftich. Abfinth. Rofar. Violar. Sennz, 
Agaric. Cufcut. ana 5j. diagryd. 3viß. fucci Foenicul. q. C f. Maſſa. 

Pilulz ftomachicz maftichinz Zwölfferi: x: Agaric. albifl. Sij. ra⸗ 
dic, Afari 5j. infundire es im Wein und fpirit. Vini [bj. Tag und Nacht, 
bernad) drucke es aus und feige es durch, aber arm , unb thue, ba eg noch 
mom ift, Aloes focotr. Su. darzu: Laß es wieder zu einemzähen Extradt. 
evaporiren, dann mifche drunter, weil e$ warm ift, Maftich. ele& pulv. 3j. 
f. Maffa, die Dofis ift 3j. bis ij. 

Pilulz fcorbuticx Timzi: &. Extradt. pilular. melanag. ʒij. folior: 
Senn. zb refin. Jalap. 3j. gr. vj. Tartar. vitriolat. gr. xiij. fem. Nafturt. 
Cochlear. Sinap. à Jiß. (ucc. Cochlear. q. f. f, Mafla, 


Pilulz alterantes, welche ohne purgiren wider mancherley 
Kranckheiten gebraucht werden, find nach. 
folgende: 

Pilulz anodyn& Mynfichti : Schmertz⸗ſtillende Pillen: 5. extradt. 
pilul, alo&phang, 5iij. Tartar. vitriolat. Laudan. opiat. ana 5j. mit Con- 
fedt. Alkerm. in V hypnotic. q. ſ. aufgeloͤſet £. Maffa. 

Pilulz de Bdellio majóres Mefüx:B. Bdellii 3xij. Myrobal. chebular. 
Indar. belliric, emblicar. Conchar. venerear. uft. Carab. ana an Am- 


meos parum toft, au, ba$ Bdellium wird ín fucco folior. Porri ma- 
| 81M ceri- 
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ceritet und hernach Pillen Daraus formiret. ie dienen wieder die 
Hzmorrhoides und bie davon (tammenben Ulcera, wieder gar haͤuffige 
Menſes. 

Pilulæ de Calce viva Mynfichti: m. Calais viv. 5j. farin. Siligin. 
Piper.long. cortic. Granator. Gallar. Turc. ana ab, (em. Hyofciam. Ca- 
ryophyll. Opii thebaic. Alumin. oft, ana 3j. miſche und mathe mit fucc, 
infpiffat. rad. Pyrethz. maff. aus welcher hernach mit ol. Origan. Cre- 
tic. und Camphor. ana q. f. Pillen zu formiren find. Sie dienen wies 
der Zahns Weh und maucherley Gebrechen der Zähne und des Zahn, 
Fleiſches. 

Pilulæ decaftorco: &. Caftor. Doronic. Zedoar. Nuc. Mofch. ana 
5j. fem. Apii, Aneth. Mart, Perlar. ana 3jv. Hyofcyami gr. iij. forıniie 
mit muciiag. Tragacanth. in V Artemis. folut. Pillen drang, voci ne 
wieder Mutter e Schmergen und bie Menfes zu befördern dienlich 

ind. 
N Pilulx gatarrhales Lindani, Fluß» Pillen : &. fucci Liquirit. in 
V Hyffop, folut. colat. und wieder inſpiſſat. 5ij. Maff. pilul. de Cyno- 
gloff. 5j. Laudan. opiat. gr. iij. f Maſſa pilular. Oder aud) des Mon- 
tagnanz, Dàrju X. Myrrh. Storac. calam. Croci ana 5j. Opii gr. xiv. £ 
Pilul. 

Pilulx cephalicz Hoffmanni, Haupt "Dien ` x. Gummi ammo- 
niac. extracti panchymagog.Croll. trochifc. alhandl. ana gr. xij. extract. 
Kan. Aloes, Cinnabaris nativ. prep. falis Succin. ana gr. v. Mofchi gr. ij. 
olei Lavendul. gutt. iij. £. Pilul. 

Pilulx cordiales und cephalicz Zwölfferi:- Rt. Ambr. grys. opt: 
3i.folvire esin olei Cinamom, 3j. Caryophylior, 3i. Nuc. Motch. ex- 
prett, 5j. wenn diefes ales unter einander vermiſchet ift, tbue darzu 

ulv. Cardamom. Nucis Mofchat. ana 5iij. Croci Auftriac, sif. ſem. 
Carvi, Anifi, ana a, extra. ligni Alocs, refin.Styrac. calam. ana 5ij, 
mifche alles wohl unter einander und £ mit Mell. citrat. ober anchotat. 
Maffa pilularis. 

Pilulz de Cynogloffo cum caftoreo: R. Opii, radic. Cynogloff. 
fem. Hyofcyami ana SB. Myrrh. pur. 5vj. Oliban. 3v. Styrac. calam. 3ij- 
Croci Auftriac. Caftor. elect. ana Si, mit (cci Cynoglofl. und fyrup. e 
ficco Violar, ana aLL Mail, dienen wisder alle Catarzhen uno tien 


Schmertzen. 
Pilulæ 
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din d d phorerice, Scymeiß- Biken : I. Cinnabar. Antimon.rc- 
itc. 3j. pr&fervativiex Croco,Myrrh. und Aloe 58.Cr .S*is3i. olei 
Guajac. q. ſ. f. Maffa pilular. ! oß Cryſtal Seit olei 

, Pilulzdiureticz, Harn-treibende Pillen: xe. Terebinth. venet, Vi- 
trioli slbi à part. xq. reibees zuſammen im fteinernen Mörfel,biß fid) beyde 
wohl vercíniget haben, f. MafT. pilular. die Dofis ift 3j. bis ij. 

. . Pilulz contra epilepfiam Hoftmanni: &. Laudan. depurat. 5j. cx- 
Af, maff. pilul. coch. 3j. Succin. alb. prp. IX fal.vol. Succin. Sanguin. 
human. ana gr. xij. refin. Jalapp. 3j. Mofchigr. v. Ambr. gr. vij. f£. cum V 
flor. Tilix q. 1. pilule. 

Pilulz febriles Dolzi, Fieber» Pillen: &. pulv. cortic. Chin. de 
Chin. 3iß. Margarit. pr&p.lapid. Bezoar. Cinnabar. Antimon. ana 3f. 
^ flor. fal. Ammoniac. tartarifat. Camphor. ana gr. vj. extra&t. Gentian. 
Carduibened. ana ab, £-pilul. aus jeder dragma 40. ‘Pillen zu formiren, 
Oder des Hoffmanni, weldye dabey Öffnen undlaxiren, darzux. extradt. 
Centaur. min, Gentian. ana 5j. trochife. alhand. Mercur. dulc. refin, Ja- 
lapp. falis digeftiv. Sylvii ana gr viij. olei Caryophyllor. gutt. jv. mit 
elixir propr. Paracelf. q. f. f. Pilul. 

Pilulz contra gonorrhoeam, Hoffmanni, ober wider ben Trippert: 
&., Tercbinth. $j. balfam. Peruvian. Copaib. ana 5j. pulv. confolid. a. 
Succi liquirit. 5l. refin® Guajac. extradiiRhei, lapid.69. ana 5iij. Mer- 
cur. dulc. 5if. Nitri, (pli ana 5ij. Succin. 5iij. olei Guajac, Saſſaſt. ana q. f. 
f. pilul. aus 3j, Num. xjv. 

Pilulz icterice Willifii, oder wider die Gelb⸗Sucht: e pulv. Cur- 
cum. Rhabarb. ana ziß. cort. med. Cappar. rad. Afari ana 3K. extract. 
Centaur. min, Gentian ana Ziß. (&l. Abfinth. ZR. fem. Nafturt. 3B. Eru- 
cx JR. elixir. propriet. 56. gumm. Ammoniac. in V Lumbric. folut. f. 
pilul. die Dofis ift sp, . 

Pilulz magifteriales fpecificz D. Krucks, aus dem Difpenfat. Re- 
giomont. M. S. 5 gumm. Galban. acet. fquillitic. par. 5j. Maftich. elect. 
3p. pulv. Caftor. opt. 3j. March, rubr. 3j. Succin. alb. pr&p 3j. gr. v. Cro- 
ci Auftr. JB. trochifc. alhandl. 5j. Vitriol. Martis ad albedin. calcin. 3ß. 
olei Foenicul. gutt, vj. f. Maffa. í 

Pilulz ad menftrua promovenda, ober die monatliche Reinigung 
zu befördern , aus ben Mifc. Natur. Curiof. &, Trochifc. de Myrrh.5if. 
extra. Sabin. 3j. Caftorei IR. Borrac. venet. Ciramom. pulv. anaJij. 
oleiCinamom.gutt.ij. mit fyrup.de Artemis. q.L£Pilul, Oder aud) s. ex- 

: - 3332 tract. 
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tract. Sabin. 21. gr. v. fal. vol. Succin. 5I. olei Sabin. gutt. vj. Cinamom. 
gutt. iij. f. pilul. 

. Pilulx ad memoriam Montagnanz,Gedächtmüß ſtaͤrckende Piten : 
&*, Cubcbar. Calaminth. Maftich. Nuc. Mofch. Caryopl:yll. 45j. Ambr. 
Orient. Sp, Mofchi gr.v. mit fucco Majoran. q. f. f. Pilul. Diefe Pillen bat 
der Autor Bonum fecretum, ein gut Geheimnuͤß aenennet, 

Pilulx contra obefitatem, oder zehrende "Men, wieder gar 3u groffe 
Settigkeit: m. Sandarac.5ij. Myrrh. el. refin. lign. fandt, Aloés, excract. 
Abfinth.à 3j. MOli coagul. 55. £. Pilul. 

Pilulx peftilentiäles Timzi, eft Pillen iR. Alo&s hepatic. 3j. Rha- 
barb. opt. 3iß. Agaric. trochifc. 5j. Myrrh.3ij. extra. folior. Senn. 5ij. 
radic. Angelic. Enul.Carduibened., à 3j. Croci Orient.JR, refin. Jalap. 5f. 
olci Citri gutt. rx. tnit ſyrup. Rofar. ſolut. q. Lt Pilul. 

Pilulx vencrez, ‘Pillen wider "ie unveine Seuche: Be. extract. Lou 
5j. Mercur. przcip. alb. mit Gold: Blättern vermiſchet 3j Iheriac. coelett. 
gr. iij. f. pilul. Dder aud) &. refin. liga. Guajac. 5j. Alo&s, Ladan. Mercur. 
diaphoretic. jovial. 3 3j. mit ol. lign. Saffafras q. f. f. pilul. 

Pilulz uterinz, Mutter Pillen : 5. Mat. pilul. aloephang. 3;. fecul. 
Bryon.5j. al. Jovis anglic. Matr. Perlar. Cora!lor. ã 58. extract. Caftor. 
callor. Equar. ij. olei Angelic. JR. mit ol. Succin. q. Lt Maſſa pilular. 
Oder aud) x. gumm. Ammoniac, Galban. ana 5ij. fal. Hzmatit.Succin. 
corn. Cerv. vol. à 3j. Camphor. IR. manifter. Succin. zr. vj. olei Myrrh. 
Fuligin. Menth. ana gutt. v. f. Pilul. 

Pimpinella fanguiforba, Welſche Bibinell; iſt zweyerley, groß 
und ein: Die Eleine iſt wieder zweyerley, taub und alatt; von dieſen 
ift die raube ín ven Apothecken gebraͤuchlich. Welcher Geſtalt 
* dieſe Bibinellen unterſchieden werden, iſt aus dieſem Vers zu 
erſehen: 

Pimpinella pilos: Saxifraga non habet ullos. 

Beyde Arten wachſen auf duͤrren und rauhen Aeckern, Sonnensreichen 
Feldern, ſteinicht / und rauhen Orten. Das gantze Kraut mit der Wurtzel 
vonder einen Welſchen Blbenell dienet wie der Wunden, Bauch » und 
Blut- Slieffen, zu haͤuffige Menſes, Schwind⸗und Lungen⸗Sucht, verhuͤ⸗ 
ten auch das abortiren. 

Pimpinella laxifraga, gemeine Bibinell, iftgroßundElein. Die 
groſſe waͤchſt auf Sonnenreichen Wief'n, die Eleine aber an rauhen fti» 
Daten und bergichten Orten. Beyderley Wurtzel, Blätter und Samen 
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treiben Schweiß und Urin, aud) die Menfes, brechen den & tin, widerftes 
ben Dem Gifft und Dveekfilber, und dienen wieder alle Berwundungen: 
Aufferlic) vor Die Flecken des Geſichts, alte Wunden und Schäden , Ge 
ſchwuͤlſte, Beulen, Krebs, Schäden, Sabi 2865, und die Mich zu ver» 
mehren. 
Pinex ſiehe Nux pinea. 
Pinea Indica ſiehe Ananas. 

Pinealis glandula ſiehe Glandula. 

Pinguedo, das Sett, ift eine weißlichte, ſchmierichte, unempfindliche 
Materia, lieget in ſubtilen Pergaments⸗Haͤutlein verwahret, Dadurch die 
andern Theile geheget und ſchmeidig gemacht werden. Das Fett wird 
in unterſchiedenen, ſo wohl innern als aͤuſſern Theilen des Leibes gefun— 
den, am meiſten aber gleich unter der Haut; eg nimmet in Kranckheiten, 
beym Hunger oder ſonſt ſtarcken Bewegungen des Leibes bald ab. Der 
Nutzen des Fettes iſt mancherley, (1) daß es verhindere, Damit nichts ſo 
leicht durchgehe, unb daß e$ Die unterliegenden Theile erwaͤrme, oder doc) 
jum wenigſten vor Kälte verwahre, (2) dieſelbe durch feine ſchmierige Art 
geſchmeidig und zur Bewegung geſchickter mache, (3) was iedig ift, ans 
fülle , und alfo eine feinere glatte Geſtalt mache, (4) an ftatt eines Kuͤſſens 
und Vorburg fer wieder das & tcchen und Sujammen?rüctung, (5) tut 
nod) Malpighi hinzu, daß es die falgigen und andere ſcharffen Theilchen 
hemme und binde, 

Pinna ad ? ficbe A 

Pinus fativa oder domeftica, Zirbel-Yaum,, ifrein hoher Baum, 
bat einen diefen und viel-äftigen Stamm, fange fpigige Blätter, und trägt 
groſſe au8 vielen harten und holtzichten Schuppen zufammen gefegte 2a» 
pfen,unter welchen die harten holgigten Nuͤßlein Ge Zen, deren unter ieder 
Schuppenziven liegen. Solche wirfftman inwarme Defen , oder hält fie 
über das euer; fo thun fid) die Schuppen von cinander,und fallen die bate 
ten Nüplein heraus , welche aufgefchlagen und die Kernlein, fo mit einem 
rothen und zarten Häutlein umgeben find, heraus genommen werden. 
Mehr von diefen Nüffen fiehe Nux pinea, 

Pinus fylveftris, Pinafter , Rühn-Aolg, wild Sichten mächftin 
Wäldern, out Barden, Die ooer(ten Siipfel find in Traͤncke widerden 
Scharbock gut. Das aus den grünen Zapfen gebrannte Waſſer vertreibt 
die Rungeln im Angeſicht, und mindert die groffen Brüfte, Die a 
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und bas Excractum find auch wieder den Scharbock gut. Das ausdem 
Holtz deſtihlirte Del, oleam templinum genannt, vertreibt Die Warzen 
und ater Maͤhler. 

Piper xchicpicum nigrum fiehe Piperlonzum. 

Piper album, der weiſſe Pfeffer, ijt der durch fünftliche Beigung 
und Eundeichung geſchaͤlete geoffe, reine u. alfo verfertigte ſchwartze Pfef⸗ 
fer. Der o: iei der Hollaͤndiſche, groß une ſchwer⸗ koͤrnichte welcher feine 
ſchwartze Körner, ned) Fraginenta, Stauboder Unreinigkeiten in fid) bat: 
er muß aud) aut den Seiten Striemen u. Streiffen haben wie Rippen und 
menu ec geſtoſſen wird, ſo iſt das Mehl weißzrau. Sein Gebrauch kommt 
mit dem ſchwartzen überein,und wird nechſt viefem zu dem S beriac genom⸗ 
men. Bon den in Franckreich ambrirten voc (jen Pfeffer, Bebe Bergerac, 

Piver hifpanicum, Siliquaftrum, Spanifcher Pfeffer, wächfet in 
America,abfonderlic in Brafilien haͤuffig wird aber auch ietzund aus Cem 
amen in den Luſt-Vaͤrten erzogen: beftchet aus laͤnglichten und eins 
Daumens groſſen Schoten, welche roth over geld anzuſehen, und einen fehr 
ſcharffen un? brennenden Geſchmack haben. Das Kraut wachſet ohnge⸗ 
(abc incer Ellen hoch, bat ſchwartz⸗gruͤne, glatte und laͤnglichte Blätter, ne: 
ben Sen Aeſtlein kommen weiſſe Bluͤmlein hervor, wornach die Schoͤtlein 
mit oen kleinen gelbichten Samen folgen. Man hat deſſen vielerley Arten, 
nachdem die boten entweder lang ober rund, ſtarck ober krumm, glatt 
oder rauh find. Der beſte muß nod) friſch ſehn,und aus gantzen, groſſen und 
recht rothen Schoten beſtehen. Er kommt nit den Kraͤfften dem rechten 
Pfeffer ſehr nah, und ſtaͤrcket den Magen: man conditt ihn aucs mit Zu⸗ 
der oder mit Ebig und Fenchel, und braucht ihn bey den Braten. Gegen 
wird ec am meiſten von den Eßigmachern gebrauchet; die Brandwein— 
brenner wiſſen den ſchlechten Korn⸗Brandwein, wenn fie zu viel lauffen 
laſſen, darmit zu ſtaͤrcken. | 

Piper jamaicenfe,de jamaica,deThevet,Piper tavafci, Weſt⸗India- 
nifcber runder Pfeffer, miro von andern aud) Amomum Plinii are 
naunt; weil dieſe Frucht an Geſtalt undKraͤfften mit ber Frucht der Caffiz 
caryophyllatz gänglid) überein domet, fo eatjtebet nicht eine geringe prx- 
fumption,daß Wé von folchem Baum perrühre. Diefe Frucht bat äufferlich 
das Anſehen wiedie Cocculi de Levante, weßwegen fie auch Cocculi Indi 
aromatici genennet werden. Dieſe Körner haben eben dieſe Kräffte, wel⸗ 
che oer Nelcken-Zimmet felbften bat, Finnen aud) in allen denenjenigen 
Kranckheiten, worinnen dieſe geruhmet worden (Davon ſiehe Caffia caryo-, 
phyllata) fuͤglich gebrauchet werden. — 





E 

Piper longum, langer Pfeffer, wird alfo genenaet, weil er aus 
langen,afchfarbenen und aus vielen Körnlein gefigten Staͤnglein beſtehet, 
und fo wohl am Geſchmack als Geruch dem runden gleich kommet; wird 
meiftensaus Oſt⸗Indien gebracht, wiewohl cr auch in Weſt⸗Indien ger 
funden wird. Man findet Deen dreyerley Sorten, als (1) dengemeinen o- 
rientalifehen, welcher in Bengala häuffig erzogen wird,und recht frisch, dicht 
und hart feyn foil , (2) die andre Art beftebet aus fehr langen Gtänglein, 
und wird von Den Einwohnern Mecaxuchitl genannt, iftfeltfam und rav zu 
fehen, (3) kommt darzu der ſchwartze und lange xthiopifcbe Pfeffer, 

Piper nigum zthiopicum genannt,welcher in Abyßinien und Aethio⸗ 
pien an einem Eriechenden Stengel, Doch ohne Blätter und Blumen 
waͤchſet, und aus langen Schoten und Hilfen beftehet , ift aber gang 
E loy unbekannt. Er wird fehr langfam und faft nur zum Theriac ges 

rauchet. 

Piper nigrum, der ſchwartze Pfeffer, dieſer ift unter (o vielerley Ars 
ten der gemeinſte und gebraͤuchlichſte, beſtehet aus runden, ſchwartz und 
runtzelichten Koͤrnern, einer Erbſe groß / hat einen (cbr ſcharffen, brennenden 
und gleichſam feurichten Geſchmack und guten aromatiſchen Geruch; wird 
von der Compagnie aus Oſt⸗Indien gebracht, und in groſſen Ballen hin 
und wieder verſchicket. Das Gewaͤchſe, woran der Pfeffer waͤch et, findet 
fid) haͤuffig in Java majori , und ift eine Art von der Winde oder Convol- 
vulo. Bon diefem ſchwattzen Pfeffer bat man dreyerley Sorten,als grob, 
mittel und Elcin But. Noch befler aber wird er von Pomet nad) Uutete 
feheid der Länder fortiret, daß Der erſte und fhönfte der Malabarifihe, der 
andere von Jámby, und der dritte von Bilipatham herruͤhre. Er muß fein 
grob an Korn, ſchwer inder Hand, braunlicht, glatt und nicht rungelicht 
kon, auch viel weiffe Körner in fid) halten, welche fich oie bie andern alle, 
nicht leicht zerreiben [afen, fondern gang bleiben. Man brauchet ihn nicht 
nut 3u allen falten und zaͤhen Speiſen, fondern aud) in der Artzney, den 
ſchwachen Magen zu ftärcfen, guten Appeticzumachen, und die Winde zu 
zertheilen. Gemeine Leute brauchen ihn roider die Sieber 7. bis 10. Koͤrnlein 
gröblich zerftoffen, eingegeben; beſſer ift Dog oleum Piperis indie Hertz⸗ 
Grube oder Ruͤckgradgerieben. In Sen Apothecken find auch die Species, 
diatrion pipereon gmiannt, zu den Haupt⸗ und Magen-Morjchellen, Puls 
dir-Trifenet zu finden. 

Piperitis,Raphanus fylveftris,Dfeffet taut, Senff-Rraut, wird 
meiftensin Gaͤnen erzogen. Die Blätter, Wurtzel und der Same Dies 

nen 
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nen wieder die Verſtopfung des Harns und Ger monatlichen Blüte, find 
aut wider ſchwere Geburt, Harn⸗Winde, Stein, Waſſer⸗und gelbe Sucht, 
kalten Magen. 
Pilatphalcum, ift ein natuͤrlich Erd⸗Hartz, bat einen vermiſchten Gies 
rud, fot» ıls nad) gemeinem Pech, theils nad) Gem Juden⸗Leim riecher, 
aud) theils ſchwartz wie dag Asphalcum,tbeilg gelbichtsweiß wie Ded) aus» 
ſiehet / und gleichſam vermiſchte Adernzeuget, wird hin und wiederinEu- , 
ropa unter ber Erdengefunden, muß wie das Asphaltum auf oem 2Baj» 
fer (hwimmen, aud) nicht viel Erde und fteinichtes in fid) haben, wenn 
io wi (cou foli, wird wie das Afphaltum qud) offt für daſſelbige ges | 
rauchet. 
Piffeleon, ift ein aus Ded) und Oel zuſammen gefegtes und vermiſch⸗ | 
tes Medicament, fiehe aud) Oleum terra. — | 
PiftachiaPiftacia, Welſche Pimper⸗Nůßlein, beftebet aus ëng, 
lichten und eckigten Kernen einee Nuß, (o an einem Theil etroag bbc 
ais an dem andern, áugferlid) mit einer purpur-rotyen Schalen umgeben, 
iawendig grünlicht iſt; kommen aus Perjien von Alexandria und Damalto 
uder Itallen, ingleichen aus aba, Neapel und Sicilien. >; 
woran ſie wachſen, ift fo groß mie ein junger Ru: Baum, an melde 
Früchte Traubensweife hängen, und aufferlid; grün mis roth vermi 
der Groͤſſe einer grünen Mandel anzufehen find. Unterder grün 
len iſt die Nuß felbften mit einer weiſſen, aber nicht fo gar harten 
welche einen Kern, wie die Blut⸗Nuͤſſe anzufehen, in fid hält. Di 
lein werden entweder gang herausgebracht, oder nur die Kent 
beyde werden bey dem Materialiſten gefunden. — Syene folemr 
ſchwer und vollkommen (epu 5. Die Kern felbft follen auswendig | 
inmenbig grün und nod) friſch (eon , und einen füffen Doch ettoag. 
den, nicht rangichten oder ölichten Öefchnacf haben. ` Sie Eon 
Gebrauch nad) mit den Pinellen gaͤntzlich überein , voobon aud) 
gen Ort nachzufehen. M" 
Piftillum, eine Keulezum Mörfel. 
Piftolochia fiehe Ariftolochia longa. 
Pittacium, heiftbey bem Blancard ein Wend⸗Pflaſ 
es cigentlid) eine Sed) » Tafel oder eine mit Pech üb 
heilt. bh 
Piruita, rotz · und ſchleimichtes Weſen, was ſich 
im Magen und Gedaͤrmen geſetzet bat, ſiehe auch Phlegma 
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Picuitaria ula,die Schleim-Deufe,lieget in ber Höle zwifchen 
den Elcinen Fortfägen, oder im Sattel des Grund⸗Beins. 

Pixliquida, Spiegelsyarg, beftebet aus Dem weiffen Harg, Cet 
penthin und TerpenthinsDel, wird gemeiniglic aus Straßburgund Dol, 
Jand gebracht, Deswegen aud) Terebinthina Argentoratenfis genennet ; 
es muß (dàn tocifaelb, fett und nicht zu fluͤßig ſeyn, auch nicht zu viel waͤß⸗ 
richtes bep fid) Haben, wird fonften zu Feuenwerden, von einigen aud) an 
ftatt der Zug Pflafter gebrauchet, wiewohl es ſehr beſchwerlich ift, denn c 
fehr ungern von Det Haut gehet, und Deswegen mit warmen Del fvegges 
nommen werden muß. | 
..— Pix navalis, Schiff-Pech, aud) Zopiffa genannt, wird von dem 
ſchwartzen ed) mit Dem gemeinen Lag, Geiffen und Theer gegoffen,und 
pen ben Schiffs⸗Leuten gebraudyet, 

. Pix nigra, (cbwatg Pech, wird bereitet, meng man dem Beigen« 
Hartz se Suit von Theer gicbet, Daß es garg werde. ` Hievon hat 
man zwey Sorten, (o bod) nicht anders unterfchieden, alà daß eins etwas 
härter als das andere ift. Das befte fommt aus Stodholm, fo recht 
ſchwartz und fpiegelnd-fiyn muß, und bem Juden⸗Leim febr nabe-fommen 
ſoll; wird meiftensdie Schiffe zu pichen gebrauchet, auch ein röthlich Del 
davon deftilligct, welches wegen feiner batfamifdyen Krafft Balamum Pi- 
cis genennet wird. | | 

Placenta uteri oder uterina, Hepar uterinum, Carnea moles, Bet 
Sr Tutter doe, aud) die Nach⸗Geburt ginannt ift cin fleifchichter,ros 
ther und weicher Klumpen, (o ein wenig, gleich einem platten Schilde, aus» 
gehölet, mit (cbr viel Blut und Pulss-Avern angefüllet, und vermittelft der 
Hoͤle mit dem Ader⸗Haͤutlein, vermittelft der erhobenen Seite aber mit der 
Sebähr- Mutter felbften — Er haͤnget allzeit nur an einem Theil 
der Mutter, allwo das von dem engange kommende Loch ſeine End⸗ 
ſchafft erreichet. Bey dem Menſchen wird nur ein einiger Kuche, ſo oft 
nereine Frucht vorhanden, gefunden; fonften vermehret fid) bic Zahl Mi 

elben nach ber Menge der Leibes, Früchte, ohngeachtet bey Zwillingen und 

reylingen c. die Mutter⸗Kuchen wegen Einge des Dres zuſammen wach⸗ 

e. fo baf es nur ein Klumpen ju fepn fheinet. Bon dem ınedicinifcpen 

brauch diefes Ruchens, ift unterbem TitulSecundinz zu ſehen. 

S - Pladarofis, Bieine, weiche Drüslein an dem innern Theil der Augen 
der. * a ' : 

. Plaga, einenom geronnenen Blut unterlauffene Beule, Braufche, 

Aaa og — geſchie⸗ 
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geſchiehet oon einer aufferfidyen Urfach, vom ſchlagen, ftoffen, Eneippen oder 
fallen: wird wie Ecchymofis oder Sugillatio curiret. 

Plagulz, Schienen, find zufammen gelegte vociffe Tücher ober weiſ⸗ 
fe gien, Rinde und tard Papier, werden zuden Beinbruͤchen und Ver⸗ 
renckungen gebrauchet, und alfo unter Die chirurgifcyen Inftrumenta ges 
rechnet. | 8 — ^ 
Planta, eine Pflange oder Erdgewächs insgemein. 

Pianta leonis, ſiche Alchimilla. | 

noctis fi:be Hydroa oder Sudamina, wird alfo genennet, mell 
fic vornemlich von der naͤchtlichen Kälte aufgaperffen wird. 

Plantago, Wegerich, Hundriebe, Deg Wegerichs werden oiclete 
ley Arten gezchlet, al ; 

Plantago aquatica, Waſſerwegerich. 

major latifolia rubra, groſſer breiter und rother Wegerich. 
. marina, Meer ; 28cgeridp, 

media latifolia, Mittelwegerich. 

minor officinarum oder anguftifolia major, Fleiner oder 

| fpisiger Wegerich. 

Pd rofea oder multiplex, Rofen-oder gefuͤlleter Wegerich. 
Der Same vom gemeinen Wegrich ift ein (pecificum wider Bruͤche, Dy- 
fenterig, und gar zu ftarfe Menfes; die Wurgeldienet wider Fieber, Det . 
Saft bat cine beil'nde Kroft, picnet Deswegen moiber Verwundungen, 
Blutſpeyen und Bluten des Uteri, der hiervon bereitite Syrup bat fonders 
De Kräfte wider Blut » Yarnen; Waſſer⸗Wegerich wird für cines der 
` beften antifcorbutifcehen Kräuter gehalten; die Wurtzel davon wird als 
- tin Amulerum in Wechſel⸗Fiebern ungehangen. : 

Plantaris mufculus fíe)e Mufculus. ; 

Plaftica virtus, die formir-und Bildungs-Kraft, im Werck der Erw 
zeugung der Menfchen. duis | 

Platto xerquies, der befte Indig, fiehe Indigo. 

Plerotica Bebe Sarcotica. ; 

Plethora, überflüßig Gebluͤt / Blutreich ſeyn; hierunter wird 
pap ben Pradticisinsgemein die Menge des guten und dienlichen Bluts vers 
fanden. SolchePlethora ift zwiefach, entweder ad vafa, den Gefaͤſſen nad), 
oder ad vires den Kräften nach. Plechöra ad vafa wird genannt, wenn dies 
fe Menge des Bluts bie Blut ; Gefäffe gar zu fehr auftreibet, im übrigen as ` 
ber dem Leibe Feine Befihmerde machet; Plethoraad vires aber heiffet, 8 

oft 


PL | 739 
eft diefer Uberfluß des Bluts mit Traͤgheit der Glieder und Furgem Athem 
oder Zittern der lieder zufammen ift. Uber Diet: iftnoch eine diftindion 


‚der Plethorz, da fie in Plethoram veram oder exquifitam und fpuriain 
getheilet wird. Die vera ift ſchon fattfam beſchrieben, die fpuria oder fale 


ſche aber wird bey den Scorbuticis nqd) einer geringen Leibes Bwegung 


‚mit ſchweren Athemhohlen, DergElopfen, Haupt⸗Weh und andern Zufaͤl⸗ 


len mehr angemercket. Die Urſach der Plethorz verz ſind gute, woldau⸗ 
‚ende Speifen in groſſer Quantität genofjen, die Plethora nota aber rühret 


eingig von den denen im Blut ſteckenden ſcorbutiſchen Saltz⸗Theilcheu 
ber. Wider Plechoram veram ift kein ſchoͤner und ſchleuniger Mittel als 
bie Aderlas, und an deren ftatt, das Schröpfen, und nad) recommenda- 
tion de8 Horat. Augenii in Confil. die Blut-Igel. Noch Fan man auch 
das Blut, aber langjamer, durch Purgantia, Harnsund Schweiß ⸗treiben⸗ 


de Mittel, fonderlic) Durch eine eingezogenere Diet mindern und ſchwaͤchen. 


Die fcorbutifche Plethora wird zwar aud) durch Venxfedtion gehoben, 


‚am beften aber wiverftehen dem Aufwallen Deg Bluts folche Mittel, welche 


wider den Scharbod gebrauchet werden; wovon unter dem Titul Scor- 


,butus zu fehen. 


- 


Plethoricus, wird derjenige genannt, welcher überflüßig Blut bat. 

Pleura, das Rücken-$ell oder Bippen⸗ Haͤutlein, iftdasjenige, fo 
bie gange Höle des mittleren Leibes oder der Bruft inwendig bekleidet und 
umgiebet. Csijt allentbalben gedoppelt, weil e$ aus zineh zarten Häutlein 
beſtehet, deren inwendiges, (o gegen Die Höle der Bruft gebet, cine ausge⸗ 


bólete, glatte und ſchluͤpfrige Oberfläche bat, daß nicht Die Lunge an felbigeg 
bartanftoffe; Das auswendige wird mit den Rippen und dem zwiſchen den 


Rippen liegenden Mäuslein vereinbaret, und bat deswegen eine erhobene 


rauhe und ungleiche Fläche. Der Nuge des Ruͤck⸗Feus ift, daß es die 
Waͤnde des oben Leibes inwendig glatt und gleich mache, damit die Cuz 


gon in ihrer Bewegung nicht verleget werden; nachgehendes beveftigt eg 
Die zroifchen den Rippen gelegenen Mäuslein, und erhältdie SRippen in ge 
ziemenden Raum, 


Pleurzfiche Cofta. — `" 
Pleuritz, beiffen die acht Wirbel unter den zwoͤlff Bruſt⸗Wirbeln. 


Pleuritis, Pleurifis, Morbus coftalis, Dolor lateralis, das Seitens 
ſtechen / iſt ein ftechender Schmerg der Seiten mit einem ſcharffen Fieber, 
Huſten und Blutfpeyen verbunden, welcher von einer Inflammation des 


Wegen 


Rippen⸗Fells uno der zwiſchen ben 5* — Maͤuslein herruͤhret. 
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Wegen Hleichheit Der Eur, ift e$ gant zurräglich, biernod) mebe Kranck⸗ 
heiten, welche ebenfalls ihren Gig in den Organis refpirationi dicatis, has 
ben, anzuführen, und ſolche zugleich mit abzumadyen, als Paraphrenitis, 
ein Seiten-Schmerg, mweldyer in oem Zwergfell figet; Peripnevmonia 
figet in den Lungen, und Pleuropnevmonia ift in den Lungen und 
Sell zugleich zu idem Weil fid) aud) bey diefen Kranckheiten befor 
Symptomata finden, fo wiffe man, daß in Paraphrenitide und zumellen 
qud) in Pleuripnevmonia eine Raſerey, und faft ein Wuͤten und Sollen, 
mit einem febr higigen Fieber, und twegen Convulfion des Zwergfells eine 
gehemmete Refpiration (ep; bie andern affeQus aber, ale Pleuritis, und 
Peripnevmonia, find nur miteinem bald trucknen, bald feuchten Hufte 
verbunden, dabey findet fib ein ſchaͤumichtes, bald Gall «ub Blutfpener 
mit einer (dymergbafften Refpiration und zumeilen mit einem Sieber. A 
le erzehlete Caſus haben eineriey Urſach, nemlich eine Inflammation, di 
Entzundungrühret aber von da her, too Die andere, weswegen uit 
Titul lnflammatio nachzuſehen. Angefehen die Schärffedes Blut 
fibröfen Theile gelanget, Diefelben irritiret und felben einen Krampf 
und alfo eine Stagnation des Bluts verurfachen Fan, dergleichen t 
eine Vifciditàt oder Coagulation des SBlut&, Die Neberstrfad 
ingemein eineübele Lebens «fct und bie £uft, denn es ift angemert 
die Falte Luft die Öfterfte (ey, wenn man fid) nad) bem Baden obe 
Erhigung alfofort ins Kalte begiebet. Bey Dem Weibsvold 
ters dieſe affectus auf verfehloffene Menfes oder Reinigung go 
bunt, und bey ben Männern nad) der verhaltenen GüldensAder 
Zur Cur dieſer Sufálle dienen erftlid) eine Venzfe&ion und ba 
mit temperirenden Sudoriferis und Anodynis, als Arcan.d 
lapid. 69. und Ebore, Antimon. diaphoretic.Yfigillat. Opir 
dens Apri, radix Taraxac. Bezoar. mineral. fangy. Hirci, ı 
pifc. Cinnabar. nativ, und Antimon. Nitrum, Camphor. & 
| 5. rafur. dent. Apri. OE 
` mandibul. Luc. pifc, 


MIO Ei "EC eh , D e * el 
lapid.6g Kë AN ee vu 
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— | 
Dover diefes des Dolai qus feinet Encyclop. Med. Dog. Lib, IT. cap. III. p. 
m. 154. b. mit welchem er fehr viel gang gluͤcklich refütuiret, hat, darzu ` 
| SS. Pole, dent, Apri, ! 
Bezoardic, miner. 
lapid.69. ` 
fangv. Hirci. 
Cryftall. min. d 
flor. v. errat, ana 
C Pulv 


a . Pulv. 
Diefesbepgehende habe id) öfters mit guten Succeff verordnet: 
= c X. $diaphor. 38. 
| rafur. dent, Apri. 
. mandib.Lvc. pifc. ana}j. 
extra, Crocigr. jv. | 
, £Pulv. ` dë 
mit aqua flor, Sambuc. Scord. Scabiof. Carduibenedià. Mariz, Angelie. 
Papaver. erratic. &c. einzunehmen. Iſt das Subje&tum cacochymiſch und 
- foirb bie Pituitam abzuführen eine Purgans erfordert, fo dienet dieſes: 
. : .. K. herb. Scabiof. Mi, 
fol. Senn. f. ft. Së 
flor. Papav. rhoead. 
radic. Taraxac., 
/."Violar. ana Mj. 
Coq. in V fontan. q.f. 
| latur. [bj. adde ! 
fyrup. de Cichor. c. Rhab. Sif. 
: | f Deet `, Ä 
‚Zum äufferlichen Gebrauch werden hier auch. mancherley Dele, Salben, 
Cataplafmata, Fotus &c. aus unguent. de Cynogloff. Alabaftr. virid. 
.potabil. antipleuritico Mynf. dialth. comp. axung. Canis, Muris alpin. 
„ol. Lumbric; Scorpion. Chamomill. Succin.Verbafe. Hyofciam. Papav, 
»exprefl. or. Melilot. Chamomill. Verbafc. Papav. Violar. rad. Alth. Li- 
(Rer, alb. herb. Malv. Bifmalv. Parietar. fem. Lini;Foen. grzc. Camphor. 
«Koc, &c. bereitet, recommenditet, zu 
— Plexus; eine Verwickelung unterſchiedlicher Blut⸗Gefaͤſſe. | 
. Plexus cardiaci, die Nerven der Hertz ⸗ Detwoid dung, wird meh⸗ 
21aa aa 3 rentheils 
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rentheils von den Nerolein des zwiſchen ben Rippen gelegenen Stammes 
emachet. 

Plexus choroides, oder choroidalis, die Ga rn⸗foͤrmige Verwicke⸗ 

lung der Blut⸗Gefaͤſſe; dieſe Verwickelung wird in zwey Flügel getheis 

let, welche fid) in deyde Seiten-⸗Kammern ausbreiten, 

Plexus gangliiormis colli, die Uberbeinförmige Verwickelung 
oer Kehle, b. jieyitausctlihen Sproͤßlein des paris vagi und Thoracis. 

Plexus intercoftalis, dir Cid):bpormige Verwickelung des nervich⸗ 

gen Stammes zwiſchen den Rippen. 

Plexus magni meſenterici, die groſſen Verwickelungen der Ge⸗ 
kroͤs⸗Nerven; ſind vernemlich aus unterſchiedlicher andern Verwicke⸗ 
lungen zuſammenlauffenden Sproß-Zweiglein zuſammen geſetzet, und 
ſireuen durch das gantze Gekroͤſe ihre Zaͤſerlein ans. 

Plexus nervofi abdominis, Die nervichte Verwickelung des Un⸗ 
tersLeibes; folder find firben, der Miltz, der Leber, Der zwey Nieren, oie 
grojfe Sıtrös-Verwiclung und unten im Becken gtvep eine, 

Plexus pelvis,die Verwickelung der Nerven im Beden. 

Plica, cin Wichtelzopf, aud) Plica polonica benamct, weil amets 
fton die Polen von dieſem Affect angegriffen werden ` wird ſonſten aud) 
Trichona,Tric& incuborum, Morbus cirrorum,Capillitium intricatum 
uno Deutſch Mlaaren» Slechten, Mlaaren- Würcfung Juden⸗Zopf, 
Schrötleins;Zopf, vetwittete Haare, Sopf c. genannt: ift nichts 
anders, als eine Verwickelung und Zufammenbadung der Haare an-uns 
terfchiedlichen Theilen des Leibes, vornehmlich auf bem Haupt, welche von 
ſehr zaͤhen und ſchleimichten, aud) boͤſ⸗artigen Humoribus, mit mancher 
ieh Zufaͤllen herruͤhret. Es iſt zwar ein ſehr harter und faſt nie recht zu 
cuvirenber Zufall, jedennoch geben einige Practici (welche ex profeſſo von 
dieſer Kranckheit geſchrieben) mancherley Mittel on die Hand: «Dies 
len recommendiren Die Schweiß⸗Loͤcher der Haut des Haupts, mit einer 
Haupt⸗ Waſchung vom decoct. Branc.urfin. Lupul. Betonic, und Lyeo- 
pod. zuöfnen,Dabcy innersund Aufferlich denMulcum terreftr. gebrauchet, 

Auch wird der Muſe.Vſtr. mit Branc. urfin. in Fließ⸗Waſſer, big daß das 
Decod. gelbe wird, gefotten, unb dann warm getrunden, obere mit 

alg eine Suppe genoffen; Aufferlich aber wird mit diefem, als’ einer 
ge, das Haupt die Woche zweymahl gewaſchen, bis fid) die ower fid 
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felbft aufzuwickeln anfangen, nach dem Waſchen trucknet man das Haupt, 
mit warmen Tüchern ab und beftreuctes mit Diefem Pulver : 
: | &. NMufc.terreftr.igß. · | 
e : Salv. acut. GT 
Mar. ver. 
Rofmarin. F 
Calaminth. mont. ana 21 
.. rad. Ireos Hor, Su. ` 
OlLllign.rhod.$j | . 
Mofchi 5j. Ä 
Ambr. grif IR. 
£. Pulvis. 
Einige loben ein Decoct. aus Heder.Vit.Bryon. Sarfaparill. gat febr. Die 
meiften halten Dafür, Daß diefe Kranckheit nicht anders als die Frantzoſen, 
vollfonmen Fan curirct werden,denn der Mercurius ift der eingige Beherr⸗ 
feherderzähen und ſcharffen Lymphz, dabey aber find auch Alexipharz 
maca zu gebrauchen, als effent. viperin. liq. C. C. füccinat. Tin&, bez 
ardic. mit C. C. fpirit. bezoardic, Bull. &c. Untir den áiatide 
Mitteln hält Cnöffelius diefesfürein Arcanum: ı ` 
X, herb. Mufc. ftr. &repent. 
radic. Bryon. ana " T c 
F Adipis erinacei q f. | 
Koche e8 eine&tunde lang im Baln.Mar. zum Unguent,mit ſolchen fánneti 
die verricelten Haare des Tages zweymahl, toic aud) bie fehmergenden 
Blieder und Helende geſchmieret werden. Hicher gehörct auch Die axungia 
oder eſſentia Viperar. Auf den Zuftand des Magens und der Gedärme 
‚endlich aud) zu fehen,togrden Vomitoria antimonialia und gelinde Purgan- 
' tiaerfordert. Den Zopfabzufchneiden, iſt nicht rathſam. | 
Plumbago, Waſſerbley, auch Ceruffa nigra, ſchwartʒ Bleyweiß, 
von ben Ausländern Crayon und Poletot benamſet, ift nichts anders, als 
was andere Lapidem molybditem heiſſen. Die Aiten haben ſolches Plum- 
bum marinum, Waſſerbley genannt, weil fie vermeyneten, e$ wuͤrde aus 
dem Grund des Meers gehohlet: allein die taͤgliche Erfahrung lehret ein 
anders, und zeuget, daß es hin und wieder in den Bergwercken gefunden, 
und für ein Bley »Ergt gehalten wird / welches Die Italiaͤner rol von den 
Deutſchen handlen, und wenn fie das Reif: Bley davon gemacht, den 
Deutſchen wieder verkauffen, Beydes ift zweyerley, feines und ge- 
| meines 


d 
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meines. Die feine Sorte muß leicht, fhmwarg und gleichfam — 
glaͤntzend, dicht unb nicht koͤrnicht, in mittelmaͤßigen Stuͤcken ſeyn, konunt 
gemeiniglich aus Engeland. Das gemeine aber uͤberſchicken Die Hollaͤn⸗ 
der in andere Laͤnder: wird von Den Ingenieurs, Bau-Meiftern, Mahlern 
und andern Handwercken gebrauchet, in der Medicin aber wisd es, wie ans 
dere Saturnina, nur aufferlich wider flieffende Schäden, Rothlauff und 
heiffen Brand genü&et, 

Plumbum, das Bley, on ben Chymiſten und £aboranten Saturnus 
genannt, und alfo f bezeichnet, iſt das weichefte und flüßigfte Metall unter 
allen, Doch nechft dem Golde das (dywerefte : wird bin und wiede, fo wohl 
gedicgen, al in feinen Ergten gefunden, deren jenes entweder hart, als das 
Lage Diey, oder etwas weicher, als ba8 Deutfche, zu feyn pfleget, 

dicht weniger werden die Bley⸗Ertzte in Die weicheren unb haͤrteren 
unterſchieden. ` Syene find ander Farb wieder unterſchiedlich, in 
deren fie in weiffe, rotbe und gelbe Bley⸗Etrtʒte getheilet we 
legteren man Bley⸗Schweiff nennet. Der befte aber unter denfelben 
ift Das Glantz⸗Ertz ober Blang, beffen fid) die Töpfer zu ek 
bedienen, wird von ben alten Rateinern Galena und 


Plumbum minerale, bon den Frangofen abet Alquifoux she 
Dicfes ift cin (cbr ſcweres Ertz, welches leicht. zu zerftoffen, aber beer 
ſchneltzen ift, wird in Stuͤcken von verſchiedener Bröffe aus den B * ron t 
ten gegeaben, welche theils fauber und pur, theils aud) mit Kiß unb St 
nen vermifchet find, und vens fie von einander gebrodyen bus dé De 
fcn fie wie Dog Antimonium, find aud) an ber Farbe biet bt Mc 
ften werden die gröfferen C tücfen, welche ſchwer und gleich 
bart zu tractiren find, aud) ſchoͤne glängende Schupfen bab nf für 
Gen gehalten, welche dem Wißmuch faft gleich fehen. Aus diefe 
Ersten wird das Bley felbften gegoſſen, und wenn es entweder D 
res Abſchaͤumen oder durch Seiffe und andere Fettigkelt a 
fo gieſſet man es in geroiffe Formen zu langen vierecki e Bley: 
Mulden genannt, von unterfehiedlicher Gröffe und 1D 
meiften x(timiret erben, wenn fic leicht zu ſchneiden fd "i 
gend find. Aus bem Bley wird Dog —— 

Plumbum uftum, ober gebt annte Bley gemachet, 
lich Bley zu dünnen Blech geſchlagen nimmt, und mit 
Schwefel in einen Topf ein Stratum fuper ſtratum mache 
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men tá fet, fo wird ein braunes Pulver draus, weiches öfters obs aſchen 
uud wohl gu trucknen H: wird zu sepu ase P run Salben und: 
emen — ivo yj ppstäe Y. Ce : 
nevinatocc e 
— —— Ls | ü 
Pnevmatofis, die WiedersErfegung Der manalenben Lebenes: 
Geifter; Hiebey mercke man kuͤrtzlich, Ch HTIateriam, butd) welche: 
die Spiritus erfeget werden, fr find. Speis und Tranck / darunter per, 
nemlich Wein und Bier, und denn aud) die Luft; hierzu Pan man aud) den 
Schlaf fegen, welcher unfere.Kräfte getvaltig erhält, denn ohne Schlaf 
auch Die befte Speis und S rand nichts ausrichten ; (2) Den re; mo bie 
Spiritus erfeget werden; ſolcher kan nicht accurat benennet werden, weil fie. 
überall. un Leibe wohnen, und allerrocgen einen Zutritt haben ;: (3) Die 
Art und Weiſe, mie fie erfeget werden, beftebet darinnen, daß unfer Les 
bens-Beift, die geiftreichen Theilchen mit i vereinige / ihre natuͤrliche Ide- 
am zu nicht mache / und ihnen feine einpre 


Pnevmon ſiehe Pulmo. 
Pnevmonica ſiehe Pulmonica, 
Pnevmopleuritis ſiehe Pleuritis. 
.Pnigalium ſiehe Incubus. 
Pnigmus, eine Erſtickung ober fuffocation.. 

. sPodagrafübArdriis — 0. - 

,. Podagrariá herba; /Egopodium, Herba $. Gerhardi, Angelica 
fytveftris minor; wilde Angelic, Gries⸗Bart, kommt an Kräften nit 
des Angelica überein, folches jeuget der Gerucy unb Geſchmack fattfam, ` 

"Podéx der Hintere, fiebe Anus. — 700 00 0 a 
Poeonia, unb beffer Pxonia, Rofa benedi&tatmb regia, Poͤonien/ 
baton it mas das Maͤnlein uii foemina Das YD eiblein, 

werdenin Härten erjeaen. Zum medicini(dyeti Gebrauch ift Pronia 
erwaͤhlen, wovon Die Saut, Blätter unb Samtnugen. Diegans 
onia ift Haupt⸗Hertz⸗ V ARA dienet wieder allé Con: 





ul&ones, Schwindel, , Alp xc. fonberfid) der Goame in Mans 
"n iden ie 2n d aye pm un Rd 
Noth der Kinder berübmt, $tocgen jum Marggrafen⸗ 
tr genommen, Deffen Defcription sunterbem Si Palvis qo fpei 
lot: EIER | DBbb bb mit 


746 PO 


mit die Wurg: [iren Effe& thue, ift zu mercken, daß fie fe) vom Männleim 
unb in Julio, wenn der Mond wieder abnimmt, gegraben voorben. 
parata ſind Aqua, Syrupus, Extractum, Conferva, Tindtura, Sal; Fecu« 
la un? Oleum. 

Poleponze wird von den Hollaͤndern und Engeländern ein Gemeng⸗ 
fel genannt, welches aus Citronen · Saſt, Zucker, Mufcatın und Brant⸗ 
wein beſtehet, damit werden diejenigen, fo auf bem Meer niit Det See⸗ 
Kranckyeit geplaget find, geſtaͤrcket und ferner præſerviret. vae 

Poletot fiche Plumbago. 

Pollen, bcift Dog fubrilefte Weigerr Mehl, daher fommt N 
acm Recepten vor in pollinem redigere, das ift, zum sang — 
begreiflichen Pulver machen. 

Pollex, der Daume an den Haͤnden oder die groſſe Zeh an du ie 
fiche Anticheir. 

. Pollin&ura, die Einölung oder Balfamirung der codten 
per, Wie diefes umſtaͤndlich verrichtetiwerde, lebret Blancard in einen 
beſondern Tra&tat, welcher deswegen nachzufchen. lh 

Pollutio nocturna fiehe Gonorrhoea. bai" 

Polium montanum, Berg⸗Poley; dieſes Kräutlein wach ng 
in der Proving £angueboc in Franckreich auf hohen Bergen, e ai | br e 
nes Schuhes hoch, blübet im Comme; esmuß das ie w ini — uͤhende 
Kraut eingeſammlet werden welches einen bittern unb woidric nack 
bat. Wird ingemein zum Theriac genommen / treibt aud) be | ) 
die Menfes, öfnet die Berftopfungen der Leber, Mutter und, Mi ilg, d 
wider Die gelbe e up Waſſerſucht; die Alten haben eg wider » ef 
Noth aat febr recommendiret. 

Polychronius, cine eener), ` welche etii id 
zuweilen aud) mobl etliche Jahre waͤhret. po 


a tf 5 


Polygonatum fiebeSigillum Salomonis, — 
'Polygonum, Centumnodia, Sanguinea, Mege: Ka 
Gras / Biue-Barbe, waͤchſt gern neben den Wegen und ( 
bet bey nah den gangen Sommer durch. Das aat it 
Wund⸗ Kraut, bemmet alle Blut ^ Sins innerlich uni 


auch wider amen ⸗ und weilfen tup. Miss tu m | 
fliliat NT 
Polygophora, viia ————— SE 























E "oe 
Polymorphon os wird os cuneiforme oder fphenoides genannt; in; 
gleichen das os.cubiforme, Davon an gehörigen orte nachzuſehen. 
t. Polypodium, Engelfüß, Suͤß⸗ Wurg waͤchſt über Gen Wurtzeln 
ber alten Eichen, Buͤchen, Hafe-Stauden, Tannen xc, doc) wird die unter 
ben Eichen fuͤr die befie gehalten. Die ABurgel allein purgiret gang ge⸗ 
kind, und afnet;die Verſtopfungen Der Vifcerum, dienet miber ben Schars 
bod und andere Unveinigkeiten des Bluts, treibet aus die Icbendige und toe 
te Frucht. Mit Malvafir zerftoffen und aufgeleget, ziehet bie Pfeile aus 
den Wunden; : Praparirt ijt der Syrupus. 
.... Polypus, wird eigentlich ein vielfüßiger gift) genannt, Gleichnuͤß⸗ 
Kg werden einige Excre(centiz oder Sefchwülfte alfo genennct, ſolcher 
— in Praxi —— da iſt 
^ ; Polypus cordis; eine: Excrefcentig: oder Geſchwulſt des ens 
wird alſo von den vielen Enden, mit welchen die Set Hertzen — 
Gefaͤſſe angefuͤllet find, und inmelche fic fid) enbigen, genannt. Die Mas 
tería des;Polypi it nicht einerley; bald iſt fie zäh, bald i(t fic fleiſchicht unb 
gartilaginbfe, uud dann ift ciu Polypus nichts anders, ale eine in den Ven- 
kriculis pbet Kammern des Hergens geroachfene fleifchichte Sub(tanz ; oder 
welche aus dem Fleiſch des Dergens entfprungen, und dann íft es nichts ans 
ders, als gleichſam wild Fleiſch; obet wenn fid) (ole) eine fehleimichte Sub: 
(tanz an bie Faſern des Hertzens anfeget, weiche fid) von Tag zu Tag meh⸗ 
ret/ davon peni das Hertz gewaltig ineommodiret, das Blut itn circuliren 
gehemmet unà. ordinair ein Hertz · Klopfen verurſachet wird. Es (aget 
Willis Pharm.rat. Se&. VL cap. 3. part.i.dah tit Die Signa diagnofti« 
Polypi fehr ſchwer zu geben / ſo aud) Die Cur ſchwer und feltfam.fey, 
Denn ei man nicht anders als nur. duch Muthinaffungen die Polypos 
eordis erforfchen Fan, und eben dergleichen Symptomata von einer andern 
Urſach herrühren fönnen, fo bleibetman dennoch gang ungemwiß, ob man ch 
ven Polypum oder ander Vitium curire, In Erwägung diefeg werden 
mancherley Mittel recommendiret, ppm wel bey vorfallender e 
legenheitprojudicio bie beften erroehlen mag, al$ die Antimonialia, man- 
dibul. Luc. pifc. C. C. uft. Lapid. 69. teft. Ovor. Corall. Cryftall.Marga- 
tit; Corallin. icem Salia fixa, Centaur. min. Abfinth. Carduibened, (al. 
Tartari, Crem. und cryítall. ?ri, Arcan. d'üplicat;"Tartar. vitriolat. &c. 
wollen diefe nicht anfchlagen, fo mag man fehen, ob man mit Mercuriali- 
bus anb infonderheit mit Mercur. dal, rite przparat. etwas ausrichten 


kön. | 
DBbb bb a Polypus 
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Polypus narium, ein Naſen⸗Gewaͤchs oder Gefchwulft, d | 

nichts anders, als eine Anwachſung unnutzen Fleiſches in oer Stage, 
mit etlichen Auffendungen in dem oberften Teile vefte feget, nad) den Ras 
festöchern ſich zuzichet, auch wohlgar bisin den Mund ſich ausdehnet und 
die Augen einnimmt, Es bánget Diet: Excrefcenz an ſchwachen Wur⸗ 
tzeln, und befiget bald eine, bald beyde Hoͤlen der Nafen, melyret fich öfter 

ſo ſehr, daß fie nicht nur auſſer der Naſen über Die Leffzen, ſondern auch Di 
die Gaͤnge der Naſen jum Gaumen heraus haͤnget. ie à | 
Iypi ift von gang ſonderlicher Textur, denn bald abmet jie Dem Zielt 
nach, zur andern Zeit einer Garuncul, bald ift fieweich, bald hart, allg 
aber bat fie eine gantz rothe oder Fleiſch⸗ Farbe; —— ſie in Erwägung 
der Textur, Groͤſſe, Farb xc. unter einauder unterſchieden find: mb 
fid doch noch ein Unterfheid,daß einegelind, bas ift, nicht exulceriret, d 
andere böfe und Krebs:artig ift, eine báuffige Materiam ſetzet, heftig 
Schmerzen und Furcht der Erftifung verurſachet. Im Anfang wir 
der Polypus nicht fonberlid) gefüblet oder gemercket, Daher koͤmmt es Daß 
SERA eher vefte fegt, ald man weiß, Daß er borbanben ift; unbaléman 
aud) Anfangs fonder Sorge ift, foldben weg zu bringen, fo geſchic 
er immer fort waͤchſt und darbey einen Stand aus der Naſe von 
Die Urfach des Polypiiftein gar ju zäher und dicker Nahrungszt 
her dem ſchwammichten und weichen innen Theilen der Nafen, 
dernatürliche Nahrung giebet: die vorhergehende ER ruͤhret 
von einem nicht wohl curirten Geſchwuͤr Ger Naſen ber, angeft 
wild Fleiſch in eine (olde groſſe Laſt auswaͤchſet. Die ur eroi 
liche abführende Medicamenta, und welche die boͤſen Säfte me 
unter folchen hat wohl der Mercur. dulc. mit re(in. Jalap. oder S 
ptc andern purgantibusden Vorzug, dabey ein out Decodt. 
ft. ten Gebrauch wehrender Eur: Hiebey find auch Aufferlic 

gebrauchen, als Adítringentia und Exficcantia aus pulv. I 

fol. Centumnod. Equifer. Vitis, Nuc. Cupreff. Gall: 


x 































Biftort. Sumach. fangv. Dracon. mal. Grant, 
virter Mercurius füblimac. 3. €. 


xs Noen, fublur 3 L 
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taf cs im zinnernen Gefaͤß auf die JDelfftecinfodyen, On, von Mekern 
brauchet caput mortuum Vicrioli, mit Unguent. zgyptiac. Andere bete 
gegen ziehen zum Gebrauch ol.Vitrioli,oder nadydem ſie Mercur.füblimat. 
5j. in V/ Züj. aufdie Helft eingeFocbct, thun fie ol. Vitrioli 38. und Alum; 
uft. 5j. oderunguent. zgyptiac. $íi. ingleichen Maftich. Myrrh. pulv. Sa- 
bin Heliotrop. Colcothar.Vitrioli und radic.Hermoda&tyl.álb.mit Ros 
ſen⸗Honig, oderag.Sabin. aq.Calcis, decoct Biftort. Plantag. und cortic. 
Granateor. in rotyen Wein gefodyct, und ein wenig Allaun und Honig tate 
zu gethan. Wenn diefe alle nicht an ioo wollen, ſo muß man Erodentia 
oderegende Mittel gebrauchen, als Gumm. ammoniac. Eris fquam.Cau- 
teria aus Calc. viv. Sapon. nigr. fal. Fri, Arfenic, rubr. unb Map ange» 
— chte coche fublimat. und Butyr. 20 &e. Dolzus Ency- 
ciopzd. chirurg. Lib. I. cap. XVI. p. m. 140, a. Í 

fein Waſſer wider den —— bold * UR E n PTS 


X. Auripigment. 3ij. 
4Eris virid. ap, 


Vini generos. fj. 
koche es bif auf die Heifte cin, unb thue darzu 
V Rofar. 
Solani ana 3ij. 


; mice, 
Oder aud) diefes, fo Präfftiger feyn fol, darzu 
B. alc. viv. 3j. 

Elixir. vitz Ad 

olei Sabin. 3iij. 

N Xci SE, 

Mercur. füblim. gr. v. 

mile... 

Overkamp. im neuen Bebäude der Chirurgie p.m. 341. béit ein Caufti- 
cum vom Lapid. infernal. om teni, doch muß eg mit Vorſichtigkeit 
gebrauchet werden; ce wird nemiich eine füberne Röhre in die Nafe geſte⸗ 
(Pet, welche den gangen Polypum umfangen Fon, durch ſoiche wird denn 





nach und nad) die Cauterifirung verrichtet ` auf die darauf enftchende 
Efchara wird diefes Digeltiv geleget, und eine gute Zeit alfo verfahren; 
Wr x. Unguent. bafilic. Sf. ' 
35656653 Elixir 





| 0 0 P 
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Elixir vitz a EE 
Myrrb, ziß. 101590 m 


milce, 
Wenn der meifte Theildavomweggebracht, fo brauche man — elite 
&. Elixir vitz Sj. 5 jede 
ol. Sabin, 3iij. "sid 
Spirit. xcisiifi. | Jui ws 
mifce, ) 


mit Faſern oder Korpey warm auf den Ort geleget, ud ſoder tb 
Effe& nicht folgen will, bann " 
E. V Calc, viv. lh. P 
Elixir, vitx $i d a d 
olei Sabin. 5jv. T" 
—— 
v ſublimat. 
miſce. 


Leg es warm mit Faſeln auf oder waſche den Ort darmit, bi 
en auégerottet, Inzwiſchen wenn Dich 5* jan, m 
bel mit diefer folgenden ausgefpriget werden 
&, extract. Abfinth. - 
Centaur. kom, 
fpirit. matrical. $ift. " ^v 
Aloes. 
nd e 


e, S 
Sacchar. "nis. 
mifce, 


vi x x PZ | 

m: es fid) aber febr felten be giebt, ba | 
— mehr A ters in 
dechet toird, bis baf die Wursele 
bracht wird. Iſt der — 





















tum 
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men Zangen ausgezogen; hängt er nur in ber Naſen, fo fan des Solingen 
feine gebrauchet werden, welche imfeiner Chirurgie Part. I. cap. Tab A 
fig. 4. abgebildet und ed chrieben ift, 9tad)bt sh Polypus auf diefe Wei⸗ 
fe heraus geaogen ift bit Kee geg zu udyet man Stip- 
tica, als tin&tur. M g.fpirit. Vini, tip&tur.Catechu,cap.mort. 
Vitriol. Alum. — ebte t$ ſich, daß de "olypus nicht von rund 
aus goi feag fonde i mit pulv in, Alum. uf. &c. wegge⸗ 
werden. 
— eine groſſe dag he bbc. 
Polytrichum medium fiehe Adian 


|: 'officinarum fiehe Adiant anm { 
Poma — pf, werden aus — | 
ae, » wa en, unb Refinis &c, 
nit mucilagin. Tragacanth. int ndeKugeln emer. orzu noch Ambra, 
Mofch und Zibet. unb bann iti fpecie Poma ambræ oder odorata gethan 
werden: fi: EE e. 2 Sc 
rac; calam. 3ij. andarac;anazi ophy 
weng ren ofch. ëng arem Tr ragacanth, q. Le 
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Pons, heift ingemein eine Brücke: in ber Anatomie gess ` erden be 
bem legtern Theil des langen Mars in dem Umkreis der vierten T 
des Hirns einige Fortfäge, bie ber Beſtalt nad) kuglich find, und bifiseilen 
zwey zubeyden Seitar, bisweilen drey oon dem Hirnlein hervor geh 
mercket: folche hat Varolius Die Brücke des Gehirns gre 
auch den Nahmen Pons Varolii fülytar, 

Ponticus, heiſt eite Art Deg Geſchmacks, da — — 
Theilchen dem acido zugeſellet werden, 
Poples, die Rnie-beuge, ift das hinterſte Theil oder bite 
gelencks, mo cé fid) deuget. 

Poplitza vena fiche Vena. pr. ^ 

Poplitzus mufculus fiche Mufculus, "Ak T E. 

Populeum, ift ein 9Bepwoort einer Salbe, Pappel-Salbe 
bit Defcription davon ift unter dem Titul Unguentum ju 


Populus, der Pappel Baum, ift ee 

febwarge Pappe: imb Popul ulus alba, vr 

an ben Waffern, an feucht und naffen W den, 

(fo aud) Spermata und Pappelknöpfheiffer 
mer&en, zum Daat wachſen, und 

Eßig gefotten, Das Waffer, (oin den pi 


PO c0 "get 


men gefunden wird, vertreibt bie Wartzen, mancherley Blattern, Flecken, 
Maſern und den Grind.  Praparata find Oleum und bag Unguentum 
| teen: aas S 
ee fite Afelli. | 
Porcüs —— — fido tdi : 
^" : oti, bie Schweißlöcher, find Heine in in der Haut: bie 
Tan mam am beſten fehlen bey denen , Die: ba ſchwitzen: M "is 
Scheiß, fo die Haut befeuchtet, Reigig abgewiſchet wird, (o fichet man als 
fobald Eleine Tröpflein aus der Haut hervor qellen; fo viel Löcher nun find, 
fo viel Gaͤnge des Schweiſſes werden auch angedeutet. ` Einige geben vor, 
daß dergleichen Schweiß⸗ Loͤcher Durch das Bergröfferungs Glas auf 
—— einen nemiich groͤſſere daraus bey den meiſten Die 
E^ e hervor iet in Der Mitten bleibt etwas Raum, auf beyden 
eiten des Raums ſtehen in ziemlich gleicher Ordnung die Härlein: Act, 
nach kleinere, deren vielmehr find als der vorigen, biefe durchbohren jeden 
zem pp TEE) er unglaubíid) Durchlächert werde. — 
eo Ru Ban Eé Gane 
ut. Pet — er; nt 4*89 Ir e CÉI el 


Porotica, werden bie Argnegs Mittel geiranht; welche einen Callum. 
Augen ` davon ebe Cicatrizantia. Ka ' (03 (€. 


Porphyrites, der rothe Marmorſtein / ift ein batte Stei 
Bac LN A Reiben nichts óber febr Sa a : Seti be 
clit fib NReib /Steinen, worauf bit Mahler ihre und Die A 


thecker ihre Pr&parata klein reiben, angewendet. 
Porrigojiehe Furfures. 
Porrum, Lauch, ift entweder domefticum, zahm, oder fylveftre, 
wild : Der zahme ift wiederum zweyerley, als Porrum capitatum, Aeſch⸗ 
$-aucb, und fedtile, Schnitt-Lauch. Der Wilde wird aud) Porrum 
agrefte genennct, wilder Lauch. Die Blätters XBurgel und Same 
ertheilen, treiben den Harn und die Menfes, löfen den Schleim von der 
ft, dienen wider gifftiger Thiere und Schlangen Biß; aͤuſſerlich find 
fie wider die eyterigen Gefhrwüre, blinde, geſchwollene und ſchmertzhafte 
— gut, macht boͤſe Gebluͤt, fo man deſſen in Speiſen zu viel 
rauchet. 
Porrus, heiſt eine Art bon Wartzen, ſiehe Verrucæ. 
Porta ſiehe Vena. 
Portulaca, Porcellana, Burtzel⸗Rraut, ift dreyerley (1) Portulaoa 
! || . &etr ce ; angufti- 


— * 
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anguftifolia fylveftris, wilde Burgel, (2) Porrulaca marina, Meer⸗ 
Buryel,und(z)Portulaca latifolia (ativa oder hbortenfis, sabsne Dots 
gulac, blünetim Junio. Dre zahmen Burtzels Blättir dienen für aller 
kp Fluͤſſe, hitzige Galle, Hitze in Fiebern, Schwindfieber, Guͤlden⸗Ader⸗ 
Fluß; aͤuſſerlich find fie für die Zähne, fo von ſauren oder herben Speiſen 
ftumpf worden find, Wartzen, rothe Augen gut. Der Same toͤdtet Die 
Wuͤrm'e, das Waſſer vertreiet die groſſen Bruͤſe. Dis Meer⸗Bur⸗ 
tzels Blaͤtter zertheilen, machen Appetit, treiben den Harn und ſind fuͤr 
den Eckel gut. 
Porus ſiehe Meatus. 
Porus biliarius, die Gallen⸗Roͤhre, ift eine kleine Roͤhre, entſtehet 
Rom Hals der Gallen⸗Blaſen und endiget fid) in bem Gallen⸗Gang, ge 
de ſehr enge ift, Daß auch zuweilen fid) bie enthaltene Galle allda verſie 
fct. Dieſer Hang ift ein länglicht Gefäß, auch etwas weiter als Die DIA 
pe des Gallen Blaͤsleins, welches von der holen Reber in den méie) 
ger-Darın gebet. oi ngu 
Pofca, cire Mixtur aus gleich vich Waſſer und Eßig, wird 
wider Magen⸗Gebrechen, als Edel, Brechen 1c, gebrauchet. ` debt 
Poftbrachiale; fiche Metacarpus. comp | 
` Pofthefielye Przputium. Hahn 
Pofthia fiebt Hordeolum. dg 
Pofthumi, heiffen (olde Kinder, die poft humatum, fcil. \ 
nad) des Vaters Tode, und wann er (don begraben e er 
werden. ei? | BET 
Potentilla ſiehe Anferina. ET". —— 
Potio, ein Traͤncklein, ift eine Formel eines flieffenden Med 
niente, welche aus unterſchiedlichen Waͤſſern, Säften, Elixiren, Ge 
Effengen, Tindtusen, Extracten, Pulvern, Sprupen xc. beftebet, 
mancherley Mugen ſehr oft verfchrieben wird. Es iſt eine br 
ben Patienten gang beqpeme Formel, die fie nicht leichtlich h 
faſt jeder vertragen Ban. Weil aber zudiefer Act der Recepte or 
dientia erfordert werden, wird Dererfclben Proportion ju 
tbig fep, ſolche num ift nachgefegte, Daß auf gemeinen oder 
ten Waſſers jedelinge erfordertwerde — 
Aquz fpiricuof. Sij. bie 
Succi fapidi 5ij. 
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Elixir 5j. bi8 ij. 
Spirit. inflam. 3j. 
jt * 3j. bie sf 
acid. Gurt. viij, 
Tiadiurar. 5 . j. bie ij. 
Sa, P 
lei deft. gutt. i Y. 
E ol ij. bisj 
. Salis fix. IR. 
volat. gr. v. 
tracti Jj. 
S D 





3 
Hierbepi En In daß bie gange Dote eines Trändling 
nicht leicht unter eince Lt nicht über vier Ungen Cen foll, 3. €. babe 
voretlichen Tagen einer Primiparz, welche einer ſtarcken Verbluͤtung des 
Uteri ex abortu wo * Men en ST ERC: : 


DESDE, 








—— 3 
pi d den Hr 5j 
extra&. ng XV. 
Drop — rn. $j. 
* Aubhauend — 
q Llaretum 
— Du E da ogen-Pulve ft cin in Franckreich bekannt 


(AUT 


HR, b wey Ungen Muſcat 
ari 
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Aufgieſſung ſchlechten Waſſers difeontinuitet; oder menn e$ bon andern 
gar leicht folvirenden Körpern befeffen, oder wenn e8 Durch Sumifdyung 
unterfhiedener Saltze verändert worden, genöthiget bie Subftanz oder das 
Weſen / welches e$ zuvorn an fid) genommen hat, wieder fahren zu laffen. 
Dover es ift cine chymifche Arbeit, ba man eine Materie, die man aufgeld» 
fct, alfo von ibren Theilchen fondert, Dag fie gu Boden faͤllt. 

Praxcipitatum, iſt· bornemlich Der rotbe prxcipitirte Mercurius, ob, 
gleich ſolcher nicht durch eine Przcipitation, fondern Evaporation bereitet 
wird, 

Przcordia, twurde oon den alten Medicis das Zwergfell genennet, 
fonften aber werden Dic in der Bruſt eutyalterien Eingeweide bierunter vers 

anden. 
, Prxcordiorum anguftia, Hertzens⸗Angſt und Vanghhten dpi 
Prxfocatio uterina fiehe Paffio hyfterica. ^ \ dfe 

Pragnans fiche Gravida. * 

Prxlum, cine Preffe,ift ein Avothecker⸗Werckzeug / aires 
die Säfte und Oeleꝛc. auspreffct und drucket. 

Przparatio, eine Zubereitung. Hierunter koͤnnen alle chymiſchen 
Arbeiten begriffen werden, in (pecie und befonders aber heift c eine Hlatt- | 
oder Subtil-madyung der harten Körper, wenn fie mit dienlichen az | 
aufeinen Marmor⸗Stein gerieben werden, Et ift an den Lapid. 69, 69. 

Cornu cervi, Matr. Perlar. Margarit, Sc zu 

Pr&parantia medicamenta fie Digeftiva. 

vafa ſiehe Vafa. ` 

Pr&putium, Pofthe, die Vorhaut bea männlichen Sliede 
bedecket au dé dem Liebeswerck die Eichel, fie wird unten an die E 























dn zartes Band, fo das Zaͤumlein heiffe d angeheftete. —* Mg | 
Prafepia, worden Die Lochlein Der beber Kumbnden liz t | 
den. Die Zähne Boden, 4.001191 M | 


Prafervatio, Prfervarivinn, tif CBerbütung et 
Mittel wider Diefe oder jene P * 


b tibt, deswegen wird auch 


Erehenfio ſiehe ei Mia ba, "Wes E. 
. ,Presbytia, ein. der dorus C htbeyt 
* Ciel 1 ger — * 
Pria Tied And nifi ul D din 
wj ffacr cbtt, ee e ld) Ma oa a 1 


— 
* “7 
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nabe bep, roeldyes aud) ein — Gliedes 
ift, aber mit gröfter Begierde jum Boyß 2 Co dia fra 
art ber Mufculorum t des sëtz? ie au 
richtet, rübret ber entiveber von der Schärf jedes tipper oder 
der Speifen und Medicamenten, A: zur Lieb Cen gebtaudpet 
worden. Die ut derat jd mpfenbe Mittel, theils 
ud) welche den Einfluß der efrigerantia und 
Narcotica, als | »perviv. Citri, 
Go, Camiphor, Sacchar. bel, rat. mit V/ Plantagin. 
TU bd 
— x ud LT éün hidnat 2983261; T 
or enn Se ? ÍT 
| EE maj. zent ` e | 
d Te KR ET ` TC ON Bad ` 
Dg. c: n612,2 ih M Plangig. | y» 
Solaniana q. s. 
Sal jT / f. Enni. : e 
weg: Geng dé at 
beffi — C C uf ill S nf. 
aͤrffe zu verbeſſern dienen Corallia trigonie 
Di Sirene Sepig,teft.Qvor &c. em in fpecie 
widerGonorihorau recommendiret werden; (o find aud) (darffe pitrge 
dal M esebs. Rus (uen Canne neh Viticis.S uir Aufferlichen Ge⸗ 
brauch ift ein Unguent aus ol Rofa locis hni,Unpuent. 
infrigid. Galen.&& gut, Back in foi a gh, item oleum 
Chamomill. Succin. Rutz, cin KN aufs Perinzum geſchet. 


rae a en A sig! s1odost! 


= 

iſt das wohlgerei⸗ 

nit mind. cin d eh by t männliche Glied 
hi 1 Au, ! 


et 
ird wider dec dg im &ibe, Eo pios mig Du 













uf, giftiger ‘ 
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——  Á——M a À — — Wegen 
getrucknet feyn, wird für cin fonderlich Arcanum rider bie rotbe Ruhr ge 
hatten, ſolches haben ohnlänaft die Europäer von den Indianern gelernet, 

| Priapus tauri, Ocbfen oder Bullen-Ziemen, ift ebenfalls bae Ge⸗ 
burts⸗Glied von Ochſen ober Bullen, und wird aud) wider Die Dyfenterie 
erübmt. | 
" Priapus vulpis, SucbezSiemen, ift aud) das Geburts⸗Glied bom 
Gud (em, und gang beinern, wird als ein Peffus wider die verhaltenenMen- 
[es gelobet, wenn ea in Del und Bitumen getundet, appliciret wird. 0% 
Prime viz, Die erften Wege, hierdurch werden in ber Medicin der 
Mugen mit den Gedaͤrmen verftanden. Auf diefer ihren Zuſtand und 
Beſchaffenheit bat man in Heilung bey nah aller Krandhyeiten A0 
Chen : bicoon Unterricht zu haben, zeuget Die gane Lehre oon der Dyfpepfia 
oder ücelen Dauung, 
Primitix, heiffen ingemein die Erſtlinge der Fruͤchte: in der Me- 
dicin aber das Gewaͤſſer, welches in Der Geburt zuerft bor oder zugleich mit 
dem Kinde Fommet. | 
Primores dentes, die Vorder⸗Zaͤhne, find die Incifores oder Eins 
beifjer, davon ficot Dens. E E 
Primula veris, Herba paralyfis, Schlüffel-Slumen, Simmel» 
E Dit N ee oe: —— und peee 

et im April. ie -Ölumen un tterlindern Die ergen, d 
wider dag Hliederweh, Waſſerſucht, Gebrechen des Haupts; 
aber widerden Schlag und fábme, Zittern, Epilepfie, verftopjte Nie 
und den Blafen- Stein; die Wurgelift wider die Wuͤrme tmb | 


e 








gut, Praparata find Aqua, Spiritus und Confervası 1 7.55 
. Primum ens melifíx ift die Quinta e(fentia meliffz, A iit: 
Priftis fiehe Serra. 2 a 





Probole fite Apophyfis. 
Pro duabus, tribus, quatuor &c, dofibus, wird oft in be 
gefunden, und bcíft bag das Medicament auf zwey / drey, Die 
genommen twerden foll. — 
Procatarctica, heiffet die Haupt⸗ und Vor⸗Urſach ber Kt 
von welcher eine Kranckheit urſpruͤnglich herrühret, fie mag 
oder innerlich) ſeyn. T 
Proccffus, bat eine zwiefache Bedentungs (o heiſt es 
due jede Arbeit oder Detticbtung, welehe der Künftler e 
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eübiget 1c. (2) in der Anatomie aber cin Zufag, Anfag oder Sort(ag am 
Bein, oder nod) ein am Knoche auderer angewach ſener Anhang, oder eine 
Hervorragung, odereine Herausſtehung, fo den Beinen gleich ſam als ein 
eigen "wn anbanget, ſolcher kommen in der Anatomie unterſchiedliche 
bor, d S 
Procelfus acutus, ein (pigiget Zog, ` 
Proceflusaliformes, die Fluͤgel —— Fortſatze am Grund⸗ 
oder Gaumen · Bein, werden auch Proceſſus peterygoides genennet, 
bon dieſen kan ein jeder wieder in zwey andere Fortfäge getheilet werden, 
unter denen man denjenigen, ber über dem Gaumen ift, Den inwendigen, Det 
aber an des Gaumens Seite iſt, den auswendigen nennen mag. 
Proeceſſus anchoroides oder ancoriformes, pie Ancker⸗foͤrmigen 
| Seu „Dder Ancker⸗ Haken des Schulterblatts. 
rceflus ciliares, die Augenbranfoͤrmigen Sortfäge,ift ein haͤu⸗ 
tiges Band, dutch welches die Weintrauben ⸗foͤrmige mit ber Hormförmis 
* —— ét er Santer · goteſaß des Lntestiee 
A u$ kon 65, heift ber 2:80 «e Unterkie 
eg mit einem Knorpel bedecket ift, DEE 
e t. L 3 vw 16593-24718 1:385 1 9^5, 5, r4 31. $i 
ta — coracoides, bet Radenſchnabel ⸗ foͤrmige Fortſatz des 
Schulterblatts. en = 
Proceſſus eoronæ der Eron-Fotsfag;ift der vordere Fortſatz des Un, 


terkiefers. 

Proceeſſus dlens, der Zahn⸗ Fortſasz ifi ein langer unb runder Forts 

ſatz om andern Wirbel⸗Bein des Maiſes 

`" TPgocefiüs mainmillaris der Zitzen foͤrmige Sortfag, ifi der aus 

wendige Fortſatz des Schlaf · Beins iſt ſtumpf ⸗ Di, kuthz anb loͤcherich, 

nimmt das Ende der Zigeniörmigen Maͤuslein out, 
Proceſſus m is, Mert oer, ienlein. 
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des Schlaf⸗Beins, erſtrecket fid in bie Länge gegen den Leib des Keil⸗Bei⸗ 
nes, und enthält oie Trommel-Höle, das Labyrinth unb die Schnee: - 
.  Proceffus pterygoides ficbe Proceflus aliformes, i 
Proceffus ftyloides, der Griffelfoͤrmige Sortfag,ift cin länglichter 
ſchlancker und fpigiger Anhang des SchlafrBeins, feblct öfters im Scele- 
to, weil erleicht abgeriffen wird, | eu 
Proceffus vermiformis cerebelli, der Wurmförmige Fortfag des 
irnleins. 0 
» Proceffus vermiformis inteftini coli, der C'Burm(órmioe Go tyang 
oder Anhang des Grimm⸗Darms. u 4 tal 
Procidentia, Prolapfus, ein Vorfall oder Ausweichung, int 
ein gewiſſes Theil aus feinem natürlichen Ort, Lager und Sta 
ausweicyet: Alſo kommt in Praxi Procidentia Ani, der V 
tern, und Procidentia Üteri, Der Vorfall der Gebaͤhr· Mutt Pas. 
Procidentia ani , die Senckung oder Austretung des Die 
Darms iſt, wenn ein Theil des Maſt Darıns unter dem bopirenagu 
geben) zugleich mit heraus tritt, und nach verrichteter natürlichen YAusle 
rungnicht wieder hinein gehet, fondern vielmehr herauffen hängen, deit 
Diefer Zufallientftehet ingemein aus eineurV itio Der Mufculorumleva 
rum des Hintern, wenn diefe entweder cine Schlaffbeit ober Lähmung, x 
roa von Äufferlicher Kält, oder vomZufluß age zaͤhen, waͤßrigen unb fd 
fen Humoris, oder von ſtarcken brengen im Behufthun ober in dee Geh 
vr. bekommen. Mfofindet cr fib zur Winters⸗Zeit bep Kindern, Cact 
&icis, nad) genommener Purgation, oder rofben Ruhr und Stul⸗Zwar 
Steinſchneiden, Hartleibigteit unb fihiverer Geburt, - Zu der Gur bc 
man vornemlich joco Stuck zu beobachten: - 




























MET 
L Daß ber ausgefallene Darm wieder zurecht gefeget, und —— 
1. Daß der zurecht geſetzte bebeſtigetwerdddee.. 








Die Zreeh iſt bung uf auf bag ſchieunigſie geſchehen, ſonſten 
S asi Un eei alfofort ne on nae ! Sorge D " 
celi, . &oldes fan im Anfangder Patient felbfienmiefiiner oon 
fina vr on mn Bee f tut ede Chin 

er mit einem um Den gerbieelten weichen Tüdplein 


fallenen obt Ee nn er zuvor 
wenn eine dabey — tont decoct.Mamo 
Sor, Sambuc. fem. Anethi oder warmen Wein ꝛc. gebäber, 
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ERN hei 
mit ol. Chamomill. Hy Hyperic. anethin. flor, Verbafc. fevo hircino Are, 
ſchiupfrig gemadpt, y. €. 
&. flor. Chamomill. 
Hyperic. 
Sambuc. 
fummitat. Abfinth. ana Mf. - 
fem. Anifi, 
Carviana$3j. 
miſee. 
in Wein oder Milch zu kochen. — wird TE? 
gefegte Darm — iis bepeftiget, als pulv. (zallar.fem. 


Rutz,Plantag. flor, Balauft ir. rubr. Myrtill. nuc, Cupreft.Glan- 
dib. —— Corm oe geföchet, ober aud) mit * 
Wein und mit einem Schwamm oder dici ober ín Form eine Ew 


vers applicitef. Doch aber wird alles ege? angewandt fepn, wenn 
` mannicht zugleich Mittelaufdie hierzu Gelegenheit gebenben Urfachen fü 
Get; 5. €; wider Die. Lähmung and Schwachheit der Melon Ae 
paralytica, als: A 
R. flor, Anthos. | K 
Balauftior. | 
;Chamomill. 
Lavendul. 


Rutz. 
‚fol. Lauri 
Salvizana P.ij, | 
„Gallar, contus. 3v | ; 
— —— DI 


in Waffer oder Stahl Bein gelodbet, und warm 
ag — Plan medida nm 


mil .Sanicul. Vero- 

nic. flor. Hypericon. mider Get SCH eblist Incidentia, vers 

d Anodyna, in a ment Aus Maftich oder 

ee We * erpenthin, oder aus Wey⸗ 
Kesleri Suffiment gt» 


— c uum 
erroe tii — | r 













oceſſ. C, IV. ird 


Ze Eg 22 sS. [ss PA fbhalii 


appliciret; tiber Ders 
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x. Afphalti, — P 


Match, 
Myrrh. 
Succini, 
Thuris ana sj. 
f. Pulv. f. 
Zauber » Pulver. 
Eben mit Sieten Mitteln, wird aud) der Vorfall des Hintern bey Kindern 


tractiret. — 
iſt wenn die 





Procidentia uteri, ber Vorfall der Gebaͤhr⸗Mutter, 
innerliche Tunica der Mutterſcheide, als ein Gans⸗Ey, nad) Geles 
auch kleiner oder groͤſſer, aus der Scham aͤuſſerlich heraus haͤnget. Die Ur 
fad iſt ingemein das gar zu ſtarcke drengen und Arbeiten in Der Geburt 
wird dahero am öfterften nach harter Gcburt, als zur andern Zeit obfervi 
set. Sod) gehören auch bicber eine —— Conftitution des £t 
bes, Erkältung der Geburts⸗Glieder, Drüdung der Mutterſcheide vor 
gar zu ſchweren Gericht, gewaltthaͤtigem Beyſchlaf ꝛc. In der Eur wirt 
ebenfalls hier eo eh 

1 Die Zurechtfegung, und 
II. Die Beveftigung des zurecht gefegten Ulceri erfordert. boc 
Solches alles kan vermöge des Fingers der Patientin ober einer Heb’Ar 
men aant füglich verrichtet werden; zum bevefligen aber brauch 
Aufferliche Adftringentia als decodt. Gallar. Rofar. Balauftior.‘ 
fol. E Por Ta Symphyt.maj. 
Wfigillat.pulv.Thuris,Maftich. anhaltende Pulver ıc, Poteriust 
Cap. 91, pag. m. 38 r. bat mitgutem Succeffdiefes Decoct gebrau 
ꝝ. nuc. Cupreff. ^ 
Gallar. 
cortic, Grarlat. 
Balauft, 
Sumach. ana Sij. 


"E 


Polygon; - 
ana 


flor. Rofar. P. * ep IR 
Koche es ín rothen Wein, damit Fan das nothleidende The 
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— — uon bi 
foco oder dr geb dd gehalten werden, 
ud) foll Mira 9 siga dne Sd ere Taxen⸗ und Baͤren⸗ 
Fett den Uterum ju a, fonderliche Kraͤfte haben. Wenn aud) 
Dietz nicht auſchlagen wollen, wie ELS zu geſchehen e fo Brauche 
Mutter» Ringe aus Helffenbein oder Peflaria aus. Wachs; glücklicher 
wird die Gur gehen, fo Cette Saffafr. rad. Chin. und Sar- 


Mp dabey gebrau 
Procondyli, die? die dem Metacarpio am te 
et — welche einer an⸗ 







Prodromus, ein 
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du AMD CRM m Eee C 
pfen wiſſen: deshalben e$ aud) im Teutichen ift Stopfwachs genennet 
worden. 

Proræ os, heiſt fo viel als Occipitisos: unb Prorz futura (b viel als 
Lambboidea futura, | 

Proferpina ft:he Argentum. 

Profpheromena, die Speifen oder Medicamenta, welche innerlich 
eingenommen werden. 

Profphyfis, ein Zufarmmennwachfen bee Blieder, wenn 3. €, die 
Finger wider die Natur zuſammen gewachfen find. 

Proftatz, die —— ften auch Die ausſchieſſenden Gefaͤſ⸗ 
ſe genannt, ſind zwey kuglichte Theile, haben eine Eyerfoͤrmige Geſtalt, lie⸗ 
gen bald unterm Halfe der Harn⸗Blaſen; ſie haben ein zwiefaches Weſen 
ein Drüfigtes und ſchwammichtes; bas legtere aber ſcheinet wohl nicht 
anders als cin zufammen gerolltes Weſen von kleinen Faͤſern und à 
fein zu ſeyn. Gie haben aud) ihre ausführenden Gänge, fo in bít Harn; 
Roͤhre gehen. Viel meynen, daß ihr Nuge fc den Samen zwbereiten, 
zu behalten und in die Harn⸗Roͤhr zu befördern. Ne - 

Proftethis, beíft die Bruſt, icem das fleiſchichte inden Hoͤlen 
der Hände und Füffe, mie auch dasjenige, was zwiſchen ben Singen 

t de "Rei 


LA y 
Profthefis, heiffet Dog Theilder Chirurgie, welches das ende 
erfeget, ſolches gefchiehet in holen fiftulieten Quinte mean — 
der mit Fleiſch anfülles, | Gr: 
Procheus ſiche Mercutius vivus, auch Antimonium, — — 
Protopathia, heift die vornehmfte Kranckheit, welche von Feiner an 
dern berftammet. B 7? 
Protuberantia, heift eben reas Apophyfis ; (onften finden fid it 
Hirnlein die | E 
Protuberantia annularis; das Ring«förmige 
olivaris, dag siens Ew 
pineiformis, Dog Pinien⸗ foͤrmige 
| pyramidalis, ba * midenförmige] d 
Pruna fitbt Carbunculus. ee ` casi 
. Pruna de Brignoles, Prumellen,. 
unb qv *gebórrete Pflaumen, welche in länglichten Schädhelei 
lich oejdyuittencu Pappier bedecket, a Franckreich gebrı 
muͤſſen ſchoͤn gelb, — inter di 
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nicht nag ober gefchmolgen Een s. haben einen Wein⸗ſqurigen Geſchmack: 
in Teutſchland machet man fie aus gefchälten — nicht gantz reiffen 
Quetſchen oder Zwetſchken nach, fo aber nicht ſo gut ſndd. 
Prunella, bat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt es die Braͤune, das 
ton ift Angina zu ſehen, (2) drunellen, Gottheil, S. Antoni⸗Kraut. 
lateiniſch aud) Confolida minor und Symphytum petræum genannt, 
waͤchſet auf den Hügeln und Wieſen, blübet im Junio und bey nah den 
gantzen Sommer durch, die Blumen und Blaͤtter reinigen, dienen wider 
Wunden, ſonderlich der Lungen, zertheilen geronnen Blut. Ein Gargaris- 
ma hievon, ift wider Inflammation und Exulceration Deg Mundes, der 
Mandeln, wider Schwaͤmchen gut. Præparata find Aqua und Conſerva. 
‚Prunus, der Pflaume» Baum, derer find viel Gattungen, und 
folglich aud) der Fruchte als Pruna cerez, Zroitjehken, Hungarica,Ungas 
riſche / Prunella, Spanifche, afinina, Roß- Pflaumen, vulgaria, gemeine 
Pu die frijchen Pflaumen jcyaden dem Magen mb verurfachen 
yi ei aii ep de e E itur aberfinb dienlih. 
runus febeftena domeftica foliis (übrotundis, ru j ? 
| fylveftris malabarica, 0". Hi "eben, 
Prunus fylveftris.fitbe Acaciagermanica. "e 
—— das Jucken und Beiſſen der Haut, wie man in Der Kraͤ⸗ 
e erfaͤhret. 
Pruritus ani, das Jucken im Hintern, iſt ein verdrießlich Ding 
dargegen brauche man aq.Plantagin. tvorinnen ein wenig Allaun gekochet; 
beglebt es ſich, daß man ſolch Jucken von unreinem Papier / wenn ſolches 
etwa mit Pfeffer ober Vitriol beftàubct, empfindet / feift darwider haupt⸗ 
KO gut, menn man den Hintern mitlaulid)ter Milch, worzu cin wenig 
ofens ABaffer gethan, bábet. ' : s ns c 
Pfammifmüs,ein Bad aus trucken und warmen Sand, mit welchen 
die Fuͤſſe der Warfferfüchtigen getrucknet werden. TK Er 
^ Pfammodes, fandichter Urin. MCAFEE TM 
— "Pfammos, ber im menſchlichen Leibe gezeugete Sand/ welcher in Nie⸗ 
SE es 
"`  Pfendo: | dS. vu most bn seni 
^^ "Pfeudoiris fitt Acörusadulterinus.. 


5 | | icoru Qa 1 90h ng du: Tam deti s 
Té LI red neptem poe abr Sg lf ee egit 
“tr Plo a fich Deypilatotia. -:.^ x ote 1T ME yp aT ” 





Qob)b3  — 1% 


e : 


766 PS 


Píoz, Pfoas, werden (o wohl die Lenden⸗Maͤuslein als auch die £r 
den ſelbſt genennet. 

P(ora, ſchuppicht oder bófzartige Raͤude ober Kräge, iftgleichfam ein 
Mittel zwifchen der gemeinen Kräge und Ausfas. Die Urſach uud Eur 
ift mit der Kräge gleich, fiche Deswegen Scabies. 

Pforiafis, die truckne Kräge des Seroti mit Jucken, zuweilen auch mit 
Exulceration: wird wie bie Kräge curitct, ; —— 

Pforica, heiſſen bie Artzney⸗Mittel, welche wider dic Raͤudẽ on ri 
tze gebrauchet werden, als die Decocta lignor. antimonialiſche S P 
Mittel, mercurialifche Purgantia, aud) Linguenta und V7 vom Bio, 

Pforophthalmia, bie judenbe Kräge der Augen. 

Pſyctica, fühlende Artzneyen, fiche Refrigerantia. 

Pfydracia, find Heine Blätterlein auf den Haupt, welche eiue buit 
und fcharffe Wü ors in fid) haben, fo bie unter der Haut liegenden T 
bulosanfrift. Die Urſach ift ſchon angefübret, eine dünne und 
Lympha. Zur @urbraudet man Decodtalignor. Antimon. diaphore: 
tic. mit Lap. 69. flor. 2is, unb Myrrha, effent. Fumar. Lignor. Sal. vol. 

C. C. cin&ur. Antimon. fimpl. und tartari(at. e(lent. unb fpirit, C.C.&c. 
Aeuſſerlich ift öfters V7 Calc. viv. mit Sacchar. bni und Camphor. gnung, | 
ol. gri per deliq. mit Unguent. dePomis, oder | 
“3. V Plantagin. " 
Sigill.Salomon, ana if. 5 
fpirit. matrical. Sk. 
Sacchar. fni 5j. 
Camphor. ak, Te" 
m. d. f. — nn 
Reinigend Wärferlein gum áuff.rlidjen Gebrauch, 
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Item ein Unguent aus olco Sambuci mit Sacchar. bei und Camphe 
ift aud) noch der fpirit.Vini camphorat, aqua Regin. Hung, 
Sambuc. &c. bienlid). Mercur. przcip. alb. iu V7 Rofar. infund 
Pfyllium, Pfillen taut, Floͤh Samen Kraut, wäh 
in Welſchland und Franckreich, der Schleim vom Samen eres 
giret die Galle, und fuͤhret alle ſcharffe Feuchtigkeit ab wird ab 
nerlich gebrauchet: aͤuſſerlich iſt er wider Entzundungen Za 
Zungen, Brand, wild Feuer, hitzige und rothe ng 
Ptarmica, wild Bertram, wächfet aller p en 
aber nicht officinal, wiewohl ſie an Kräften der rechten Deren 


Zen d) nahe fommt, und op deren ott gebraudgct werden fan ; ſiehe auch 
den Titul Errhina. 

Ptcrygium oder Unguis, cin Nagel oder Sell der Augen, fiet in 
dem innerlichin Augen: Windel, almo es allgemach hervor |chieffet, bie 
daß ber Aug⸗Apfel damit gang bedecket wird, ift ingemein von weiſſer Far⸗ 
be, einer nervöfen und dünnen Subftanz, welche das Sehen nicht gar zu 
febr verleget, noch mit dem Auge felbften zuſammen haͤnget: dieſes Fell 
ruͤhret vom Zuwachſen der Tunicæ adnatz ber und nimmt feinen Urſprung 
$om Zufiuß Set überflüßigen Nahrung. Dieſes weozuſchaffen, werden 
mancherley aͤuſſerliche Mittel recommendiret, als Schlangen⸗ und Aals⸗ 
Fett, fuccus Taraxaci,balfam fni, mel Rofar. mit Myrrh. unb Camphor. 
ol. Formicar, redtificat. Margarit. przp. flor. Cinci, Sacchar. bni, cana- 
riens, Vitriol. alb. Sal ammoniac. eine £auge mit lebendigen Sold bereitet, 
Unguent. Pompholyg. Lapis fciffilis &c. Gen einigen wird diefes Aus 
gen» Buffer febr gelobet. 

n. wes epatic. 


T" bd d 
demise "77 - 
€amphor. gr. jv. bie VV Re 
ha Si fabtil, und dann a. 


e i Yu Crede apa$vj. ` | god 
" Collyrium: ) 5 t 
Prerygoldes — bie Proceffus ober Foriſatze des Sieg 


Mäusleins und Beins genennet, -- 
"Peerygoftáphylini, heiſſen die facras md dasZapſchen 
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«adic. Glycyrrhiz. 5j. 
Polypodii 3j. | ; 
gaf «8 im verdeckten glafurten Topf bep gelindem Feuer Dre oder vier 
Stunden fieden, bis daß Der achte Theileingefotten ift, dann filtrir e8 drey 
oderviermahl. Die Dofis find Zjv. aud) mehr. ' 
Ptyalagoga heiffen fold): Medicamenta, welche das Speichel⸗Aus⸗ 
werffen befoͤrdern, und werden bon einen und andern Medicis inſonderheit 
in chronicis morbis aud) £ibartanzSicbern treflich gerͤhmet. 
Ptyalismus, ein ſtetes Speichel⸗Auswerffen aus dem Munde, 
oder eine Salivation: wie und auf wie vielerley Art eine Salivation ëreget 
wird, iſt in dem Titul Lues venerea zu ſehen. * 
Ptyalon ſiehe Sputum. * 
Pubertas ſiehe Ætas. Ka 
Pubes, die Haar auf Der Scham. 
Pubis os fiche Os coxa. 
Pudenda, Die Scham⸗Glieder ingefummt, fo wohl bep de 
lich⸗ als weiblichen Geſchlecht. | 
Pudendagra, werden von einigen Die Frantzoſen genannt. 
Pueritia, ftebe Ætas. e ? 
e — eine Rindberterin, Sechswoͤchnerin, welche einKind 
gebohren hat, | 1 SE 
Pugillus, ift ein Nahme der Medicinifhen Maß, und wird bep Ber, 
ſchreibung Ser Blumen gebrauchet: es wird hierunter fo viel, al$ manm 
drey Fingern befaffen Fan, verftanden, und in den Recepten alfo P. bezeii 
net, verfehrieben. | p 
Pulegium, Poley, währt an gebaueten und un gebaueten, feuchrun 
naffen Dertern, blühet im Julio und Augufto, das Kraut Dieact der 
sreibet den Urin, Stein und_Menfes, ift wider die gelbe und IBaf 
gut: Auffertich gebrauchet wehrets dem Säylaf, bienet toiber den € 
del, Mundfäule, unfauberen Zähne, Jucken der Haut, Maͤhler gp 
‚den. Præparata find Ag. deft. ConfervaundOleumdelt, — 





















Pulicaria fiche —— WELT" 
Pulmentum, ein Mus BreyoderPappe 7. 
Pulmo, die Lunge, Pulmpnes, bie Lungen; (ft i 


heil, twelhes bie Höle der Bruſt meiſt ausfü 
leia, und ift dag eigentliche Werckzeug des Athembohlens. 
bas richte und linde Theil getheilet / welche man geöffere 
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Lobos nennet, und find alfogertheilet, Daß fic nicht, auffer durch CBetmittee 
‚lung der zufammenhangenden Theile, cin Ganges machen. Ein jeder 
groſſer Lobus oder Zappen wird wiederum zum menioften in zwey andere, 
‚öfters einer in Drop, und jurocilen im Diez getbeilet durch die von vorne gegen 
hinten zu lauffenden Spaltungen, welche bisweilen mehr, bisweilen etwan 
wenigen ticfabgetheilet find. Wenn ſie mittelmäßig aufgeblafen, (telle 
ein jeder aroffer Bappe einen Pferd» Huf vor, wenn man fi: aber zugleich bes 
‚trachtet, ftellen fie vielmehr eine umgervandte Rinds⸗Klaue vor. Das ek 
gentliche Weſen der Lungen iftbáutig, in unt:rfchiedene Kämmerlein oder 
Bläschen geſtaltet, welchenichts anders, als ráumidyte 9fusfpannungen 
der Häuschen von den Zweiglein Der Hol⸗Ader zu ſeyn ſcheinen Die Run; 
gen haben vor den Theilen, ausgenommen das Dert, dieſes befonderg, 
daß alles Blut durch fiecireulire, und ou der in Cellulis der Lungen ent» 
baltenen £ufft exaltiret und mif Derfdben vermiſchet werde , Damit dag 
Blut aus den Artericn bill zurück komme, welches zuvor als mie das Aders 
Blut gang dundelhinein gegangen war. . Von den Lungen find zum mee 

diciniſchen Gebraud) in den Officinen 
Pulmones vituli, die Ralbs⸗Lungen, vocíd)e zum Deco& wider 

‚die kungenſucht gemuget werden, 

; Pulmones vulpis, die Sucbo-Zungen, toerben enttoeber gepülvert, 
vder auch im Looch de pulmon. Vulpis wider Huften, €ugbrüftigfeit, 
Lung· und Schwindfucht c. gebrauchet. 

Pulmonaria, Lungen⸗Kraut, waͤchſt in ſchattichten Dorn⸗Bůͤ⸗ 
‚Kben, wird aud) in ben Gaͤrten gefunden, bluͤhet im April, wird wider die 
Gebrechen der Lungen, Blut-Ausmwerffen und Schwindſucht gelobet, ift 
auch Aufjerlich ein gut ABunds-Kraut. Præparata find Aqua und Con, 
ferva, 
*-  Pulmonaria arboreafiche Mufcus arboreus. 
Ais ‚galliea fiche Hieracium minus, 
J^. Pulmonica, Argney Mittel, welche den Lungen Befchtverungen zu 
—— 
monum co 2 
zi: Pulpa, "eit ee ges das innerliche faftige Weſen 
in den Früchten, als Aepfein / Pflaumen, Doitten, Melonen ıc. 
jefes. Marck mag entweder vob; oder infundirtt , oder ausgekochet und 


us € et et Puls 
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Puls ſiehe Palmentum. 

Pulſatilla, Rüchen-Schell, wächft auf den Bergen, fonderlich um 
Jena in Thüringen, und häuffig in dem Walde ju Srandfurt am Mayn, 
blübct imi Martio; bie Wurtzel, welche faft eines Schuhes lang, am 
ſchmack ſußlicht und einer gelinden Schaͤrffe ift; bat eine Gifts unb 
Schweiß⸗treibende Kraft, dahero fie innevlidy wider die Ai unb andere 
giftige Kranckheiten mit groffen Qtugen gebrauchet wird. Die Blaͤtter umb 
Blumen aber etzen, nehmen die Wartzen, Sommerfproffen, Gebrechen der 
Mägılıc. 100g. RE 
Pulfatio, der Pulsfchlag, oder die Bewegung des Pulsaͤdrigen Ge 


(9. 
Pul(us, der Pulsfchlag, ift die Bewegung Deg Pulsädrigen SBlute, 
weld von der. Schlagung des Hertzens on das no Ve 
Fuͤhlens angemercket wird. Erift eines von den vornehmſten 8 gnis, Tot 
dx zur Unterfuchung der Krankheiten gebrauchet werden. Der it, 
wo ian nad) dem Puls greifft, ijt ordinair im Strich des Carpi auf , 
dieſem find ned) andere Oerter, als zwiſchen dem Daumen und dein Zeiger, 
au Den Schläfen und am Fuß, nicht weit vom andern Zehe. Der "ult 
wird in fimplicem, einfachen, und compofitum, doppelten getheit 
Der einfache iſt wiederum fünfferley, als(1) Magnus, geoß, Oder par- 
vus, Hein, in Anfchung des Raums, durch welchen er gehet, (2) celer, ge 
chwind, oder tardas, langjam. in Betenchtung der Zeit, méie 
ewegung conlumirit wird (3) frequens, oft, oder rarus ſelten ort Der 
Ruhe der Zeit alfo benennct,(4) vehemens, beftig,unddebilis, cbr 
(o von der Bewegungs⸗Kraft der Arterien berrübret, und Ce) durus; l 
und mollis, weich, vonder Qvalitát der Arterien alfo genannt, 2 
fen fimplicibus entforingetberuad) der Compofitus. Es ändert fi 
Pulsſchlag nach den Jahren gar febr, (o ift er bep ben Kindern und. 
geſchwinder, bey Erwachſenen und Alten langſamer. Er ift aud) 
bitrüglich Zeichen, maffen er fid) in einer Stunde oft und vielma 
dert / z. nad) eingenommenen Sudoriferis gehet er geſchwinder 
nach beſchleunigter Refpiration, nach gehemmeter aber gebet e 'k | 
Lowerusim Tra&tat de corde pag. 164. bagenaemerdet, da 
Stunde zwey taufend Puls-Schlage — * b 
obferviret, wie aus Deg Bartolini Anatom. pag. 376. 31 Cf 
aus wird ftacuiret, Daß in jedem Puls⸗Schlag icy Unsenin 
trieben und aug wieder heraus getrieben werden 
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Pulveratio, Palverifatio, eine Pulvexiſtrung oder zu Pulver 
Bringung ift cine gaͤntzliche Kleinmaͤchung der Eoͤrper, welche eine tru» 
Geng und bruͤchige Textur haben. Wenn einige Corpora dieſe Beſchaf⸗ 
fenheit nicht haben, fo muB man ihnen oft mit einem Zufag zu Huͤlffe kom⸗ 
men, oder auf eine andere Art, oder mit andern Inſtrumenten felbe zu Puls 
bet zu bringen trachten. Der Zufüg ift mancherley, nach dem Unterſcheid 
der Corporum, denn ju den zähen werden Erden, ju ben Refinofis Oleofa,’ 
oder Salina zu andern dise Wegen der ZerbrechlichFeit ift zu obfervi-' 
von, Daß; wenn man cin Mita y. €. Silber, Zinn, Eifen ic. pulverifiren 
vill, ſolches durch bie Eufion.mit ein wenig Reguli Antimonii oder Bismu- 
thi. am fuͤglichſten geſchehen Zon Andere, als poma Coloéynthid. Nárdus 
&c, müffen in folutione Gummi arabici maceritet, getrudinct und bong 
gepülvert werden. Campher fan nicht beffer pulverifiret werden, als wenn 
et mit ein oder zwey Tropfen aq. Rofar, befeuchtet worden. Einige wollen 
tpiedertinen warmen Moͤrſel gur Pulverifirung haben, al& Gumm. arabic, 
Talcum, andere einen falten; als Tragacanth; &c. 

Pulvillus, Pulvilli, ein Ruͤſſen oder fanfte Unterlage, wird in 
Bein⸗Bruͤchen gebraudyct, icem Pauſchen. | 

- Pulvis, ein Pulver, ift eine truckene gephlverte Artzney, welche aus ei⸗ 
"nem, zwey, drey oder mehr Ingredientibus beftchet,und zu mancherley Stu; 
fcu inn⸗und Aufferlich verorduct wird. . Ein Pulver iſt entweder gang fein, 
fubtil und unbegreiflich, Alcohol genannt, ober etwas gröblich, Tragxa 
. benahmet. ` Ein Pulver, wetin es auf einmahleinzunehmen verfchrieven 
wird, follunter )j. und nicht über 20. ſeyn. Salia volatilia faffen fido nicht 
füglich unter die Bulperthun, fonderlich wenn eg auf etliche mabl einzuneh⸗ 
men ft, denn fie geben einen übeln Geſchmack und Geruch, und wenn fie 
lauge ſtehen, etii o iilam in den Officinen mandyerley aus 
vielen Ingredientibu befshende ulver zufinden ; welche im ſteten Ges 
brauch find und täglich verfhrieben werden, fo wird febr bienlid) feyn, bie 
beften davon in folgeuder Ordnung angufübren, — | 

Pulvis contra abertum, Zelt Pulver wider das Ayikgebäb- 
een: x. Gran. Kermet legitim. —— orient. SI, Corall. rubr, 

pap Careo Prep Ma —— goes gummos. 38. Nüc.Mo(ch. . 
20, Santal. rubr. radic, Tormentill. ana ziij. Ireos Flor. Cyper. rotund. 
` Succin.alb.przp. ana 5ij. effent, Citri, Saccharinz, Aurantior: Sacchar. 
ana Sj. ol. muc. Motel Ln EE Die Dofis davon 
ift SB. bis in warmer S 
iia "^ €tt ee a Pulvis 


Ki 
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Pulvis abforbens Wedelü, Säuredämpfend Pulver: & Anti- 
mon. diaphor. Corall. rubr. lapid. 9. Conchar. przp. Zinnabar. nativ.- 
e Vitriol Mart. gr. vj. extra&. Opiigr. j. f. Pulv. pro 6. dofibus.- 

Es ift ein ſchoͤn Mittelwider das malum hypochondriacum und die da⸗ 
von ſtammenden Kranckheiten. 

Pulvis adſtringens, anhaltend Pulver: x. Aloes, Mannz;Tburis; 
cortic. Pini, cerr. Lemn. Bol. Armen. lapid. Hæmatit. fucci: Bypociftid, 
Croci, Gall. Omphac. ana 5j. £. Pulvis fubtiliff. 

Pulvis agglutinativus, saeft-Duloct: R. Bol Armen. Aloes be- 
patic. Oliban. Sarcocoll. Maftich. Myrrh.Tragacanth. ana 3f. farin. Fa-! 
bar. Hordei ana 5j. f. degen chirurg.Lib.VL cap.j- 

688. b. (die 23 
"m NEE ee See Be. Aceti vini tb. fücci Berber. 
Graaator.ana $8. Rofar.5vj. Vini rhenan. Sp. la es bey gelindem euer 
aufſieden / dann thue Zucker $vj. oder q. Ldarzu, daß fid) der Liquor gan 
einziehe, truckne allcé auf guin Pulver. Bon diefem Pulver tbutme 
Belieben in Brunn⸗Waſſer zum Loͤſch⸗ rund im Sommer. 

Pulvis alexipharmacus, Gift-Pulver: &. pulv. radic. 
corn. Cerv. fin.igne 3j. Antimon. diaphoret. 3ij. Antihe&. Poter. B 
ue mineral, terr. figillat. ana 3j.Camphor.36. Elzo(acchar. Anifi f. 

Pulvis. 

Pulvis algeroth ift ber Mercuríus vitz. 

Pulvis anglicus € chelis cancrorum, Engliſch Gift p 
oer bóje Sieber: x. Margarit. przp. lap. 69. Corall, rubr. $ 
C.C CA. lapid. Bezoar. orient. ana $f. pulv. ex bros. 1 gr [o 
69.ad pondus omn. £. Pulvis. ^ gë 

Pulvis anodynus confortans,Srärcken b ub Iulver;® 
ferv. fem.Anifi, Feenicul ana 3ij.cortic.Citr.e arit.Cot 
prp. ana 38. Cinamom. acut. Jij. Sacchar. 
Pulvis SCH: Dolxi : — x. lim: 
puriff. fubtili cili prz 36. Arcan. duplicat. M nf. 3 ij. j-Regul. 
medicinal. Sij. —— $6. £ Pulvis. ider Fieber Fi 
Mercur. dulc. und Chin.de Chin. Form f thun. pn e 


Pulvis apople&icus, Pulver wider den S: 
Natur. —— amd 


5 Magifter. 
rubr. przp. EE EN ap 
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aria Jij. olei àn deftillat. aqux apopledic. collect git. vj. Sacchar. a 
pondus orn. folipr. Argent, Auriana Num.jv.£Pulvis; 7 
` Pulvis bezoardicus communis, gemein 25esoat ; Pulver: audi 
bemDifpenfator. Brandenb. X. radic. Angelic. Gentian. Petafitid. Ze 
doar. ana 38. Diptamm. alb. Tormenctill.bol. Armen-Tfigillat. Strigens? 
ada5Vj.Corall.rubr. pr&p. C. C. uft. przp. cortic. Gitri extimor- rafur. ` 
Eborisfübtilifl. Saccin; alb. prp. ana 3. f. Pulvis, -- Ä 
` "Pulvis Bezoardicus Sennerti: SCC uft. pr&p.3iß.Corall.rubr, : 
pr&p. lap. Bezoar. orient. Margarit. pr&p. lapid. 69. prxp.Succin prp. : 
V figillat. pr&p. ana 3j. Off. de cord. Cervi prep. Hyacinth. przp. Ru- 
PAM .Sapphir, pr&p. Sínaragd. przp.ana 6. fol. Auri puri Num.iij.. 
f£ Pulv.tubriliff. ` ' jo iw 0 ; i 
." Pulvis ad cafum, Pulver wider ſchwete S&lle: 3. Bol. Armen. : 
przp.lapid. Hxmatit. przp. fangv. Dracon. przp. Hirci przp. Mumiz . 
transmarin. przparat. lapid. 69. prep. anazij.fperm. Ceti ai, Rhabarb. 
eleà. ap f. Pulvis. | | 
Pulvis cephalicus Dolzi, Sauptſtaͤrckend Pulver: y. Cran.hu- . 
man, przp. per vapor. 3f. fal. vol. Succin. C.C.ana 36. Cinnabar. Anti- 
mon. gr. xv. f. Pulvis, Ein andere Ettmülleri; a. Cran. human. vald. 
— unb præp. 5j. Cinnabar. Antimon. 29. fal. vol. Succin. reine, 
LE Pulvis. dé alm LU di | 
— diaphor. Ziß.Cremor. ri cryftallin. 3ß,diagryd. Prat. Zxviij. 
.'Pulvis. set, sg Ay 337 1. 4 ins es 
Pulvis cordialis, etu: Pulver: s. Sacchar; albiff. $8. folvir ihn 
in VLavendul. und Rorismarin. ana q. f. tructne ihn auf unb tbue darzu 
olei deft. Lavendul. gutt. vj. Rorismarin. gutt;viij. Succin. gutt. v. Ci- - 
namom. lign. Rhod. ana 28 Nuc. —— v. Ambr. gryf. gr. jv. Zi- : 
beth. ge v Mofehi gr-tij- balfam;apóplectic;gr.w £ Palvie. ` 
/^ Pulvis dyfentericus, Pulver wider die totbe QXubr ; x. Croc. - 
Márt.ad(tring. $j. C.C. uft. przp. 56. radic. Bitort.Torinent.ana 3ij.Ci- | 
namom. Jj. — hai — des, Bin ent T0 Medis Ki — 
Hzmatit. 5j. ‚uft, Croc. Martis ing, ana 36. Magifter. - 
lr. elek kor. Ziff Pauli. di. 
^ Pulvisemmenagogus Dolzi, Pulver wider verflop pfte Menfes:- 
een GE eet, Num, c Citamom. scu Caryo- 
pliylkanasij; Sacchar,ad, pond, omnium£ Pulvis; © - 
E EE Eee ee 3 Lulvis 





7/74 PU 


Pulvis evaticus r&beus Dresdenfis, iDtcgoricb Sauff⸗ oder Le⸗ 
ber puloer: & Cremor. oder aud) nur Cryftall. Frig. pl. Defiuchte fie 
mit tinctar. liga. Sancali, welche mit fpirit. Vini rediüc. bereitet und mit 
etwas lpirit. Veriol ampragnicct ift, daß cs als ein Brey werde, ſolchen 
truckue xp gelinder Warme und mad) es zum ſubtilen Pulver. a" AL 

Pulvis epilepticus Drawizii,Dulvet wider das Hoͤchſte: B.radic. 
Vincetoxic,Enul.Suceis. Pxon.marisCaryophyllat.ana Ziß. bacc;Lauri : 
sp flor. Anthos. Salviz, Serpill.ana gr. xv. £ Pulvis. Ein anders Ettmül- 
leri: &. pulv. Secund. rite prxp. 5j. rafur. Cran. human. 3yj. Caflor: 3j. 
fal. vol. Succin. 3ij. cornu Cervi 5j.-Elzofacchar. Macis q. ſ. £. Pulyis, 

l'ulvisepilepticus Marchionum, Hlanggeafen- Puls 5, puly. 
radic. Pxon. mar. decrefcent. Jefloff. $6. Vifci querni, rafür. Eboris;un- 
gul. Alcis, Unicorn. marin. Spodii præp. Corali.alb. przp. rubr, przp. 
Margarit. pr&p. ana 3]. fol. Auri Num. xx, f. Pulvis. SÉ 

Pulvis febrifugus, Kieber-Pulver : &. herb. Carduibenedidt.Scor- . 
diiana $j rad. Gentian. Galang. Matr. Perlar. prp. lapid. 69. prp. fat 
Ablinth. Calamiaromatic.ana 3ß. Pulvis. in anders fo in Enge 
gebrauchlich; x Pulv, ex apicib. nigr. Chel.69.5iij. lap. 69. pr: 
garit. prxp. Succin. alb. pr&p. cora. Cerv. ufl. pr&p. lapid. bez 
26. Pulvis. E 
S Pulvisin &uorealboDolxi, Pulver wieder den wei i 


H 
Ké C email gl 
ſſen — 
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x. Cinnabar. Antimon. magilter. Succini ana 3f. Vitriol, Martis 
fine X. off. Sepiz ana 3. Sacchar. fni 38. Laudan. opiat. gr. ij 
Pulvis ad gonorrhocam Dolæi, Pulver wider den Tripper: & off. 
Sepiz, Corall. rubr. Succin. lapid; Hzmatit. ana 3;. olei Succin. gutt. v. - 
€ Pulvis. Ein andere: g. fol. Mench, fem. Agni cafti, Rutw Succin.. 
off. Sepix ana 5j. Antimon. diaphor. lapid. $9. Cryftall. prepa 
Pulvis. bo : 
Pulvis Haly contra phthifin, Pulver widerdie Sch wii | 
&.. fem. Papav.alb.3v.gumin, arabic, Aınyli, Tragacanth.: ina X 
Portulac. Goffyp. Alth. Malv. ana Sp. frigid. major.ex 
nior. mundat. ana iif. Spodii przp. fucci Liquirit. ana Si 
nid. ad pond. omn. EL Pulvis. A 
Pulvis hyftericus Monta Hiurter - Pulver, wi 
Beſchwer: 3% Anthophylior. Caftor. Croci ana su.) 
Succin. alb. przp. ana 3j. ol. deft.Succin, alb. 3j. £. cin 
Loi: &'. Bezoardic.martial, Ludov. ab. Corall.rubr.przp. 
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Unicorn. fofhl. Caftor. öpt. Cinnabar. nativ. Laudan, opiat. 3fj. olei 
Succini gutt. vj. f. Pulvis, 

..— Pulviscontra lumbricos, Wurm-Pulver: x. fem. Santonic. Hy- 
peric. ana 5ij. Citri Ziß. radic. Filicis, flor.Tanacet. ana 3iij. Vitriol.calci- 
nat.3ij.f.Pulvis. Ein anders aus bem Difpenfat. Brandenburg. 5. fern, 
Cinz 3j. Corallin. Sp. Mercur. dulc, rite præp. raſur. C.C. fübtiliff.Tur- 
bith. gummosana 3ij. Myrrh. elc&t. 5j. Pulvis fübtiliffimus. E 


Pulvis MantuanusBrandenburgens. &. radic.Anthor.Contrayerv. 
Scorzoner. C. C. ppt. Corall. rubr. przp. Ungul. Alcis przp. Unicorn. 
ver. ana ij. lapid. bezoard. occident, orient. V7 figillat, Lemn. ana 5j. 
fem. Acetos. Napi, Smaragd, przp. ana 5j. Vifci querni 3j. Sacchar. alb. 
3x. f. Pulvis, 


Pulvis ad menfes Dolzi, Pulver wider verſtopfte Monats⸗ 
Blum: *.apic. Bav, Lilier,albor.flor. Cheiri, Calendul. Croci orient. 
ana 5j. trochifc. de M yrrh. au, Succin, alc. pr&p. Jjv. Caftor. Sabin. fe- 
cul. Bryon.ana 5j. ol. Succin, gutt. xv. f. Pulvis. j 


Pulvis ad morbum caftrenfemWUittichii, Pulver wider die Sol⸗ 
baten A rancEbceit : terra figillat: Jij. flor. is 3j. C. CC, Succin. 
alb.ana3Q.Pulvis: ; . ^ . 

^ PulvisMulierum, Weiber⸗Pulver: x. baccar, Lan, Cinamom. 
acut, eng à Nucis Mofch.ana 3p. Croci orient. 3j. Caryophyll. Ma- 
cis ana 5vj. Zedoar. 3f. Zingiber. fem; Carvi, Paftinac. ana 3iij. f. Pulv. 
... , Pulvisnephriticus, &teínzDuloet: 32. (al. Nitri Sij. fpirit.Vitriol. 
Süj. folvire e$ und faf e$ zu Cryſtallen ſchieſſen, dann z. von bicfen Cryftal- 
len, Arcan.Tartar. ana 3iij. (al. Abfinch, Succin. ana 5j. ftip. pe. KC 
"Terebinth. Junip. ana 5ij. Alkekeng. przp. Magifter. lapid. 69, ott Me- 
fpilor. cortic, dur. nuel, Perficor. ana SR, olci Suecin. Sulphur. ana 3f. 
Sacch, alb. $j. canariens IS), £. Pulvis. SIE DL —— 
^ Pulvis contra obeſitatem Ferdinandi, Pulver wider bie Settitt: 
keit: wi pulv; Sar(aparill 51. Anifi,Caryophyllor.Coriandri, Cinamorp. 
ana 5ij. Calam. aromatic, 5j. fal. ri $8. Sacchar. alb.q. C£. Pulvis. 
| -: Pulvisóphthalmicüs, Augen/ Pulverꝰ &. Sacchar. cand: alb. Tu- 
ix prap.ána ij. Sar . ana 38.- Fabart mate 3. C Pot 
vi PL ihre rk, din Mm: * 
- Pulvis tóntta paljitationcm Cordis Dolzi; — — 


La 
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„ern Rlopfen: S. Ebor. przp. 5ij.Corall.rubr.przp.corn.Cerv. 
ana 5j. Margarit.pr&p. 3j. lapid. Smaragd. X. f. Ge | e? 
Pulvis pannonicus rubeus Peſtilentialiſch Gift Dulocr: m. Boli 
Armen. mit V7 Acecos. unb Rofar. przparirt 3iij.YLemn. ver, przp.$ij 
Corall. rubr. przp. 3ß.albor.3vj. Hyacinth, Rubin. Sapphir, Simarage 
præp. ana 3jv. Margarit. przp. 3v. Cinamom. elc&. a Caryophyll 
fem. Acetos.3ij. cortic. Citri, Santal. alb. ana Ziß. rubri 3ij. Spodii prag 
5v. rafur. Eboris ʒiij. Croci orient. 5j. C. C. philofophic.przp. 3jv.folio 
Auri puriff. Num. $0. f. omn. pulvis fubtiliffimus. Ih s 
Pulvis contra phthifin Haly, Pulver wider die Lungenſuch 
E. fem. Alch. Cucumer. excortic. Cucurbit, excort. Cydonior. imum 
Malv. Melon. excortic. Portulac. ana züß. Papav.alb.3vj. Aum yl.gu 
arabic.Tragacanth, rafur. Eboris, radic. Liquirit. ana ziß. Sacchar, 
nid. ad pond. omn. f. Pulvis. - y 
Pulvis przcipitans, Säuredämpfend Pulver: 9. Con 
rin. przp. Matr. Perlar. pp. C. C. lapid. 69. przp. ana $8.8 dia 
Cinnab. nativ. pr&p. 5f. f. Pulvis. T 29 
Pulvis fclopetans, Plag-Pulver: 5. Auserlefenen unb toi 
nigten Salpeter ziij (alis Tartariziß. Sulphur. 5j. mifce. Oder St 
ein Theil, (alis Tartari zwey Theil, Nitri drey Theil, mifce, — — 
Pulvis fternutatorius, Nieſe⸗Pulver: for. Lil. convall 
Majoran.flor.Rofar.rubr.CheirTunic.ana $j.Anthos,Lavend 
arabic. ana 5j. radic.Ireos Flor. Cyper.rot.ana zb lign. Al. des, 
5v. Benzoes3ij. mifce f. pulvis groffus, adde Balfam. apople 
lign. Rhod. 3ß. Zibeth. gr. xij. Mofchi, olei Cinamom. am 
Bin anders, fo mirimfteten Gebrauch : 3. fol. Tabac 
Ziij. herb. Betonic. Chelidon. maj. Euphras. ana 5vj. Major 
vendul. Lilior. convall. ana $6. Cheyri, Cyani, Tunic e 1 
ana Ziij. fem. Foenicul. Nigell. radic. Cyper. rot. ana 5ij. Ir 
befpreng es mit V7 deft. Majoran. a ſ. adde olei deft. Caryopi 
Rhod. f. Mofchi gr. vj. L Pulvis. Be 
Pulvis ftypticus Wedelii, Anbaltend ober Blut 
per: Beradic. Biftort.Tormentill. fangv. Dracon. ap. H: 
rubr. bol. Armen. pr&p.Tragacanth, gran, Aóles, p 
£j. ol. Nucift. Sp mt Pulvis. — 
Pulvis fympatheticus, Sympathetiſch 


Werts gemadyet oro) ift nidyté anders, alé cim 10 
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triol, der auf unterfehiedliche Art przpariret wird / nachdem man fid) unters 
fihiedliche Concepre davon gemachit; Zu dieſer operation wird vor an⸗ 
bern der Roͤmiſche Vitriol zfimiret: x. Vitriol, Roman. q. v. leg ihn an 
die Sonne, rocil fie im Zeichen Des Loͤwens gehet, oder im Julio, und [af ibn 
da trocken unb offen werden; uͤberdiß foll ihm aud) das Geſtirn feinen Eins 


fluß mittheilen. Diele phlvern nur den Vitriol und machen das ſympa⸗ 


thetifche Pulver daraus. — QBill man dig Pulver brauchen, fo nimmt man 
die mit dem Blut ber Bunde benc&te feimaub, und wirft e8 drauf, Man 
giebt vor, und wenn gleich Dag blutige Tüchlein viel Meilen oom Krancken 
weg wäre, und man ſympathetiſches ‘Pulver drauf thäte, fo würde die 
Hunde aisbard austrucknen. Allein die Proben, welche vict Perſonen ge⸗ 


machet haben, zeugen mehr als zu wohl, daß man nicht allzeit Glauben ver⸗ 


dienet, wenn man die Wuͤrckungen dieſes Pulvers beruͤhret: denn wo man 
diß Pulver in ein aufs neue blutig gemachtes Tuͤchlein in eben der Kammer 
wo der Patiente lieget, ſtreuet, ſo hilfft es nichts. Uberdiß geſchiehets auch 
öfters, Daß es bey aller unſerer Behutſamkeit dennoch ſchlechte Dinge, 
manchmahl auch gar nichts tut. Noch ift auch zu mercken, daß das Blut, ` 
worauf das Vitriol⸗Pulber gelegst wird, nod) etwas Waͤrme übrig babe, 
unb baber die Bewegung und Vielheit Der fid) ablöfenden Cörperchen vers 
mehren koͤnne. Diefe virriolifchen &órperdyen, die in der Luft ausgebreis 
tetwerben, machen alle Sympathie, als die fíd) in die Wunde des Kran⸗ 
cken einlegen, und weil die Kraft des Vitriols das Gebluͤt ftillet und au» 
trocknet, fo darf man fid) nicht wundern, daß die daher kommenden flüchti- 
gen Theilchen aleid): Wuͤrckungen fchaffen. 

Pulvis vulnerarius, Wund⸗Pulver das Blut zu flillen : &.Farin, 
vol.3ij.Bol.Arınen.Colophon,Gypfi an 3ß.Alumn. oft, fangv. Drac.Vi- 
triol.alb.ana zij.Calcis viv. 5j.pilor.Lepor. 3ß.£.Pulv. Ein anders : Be. Ma- 
ftich.Myrrh.Thurifana 38.Aloes hepat.5ij.Corall.rubr.przp. au. £.Pulv. 

Pumex, der Bimmſtein, ift cin ſchwammicht⸗durchloͤcherter und 
gleichfam von Natur calcinirter Stein, wird entweder bon den Feuerfpeys 
enden Bergen, als Etna undVefuvio ausgeworffen,oder wird an Denenjenis 
gen Drten woherum es warme Bäder giebt,gefunden, indem bas unterirdis 
ſche Feuer folchen caleiniret und alfo leicht. brennet,daß,wenn er durch Ubers 
fibtocmmurigen und andere Wege in das Meer gebracht wird, er von ibm 
feinen falgichten Geſchmack entlebuet, wie man folchen öfters an ihm ſpuͤh⸗ 
ret. "Man bát davon zweyerley Sorten, den gemeinen grauen, und 
den Venetianiſchen weiſſen, cr — glaͤntzet und viel — 
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als der andere iſt. Die groſſen und leichten werden fuͤr die beſten gehal⸗ 
ten. Wird innerlich wider die Kroͤpfe im abnehmenden Licht gebrauchet, 
Aufferlich aber wird er unter bie Zahn⸗Pulver genommen. 
Punctio ſiehe Paracenteſis. 
Punctum, ein Punct ober Tuͤpflein; in der Anatomie iſt 
Pun&um lachrymale, ein Thränen-Punce, ſolcher find 3ypey, fft» 
ben bey dem Windel am Rande der Augenlieder offen: mit ihnen find 
aud) eben fo viel Abfuͤhrungs⸗Gaͤnge, dir fid gegen bie Naſe erſtrecken, un 
allda zufammen Lauffen, welche die überflüpige Feuchtigkeit aufnehmen 
und durch die Nafe ausführen. * 
Punctum ſaliens, das ſpringende Puͤnctlein, ſolches ift gleichfai 
der erfte Sag in der Bildung Det Frucht in Mutterleib, ba mon A 
eine ſchlagende SSetvegung, als den Anfang des Lebens obſerviret. 
. Pun&ura, ein Stich, dergleichen man von einer ‘Biene, Weſpe, 
Scorpion, Floh zc, befommt. dëi | 
Punica malus ſiehe Malus punica. — le.» 
Pupilla, oet Aug-Apfel, wird derjenige runde Kreis genennet, wel⸗ 
eher vorne ſchwartzlich gleichfam in Der Mitten des 2fuges Fan gefehen wer 
den, unb um ben der Augenbogen wie ein breiter Ring berum geh 
Schwaͤrtze des Aug» Apfels entftebet von der Farbe Der Heck: 
Haut, welche bey dem Menfchen gleich wie mit Schtwärge überzog 
Purgamenta fiche Lochia, , 
Purgans, purgantia, Purgier⸗Artzneyen, find feldye Mittel, 
die uͤberfluͤßigen und peccirenben Säfte aus den Gedaͤrmen 
abführen. Sie werden L ín Anfehung ihrer Wurckung und 
gelinde, (2) ſtarcke und (3) gong Marche getheilet. © 
welche gang fanft, das ít, nur etliche mabl ohne Incommod 
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Sctarcke find, welche ict € 
Gedaͤrme durch prickeln ar 
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| Mechoacanna in fübftant. 5j. 
in infufo sif. 
Aloe in fübftantia 3j. 
extract. gr. xvj. 
tofàt. sk viblat 5$. 
Sennz fol. in pulver. 3$. bis sig. 
infuf. 5ij. bis 58. 
extract. 5j. bi8 ij. 
Scammonii refina gr. xvj. 
ET Scammonium cydoniatum oder 
ux Diagridium gr. x, 
Scammonium rofat. gr. x. 
Ed fulphurat. gr. x. 
Agaricus in fubftantia 5j. bis ij. 
infuf. Zß, 
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| trochifcat. gr. vj. bis JR. 
Trochifc. alhandl. in tubítant. gr. vj. 
Gumm. gutt. gr. viij. bis IR. 
radix Jalapp. in pulver. 5f. big }ij. 
refinagr. xvj. ` 
Hellebor. nigr. in infuf 3ij. big $6. 
extract. gr. x. bis 3j, 
Mercur. dulc. rite przp. 3j. bis se. 
Aurum fulminans gr. vj. bis viij. 
vambuci cortex medius in infuf. $6. 


Gang ſtarcke find, welche überaus gewaltig purgiten, und nicht andern, 
als gang ſtatcken Leuten gegeben werden Eönnen, als 
Succus Ireos noftr. flor. coerul. 3j. bis iij. 
Vom alb. prap-5ß. bis j. 
locynthis gr.vj. bis xx und 3j. 
Materium oder Succus cucümer. afinim. 
b ded "rn sofgbrtagreft.gr, v. bis x. 
aur Cátaput. gtana Mea: 


" , WERE oder 
Du7Te,Mn bt nS 
yall entia s. ua a vd RM 6E "e 
"en, E M eeu! «2 ex : t : fj. bie sf. ANS 
.. TI. Sf Erwägung derpecciten 27 Pe 
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alten Medicorum in (1) Sholagoga, (2) Hydragoga, (3) Melan: 
und(4) Phlegmagoga getheikt, 
Cholagoga werden diejenigen genannt, wwelche die üt 
abſuhren, als 
pulpa. 


Manna. _ 
Rhabarbar. 
Mechoacanna und alle 
Aloetica und 


Scammoneata. 
Hydragogabelifen —— cam weiche das tij 
abfuhren, d 
i» Tape mit den praeparatis. 
pa 


















Cortex medius Sambuc. $ 

ga werden genannt, welche die hwa 
fuͤhren, — d 
ichymum. 

Polypodium. - E 
fol Senn tien prepersd 


Phlegnagogabeijin diejenigen ah io ie 
ditaͤten — als 
ub det e 
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das darinnen enthaltene Serum ausſchwitzen. Noch ift aud) wegen des Ge⸗ 
brauchs der Purgangen zu merden, L die Zeit, wenn man purgiren fan 
ober (oll; folche ift entweder zur Commoditát, wenn man nemlicy als ein 
Prefervativ DiePurgantia gebrauchet: hierbey bat man aufdiegahre-Zeit 
zu fehen, nemlich in foldyem Fall ift das Fruͤh ⸗Jahr und der Herbft jum 
purgieen am beqoemften ; mas Den Tag, an welchen man purgiren më. bes 
trifft ſo muß man des Morgens und nüchtern bas Purgans einnehmen:oder 
jut Nothwendigkeit, und Diet leidet Fein Geſetz, bindet fid auch nicht an 
geroiffe Tage oder Jahrs⸗Zeiten. I. Das Regiment, wie man ficb- 
beydem purgirenzu verhalten bat: Der Schlaf und die Kälte mit, 
fen gemieden werden, man trinde vielmehr etwas warmes drauf : wenn 
die Humores jut Evacuation nicht füchtig find,fo brauche man juvorDige- 
ftiva ; bleibt DasPurgans beftchen,Fan man es mitPaffulis laxativis oder ei⸗ 
nem StulsZäpfgen oder Clyſtite befördern ` operirt es aber gar ju ſcharff 
und erwecket Hypercatharfin, fo fan man e$ mit friſchen Theriac ober fet» 
ten Suppen, mit Mufcaten-Ruß oder Opiatis, fpirit. Vini, V maftichin. 
&c. hemmen, ober man Lege aͤuſſerlich Theriac mit V7figillat. und acet. ro- 
fac. oder emplaftr. de cruft. Panis, oder warme Siegel auf ben Magen. UL 
Contraindicantia oder was vont purgieren abbále, find Matt⸗und 
Kraftiofigkeit des Patientens, böfe anfted'enoe Fieber, ſchwangere, zart 
und ſchwache Perfonen, überflüßig Gale, zähe und fauer Geblät, c. 

Purgatio, eine Sauberung oder Reinigung: Hierunter wird 
(1) das durch die Artzney erweckte purgiren,(2)menu man allerhand Inftru- 
mentareiniget und faubert, verfianden, 

Purgatio menftrua ſiehe Ménftruunr, 

Purpura, der Stiefel, ift cine befondere Art ber Befleckung der Haut 
mit Auffchieffung Fleiner ſcharffen Blaͤtterlein als Hirfe- Körner; wird fou» 
ften aud) Febris miliaris und militaris,ingleicyen Morbilli ignei genañt. Es 
werden Dietz Patienten von einem boͤſen Sieber angegriffen, und zwar mit 
einem Schauer ; mit der Zeit, als atm andern ober dritten Tag, nimmt die 
Krankheit und bieSymptomata zu ſonderlich Hige und Durft mit Haupt 
wehund (tetem —5 nach dieſem kommen allmaͤhlich auf dem 




















Ruͤcken vornemlich / Ha — iner Roͤthe unb Jucken, Exan- 
themata herbor welche hernach auf der Sant entweder vertrucknen und als 
Schuppen abfallen, oder von inmerlich-oder aͤuſſerlichen Urſachen art dé 
treten, und Hertzens / Anaſt mit Convulfionibus verur ſachen¶ Es ift zu 
wiſſen noͤthig, daß Dic Exanch nicht allemahl roth, for» 

$ (f ff a dern 








A MEUM m ET NUT TET OU 
beri zuweilen auch weiß erſcheinen, Da es denn der weiffe Stiefel genen. ` 
net wird, ja mau gat aud) angemercket, daß der weiffeauf Den ro ít, 
fel gekomen ift, und gleichſam anf im geſeſſen bat. Die Urſach ift ei 
und bey nah egend Blut, woraus das Jucken, Roͤthe und Exanchem 
gen. Zur Eur werden keine anderen Mittel erfordert, als welch 
Fleck⸗Fieber recommendiret werden, nemlich in genere die Terres, 
figillat. Lignic. Strigon. Bol. armen, Unicorn. ver. und foffil. Anti 
diaphoretic. Antihedt. Poter. C. C. uft. lapid. 69, Cinnabar. An 
Un? nativ. Bezoardic. mineral. jovial. j, E. ' 
&. C. C.folar. 5j. 

Bezoard. miner. - 

Cinnabar. áii ana gr. xv. 

Myrrh. opt. IR. 

fal. vol. C. C. gr. vj. 

f. Pulv. f. 

Austreibend Pulver. E 
Es werden auch zu diefen cerreis nod) andere mehr warıne Me 
und Sudorifera gethan, als effent. theriacal.Salia vol. und 

C. C. fuccin. fpirit. d&ci aromatic. — 
terreſtr. Sanguin human. Fuligin. ingleichen die effe: | 
Elixir. Prop. P. effent. Centaur. min. Fumar. Chin. Chin, 
ftor.Theriac. Venet. fpirit. Carduibenedià. Camphor. T 
dic. fyrup. Acetofell. de Scordio &c. j. E. ud 
| X. V Carduibened. 

tenell. C. C. ana 5vj. 
„N. cochlear. 3j. 
eilent. lignor. 3f. 
&diaphoret. ` ` 
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auch weiß, durchaus gleid) von Confiftence und gar nicht ſtinckend ift ; und 
boͤſen getheilet, wenn er gar zu fluͤßig dünn, bleid) unb ftind'enb ift, Wird 
gezeuget, wenn Dog Serum Sanguinis dur) langwierige Stagnation die? 
wird, fo muß «8 endlich verderben und wuͤrcklich von der Faͤulnuͤß ange» 
griffen werden. Siehe aud) Cataplafına. 

Puftulz, ingemein Blattern, worunter viel und mancherley verftans 
den werden, ale Die Boden, Maſern, Friefel, Kraͤtz, Hie-Blätterlein, Ve⸗ 
nus⸗Blumen 1c. welche au bebérigen Dertern nachzuſchlagen. 

Puftul& noQurnz fiche Epinydtides. 

Putor,ein böfer fauler Geruch. 

Putredo, Putrefattio, die Säule, Faͤulnuͤß iſt eine Diffolution oder 
Vonander⸗Loͤſung der Mixtion oder derjenigen Theilchen, welche zum Bes 
ftand » Wefen eines gewiffen Mixti erfordert werden ` wenn dahero ein 
Corpus von der Faͤulnuͤß angegrijfen wird, fo wird zugleich deſſen Geftalt, 
Textur, Geſchmack, Farb, Geruch, Krafft gänglich umgefebret. Es 
kommt auch in der Chemie die Sáulung vor, wodurch die innerliche Bes 
twegung der Theilchen in den Concretis verftanden wird, welche nicht nut 
deſſelben Befchaffenheit, fondern aud) das Corpus felbften verändert, ins 
den durch Hülffe dieſer, nachdem die geiftreicyen und fauren Theilchen 
weggetrieben, die flüchtigen Saltz⸗Theilchen zugleich aud) mit den ſchwefe⸗ 
lichten und groben, bituminófen zum Vorſchein kommen. 

Putredini refiftentia, werden diejinigen Argnıy- Mittel genaft, wel⸗ 
de ber Faͤulnuͤß widerſtehen und die widernatürlichen Zaͤhigkeiten difcon- 
tinuiren, folche find fol.Sabin.Nicotian. Scord. ol. Terebinth. V viridis 
Hartmanni,V divin.Fernel. VPæ, tinctur Murrh. und Aloes, unguent. 
fufcum Würtzii, unguent. xgyptiac. bafilic. mit Mercur, przcipitat, 
emplaftr. de Ranis cum Mercur. Arcan. corallin. &c. 

Putrefacientia, Sáulnüg macbenbe Mittel, find unter denChirur⸗ 
gifchen Mitteln folche, welche Dog gange vou einander lójen, und zwar bie 
beftioften ; fie zörfleifchen nicht nur das zarte, fondern auch das harte Fleiſch 
ohne einigen Schorff, fi: verderben und bringen c8 zur Faͤulnuͤß, und zwar 
folded durch eine bös-artige Kraft, babero das Verzehren unb dic Aas⸗ar⸗ 
tige Fäulnhß der Subftanz der Theile folget. Es muͤſſen deswegen diefe 
Mittel mit («br groffer Behutſamkeit appliciret werden, weil fie öfters 
Schaden nach ſich laſſen. Solche aber find,Lapis corrofivus, eine ſcharffe 
Lauge, Mercur. przcipit. tb ſublimat. Butyrum Antimonii, Sandarac. 

Or. Cbryfocoll. Ranunculus virid. Aconitum, Eruca, 

"— Pylorus, 
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Pylorus, der Pfoͤrtner, Thuͤr⸗Hůuͤter iſt das untere oder rechte 
Mund-Loch des Magens, Diefes befördert Das CBerbaucte oder den Chy- 
lum, fo jur Nahrung dienet, weiter in Die Gedaͤrme; iftgang eng, weil es 
natürlicher Weiſe nichts anders, als was flüfig ift, annehmen darf, Wil- 
lis „at angemercket, daß bey dieſem Magen⸗Mund cine lange und weite Dës 
c gelegen fep, damit ein Theil vom Chylo, der beffer verdauet worden, das 
bur weichen und fo lange bleiben möge, biß wieder cin roherer und von neuen 
zugeuhiter Theil am Grunde des Magens verdauet werde, Diefe ber 
ſchriebene Höle wird Antrum pylori genennet, 

Pyofis, ficbt Hypopyon, wird aud) cine Sammlung des €pteré an 
jedem Teil genannt, 

Pyramidalia vafa ſiehe Pampiniformia, 

Pyramidalis mufculus ebe Mufculus. Midi 

P yramis, wird bisweilen gebraucht, und bedeutet fo viel als Cruci- 
bulum, cin Bießpuckel. >, eg 

Pyrethrum, Bertram, ober vielmehr Pyrethri radix, Bertrams 
Wurgel, ift ine lange und dicke ABurgel, aͤuſſerlich ſchwartzroͤth d, in⸗ 
wendig aber weiß anzufehen, eines febr beiffenden und gleichfam tot eut 
brennenden Geſchmacks, wird audy Speichel Core genennet, well fie 
im Munde gefauet wird, und den Speichel an und ausziehet, Diebon 
findet man zweyerley; Die rechte, welche aus dem Königreich Tunisüber 
Italien gebracht und deswegen auch die Italiaͤniſche genennet wird und 
dann eine andere Art, melde in Böhmen und Teutſchland wachſen fol, 
und deswegen die Ceuc[cbe genennet wird, Die erſte ift eines Singer 
bif, da die andere Faum halb fo if, und wird in den Apotheken chealsdie 
recht Ztatiänifche gefunden, Die befte muß frifh und vollfommanfeon, 
ſtarcke und wohlgedoͤrrete Wurgeln haben, und fid) nicht leicht bredben ab 
fen. Sie wirdinnerlich wegen ihrer Durchdringenden Hige gar felten ger 
brauchet, Aufferlich aber ift fie cin vortreflich Mittel wider die £übtt 
der Zunge, fiedienet aud) wider das Zahn» Beh, fic wird auch un 
ſcharffen und erweckenden Elyftire, wider Schlaffucht, ſchwere N 
Sutter Erftifung genommen. ^ diii 

Pyretologia, eine Beſchreibung ober Rede von den 

























Pyriformes, werden bie erften unter den Mufcu is q pe 

geheiffen, welche einen Fuß von dem andern abziehen, ober au 

von. we 
Pyrites fiche Marcafita. Aa 


2 


Pyrius pulvis, Pulver, Schießpulver, mir / mie bekannt, aus 

Schwefel, Salpeter und Kohlen⸗Staube bereitet. EH 

) Pyrola; QDintet«Dtün, YOalo-trTangolt waͤchſt oer in feuchten 
Waͤldern, blüfet im Junio; die Blätter dienen wider ben Brand, Wun⸗ 
den, Schäden, Fifteln, Nieren und Lungen⸗Geſchwuͤr als ein Trand, 
Pulver, Umfehlag, innerlicy und Aufferlich gebraucht. 

-.. "Pytotica, beennende Mittel, fice Cachzretica, Efcharotica. 

|. Pyrus, ein Birn⸗Baum iſt zweyerley fativa, 3abm, und fylveftris, 

wild; daher find aud vie Brücht oder Birnen zweyerley, alsjzahme und 
Wald⸗Birnen, Holg-Birnen ober Kruſchcken. Der zahmen fino febr giel 
Gattungen, welche alle aus den Gärten gcboblet werden können, malen 

bey nah jede Landſchafft ibreifenbere Art von Birnen hat. Die Birnen 

: insgemein, fonderlic) Die rohen, Fühlen, ziehen zufammen, find ſchwer ju 

verdauen, blähen den Magenauf, und pas denen, fo mit Bauc) - und 

| Nieren: Web behafftit find; gekocht aber find fie beſſer, wie bie Schola Sa- 

- lernitana alfo beridpt:t : | 

: ' .Dumcoquis antidotum pyra funt, fed cruda venenum : 

Cruda gravant ftomachum, relevant fed co&ta gravaturh. 

Ingemein ift zu mercken, daß die füffen Birnen laxiren, bie fauren und bet» 

„ben zufammen ziehen. Die gebackenen gekocht, ftillen bie Bauch-Flüffe, 

Pyulcon, ein chirurgiſch Inſtrument, tnit. welchem der Eyter und 

- Materia aus den tiefen Wunden gegogen wird,Blancard.inLexic. medic, 

: nennctes cinen 2fustaffer. 

«io Devis, ine Buͤchſe, tiro in ben Officinen zu Salben, Sprupen ic. 
gebrauchet, auch wird alfo die Déi des Huͤft⸗Beins genennet, 

vof Pyyfina fitbeSputum. 


e Undrans, Quart arium, am, fft bor den Medicis | ein Gewicht von brey Un 
sen, oder das vierdte Theil eines Roͤmiſchen Pfundes. 

an t: Quadratus mufeulus- Mise unter dem riti Mufculus. ^ ` 
igeutini mu(culy ET? Dem TH ! 

Quadriarera ofa, siedfgte eint, tod tint viredigte Gigur 
 Quartana, das vicrtägige Fieber, fiche Febris. 

E 77v" Quer 
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Quartarium fice Quadrans. 

Quartatio, ift ein fpagyrifch Kunſt⸗Wort, beiffct die Scheidung des 
Goldes von dem Silber, geſchiehet entweder mit Aqua forti oder regia, 
nachdem dieſes oder jenes die Oberhand hat. 

Quaſſatio, eine Zerruͤttung oder Zerſchuͤrterung, iſt eine Art von 
Verrenk ungen der Ruckgrads⸗Wirbel unb anderer Beine, 

Quercus, ein? Eiche, Eichen-Baum, waͤchſt auf Don Bergen und 

in der Edene in den Wäldern. Das Holtz und die Spaͤne geſotten, davon 
getruncken, dienet voider die geſchwollenen Fuͤſſe, Waſſerſucht und Fran⸗ 
tzoſen; dahero wird auch das Holtz lignum Guajacum Germanorum ge⸗ 
nennet. Die Krandheiten, welche durch das Eichen⸗Holtz von Br 
herkommen, werden wider durch die Birckageheilet. Die Blätter Dienen 
yoider faul Zahn⸗Fleiſch und Mutter⸗Fluͤſſe: Die Eicheln dienen wider den 
Stein und Blut: Harnen, von den Spaniſchen Fliegen, 
Traube, Uva quercina, welche im Frühjahr an ben Ress 
unter der Erden, in Geftalt einer Traube zufammen mécht, unb an F 
auswendig rotb, inwendig aber weiß und milchicht ift, gedörret und gl M 
vcr geftoffen, ift widerden Durchbruch, rotbe Ruhr und Blut» liefen gu 
Aufferlich wird fie im Podagra frifch aufgeftrichen : die Gal eia alter 
an, davon fiebe Galle. Die Schwänme ftillen allerley Be ngen, 
Bonden Mifteln fiehe Vilcus. Mi — 

Quid pro quo, eins fürs andere geben, iſt, wenn ein d 
Medicus oder dummer Apothecker, Maͤuſe⸗Dreck für Pfeffe 
oder giebet; tbut nun dieſes dir Medicus, fo ift et gang —* 
thut es aber Der Apothecker, (o iſt er boßhaftig. 

Quinquefolium, Pentaphyllum, $ünff-Blare, 
Braut wächftgern auf ben Ba KENG blühetim — i 
Wurtzel dienet wider Baud) und Gülben el B ur 
Schwindſucht, Huſten, Schärffe der Gallen, Baud-Grimme en 
lich wider bie wacklenden Zahne, Mund-Fäule, a * 
und Wunden. Præparata find Aqua deſtillat. auch ein 

Quintana, das fuͤnfftaͤgige Fieber. 

uinta eífentia, wird ſolch ein 


Qui bicamen 
den a&iven unb ganfen Q Theilch en eines 


Quotidiana, —— Br ehe er 
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Rate fit Buchſtab i in.allen Recepten, heiſſet Recipe, bag ift, nimm, - 
wird ingemein alo &. gezeichnet; einige Haben auch ftatt diefes Buchs: 
ftabeng das Zeichen des Jovis2t zum voranſetzen. | 
 Rabdoides, befjer Rhabdoides, die Pfeil-Nath, ſiehe Sutura. 
- Rabies, ingemein das Wuͤten, Raſen, toll fepn. 

; . * s:Rabies canina,die Sunds⸗Raſetey, iſt wenn jemand vom tollen und 
wütenden Hunde gebifjen worden, und darnach in Raferey fällt; kommt 
wegen der Urfachen unb ur mit Hydrophobia überein,allwo nadyjufehen, 

'Rachamelcha, wird bey dem Dolzo oft gefunden, als Encyclopzd. . 
med. pag.279. b.492,a. Rtg We in Wien Utero befindlis 
chen Lebens⸗Geiſter. 

Rachitis ficye Rhachitis, : 

Radizus, (de unter Mufculus. 

Radicifecz wurden vor diefem diejenigen Bedienten ber Medicorum 
genennet, welche. die Simplicia, Kräuter, Wurgelu und dergleichen zu gc 
höriger Zeit eintragen nen, fo heut ju Tage auf die Kräuterweiber und 
Wurgelmänner verfiorben 

Radius; Cercis, Focile-minus, Parapygion, die Armfcbiene, die 
gllenbogen-Pfeiffe, ift Dog gröfte unter beyden Ellenbogen.Beinen, 

« . Radix, eine Wurtzel, iſt das erſte Theil der. Gewaͤchſe, lieget in der 
Erden verſchloſſen, und zeucht Daraus die Nahrung; welche bernád) im 
sangen Gewaͤchs fid) austheilet, es mögen Be, Steduhe, Stunden 
oder Blumen ic. ſeyn. jt; 

.: Radix cardopatii fiche Carbon. ` ) 

Radix dulcis, liquititiz, Webe Glycyrrhiza: 7 
« RadulaunbScalprum bedeuten cin und eincrley Inſtrument · bey den 
Chirurgis,davon ebe weiter, nien Orte. 

Ramenta, ingemein Abſchabſel, was durch Schaben weggebracht 
wird, in fpecie aber kleine Splittervon serbrodjenen Ande Wi du 
| Abſchabſ von Ae Gedärmen in btt rothen Ruhr. 


` — — A 
E — Bine an SC die Neden · «Sfi an den 


^^^ T Rafhifica s, ictus o Veben Sproflungen ber 
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Rana, bat cine zwiefache Bedeutung, C1) bett eg recht und eigentlich 
ein Srojch, welches cin befanntes Thierlein ift; davon ift in der Officin 
bag aqua fpermat. Ranar. eımplaftr. de fpermat. Ranar. und emplaftr. de 
Ranis cum Sio Vigonis; (2) Dag Seöfcblein unter der Zungen bey 
jungen Rindern, aud) v 
Ranula und Ranuncula genannt; foídyes ift eine Geſchwulſt unter der 
Zungen amZungen-Bindkin, nad) dem Griechiſchen Batrachos benamet, 
weil die hiemit behafteten mehr qoàd'eu als reden, wenn fie reden, Man fins 
det, in Anfehung der Materiz, melde diefes bel mit fid) führer, einenlänters 
denn bald ift fie hart und dicht, bald weich als Honig, bald ſchwattz⸗ 
ald weißlich : Dod) aber verhindert Dietz Geſchwulſt um fo vielmehr die Res 
de, je groͤſſer Geif, Diefe Geſchwulſt wegzubringen wird ein Pulver aus 


















BR. pulv.rad. lrid. ET» 113775) 
Pyrethr. méi 

Zingiber. ana 5j. agis 

Calaminth. AM GE ` 

Origan. ana 3ij. ,* mma 

Sal.comın, 3p. ET 

f. Pulv. — 


Emi. P 
aufgeleget, oder aus diefen Ingredientibus mit Wein ein Gurgel⸗Waſſ 
gekochet womit der Mund ort ausgefpület wird. — Weil ab cine grofj 
Geſchwulſt von diefen Mitteln felten vergebet, (o halten einige Chirurgi Das 
für. (olde mit einem Cauterio actuali ju öffnen; andere ftccfen eine Dane 
durch Die Geſchwulſt und öfnen fie mit einein Meffer. Munick hält ba 
vor, daß ce am beften fey,wenn die Geſchwulſt mit einem Codberme 
beyden Seiten geöfnet werde, und zwar mit ein er breitsundtieffend 
wel hes obne Gefahr gefchehen Fan; wenn hernach der Humor juri 
ac evacuirct, muß der Mund öfters mit decoct. Hodei, worinnen 
Honig und einwenig Gl Prunellz getyan, ausgefpuiet werden, bis 
Materia evacuirct werden. Be}; 

Ranunculus, Hanen⸗guß; aus fo vielen Arten, deren di 
find folg nde zur Artzney Dienlich, als . . D; GAME 
Ranunculus luteus, acris, maculatus, bet ſcharffe U 3iefe 
fus, unb EX Ex, 
Ranunculus minor bulbofus, der kleine Jane Su 
Wurg. werden in ben Wiefen gefunden,des brennenden 2 
und e&ct, damit machen fid) aud) die Bettler die Züffe wun 


steen 
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ſerlich wider. Fieber unb Huͤftweh der Saft davon vertreibet die War⸗ 
gen, urb zeitiget die Geſchwuͤre in den Ohren; die Wurgel des Heinen zei⸗ 


tiget — 
pa, eine Rübe; Die Rüben find entweder sabm oder wild. Die 
— fativa, find entweder runde Waſſer⸗Ruͤben, rotunda, oder 
mas, oderlange Feld · Ruͤben, oblonga, beyde aber Elein und groß. Die 
üben find mehrin der Küchen, als Officin gebräucplidy, machen Wind 
um Blähungen; Die Suppe von den: getrudneten Rüben ift wider die 
Heiferkei, Huften, ſcharffe Gallegut, Aeuſſerlich find fie ein ſchoͤn Mit⸗ 
tel wider erfrohrne Glieder; das von der Blüf gebrannte Waſſer dienet 
wider den furem Athem. 

Raphanus, Rettig ‚iftingemein zweyerley groß unb ein. Der 
groffe — ſchlechterdings Rettig, oder hier det ët Rettiggenannt: 
Der kleine iſt oer gang frühzeitige unb Ger Radies, werden in den Gärten 
ausdem Samen erzogen. Der Rettig treibt den Urin, Stein, Menfes, - 
widerfieher dem Gift, löfet den zaͤhen Schleim von den Lungen, bienct mí» 
der den Huften,praferviretvor Trunckenheit: aͤuſſerlich ifterwider Ent 
— der Augen, wacklende Zaͤhne und Mundfaͤule gut. 

E ds marinus oder ruíticanus, Meerrettig wird in den Gaͤr⸗ 
pm und fon Aeckern erzogen, die Wurtzel widerſtehet Dem Scharbock 
und Gift, machet eed) cnbfnet eene, und treibt benliciti und Stein, 
(änt bie Wuͤrme. | 

Raphanus fylveftris fiche Armoracia und — 

Raphe, beſſer aber Khap he ſiehe 
« Rapiftrum, $ycbcrícb, ift nicht offücinal ` d 2 
em: Rapunculus horténfis fiebeSifartum. ` Fr ILLE 
—  Rafceta fice Carpus. 
A —— ‚das ne auf cnm Bibi «tva reiben und y Hein 
machen. * e ZA J Ul "frt : ' 

Raforlum, i ipatorium;tü ee Li if if Ars 

| | len fo Ge 4 ide mit de 
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die Beine befchabet, ober Die Daare vom Haupt in Haupts Wunden abs 
geſchoren werden. | 

Ratio, die Vernunfft, ift ſolche eine Unterredung der Seeln,damanı 
etwas aus gewiſſen Grunden und principiis berfübret ; ift fonften auch die 
andere Säule der Medicin: Diejerecht zu gebrauchen, fehe man (1) ob ct» 
was zu thun ſey? (2) was denn zu fun fcy ? (3) auf was Art und mit wel 
hen Mitteln fold)c8 gefchchen mag? 

Raucedo, bit Heiſerkeit, heiſch feyn, ift, wenn die. unter der Rede 
aus der Lungen geftoffene Lufft gang raub unb dampficht herausigehen. 
Dieſes Ubel macht den Prieftern und andern, welche viel zu reden haben, 
groffe Beſchwerde, daß fi: fid) öfters Raths erboblen muͤſſen. Die Urſach 
iftin den Organis der Stimme zu ſuchen, und zwarbaldin Laryage; bald 
in ben Maͤuslein, welche die Cartilagines Laryngis bewegen; bald in dem 
Zaͤpfchen oder Mandeln, Es werden diefe Organa (1) von derInflamma- 
tion, (2) von fharffen Catarrhen oder bom vitio Sanguinis; (3)'yon einen 
gar zu groffen Feuchtigkeit und Naͤſſe, ale vom vielen und nächtlichen Trin⸗ 
cien, nebelicht und Falter Luft, (4) von gar zu ftarder Austrucknung im 
langen reden oder heftigen febrepen, von ftaubichter Luft, gat zu gielen pur 
given, ſchwitzen ac. lædiret. Was das Zaͤpfchen und die Mandeln be 
(o verurſachen fie die Heiſerkeit, wenn fie gar zu ſehr geſchwollen ober: 
Morbo gallico angegriffen find. Es dienen deswegen zur Cur wider 
Heiferkitvon einer Inflammation, alle diejenigen Mittel, welche in de 
Titul Angina zu finden; wider Schärff und Prielen dienen Hun &an 
tia, als Decodt. Braffic. Rapar. paffar. Cremor. ptifan. ag. calid, mit De 
oder Butter fettgemachet, rob.Nucum, diamoron.fyrup. Viola "unb Rc 
far. Iſt bas Ubel on garzu vieler Befeuchtung, fo dienen Evacuantia unt 
Incraffantia; wie aud) Calefacientia und Refolventia, 4, €. Hyffop flo 
L ilior.convall.Rosmarin.Lavendul. Salv. fem. Anifi, fyrup. de E 
Lobelii &c. wenn eine Erfältungin Schuld ift, Und alfo verfäi 
weiter, wenn andere Urfachen in Schuld find. ` — 

Realgar, ein arſenicaliſcher Rauch, ſiehe Arſenieum. 

Recepta, ein Recept, ift die Formel eines Medicaments, 
Medicus verſchreibet, und zuzubereiten in die Apothecke fenbet. 

Receptacula renalia ſiehe Glandulæ renales. 

Receptaculum, heiſt eigentlich ein Behalter, oder bae 
in fid) haͤlt und hat; alſo kommt in der Anatomie Gleichn 


te 
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. , Receptaculum chyli aud)lumbare, das MTilchjäcklein, weilesin 
ben £enben der linden Seite lieget, béit einen Milchartigen liquorem in 
fid), welcher von den Glandulis melentericis durch weite Geſaͤſſe dahin 


gebracht wird. ` 
nn l]ymphz, Waſſerfacklein oder Waſſerbehalter 


im 
Fu Receptarii Medici heiffen bey D. Langen in feinen Epiſteln fole Me, 
dici, welche von Apotheckern und Chymiſten gange Hauffen Recepte nef 
mert unb fid) geben. laſſen, es mag aun dran ſeyn, was da wolle. 
- . Recidiva, Dog wiedereinfallen in die Kranckheit, ift, enn man kranck 
geroefen, genefen ift) und Daum wieder indie Krandkheit fällt, 
" : Gees Fiiein mirbuecalien Recepten — dn Dt 2 gt» 
»funden. d 
Retipiens; ef Vorlage, ift ein groß weit chymiſch Gefaͤß auch 
Matracium genannt. 
Recorta, Quarck ber dfi, welcher nur erſt aus ben Molcken, ober 
verſauerter Milch bereitet worden, io annoch keitie Form bekommen hat. 


«2874 


Recrementum fiche Excrementum. 

Reäificatio, ba$ Re&ificiren, Reinigen, heift die Spiritus liberae 
“hen laffen, um die frembden Theilchen, die fie vieleicht bey der erſten deftil- 
-lation mit fid) aufteeiben Fönnen, Davon zu ſcheiden. Hi 

Ref muſcun fie Máfculas: " ni 

Re&uminteftinum fiebeInteftinum, ^. — 

Dans ein gerpberbat davon Get egug. inteftinum. 

“ Recurrente: 

Recutiti Sax X e? genannt, von deren Zorten ein ed 


kin abgefchniften worden 
360 : etes in wt, dk Va Cir rn 


ah Koch 29 eralé oder Metällum, 
rcklic GET der Bun Pos "einer andern Geftalt 
e —— — n Seege gebracht 






wird, d * der Mer NL "inmate f ſteckt, durch zus 


Ant Gerber Sorläge getrie⸗ 
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cinirten Metallen uno Mineralien wiederum in Fluß und um Köni E. 
nen gebrad)t werden. Daher beift eben, * * 

Redudio, eine Wiederbringung, wird von den Metallen geſaget, 
wenn unterjchiedliche aus Denenfelben pr&parirte Dinge wieder in nhr boris 
ges Corpus gebracht werden, y. €. wei Gold⸗Kalck wieder in Gold redu- 
eiret wird. 
| Reduvia che Panaritium. 

Refinatio ſiehe Depuratio. 

Refrigerantia , kuhlende Mittel, find entweder innerliche ais 
fém.4 frigid.major. und minor. wie Cucumer.Cucurbit.Citrull:Melon. 
Endiv.Lad.Portulac.ScariolitemPapav.Nymph.P(yll.üor.Nymph;Ba- 
lauftior.Rofar.pallidar,Sacchar. fni, Nitr.depurat. lap. Prune oder 
Aufferliche, und Diefe find epp Der würcFlich kuͤhlende, als kalt Waſ⸗ 
fir, Entenflott, frifcher Kéi, (accus Semperviv. maj. Acetos.Plantag.&c. 
oberanbaltenbe, als Biftort, Sangui(orb. Bol. armen. uno fimpl. Creta, 
‚terra figillat. Gallz, Vitriolum, Alumen und alle Saturnina. 

“  Refrigeratorium, ein obt: gaß, ift eín mit falten Waſſer angeful⸗ 
letes hölgernes Faß, durch welches entweder eine Fupferne oder zinnerne ot 
wundene oder gleiche Röhre oder Canal gehet. 

Regeneratio fitbt Palingenefia. 

Regimen, heift cin Regimene, in der Medicin abereine guteund zu⸗ 
trägliche Verordnung, toit fid) der Patient in der Dier uno Gebrauch der 
Arbneyen 1c. zu verhalten bat; item Die Einrichtung der Grade im Feuer 
bey den chymifchen Arbeiten. a 

Regina prati fiehe Ulmaria. 

Regiones, heiffen in der Anatomie getoiffe Theile und Gegenden am 
Leibe, j. E. Regio umbilicalis &c. 

Regifteres, bie Luft-Löcyer in den chymifdyen Defen. 

Regnum, beift ingemein eig eru Ac bic Cano und Leute ui 





















ter fid) hat, Gieichnuͤßweiſe kommen in Det Medicin deep Regna 
dycrlco Art praparictcn Artzneyen genommen: ober, aue Diefen beftebet 
genannte gange Materia inedica. Diefein ber Medicinighltiae Reg 
H machgehende: "© K4177°y EE EE 
Regnum animale, bae F t C biete d ; 


Thiere, wie getruckunete Bienen Keller Du it Seiten 
go turien, See «tint, Gxplangenie,- (2) Dart rie 
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von denfelben, als Hörner, Klauen, Zähne, £yitn » Schädel, Steine, Beis 
tic, Sicmen, Hoden, (3) und andere von den Thieren genommene Stuͤcke 

und ie? ee — ee a — Dreck, Moos 

bom Hirn⸗Schaͤdel, Gall, Federn, Eyer, Laab oder £a are 

Moſchus, Wolle, xc. fr um, boni, 

Regnum minerale, das Reich der Mineralien oder Ertze: folches 
hält in ftd) (1) erfilich mancheriey rohe (Bolus genannt) und pr&parirfe 
(find die terrz figillar) Erden, (2) Salge, (3) gemeine Steine, (4) kofts 
bare und Edelgejteine, (5) Metalle, Mineralien und Farben, (6) Marina 
oder ſolche Dinge, welche aus der See kommen / wie Ambra Are, 

Regnum vegetabile, das Reich der Erd» Bewächfe, diefes ift 
unter allen das weitläufftigfte,und giebt den gröften Vorſchub der Materiz 
medicz, beftchet aus (1) Hölgern, Schwaͤmmen und Mifteln, (2) Früchs 
ten (3) Gewuͤrtzen, (4) Säften, Summen, Refinen, (5) Beeren, Samen 
und Kernen, (6) Wurtzeln / Blättern, Summitäten, (7) den natürlichen 
Balfamen und Saltzen, &c. 

Regius morbus fiche I&terus. 

Regulus, ift ein chymifd) Kunſt⸗Wort und bedeutet ein metalliches 
Theil, welches aus andern mineralifchen Eörpern, fonderlicy aus dem An. 
timonio, durch gieffen geſammlet wird, Es wird gefunden auf bem Grund, 
entroeder des Tiegels, in welchem der Guß geſchehen, ober des Gießpuckels 
Ein regulus iſt entweder fimplex oder einfach, welcher aus dem Antimo- 
nio durch Huͤlffe bes Saltzes allein gemachet wird, oder er ift compofitus, 
welcher aus andern dem Antimonio beygeſetzten Metallen beſtehet. 

Relatio, ein Bericht, oder mediciniſche Abſtattung, ſiehe Vulnus. 

Relaxatio, eine Erweiterung ber Theile und Gefäffe. 

Remedium, ein Hülffs Mittel, Argney, WE ale dasjenige, was wider 
die Kranckheiten Hülffe ſchaffet. 

Remora, Echeneis,der Hemme ⸗giſch, ift derjenige Fiſch, oon wel⸗ 
Gem man ohne Scheu fabuliret; daß er ein mit tollen aufgeblafenen Se⸗ 
geln mitten im Meer treibendes Schiffauf einmahl völlig hemmen tónne, 
wenn et fid) nur unten bran hänge, 

Remoraaratrifiche Ononis. 

Ren, die Niere, Renes, die Nieten, , find röthlichte Theile, (o au 
beyden Seiten unter der Leber und Milg auf den £enben » Mäuslein 
liegen, und das wäßrige Theil vom Blut fondern. Bey den Mens 
ſchen liegen die rechte Quiere tiefer als die lindes die Giefialt der Nieren 
| p 55 $5 Wis 


laͤſſet fib den Bohnen vergleichen: bie Länge Der Nieren bep einem erwach⸗ 
nen ift faft fünf Quer » Finger, die Breite drey, Die Dick: anderthalb 
use, Der Rieren Verrihtung ift, daß fie das Saltz /Waſſet vom 
(ut fheiden , und folhes ferner durch die Harn» Gänge in die Blafen 
bringen. Die Abfonderung aber gefihiehet vermittelſt des druͤſichten 
Weſens, but f) welches Gaͤnge das Blut» Waſſer geleitet, das übrige aber 
zuruͤck gehalten wird. 

Renes ſuccenturiati ſiehe Glandulæ renales. 

Renum abfceffus und exulceratio, eine Eyter⸗Seſchwulſt und 
Verfchwärung der LTieren ; gefchiebet, moie an andern Theilen, fo 
auch bier nad, einer Inflammation. Die Urſach diefer Zufälle ift eine Der» 
derbung des ftocfenden oder extravafirten Bluts inden Nieren; foldyen 
gehen als®elegenheit gebende vor, Entzündung, Zerreiffung der Gefälle 
vom (dyarffen Stein, Contufion, Wunde, Schärffe des Gieblüte, Med, 
eamenta, Spanifche Stegen zt, Zur Gur eines abfceflus braude maa 
Emollientia algradic. Alth. Lilior. albor. (em. Foen. grzc. lor. Chamo-. 
mill. Violar. Malvz &c. mit Anodynis flor. Papav, Sambuc. Verbafc. 
Melilot. zum öffnend- und zeitigenden Cataplafma gebracht, wiewohl die 
gütige Natur einen zeitigen abſceſſum felbften öffnet; wenn fid) nun der 
Abfceffus geöffnet, roirb die Exulceration curiret, darzu brauche man De- 
tergentia und Vulnerantia, al8Hydromel, Mel Rofar. conferv. Rofar, 
"Terebinth. ol. Terebinth. balfam. Peruvian. Schoenanth. Bol. armen; 
Decoà. radic.Chin. Veronic. Petrofelin. Equifet. tad. Confolid. maj. 
kommen), &c. oder - * | 





a radic. Chin. $j. 
Confolid. maj. $&. 
herb. Petrofelin. 
Chzrefol. 
Veronic, ana Mj. 
flor. Hyperic. P. iij. 
Rafur. C. C. 5j. 
Coq. in VV font. at 
Colatur. t5iß. adde. 
fyrup. de Symphyt, Fern. iff. 
effent. vulnerar. D, Mich, $j. 
f. Decodt. 
Sehr befchleuniget aud) die ur eine gute Diet zu — — 
2 | S | - fpeifen 


E, 

ſpeiſen mit friſchen €pern, gemürgte Huner⸗Suppen, Mandeln, Pinien c, 
recommendittf. 

Renum calculus, bet Nieren⸗Stein, fiehe Calculus, 

inflammatio, Die Entzlindung der Nieren, ſiehe Nephritis. 

Renum vulaus, die Wunde ber Nieren, wird wie der abíceffus cu- 
xiret. 

Renunculi ſiehe Glandulz renales. | 

Repellens, Repellentia, 3utücF treibende Mittel, find folche, wel⸗ 
he die Kraft haben, die in bea Theilen in Det Bewegung ftebenben Säffte 
zu hemmen und zurück ju treiben. — £55 gleich diefe nicht unmittelbar in die - 
flöffienden Theile würden, fo treiben fie dennoch, indem fie die harten oder 
fibréfen Theile eingreifen und foldye difponiren fid) zufammen gu ziehen, 
bie Säfte ganggutzurüd, Solche find Die Refrigerantia und Adítrin- 
gentia, welche an bebérigen Dertern nachzufehen. 

Repofitio, eine Wieder - Zinfegung, ift eine Chirurgiſche opera- 
— wenn ein verrenckt oder verſtaucht Glied oder Bein wieder zurecht ges 

racht wird. 

Repulfio, eine SutücFtteibung, ift, wenn Humores oder Säfte in 
ihrem Slug gehemmet, verftopffet und zurüc getrieben werden, bie hierzu 
dienlichen Mittel find die Repellentia. | 

Repurgatio fiche Anacatharfis. | 

Res, ein Ding oder Sache, bie worzu ift und gebrauchet wird. In 
der Medicin fallen Dreyerley Dinge oder Res vor, ale (1) naturales, natuͤr⸗ 
liche, (2) non-naturales, nicht narütlicbe , umb (3) prxternaturales, 
widernatuͤrliche. 

Res naturales, die natuͤrlichen Dinge ſind, welche den geſunden 
Zuſtand des Menſchens formiren ; ſolcher find drey, als Cr) die Geſundheit 
felbften, C2) die Urfachen der Geſundheit und (3) die Effeda der Geſund⸗ 
heit. Andere aber zehlen fieben, al8 (1) Elementa, (2; Temperamenta, 
(3)die Säfte, (4) Dit Spiritus. (f) die Theile, (6) bic Facultates und (7) die 
Fundiones. 

Res non-naturales, die nicht natürlichen Dinge, werden alfo ges 
nannt, weil fietheilszur Krandheit, theils auch zur Geſundheit contribui- 
zen, nad)bem man ſie recht oder mifbraud)et: Solcher aber find ſechs, al$ 
Cr) die £ufft (2) Speis und Trand (3) die Bewegung und Jiube(4) das 
Schlaffen und das Wachen (5) die Gemuͤths⸗Bewegung und (6) die Ex- 
creta id Rerenta, oder was man bcp fid) behalten und excerniren foll. 

Ohhehh 2 Ros 
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Res przternaturales, die woibetnatütlícben Dinge welche die 
Kranckheit machen, derer find drey, als (1) die Kranckheit felbften (2) die 
Urfachen der Krankheit und (3) die Zufälle. 

Refina, Aarg, ift cine Fettsölicht flieffenb und aud) trucfne Materia, 
welche gum theil aus hargigten Bäumen flieffet, zum tbeil aud) aus refinds 
fen Vegetabilien bereitet wird, tie refina Jalappz, Scammonii, Turbith. 
&c, SCH alle laſſen fid) in fpiricu Vinifolviten, Ferner wird aud) 

Refina, das Schufter» Pech und A übel » Zjatg genennet, beftehet 
aus Dem weiſſen Hass, wenn es ohne Zufag zu einer Dien Confiftence gie 
kochet und in Kübel oder Bütten gegoffen worden. Muß (dàn trucken, 
gelb undicht vol Sand und andern Unrath feyn; wird von den Barbie⸗ 
gern viel zu den Pflaftern gebrauchet, | 

Refina copal fiche Copal, i 1D 

Refina jalappz, ift eine in fpiritu Vini geſchehene und Durch gemein V7 
przcipitirte Aufloͤſung bes oͤlicht/ oder hargichten Theils von der Jalapp⸗ 
Wurtzel: zu diefer operation Ri. radic Jalapp.refinos. groff. pulverif. [5j. 
thue fie in eine grofjc Matras ;. gieß vier Quer-Zinger bod) liber bie Mate- 
rie fpirit.Vini alcoholifat. feg eine andere Matras drauf, deren Hals in den 
erften hinein gebe, unb wenn man die Fugen mit naffer SDlafe wohl vers 
lutirt hat, fo laß Die Materiadrey Tage lang in einem Sand » Feuer dige- 
siren, fo wird der fpiritus Vini eine gelblichte Farbe annehmen; gieß Ihn 
Meigungs ; QBcife ab, und gieß andern dargegen auf die Jalapp. verfahre 
wie zubor Damit, vermifche darauf bie Diffolutiones mit einander, filcrive 
fit durch Loͤſchpapier; gie das filtrirte in einen gläfernen 9flembic und de- 
ftillir zwey Drittel vom fpiritu Vini im Balneo vaporum, welcher em att 
bermabl zu eben diefen Proce wider gebrauchet werden fan. Schütte 
das auf dem Grund Deg Alembics zurück gebliebene in ein groß Becken, 
fülle ſolches mit V7 ſo wird eine Milch heraus kommen, die man tinen Tag 
muß ftehen laffen, Darauf gieffe man das Waſſer Neigungs Rent 
findet man unten ein Harg, das wie Terpenthin ausſiehet, waſch es etfid 
mahl mit V7 laß es in der Sonnen truduen, (o wird es fr harte, als gemein 
Hark werden; mad) es ju einem fubtilen ‘Pulver, fo wird es weiß. Es ift 
ein (ón Pargans, und führet die Seroficäten ab, die Dofis ift von gr. v. big 
Xvj.gran. Tine © ee 

Refina macrocofmi fiehe Bitumen. dé à 

pini, das weiffe Fichten⸗Hartz, hievon wird ein Oleum de- 
ftillivet, roelches Hr Dog oleum Terebinthinz gegeben wird. 





Refina 


— 
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Refina fcammonii und 

. radic.turbith, werden wie ua bereitet, 

Refolvens, Refolventia, 3cttbeilenbe Mlircel,find,melche die zaͤhen 
unb fchleimichten Maserien, auch geronnen und unterlauffen Blut zerthei⸗ 
len, dünne machen und in einen guten Stand bringen. Solche find Mar- 
rub. Agrimon. Majoran, Mett Scord. Chzrefol. flor. Hyperic. Ver- 
bafc. fem, Foenicul. Carvi, bacc. Juniper, Laur. fangv. Dracon. Myrrh: 
flor. iis, C. C. lapid. 69. Cinnabar. $ und nativ. 5 diaphoretic. Mixtur. 
fimpl. Tin&. bezoardic. Spirit. bezoardic. Buffii, C, C. Eboris, Sal. vol. 
oleos &c. und zum Aufferlichen Gebraudy ſchon angeführte Kräuter, und 
nod) gumm.. Ammoniac. Bdell, Elemi, Tacamahac. emplaftr. de bacc. 
Lauri, diaphoretic. Mynf. de melilot. diafülphur. Ruland. ol. Scorpion. 
laterin. laurin. Petroleum, unguent. anodyn. axung. Caftor .toarmet 
euin, Camphora, fpirit. Vini camphorat. &c. 

Refolutio nervorum univerfalis fiche Apoplexia. 

Refonitus fiehe Contrafiffura. ' 

Refpiratio, dag 2ftbemboblen, Luftfchöpfen, ift ein ſteter Unters 
halt unfers Lebens, inbem Die Lungen continuirlíd) Die Luft einboblen, und 
ausblafen. Denn es feheinen die geiftreichen- Theilchen, welche mit den 
andern wäßrigen, falßichten ſchwefelichten c. Theilchen, bie Lufft machen, 
wenn fie infpiriret werden, un ſere in uns veobnenbe Lebens⸗Geiſter gewaltig 
ju erqoicfenunb zu erbalten. Es zeugetauch bie Veränderung des Bluts 
in den Lungen, da es unter der ſchwaͤrtzlichen Couleur burd) bie Adern Ar- 
terien einfleuft und ſchoͤn voth durch bie zuruͤck Point, nichts anders an, als 
daß die Lufft das verrochne Blut belebt zumachen zulänglich anung fep. 
Hier bey der Lufftfhöpffung oder Refpiration mere man I. die Organa 
oder die nötigen Werckzeuge welche zur Lufftfchöpffung erfordert wers 
den, ſolche find die gantze Bruſt, das Zwergfell, Die Zungen mit der Luffts 
Roͤhre; allerdiefer Theile anatomifdye Beſchreibung, ift unter bebórtaen 
Tituln zu finden, IL Die MTateria,toeldhe ein und ausgeathmer wird, 
ig bie&ufft; bep diefer ift die Elafticieäfoder diejenige Krafft, da Derfelben 
gedruckte Theile fid) durch Hülff ihrer Textur bemühen auszudehnen, fid) 
auch ausbreiten, wenn des drücenden Anftoß ein wenig nadhgelaffen ; 
unb bie Schwere, durch deren Hülffe fie nad) dem Mittelpunct der Erd» 
Rugeldrucket,zu betradyten, II. Die let und Weiſe der Refpiration, 
beftehetim einsund ausatlimen. IV. Der Nutz der Refpiration ift, daß 
Dog Blut in den Lungen an Farb erhöhet werde. ·Nach dieſem Diener fie 
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Aur Dede, Die Heruche anzunchmen, den Urin, Fxces und Das Kind in der 
Geburt aus dem Ucero zu treiben 3, 

Refpiratio difficilis, dag ſchwere und verhinderte Achembob- 
[en ift (21d ein beſchwerlichet Zufall, daß nicht unbillig Seneca Epift, 54. 
davon Dart: ob er gleich alle incommoditáten und GcfährlichFeiten des 
£eibcs erduldet, fo babe er dennoch Fein befchtverlicherers gefehen, angeſehen 
er in den übrigen nur kranckete, in dieſem aber ſeel⸗zagete. Es finden fid) 
bey den Pra&icis Drop Gattungen des ſchwer athmens, als Afthma, Dy- 
fpnoca und Orthopnoea : ton jeglichen fiche an feinem Dit. 

Refpirationis impedimentum jiehe Afthma. 

Reftaurativa, ergdidende Mittel, find die Analeptica. 

Refufcitatio fiche Palingenefia und Redu&io. 

Rete, das Ne, ebe Omentum. 

Rete mirabile, 04$ wunderbare Netz, ift die Verwickelung der 
Biut-Adern mit ben Puls⸗Adern an der Schleim Drüfe im Gehirn. 

Retenta, werden diejenigen Dinge genannt, welche man nach der ges 
funden Natur im Leibe behalten und nicht excerniren muß. 

Reticularis mufculus, ift das mufculöfe Netz, welches bie fungens 
— überall umgürtet und dieſelben drunter, die Lufft im exfpiriren 
auszulajien. 

Reticularis plexus, fuche unter Plexus, 

Reticulum ebe Omentum. | 

Retina, Retiformis tunica, Amphibleftroides, die Netzfoͤrmige 
Zaut des Auges, ift die dritte inwendige und legte allgemeine Haut des 
Auges, fie ift (cbe dünne, weich, leicht zerflieffend und einiger maffen das 
Mittel zwoifchen lichte und dunckel, und ift auch nicht fo weiß, wie Das ins 
wendige Weſen des Gefichts - Nerveng, von dem fieberfommet, Diefe 
Haut iſt dem Umfange nad) weit Eleiner als Die andere, indem fie fid) beg 
dem Augenbranförmigen Bande endiget: Dabero ftellet fie ein rundes Ges 
fäß vor, von bem ein merdlicher Theil abgenommen worden. 

-Retinaculum ein chirurgiſch Snftrument, fo beym Bruchſchneiden 
gebraudyct wird, bie Gebürme damit jurüd zu halten, damit fienicht iu Dew 
Hodenfac herunter fallen. | e 

Retorta, eine Retort, ift ein glaͤſern oder irden chymiſch Inſtrument 
oder Gefäß, bat einen ziemlich dicken Bauch und etwas gebogenen Hals, 
wird die firen Spiritus, welchenicht fo hoch fteigen qu deftilliven gebrauchet, 
Blancard nennet ss einen StorhensSchnabel. 

7 Rever- 
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—.— Reverberatio, eine Durch-$lammung : hierunter wird von den 
Chymicis das Feuren und die Calcination der Coͤrper berftanben , wenn 
die Flamme alfo gezwungen wird, daß fie nicht nur, wie e$ von Natur zu 
(con pfleget,in Die Hoͤhe fieiget,fondern auch an bem obern gewoͤlbten Theil 
des Oſens zurück ftóffct , und die untergejegte Materiebefchlägt. Diefe 
Operation iftzwiefad), eine Offene und Geſchloſſene. Begvinnennet 
dieſe Befchloffen, welche in einem allenthalben vermachten £fen ; Offen 
aber, welche in einem Dfen, deffen Wind⸗ und Zug⸗ Loͤcher offen ftehen,. at» 
fehiehet. Charras aber verftehet durch die Geſchloſſene eine Deftillation 
aus dem Kolben im Reverberir-Dfen ; Durch Die Offene eine Calcination 
ineinemoffnen Gefäß. Der Nugen ift Daß die harten Corpora auf das 
Aufferfte calciniret und refolviret werden. : 

Reverberium, ein evetbetit - Öfen, ift ein Chymiſcher Ofen, 
d zen die Corpora alo calciniget werden, daß bie Flamme rund um 

gt. 
Revivificatio, heift bep ben Chymiften, wenn ein mixtum, das may 
burd) Salg ober Schwefel in eine andere Form gebracht, wieder in feinen 
alten Stand gefeget wird: alfo revivificiret man den Zinnober und andere 
r&parationes des Mercurii in einen (ood) aber (bón und reinen) wieder 
ieffenben Mercurium. 

Revulfio, wird eine Zuruͤckziehung oder Ableitung zum Gegens 
theildes flüffenden Humoris genannt. Diefer find vier Battungen; denn 
Die Revulfion gefchiehet entiveder vom untern zum obern, oder vom rechten 
gum Unden Theil, odervon vorne nad) hinten, oder bon innen und auffen. 

Rha, ift eínallgemeines Wort, welches vielen Pflangen zugeeignet 
wird: bauptfächlich aber ift dag rechte Rhaponticum affo genennet wor» 
den, nad) dem Fluffe Rha bey bem es gewachſen. 

Rhabarbarum, die Rhabarbar- Wurgel , ift eine groffe laͤnglicht⸗ 
und Enollichte Wurtzel, etwas fd)reammidt, vod) ziemlich ſchwer dabey, 
Aufferlich gelb inwendig aber wie eine Mufcat-NRußanzufehen,eines ſcharf⸗ 
fen,bittern und ecfelbafften Geſchmacks, fo eine anziehende Herdigkeit zus 
D laͤſſet, und einen ftarcfen faft aromatijchen Geruch von fid) giebet: fie 
wird in groffen Stücken. welche mitten Durdybobret find, eingefädelt und 
-aus Sina nad) Venedig gebracht, unb von ba in alle Länder verführet, Ale 
Botanici findeins, daß Dieter Wurtzel Kraut eine Art Grind⸗Wurtz oder 
Lapathi jey. Morifon nennet e$ auch Lapàthum per excellentiam ; Myr.-. 
fing. aber Lapathum chinenfelongifolium. Man hat verfchiedene Gor» 

ten 
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ten von Der rechten Rhabarbar · Wurtzel in den Material-Kammern,vociche 
entweder nad) den Ländern, woher fie Commen, genennet, oder nachdem 
vi fe Wurtzel alt oder frifch ift, unterfcyieden werden. Den Konpe nad) - 
bat man die Sineſiſche oder Levantijdye, weiche Die befte iſt, mit Fleiſchſarb 
gelb, grün, oder einer ſchoͤnen Haarfarb, oder fonft mit alerhand Farben 
gezieret, und mittelmäßig ſchwer Lon muß; die Tuͤrckiſche und dann bie 
Moſcovitiſche. Dem Alter nach teilen einige Materialiften folche in Rha- 
barbarum ele&tum, oderauserlefene, medium, Mittel⸗ Gattung und 
commune, oder die Gemeine, (o oft gar in Stuͤcklein iſt. Ihre vornehm⸗ 
Ge Kraft ift, daß fic die Galle und andere böfe Säfte austreibet und gelind 
putgirct; fic bat aud) dabey eine anhaltende Kraft, und wird deswegen 
wider die rotbe Nuhr gebrauchet, vornemlich wenn fir zuvor geröftet ifl. 
Sie alteriret und verbeffert auch die Galle, wenn fie etwa zu dick oder oͤlicht 
ift, weswegen fi: aud) Anima hepatis genennet und wider Die Gelbeſucht 
gerühmet wird, Przparata find derSyrupus de Cichor. cum Rhabarb, 
Trochifci, Pilulz, Extradum und die Tindtur. 

Rhabarbarum album fice Mechoacanna. 

Rhabarbarum monachorum, Muͤnch⸗Rhabarbatr, ift eine lange 
und ſtarcke 2Burgel , zaficht wie bie Angelica, aber ſchwerer und dichter, 
Aufferfich ſchwartz und gleichfam wir Chagrin, inwendig gelb, doc) nicht 
mit rothen und weiffen Striemen vermiſchet. Das Kraut diefer Wurtzel, 
ift eine Art der Grind⸗Wurtzel, wird von den Botanicis Lapathum hor- 
teníe latifolium genannt; waͤchſt in Weſt⸗ Indien in geoffer Menge. An 
Kräfften fommt Dietz Wurtzel mit der wahren Ahabarbar überein, indem 
fie ebenfalls gelind purgirct und auch anhält. Weil fie aber eine gröffere Do- 
fin erforbett, fo ift fie am beften in Decottis und Infufis zu gebrauchen. 

Rhabdois, bedeutet. eben fo viel als Sutura fagitralis, Davon weiter 
unten nachzufehen. 

Rhachis, Acantha, das Rücfgrad, hänget an bem Haupte an, und 
wird von dannen faft Durch Die gange Länge des Stammes ausgedehnet 
big on Dog Steiß⸗Bein; «8 wird bey nah aus dreyßig Beinen zufammen 
gefetzet, welche Wirbel⸗Beine genennet werden, weil durch felbige der Leib 
aufmancherley Weiſe gebrebet unb gehoben wird, 

^. Rhachitz, Die Ruͤck⸗Grads⸗Moaͤuslein. 

Rhachitis, hat eine zwiefache Bedeutung, (1)heiſt al(o bae Ruͤckgrads· 
Mare; (2) eine gewiſſe Krankheit, die Senden Aranckheie genannt, 
ift ein vecht fonderlicher Zufall, ba aus ungleicyer Austheilung des Nah 

sung» 


nmg-G»ofte, einige Tpeiledes Leibes bertrudnen, anbere bergegen wieder 
über Die maſſen unslunen. Zeit bep nah in Engelandeine Land- Krank, 
heit, indem por andern oie Heinen Rinder vom bafben Jahr bis in das ande, 
re Jahr und aud) drüber, Daben angegriffen werden. Die vornehmften 
Signa find, Daß fte einen groffen mit Knoten-befegten Kopf, gefchwollenen 
Unters£eib, enge ruft, gefrimmte Knochen xc. haben, fie fónnen faum auf 
den Füpfen ftchen, und wenn die Kranckheit überhand nimmt, ift das Süd 
grad ju ſhwach, bas groffe Haupt. zu ertragen, bicbep finder fid) auch cine 
ſchwere Reſpiration und Hectica· Wegen der Urſachen hat man ſich nicht 
weit umzufehen, indem ſolche mit der Tabe überein Fommen. Die Eurfan _ 
nicht anders, ald von denen Medicis, bey welchen diefe Kranckheit gan ges 
mein ift, entlebnet werden, zudiefem Ende recommendiret der 6erübmte 
Englifche Pra&icus Doct. Sydenham diefes Purgir-Trändklein ‚darzu 
&. Támarind. Sp. 

fol.Senn 5ij. 

Rhabatb. 3p. 

Coq. in V comm. q. f. 

[n colat. 3iij. difTolv. 

Mann. 

e Rofàr. folut, ana 3j. 

. Potio. 


Hievon Fan Dag Kind 1. oder zwey Löffel voll nehmen, nad) Beſchaffenhei 
der Jahre, und gar um Det andern Tag; nad) dieſem braudxt er folgen» 
des eroͤfnendes Unguent, und laͤſt Damit den ganten Leib continuirlich 


ſchmieren: 9. a 
, &. OleiLilior.alb. 
Tamarifc, ana iji. 
fucc, Apii 
radic. Bryon. ana 3j. 
Laß ce fieden, big die Säfte eingekochet find, 
.  — bann tbue bargu 
Unguent. de Alth. 
Butyri non ſalit ana $7. 
Gumm. dëch in cb folut, $8. 
Cerz flay. q. f. 
f. Liniment. 


gii ii Dolzus 


— 


Dolzus bat nach dieſer vorgeſchriebenen Methode aud) einige gant glücklich) 
curiret; hiebey lobct er aud) ſein Unguentum, innerlich und aͤuſſerlich ge 
drauchet, mit welchem er einen Knaben von drey Jahren curiret bat: 
. M. fol. Ofinund. regal. vir, Mut, TS 
Salv. rubr. 
Anagallid. ana Mij. 
Lauri 
Majoran. 
Rorismarin. ana Mif. F 
ſuoc. herb. Beccabung. 
Cardiac. 
Naſturt.aq. 
Trifol. fibrin. 
bacc. Juniper. ana 3j. 
Alles Elcin zerfchnitten und geftoffen im bólgernen oder ſteinernen Mörfel 
mit ungefalgener May Butter [pvj.laf 814. Tage maceriren,und bernad) 
alimáblid) im M. B. ergehen, und wenn es zu gábren anfüngt, £. Expreffio. 
: Rhacos, ein zerſchabt Tuͤchlein, in die Geſchwuͤre und Wunden zu 
gen. 
Rhagades, Rigen, Riffe, Spaltungen, diefe, voie fie id) ingemein 
an Händen, Füffen und Lippen finden ; da man denn aud) (aact, die Haͤn⸗ 
de, Lippen xc. find mir gefprungen ; alfo Eönnen fi: fid) aud) an die Schams 


.. feffyen, Podex und Sphin&terem ani ſetzen. In fpecie find die Rhagades 


am Hintern lange Befchwürlein ohne Geſchwulſt, kommen denenjenigen 
beynahe gleich, welche zutweilen an den Händen von groffer Kälte zu entftes 
ben pflegen. Es wird felten hi rzu ein Chirurgus confuliret, angefehen or- 
dinair Daug : Mittel gefucher werden, als Boͤcken oder Hirſch⸗Talck, ges 
mein Tale mit Bier, Schrein «oder (änt - Fett, Dvitten e Schleim, 
S tagacantb, Gummi arabic. aud) ol. Pri p. delig. und decoct. Calcis vi- 
vx ; item Ulnguent. enulat. mit Mercur. dulc, Unguent. pomadin. ınit $ 
przcip alb. Findet fid) etwa ein Jucken und Schmertz dabey, fonberlid) 
in den Rhagadibus Uteri, fo dienet ein Unguentum anodynum aus mu- 
cilag. (em. Cydonior. Pfyllii, Malv. mit Mayr Butter, oder aud) 
&. Unguent. enulat. am. 
anodyn. 3ij. 
Sacchar. bni ij. 
Y przcip. alb. 


RH . $03 
Camphor, ana IR. — hb 
^ f. Unguent, 
zen —— der Scham · Glieder. 
agus, eine Spalte⸗Schlitze, Rerbe, dergleichen m 
den, Weidlicher Scham,am Dis obferviret, BER DEN SUM 
Rhamnus cathardticus ſiehe Spina cervina. 
"Vus fice Sutura. 
aponticum verum thracicum, Pontifcbe Rhapontic, ifteine 
ſchwartze Wurtzel, auswendig Der Angelic, inwendig i E groffen v 
fendgülden- Kraut: Wurtzel dbnfidy body aber Pleiner und brauner, ſchwam⸗ 
oui digi , — s —— etwas ſcharff, beſtehet aus langen 
en, welche inwendig lange und rothe Strie 
Thracien auf einem Berge, g EE 
Rhaponticum vulgare, die gemeine X bapontic, ift eine fánglidyte 
Wurgel,ausmwendig braun und inwendig gelbicht, eines bittern und anhals 
tenden Geſchmacks, wird aus Savoyen und Ztalien, aud) aus Litthauen 
und Reuſſen heraus gebracht, und get fid) lang halten, wenn fienur an 
einem trudinen Drt — Beyde kommen an Kraͤften ſehr uͤber⸗ 
ein, indem De mehr als bie Rhabarbar adſtringiren; wurden tor dieſem 
wider alle Blutſtuͤrtzungen gebrauchet, jetzo werden fie febr langſam und faſt 
gar nicht gebrauchet, auſſer daß die wahre zum Theriac genommen wird. 
Rbegma, heiſt ein if oder Ausfall eines Theiles, als der Beine, 
des peritonei, des Auges c. EUN. : 
Rheum ift Rhaponticum, 
Rheuma, Rheumatifmus fiche Catarrhus, | 
Rhinenchites bcift ein Inſtrument oder Röhrlein, Damit etwas in die 
Naſenloͤcher gelaſſin wird. 
Rhinoceros ſiche Cornu rhinocerotis. 
Rhizagra, cie Zahn⸗Zange die Zahn Wurtzeln damit auszuheben. 
Rhizotomos, ein Wurtzel⸗Mann, Kraͤuter⸗Leſer. Dieſes 
Wort wird aud) von denenjenigen Artzneyen geſaget, welche cine Kranck⸗ 
heit aus dem Grunde heben. 
Rhodzleon, Boten : Bel, ) 
Rhodia radix, Rofen » Wurg, ift cine knollichte mürbe Wurtzel, 
auswendig braun, inwendig weiß, ricchet wie bie Roſen, davon fie aud) 
diefen Nahmen führer, muß aber mit dem Ligno rhodino nicht confundi- 
s Siiiia "i - 
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nic, dE Ee 
ret werden. Wird aͤuſſerlich als ein Pulver oder Frontale nit Verbena 
gebrauchet. 

Rhodinum, ein Roſen · Eßig oder fonft etwas aus Roſen bereitetes; 
inſonderheit abcr Roſen ⸗Oel. 

Rhodium lignum ſiche Lignum. 

Rhodomel, Roſen⸗Honig. 

Rhodoſaccharum, Rojen-Zucker. 

Rhoeas ſiehe Papaver erraticum und aud) Rhyas. 

Rhomboides, ſuche unter Muſculus. | 

Rhombos, wird eine Art von Den chirurgiichen Verbindungen bon 
der Figur benaymet, weil der Band viereckigt, Doch ſchraͤge gemacht wird: 
deſſen vietfältiger Unterſcheid ijt bey dem Galeno Lib. de tafciis, zu ſehen. 

Rhonchus, das Schnarchen, dergleichen den Schlaffenden und 
mit dem Schlag betroffenen zu begegnen pfleget. 

Rhonchiſmus ſiche Stertor. 

Rhus, Sumach, der Faͤrbtr⸗Baum, wächſt ia Franckreich, Italien. 
Von dieſem Baum kommt die arbe Sumach oder Schmack genannt, 
fie beſtehet entweder aus den zerſtoſſenen Stengeln und Blattern, oder def. 
^ roten Zapfen oder Früchten. — tan bat Delen zweherley / nemlich den 

Vortaportifd)en uno Den Malagifchen. Jener ift oct beſte, bat einen licba 
lichen Geruch uno ift roͤthlich, bat auch wenig Stengel und viel Koͤrner: 
dieſer Hatvichache Stengel und ift weiß, darum ifter nicht fogut. ‘Der 
befte ift der friſche und gruͤnlichte, vocldy:r zur ſchwartzen Farbe dienet. 
Wird in ver Medicin zu ftopfen wider dan Durchfell, Hæmorrhagien und 
andere Zufalle gebrauchet, ingleicyen wider die Mund Zäule und wadlens 
de Zähne im Mund⸗Saͤſftlein und Gurgel. Waſſer. 

Rhyas, Rhoeas, heiſt ein Augen⸗Gebrechen, wenn der Augen⸗Win⸗ 
ckel oder die Thraͤn⸗Deüſe im groſſen Winckel, mit einem mercklichen und 
continuirlichen Thraͤnen⸗Fluß, abnimmt. Dieſer Afſect entſtehet ordi- 
nair vom Mangel der eigenen Nahrung. Dieſe zu erſetzen und das Udel 
ju heben, dienen Krebs-⸗Saft, Kraft⸗Suppen, elixir Macis, effent. Focni- 
cul. tin&tur. Antimon. fimpl. und tartarifat, fpirit. xci fuccinat.lig. C. & 
fuccinat. bezoardic. Ore &c. oder 

&. fpirit. Foenicul. 5ij. 
effent. Euphras 5j. 
liq. C. C. fuccinat. $8. 

miíce. 





T 
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Es ift aud) zutraͤglich das Auge mit aq. Regin. Hung. abzuwaſchen, und 


Collyriaaus Aloe, Myrrh. C. C. uft. przp. Nihil. Thure, Pompholyg. 
facc. Cydenior, mucilag Tragacanth. oft àqua Foeniculi bereitet, oder 


m. mucilag. gumm. Tragac. Yfoenicul. Gë. Sij. 
fucc. Cydonior.Jij. . 
Tut. przp. 
Lap. fciffil. przp. ana 3f. 
Croci 


Myrrh. ana 3j. 
Thuris 3. d 
fCollyrium. ` ` | 
kem ein Fotus aus deooct. Charnomill. Foenicul, Fon, grxc. Euphras. 
Oder ein unguent. ous mucilag. fem. Gydonior, Lini, radic. Alth. Pom- 
pholyg. Iu fpecie wird Der ausgeprefte Coaft aus gramin, Parnaff. etlis 
he mahl-eingetröpfelt, (bt recommendit«t, p 

Rhyptica, reinigende Mittel, ſiehe Mundificantia, 

; Rhythmus, bie gaviffe Proportion der Pulsfchläge, in &troegung 
btt Zeiten, Lebens⸗Art ober des Alters, 

Rhytidofis, lge &cbvoinoung der Augen oder des Aug⸗Apfels, we⸗ 
gen Mangeldes Zufluffes der Lebens⸗Geiſter. 

Ribes, jobanníe-Straucb und Beeren ` der Beeren find dreys 
eríe, ( 1) gemeine und geoffe Johannis:-Trauben, Ribes domeftica, 
liva urfi, (2) weiffe Johannis - Beer, Ribes fzu&u albo, (3) wilde 
febwarge Johannis Beer, Ribes nigra fylveltris, piperella, wachſen 
ſo wohl in Härten als Wäldern, Die roti un weiffen find zur Speife, 
jichen ein wenigan, Dären den Magen und das Her, dienen wider Die 
Ditze in Fiebern, Durft, Durchlaͤuffe, rothe Ruhr, Blutauswerffen ac. 

Ricinus, palma Chrifti, Cataputia major, Wunder-Baum, wird 
jaͤhrlich in Baͤrten geſaͤct. Die, Blätter werden wider die verlóbrne 
Mannheit, fovon Zuuberey herrübrer, gerühmet. Der Same und die 
Kern purgiren heftig von oben und unten, und führen Die Gall ab, werden 
aber felten gebraudyt. Das daraus geprefte Del, oleum ricinum gt» 
vaunt, reiniget unb dienet wider bie ABafferfucht unb ABürme, Aufferlich 
wider Die Flecken unb Akten der Haut, Wund Maͤhler und fileſſenden 
Haupt⸗Grind. 

Ricinus Americanus, Faba purgatrix, Ficus inſernalis, Ameticani- 

| dii ila | ſchet 
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ſcher Wunder⸗Baum, Purgir · Nuͤſſe; der Baum ift bem Feigen⸗ 
"Dan au Groͤſſe und Blättern gleich, bat ein Ehr weiches und da e . 
yes Holtz woran eine fechsedigte dicke Huͤlſe waͤchſet, welche nachgehends 
von fid) felbften in orco Theile au ang auch nur Drop Körner in fid) 
béit, ` Dieſe Purgit⸗ und red) Rüffe, ſind auswendig ſchwartz, auf einer 
Seiten platt, und auf Der andern geroblbet, inwendig mit einem aus zwey 
Teilchen zuſammen gefegten weiſſen Kirn, einer Mandel gleich, verfehen, 
in deffen Mitte zwey hoch⸗weiſſe zarte Blätter zu finden, Sie haben eine 
überaus ſtarcke purgivende Kraft, welche nur in dem dünnen weiſſen Haͤut⸗ 
. fein, fo zroifchen den beyden Theiten der Körner zu finden, beftchen foll, 
welche man aus orco Koͤrnern heraus nehmen Und mit einer Conferva tit» 
nehmen Fan. 
Rigor, ein Schauer oder Heiner Froſt, überden gangen‘ ey bet». 
gleichen man bey Antritt der Fieber zu erfahren pfleget: E 
Rima; eine Be, Schlig oder Spalt; hat zweyerley Derftand o 
wird es für bie groſſe Rige ober Schlig der Weibiichen Scham; wiſchen 
den beyden Waſſer⸗Leffzen genommen; (2) toerben — Chen 
oder Spalt, welche man an Hand unb Füffen von Aufferlichen Z 


item eine Spalte oder Ka im Cranio von einem Aueh gu. 
bekommen verftanden 
Rimula laryngis, bie Ritze des Surgel:Zäpfleins. 3 e EN 


Rifigallo, teírb von ben Ztaliänern t das in der Erden v —* 
gearbeitete gelbe Arfenicumigenannt. 


Sege 
Rifus us, toe € des 
beyde Kinnbacken angegriffen werden, wird verur —— 
diaphragmatis cónvellitet aper gezwacket wird; x 
Art, als welche im particular- A 
ge gi SE seien Wie GE | 
; Rob, à 00 € fortenee € n Vra , 
den aud) pon guten Haus Mütterchen) di$ rob-Cedëegegrenm € 
Saft vder Brod tob Jühiperi ouer: Shu ob Sarmbuci, 
der ⸗Mus, wt guten aus⸗ jdbtlidy gekochet 
man tiod) in den Officintij: 
Cer forum, Ebülí, Moröft 
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nerliche: von Den innerlichen ſiehe Analeptica und Confortantia: die duß: 
ferlicyen aber ſind / weiche Durch diluiren uno refolviten die Zahigken * 
Säfte verbeſſern, alſo gehören hieher die Diluentia und Refolventia, Item 
fotus aus Marrub. Hyflop.Ruta, Roremarin.Menth.Salv.Melifl-Thym. 
Serpill. Majoran. Lavendul. Spic. flor. Stoechad. fpirit. C, C. Lumbric, 
Viftr. Formicar, &c, 

Robur, die Kraft und Stärde eines Gliedes. 

-. -Rochetta, das Orientalifche Püfverkein der Glasmacher, ift 
nichts anders als die Drientalifche Sonde, fo aus Syrien Fommt, undin 
grauen Stüden gebracht wird, welche beffer ift, als Die von Tripoli, fo in 
blauen Stüden kommt. Diegangen Stuͤcken heiffen Roquette, und gt» 
ftoffen das Orientalifche Puͤlverlein. 

Roquette fiet Rochetta. | 

Rorella fiche Ros Solis. dë dk 

` "Bes, heiftingemein ber Chau; bey ben alten Medicisaber wird bat» 
unter verſtanden wenn bie erfte Feuchtigkeit von den Extremitäten der Ge» 
faͤſſe abfállt, unb in die Subftanz der Glieder zerfteeuet ift. Denn Galenus 
7,method 6. faget: Dir Than, diedritte Gattung der Humidität, von 
welchen die Theike unfercs &eibes ernähret roerden, welche in allen Theilen 
* hieres ſtecket, iſt gleich ſam als ein ban durch derſelben Subftanz Act: 

reuet. 

Roſa ſiehe Eryfipelas. 

Rofa, die Rofe, ift eine bekannte Blum, derer find mancherley, und 
werden getheilet ín totbe, Leibfatbene. weiffe, gelbe und bunte Rofen. 
Die totben fiio wieder einfache oder gefüllte, blut⸗ rothe, fammer- 
der Proving-Rofen, Rofa rubra fimplex und plena. Die Leibfarbe- 
pen find entweder gemeineCeneifolien,Centifolia vulgaris,ober gröffe 
Alländifche Centifolien, Centifolia batavica, oder blaß » rotbe Sw; 
der: Rojen, rubra pallidiora, oder Monat · Rofen,menftrua. Die 
Weiffen find entweder frühe, gemeine, cinfacbe, gefüllte und halb» 
. gëlle weiffe A ofer, rofa alba, pr&cox, vulgaris, oder jpäte einfache 
und volle Herbſt · Roſen, rofa ferotina, plena unb fimplex, oder groß 
uno kleine / einfache und gefüllere, Moſch⸗ oder Damafcener- Ro, 
fen, RofaDaınafcena major & minor flore fimpl. & plen. Die Gelben 
find entweder einfache oder gefüllete, Rofa lutea fimplex und plena. 
Die Bunten find groß und Blein,Rofa verficolor major ufiminor. Es 


giebt aud) nod) andere Roſen, als die Zimmet⸗Roſen, Rofa — 
uͤr⸗ 
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Tuͤrckiſche Sinmmobeototbe Roſen, Rofaturcica. Sie verben uͤberal 
in Gaͤrten unterhalten, ingemein kühlen ſie. Die rothen een 
ben gufammen, Die friſchen laxiren, ftárd'en fonderlich das Haupt, D 
farbenen laxiren, Dieweillegichen zuſammen, ftárdien : ingefammt abet Dite. - 

nen fie wider allerhand Flüjje, Sieber, Durſt. Das gelbe in den Roſen 
trucknet, giehet zufammen, und ift dem Zahn⸗Fleiſch (cbr dienlich, wird des⸗ 
wegen unterdie ZahnsPulder genommen. Die vornehmſten prxparata 
von den Roſen find Acetumi;: Aqua deftillar; Balfám.Confery; Ele&tuar. 
Morfuli, Rotul, man. Chrift. Ol.delt. undinfuf.Species, “—* 
pus, Mel, Tinctura und Wenger? —X x) itm 

Rofabenedidta fiebe pxo 
Rofa Hierichuntina, Gë Hierici, Roa Sandz Mariz, ST 
von Jericho, von einem ungelahrten Muͤnch al(o genennet, da fie 
nicht gn Hiericho, fondern in ben 2frabifd)en Wuͤſten an den > 
rothen Meersausden Sande hervot waͤchſt. Sie beſtehet aus ciuem faf 
handbteiten Staͤudlein, hat via fich in einander flechten de und hoͤltz 
Aeſtlein, kleine laͤnglichte und ſchmale Blaͤtter, traͤgt in der Mittenzunde 
Körner oder, Fruͤchte / und ift ingemein ſelbſten rund, che fie ich von einan 
ber thut, welches im warmen Waſſer geſchiehet. Out y Me 
glaubt, Daß fic fid) in ber Chriſt⸗ Nacht aufthue, fie möge fo duͤrr (eg 
. wolle, allein es ift eine pute Fabel; wird Die ſchwere Sebuntzu GC 
in Wein infundiret, gebrauchet und recommendirct. — ionften füt 1— 
die Storger und Marcktſchre m die übrigen fuifie Manis — ** — 
Kram⸗Zettuln alſo herum: 5:192 bi Ia, d? 141 und E 
1. Wann fpe Hofe Gig vor Deum «fer bi 

sangen Wurtzel gethan wird, tut fic fid in eit einer en ft 
gen Stunde ausbreiten und eröfnen; und Da m ci C 
nimmt, wirdfie ſich nad) —— "Daten —* spe on | 
menfrümmem,  Diefen Effc&t wird fiet 
wie fie will. el S 4? Russ? ee ipta Ai 
2. Gebraudyen ſoiche bie Diongentänbikh Beiber in 
















Aſien, ben gebaͤhrenden ABeibern, wenn: 
werffen dieſe Roſe ín Dag Geiraͤnck per 
d'en, fell gute Huͤlffe leiſten. d pi 1 du, * 
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fleet, und wenn fid ſelbe nach wenig Zeit eröfnet, fol c8 «im Anzeichen 
Gen, daß fodegenjes da e$ ſich aber nicht eröfnet, foll fie nicht.genefen, 
und des Lebens nidtfiberfepn. s soon | 

Roſa Junonis fiehe Lilium album. disci. | 

Rofa mineralis; ifhein rothes Brech⸗Pulber, wird aus butyro Ant. 
mon. und Blut-Stein przparirct, und von gr. j. bis vj. pro dofi gegeben, 
jur Rofa regiafitbePaonia. `, ids 

Rofa vitz mineralis wird qué Mercurio vitz, effent. Santal,of. Ca- 
. *wyophyllArnbr; unb Mofch bereitet, Dieſes Medicament wird dem An- 

gelo Solz alg Erfinder zugefchrieben, und von D. Michaelis febr geruͤhmet. 
x. ‚Rofeolz faltantes, Die Beie, Slecken, oder Rofen » Blattern, 
find rothe Higige Blaͤtterlein/ im betaften einer Bohne groß, fo öfters exul- 
ceriret, find, mit beiſſen und jucken vornemlich bey Nacht» Zeit, fegen fid) 
ordinair at die Füffes Sie werden Rofeole genannt, mei fie ie Heftalt 
und Farbe der Roſen prá(eu tien 5 falcantes aber, weil fie Die Fuͤſſe befigen, 
unb bie Menfchen alfo'b: B fic für Schmerg mobi tangen ober ſprin⸗ 
genmöchten. . Die Urſach find béi, feharffe, fauere oder falgichte Säfte, 
welche allda coaguliren, und folche Blattern aufwerffen; hierzu geben al⸗ 
It ſolche Speifen Gelegenheit/ welche den Scharbock verurſachen fónnen. 
Qut Cur dienen innerlich; Purgantia mercurialia mit refin. Jalapp. oder 
Scaímmon;g. €; 7:030 num 5 
 ? &. Mercur. dulc.3ij. 

Cr Es Posuit ]aMoesbepatiej. 
84.5.3 15.75 09. Antimon. purg. gr. XV. 
&; d ut ^l un mus | dark Pilul: mercurial. mit Tin&.Mell q.s. 
Die Dofis baton ift ap, und qud) Sudorifera antimonialia als 5 diaphor; 
fimpl, und martial; Atcan, duplicat, Cinnabar. antimon. urb nativ.C.C, 


FA: N7figill. Strigon: itemun. C, C. effent.Fumar.Lignor.Trifol. fibrin. 
CC. füccinat, Tin&;bezoardic.&c, 4. €, . - d 
nn Ie, MEumar. - M 
Zenn DD 119507. rung Si; " 
Gua ros! «5 batec: Sambuc;siij. 

o0, 07 * Ti bezoardic e; on C. C. 3jv. 
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Item tem Deco&la lignorum. Weilaber a il abet auch die Blätterlein zuweilen gan ` 
exulceritet find, jo muß man fie Öfen, und hernady mit V7 cheriacal, mit 
diafcord. vermifcht, ober mit o. matrical, reinigen, ober mit einem Link 
ment du8 ol. Ovor. Terebinth. Refin, Maftich. Myrrh. Ceruff. Oliban: 
Camphora &c. bereit:t werden, item dag emplaft. diafaponis Mynfichti 
ift auch recommendabel. Andere brauchen Ochſen⸗Galle init Gerſten⸗ 
Mehl; die Schmergen zu lindern, dienet das Uinguent. Hyofcaym. oder 
faturninum. 

Rofétte, wird von den Brangofen eine mit Braſillen · Holt Dinetut 
bereitete votbe Kreyde genannt, 

Rosmarinus, Rosmarin, wächkt báuffig und zwar mild in grandis 
seih und Spanien; hie und anderswo wirderin Härten erzogen, und im 
inter in den Gewaͤchs⸗Stuben unterhalten: blühet im Majo und Junio; 
die Blumen werden —— Anthos flores genannt; Die Blätter und 
Blumen ſtaͤrcken das Haupt, die Muttet und das Hertz⸗ dienen wider e 
Fluͤſſe, bloͤd Geſicht, Schwindel, Schlag, Schlaffucht, Q5 
Leber, Milg, Mutter / Gelbeſucht, weiſſen Fluß, Auffteigen der Due 
— — Aufblaͤhen des Magens: aͤuſſerlich find fie gut wider die 
' Suffe Peſt, ſchwach Gehör. Die Aſche dienet in cre neris 

die Mund» Fau Mo — find Aqua deft. Spiritus oder das (o d em: 
te Ungariſche Waſſer, MeL anthofat. Oleum deftillat, Balfamus, 
ferva und Species. 

Rosmarinus fylveftris, wilder Seege Perf mic und 
voleber in den Waͤldern und en bat eine narcotiſche Kraft. Einige 
liederliche Bierſchencken hängen diefes ins ^vi demſe t juge 
` ben, es macht aber den Kopf fehr toll und wuͤſt. A tud us Ux 

Rosmarus, ein See⸗Pferd, fiche Zen ER Bi ^A SES 

Ros folis, Rorella,Sponfa Solis, Sonnen-Than,iftz w | 
uno Plein, waͤchſt an ſandig Dod) Sonnreichen umb aud) máfrig: 
ten, unter dem Moos auf Den Wieſen. — — ber bí e 1 
brüftigkeit, Stein, ſchwere Noth, Peſt und Wunden: dufferfíd) wider 
Zahnweh und Unfinnigkeit, Das deftillirte Waſſer, die Tinfur 
Solis, Aquavit find auch wider obangeführte — oC: Deg * 

Rotatio, Da Herumdr Dn i dcs ny ift cine Artvom Schwindel, ` 

Rotator, Deg —— 
lein; ſiehe Trochan d Dn 

" Rotula, hateine ge d gege? bedeutet e$ bie Knieſchei⸗ 
be davon ift Os molz zu fehen ; (2) werden alo dig d der Apothedden — 
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bereitete Küchlein genannt; die Art und Weiſe, wie Dietz prepariret wer; 
den, ift unser dem Titul Orbiculz zu ſehen. Weil alldorten einige Exem⸗ 
pel gebrechen, fo wird es füglich (con, folchen Mangel allhier zu erſetzen. 

Rotulz dia-Ireos fimpl. Rüchlein von Diolen-YOurg: x. Spc- 
cier. diaireos (impl. 5j. metten in Biolens Waffe folvirten Sucre, q. €: 
viij. koche es jut Conültenz eines Tabulati, 

Rotulzlacprovocantes Mynfichti, Milch⸗befoͤrdernde Rüch- 
lein : &. Confedt, fem. Foenicul. 5j. Cryftall. przp 36. Corall. rubr. 
przp. 5j. Margarit.pr&p.3ß. Lad. y 3j. olei Focnicul. 38. Sacchar. in 
Nuc. Mofch. folut. 3iij. £. Rotul. 

.Rotulz lumbricos necantes, YOutm A ücblein: fem. Santonic. 
36. Turbith. su, Rhabarb. 3üj. Corallin. 3j. refin. Jalap.3j.olei Citri gutt, 
vij. Sacchar. in V7 flor. perfic. folut. ff. f. Rotulz. 

Rotulz manus Chrifti fimplices; &. Sacchar. albiff. bj. 7 Rofar. 
fragrant. q. £ koche e8 zur Confiftenz eines Tabulati: Gut man nod) zus 
legt Margarit. prxp. 38. darzu, fo werden fie 
>. Rotul® manus Chrifti perlatx genennet. 

Rotulz ftimulantes Mynfichti; &.Borrac. venet. 5ij. fem. Lingv. 
avis 5j. Boleti cervin. carnis Stinc. mar. ana 3. Piper. long. 3j. Cantha- 
rid. corpor. olei Cinamom. ana 3f. Sacchar. alb. in V radic. Satyrion. 
und Anthos folut.$vj.£, Rotule. ind fehr gut wider Die männliche 
Unverinögenheit. 

Rubedo, eine Roͤthe, tote Farbe, fonderlich im Geſicht. 

Rubefacientia, roth machende Mliteel, werden von ihrem Effect 
alfo genannt, weil fic, wenn fi: appliciret find, eine. Röthe auf der Daut 
machen, felbe aber doc) nicht durchfteſſen. Sie thun fold)en Effe& in 
Anſehung ihrer Schärfe, denn ihre ſtachlichten Theilchen infinuiren fid) 
iu die Haut, prickeln und ziehen unterſchiedliche Faͤſerlein der Haut zufams 
men, und machen alſo eine gang geringe Inflammation und folgende Roͤ⸗ 
the. Solche find Flammula Jovis, Ranunculus caufticus, Urtica virt. 
dis, (emen Sinapi, Urtic. Nafturt. Eaphorb. Sagapen. trud'en Pech, alle 
fharffen Aromata, Pfeffer, Coftus Arabic. radix Allii, Ari, Cepar. Cy- 
clamin, Tauben⸗ und Huͤner⸗Koth; fogehören endlich aud) hieher die Dro- 
paces und Picationes. - ; 

+ -Rubiz tin&orum radix, Sátbet · Wurs, ift eine dünnelange und 
faftige Wurtzel, mit einigen Knoten und Gelencken unterfchieden, in «unb 
auswendig zoth,ohne Geruch), "o Gd Anfangs einen füßlichen, at | 

| * 2 aber 
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aber bitterw und etivasherben Serhuad, Das Kraut dieſer Wursil 
wird ih in Blanvevaiino Seeland gezogen waͤchſt auch um Breslau 
in Schlefien. Sie teiniget Die Leber, Milg, Nieren unb Matter, beüct 
die Gelbe⸗/ und Miltz⸗ Sucht, treibt das dicke Gewaͤſſer und ſonderlich die 
Menfes, zertheilet das geronnene Beblüt (à fid) vom Fallen oder Stoſſen 
gefeget, wird aber meiſtens zum Faͤrben gebrauchet. Einige faͤrben Det 
Wein damit; die gemahlene auget wird Grapp ‚genannt, davon unter 
dem Buchſtaben G. zu ſuchen. 

Rubificantia, roth⸗machende Mittel, fiche Rubefacientid; i | 

Rubigo, der Roft, fofid) an das Eifen feget. 

Rubinus, der Rubin, ift ein durchſichtiger Stein, von dutt a 
Scharlach oder Earmefins Farb, und je feuríget, je beſſer er ift wenn er 
aber eine Gelbe an ſich bat, jo wird cr für-einen Granat oder Myacinth 
æſtimiret: kommt aus Zeilon, ift ſonſten, wenn er groß, auch in hohen 
Werth. Wird in giftigen Fiebern fuͤr eine Herg. Starcu 
kommet mit unter dag Electuarium de genimis. E 

Rubinus duorum fratrum, fft bey den Chpmiften Rub Íeni- 
eiund Schwefel⸗Blumen. ———— 

Rubrica, heiſt eben was-Impetigo, : "f ael "uA 

Rubrica fabrilis, Roͤthel⸗Stein, iftcine ſchwere bun eLrotoc Er 
eines anhaltenden Geſchmacks. Kommt bep nah mitd - ut. te 
überein, wird auch wider diejenigen KReaneheiten wind un Slut fen gu: 
ift, gebrauchet. Ohne die gemeine Sortt batımaauosl BGH jartape, w 
che ſich fpalten und toie das Reiß- Bley in Holtz e laͤſſet, wie es aus 
Engeländ zum Zeichnen gebracht wirds, u. 0; 23 ic ER 

Rubus batus, Brombeer, waͤchſt in Waͤld v» 
GyeréBüjdyn, - Die Beeren hallen an, dienen —* ^ 2 
(c, Nafen-Bluten, Brechenʒ der Saft Son Den jungen 65 — 
Rofär. md Eyerweiß, wird —— | 9c x ab 
Wurgel dienet tiber das Zahn: Weh. di ar nandi: 
Sr 


Rubus caninus, de icheC pnosbaton, 
cervinus, SCH mi ilax aff ner 
























Jus, Hind⸗ 
Die — babea. SES 
Tintin ber Wein und 
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rothe Ruhr/ hitzig ⸗ und galichte Band Fu, C tin, Der C gig dienet 
wider Ohnmachten und Schwachheiten des Hergens. 

Rudtatio, Ructus, das Aufjteigen, Aufjtoffen des Mlagens, ift 
‚eine verdorbene Bewegung des Magens, fo von einer ftardfen Fermenta- 
tion herrühret; daß alfe die Duͤnſte und Blähungen duch den Mund use 
geſtoſſen werden. Wie nun dieſes ingemein von (aurem Cruditäten und 
andern flatulentis herkommet, alfo Fan es nicht beſſer corrigivet werden, als 
teenn mati Abforbentia, wie lapid.69. Corall.C.C.uft. Matr. Perlar.Cret. 
V figillat. Croc. mart. 0]. 9? p. d. und Carminativa, wie fem. Anifi, Foe- 
nicul. Cumin. bacc. Laur. cortic. Aurantior. radic, Galang. Zedoar.Ca- 
lam. aromatic. fpirit. Nitri dulc. elixir carminativ. aq. maltichin. &c. ge 
brauchet. 

. Rudicula, ein hoͤltzerner Stab oder Spatel, die flieſſenden Medi- 
camenta ee umjzurühren. - 

Ruga, eine Rungel obet Zalte des Geſichts, der Stirn oder Haut. 

Rugitus ventris, das Autten und Murren im Leibe, Fommet 
ordinair von verſchloſſenen Winden oder CBerfültung ber : wider die 
Winde brauche man nicht (ánaft angeführte Carminativa: bie Verkaͤl⸗ 
tung aber wird mit innersund aͤuſſerlichen Calefacientibus gehoben. . 

Rumexacutus ſiehe Lapachumacutum. 

Kumex aquatieus, Lapathum aquaticum , YDaffet - Ampfer, 
GrinoAcaut, mádft iud ⸗Graͤben unb Pfuͤtzen. Die Blätter 
ziehen zufammen und dienen. wider die Entzündung hitziges Podagra / 
Kräge, Grind. Die AWurkel erweicht bett Lei unb zertheitet die gelbe 
,  Rumex rubens, Lapathum languineum, GE Mengel⸗Wurtz 
Drachen⸗Blut: die? egen geben einen Blutrothen Soft, oct 
Same aber dienet rolder Bauch und Mutter Slug, — —— 0. 700777 

Ruminatio, das YOfeberbáuein ; 18 bag wiederhohlete Käuen bet 
Speifen einiger Thiere , nemli dererjenſgen, welche entweder mehr als 
einen Rus ba ch ap Rind Vieh, ober welche cin groß Inteitinum 
occum haben, s pente 
` ` Rupicapra, fie : anb Capraalpinz, e 


"SEA RE bá Chirac eim beiffend 0 
der durchfreſſend Qnittel, mit welchen fie Harte Geſchwuͤre öffnen; bet Art 
AM Haſen / gett und vormemlic das Silber,Corro 
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- Rufcus, Brufcus, — — Maͤuſe · Dorn, Myrten ⸗Dorn 
waͤchſt in Welſchland wild; di und Same verduͤnnen, eroͤfnen, 
treiben den Stein, Harn und die M en zéi vornemlich aber wird bie Z2 Durs 
tzel wider bie Kroͤpfe febr gelobet, mem man davon alle Morgen CH entwe⸗ 
Ber allein oder mit radic. Seropaular. oder Filipendul. einnimmt... .... 

Rufcus arboreus ſiehe Agrifolium. 

Rufma, beift eine Art Des Haar »egenden Mittels, welches von den 
Tuͤrckiſchen ABeibern, die Haare hin und wieder wegzubringen gebraudyet 
wird. D. Wedelius hält dafür, daß es aus Auripigment und lebendigen 
Kalck bereitet werde. 

Ruta, bít Raute, ift smeyerley, Ruta hortenfis, domeltica, zahme 
Wein-Baute,und Ruta montana, f; lveftris, wilde Berg, Raute 
Zahme wird in Härten erzogen, die Berg⸗Raute währt auf Stein⸗F 
fen und Mauren. Das Kraut bet? der Came der Zahmen, tre = 
Harn, Menfes und bie Geburt, bienen bem Haupt, ben Nerven, 
Augen, voiber(teben bem Gift und Scharbock find gut wider. ben. 
Schlaf⸗Sucht, hinfallende Seuche, heilen die bloͤd⸗ unb trii 
geri weswegen Der alte Bers bis dato nod) im Schwange ge | 
eet. wird; m ^p oq enim. 1 

-  Nobiliseft Ruta,quialuminaredditacuta, — .. wa A 
Auxilió Rutz, Vir lippe videbisacure, - avm sls" 


Ferner dienet bie Raute wider Gift, Peft, i ahi 
Veneriſche Träume, Game; Flug, 9» Seite 
Hier brauchen bie 2Beiber den ausgepreften Saft, vid em b 


















und Mafern auszutreiben, unb wider die Epilepfie ju przferviten,.- dt 
zuviel ER — ſchadet den ger unb m fie un 
fruchtbar, Præparata fü Void deftillat. deftillatum und in 
fufum, Sal, Acetum. int Ball WW et — Af : r 
Ruta capraria et adi. : Rer — 
muraria ſiehe Adiantum album." ERTEILT 
Rutabulum, ein Sabe oder eiferner Stock quf deſſen 


ein Löffel, auf bem andern eine Reibeiſt. 
ftrumenta, vie dr 
Gr ae ein gar. zu moe m ) sie satüvtid 
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age, oder auch (o C gefeect, wird ín allen Biecepten gefunden, bedeutet 
» e$ werde gezeichnet oder pre? bas ift, was es für eine Arge 
nep ftp, und wi fie gebraucht werden folle. €, — - 
Amygdal. dulc. excortic. 5vj. 
R ? eire — frigid, maj. ana 5j. 


yc aen Papav. alb. 5ij. 


cum 
V flor, N C£ Emuls. 
S. (bicfes (. — biet verftanden.) 
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ein Sa oder La. wird bey » hs Di Mecepten, eo bep bem BI 

—* Bore distet itc — DEZ 55 
€ ne Saͤuere bereitct: ( 

— — ſtaben fecundum. artem, P os zeen das ift, baf es 

na er oder n &unft bercitet werde. ` 

fi. bedeutet EE A ‚Dinges, Ge und wird gleicher $e 

ſtalt ſehr ofte in den Be int NAE 5 3 ES 
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wodurch oben zwey lange Baͤume dutch paſſiren, welche von zwey Ochſen 
gezogen, das gantze Werck treibet Indem fid) nun dieſe Waltzen utubree 
ben; fo werden ton Denen ſich dabey befindenden Mohren bie Zucker ⸗ Roh⸗ 
von zwiſchen dieſelbigen haͤuffig hinein geſtoſſen, ba denn die Rollen dieſelbi⸗ 
ge zerknirſchen und zugleich zur andern Seiten auswerffen: Der Saftinr 
deffen rinnet in ein fehr groß Gefäß, welches Darunter ftehet, von Pannen 
er durch Hülffe eines Heinen Canals, oder Rinne in den erften und aröffern 
Keſſel geleitet, ein wenig warn gemacht ‚und ungefotten abgeſchaͤumet 
wird. Sad) diefem tout man ihn wieder in einen etwas kleinern, und dann 
wicder in nod) Eleinere Keffet, bis er gang ausgefochet und er 
tvorben, worauf er, weil et noch warmift/ in geroiffe Formen 9 (eent 
Hieraus werden num durch wicderhohltes raffiniren die Zuder- Hit: 
fertiget, undin 2. 3; 4. bis 6. pfündige fortitet; - Oye SE die Stet, 
je beſſer iſt er auch. Bey uns find die beften die Canarien⸗Zi ande⸗ 
tt werden Refinat genennet, welche verſchiedene Sorten haben 3 
get auch ber Zucker, nad) den Orten, wo er herkommet, unter 
werden, dahero iſt — — 
Saccharum canarienfe, Canarien⸗Zucker, dieſer fo em 9 












findet man bey ben Specerey- Händlern ver(dyicbene m | 
Saccharum Maderienfe, Madery⸗Zucker, femmt oon Det 9n 
Madera, ift der befte und feinefte Zucker und ee den Vorzug. 
Saccharüm Melitenfe, MTclis-Zucher, tomintg sder Zuful Mal 
tha, fommt dem Canarien ⸗Zucker an Haͤrte hw yt, iſt aber grauer t 
id | * ge ji eh t1 
Saccharüm Thomam, Siem mé der m "E 
mz gebracht werden: Pornet aber berichtet; raus dem Sprup 
Gei Zucer-Hütte gemacht werde Wb etd dn — 
E ieri A wird deswegen Sacchardm tubrum, de Ftorbe , 
cker genennet;muß fein trucken fon, — 8 — ee 
























Weil aber aller Hut ⸗Zucker ſchleimet RDieinie 
keit zu bringen, und — GE e Ge? p ji 
Saccharum candum & | | 






e deffen ift manta dee il d 
"Saccharum candum ) uc: — € BIER. N 
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bielen Zwerghoͤltzern belegtes Gefäß gefchüttet, und x5. bis 20, Tage in ei 
ne warme Stubewohlzugededt, gefeget wird, im melcher Zeit der Zucker 
fid) anhaͤngt und fic) fchön candifiret ; ber übrige Saft wird weiter gekocht 
und wie zuvor übergefehürt:t. Von bem legten, weicher zu. oftund qu bicl 
gekocht wird, entftebet der 

Saccharum candum rubrum, tetbe Zucker »Landi, welcher auf 
eben foldye Weiſe auch aus dem rothen Zucker oder Thomas⸗ Zucker gema⸗ 
chet wird. Aller Zucker ingemein,dienet wider Bruſt /Beſchwerungen, 
Verwundungen des Magens, Gedaͤrme, Nierenund Blaſen⸗Stein Weil 
aber ber Zucker eine ſcharffe Säure bey fid) bat, welche aud) die Zähne 
ſchwartz friſſet, fo muß er nicht gar zu ſehr gebrauchet werden: aͤuſſerlich 
heilet der Zucker alle Wunden und Loͤcher, unb ift gu den Augen, rinnenden 

Ohren ıc. ein gut Mittel 

Saecharum penidium, Penid-Zacher, wird aus gemeinen ut aw 
Eer oder aud) Caſſaun⸗Zucker gemachet, welcher mit Brunn 2Baffer über 
dem Feuer durch Eperweißclarihiciret, und fo lang, bis er bricht oder fleugt, 
und nicht an den Zähnen bánaen bleibt,gekochet,nachgehends auf einem init 
Mandel Oel angemachten Marmor gu einem Teig gewalget an einen Has 
Ben gehangen, und mit Kraft» Mehl zu langen Seilertt gewunden wird: 
wird ben kleinen Kindern, wenn fie Keuchen und Huſten haben, gegeben. 

Saccharum oder Sal Saturni, Bley⸗Zucker oder Salg, ift ein durch 
das acidum des Weineßigs penerrirtes und zu einem Salg gemachtes 
Bley: darzu %. Plumb. calcin. oder Minii. oder Ceruff. iij. oder jv. pul- 
verifir e$, ſchuͤtt es in ein groß gláferm oder irdenes Gefäß, gieffe deftillirten 
Weineßig 4. Finger bod) darauf, ſo wird fid) eine Effervefcenz ohne (on; 
derlihe Higeerregen. Laß alles-zufammen in einem warmen Sand 2. 
oder 3. Tage digeriren, und rühre die-Materie immer mit um, darauf laf 
fid) ſolche fegen, und gieffe das Waſſer Neigungs » Weifedavonab. Gief 
fe neuen dettillirten 2Bein» B Big auf das in dem Gefäß gelaffene Bley: 
weiß und derfahre mie vorhin, und fahre mit Aufgieffung des deftillirten 
Wein,Efigs und hangender Abgieffung des Liquoris fe (ange fort,bis ohn⸗ 
gefehr Die Helfte der Materie aufgelöfet ift. S buc ale diefe Imprzgnationes 
zufammen im ein fteineen oder giäfern Geſchirr, lag fie übtrm warmen 
Sand evaporiren und zwar bep einer gelinden Hige,ohngefehr ztel Feuch⸗ 
tigkeit, oder fo lange, bis fid) eim Plein Haͤutchen zufammen ziehe: nimm 
alsbann das Gefäß gang ſachte vom Feuer weg, unb laß e$ unberveglich 
ftehen unb abfühfen, fe werden DEE draus werden, To 

iefe 
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diefe daraus reg, laffe ben Liquorem tie gubor evaporiven und wicderabs ` 
Fühlen, und fahre mit bem evaporiren anb cryftallifiren fo lange fort, bie 
man das Saltz alles mit einander hat heraus gezogen ; laß es Darauf ander: 
Sonnen trucknen, duo beb e$ in einem glaͤſernen Gefág auf. - Es dienet 
Aufferlich mit Pomade wider Entzündungen ; innerlicy aber dienet e$ wi⸗ 
der die Bräune, die Menfes, Hxmorrhoides und den Durchfallzu ſtillen. 
Die Dofis ift von gr. jv. bis vj. aud) wohl 3p. 

Saccus, Sacculus, ein Sad, Saͤcklein iſt ein vieldeutig C'Bort. (rift. 
t$ cin papizsner oder linnener Sad‘, uuterſchiedliche Wurtzeln, Kräuter 
u. b. 9. hinein zu Gun und zu verwahren; (2) wird in der Anatomie viel. 
bierunter verftanden, al8Sacculus chyliferus, it das M Theil des 
Milch⸗Saftsganges, in welchen fido viel Milch⸗ Adern und Waſſer⸗Gefaͤſ⸗ 
fe einſchlieſſen; Sacculus, heiſt aud) der Blind-Darm oder das Inteſtinum 
soecum; item bas Hertzfell, oder das Pericardium wird aud) Sacculus 
genannt; bep dem Blancard findet man Sacculos adipoſos, feiſte Saͤcklein 
(3) wird auch cine gewiſſe Art des Medicaments, welches —— 
nen Kräutern, Blumen, Hoͤltzern, Rinden, Gerolirgen etc. be 
weder trucken ober mit einem darzu dienlichen Waſſer befeuchtet in einen 
linnenen Sack gethan, dann aufgeleget, alſo benennet: 
werden zu verſchiedenen Nutzen auf den Magen, Hertz, Un 
der Nieren c, pen. 3. €. wider bit Colic: 

fol. Lauri. 
onere. Mei, 
flor. Chamom. ana Mu, 
radic. Calam. arom. 
xidoar. dye las 
fem. Carvi. ` tp INS V 
Cumin.ana Sij... un 0990567 SC ob 
 cortic, Aaurant. titio E 
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ſcher Stein, miro s Schneeberg in Meiffen von Cobolt » Mehl ein Theil 
und vein gefüoffener Kieblinge zwey S:beil, ju ciner fo bart unb eften Maffa 
‚gemacht; daß mau Be voie einen Stein mit cifernen Schlägen vonander 
ſchlagen muB. - Stan finoct biebon zwey Sorten, nemlich die gange, und 
die zu Pulper geſtoſſene/ von, welchen jene Diefeine, Diefe aber bie gemeine 
‚genennet wird; EC blaulichte Couleur haben, 
8 wird den Öläfern die blaue Farb Damit gegeben; aud) wird Das gemei⸗ 
— — RER * 

Safranum, wird eine Art des wilden Saffrans genannt, tocídyet 
‚aus febr kleinen Eraufen und rötblichen Faſern beſtehet , und auch von einey 
gewiſſen und kleinen Art des Carthami berrübren fol, fommt aus Levante 
"Dei Alexandria s: wird zn £pon und andern. Orten in Franckreich vou den 

Farbern in groſſer Menge gebrauchet. | 2 
(^; Sagapenum aud) Serapinum genaunt,ift ein durchſcheinendes Gum 
mi, fo —— meiniglich roͤthlich «gelb, inwendig aber weißlich ausſie⸗ 
het, hat einen denis Geſchmack unb febr Bord unb widrigen Geruch, 
wie Knoblauch, wirdmeiftensaus Perfien und Oſt⸗Indien über Venedig 
—— orte ho pranieu apane Bape want epu 
| ten, in granis und tn pane, Beyde, wenn De out fino, 
müjjen weißlich, fauber, durchſichtig fena und am Geruch der Fichten gleich 
Fommen. Es zertheilet allen sahen Schleim innerlich und Aufferlich, führer 
bepfelben aud) ab, bienet wider kurtzen Athem und —— wegen des 
farden Geruchs wider die Epilepfie und Mutter/Beſchwer, treibet auch 
vr die Menfes : Aufferlich ziehet «8 die ‘Pfeile und anderes dergleichen 
u$ bem Leibe, weswegen e$ D. Hoffmann für das Haupt» Stu feines 
Emplaftri magnetici hält, d-Aiusti; , > / 
«(^ Sagitta, di fcil oder Wurff⸗Spieß gehoͤret fo weit zur Medicin; 
als es cin Inſtrument oder 2Berd'yeug ift, durch welches mau veríeget wird, 
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.— Sal ingemein cin Sale, ift entweder ein natür(id) gegrabenes, oder 
qué Don Got 2Bafrm Ar vtr aus Den Kräutern, Thicren, 
Mineralien auf Chymiſche Art bereitetesund medicinalifches Goals. Der 


Art bereiteten Salge findet man mandyeríty, als (1) Salia. 
ola —— ebe Td 
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Sal alcali, das tecbt veritable Sal alKali wird au einem frembden 
Meer Kraut, Kali geniculacum aud) Anchylla genannt, bereitet, ift ein 
weiß⸗ graues Gal, in Steinen von unterfchirdlicher Bröffe, und telto Rs 
Spanien (wo das Kraut länaft dem Meer wächfet) durd) die Caleination 
. gemad) t... Wird in groffer Menge auf die Glas « Hütten verkauffet, weil 

Er diefes Bein recht Beleg tmb faubers Erpftallinifches Glas zu machen 
ift ; wird aufden Glas Huͤtten ingemein Soda, Salicornia, Salfol und ATu- 
men catinum, Dog ift, Sana Salz, Shmalg-Salgı Aſchen⸗Sals 
genennet; Bebe aud) Fel vitri 

Sal ammoniacum, Salmiac, toit ín & isa, — 
tivum, natuͤrliches getheilet. Bon dieſem wird geſaget, daß e$ in Libyen 
ober Arabien, von bem Urin der €amectéj indem heiſſen Sand 
Sonnen » Strahlen c gekochet unb gezeuget werde, wenn nemlich 
geim und Kauff  eute mit ihren Caravanen ruheten; fece aberifad 
nicht anuafam probíret worden, und ſcheinet vielmehr, dag daſſelbige € 
mehrere Semeinfchafjt mit Dem Salegemmz, als mit unferm 
habt habe. Doc) iftnicht gänglich crie di baf fid) aud) an 
Orten heut zu Tage noch ein natürlich Saimiac finde, —— 
Der Berg Eena in Sieilien dergleichen Saltz, (o bald weiß / bald gelb, aus 
wirffet,fondern aud) dergleichen bep Puozaolo nicht votit 
in Italien gefunden wird. Weil aber dergleichen bey us nicht gt 
ift, als vito aller Orten das 

Salathmoniacum fa&titium; ober ber qemacbte 
diets foldyer ift ein ftreiffigtes, — unb ſcharffts Saltz 
Theil Urin⸗ einem Theil gemeinen Saltz und: ime e 
Rus bereitet, Der beſte ift, welcher recht trucden, — ní ven 
in wendig fdón Hat, unb nicht ſchwartz auch nicht viel Grund at. "Da 
Salmiac in Scheiben ift beſſer Fd (eden; Kai Kai et : 2 
— o von — ^ GE btt D Sante 
digen &ald ober Datt, e teibet, je beffer i Datei R 
de, auf / und abloͤ ende Krafft, tolto eswegen DIOCI fich U^ — M 
ber, abnehmen, Hedic. Se, ein tie S Rage i tie 

Gedaͤrmen Diese es freit ct aud) ei d ff di 
e wider die Bräune irt Statt: T fj ffe unt i np "$ tus ebe 

der Haut, wider welche das blaue ique 22 a ju fden. 
Man finderauc) Leg Te a b — T Spiri 
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de sete Mte 
Sal commune cultas das gemeine Bröchen-Salg,hat feinen er⸗ 
fen u von dem Stein» Sal, * nemlich baffelbige von ben uns 
unb bem Regen ⸗ Waller aufgelöft und entweder in 
ie Ca runnen oder in das Meer geführet wird, Dabero denn das Sal 
en⸗Saltz, und marinum das Meer⸗Saltz herſtammen. 
————— Eorallen-Salg : 3. Corall, rubr. a v. Rojfe fie 
gröblicht, gieſſe in einem Glaſſe Acet. deft.darauf, bis fid) alles ſolxiret; 
hernach (ce die Solution ín digeſtionem balnei auf 14. Tage ober 3. Wo⸗ 
chen, darnach ziehe ber Eßig ab, bif aufs truckne, oi id deftillirt Regen⸗ 
Waſſer drauf, folvite es wider in friſchen deftillisten Waſſer, unb ficte es 
wieder cin, Sun x. fpirit. Vini re&itic, gieß 3. oder 4. Quer⸗Finger breit, 
nachdem des Gabes? viel iſt, davon Draut, mache es wohl zu und digerir es 
in gelinder Waͤrme, fo folviret c fid) auf, und giebt eine y^ ARES 
oder roͤthlichte Kier deffen wird in dn Bläschen etwa bon 1. ober 2.20 
ein paar Quentlein oder mehr gegoffen, unb läffet mans am warme Zi 
Worten. fo gebet ber al Geiger fort unb erlanget coli je 
fando das fal Corallorum Die es Corallen · Baums unb sin 
ev ear lg — 


al cyreneum, heiſt ebenfalls das Salmia von? Lande 
— bens s oc * gé One 
- Sal Ducis Holfitiz, iftba Arcanum. dijiir Mte — 
‚Sal effentiale, cin wefenslichse Sa 3, ift folch ein Sal, welches aus 
—— —— die Crytallifation gezogen wird. Lm bt 
mercken, daß nicht e 9 


ever qi nigen,t 













lt ei A 
ag, 374. von | deg E his ort —— 
am &c. aus. Seat andern aber (einen! ie flores Chamomil- 
auam begdemften zu Pen, maſſen fie, to Est ‚odervier mahl mit 

N CIA -L t uu mit ein D [3 u | icd 
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Sal fixum, ein beftändig und veſtes Salg, ift dasjenige, in 
mannach der Incineration Det —* und inen dne Ed 
aus bringet, da man Die calcinirte Materie in vielen 2 
Lt, oig fi das Saltz darinnen auflöftt. Man ſeigt den GAS 
papier, hernach haft man die Feuchtigkeit ſo lange von der zuruͤck gela ſeuen 
Materie ausdünften, bis man das Saltz truden auf pon Bor bas Qe 
faͤſſes finde Weil diefe Salia ein lautercé Werck der Kun 
nan hierzu ſchmackhafte und bittere Vegecabilia nehmen. 
nen Die Waffersreichen Früchte und Pflangen garnicht en Zi An- 
tifcorbutica, dern das Sal volatile wird cher Durch das Feuer tuer 
ben, bevor es fid) mit dem Waſſer und Schw: Sa heilchen vercniget 
Man bite fich, daß nidbt Die Incineration der Vegetabilium mit frardie 
Sauer ohne Unterſcheid gefchche, wo man nicht voi Fer? d 
Kraft der Salium verlohren gebe, und fie ſchleunig iu einen Si 
Es ift aud) gnung, wenn man kalt 2Bajfer auf die Afchen zum 
gieffet,einen Tag und Nacht fteben Wiet, und die Mai i ke "m 
hölgernen Gotódflein umrühret: nimmt man fiedend Waſſer, oder 
erft ſieden, DEER die weiſſe Farbe —— * 
Evaporation Deg Wafjers merde, daß nicht tigkeit 
fen, enit die Geſaͤſſe nicht von den coagulirtan und. fta 
Galgen fpringen. Das trucknen und cryſtalliſiren wird din 
meder Sonnen vortroflich befördert. Sind auch nad) ber e 
tion die —— kan manie - ein ot e HE 
sen uno infpiffiren, à t man die unreinen Theilchengar 

A x. fal. vol. C. — corn. ( 

jv. miſche e$ wohl, bann — ed 
— i (decr C. C. uft 
es jut dp 
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mar es Sal foffile, fommt uiciflcitbeils aus Pohlen ; man ſendets auc ín 
Cafabrien und €afalouien ꝛc. Es find — aal, dE EN 
unter welchen immer eine heller als bie andere ift; entweder weiß, grau oder 
tetb; diefe Farben entftehen daher, wenn dem Stein Salß in der Erden 
etwa cin Bolus oder andere Unzeinigfeiten untermifchet worden. Es muß 
ſchoͤn groß und in cryſtaliniſchen Stücden Fommen, welche bech leicht zer⸗ 
fpringen und fic in vicrecfigte Stücklein fehiefern. Wird in der Medicin 
zuden Clyſtiren gebrauchet, weil e$ bejfer ale das gemeine Salg ftimulirct, 

Sal hypochondriacum, ift ein aus dem capite mortuo des Cab 
miaes ausgelaugtes Saltz. 

Sal indum, deſſen gedencken die Alten ſehr, und ſoll in Aeghpten an 
ſtatt der Muͤntze gebrauchet werden. Bocco gedencket auch eines Aegypti⸗ 
ſchen Saltzes, welches immer in Geſtalt einer kleinen Pyramide in der Er⸗ 
den gefunden und dahero Sal pyramidale ZEgypti genennet wird. Ob nun 
dieſes reae ſonderliches und mehrers als Dos gemeine Stein⸗Saltz, deſſen 
es cine Art zu ſeyn ſcheinet, przftiren koͤnne, ſtehet dahin, unterdeſſen ift gu 
verwundern/ daß es heut zu Tage bey den Materialiften nicht ju finden, 


Sal jovis, Zinn⸗Saltz, ift ein durch das acidum aufgeloͤſtes und zu 
der Geſtalt eines Saltzes gebrachtes Zinn: darzu &. calcinirten Zinnes 
Wa, thu es in eine Matras, und menn nian 4. Finger hoch guten deltillir⸗ 
ten Wein E Bio drunter gethan, ſo laf es in einem warmen Sand 2. oder 3. 
Tage digeriren, bod) daß die Matras immer darbey umgerüttelt werde: 
gieſſe darauf das obere Waſſer Neigungs⸗Weiſe ab, thu andern deſtillir⸗ 
ten Wein⸗Ehig auf die rhefftändige Materic, und laf fie mie vorhin digeri- 
ren: gicffe das Waſſer wieder beugende ab, gieffe nod) einmahl andern 
Weineßig aufdie Materie, und laß fie wieder 3. ober 4. Tage digeriren; DL 
tri:t hernach alle bícfe Imprzgnationes und Aufgieffungen,und laß fie in eis 
nem oláfern Kolden über einem Sand⸗Feuer, bis ztel Feuchtigkeit ausge 
zogen ift, evaporiren ` laß den Überreft abfühlen, und trage deinen Kolben, 
ohne umrühren, in einen Keller oder an einen andern frifchen Drt: inner, 
halb 3. obtr 4. Tagen wird man an die Seiten ausgefertigte Erpftallens 
Scheibchen finden; nimm dieſe aus bem Waſſer heraus, laß wieder einen 
Theilevaporiren und thue den Reft mie zuvor in einen Keller, fo werden fid) 
neue Cryſtallen anfeßen ; feße biefe Evaporationes und Cryftallifationes fo 
lange fort, bisman alles Cial& aus dem Zinn heraus gezogen, laf es Géi 
, au 
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auf ín der Sonnen trucknen und hebs in einer Phiole auf. Dieſes Got: 
unter die Pomade gethan, hat die Kraft auszutrucknen, und Pau man fi 
fein im Juͤcken und Schwaͤren bedienen, | — 7129 
Sariixiviofum, Laugen-Salg, i(t ein fires Saltz, welches aus den 
Pflanzen ausgelauget worden. — 
Sal marinum, das Meer⸗Saltz, kommt meiſtentheils aus Spanien: 
und auch Franckreich / worunter ies für das befte gehalten wird. Sie 
machen zu Rochelle und andern Diten getei(fe Salg- Teiche, welche etwas 
fleffer liegen als das Meer, und einen lettichten Grund haben, weicher das 
Sal: 2Baffer beffer hält, alsdas fandigte Land. In dieſen Saltz ⸗ S ci 
chen lajfen fie über Winter das Meer⸗Waſſer ſtehen, welches fie bep der 
Sonnen⸗Hitze durch gewiſſe Candle daraus Lauffen laffen, wodurch ee rei⸗ 



















ner gemacht und nadymablen burd) der Sonnen ⸗Hitz ec 
Ou inan es faubererhaben, fo folvirt man e$ und bringt e 
feigen Cryſtallen, oder läffet das Waſſer gar abrauchen, welches 
es geſchiehet, je weiſſer das Saltz wird. Dahero findet man, auch ax 
erley Meer ⸗ Salg, nemlich das ſchwartze ober grobe, unb Das weil 
oder eine. Das Meer und Brunnen » Salg wird meiftend it 

den gebrauchet, und iftdas befte Gewürg und Balfım aller Speifen. 3 
der Medicin brauchet man äufferlic) bas geröftete Coal oder Sal decrer 
tatum zu den erwaͤrmenden Saͤcklein und Fomentis, wider Magens] 
Colic ꝛc. Zum innerlidyen Gebrauch iſt der. fpiricus Salisund der fpirit 

. Salis duleisbefannt. ` ` sf Mdh iu 
Sal nitri, oder auch i 
petrz fiehe Nitrum. 

Salpolychreftum, ein vielnägendes Salg ; ift nichts anders alt 
ein&alpeter,roeldher mit Schwefel von feinem flüchfigen Theil ertbf:t voor 
bean;bargu &. Salpeter unb gemein Gal ana q. v. pulverifir und mifd 
wohl untereinander, [hörte ungefehr eine Unge von Diefem DM 
tien guten zuvor glüchd gemachten Crucibel, fo mich eine or amr 
auffabren ; ift fie bin; (o (cbütte nod) mehr. eben fo viel Macerie hinein, uni 
—* damit Tat: bis bas gange Gemengſel verbrauchet (ff : balte Dar 

euct noch ungefehr 4. bif 5. Stunden, Daß bez Tiegel immer glüc 
amd ſchutte ihn Darauf in ein kuͤpfern uno bern Feue 
Becken aus. Iſt Die Materia wiede 
ſie in einer ſattſamen titaͤt Waſſ 
dag fie in einem glaͤſernen Gefaͤß uͤbere 
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verrauchen. Siehet das Salg nicht weiß gnung, weil e$ nod) Schwefe 
in fid) haͤlt fo muß man «8 mit einem groffen Fenerin einem Tiegel 3. bis 4 
Stunden lang calciniren, oder. bif eg rocif genung ift, und immerzu mit eis 
nemeifernen Spatel umrühren, die Diffolution darauf in Waſſer fepütten, 
die Filtration und Evaporation tvícberboblen, fo befommt man ein febr 
‚reines Sal. Der SReft in bem Filtro wird al$ etwas unnüges weggethan. 
Diefes Sal purgitet die Serofitäten von unten unb aud) mandymabl durch 

cin, 

Sal privilegiatum ift ba Sal Tartari. 

Sal philofophicum und facerdotale, find gemeine mit Gewürge, als 
Pfeffer, Zimmer, Zittwer, Galgant, Fenchel ar vermifchte Salge, werden 
wider den ſchwachen Magen und die Däuung zu befördern gebraucher, 

Sal pyramidale xgyptiacum fiehe Salindum. 

Sal faturni ift Saccharum faturni. 

Sal tartari, Weinſtein⸗Saltz: R. rotben Weinſtein q. v. scrftoffe 
ihn, wickele ibn in Papier ein und aͤſchere ihn ein zwiſchen brennenden Koh⸗ 
len, bis er zueiner weiſſen Maffa worden, welche in ein warmes Waſſer oc 
(hüttet und eine auge draus gemacht wird, Diet auge filtrire und gieffe 
fie in ein gläfernes Gefäß, laß bann in einem Sands euer alle Feuchtigkeit 
abrauchen, fo wird / das weiffe Saltz zurüdbleiben. Diefes Saltz iſt cin 
eroͤffnend Mittel, man dedient fid) deſſen die Tin&uren aus ben fangen 
zu ziehen, man giebt e$ auch wider Verſtopfungen ein, und zwar von x. bi 
xxx.oder xL. Gran in einer Suppe ober Laxir · Tranck. 

Sal tartari volatile, das flüchtige Weinſtein⸗Saltz, find vermit⸗ 
telſt bet Fermentation fluͤchtig gemachte Wein⸗Hefen: darzu z. Wein⸗ 
Hefen q.v. laß fie über einem gelinden Feuer austrocknen, und fülle ztel 
einer groͤſſen Retorte von Glas damit an, ſtelle fie in einen Reverberir⸗O⸗ 
fen, lege einen geoffen Recipienten vor, made ein Plein (euer drunter, das 
von die Retorte allmählich roarm werde, und ein unſchmackhafftes Waſſer 
übersche. Wann nun die Dünfte überzuftiigen anfangen, fomuß man 
big 2Baffer abgieſſen, den Recipienten wieder an die Retorte hängen, alle 
Fugen aufs befte verlutiven, und das euer nach und nad fo lange vers 
mehren, bis die Vorlage mit weiffen Wolcken angefüllet if 5 treibe eg in 
bem Stande fort, fängt aber der Recipient an kalt zu werden, fo laß das 
Suet bis auf den höchften Grad binan fteigen, und haltedamit an big Eet, 
pr Dünfte mehr übergeben; ſeynd die Gefäffe abgefühler, ift der Recipi⸗ 

Mmm mm ent 
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ent aufgemacht unb herum gefehtvengt worden, Daf fid) das darinnen an⸗ 
gelegte fluͤchtige Saltz auf Den Boden præcipitire, ſo ſchuͤtte alles zuſammen 
ín eine Matraß mit inem langen Hals, bed gen Helm drauf, báng einen 
kleinen Recipienten Dran und verlutir alle Fugen wohl. Setze fie darauf itt 
Sand, mac cin klein Feuer drunter, ſo wird das fluͤchtige Salg auf⸗ | 
fteigen und fich ín den Helm unb. oben in ber Matras anlegen; nimm di 
Helm weg, und tbue.einen andern an feine Stelle, ſammle das Sal 
fammen und verwahr eg gan& geſchwind, weil fid)s gar zu leicht in - 
Saft auflöfer; halte mit bem Feuer fo large an, als nod) Salt geher, und 
ſchaffe es gleich reg, wenn cs fid) anlegt; fteigt aber nichts mehr auf / fo de- 
fállir einen Liquorem, welchen man uͤberzeucht und hernach Dog Feuer aus 
gehen laͤſt. Dieſes Saltz wird fonderlich ale eine herrliche Blut⸗Reinie⸗ 
gung æſtimiret, da es durch Schwitzen und Harnen operiret; man kan 
auch wider die Gicht, Schlag, Epilepfie,Tertian-und Quartan-$ ic bep 

wider Berftopffungen gebrauchen, von vj. bis xv. gr. gegeben. Der c 
litte Liquor iſt ein Hüchtiges Saltz, das mit bem hlegmiate, berge 
gen, heilt (piritus Tartari volatilis, und bat mitdem als opt 
wird von acht bis vier und yoangig Tropffen i in einem dicnfichet 1 | 


gegeben. G J Spe wi; 


Sal vegetabile iſt der Tartarus folubiis * 2 — 
Sal vitri ſiehe Fel vitri. gr AN. 


* Sal volatile, ein flüchtig Salg;, ift dasjenige, bas fif Richt 
bet, meng eserhiget: und diefer Art Salge werden aus gantzen et 
Regen» Würmern, Kıöten, Schlangen xc. aus welchen Theilen dir Thies 
ze, toíe Blut, Harn, Nachgeburt, Gehirn vom Menfchen 26 aus baten 
Theilen ber Thiere, wie Helffenbein, Hirſch ⸗ Horn, Eiends Klau ditte 
ſchaͤdel vom Menſchen ze. deſtilliret. Uber dieſe hoc e Së Wë 
falia volatilia plantarum oder flüchtige Saltze von Autem 3 1 
feldye bereitet werden, lehren D, NV edel im beſondern 
ril. plantarum genannt, und Lang. Oper. Medie; Tom. Lp 

Sal volatile oleofurn, ein flüchtig, di «tei 
ſches Salg; wird alſo von bem SE E 
mit Oleis deftillatis impr si 
ift zwar nicht zu Gë Si E SCH 
geheim — — er 
ſelb igen zu mahn, erdacht; ‚De 
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Spiritum Vini über Getwürge, und miſchen hernach fpirie.Salis ammoniac. 
q. L druntersgum Epempel,auf eine Un tze fold) cines Spiritus aromatici neg 
men fie 5j.Spirit, ci... Andere machen ex cempore fold) citi Sal volat. 
oleofum, wenn fie deftillirte Dele, zum Exempel, Aniß, Caryophyllor.La- 
vendul, Rutz, Spicz &c. zum fpirit. Vini re&iticatiff. tyun, unb dieſes 
bernad) mit dem Spirit. seci vermſchen. Die Brandenburgenfes babet 
in ihrem Difpenfatorio pag. m. 124. dieſes fal, volat, oleos: t fal; Tar- 
tar. opt. depurat. 3vj. olei deft. Caryophyll. Anifi,i;Cinamom. ana sf. 
Macis 5j. Der, Zedoar. ana 3f. laf c in einem wohlvermachten Kolben 
zwey oder Drop Tage digeriten, dann gieffe e Vini fbift. rant, tbue 

, aud) wohlgereinigten fpirit. falis ammoniac. t5ß. darzu, und ziche bey gelins 
den Fruer bie Helffte ab. 

Salacitas, bie Geilheit der Weiber, ift ein unerfättlicher 2fppetit gum 
Beyſchlaf, die Urfachen und Eur kommen mit Furore uterino überein, 
weswegen allda nachzufchen. 

Salia virgula, eine Wönfchel-Ruthe, 

SalicorniaficheSalalcali. ` | Ki 

Saliva, der Speichel, wird insgemein ohne Unterſcheid für dasjenis 
ge genommen, was durd Spuren aus bem Munde geworffen wird, Eis 
gentiid) aber dat o a Fue pc wäßrige * I ” 
nig falgichte Feuchtigkeit verſtauden, welche in den Druͤſen der Kiefern u 
hinter —— bom Blut abgefondert;und durch OU A vide. Sänae. 
als von Natur darzu gemachten Köhren, in den Mund geführet, von wo 
| er als eine überflüpige Feuchtigkeit ausgewor en, oder als ein die Speifen 
zu preepariren nöthiger Humor mit denenfelben hinunter geſchlucket wird, 
... . Salivz defc&us, cin? CA dx Speichels, dp d ordinair pop 
ſtarcken Schweiß,groffer Aderla „Hatnen,Salivarion, auch⸗Fluß pig, 
Entzuͤndung xc. uno wird gang ſchleunig mitaqueis berbefjert, à. C, einen 
rund Waſſerg im Munde gehalten. 7 | | 
. Salivfalfedo, widernat SE doloe Speichel, und. 

` Nifeiditas, i ne ce Speichels: ſo mt: dieſe von zaͤh⸗ 
mdüberflüßiggefalgenen Sprifen hetruͤhren alſo werden fie aud) mit iegt 
angeführten aqueis corrigiretz ferner dienen hier aud) Dulcia oder (ie 
Baden, mie Glycyrrhiza, &orintben, Feigen X. icem oleofa und pinguia. 
ioncsaus omin. fig. major. Amygéal dle geltin 

‚muclagin. fem. Pili Cy cupere 


donior Sr, ` 
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Salivalis du&us, ein Speichel» Bang, ift Die Röhre oder Canal, 
welche den in den Drüfen abgefonderten Speichel in den Mund führet. 
Solcher Gänge find unterfchiedliche, roelche in Ober - und Unsergänge 
getheiletroerden. Die Oberen entfpringen mit vielen Wärglein aus Der 
Ohren⸗Druͤſe, Parotis, dann gehen fie bald einfady, bald Doppelt unter ber 
Haut bey ben Stock⸗ 3ábnen in bem Munde, da ihr Ausgang miteinem 
(ubtilen Fleiſch⸗Waͤrtzelein bededet wird. Dieuntern Speichel-Bäns 
ge kommen von der diden und bínterften Drüfe bep des Unter» Kiefers 
ſpitzigen Fortſatz gelegen, und lauffen zum Kinn, werffen im Fortgehen neue 
Ae ſtleln von fich, fo hinter den Zähnen in Ee Fleiſch · Waͤrtzchen geen⸗ 
diget werden, weiche ein Griechiſch Y abbilben, Diefe Speichel onge 
haben ihre beſonderen Nahmen, unb zwar ſolche von ibren Erſindern be⸗ 
fommen ; Die oberſten bat Steno erfunden, Dabero er aud) Ductus Steno- 
«nianus genannt worden; Die unterften NVarthonius, und deswegen Du- 
&us Warthonianus genannt; zu welchen nod) Du&us Rivinianus Femt, 
welcher von Doft, Auguft. Quirin. Rivino, Profeff. Lipfienf 1679. erſt⸗ 
lich erfunden, und nadygehends jábrlid) im Collegio Anatomico demon- 
"ftriret worden. 

Salivatio, eine Sa/ivazion, ift eine befondere Art der Gur, ba man vit 
ſcharffen unreinen Theilchen bes Geblüts unb Seriin ben Frangofen, Kraͤ⸗ 
$t, Scorbut unb andern Kranckheiten mebr/ durch ſtetes Spehen aut» 
‚wirft. Diepenigen Argney » Mittel, welche eine ſolche Salivation berut« 
fachen, werden 

Salivatoria genannt, und Dog tbut vornemlich der Mercurius innere 
Aid) oder Aufferlich gebraud)et. ` Wie aber und auf toie bielerley Weiſe bie 
SC angeſtellet werden Fan, ift unter dem Titul Lues venerea ju 
ſehen. 

- ` Salixalba, arborea. Weyde, waͤchſt an feuchten Orten, 
unb waͤßrigen Wieſen. Die Blätter bringen Schlaf, dienen 












brigen Menfes, Blutauswerffen, Bauchgriumen ;Aufferlich find 

ſteies Wachen, groffe Hige in Fiebern, Naſe · Bluten Ohren » 2Beh xc. den 

Saft daraus eingetrópfelt, aut. — - — ui. 
Salix Americana fiche Aer | 









bereitet worden. Ne Hure 
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Salfol fiehe Sal alcali. | 

Salfügo fiehe Muria. 

Salvatella fiche Vena: 

Salvia, Salbey;iftzweyerley,3ahme, Salvia hortenfis, und wilde, 
Salvia campeftris oder fylveftris. Die 3abme ift wiederum entweder 
gro oder Plein, major und minor, breitblättrig und febmalblättrig, 

folia und anguftifolia, mit Eraufen und nicht Érau(en Blättern, 
folio crifpo und noncrifpo. Die Bleine ift entweder gehoͤrnt oder uns 
cbótnt, aurita und non aurita, Die wilde ift (1) wild Salbey, Wald: 
atlacb,Salvia fylveftris vera,Horminum,(2)YYald:Sal cy,Scor- 
dium, Sphacelus, (3) Alpen · Salbey Salvia nigrior,Marrubium monta- 
num. Beyde werden in Härten unterhalten. Der zahmen Blumen trei⸗ 
ben den Urin, Frucht, Menſes und Nachgeburt, dienen dem Magen, Mut⸗ 
ter, Haupt, wider den Schwindel, Zittern, Krampf, Unſ ruchtbarkeit, Peſt, 
Huſten, Lungenſucht 1c. desgleichen tbun auch oic ‚Blätter;äufferlich (Dr dag 
Bluten, faul und ftindenb Zahnfleiſch, damit die Zähne und Zahnflcifch 
gerieben. Sie mindern aud) bep den Säugammen die Milch, auf bic Brüs 
fte geleget. Salbeyen Wein oder Bier ift wider die WWafferfucht, viertäs 
gige Fieber 1c. gut. 
Salvia baccifera, coccifera, Cretiſche Salbey, waͤchſt in den In⸗ 
fuln Creta und Cypro, trägt Beeren, welche als Gall « Aepfel auswachjn, 
fole werden eingemacht herausgebracht, ftärden den Magen. 

Salvia romana Bebe Mentha faracenica. 

Salvia vitz ſiehe Adiantum album, 

Sambucus, Hollundet iſt erſtlich zweyerley, Niederer und Baum 
Hollunder, Sambucus humilis unb arborea, von Dem niedern cl, 
lunder ſiehe Ebulus. Der Baum⸗Hollunder aber iff (1) gemeiner 
Hollunder/ Sambucus vulgaris, domeftica, (2) Hollunder mit aus- 
geſchnittenen Blaͤttern, Sambucus laciniata, (3) Baum - Rofen, 
Schnee⸗Ballen, Sambücus rofea, Lycoftaphylos mafcula, (4) Bach⸗ 
holder, Sambucus aquatica, paluftris, und Ce )roíloet Wald»oderderg- 
oder Ztrt o[ber, Sambucus fylveftris, cervina unb montana. 
M waͤchſt an feuchten und fandichten Orten, an ben Mauren unb 





dunın; AZollunder mir ausgeſchnittenen Blättern oder Spani⸗ 
cher Aollunder, wird in Gárten gehäget, wie aud) die Schneeballen. 
Bach⸗ Holder ſtehet an den Bächen ; Ber wilde wird an bergichten und 
Mmm mm 3 meo» 
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mooſichten Drtin angetroffen. Dis gemeinen junge Sprößlinge; dienen 
zum Salat, erweichen den Leib, machen zuweilen Brechen. Die Blätter 
führen per fedes ab, treiben Schweiß, , befördern die Menfes, Jindern 
Schmertzen, mehren die Milch in den Bruͤſten, find wider-den Rothlauff, 
Pocken, Fleck⸗Fieber ꝛtc. gut: áufferlid) wider Brand, Nofe, Golic und 
Zahn⸗ Weh. Die Hollunder Schwaͤmme Spongiz Sambuci oder Au- 
reulæ judz, werden wider die Hals⸗Geſchwuͤre, Gebrechen der Augen, 
Wafferfucht, gerühmet. Der Holder, fo auf einer Beiden waͤchſt, wird 
aͤuſſerlich wider Die Epilepfie angehangen, Præparata find (1) aug oen 
Plumen, Aqua, Spiritus, Vinum, Acetum, Ol. infuf. und deflillat, (z 
Aus den Beeren, Rob, Tinctura, Extract. Spiritus, Oleum und Trazxa 
granor. Adtes. pe 
Sampfüchus fiebe Majorana. 'r sell 
Sandaracha Arabum fiche Gummi Juniperi und aud) Oxycedrus. 
Sandaracha mineralisjiche Arfenicumrubrum. , „run. 


Sandyx; ift ein rothes Pulver und nichts anders als ein calcinir» 
tes Bleyrosiß, Eommt an der Farb und Gebrauch mit dem Minio hr üt er; 
ein, bio Seil 
Sanguificatio, Hzmatefis, die Blutmachung, ift cine natiride 
Fun&ion, da aud bem Mildy «aff Dog Blut bereitct wird; diche aber 
ifbícctalfo: nachdem aus Speis und Trand der Chylus in pent Ma; 
gen ausgeakbeitet worden, gebet er Durch vie Milch» Gefaffezuden Orte 
fen des Mefenterii, und wenn er von.derdarzu FominenderELympha dilui- 
vet, gehet er Durch die Milch » Geföffe Der andern Zlrte(hievon ebe Vafa 
laGeay die zwar weniger aber weite find, zu dem allgemeinen colt, 
Receptaculum commune genannt, “Bon da wird er zugleich mit dan zus 
fluͤſſenden Sero durch Hülffedes Zwerafells im 2lusattymen durch den Du- 
&um thoracicum fortgetrieben,.da er fid) denn endlich in die Unter; - 
Achfel-Ader (Vena fübclavia finiftra) ausfeetct, Wenn benn nun der Chy- 
lus mit dem Blut auf ſolche Met vermiſchet iſt, bérlittet er fine Sarbe und 
verändert Die weiſſe in eíne rothe, nachdem gr pri im cireulirum, ba pie 
unreinen Theilchen abgefondert, yon den £cbené ST ferner digeriret 
worden; ‚wieesfonften garnichts fonderliches ift, dag bie Zeit oes um 
zeitigen- oder nicht; wohl ausgekochten S vermoͤge der 
oder Chymiſchen Kunſt, durch lanowieriges eine ſhöne rote 
Couleur verändert werde. Fragt STEEN E 
e d 
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Werckſtaͤdte, oder Det Sort, in tveld)em bie Blutmachung gefehiehet, fi? 
fo bat man zur Aniwort, daß deswegen noch unterſchiedſiche Meynungen 
gehäget werden, Hippocrates hält das Hertz daflır. Democritus, 
Galenus und andere mehr erwehlen die Leber. Thrufton.de refpirat. pag. 
1 5, 16, ſetzet die Zungen; Ariftoteles, Bauhinus, Hoffmann &c. ergreiffen 
die Miltz. Man wird nicht leichtlich irren, wenn man-feget, daß allebarte 
Theile des Leibes die Offiein feyn Fönnen, durch welcher Poros das Blut 
eirculirerz ſolte man aber vor andern ein hierzu begvemeres Vifcus erweh⸗ 
len, fo koͤnte folches wohl die Milg (con, angefehen in Derftlben eine groſſe 
Menge des Chyli (als der Materiz zur Blutmachung,) und der Lebens⸗ 
Geifter Cat Der wuͤrckenden Urfach) durch die Puls» Adcen und ſtarcken 
Nerven zufammien kommen. sl ; 

Sangvinalis lapis fiche Hæmatites. 

Sangvinaria ſiehe Sophia Chirurgorum, 

Sangvinea ſiehe Polygonum. 


Sangvineus, Blutreich, wird Cr) von den Theilen geſaget, welche 
daß fie aus Blut beſtuͤnden, man zuvor glaubte; (2) wird cin Blutrei⸗ 
cher, bet viel und uͤberfluͤßig Blut bat; hierunter verſtanden; (3) wird. 
aud) die rechte Sertz⸗ Rammer hierunter begriffen, mell fie vermittelſt 
des rechten Hertz⸗ Oehrleins, das aus Der Dal ⸗Ader zurück flieſſende Blut 
aufnimmt und wieder Durch dic Lungen⸗Puls⸗Ader indie Lunge vertheilet. 

'Sangvis, das Blut /iſt der rothe Beben, Saft, welcher aus ber Lym- 
pha unb bem fo eigentlich genannten Blur beffebct; und von deu Lebens» 
Geiftern iu ftetem Fluß unb Kreis gehalten wird. - Der Neuem Fleiß und 
der Chymiſten ämfise Bemuͤhung haben fünff Principia, aus welchen das 
Blut beſtehet, entdecket, folchefind ( 1) ein Saltz von mancherley Theilchen, 
(2) ein acidum, (3) Waſſer, (4 Oel und (5) Pituita. oss 

gSanevis draconis, Drachen Blue, iſt ein dunckekrothes Hartz, wel⸗ 
ches am duet gleich (dmeteet undfich entflammet, giebt durch das Rei⸗ 
bin eine blut zrotbe Farbe von fid, eines hartzigt / und anhaltenden Ges 
hunge, Fommt meiftens ams Weſt⸗Indien von der Inſul Socotera, 
Madagafcar und andern Cangrien⸗ In ſun, wiewohl aud deſſen viel in Oſt⸗ 
Indien au finben ift, Scr Zomm, von rocldyetn diefes Hartz kommet, wird 
unter die Palmen gerechtet und Palma prunifera foliis Juecæ genaũt. Ang 
bem Stamm diefes Baums flieffet in den Dnnbg «agen Pas Summi, 
Drachen⸗ Blut benamet, welches die Einwohner vor diefem in die Blätter 
des 
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des Drachen Baums eingewickelt, undin der Gröffe eines Tauben «Goes 
heraus geſchicket Haben ſollen: iego Eoınnat es in länglichten tleinen &xtüdhs 
ein mit Blättern umgeben. Weil aber zuweilen in dem ausflieſſen fich einis 
ge Unreinigkeiten untermengen, fo machen bie Einwohner noch ein febr fie 
nes und reines Drachen, Blut Daraus, welches in Rohren Fommet, Des⸗ 
tigen nun bat man 3xoey bie Drey Sorten des Drachen Biuts bey 
den Materialiften zu finden, als Dog granulirte oder in granis, und dag 
feine, inum genannt, ang welchen nod) eine geringere Art gemachet und in, 
Brode formitet wird, welche * ne | | 

Sangvis draconis in pane, Oder, weil es felten pur gelaffen, 
mit dem gumm, arabic &c. vermenget ift, ien, f " dern 

Sangvis draconis factitius, oder gemachtes Deachen- Blue genens. 
net wird, welches ebenfalls dundel-roth und fo wohl auswendig als íntoctis 
dig wie Harg glänget. Pomet will verfichern,, Dag eine Art Drachen, 
Biut aus Holland komme, welche für nidyts anders als bing gummi aräbic. 
jo mit Brafiliens Holgroth gefärbet fey,zu halten wäre; und Beverwick 
bàit dafür, daß unfer Sangvis draconis nichts anders (ep, als Bocks⸗Blut, 
fo mit Bolo und Eſch⸗Roslein⸗Safft vermiſchet bt, Das beftemuß in gra-. 
nis und mit Blättern umwickelt, klar, durchſichtig, mürb und Län Go, 
feon ; weil aber dieſes (cbe rar, fo muß man mit der folgenden. orte pers. 
gnitact ſeyn, welche ber erſten nahe beykommen, aud) (bón klar unb. body 
rot) im gerreiben, und leicht zu zerbrechen (con muß, Die anderen aber. 
werden gänglic) verworffen. Das wahre Drachen ⸗Blut muß eine de 
trudinenbe und zuſammen ziehende Krafft haben, womit es wider Dic rothe 
Ruhr, Blutftürgungen und ftarde Fluͤſſe innerlich, und wider alle 
wundungen aͤuſſerlich dienet: weil dieſes aber wegen der Berfalſchung ſehr 
verdächtig, wird an Bellen Stelle das extractum radicis Torment 
brauchet. Noch ift anzuführen, Daß Herr Virus, Materialiſt su 28orns 
aus eigener Experience unwiderſprechlich verſichert, daß bas Sangvis dra- 
conis von einem Baum, fondern veu einem Rohr, Palmi juncus, fo auf 
der Weſt⸗Kuͤſt in Sumatra wächfet, herkomme; diefes Gewaͤchs wird auch 
Palma pinus, item Palma conifera ſpinoſa genennet, weil deſſ 
den &annen-2àpficin in etwas beylo mmen. 

` Sangvis hirci oder hircinus,, das aufgeteudinete 

wird nicht allein von gelabrten Medicis, als. ppm. 
Pleura furens, fondern auch vom gemeinen DR 
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Ga exeitenfiedyen, Berven dungen, roche Nuhr, Orein xz, febr gerit 
met, 
Sangvis martis, iſt die mit terra foliat. Pri bereitete Tinctura Mar- 


tis. 
Sangvis menftruusfieheMenftruum, ! | 
` 'Sangvisfalamandre, heift bey oen Ehymiften der rothe Spiritus ober 
das oleum vom Salpeter. | | 
Sangvinis abundantia fiche Plethora. 
acrimonia, ſcharff Blut, wie man im Scorbut, Kraͤtze, 
]ue venerea &c. anmerdet. 
Sangviniscircujadio; Der Blut · Kreis/ ſiehe Circulatio. 
coagulatio, geronnen Gebluͤt, aud) Sangvis congrumatus 
genannt. | | 


Sanguinis defectus, Mangel Deg Bluts. 
ebullitio, bie 2fuftoallung bes Bluts. 
op extravafatio, das Austreten Deg Bluts aus ben Blut⸗Ge⸗ 
e. 
Sangvinis impuritas, unteít Blut. 
miffio fice Phlébotomia. 
orgafinus, das Aufiwallen Deg Bluts. 

Sangvinem pwrificantia, depurantia , mundi&cantia, 2S[utteíni, 
gende Artzneyen: Diefes ift ein allgemeiner Titul, worunt nad) Ber 
fehaffenheit Der Umſtaͤnde und Urſachen vielfpeciale begriffen werden, alg 
Schweiß⸗ und Harn-treibende Mittel, Purgantia, Vomitoria, Mafticato- 
ria bec. welche alle unter ihren Dituln nachzuſuchen. 

Sanguinem ſiſtentia, Blutſtillungs /Mittel, find entweder zum 
inner «oder aͤuſſerlichen Gebrauch: die innerlichen werden wider 
Blutſtuͤrtzungen, uͤberhaͤuffige Menfes, Guͤlden⸗Ader⸗Fluß, Reinigung 
nad) der Geburt, Gonorrhoeam benignam &c. gebrauchet, unb fino V 
Plantag.Burs.paftoris,Symphyt.major.Bol. Armen. V7figill. und Catech. 
Himatit.Corall. rübr? Oroc. Marrás adftring. tindlur; antiphthific.V7 (pli 
dulc. $is®-li, Hematitis, X7 Catech. fpirit, Nitri, welchen ich ohnlaͤngſt 
SEN arcke Hamorrhagiam uteri ex abortu vortreflich befunden, 
Aeu e find die Aderlaß, unb denn alle eigentlich genannte chirurgi- 
ſche u. (cett em ioca meer reffen,ftareferBrand,unter 

tt Læſion, item Dit Cauteria:diefe find btcofodyerglrt, s) weiche 
durch ihre Glutinofitát die Macc eaa verfiopffen, als Farin. 
EH H 
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eine 

volat. gemeiner Tiſchler «ober Buchbinder Leim, das Weiſſe vom Ey, ger 
trucknet Blut; (2) die ſchwamm⸗ und wolichten Mittel; als etliche mahl im 
Waſſer gekochte Schwaͤmme, das roude bon den Soüten und Caftanien, 
Haſen⸗Haar, Spinnen Bed, gebrannte Tücher, Erd» Moos 1c. C3)welche 
das Blut rinnend machen und Die Gefäfle zufammen ziehen, als Bol. Ar, 
men. Blut⸗Stein, terra figillat. Gyps pulvis Gallar. Uſnea Cranii bu- 
man. Allaun, Vitriol, und die bieraus bereiteten liquores und pulveres 
— Ati aud noch der iris Vini reQificatiff, und das ol. te- 


dia d Pimpinela: | , 7 2 PU 
Sangvifuga;fat weyerley Bedeutung, Co) heiſt es ein SS 
davon fice Hirudos (2) ein Mond⸗ Aalb, Mola genannt, dëng mí 
ber wahren Frucht zugleich ift, und derfelben alle Nahrung wegfiſcht. 
Sanicula alpina lutea ſiehe Auricula urſi. 


.Sanicula ferraria; Sanickel, Btuch- Araut, waͤchſt auf den Ber⸗ 
gen und Thälern an fett-und feuchten Orten. Die — dienen ep 
und aͤuſſerlich zuden Wunden, Geſchwuͤren, Fifteln, Spaltungen, 
chen, rothen Ruhr, Süieren «unb Lungen/Geſchwuͤr, Blutfepehr Bien 
unb Gefchmwülften ac, _ 

Sanicula montana, Berg + Sanickel waͤchſt auf den Stein Seifen 
der hoͤchſten Bebürge, wird and) in fumpfichten Gräben und een gefun» 
den. Der Safft davon beilet die Wunden, bie Wurtzel in kann + * 
braucht ift wider das Hüft- Weh und Brüche gut. — 

Sanies, fÉ tet, ift cíne dicke, garftige, blutige Materia, melde 
Geſchwuͤren und Wunden fleuft. ` MOM Ss ! 

^^ Sanitas, bit Geſundheit, iftein rechter dote Sur z gemaͤſſer Zi 
fand des Menſchens. J— 


.. Santalum fi iehe Lignum fantalum. E 
i. Santonicifemen, UUurm «Game, iſt cín Biel * 


gruͤnlichter. bitterer, ſcharffer Same, eines ſtarcken d 
nen ihn Sementinam oder auch Semen cinæ oder Sina, D D 
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geben werden muß, Damit bie Wuͤrme getóbfet und zugleich ausgeführet 
erden mögen. 3 | didus 
-.. Sanus,ein Geſunder, beffen Leib und Seele fid) recht und nach bem 
Trieb der Natur erhalten. Die vornehmften Signa der Gefundheit find 
ein hurtig Ingenium, gluͤcklich Gedächtniß, reine und unverdorbene Diede, 
charff Geſicht imb übrige wohlgeuͤbte Sinne, ruhiger Schlaf, ordentlicher 
ppetit eine gute undrechte SOauuttg xc. Wé — 
|o. Saba, ift eine harte Compoſition entweder aus Fruͤchte ⸗Saft ab 
fein, * aud) mit Zucker eingefotten, wird ein dicker Safft oder Mus ge 
med | " Lë 
Sapa vomitoria, ein Brech⸗Syrup, wurde von bem Sylvio febr. og: 
brauchst und alfo bereitet: * = O9 


®. vitri Antimon. oder 
croci Metallor. pulver. 5j. 
Vini recent. Zxij. 


Laß e8 Tag unb Nacht digeriren, bernad) filtrire eg durch ein Tuch, und 
endlich infpiffirc Die Colatur jur Confiftence eines Syrupi; die Dofis find 
Zij. oder iij. Evaporirt man diefe Sapam nod) weiter, daß fie als eine Pils 
len⸗Maſſa wird, jo wird fie Extradum genannt, davon ift die Dofisgr. jv. 

Saphena fiche Vena. | m 

Sapo, bie Seiffe, beftebet aus Afchen, Talg und Lauge, foalles zus 
fammen zu einer gehörigen Confiftenz gefotten twird. Man machet hier 
aud) Rus ſchlechtem Delmit ſtarcker £auge und Pott · 9f (doe die febwarge 

eiffe. | EL ) 

Sapo Venetus, Denebi(cbe Seiffe, muß hart, ſchoͤn, trucken und 
marbrirt feyn ; ift Dan Fundament aller wohlriechenden Seiffen⸗Ru⸗ 
gan, y. BR Sapon. venet. rafi & exſicc. DS. Amygdal. amar. exc. nucl. 

erficór. exc. ana Sij. pulv. rad. Ireos Flor. Cyper. ana 3j. Styrac. calam. 
Benzoes ana $5. falis :i 3j. cum effentiz Benzoes mit fpirit. Rofar. be» 
reitet q. L formire hiervon eine gebührende Seiffen⸗Maſſa, tbue darzu 
Ambr. grvs. Mofch. opt. ana mit fpiric. Rofar. folvirt IR. Zibethi gr. v. 
ol. ligni Rhodii gutt. xv. Lavendul. gutt. x. mifce. 

- Saponaria, Lanaria, Viola agreftis, Seiffen Rraut, Hunds Naͤ⸗ 
gelein / wacht an Bachen und Wegen, bluͤhet im Majo. Die Bläts 
ter unb Wurtzeln zertheilen , treiben den Schweiß , unb dienen wider 
Keuchen, Engbrüftigkeit, HW Menfes, Gelb » Sucht, Wiele 

nn nn 2 ea 
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der Dar: Kraͤtze, Frantzoſen/ Blattern, langwierige Schmerhen und 
Weh · Tage. 
Es ar ri ma iehe Gult 
a ppliirus, — 5 ſt ein vindi Mier, und dem: 
dte — POMPE eier grojjen nno dem Diamant n 
ommenden Haͤrte / daherd auch die weißlichten Sapphiren für Diaman⸗ 
ten paffiten und verkauffet roerden. Die beſten kommen aus Orient, 
re * — und Schleſten; werden wider die 
welche ein ircut damit gemadyf wird; 
vi Asie er und für die Den und Mafern ju : 


" Sarcanda fitfje Lignum fantalum. SE e — 
Sarcites ſiehe Anaſarca. Ki diia — 
Sarcocele ſiehe Hernia. Ex 
Sarcocolla, Sleiſchleim, ift cin Gummi. eines kleinen — 

Baums in Arabien, beſtehet aus Koͤrnlein von unterſchiedlicher Groͤſſe, 

und ſiehet dem feinen Weyrauch gleich, ift eines bittern uuo ſchleimicht 

Geſchmacks, welcher doch zuletzt cine Suͤßigkeit, wie die Liquiri ia, nà 

fid) laͤſſet und wenn es geftoffcn wird, fiebet e$ dein Schmack oli: Foms 

met aus Perſien über.Marfeilleher. Diebefteift, welch. aus weillen gra- 
nis, (6 gelb oder vot) beginnen zu werden, beftebet, leicht serbrechlic), ans 
fänglich bitter umo zuletzt etwas ſuͤſſe iſt, deun welche nicht EE 
ift gewiß verfälfcht. Hat eine anhaltende und ſehr heilende ie Sin 
deswegen ingerlid) roider die rothe Ruhe und Blutfpeyen aeg — 
lich heilets die Fleiſch Wunden (cbr bald, wird zu Hefft⸗ 

men. Mit aqua Rofar. ober Frauen⸗Milch serlafjeu und in ON ac 9% 

tröpfelt, Geet wider Roͤthe und Beiffen derfelben. 
Sarcoepiplocele, ein Netz und Fleiſch⸗ Bruch, — 1 kb 
Sarcoma, ein SleifehrBewäche, ſonderlich an der Naſen. Diefs 

Gewaͤchs hateine geroiffe Figur, das Fleiſch ift. dem ande 

gleich, wird deswegen aud) Hyperfarcofis genennet 3 

Tur ſind mit bem Polypo bepnahe gleich, woesrvegen fold 


uchen. 
b —— Fill ein Fleiſch ⸗ ——— 
nia umbilicalis. 
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Sarcotis, heift insgemein eine Sleifchwachfung, wenn am gehoͤri⸗ 
gen Ort und Glied Fleifch waͤchſet; zuweilen wird aud) hieruntir Sarcoma 
verſtanden. 
Sarcotica, werden diejenigen Artzney⸗Mittel genannt, welche in tieffen 
Hoͤlen und Wunden Fleiſch wachſend machen, ober eigentlich zu reden, 
welche die Hindernuͤſſen, ſo der arbeitenden Natur widerſtreben, heben; 
denn daß das Fleiſch wieder wachſe, iſt eintzig ein Werck der Natur, maſſen 
fit mit dem gelacinó fen Theil des Bluts, dasjenige, was verlohren, Wieder 
zu ergaͤntzen ſuchet, ſolche ſind herb. und radic. Bardan. Biftort. for. Hype- 
ricon. Tiliz, rad. Alth. Malv. Anchut Glycyrrhiz. Ofteocoll, Sarcocoll. 
C. C. uft. flor. is, lapid. 69. Myrrh. Tragacanth. Thus, Decocta vulne- 
raria, alle Balfama naturalia unb artificialia &c. 
Sarda, Sardus fiche Carneolus. 
Sarmatica lues fict e Plica 
Sarfaparilla, Sarſaparillen ⸗Wurtzel, beftebet aug vielen langen 
SRebzartigen Wurtzeln, welche fo Dic voie ein Seber » Kiel find, urb alle aus 
einem Knoten beraus wachſen: find auswendig faltig und runglicht, von 
braunfahler Farbe, aber inwendig weiß; fie bat keinen Ee Ge⸗ 
fdmad ober Geruch, wird aus America über Spanien heraus gebracht. 
Das Kraut diefes Ramens wird Sımilax afperaPeruviana genannt waͤch ſt 
in Weſt⸗Indien an feuchten Orten. Man finder unterſchiedllche Sor⸗ 
ten diefer QBur&el, als die Spanifche, Holändifche und Srangöfifche, ab 
lein die Spanifche ift die befte, bat —— fo auswendig grau⸗braun 
unb inwendig weiß mit zwen roͤthlichen Sirichen anzuſehen, aud) leicht zu 
ſpalten ift, aber bed) nicht ſtaubet, wenn man fie ſpaltet; wenn fie geſotten 
wird, fo giebt fie dem Waſſer eine rothe Couleur; fie muß nicht feuchte fon, 
mittelmäßiger Dicke, oie ein Feder⸗Kiel denn die gardünnen taugen nichts. 
&ie treiber nicht nur. den Schweiß, fondern purgiret aud) Dabey, ift ein 
treflich Mittel wider Corpulemtiam nimiams hirlet. bornemlid) ale aite 
Schäden ‚anfangenden und verborgenen Krebs, witd taͤglich wider Die 
Frantzoſen in Decocten gebrauchet. 
— Sartorius * pus den itul Mufculus. 
Saffafras fiche Lignum faffafras. Po ALUG Län 
Satureja, Hyffopus: — daten intet 
3 in. Gen ter Mëtt beynabe den gantzen Som 
dur. Das traut Gmmt ben Blumen dienen dem Magen, Bruft u 
Haupt, widerfichen bem Bift, jertbeilen Die Winde und Bkihungen, Aufß 
OT Sur n5 3 bläs 
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——————— 
blaͤhen der Mutter ac. tödten aud) Die 105 in Die Schlaf» Kammern, oder 
in die Betten geftreuet, M 

Saturnus, wird ín Det Chymie das Bley genannt, unb alfo f bezeich⸗ 


et. 

Saturnus Philofophorumí(t Dog Antimonium. 

Satyriafis fiehe Priapifmus. 

Satyrium, Orchis, Tefticulus, Autaben » Acaut, waͤchſet auf den 
Feldern und in Waͤldern, blühet im Aprilund Majo. Die Wurtzel frürdit 
die Geburts⸗Glieder bep Männern und Weibern, mehret den Samen, reis 
get zum Venus Spiel, biffft zur Empfängniß, und bringt die verlohrne 
Mannheit wieder. In Wein und Honig gefotten, ift fie wider Gebres 
hen und Gefchmwüre des Mundes gut; die eingemadyte Wurtzel mehret 
den Samen und macht zum ehlichen Werck geſchickt. Praeparata find 
Radix condit, undEleftuarium. ` EES 
^^. "Saxifraga, Stein zermalmende Argerieyen, fiet Lichontriptica. 

Saxifraga lutea fiche Melilotus. pe 

Saxifragia alba, Chelidonides, weiffer Stein Brech, waͤchſt an 
rauhen, fandig-und ſteinigten Orten, bluͤhet im Majo. Das Kraut famt 
der Blumen unb Wurtzel brechen den Stein, treiben den Dam, Menfes 
und Nachgeburt, dienen wider die Harn Winde a. Su mercken ift, bag 
unter dem Nahmen diefes Samens, runde und röthliche Knoͤtchen einer 
Erbs groß welche ander Wurgeldes Krauts wachen, von den Materiald 
fien gehalten werden. ` drem ue enk — 
Saxifragia rubra fiche Filipendula, 


D 


Scabies, die Rrätge, Raͤude, wird bon den Pradticis wiefach ote 


als 

Scabies Aoi in un pr € — naff A 
e ficca, bie truckne Atáge. € wird genannt, 
wenn der Leib, vornemlich die Hände, mit breiten i ilio ës ite 
botlen Bläschen befeßet find. Die truckene aber wenn gant klei⸗ 
ne Blätterlein auffchieffen, die Haut ungleich unb rauh machen ur 
unerträglich jucken. Die Urfadyifteine Schärffe des Blu 
ihrer etzenden Krafft, theils bie Haut zerreiſſet, Dd 

lattern; theils — 
Da fie aber bald trucken bo nap. ift; gef 
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ge bat man ju ermägen, ob aud) bie Humores ín ber Quantität pecci- 
ven, ba denn Schroͤpfen und ein gut Purgans nótbíg dE 
Zum Purgiren recommendiret Simon Pauli im Quadripartit. Botanic. 
* infufum —— Ter oder Fumariz; Andere billigen vielmehr 
mercurial-purgans 948 Mercur. dulc. refin, Jalapp, Ale | 
Guiieg e, 7" NAR fps qunm 
E, pulv.radic. Jalapp. refinos. st, 
. Mercur. dde * 
refin. Scammon. gr. viij. 
. gumm, Gutt. gr. jv. 


QA 1. EDD 
elixir. Prop. Ca at ` 
f. Pilul. f. 
Dlutsreinigende Burgiers Pillen - 
' ` eufs.mabf. 


Dder aud) mit conferva Fumar. und fyrup. de Cichor. eum Rhabarb.jum 
Bolo gemadyet. Oder auch effent. artic. mit effent. Centaur. mi- 
nor, und Fumar. item dag infus. folior. Sennz mít (al. Fri &c. Mach dies 
fen brauche man alterantia unb diaphoretica, als C. C. uſt. lap. 69. lima- 
tur. Mart, Antimon. diaphor. fimpl. und martial. effent. Fumar.Lignor. 
und auch Expellentia volatilia, mie fal vol, C. C, Pri, Viperar. fpirit, C.C. 
Sanguin. human. tin&ur, Bezoardic. cum i. C. C. item Myrrh. flor. 


gis &c 
%. V flor. Sambuc. 
radic. Scorzoner. ana2if. 
tin&ur. Antimon. Ffat. jv. 
cíient. Lignor. a. 
Myrrh. 5j. 
fal. vol. C. C.gr. xij. _ 
fpirit; Camphor. 3j. 
fyrup. Fumar. q L 
f. Mixt. f. 
Austreibende Mixtur. d Mp 
Hierbey werden auch Aufferliche Mittel erfordert, als ein Bad mit radic. 
Helen;Lapath.Serophular.oder diefe Wurtzel mit Schwein Fett und fior, 
Fis zum Untzuent gemichet ober cine aus F und Q) bereitete en > 
i.. yt] de 
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welcher etliche Tropfen ſpirit. Salis oder Vitriol. gethan werden fónnen; 
dann ſolche ſind vortrefflich wider die dabey befindliche Inflammation. 
Auch iſt der Lapis medicamentoſus Crollii ein gut Mittel, menn nemlich 
deffen ein Loth mit V7 oder Tafel⸗Bier gekochet und bann bie Hände damit 
gewaſchen werden: Alle aber übertreffen wohl die Mercurialia, €," A 
&. Mercur. fublimat. IR. dE das 
axung.porcin. oder 
unguent. enulat. $jv. bis vj. 


ober aud) Mercur. fublimat.5j. in 165. fontan: folviret. Vielmahl ba» 
be id) Mercur. przcip. alb. in. Plaotagin.folviect, mit guten und verlang ⸗ 
se Etfect gebrauchet. Oder auch diefes; F 

&. ag.flor.Fabar. 


Sigill. Salom. ana iß, 
ol. vri p. d. 5iij. z 
Sacchar. ni 5j. ovni 
miſce. sum 8 ^ b 


Scabiofa, Herba apoftematica , &cabiofen , Apoftem» t; 
waͤchſt ou — — — dE ech j 
Her u umen tre iß, dienen der und Lungen, 
widerſtehen dem Gift, find kraͤfftig w artium ere id 
ter. Stehen 1c. à inb ſie gut wider Die Flecken im Geſicht, Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Maͤhler ꝛc. Die Wurtzel in das Genick gebunden, 
ſollen die Augen vor den Pocken bewahren. Præparata ſind deft; Con- 


— — in Schabe · Meſſer, iftein 
Scalpellum, Scalprum, ein t | A 
ſtrument uit welchem die Seine ober Knochen och nee | 
man ſelbe abnehmen will; wird Auch SAI NEU. MP 
Scalpellum raforium genannt. Ä ir d — Anc 
\ umbilicarium, heiſt án 4 
dem bie Hebamme bem neu=gebohrnen X i Jie. $ 
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führet wird. Das Kraut, aus Dellen Wurtzel es gepreifet und but 
Tuer aufgetrucknet miro, ifteine deren Art des —— eg 
haͤuffig im rient um Aleppo wachſen fol. Des Scammonii find zwey 
Sorten, das feine und das mittelmaͤßige, Davon das feine und Alep⸗ 
pifche, welches mehr graulicht als (dymare, leicht, zart, nicht zu hart (syn, 
und wenn ein wenig Davon abgebrochen wird, durchſichtig ſcheinen muß, 
auch fid) gleich zerreiben laͤſſet. Es purgiret gewaltig (br, weswegen e$ 
gar felten allein, fondern mit andern gelinoen zur Beyhuͤlſfe gegeben wird, . 
ja man giebt «8 nicht gern rob, fondern mit Citronen soder Quitten « Saft 
corrigiret, davon Denn Dog 

&cammonium cydoniatum, oder das in den Apothecken fo genannte 
Diagrydium herrühret. 

Scamnum Hippocratis, bett ein chirur giſch Inſtrument von ziemli⸗ 
i Länge, wird zu den zerbrochenen und versendten Gliedern gebrau⸗ 

et. 

Scandix fist Chzrefolium aciculatum. 

Scapha, der innere Umfreis im Ohr. 

Scaphoides, Os naviculare, ſuche unter dem Titul Os, 

Scapula, Scoptulum, Scopulum, Omoplata, das Schulterblatt, 
Bebe Os homoplata. 

Scarificatio, das Schröpfen, ift eine dhirurgifche Operation, da 
vermöge eines Schröpf » Cifens viel Elcine 2Bunben in die Haut gemacht 
werden, aus welchen bernad) nach Belicben eine gewiſſe £yoantitàt Bluis 
burd) Hilfe der Schröpf-Köpfe heraus gelodit wird, Dieinftrumenta 
und der Modus, wie das Schröpfen verrichtet wird, find vor fid) bcfaunt. 
Nur ift Ser mannigfaltige Nugen des Schröpfens anzumerden, angefehen 
es an ftatt der Vendtfe&ion dienet, und wo dieſe nicht füglich fan gebraus 
d.t werden, ba ift bas Schröpfen jutráglid). In fpecie dienets wider 
bie Kraͤtze vortreflidb, item wider toller Hunde Biß, Bienen und Wefpens 
Stiche. Hiervon aber hält ab, (1) cin gar zu dickes Blut, weil foiches 
nicht gut heraus fleuft, (2) ein gar zu waͤßrig Gebluͤt, denn ſolche können 
nicht die Aufferfiche Wärme, die allegeit darzu erfordert wird, ertragen, 

' Scarificatorium, eine Flite oder Schröpf-Eifen. ` 
Scariola fiche Endivia. j 
Scatula, eine Schachsel. In ben SReceptem wird zum öftern gefun⸗ 
Dove oo ben 
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vend. ad ſcat.das iſt/ detur ad ſcatulam, Dog Medieament ſolle in einer 
Schachtel gereichet werden. Zu ; 
‘ Sceletum, ein Berippe, i(t eine Zufammefügung der Beine, bit 
auf eine zwar fünftliche, aber Doch der natürlichen gleicbfommenbe Ord⸗ 
‚nung zuſammen hängen, welche Die Geſtalt des Menſchens, von deme Dit 
Seine genommen werden, vorſtellet. Solch ein Sceletum ober Gerippe 
it noͤthig, weil oie einmahl getruckneten Beine lang unverderblich erhalten 
‚werden koͤnnen, daß man nachgehends dieſelbigen wie Im natürlichen 
Stande betrachten und in Luxationibus &c. appliciren fan. 

Scelotyrbe, der Scharbock an Den Süffen, wird orcinair toit bet 
Scharbock curiret ; hierunter wird aud) von einigen die Mundfaͤule oer» 
ftanden, Davon ift Stomacace zu ſehen. 

Schacharilla ſiehe Cortex Winteranus. 

. Schappanjiehe Lignumfapan, » | 

Scherbet, Serbet oder Sorbet, tft ein Tranck bep ben S Orden gantz 
gemein, wird aus fauren Gäfften, zum Crempet , von "Berbiss Beeren, 
Johanns-⸗ Beeren, Citrouen, ober dergleichen , unb Zucker, fo viel als ger 
nugift, gemacht. 

Seiftus fice H&matites. - 

Schacnanthum, Rameel⸗Stroh, beftehet ans gelben und harten 
Stengeln und Blättern, wie Stroh anzufehen , eines (barffen und etwas 
bitter doch lieblich aromatiſchen Geſchmacks und febr auntbmliden Ge 
ruchs kommt theilsaus Aegypten, theils aus Arabien und Aktrandria,über 
Marfeillein kleinen Schachteln. Das Gewaͤchs ifreine Art Biefen-Gras, 
“wird babere auch Juncus odoratus genennet,träges Pint geöhrte wollichte 
Bluͤmlein, fo felten mit kommen, toti Die Rameele fole mit den oberſten 
Gipfeln megfreffen ollen. Man findet zweyerley Gerten ven Kameels 
Strohrfeine und gemeine: jene ift Feuersröthlich, mit picken Blumen 
1051 befest; welche aud) oͤffters a part fommen, bie gemeine beftehet aus 
bteifen Stengeln und Blättern. Beyde aber müljen, fo viel es müge 
lid ift, gang und friſch feon, welches theils aus Der röthlichen Farbe, 
theils aus bem aromatifchen und lieblichen Geſchmack abzunehmen, Das 
Some: Heu Bord bag Haupt unb ben Magen, treibet den Urin und Die 
Mentz, machen einen gaten Athem; ico wird es am meiften zum The⸗ 
tíac genoninten. 

Scineimarini ſiehe Stinci. 





Scir- 
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Scirrhones werden kleine Läuft, oder vielmehr andere Eleine 
kein gcuennct, welche in der Haut ſtecken, und kaum zu fehen find, — 
Scirchus, eine batte Gejebwulft, ifteine ohnfehmengende ſehr harte 
Geſchwulſt, welche bald die natuͤrliche Farbe behält, bald biaulicht ift; fes 
fet fid) an die innerlichen und Aufferlichen , drüshafften, tendinófen und 
membranöfen Theile, als an die Leber, Milg, Gebaͤhr Mutter, Hoden, 
Bruͤſte ꝛc. Hier aber wird nur von denen gehandelt, welche fich an die 
aͤuſſerlichen Glieder fegen ; folche werden in rechte oder legitimos, und uns 
tecbte, illegitimos getheilet. Die legitimi find die iegt befdyricbenen ; 
iHegitimi aber werden genannt, bey welchen nod) etwas Schmerg ift, der» 
gleidyen bey Den ſehr erkäiteten Gliedern angemercket wird, item jin Krebss 
artigen Scirrho. — Die Urſach ift, nach Pebre der Alten, ein melancholiſch 
Giblüt, worunter die Neueren mit dem Platero einen etwas dickern Nabe 
rungs · Saft, als welcher den ernaͤhrenden € beilen zuträglich ift, verfichen ; 
oder ein gar au zähes und kimichtes Serum des Bluts, weldyes mit der Zeit 
eine gang vefte und bepnabe fteinerne Confiftenz annimmt, dahero feget 
fid) gar felten ein Scirrhus an einem Theil, 100 nicht zuvor eine langwierige — 
Stockung des Seri oder Inflammation indemfilben vorher gegangen. Qo 
nun ein Scirrhus nicht beyzeiten curiret wird, fo verfpottet er alle Medica- 
menta, wird cr hergegen ctwas hart tradtiret, (0 degeneriret er in vinen 
Krebs. Es muͤſſen dahero auf das cheftc erweichende, zertheilende, aus» 
führende Mittel, ſo wohl innerlich) als Aufferlich gebsauchet werden. In⸗ 
nerliche und bier zuträgliche Mittel find Japid. 69. croc. Martis aperitiv. 
Arcan. duplicat. Antimon. diaphor. fimpl. und martial. tinctur. Martis 
aperitiv. Pri, Antimon. & fat. liq. V7 foliat. Fri, 4.3ci cum gumm.Am- 
moniac. &c. 
&. effent. Lignor.3ij. 
fpirit. Cochlear. 5j. 
tin&ur. aii Ffar. ap. 
m. d. f. ; 


Eröffnende Tropfen. * 

Aeuſſerliche mittel find, Hirſch⸗ und Kälber «March, friſche ungeſaltzene 
Butter, Huner⸗ Gaͤnſe⸗ Ziegen: Fett, Nor. Chamomill. Centaur. minor. 
Lilior. albor. Melilot. Verbafc. (em. Foen. grzc. Lini, radic. Bryon. Cu- 
cum. afınin. Cepz &c. hierher gehöset aud) des Thoneri Cataplafina, D 


Mere Dos 002 Ri fa- 


844 sc 
&. farin.Hordei. 
furfur. Hordei ana Sij. 
Stercor. caprill. Siij. 
flor. Chamomill. 
: Melilot.ana Mf. 
mit Laug und Sciffe € Cacaplafina; worzu nod ein wenig 
S olei Anethi gctban werden Fan. 
Korallen aber find e$ die Gummata, welche Die Scirrhos gewaltig refolvi- 
ren, als gumm. Ammoniac Bdellium, Galban. Opoponaz und die biet» 
aus beftegenden Emplaftra, als emplaftr. de gumın. Gr, de Galbano, de 
Bdellio &c. item emplaftr. de Melilot. de Ranis Vigonis cum sio, divi- 
num, de Cicuta, oder auch 


&. Dec, Cieutz expreff. 
Mandrag, ana $jv. 


fede diefe unter ſieten Ruͤhten zur Confiftence eines Extracti. 
bann (hue Dorun 
Galban. cum »+ folut. 
Gumm.%c. cum P ſolut. ana 201. 
emplaítr. de Melilot. 
diachyl fimpl. e 
Terebinth. ana Su. 
Croci orient. 3iij. 
fal Ammoniac. 3). 
ol. Fri foetid. Sp. 
Cerz q. ( £ Emplaftr. f. 
Erweichend Pflaſter. 
Gei fi:be Horminum. 
cleriafis, Scleroma, die Verhaͤrtung an eint T Í 
ſonderlich au Dt meiblidoen dom. : MIN 
.. Sclerotica, hat eine zwiefache Bedeutung, C1) werden verhärtende 
Mittel alſo genannt, welche die Theile untereinander veſte vereinigen: ſol⸗ 
ches ſindet man ín den erwaͤrmenden, kuühlenden und anhaltenden Mittein; 
(2) bie erſte Haut des Anger von den allgemeinen, dieſe ugiebet das gunge 
Auge, iftbácter und dicker als das auswendige Dim » Häutlein, von deme 
fie herſtammet: oeren Voͤrdertheil, welhes auswendig ohne Zerfehneidung 
geſehen wird, it durchſichtig, die ein belleg Horn, Dabero wird auch daſſelbe 
Theil 
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| Theil die 5 otn-formigeobet dic Horn⸗ Haut, Cornea, genennet: das 
übrige Theil biefer Dout iſt dunckel, und bat [aft eben dergleichen Farbe, 
wiedas.harte Hirn⸗Haͤutlein. | | 
Scolimus ſiehe Carduusfativus, ^. ^ .. 5. i 
Scolopendria vulgaris, Lingua cervina, Airfcb;Zung, wähft an. 
finftern Sorten in Waͤldern, mie auch in Gärten, blübet bey naheden ganz 
gen Sommer; die Blätter dienen wider die Beſchwerde der Milg und Les 
ber, find wider Die Sandy unb Blut⸗Fluͤſſe gut, Aufferlich zu ben IBunden, 
Geſchwuͤren und Zahn⸗Weh. Praparatafind Aqua deft. und Acetum. 
Ä Scolopendrium verum, Asplenium, Miltz-KRraut, waͤchſt an den 
dundkeln, ſchatticht · und (antigen Orten ; die Biätter treiben den Urin und 
` Die Menfes, mindern den Samen, dienen der Mittz, widerſtehen dem Gift, 
find wider Die Härte ber Milg gut, heilen aud) Die biertagigen Fieber, Sa⸗ 
menu, `. DA m 
Scoptula fiche Scapula. | ! E 
Scorbutus, der Scharbock, ift (old) eine wunderliche Krandheit, 
daß er beynah überall fid) mit aujfübrct, und auß folgenden Sufállen ers 
kannt werden mag. — Om Anfang diefer Kranckheit haben fid) die Patien⸗ 
tenfaum über etwas zu beklagen, auffer daß fie inc Trägheitüberfälrund 
von geringen Jucken in der Haut moleftiret werden. Im Zunehmen 
und volfommenen Stande der Krandheit Fommt ein ftarddes Haupt⸗ 
Weh darzu, es überfüllt fie eine Hitze, Bluten der Naſen oder des Uteri, 
es finden fid) reiffende Schmergen auf dent Rüden, in den Gedaͤrmen, an 
ben Schienbeinen und andern Aufferlichen und innerlicyen Gliedern mehr, 
tvornad) öfters Lähmung, Contra&tur und Schwinden folget. Auch ift 
aroffe Hertzens⸗Angſt dabey, nad) welcher zumeilen bcp Männern Convul- 
fiones, und Mutter Beſchwer bey Weibern folgen, Das Zahn : Sieg 
fängtan zu blufen, wenn es kaum beruͤhret wird, wird angefreſſen und bes 
ginnet mit grojfcm Geſtanck des Mundes zu faulen, und wird dieſer Affe 
infonderheit Zu 
Scorbutus oris oder Stomacace, die Mund · X&ule genennet; So 
werffen fido auch am £eibe hin und wieder Flecken auf, ſonderlich auf Den 
Füffen und Arınen, welche bald roth, bald och, bald blau find, oder ftatt 
diefer (eigen fib untexſchiedliche garítige Ulecra. Weil nam fo viel Sym- 
ptomata 0c Scharbocks find, und fid) aud) Die meifien derer dep als 
|. $00 903 bern 
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bern Kranckheiten finden, ſo hat man mur biefe, als die gewiſſeſten guobfer- 
viren, nemlich zeiffende Schmergen, Bluten bee Zahn» Slcifdbes, - 
falgichten Speichel, SlecFen, und endlich Bold - gelben Urin mit - 
roth oder weiſſen Gries. Die Urſach diefer Kranckhãt ift eine Schaͤrffe 
des Diuts, und quar ſolche bald eine falgigte am meiften aber eine pde 
tzichte, weiche durch refolviren, pricklen, reiffen und nagen angef ke Zus. 
fälle erwecket. Solche Schärffe aber ruͤhret erfilich bon einer bi e vuft. 
ber, babet fict man, Daß Die um die Oſt Sce wohnenden aim meiften pom 
Scharbod geplaget werden, andere ſind Droa? ch Urfachen des — 
bocks, viel gefülgene Spelſen, un s wird cf aud) durch das Sauger 
oder Sekäuste und wit (coru chel d mm 
dem den Kindern beygebracht, o fo folglich et, Dee 
nupt. med Der gaugen Eur ift dahin irre Sog T gx 
beffert werde: es wird aber diefe fcorbuci(tbe 
peceiset, mit Martialibus, SMS Mercurialibus, Urinefis "T up 
Mitteln corrigiret und verbeffert. In ſolchem chen gehe 
CC. ee — ee artis, cro 
tis, xci uri Lumbricor. » 1. Fri, vol. tinct. ri, A E - 
nus, Beecabung. liquor Betulz, Chelidon. min. n jalturt, Ru- ° 
ta murar. fem. Sinapi, Trifolium Ytic. Eruca, rad. | W 
dum, Perficaria acris, Piperitis, Flammula, Bellis minor p 
nicht minder die efent. Fumar. Lignor. _n_Cochle: 
bil.Pini, — .clixir Propri rie 
&c.&c, Aus melden allen und Dergleidyen mehren nc 
mancherley feorbutifche Miyturen, Ef uni 
se und Weine xe. bereitet werden — 
R. elixir. Pa 
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fpirit, Cóchlear. jv. 
Syrup. e . aperient. 5vj. 


Carbedi Mirtur, 
Dolzus in feiner Eneyclopxd. Medic. Lib. In. Cap. XII. pag. m, 313, a. 
lobet Diefes fein Waſſer wider ven Scharbock gar (eor, darzu 
#. (ucc. Borragin. 
Carduibened. 
- Lumbric. c. vin. expr. 
, Rutz murar, 
Taraxac, ana 3iij. 
 Beccabung. 15j. 
rene heat: 
em Citri ana Mj, 
. nnfur; ex icib. 
flor. Calendul. es 
| ; Centaur, min. 
! , Chamzpyth. 
Gent, 
Hyperic. — 
Altes Plein gefäpnitten, fof e$ unter einander 1a. Stunden — dann 
deftilliv e$ bey máfigem Feuer auem gläftınen Gefäß. - Oder aud) di 
Vuſchel zum — Kraͤuter⸗Wein oder Bier, s E. 
herb. Flamm Jovis 
Fumar, 
Nafturt. . 
Cochlear. rec. 
Chelidon. min. ana Mj. 
rafur. lign. Saffafr. Ziij. 
radic. Armorac. rec. 
Enul.anaZiß, 
limatur. tis 5j. 
eortic. Aurant.  . 
Citri ana Ziij. 
Inci£.& — * iucludantur Nodulo 
Buͤſchel toider den Shartotin Weinode Bier zu thun. 





kA NECS EP D Rc CENE 
Hat man Belieben ein Pulver zu brauchen, fo wird diefes des D. Michae- 
lis fer recommeaditct: à í 
&. Aloëe 
. Myrrh. 
' Succin. przp. 41a sif. 
Croci5j. 
fem. Cochlear. 
 Nafturt, 
Sinapi ana ij. 5j. big 3jv. 
f. Pulvis pro dofi $j. 


Ge find auch Aquea febr zuträglich, denn fie diluiren bie widernatuͤrlichen 
Salia fehr, und führen fie durch die Harn⸗Wege ab, babero ift ben Scorbu- 
ticis ein Trund Tafel» Bier, gut Schemper ober Eofent, oder Gott dieſes 
Birken soder Spring » ABafkr, oder Warmbäder · Waſſer fehr profita- 
bel Unterdeffen find aud) nicht bieOleofa und Sulphurea hintenan zu fegen 
als Ziegen⸗Kuͤh⸗Milch, Fichten-Zapfen, gelatina C.C.Ebor. Glycyrrhiza 

` &c. ein teeflid) Mittel e der ausgedruchte Saft von den C proflíngem ^ 
oderSummitäten des Weitzens. Endlich foift aud) auf bie Symptomata 
des Scharbocks zu (eben, unter foldyen ift vornehmlich Die Mlund » Säule 
pder der Scorbutus oris mercPlídybatvoiber werden fehrgut befunden Gut 
gel⸗ und Mund» Waſſer aus herb. Sale. Nafturt, Cochlear. flor. Aquileg, 
Malv. arbor.Rofar.fummitat. Rubi idzi, radic. Ariftoloch. Biftort. Ire- 
os Flor, Polypod. cortic. Granator. Mell rofat. Alum. oft lacc. Florent. 
Lnguent. zgypriac. &c. oder eine Zahn⸗ Tinctur aus tin&ur; Laccz, ef- 
fent. Hyperic. M. Cochlear. Salis dulcis, tin&ur. flor, Aquileg. &c. zum 
Exempel: 
di X. herb. Aquileg. cum flor. | 
Nafturt, 
Sabin. ana Mj. 
Salv. 
Cochlear:ana Mi. 
for. Malv. hortenf. P. iij, 
radic, Biftort. 
cortic. Granator. ana 5vj. 
Coq. inVferrarior q.s. 
Colacur. Ip. addc. 
Mellis 
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^Mellis rofat, Sif. ober 
— Unguent. xgyptiac. $j. 
Alum cadi 
f£. Gargarilına, 
Oder m viran, ` 
, Salvie 
Plantag.ana$j.  — 
tin&ur. flor. Aquileg. vj. 
fpirit.Cochlear.3üj 
'" - Salis dulc. q.s. 
fyrup. de Rofis ficcis 5j. 
an. d. f. 


. Sabn;S rtur. | 
oder M. tin&ur, Lacc. Mynf.5je: 
fior. Aquil 
Rofar. ana 3]. 
fpirit. Cochlear.}ij. 
Zahn Tindtur. ] 

Die fliegende Hige, das Aufwallen des Geblüts, item bag Haupt⸗Weh, 
und die davon entfpringenden Hazmorrhagien tverden Durch eine Venzfe- 
&ion und Fühlende Mittel gehoben, als Nitrum pur. Arcan. duplicat. oder 
fpirit.acid.Vitrioli, Sulphur. oderfucc, Acetos. und Citri mit (ero La&is, 
und alfo werden aud) die Schmergen und convulſiviſchen Sufálle durch 
Opiata curiref, 

Scordium, Triffago paluftris, Mithridatium verum, Scordien, 
8.achen-Anoblauch, Waffer Bathenig, waͤchſt an feuchten Orten, 
blübet im Majo und Junio; treibet den Schweiß, Menfes und Urin, widers 
ſtehet bem Gift unb Faͤule, bienet wider die Wuͤrme, Peft, peftilentialifche 
Krandheiten, giftige Fieber, Poren, Dafern, gifftiger Thiere Big, Ser 
ſchwuͤr Der Lungen, Huften; Aufferfidy linbert8 Schmergen, dienet wider 
Wunden, béis Schäden, giftige Beulen, Falten Brand und Podagra. Præ- 
parata find davon Aqua, Succus infpiffatus, Syrupus de Scordio, Con- 
ferva, Ele&tuarium und Sal, 

Scoria, Schlacken, ift der Unluft des Abgangs ber Metallen, wel 
che davon im reinigen abgehen. 

SE Scorpion, ift ein klein gifftig Thierlein, als die Krabben, 
wird von einigen von gr. j. bis jv. oder v. ben Harn zu befördern, gepülvert, 

Ppp pp geges 


$50 SC 


— tti nen eegenen 
gegeben, beſſer iſt das hiervon bereitete Oleum Scorpion. fimpl. unb com- 
oficam. 

i Scorpioides, Raupen : Klee, Raupen » Braut, wird in Gärten 
erzogen, beſtehet aus einem eintzeln Blatt, beynahe wie der junge Binetſch 
bat, fo (mal und lànglicpt ijt, blübet gelb , und träger hernach ſchwartze 
unb graue gefrümmte baaridte oder flachlichte Oaupen, in welchen Der 
Same ftedict. E 

Scorpioides album ſiehe Heliotropium majusi 

Scorzonera, Serpentaria, Viperaria, Schlangen-MHTord, Scor- 
zoner, wähfthäuffig in Spanien; Die Wurgel öffnet bie CBerftopfjuns 
gen, dienet der Leber, Hertz, Bruſt und Haupt, befördert den Schweiß, wi⸗ 
derſtehet dem Gifft und der Faͤule, iſt wider die Peſt, hitzige Fieber, Pocken 
und Maſern, Schwindel ſchwere Noth, Melancholey xc. gut; den Safft 
in die Augen getroͤpfelt, ſtaͤrcket das bloͤde Geſicht. Præparata ſind Aqua, 
Extractum und Radix condita. 

Scotoma, Seotomia, verdunckelt oder verfinftere Geſicht, da 
einem an ftattdes Schwindels und Syerumbrebene, entiveder Dunckelheit 
oder Funcken, ober andere obfcure Farben mit Furcht des Niederfindens 
vor die Augen kommen; diefer Aftect ift eine Gattung des Schwindels. 
Die Urfachen unb Cur find unter dem Titul Vertigo zu ſehen. 

Screatio, bat einen zwiefachen Verſtand, Cr) wird es für das Reu⸗ 
ſpern ſelbſten genommen, (2) für die Materia, welche durch Dog Reuſpern 
ausgeworffen wird, 

Scrobieulus cordis, bít Zerg-Brube, iftder Ort / wo fid) gleich un» 
fec dir Braſt Ser Unter⸗Leib anfänget, 

Scropha, Scrophula fiebe Bronchocele. Ä 

Scrophularia, Ficaria, Ocimaftrum buboniun, Braun Wurg, 
Seigwargen-Rraut, wächft an den Zäunen, Aeckern und Ufern der qur 
fe, blübetim Juniound Julio. Die Wurgel dienet wider Die harten Ge⸗ 
fchwülfte ober Drüfen, für die Kröpffe und Sag Drüfen am Halfe, für die 

E wargen, blinde Guͤiden⸗Ader, böfe um ftd) freſſende Krebs Echäden, 
M Kraͤtze und Geſchwuͤr; aͤuſſerlich im Umſchlag erweichet fie bie böfen 

harten Beulen, Geſchwuͤlſte und die Kroͤpffe. 
scrotum, Det Hoden⸗ Sack, in dieſem Sad bat Sie gütige Natur 
gu mehrerer Beſchirmung die mit den Geilen abhaͤngenden Samen-Ge⸗ 
faͤſſe verbergen und beſchuͤtzen wollen: cr wird durch den mittlern Strich 
oder Mark in das rechte und lincke Theil getheilet, ift init einem Fleiſch⸗Fell 
bezie⸗ 
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bezieret, Damit er fid) zufammen ziehen und Die Tefticulos por Unfall be⸗ 
ſchirmen koͤnne. 
crotum cordis, das Hertz⸗Fell, ficbe Pericardium. 
Scrupulus, ein Serupel, ift ein medicinalifdye8 Gewicht, ba dritte 
Theil vom Dventchenoderxx. gran. wird in den Recepten alfo 3. gefeget, 

Scutiforme os fitbe Os molæ. 

Scutiformis cartilago fiche Cartilago. 

Scutum, heift eigentlich ein Schild; in bet Anatomie wird Die Knie⸗ 
ſcheibe afp genennet. In der Pharmacie und Chirurgie werden diejenigen 
PfafterScura genannt, welche auf cin gewiffes Theil oder Glied geleget 
werden ` als ein Magens Pflafter heiſt Scutum ftomachale,ein MilgPfla- 
fitt Scutum fpleneticum Sec, 


Scybala, Roth, Unflar, rund als Kügelein formiret, wie die Scha⸗ 
fe, Ziegen 1c. hoviren. 

Scylla, bie Mieer oder Wlaus-Hwicbel, ift eine feembbe aroffe 
Zwiebel, einer Fauſt bic, bat einen (cbr ſcharffen und bittern, Doch (let, 
michten Geſchmack, aber feinen Geruch, wird aus Spanien gebracht, all: 
wo fie an dem Meer und dabey gelegenen Drten wachfen fol. Es giebt 
derfelben zwey bisdreyerley Ark, nemlid) die weiſſe undrorhe, welche ci» 
neriey Gröffe haben, und aunody eine gröffere, Die Pancratium genennet 
wird. Die befien find, fo noch friſch, ſchwer hart und wohl gewachfen find, 
und mußman Achtung geben, Daß fic an der Seiten des Kopffs nieht ange; 
ſtoſſen und faulicht (epu. Sie bat eine febr zertheilenh nnd oufloͤſende 
Su, und Dringer ven zähen harteu Schleim bon der Bruſt, teorvon die 
Engbrüftigfeit und Burger Athem meiftens herruͤhret. Pra&parata find 
Oxymel feilliticum, Acetum, Loch de Scilla. 

Sebeften, ſchwartze Brufi-Beeren, find Eleine ſchwartze Früchte, 
wie Pflaumen anzufehen, welche oben meiftentheils ein weiſſes Huͤtchen 
gie bie Eicheln,inwendig aber unter dem Honig ⸗ ſuͤſſen Fleiſch ein kleines 
Steiniein führen. Werden aus Syrien und Aegypten über Alexandrien 
nad) Venedig unb Maßilien, von dannen aber in Teutſchland 1c. gebracht. 
Der Baum diefer Früchte iftzweyerlep, der eine wird Prunus fcbeftena 
domeftica foliis fabrorundis oderder 3abme und rundblaͤtrrichte Se, 
beſten, der. andere aber Prunus febeftena fylveftris Malabarica, welcher 
etwas länglichteBlätferhat,genennet. Die beten find,twelche nod) friſch, 
vollkommen und auch fleiſchicht ee ſchwartz⸗ braun ausfehen, 

SA j pppp2 und 


unb Der foltdyen nod) haben, Das dleiſch davon muß ſuſſe, ſchleimicht, 
braun · roth und weich feyn. Sie erweichen den zähen Schleim, und linberg 
die ſcharffen falgicht-und freſſenden Feuchtigkeiten / worvon bie Fläffe und 
mancherley Bruft» Krankheiten herfomusen, Dienen Deswegen wider Hu⸗ 
ſten, Heiſerkeit, Engbrüftigkeit, Lungenfucht, Seitenſtechen, Gallen » Fie⸗ 
ber, Nieren⸗ und Lenden⸗weh. 

Sebum ſiehe Sevum. ! 

Secale, Siligo, Farrago, Roggen, Bom, wird in Gomm: unb 
Winter⸗Korn getheilet, und im Herbit urb Srübling auf die Aecker riae, 
biübet im Junio, und wird im Julio und Augufto reiff. Die Blütedies 
net wider die dreptägigen Fieber und Würmer, die Kley erweichet, zerthei⸗ 
let und ſaubert. Die Krufte des Brods gedörret, wird unter die Zahn⸗ 

ulver genommen. ` Der Spiritus vom Brod lófet die Corallen auf. 
a8 Emplaftrum de crufta Panis ftärdet den Magen unb ſtillet das Bre⸗ 
: / | is 


d If, . ! à: 
Seceffus, bedeutet entweder fo viel ald Abfceffus, davon an ſeinem 
Drte , oder aber, e heiſt (o viel, als zu Stul gehen, einen Abtritt neh⸗ 


me. : 
Secretío, eine Abfonderungder Saͤffte / des Urins, etc. 
Secretum Hehe Arcanum. 
SeGio czfarea ſiehe Partus czfareus, EL. CC 
Secundinz, die Coach, Geburt, After-Bürde, hierunter wird das 
druͤſichte Weſen des MuttersKuchens mit dem Schaf⸗ unb Ader⸗Haͤut⸗ 


kein und Nab iſchnaur a⸗rſtanden; es wird alles zuſammen Die ⸗Ge⸗ 
burt genennet, weil fie nad) der Geburt gleichſam in der opt m eut 












ans Zageid tgebradyt werden. ie mir voa einer Erfigebä 
getrucknet, und zum medicinifdoerr Gebrauch in den Apothecken gehalten. 
Es wird ihr eine te fliche Kraft widerdie Epilepfie zugeſchrieben wenn fie 
fu einer Hiner- Suppe gepülvert von 38. Bis 20. ge mí; o wird — 
auch dn Spiricus hiervon bereitet. Es Aren veram 
Sach. Geburt, ober aud das fo genannte Buͤſchel mit vielen Symptomati- ` 
bus in dem Utero zurück bleibet, und bar wird fold tr a 

beit t mtt 






- 


Secundinarüm retentio, bie Verhaltun et t Su ckbleibung 
der Nach⸗ Geburt genennen Die grau € mptóítiacas dée 
hierbey finden , find unertraͤglicher Schmertz und Reifen‘ 


Sisi en ma 
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der Tod. Die tad) Geburt pflegt auf eine zwiefache Art anzuhängen, 
fie bleibet entweder nod) veſt mit dem Utero verbunden, oder ift ſchon von 
deffen Seiten loß. Die Urſach aber diefer Zuruͤckbleibung ift mancherley, 
bald wird eine unzeitige Zerreiffung der Nabelſchnur angeführet, bald 
fommen hefftige &emütbe - Bewegungen hervor, bal ſtinckend und übel 
ricchende Sachen, bald eine ſchleunige Erkältung. Falt Trincken, u. b. o. m. 
Bey fo geftaiten Sachen bat cine Heb⸗Amme nötbig, daß fie mit der mit 
oleo Amygdalar. oder einer andern Fettigkeit befchmierten Hand in den 
Uterum fahre, und die nod) anhängende Secundinam mit den Fingern 
gang gelind löfe,oder die ſchon geloͤſete gang vorfichtig herausziche. Doc) 
aber ift zuweilen bas Orificium uterinum alfo befchaffen, daß es fid) gleich 
nach der Geburt ſchlieſſet und zuſammen zieher, babero iff darauf zu fehen, 
daß der Uterus wieder geöffnet werde: darzuift dienlich ein Unguent aus 
oleo Lilior. albor. Hyperic. Amygdalar. dulc. axung. Cervi, anferin. 
gallin. medull. Cruris, Unguent.dialth.populeon.&c.itern eine Baͤhung 
aus Melilot.Chamomill.Verbafc.rad.Alth.Malv. flor.Sambuc, fem.Lini, 
Foen. grzc. eine Kaucdyercy aus Caffit. fl. Junc.odor. Artemif. Nard.Sabin- 
Diptamn. Puleg. &c. Stoeckerus in feiner Praxi hat dieſes: 


x. Myrrh. ele&t. $6. 
Caftor. 


Cinamom. 
Galban. ana ab, 
Opoponac. St, 
Hellebor.nigr.sif. ` 
mit Kuͤhe⸗Gall Trochifcos draus gemachet, welche auf. Kohlen geworffen 
werden, daß der Rauch Davon durch einen Trichter anden Uterum ſchla⸗ 
ge. Weit kraͤfftiger aber ſind die innerlichen Medicamenta, und unter 
ſolchen vornemlich die ſtarcken Sternutatoria aus Hellebor. alb. Caſtor. 
Piper. Vitriol. alb. item aus pulv. Majoran. Lilior. convall,&c. Ferner 
werden auch bie jo acnannsen treibenden Zirgnepen bier au recommendiren 
fenn, als Borrax officinal, Crocus, Sabin.Myrrh.Artemis.Colocynth. ol. 
Lini rancid. Succini, Terebinch. Sc Ge wird von einigen dieſes Mittel, 
als was ſonderliches in ſolchein Sai fhraftimiret: 
X, ciner. Urachi infantis 3ij. 
Cinimom. 
Galang. 
vr pr 3 Piper 
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| Piper. long. ana 5j, 
fcm. Laveudul, Jjv, 
F. Puly. 





. mit V7 Sabin. oder Artemis, einzunehmen; Diefes Pulver teirb kraͤftiger 
gehalten, wenn man nod) Confedt, alkerm. Myrrh, und Caftoreum Dot 
zuthut; Lobelius aber feget noch eine gewiſſe Dofin Boracis darzu. Hel- 
montii fpecificum in diefem af ift pulvis hepatis Anguila, Andere 
brauchen aq. Cinamom. oder deſſen Pulver mit etwas Croci, item pulv. 
. trochifc, de Myrrha, Diptamn. cretic,Ariftoloch, rot. Succin. alb.przp. 
mit V Mcliffz, Joel lobet dieſes Pulver; — 


B: Caſtor. 
Myrrh. 
Storac. liquid. ana 3j, 
Ariftoloch. rot. 
Cinamom. ana 2R. 
Agaric, trochifc. 38. 
Diagryd. gr. v. 
Croci 
Sabin. 
Siler. montan, anagr. jv. 
Alz foetid, 
Opii thebaic. ana gr. vj, 

f. Pulvis ſubtiliſſ. 


Ich habe etliche mahl ein Pulver aus fem. Lavendul Succin. przp. Sa- 
bin. und extract. Croci bewährt erfunden. Ein groffes contribuiren 
auch fcharffe Clyſtire aus Calaminth, Rut. Origan, Abfinth, Aneth. Rot 
marin, &c. 

Sedativa fiehe Anodyna: 

Sedimentum fiehe Hypoftafis. 

Sedum majus, Sempervivum majus, Haus⸗Wurtz, Donner- 
Bart, wächftaufden alten Mauren und Dächern der Haͤuſer; die Bläts 
ter dienen Äufferlich wider bie Wargen, Hals⸗Geſchwuͤr, Entzündung der 
Augen, der Leber, Raſerey in hitzigen Giebern, Glieder⸗Weh, überflüfige 
Milch in den Brüften, und wider die Trunckenheit. 


Sedum 


Sedum minus, Sempervivum minus,Eleíne Zoe , wachſt 
auf Den Mauren, in Gaͤrten und Waͤldern xc, Fühlet, trocknet, re 
etlichen Drten umterden Salat genommen, 
, , Segregatorium, du Seige - Tuch, oder aud) gläferner Trichter 
bit Dele von den Waͤſſern und Seifen zu fondern, S ! 
Selenites Debt Glacies Mari, 
Sella equina 
fphoenoides 
turcica, das Sattel⸗Bein, ift das inwendige des Keil» Being, 
beftehet aus vier Fortfägen des Keil⸗Beins, eg lieget barinnen die Schleim⸗ 
Def Glandula pituitaria, und das wunderliche Netz, Plexus choroi- 








Semeiologia, Semeiotica, welche beſſer ald Semiologia, Semiotica, 
bedeuten dasjenige Theil der Medicin, welches da lehret, wie man Die 
Krandheiten bey ihren gewiſſen Zeichen erkennen und von einander unters 
ſcheiden fell. 

Semen, der Same, iſt insgemein dasjenige, woraus, af8 aus einem 
beiebten Anfang, ein anderer iim gleichender Coͤrper gezeuget wird: unter 
biefem Nahmen werden alle Samen pec Pflangen, Kräuter und Erd⸗Ge⸗ 
waͤchſe verftanden. Ferner wird aud) unter dieſem Wort Samen die 
geiftreiche Feuchtigkeit, welche aus dem Foftbarften, zähen, glutinöfen und 
fpirituófen Theil des Bluts beftchet, und (o wohl bep Menfchen, als Dich 
im Congreff oder Beyfchlaffausgelaffen wird, verftanden. Dieſer Gas 
me wird vom Borello Flos fanguinis,die Blüte des Bluts, fon(ten aud) 
von andern Sperma und Genitura genennet. Weil audy Dieter vielen 
Ungemach untertoorffen, ſo kan man eornemtid) folgende merefen, als 

Seminis acrimonia, Dir Schärffe des Samens; ſolche findet fid) 
im Trippert eiro mit Abforbentibus und Balfamicis corrigirct, als C. C. 
uft. teft. Ovor. Corall. off. Sepiz, Bol Armen. magifter, Marcafit. Te- 
rebinth. venet. fpiritus Terebinth. Myrrh;gummn. Juniper. balfam. Pe- 
ruvian. Copaib. ol. Hyperic. Momordic. und Olivarum. 

Seminís aquofitas, die Waͤßrigkeit des Samens, wird bald mit 
Purgantibus hydragogis,aleMercur.dulc,refim. Jalap.gumm.Gutt. bald 
mit Schrweißstreibenden, ale $ diaphor.fimpl. und martial. fpirit.Bezoar- 
dic. Buff, C. C TR. bezoardic. mixt. fimpl. evacuirctjbalb mit KEREN 

Du bezoardic. Inr : 
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fis unb Glutinofis, als gumm. Arabic. Tragacanth. Succin. Maftich. Co- 
lophon. &c. v.roidit. 

Seminis defectus, ein Mangel oder Bebrechen des Samens, 
ruͤhret theils von den Organis fpermacicis, theils bor der Materia des c» 
mené felbften bet: Die Organa fin in Schuld, wenn fie wider die Natur 
uͤdel beſchaffen find, das ifl, wenu fie verfchloffen, ober zufammen gewach⸗ 
fen, oder nur gar zu enge find ; Die Materia aber Des (amené ift in 
Schuld, wenn felbe entweder gaͤntzlich gebricht, oder gar zu dick ift, daß fie 
butd) die Tubulos ferpentiformes der Hoden nicht Fan tranfcolirct ters 
den. Die Eur Derpon Natur übel gebildeten Gefäffen ift einem Medico 
unmüglich, dahero ift es gang wohl gethan, diefelbe nicht angefangen. "Bes 
findetman aber, baf diefes Übel von den vitiis humorum herrähre,fofindet 
man nod) die fo genannten Samen-permehrenden Medicamenta, als ſuſſe 

* Mandeln, Hafelnüß, Caftanien, Datteln, Bohnen, Feigen, Pineen, Pi⸗ 
ftacien, Reiß, ꝛc. und aus dem regn animali Hanen⸗Eyer, rafura priapi 
Cervi uni Tauri, friſche Eyer- Milch, Aufters 1c, Hicher gehören aud) 
eflent. Ambr. aq. magnanimitatis, efTent. Satyrion,Chocolad. Confedt. . 
pacific. ele&tuar. Diafatyrion, Maldafir, Gypanifdyen Wein, ꝛc. Diejes 
wird für ein fonbetlid) Secretum gehalten; 


&. oleiPiftac. rec. expreff. cochl. j. 
vitelli Ovi Num. j. 
Ambrz eine Mefferfpig 
Sacchar.cand. 3. Mefferfpigen 
. aniíce. 
Oder aud) t». Amygdal. dulc. ambros. exc. $j. 
Pinear. 
Piftac. ana Zf. 
Nuc.Ind. cond. 5vj. 
fpec. diatr. Piper. 3ij. 
tefticul. Gall, crier," 
rafur.priap. Cervi ana 28. 
cum 
Sacchar. q. s. in V Cinamom, folut. 
f. Morfüli f. 
Stärd,Miorfellen, 


Semi- 
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— ferofitas, die Waͤßrigkeit des Samens, ſiehe Seminis a- 
quoſitas. 
Seminis viſciditas, die Zaͤhigkeit des Samens, wird 
allein durch Thée und Coffee, item infuſ. Salv. Veronic. &c. der we 
Semencinxobetfinz,fjebeSantoniciSemen, — ^ ^ — ` 
—— Mannæ ſiehe Manna-. 
| agaleppz fite Magalep. 
— ſiehe usse Semen. 
Semico&us, balb»vetbauct, wird von dem Chylo gefage 
nur etwas, aber nidbt gaͤntzlich verbauet íft SAO MON wem er 
Semicupium ebe Infeffus. 
Semimares fice Evnuchus. 
Semimembranofus : 
Seminervofus ; fiehe Mufculus: 

.  Semiotica ebe Semiología. 

Semifpinatus, wird ein Mäuslein genannt, welches die Bruft in die 
be zeucht. ` ZR 

. Semiuncia und Semuncia, eine halbe Ungerein Loth, wird alfo $8. 

gezeichnet in den Recepten befunden, 

Sempervivum majus und minus, ſiehe Sedum majus und minus. 

Sempervivum minimum, HTauer: er, iſt zweyerley, (1) Sc- 
dum minus vermiculatum acre, ne dr Leen (2) Sedum 
minus vermiculatum jinfipidum, Houer ; Pfeffer obne Geſchmack, 
waͤchſt an fandig-und rauhen Orten auf ben Schangen, Mauren und Fels 
fen. Die Blätter führen durch Erbrechen bie Galle in Siebern ab: Auf 
ferlich zertheilen fie, madyen die Haut rotb und egend, ziehen Blaſen auf, 
und dienen wider die Kröpffe, Mundfäule, wacklenden Zähne, 

Sena, Senna fiche Folia orientalia, 

Senecio major, Jacobza, groß Creutz ·Ktaut oder Wurtz waͤchſt 
auf den Feldern und Aeckern. 8 gantze Kraut hat mit dem folgenden 
Ereug-Kraut faft einerley Wuͤrckung, fo bon da zu erboblen. 

'" Senecio minor, Erygerum, Herba pappa, Creutz⸗ Wurtz, Grind⸗ 
Braut, waͤchſt in den Garten, auf den Aeckern und an ben Wegen. Das 
Kraut (amt den Blumen treibt ben Urin, ift ein gut Wund » Kraut, bienet 
wider die Higige Leber, galichten rn e Slug, Gelbefucht, Huͤfft En 

qq 44 , V 
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derftopffte Menfes, Würmer unb Peſt; Aufferlich wider die Entzundung 
ber Brüfte, Kröpffe, Fiſteln 2c, - 

Senedtus fiche ZEtas. 

Senna fiche Folia orientalia; 

Senfatio, die EmpfindlichFeit der Sinne. 

Senförium, ein Werckzeug der Sinne; alſo iſt die Naſe das Sen- 
forium oder Werckzeug des ricchens, bas Auge des fehens, Die Zunge des 
ſchmeckens, das Dbr des hörens, die Pyramiden - förmigen nervoͤſen 
Wärglein, weldye in der Haut überall figen, des fuͤhlens. 

Senforium commune, das allgemeine Werckzeug der Sinne, 
wird für dasjenige Theil im Cerebro gehalten, wo fid) Die Merven der Sins 
ne endigen, welches der Yinfang der Medullz oblongatz ift; einige halten 
. auch die Glandulam pinealem dafür. Langius aber Oper. medic. Part. 
1. p. m. 191. a. erweiſet ausführlich, daß (eid) cin Senforium commune 
gang überflügigift, und wider die Experience läuffer. 

Seníus, ber Sinn; die Sinne werden nad) der Phyfiologorum Leh⸗ 
tein die änfferlichen und innerlichen getheilet: &uffetlicbe find fünff, 
als das hören, fehen, riechen, ſchmecken und fühlen: innerliche find drey, 
der allgemeine Sinn, die Phantaſie unb bag Gedaͤchtnuͤß. 

Separatio, die 4bfonderung, ift eine Arbeit, ba man das böfe und 
unnuͤtze von dem guten abfondert und wegfchaffet. 

Separatorium, ein Scheide ; las, aud) Vitrum hypoclepticum 
genannt, ift cín chymiſch Inftrument, vermöge welches man die Säfte von 
einander (onbert; (2) ein cbirurgifcb Scheide: Mleffer. 

Sephyros, eine verhaͤrtete Inflammation Deg Uteri. 

Sepia, der Black⸗Fiſch, fiche Os fepiz. — 

Seplafiarius, ein fYTaterialift, welcher unterfchiedliche zur Artzney 
dienliche Waaren feil hat. 

Septa, Septica fiche Putrefacientia. 

Septifolium ſiehe Tormentilla fylveftris. 

Septimeftris, fieben monatlich, wird von allen Deimjenigen gefas 
get, was fieben Monat alt iſt, fonderlich aber wird hier die menfchliche 
Frucht verftanden , welche nad) fieben Monat zur Welt Fommen ; und 
p cin Partus wird kën ebenfalls für eine recht ächte und lebhafte ct» 

annt. 

Scptum cordis, die Scheidewand des Hertzens, ift das Fellchen 
im Hergen, welches die beydın erg Sammem unterſcheidet. 

Septum 


Septum lucidum, Speculum pellucidum, die hell⸗glaͤngende 
Scheidewann des Bebirns, unterfcheidet die —— bos — 
wird faſt durchgehends an die Hirn» Schwuͤle angehefftet, unb iftmitders 
ſelben einerley Weſens, aber regen der Zartheit, durchfichtig. 

. Septum fcroti, die Scheide » Wand im innerften des Hoden⸗ 
Sacks, hat einerley Weſen mit dem fleiſchichten Haͤutlein des Hoden⸗ 
Sads  Tormmet auf hiervon, aber alswie bas Mittels el vom Otippene 
Däutlein. 

Septum tranfverfum fiche Diaphragma. 

Sequeftratio fiehe Separatio. . 

Serapinum fiehe Sagapenum. 

Serapium Bebe Syrupus. | | 
Sericum, die robe Seide, find länglichts runde zarte Bölglein, uns 

gefähr eines Tauben - Eyes groß, und an der Farbe weiß, gelb oder grüns 
licht, worinnen dereingefponnene Seiden » Wurm öfters aud) zu finden; 
kommt meiftens aus Spanien und Stalien, wiewohi fie aud) in Teutfchs 
land und hier (aber nur aus Curiofität) zu finden ift, — Die &eide wird. 
als ein Herg-ftärdend Mittel gelobet und deswegen jur Conſect. alkermes 
und diamofch. genommen. Carmeſin · rotbe Seide um den Hals ges 
bunden, dienet wider die Bräune, und zertheilet die Entzundungs » artigen 
Geſchwuͤlſte; der von der Seide deftillirte fluͤchtige Spiritus ift ein gewiſſes 
Experiment wider die Kröpfe. 

Seriphium germanicum ſiehe Sophia Chirurgorum. 

Seris domeltica ſiehe Endivia. 

Serofus, wäßrich, Waffer-reich, wird fo wohl von dem waͤßrigen 
Theildes Bluts, als aud) von der waͤßrigen Conftiturion des Menſchens 
gefaget, als welcher viel und uͤberfluͤßig Gewaͤſſer bep fid) bat. 

Serpens, eine Seblange, aud) Angvis, Coluber, Ophis und Serpu- 
genannt, Man findetvielerly Schlangen, welche an der Figur, Giff⸗ 
tigkeit und andern Umſtaͤnden mehr ſehr unterſchicden fino. — Welche in 
der Apothecken zur Medicin gehalten wird, heiſt in ſpecie Angvis Æſcula- 
pii, Davon ift in den Officinen Pulvis, Sal volat. Spiritus, Eſſentia, Exuviæ 
und dud) Axungia oder Pingvedo zu finden. 

Serpentaria fiehe Biftorta und Scorzonera. 

Serpentaria Virginiana, die Dirginifche Schlangen-Wurgel,ift 
eine dünne zafelichte Wurtzel, deren Faͤſerlein alle an einem Stämmlein 
hängen, auswendig grau » braun, inwendig aber gelb anjufeben , eines 
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ſcharffen Geſchmacks und guten aromatifdyen Geruchs: heiffet fonften 
aud) Viperina Virginiana, tocil fie wider alle Schlangen⸗Biſſe unb befons 
ders wider eine geroiffe Flingenbe Schlange, fo mau in CBirginitn Boici- 
ninga nennet, und eine Art von Vipern ift, ein bewaͤhrtes Mittel ift, wes⸗ 
wegen fie aud) von andern Contrayerva Virginiana genennet wird. Des 
Gewaͤchſes diefer Wurgel find drey unterſchiedene Gattungen, doc) alle 
eine Artder Ariftolochix. Sie hat eine Gift »unb Schweiß » treibende 
Krafft, wird wider alle Fieber gebrauchet, in den Falten mit China Chinz, 
in ben higigen led? - Fiebern mit der radic. Contrayerv. und fal. volat, 
C.C.iftauchein gewiſſes Mittel wider die Pocken und Mafern, Schars 
bod, Schlagflüffe, Lähmung, abfonderlich wider die Schlangen - und 
toller ee von x. bis xx. gr. aufeinmahl in Wermuth / Wein 
eingegeben. 

: Serpens fice Colubrinum lignum. - 
Serpigo, Flechten, ift eine Sproͤh⸗ und Rauhigkeit der Haut, von 
welcher nidyt Schupfen werden, fondern vielmehrin einnagen und Friegens 
de Exulceration des Häutleins mit viel Serofitäten oder Waͤßrigkeiten 
ausartet; fiche aud) Herpes. | 
Serpillum, Quendel, geld » Bommel, wächftaufden Feldern und 
srafichten Hügeln der Meder ; das Kraut fammt der ‘Blüte treibt den 
Schweiß und dieMenfes; dienct dem Haupt, Magen, Mutter und Mies 
ven, ift gut wider Haupt⸗weh, Schwindel, Lähmung, Krampf, ſchwere Ge 
burt, Bauch⸗Grimmen, vornemlich wider Catarrhen, Praparata find V7 
und : D. Michaelhateine Fluß -Effenz aus ligno Saffafras tnit 0. Ser- 
illi bereitet. | 
: Serpulus fiehe Serpens. M 
Serra, bat eine zwiefache Bedeutung, Cr) heift eg eine Säge, ift ein 
&irurgifch Inftrument, die Beine damit abzunehmen;(2) ein gemiferifch, 
der Säge» Kifch , aud) Priftis genannt; ift ein febr geoffer Fiſch / hält 
fid) meiftens in der QBeft » See auf; hat einen zackichten Schnabel, 
welcher auf beyden Geiten mie eine Säge ausfiehet. Diefes Roftrum 
ferratum oder Schnabel findet man von unterfchiedener Groͤſſe, die grös 
m} faft zwey Ellen lang, und oben da fie am Kopff gefeffen, eine halbe 
De breit. 

Serratula, Flos tin&orius, Scharten-Rraut, Särber-Schatten, 
wächft in den waldichten und an Buͤſchen liegenden Wieſen. Die Blaͤt⸗ 
ter und Wurtzel heilen, machen Fleiſch wachfend, Dienen wider Brüche, 
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geronnen Geblüt ac. werden aber felten gebraudyet ; Die Zärber färben 
ſchwartz damit. 
Serratus, Serrati fiehe Mufculus. 


Serum, Dog Gewaͤſſer oder wäßrige Theil des Geblüts in allen 
Gefaͤſſen; Blancard nennete in feinem Lexico Kaſe-Molcken. 
Servus fugitivus, heift bey den Ehymiften der Mercurius vivus. 
Sefamoidea offa, fuche unter Offa. | 
Sefamum, ift ein fremd Gewaͤchs, befommt einen Stengeleiner Ek 
fen bod), mit mittelmäßig dicken, länglicht » fpigigen und röthlichen Bläts 
tern,neben welchen auch länglichte weiffe Blumen mwachfen, welchen vier⸗ 
edigteund aufrechts ſtehende Schoten- folgen, in welchen ein Eleiner längs 
lichtsrunder Same mit einem Streiffchen vorhanden, (emen-Sefami, Cas 
naríen - Saar genannt, bat einen fehleimichten und nad) Knoblauch 
ſchmeckenden Geſchmack: c$ ift zweyerley, lang und und; der Same 
lindert bie Schmergen, dienet Aufferlich wider harte Geſchwulſt und Ent 
. zündung der Augen, wird aber felten gebraud)et und meiftens Der lange den 
Voͤgeln gegeben: er forumt meiftens aus Alexandria über Venedig. 
Sefeli creticum, Cretifcher Sefel, wird bin unb wieder in etli 
dn Gärten unterhalten; der Same zertheilet, treibt den Urin und 
Menfes, línbert die Schmergen, dienet den Nieren, ber Mutter und Sum: 
gen, ift wider bie Harn» Winde verſchloſſenen Urin gut; fiehe auch 
eum. 
Sefeli Maffilienfe, Matſiliſch Sefel- Braut, wird für eine Art 
endyel gehalten und alfo Foeniculum tortuofum genennet, waͤchſet bàufz 
ig ín Franckreich, abfonderlic) in der Proving Langvedoc, um Marfeille, 
an den Wegen und ungebaucten Plägen, fo wohl auf Den Wieſen, als auf 
den Bergen , blühet im Sommer und bringet kleine tociffe Blümchen 
hervor. Der Same hiervon ift officinal, und wird zum Theriac genom⸗ 
men, bienet wider alle Bruſt⸗Beſchwerde, und wird dabep für 
ein fonderlih Gift» sreibendes fpecificum wider die Cicutam gehal⸗ 
ten. 
Sefquilibra, ein und ein halb Pfund, wird al(o bezeichnet Wiß. 
Setaceum, das Haar oder Schnur sicben, ift eine Ehirurgifche 
2 da mit ciner Nadel ein Loc) in das Genid geſtochen und Die 
unde vermittelſt caer Schnuge offen gehalten wisd, dag baburd) die 
Dad 44 3 ſchaͤd⸗ 


862 SE 


ſchaͤdlichen Säffte Finnen ab zund ausgeführet werden, Hierbey (ft zu 
mercken, 1. die zu Diefer Operation nörhige Surüffung, ſolche beftehetin 
dreyen Inftrumenten, als einer Zangen, Nadel und Schnur, eamóge 
welcher Die mit der Nadel gemachte Wunde offen behalten wird. Die 
Schnur befrebet aus einem weiſſen feidenen oder hanffenen Faden eines 
Feder⸗Kiels dick. Einige Chirurgi nehmen an ftatt ber Schnur radicem - 
Gentian. oder Tbymelzz oder Hellebori. Die Alten brauchten vor biefem 
zu diefer Intention eine Schnur aus Pferde⸗Haar bereitet, daß der Zufluß 
ber Säfte defto beffer befördertronrde, Sie nahmen aud) die Haut durch⸗ 
zubohren wuͤrckliche Cauteria, nemlid) ein fpigig glüend Eiſen. Wenn denn 
nun die noͤthig⸗ und tüchtigen Inftrumenta zur Hand find, ſo wird o 
ferer Intention IL oct rt erwehlet; die Alten haben ebne Unterſcheid in 
die báutid)ten Derter Setacea gefeget, z. E. in der Nucha, Ohrläpplein 1c, 
welche nur mitder Zangen fonten begriffen werden. Riverius hat fie an bie 
Waden wider das Huͤfft⸗Weh, Gabelchoverus im Scroto uno Scham⸗ 
Seite, fonderlich zur "bett, Zeit, Paul. Zacchias wider die Grangofen,Ludo- 
vicus Mercatus wider die Miltz⸗Beſchwer 2c.gefeget. Die neueren aber kom 
men garnicht an diefe Derter, fondern bleiben nur im Strich der kuch: 
wenn cttoa Leute von ber Gutta ferena ober langwierigen Haupt-WWehi 
commodiret werden. — ILL. Die Art unb Weite, wie Die Setace: 
werden, iftdiefe, wenn im Strich der Nuchz der rechte Ort er 
erden erft die Haare abgefchoren, denn mu ver Patient den. 
hinter fid) beugen, damit die Hautabgehe,dann ergreifft der Ch 
der Zangedie Haut und hebet fie aufwärts, Dod) mit Vorſichtigk 
er nicht die unter der Haut liegenden Tendines mit angeeiffe, end 
er die Nadel durch die Dout durch, daß auf ſolche Art ber Sch 
zuvor mit ungefalgener Butter / oder Uuguent. bafilic, oder ol. 
licr. albor. befchmieret worden, Raum gegeben werde, — D 
Feine Inflammation zur Wunde ſchlage, brauchet man elt 
Eyerweiß, aquar. Rofar. Yfigillat. ind bol. Arm 
ſchmieret und appliciret. Sn nitaber die Wunt 
Rabe bekomme, wird der Faden öfters Calle 4. Gr 
zogen; damit auch die Schnur nicht im Ziehen au 
fie auf beyden Enden Knoten baken, € 
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- bey, fo dienet bag Unguent. Gate i 
Schnur gefcehmieret ; wider kb 
und wider die Inflammation ein Emplaftr. facurnir 
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Art wird nicht nur die Wunde offen gehalten, fondern nian erlanget auch 
gang glüdlich ſeinen Zweck, nemlid) das Ausflieffen des überflüßigen Seri, 
IV. Den Nugen anlangend, ift foldyer mancherley: wenn 3. G. c ) das 
Haupt vol Gewaͤffers angefüllet ift, denn Fan durch ſolche Mittel die pecci- 
tende Materia gang füglid) ausgeführet werden; (2) wenn bag Scrum 
eine Schärffe bat; wenn (3) ba übelconttituirte Scrum gar zu ungeſtuͤm 
zu Den Theilen fleuſt, wie ce ſich z. €. in den Gebrechen der Augen, Gutta 
ferena, Haupt» Weh c. begiebet, ba kan durch dieſes Mittel das Serum 
treflich abgefuͤhret werden. 
| Sevum, V al, deffen wird in der Officin unterfehiedliches gefunden, 
als 
Sevum cervinum, Hirfch Tal, 
hircinum, Bocks⸗Talck. 
macrocoſmi ſiehe Bitumen: 
Sextans, das ſechſte dines Pfundes, zwey Untzen. 
Sexus, insgemein das Geſchlecht, oder der Unterſcheid zwiſchen 
Mann und Weib, alſo iſt 
Sexus foemineus oder fequior, das weibliche Geſchlecht, und 
virilis, das maͤnnliche Geſchlecht. 
— zſiehe Ptyaliſmus. 
Sialon, Speichel, ſiehe Saliva. 
Sibilus aurium, das Tziſchen in den Ohren, ſiehe Sonitus au- 


Siccantia, trucknende Mittel, find ſolche Artzney⸗Mittel, welche 
feuchte Dinge trucken machen, werden ſonderlich in naſſen und waͤßrigen 
Schaͤden gebrauchet, ſolche ſind alle terræ ſigillatæ und Bolt, als V7 figil- 
lat. Goldbergenf. Lignicenf. Bol. Alb. und Armen. Thon, Ceruff.Lithar- 
gyr. Minium, und aud) ae Abforbentia. 
Sideratio,bcift crftlid) der Schlag, unb dann (2) eine Ertödtung ci» 
nes Gliedes; ton diefem fiche Sphacelus, von jenem Apoplexia. 
Sideritis, Ferruminatrix, Herba judaica, Glied, Rraut, gel, 
Andorn, wächft auf Sonnenreichen Hügeln, bürren Aeckern und Wal⸗ 
dem, ‚im Maio, Dienet wider. Dep weiſſen Fluß, Brüche, müde 
[f und eornemlid) wider Zauber⸗Kranckheiten. 
- Sideritisfiche Magnes. — 


rium 
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` Sief album, ift eine truckne Augen⸗Artzney oder Collyrium : alfo fine 
de ich im Difpenfatorio Brandenburgico | ! 
Sief album cum opio, darzu &. Ceruff. in V Plantag. unb Rofar. qt» 
toa (d)en und præpariret 5vj. Amyl. gumm, Arabic. Tragacanth. ana 3f. 
Sarcocoll. mit Eſels- oder Küy » Milch, drey oder vier mabl beneget und 
wieder getrucknet Züj. Opii in V7 Plantagin. folvitef und wieder infpiffi- 
get 5j. mit album. Ovor. q. L Sief, £àft man bag Opium davon, fo 
wird c8 
Sief album fine opio genennef. 
Sigillatio, bie Siegelung oder Eindruͤckung des Siegels auf 
das Medicament, alfo werden die Terræ figillatz, Trochifei &c. gefits 
elt. 
: Sigillum, heiftinsgemein ein Siegel, (o in Lack auf Briefen gedrus 
cket wird. Gleichnuͤß⸗weiſe werden einige Erden in ben Officine bit gts 
fiegelten genannt, weil auf felbigen ein gewiſſes Siegel, Des Orts vornem⸗ 
(id, wo fie herruͤhren, gedruͤcket ift, von denfelben ift der Titul Terra ju 


eben. 

Sigillum Hermetis, ein Hermetiſch oder gang accutat vermach» 
tes Siegel, wird in der Chymie febr gebrauchet, und ift nichts anders, og 
eine Zufammenfchmelgung des Halfesam Glaſe, zu folem Ende giebet 
man allgemad) Feuer, und wenn Dusch des Feuers Hige der Hals des 
Glaſes fid) zu beugen anfängt, mug man eine frarde Scheere haben, und 
damit das Gas an bem Drt entzwey ſchneiden, da e$ (dier zu flieffen ans 
fängt; diefes macht, daß fid) das Glas zufammen gieber und wohl ſchlieſſet. 
Wli man esaber fpigig haben, fo muß man, indem man den Hals des 
Slafes umdrehet, hernach die Spitze ans Licht halten, damit ein klein 
Knoͤpflein, (o das Glas gang ſchlieſſet, formiret werde; denn im Umdre⸗ 
hen bleibt gemeiniglich ein Elein Löchlein , welches faft nicht zu fehen ift ; 
dieſes Löchlein zuzumachen, Damit nichts exfpirive oder verrauche, nimmt 
maneinen Hammer, der forne halb glüend gemacht ift, mit felben ſchlaͤgt 
man gang gelind Dog Loͤchlein zu, Einige machen auch zu ſolcher Verſie⸗ 
gelung eine Maſſa aus Succin. albo, Vitro venet. und Borac. ana das 
Loch zu zu ftopfen. 

-  Sigillum Marix oder Salomonis, — Weiß⸗Wurtzel, 
waͤchſt in Wäldern, bluͤhet im Majo. ie ABurgel dienet wider Den 
weiffen Fluß , und hilfft zum Beyſchlaff: dufferlicb ift fie rider die Ges 


ſchwulſt und Schmergen Der Knie, Podagra, Narben, Poden e 
Qu 





SE DE 
$ eden des Geſichts, Kinder » Kräge, bleiche Wangen ber Zunafrauen ze 
bewährt. Das deftillirte Waſſer dienet wider die ee 
macht auch cin rein Geſicht. 

,,, Sigmoides, werden Die Kroſpel der Lufr-Röhre genannt, weil fie 
nicht gañtz Circul⸗rund find, (2) die drey Herg - Sollen, Valvulz figmoi- 
des, in dergroffen Puls Ader, C3) einige Proceffus oder ortfäge, wie 
am Schulterblatt. 

Signatura, Signum, ein Zeichen, 3TTercmabl eines Dinges, fo et 
was bedeutet ;.folcyer Signaturen find viel und mancherley in der Medi- 
cin, als 2 bedeutet Schwefel, (D Salpeter / P Weinftein, C Goals, & 
Spießglas, v7 €rbe, ac. alle wie fiein ben Officinen gebráudylid) find, fin» 
Det man am Ende diefes Wercks abgebildet unb erfläret, 

Signatura hermetica, wird Die eigentliche und genaue Zuftopfung 
‚der Chymiſchen Gefäffe genannt, daß Feine Beifter oder Dampff verflie⸗ 
‚gen oder berraudyen koͤnnen. 

Sil fiche Ochra. 

Siligo fiehe Secale. SS 

Siliqua, eine Huͤlſe oder Schlaue, ift ein länglichter Überzug ober 
Schale, in welcher die Körner und Samen einiger Pflangen eingefchloffen 
find, als Bohnen, Erbfen, Päonien xc. 

Siliqua dulcis, Panis S. Johannis, Johannis» Brod, Sooden: 
Brod, find lange dDundel-braune Schoten oder Hülfen, eines Fingers 
lang unb Daumens did, bisweilen gleich, bisweilen Erumm wie ein Horn, 

weswegen fie aud) Ceratonia genennet werden, haben einen füffen Gr, 
(mad, aber Feigen fonderlichen &erud), kommen aus Gerten, Indien, 
und heut zu Tage aus Spanien. Der Baum, woran fie wachſen, ift 
ziemlich groß, trägt ſchoͤne Pfirfings-Blütfarbichte Blumen. Die gange 
"Frucht, da der Safft nod) innen ift, dDienet wider Bruſt⸗Kranckheiten; die 
Huͤlſe aber / fo nicht wurmſtichicht ſeyn muß, bicnet wider den Sood und 
brennen des Magens. 

Siliquaftrum Debt Capficum und Piper hifpanicum. 

Simplicia, werden bie gang befonderen, einfadyen und nicht ju(ammer 
geſetzt n Medicamenta genannt, als die CfBur&cln, Kräuter, Blumen, Sas 
men. Säfte, Summen, Theile der Thierezc. 

Sinapi, Senff, folder ift (1) weiffer oder gelber Garten -Senff, 
Sinapi hortenfe, (2) gemeiner grauer 'Senff, Sinapi fativum, und (3) 

wilder Senff,Sinapifylveftre. yet erften beyden Arten nn I 
EE EE r⸗ 
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Gaͤrten und auf die Aecker geſaͤet, die letztere aber waͤchſt wild an duͤrren 
Sertern. Der Same des weiſſen Senffs macht die Dout roth, macht 

Nieffen, reiniget das Haupt, treibet ben Urin und Menles, widerſtehet dem 

Gifft, dienet dem Magen, ift wider den Scharbock gut, Schwindel, 

Schlag, Laͤhme und Stein : Aufferlich Öffnet er die zeitigen Geſchwülſte. 

vertreibt die Ungeinigkeit der Haut, Sommerfproffen, ftillet die übrigen 

Menfes, wird in Sinapifmis gebrauchet. FRE 
Sinapifmus, ein Blafen »3iehender Senff-Brey, ift eine Art des 

Veficatorii , worzu hauptfächlich und zum Grund diefes: Medicamens 

Genf genommen wird/, destvegen e$ auch davon ben Rahmen führet.. Die 

alten Medici haben diefe Art der Formel im Gebrauch gehabt, ait deſſen 

Got aber tego die Velicatoriahblich find. Denn es it bekannt, daß alle 

fimplicia, welche ein fcharffes und flüchtiges Saltz bep fid) führen , wie 

Senff, Ranunculus, Flammula, Pyrethrum, Euphorbium, Zingjber &t. 

wenn fie Äufferlich auf die Dout geleget werden, eine geofie Roͤthe ma 

und gleichfam ein am / ſich iehen verurfachen. Wo nun ein ſolch Auzie⸗ 

ben von nöthen befunden, ba haben die Alten einen Sinapifmum appliciref, 
Sie haben einen treflichen Nugen und dienen an Gott Der Veficatorien, 

zumahlen fie gefinder — unb koͤnnen in Augen» Mängeln im Gnick / 
wider Fieber auf die Haͤnde geſetzet werden. S. €. Ton diefe Formul (tort; 

&. Ferment; acetr. Mj. fem.Sinapi condit. 5vj. Erucæ 3ij. .n.Vini q. 

Cataplafm. obcr aud) 5. fem. Sinapi, ftercor. columbin. ana 5R.Piperis 
ab Dies, Terebinth. q. (. £ Cataplafm. dd A 
. Sinciput, das VPor- Haupt, oder Vorder, Theil des 
‚das mit Haaren bedeckte Theil; welches uberdie Stirn geheti.., (0 



















Sineparifiche Vena. | 
Singularia, werden diejenigen rechtfchaffen bereiteten: Medicament 
gerrannt, welche durch eine gang fonderliche Krafft und Eigenfchafft- dies 
fem oder jenem widernatuͤrlichen Zufall widerftehenFönnene SicheBits ` 
müller. Oper. Medicor. Tom. H. I810. a. feqy i? — — | 
Singultus, das Schlucken, ift eine Beine Convulfion des Zwere 
fells. Die näherte Urfach ift eine gewalsthätige ContraQion des Zwergfells, 
. welche die Infpirationohne einige andere Stoh · weiſe verum. 
ruhiget. Die ur ſachen, welche ja bieferteibernagitidpat SBetoctuno bé 
Zwergfells Öelegenheit geben, find maneyerte», als 9fofblübung des Ras 
n$ von gar zu häufigen @peifen — noe; 4A T08UnS SOS vip 
rand, Wuͤrme; fo Fan auch Dog Schlucken aus einem Confeafoaner 
u ure H e NS oie 
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Theile, 3. E. von der Eolica, Nieren⸗Weh, Mutter-Befehwer, Gntiün 
Der Pleurz, Leber, Milgund andere Theile, ABunde Kr -— 
In der ur bat man theils auf die Gelegenheit gebenden Urfachen, tbeitg 
auf Die unordentliche Bewegung felbften zu fehen. In Betrachtung bes et» 
ficu, brauche man ein Vomitiv, oder bemühe fid) auf mag Art eg toolle zu 
vomiren; meret man aber,baf die Flatus nno Blähungen in Schuld find, 
fo muß man Carminativa zum Gebrauch jichen, als Zingiber. in Ind.con- 
dit, Zedoar.Galang.Calam.aromat.cortie,Aurantior.bacc. Laur.deco@. 
Anethi,Carvi, Chamomill.aq.carminativ.de tribus, theriac.Nitri dulcis, 
*cianilät,ol,deft. Carvi, Nucift. Chamomill. Anethi &c. KE UU 


&. V flor. Chamomill. 

radic. Zedoar, ana £j. 

carminativ. Dornc.5vj. 
fpirit. Menth. effentific. sm. 

Nitri dulc. 3jv. 
Theriac. cocleft. er. ij. 
fyrup. Fn. erratic. 5vj. 
d 


In. d. 
Stillend Traͤncklein. 
Die Schaͤrffe ift nad) Beſchaffenheit ber Sache, bald mit Abforbentibus 
terreis, C. C. uft. Matr. perlar. V Goldbergenf. bald mit oleoſis, pingui- 
bus, z. €. (if Mandel-Baum:Del, frifd)e Butter, Ptifanen ze, zu corrigi- 
gen, Auf gleiche Zeite Fan man dem Übel begegnen, menu man die andern 
Occafional-Urfachen, ale Würme, Eolic, Mutter Befchwer xc. erwäger. 
Zum Schluß der Eur ift bie Pricklung des Zwergfels zu befänftigen, fole 
ches aber tbun alle Antepileprica, als Cinnabar. Antimon. fpecific. ce- 
Pulv. epileptic; Marchion.liq. C. C, (uccinat. und Die Anodyna, 
nfonderheit Die opiata unb papaverina. n4 

Sinus, Colpos, insgemein eine Hoͤle, wenn in den fleifchichten Theis 

len mit Blut unterlauffen einige Feuchtigkeit ftille ſtehet, faul:t, und aus» 
zubrechen fuchet; Darunter wird eine Fiftel, auch holes Geſchwuͤr verſtan⸗ 
den. In der Anatomie wird Sinus einigen Theilen beygeleget, al8 dem 
der Gebahr- Mutter, welcher Sinus muliebris ober pudoris genennet 
ird. Dann werden auch die Hölen, welche in der Duplicatur des hats 
ten Hien⸗Haͤutleins zu finden find, Sinus genennct, (older find insgemein 
vier: ju foldyen haben die neueren — nod) drey geſetzet, und ops 

"I2 
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diefe bat nod einen D. Auguft, Quirin. Rivinus Prof. Lipfieaf. im Kalbs- 
Kopf erfunden und offe demonftriret, welchen er Sinumtranfver(ürt nen⸗ 
net; diefer Sinus vereiniget die zwey Sinus laterales oder Seiten "Dii: 
und formiret ein attin A. 

Sinus offium, bit 4 Bieber Bette welche eines andern Beins Haupt 
in ſich faſſet, wie im Hüfft⸗Bein xc. gu ſehen. 

. Siriafis, eine Erhitzung des Cerebri und der Meningum bey ben Kitts 
bern, von der Sonnen⸗Hitze; wird das Blatt⸗ fallen , ſchieſſen ge | 
nannt. 

— Sirones, Sirenes, Cirones, Chirones, bit Seuen Reitleiſen finde: 
gant Kleine fubtile Z'Gürmlein, alfa aud) benamet, figen in der holen Hand 
und Fußfohlen , werffen im Sommer an € Dertern Blätterlein mif: 
pe Oyudenauf. Dieſe muͤſſen mit einer Nadel aus ben Hölen gegrae 

und hernach die Derter mit Wein, worinnen Abfinth. Colocynthi 
Allium, Myrrha, Porrum, Nafturt. &c. gefschet, abgava (den werden: 
oder mit £yeríngs « Lafe, oder fücc, flor. Perficor. Acac. Lapath. — 
gland. Tanacet. oder 








X. fpirit, matrical. 21. | | D T 
extradt. Abfinth. " . Tou t *y 
Angeli. ^" :3 ae. 
Gentian. ana q.. 
Aloes - S E , d PUDE 
Myrrh. ana zij. ocu etg, 
Lager, | DERE M 
‚gl. lign. fand. ana). rn a te 
| - fpirit. %ci Sp, E Ki gé $ * wur 
miíce, = - n 









€: dienen aud) Unguenta qus füeco Lapathi, Abfinch, ‚Scabios. Ts "an T 
und Mercur. viv. oder aus Aloe, Sulphur, ol. Nicotían. ino Merc 





dulc. oder Wd tomo 
| M. axung. pordia. Sj. ins — deo 
Argent. 9— t 4 Kë — 
—— fortis. TEE 
Zum innerichen Gebtauch inb vor allen zu n 


Myrrh. Fat. tindur.si fat; EL. " elixir, P 
tadr. min. anb aud args. mercurialis,. 
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Sifarum, Sifer, Rapunculus hortenfis, Zucker · Wurtz, Zucker« 
Rüben, Barten.-Bapungel, wird in Gaͤrten erzogen, die Wurheln find 
mehr in der Küchen als Officin befanns, find leicht: zu verdauch, nähren 
wohl, machen Luft zumeffen, find wider den Durchlauf gut, und werden 
toiber das Oveckſuber als ein Gegengifft gelobet. 

Sifer montanum (the Ninfing radix. 

Sitis, der Durſt, ift cine traurıge Empfmdlicykeit im Munde, wenn 
betfelbe vom Mangel des Speichels trucken worden, und Darauf folgende 
Begierde und Verlangen ſolchen Mangelzu erſetzen. Hierbey mercedes 
Durfts (1) Urſach; folche ift ein Mangel Deg Speichels; Diefes behaus 
pten alle confumptiones Seri unferes Leibes, wohin auch vieles Schreyen, 
Käuen und Unterſchlucken truckener Speifen w. gehören. (2) Das Subje- 
&um, das vom Durft angegriffen wird, ift bie im Munde ausgebreitite 
Membran; ſolches bezeuges Die an Dem Ort befindliche Werdrüflichkeit, 
und wenn man nur Waſſer, oder eine bleyerne Kugel oder Steinlein im 
Munde Hält, (o fan man den Durft auf eine Zeit verzögern, bis daß der 
Speichelhäuffiger uf uf. (3) Der Endzweck ift die Anfeuchtung des 
Mundes und Wiedererſetzung des mangtenden Seri. Es wird der Durft 
zumeilen widernatürlicy (o vermehret, daß er mertraͤglich zu ſeyn ſcheinet, 
unddann Fommt er in Praxi unterdem Namen 

Sitis au&ta, der vermehrte Durſt, dor. Die Urſach diefes A feig 
iſt entweder cin Mangeldes Speichels, oderdeffen Zähigfeit, oder cin wis 
dernatürliches Saltz deffelben, oder aud) eine gehemmete oder curbirte Ab⸗ 
fonderung defjelben , welche von. einet fpafimodifdym Contraction diefer 
Organorum berrübret. Die Gur aller diefer Urſachen wird durch einen 
Trund Waſſers verrichtet; ferner find nod) bie Dulcia dienlich, als Gly- 
cyrrhiza , Paſſulæ, Ficus &c. item die oleofa mp pinguia, als Mitch, 
emulíiones aus femin. 4. frigid. maj. Amygdal. dulc. gelatin. C; C; Ebo- 
ris&c. Well die im Sommer Reifenden öfters vom groſſen Durft geptas 
get werden, und ſelten ein recht Labſal finden, fo wird ihnen diefes nachge⸗ 
feste Pulver fer recommendirct, von welchem fie fid) ex tempore einen 
angenehmen Julep und Loͤſch⸗Trunck machen fénnen, wenn fie nur deffen 
ein oder zwey Loͤffel voll in einen Becher vo Brunn oder Spring» Waſ⸗ 





fers tun und ſolches darinnen zergehen laſſen: 
ma 3674 IF GE 
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- Granator. ana zß. 
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V Rofar. 3vj. 
Vini Rhenan. $5. 
Laß es bcp gelinden Feuct aufſieden, dann fireue Zucker Zvj. oder q. C deein, 
daß fid) alles einziehe, hernach truckne bas Pulver auf. 
Sicus, der Gig oder Lager einesjeden Theile amoderim Leibe. 
Smalra, die blaue Staͤrcke ober Blöhe, wird von dem abgeröfteten 
Eoboit zubereitet, welcher mit einem gewiſſen Theil Sand und Pott «9» 
en wieder verfeget und zu einem dunckeln und dicht/blauen Glas g 
(dbmolgen wird, welches gar fubtil geftoffen und auf einer getoiffen Mühle 
wiſchen zwey fonderlich harten Steinen zu cinem Mehl gemahlen, alsdann 
fhlämmetundin unterfhiedliche Sorten, da immer eine feiner alg d 
andere ift, ee | — lies 8 
Smaragdus, ber Schmaragd, ift ín durchſichtig unb grüner Stein 
mit bligenden Sing: Steohlungen, (wid bep feiner itt * 9 abi | 
ia Munde, wie aud) feiner Schwerigkeit und Härte erfannt, und 
Seythifcheimmer für den beften gehalten worden, welcher Dod) allda 
groß als in Böhmen zu finden ift; wird fonften febr nadygefünftel 
fon die Augen fer ſtaͤrcken, wird wider die Gicht und Epilepfie gerül 
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von andern wider die rothe Nuhr, 
Smectis fict Email. | 
Smegma,die Seiffe, fiehe Sapo. ? 
Smilax arbor fiche Taxus. 
ap GEN SC Kane! ſtechende Y. d 1de 
in Welfchland an bergigtsrauhen und ſumpfi hten Orten; 3 
und Beeren dienen wider Gift, treiben den dep "bé ä 
bunckel und Frangofen gerühmet. Das davon deftillirte IB 
fehr wider Roͤthe und Entzindung der Augen. "wé 
Sinilax afperaPeruvianaficheSarfaparila.. ——— — 
Smiris, dee Schmergel, v ird vom o [üt cine: 
von andern aber für einen Mir i 
ter Eifensfardichter Stein, vo: 
den und Engeland gebracht 
Adern in fid), welches aud) 
—— — 
weilen fuͤr den Spaniſche 
wenn er Feine Hold-Adern: 
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und gemahlen wird, welches, wie aud) der gante Schinergel bey den Ma» 
terialiften zu finden ift. 

Soda, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) das rechte veritable Sal al- 
kali; davon ſiehe Sal alkali; (2) ber &ooo, das Brennen im Schland und 
Mugen, aud) Ardor ober Ebullitio oder Fervor ftomachi genannt, ift, 
roenn ein * brennender Schmertz aus dem Magen durch den 
Schlund hinauf in den Hals unb Mund ſteiget. Die Haupt: Urſach iſt 
eine gallicht⸗ und fluͤchtige Schaͤrffe, welche im chylificiren aufgehoben und 
durch den Schlund, zuweilen bis in den Mund gebet. Hierzu geben ſcharffe 
unb fette Speiſen und dabey Wein ober Brautwein getruncken, Anlaß, 
denn ſolche Speiſen degeneriren gar leicht in ſtinckende Cruditaͤten. Die 
Eur beſtehet theils in der Evacuation Deg peccirenden Safts, theils in der 
Alteration, und in ber Beſaͤnftigung des Schmertzens. Zum erſten Zweck 
dienen Vomitoria, als P emetic.Vitriol.vomitiv. unb bern ad) Abforben- 
tia und Przcipitantia. Sum andern Zweck find jutráglidy, (1) die Aquca, 
als fucc.Semperviv.maj. Paftinac. Portulac. (2) Terrea, Creta, Cryttall. 
przparat. Ebur. uft.Corall. C. C.uft. Unicorn. foffil. item Martialia, cro- 
cus Martis aperitiy.effent.Mart.aperitiv.liquor.?ri, Liquor Martis Oris, 
(3) Acida, alg fpirit.Vitriol. philofophic, fuccus Citri, (yrupus Corallor. 
Granator acidus,deOmphacio, und in [pecie fyrupus Aurantior. acidus, 
welchen Zacutus Lufitanus pag. 41. ſehr ruͤhinet. (4) Dulcia, als Gly- 
cyrrhiza und Johannis⸗Brod, item aud) Tragacantha &c. Zum brit? 
ten Stoed werden aud) Anodyna, als fyrup. Nymphzz, Violar. Papaver. 
item Laudan. opiat. cydoniat. &c. gelobet, Zum allgemeinen Gebraud) 
fan diefes Pulver dienlich feyn, darzu 

x. fpecier.diacret. Mynſ. 3vj. 
Ebor. oft, przp. 5j. 
lapid. 69. . 
Unicorn. bai 
„.Corall. rubr. przp. ana 20 
nuc. Mofch. 5j. 
£ Pulvis; gder 
aud) mit Sacchar. o Lin V7 Portulac. o, C folviret, f. Morfuli. 
ol ficbe Aurum. 
GE ein Troft der Gedaͤrme, wird femen Anifi 
«annt. : ees i; 
" Span, Flache Schatten, Saͤu⸗Kraut, wird in Gärten an 


den 
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den Zaunen, alten Mauren, neben den Wegen x. angetroffen. Das 
Kraut und die Beeren dienen Aufferlic) wider bie febrilifdbe Hige, Kopf⸗ 
Beh, SRetblauff, um fid) freffende und fliißige Schäden, Ohr⸗Geſchwuͤr 
und Krebs am litero. Das davon deftillirte Waſſer dienet zur 
Schminde. 

Solanum arborefcens Moluccanum fiehe Colubrinum lignum. 
pomiferum fiche Mala infana. 
fcandens Deh Dulcamara. 
foimofüm + fibt Stramoneum. 
veficarium fiche Alkekengi. : 

Solater, hierunter wird bcp einigen der Mercurius vivus verſſtan. 


den. K 
Soldanella, Meer: A obl, Meer⸗Winde ſind vunbe Blätte 
ſcharffen falgichten, Daneben etwas bittern un? alfo widrigen Ge 
fommen vom Eleinen Kräutlein Convolvulus marinus rotun 
Braffica marina genannt, weldyes Blätter wie die Hol ⸗Wurtz 
purpurfarbicht: Glocken⸗Bluͤmlein träger. Wächfer in den A 
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bürsen, wird aber meiftens aus Italien unb Fran gebracht 
Blaͤtter müffen friſch und nicht gerriffen ſeyn, babe eine purgirenbe 
und werden deswegen den Waſſerſuchtigen recommendiret; Die 
infuf. ift bis $6. im Pulver von 2 


S 


f. E 
Solen, bat eine zwiefache 9, CD bb alfs ein I 





rurgiſch Inftrument, die jerbrodyenen lieber hincin gu le 
ek Menem na aud) Unguis und Onyx benamet, fol 
Stein unb verſchloſſenen E ut ſeyn. CE 
Soleus, fuche unter dem "ful Mufculus. 
Solutio fiche Diffolutio. ` 
Solutiva fiche Laxantia. 
Solve & coagüla, wird hin unb wied 
gefunden, heiffet: lófe auf und brir 
Solventia, lofenoe Mittel, wert 
derer Hülffe man etwas extrahiret. 
fommen bie E denatimtet: 


i e e 
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Somnambuli, bie Nacht⸗ Gaͤnger, fiche No&ambuli. 

Somniferum fiehe Hypnotica. ` 

Somniloqui, werden Diejenigen genannt, welche im Schlaf und 
Träumen wider ihr Willen reden, 

Somnolentia, die Schlafjucht, ift cine unerfättliche Begierde zum ` 
Schlafen, obngeadytet man aud) Sag unb Nacht ſchlaͤfet. Die Urfachen 
find eine Ruhe und Traͤgheit der Beifter, darzu geben aber Gelegenheit eis 
neVifcidität der Säfte, Concuffion Deg Kopfs,Narcotica, Mißbrauch des 
Up, Dunftvon Kohlen,auf frifchen Heu ſchlaffen. In ber Cur brauche 
man wider Traͤgheit der Geiſter Excitantia volatilia; als vol. Urin. 
corn. Cervi, .N.%ci,Ärugin.Vitriol. vol._n_ Aceti mit Caftoreo : biet» 
ber geboren aud) Vomitoria, Cauteria, Veficatoria,Scarificationes, ſcharf⸗ 
fes reiben mit rauhen Tuͤchern. Iſt auf ſolche Weiſe der Patient erwe⸗ | 
cket, und man ſchlieſſet, bag bie Cruditates pituitofz Gelegenheit darzu ` 
gegeben haben, fo brauche man darwider Incidentia und Refölventia, als 
innerlich ol. deft. Rutz, Cochlear. Sale. &c. item effent.Th ymi,Serpilli, 
Saturei. Rorismarin, &c, 3. €. 

&. VJ Regin. Hung. iij. 
Ka, bir 


LA cum .%c. ana Jjv. 
effent. Caffor. i. 
dt 


m. d, 1. 
Ermunternde Tropfen, 

Und Aufferlich Fomentationes Deg Haupts aus Majoran. Lavendul, Sat. 
via, Saturcj. tor. Sambuc. bacc, Juniper. und Lauri mit Eßig oder Wein 

t. | 
——— der Seat eine Sube ber müden Lebens⸗Geiſter, mich 

en aud) cin Vorbild des Todes genannt. 

e. Sonitus aurium, Dag Schallen und Rlingen ín ben Dbten. Gi 
nige machen mitdem Platero bier fpecies diefes Schallens, als ( 1) Tinni- 
tus aurium, Dog Klıngen in den Ohren, (2) das Ziſchen in den Ohren, Si- 
bilus aurium,(3)Pulfus aurium,das Klopfen in den Ohren,und(g)Flu&tu- 
atio aurium, Braufen und Rauſchen vor den Ohren ; fie haben aber in Pra- 
xi keinen Nutzen. Die iſt ein Catarrhus oder zäher Humor, welcher 
ju ben Werckzeugen des Gehoͤrs gebracht worden, dahero koͤnnen alle Oc- 
cafional-Urfadyen der Catarrhen ſolch ein Schallen verurſachen, ACA 
lid) das fcharffe Wein⸗trincken, e ng kalt Waſſer vors e 
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öfters ift aud) wohl der gar zu bid oder gar judünne Dre m 
Schuld. Zurinnertichen Eur dienen ſolche Medicamenta, weld): wider bie 
Gatarrhenrgerichtet find, als Purgantia, Salivatoria und Refolventia, 
radix Ari, Armorac,Vincetoxic. Cichor, Helen. Zedoar. 
Centaur.min. Cardui benedidt. Rorismarin. Abfinth. Menth. Kur Sal 
Nafturt.Cochlear.Saturej.Thym.Puleg.Meliff.Hyffop.Rha — 
Origan.und andere aromatica, aud) ſalina volatilia, in SES 
Krass aͤuſſerlich aber ſchaffen vortrefflichen Nugen aqua 
effent. lignor. oder Saffafras, twarım mit bacc. Lauri und e 
— Brod, effent. Caltor. mit ſpirit. deci cum Pa. Hecht⸗ 
fal vol. C. C, &c. mit Baum⸗Wolle in die Ohren geſtopfet. 
Sonchusafpera,La&tuca lepori na,Sau-Diftel, 
nat auf den Feldern und in rten; Die Blätter ben 
Gebluͤt vor Sage unb dienen Det er rinde: o 
geprefte Saft iftroider Engbrüftigkeit, ſchwere Geburt, die 
mehren gut; ei? bienet er gegen das 
SchamsHlieder, Geſchwulſt —— 






















AL : 


ren, Das Kraut dienet zu D 
Krebs und Bein, Brüchen. Der ( davon vertreibt bi 
ben Wunden und Geſchwuͤren, der Same iiber ben Di 
Ruhr und Bauch⸗Wuͤrme ze. gut. 
P ne en ee 


ee 
bet — 
die en gewwafchen 


i. d u 
Sophie s — Mesa 
tja, Allaun 1c. e yf, It " 1 
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Sora, Heine rag Blätrerlein, als Blafeu oder Shupen, ín tecl» 


hen etwas Fleifch beroor raget; fiche Eſſere 
` Sorbusalpina; Mehl⸗ Beerbaum, waͤchſt auf hohen, Falten, wal⸗ 
dichten Bergen in Siebenbürgen, Oeſterreich, Welſchland, Schweig ze, 
Die Beeren verzehren den gàben Schleim auf der Lungen, lindern das lange 
wierige Huften und befördern das Auswerffen. d 
Sorbus (ativa; Sperberbaum; Die Früchte davon beiffen Spers 
ben, Sorba, ted oft häuffig in Der Schweig, Franckreich, Welſchland; die 
Sproßlinge ziehen zuſammen in Bauch-und Mutter⸗Fluͤſſen, Bluten, Gr, 
` brechen, rotben Ruhr: Aufferlich beften fie die Wunden zufammen. 
Sorbus fylveltris, aucuparia, Ebſchen ⸗Baum, Vogel⸗ Beeren, 
Gvitſchen Baum; waͤchſt hin und wieder in Waͤldern. Die Beeren 
adftringiren,dienen wider Bauch · Mutter⸗ und Samen» Flüffe; eg werden 
auch die Bogel, vornemlid) zur Herbſt / Zeit die Droßlen, damit gefangen. 
- Das Holg, (o es, wenn die Sonne im Krebs gehet, gefället worden, fell ein 
. gut Wund⸗Holtz ſeyn und Die Wunden heilen. 
Sorbus torminalis, Sperbeerbaum, Sbſcbh⸗Beer, kommet mit 
dem vorigen an Kraͤfften gleich. 
Sorxoriari, heiſi bcp bem Weibsvolck diejenige Zeit, wenn ihnen bie 
Brůuͤſte zu wachſen anfangen und die Menles fid) fahen laſſen. 
Sory ſiehe Chaleitis, Signs 
Softrum, das Artzt · Lohn, mit bem geht es jetzo was [angfam, ſchlaͤf⸗ 
rig und ſparſam gu, vornemlich nach geendigter Eur, Drum heiſſet es gang 
recht: accipe dum dolet. "s | 
Sotirella parva, wird ein gewiſſes Medicament wider die Zahn⸗ 
Schmergen genannt, und ift imDifpenfatorioAuguftanorum zu befinden, 
baton aber D. Ammon gat wenig halten wollen, 
Soude "webs cul 
e ado fiehe EXUnuchus. " 1 
P aad Kë font, fide Chymis. — 
T aradrapus, ein Tuch, welches in ein gefchmols 


Spanadrapus, ıradrapus, 
gen —— eenachgetrucnet wird, daß deſſen beyde Seiten 
mit: er Ob b; anftatt bieftS nimmt man jego Papier und 
in grün oder ae 8,voird zu den Fontanellen gebrauchet. 
-..;-Sparganofis, die Aufgbelung der Soft, von groft Menge der 
: Milch. TOT. mv To eg L4 aw "Fe € s. 78.7 I » , 
We 
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Sparganunt fiche Fafcia. 

— ein Mutter⸗Clyſtir. 

Spafinodicus, wird von allem dem geſaget, was vom Krampf 
berrübrer, alfo find Morbi fpasmodici Krampfsartige Kranckheiten, oder 
aud) mag den Rrampf Léist und bebe, find ArgneyMittel, von welchen 
der Titul Antifpafmodica zu ſehen. i 

Spafinus, der Rrampf/ auch Contra&tura und Convulfio genannt, 
. iftbie gehemmte natürlid)e Bewegung, (o, daß wenn die gepridelten Fibre 

Dar zufammen gezogen werden, Dr gut nichten remictiren oder nai 
fen wollen, fondern das Glied, welches Davon angegriffen wird, Geif un 
ſtarr ftchet. Die Natur des Krampfs beftebet in der unmilligen Corruga- 
tion oder Zufammenfchrumpfelung der beweglichen Fafern, welche zuwei⸗ 
ven ſo ſtarck iſt, daß fie nicht nur nicht zum vorigen Stand gebrachtwerden 
mögen, fondern aud) groffe Schmergen erdulden müffen. Der Krampfift 
entiveder allein univerfalis,oder befonders particularis: Derallgemeis 
ne hat drey Battungen, davon heift die erſte Tetanus, da der ganae £e 
fteiff, Got unb auf eine Geite zu beugen ift Die andere wird Emprofthc 
tonus genannt, in feldyem find alie lieder nach vorne acgogen, Peumm une 
gebogen,und die deirte Opifthotonus, in welchem alle Glieder wieder nad 
hinten gebogen find, D daß das Haupt auf oen Schulterblätten lieget, 
Der befondere Krampf greiffet zuweilen nur eine Hand, Fuß, Wadeı 
Hals, &:fibtic. an, unter welchen derjenige — 

Spafinus cynicus, der unos « Krampf genennet wird, welcher 
das Geſicht angreiffet, und dan Mund auf bepee Seiten drehet, welcher d» 
ber nur augenblicklich ift ; und derjenige, welcyer Die Hände oder Füferr. 
angreifft, heift eigentlich Gramphus oder der Krampf. Dieunmittelbare 
Urſach jedes Krampfs ift einerleh, nemlid) die Contradtion oder 3 
menziehung, welche von einer Refolution und paralyrifchen affec | 


en alle diejenigen Dinge cl 



























Mufculi herrühret, Hierzu geb 
din Mafculis undTendinibus ein 
indem fie die Nerven entweder ver 
Die Eur des Krampfs ficbet eintzig 
chen; wenn demn d 1 


E 


vall.Rosmar,Puleg. Bafil, Calamii 
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— —— —  — — — —— — —— — ———— 
und domelftic.Salv.Lavend.Spic.flor.Stoechad.Beton.rad.Valerian.An- 
gelic.Bryon.Gentian.Didtamn. bace.Lauri, Junip. Oder aud) ſcharffe, ale ` 


— rn iper,Zingib.fem.Erucz m 
inap aud) aqua m imitat.epileptic.apopledtic. 
ol.deft.Anifi, Angelic.Sucein.Terebinth. Junip. Gero Tartar AE &c, 


Galban.Sagapen.gumm.%c.Styrax,Afa foetid.Caftor.Petrol.balfam.Pe- 
ruvian. fpirit. Lumbricor.V7ftr. $ci cum Vis, flor. Anthos, &c. j. €. 


E. fpirit. dor. Anthos Sij. 


1 Deen Sien, 3). 
Y apop € ic, Lang. D 
dl det eo 3s 
Succin, ana 5j. 


Aufferlicher BliedersSpiricus. 


Iſt der Krampf von einer Schärffe der Säfte, fo dienen Demulcentia,alg 
ol.Lumbrie.Yftr.Scarabzor.balfam.$is,mucilag. fem. Pfyll. Cydonior, 
Fen. gr&c radic. Bryon. emplaftr. diapalm. de mucilaginib. 

— einer Wunde, Contufion, &c. fint sor andern zuträglich ole- 
um Chamomel.Anethi,Lini, Hyperic. mit balfam.Peruvian. entweder in 
bie Winden getröpfelt, edır Auer d aufgefchmieret. Nebſt bicfen ale 
kon muͤſſen auch innerliche Mittel gebrauchet werden, und folche bato ſcharf⸗ 







fe, als effent. Caftorei, Imperator. flor. Salv Rorismarin. falia volatilia 
und oleofa; oderDecodta aus zuvor angeführten Kräutern, bald terrea, 








als Unicorn. marin. dens Hippopot. lap. Manat. ungul. Alc. cran. hum. 
corn. Rhinocerot, Sicher g re D. Scheferi Krampf⸗Pulver, 
von dieſer defcription: E 
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bald Sulphurea, ole Sulphar. flor. 4'is. cinnabarina, füccinata &c;aimD a · 
nodyna. Zur Evacuation und Derivation der caufarum morbificat; wer⸗ 
den auch gair gut Vomitoria und Purgameia zu gebrauchen ſeyn, oder man 
kan aud) an andern gefunden Theilen Secacea und Veficatoria (een. - 

Spatha, Spathomela, ein Spatel, ift fo wohl cin Apothertersals.chi- 
rurgifd) Inftrument, welches von bepden A9 unterfchiedenen Verrichtun⸗ 
gen gebrauchet witb, folches mag von Eifen, olg ober Silber fran, — s. - 

Spathz ſiche Cofta. 

Speauter, Zinck; fiche Zinck. 

Species, werden ín den Officinen alle Ingredientia genannt, welche 
zur Bireitung eines compofiti genommen werden, al(o find die Species 
zum Theriac / Deco&en, Büfcyel, Bäder, ꝛtc. 

Specificum, wird diejenige Artzney genannt, welche recht eigentlich 
wider Siet: oder jene Kranckheit geridbt:t ift: alfo iſt wider bie ſchwere Noch 
des D. Michaelis Specificum cephalicum in den Officinen befannt, darzu 
ꝝ. Cinnabar. Antimon. re&ific. oder nativ. (ex, rectificat. Siij. fecul, rad. 
Pzon.Sifi. Magifter.epileptic.$B.cordial.$ij.fol.AuriN um.j.£. Pulvis oder 
auch dieſes: X. Cinnabar. Antimon. per lotion. przp. Siij. radic. Pzon, 
reQ.cempor.colle&t und pulverif. Ziß. ungul. Alcis, Cran human, corn, 
Alcis,corn.Cervi —— — ar.przp.ana3ß. Corall.rubr, 

. 3ij. Succin. prp. 31. Granator. Hyacinth. Sapphir. p 
ife ci; 2 foi, Auri Num.j. £. Pulvis, AE prap iia 3i 

Specillum, ein Sucher, Sucb-t£í(en, mit welchen man ble Tiefe 
ber Wunden unb Geſchwuͤre explorirct und unterſuchet. d: 

Speculum pellucidum fiche Septum lucidum. 

Speculum uteri, ein Mutter-Spiegel,ift in chirargiftf Iäftrument, 
das Orificium uteri Damit zu erweitern. 

Sperma ſiehe Semen. 

Sperma ceti, Wallrath, YOolltartt, ift ein gang weißes, weiche 
zartes unb fettes ZIBefen, gleich ſam aus vielen Heinen Schupenbefebent 
eincs fetten unb fehleimichten Geſchmacks und sichten Geruchs, told an 
Grönland, meifteng roth, mitgebracht und en Holland geläutert, uni 
recht zubereitet. Vor dieſem waren un edliche Meinungen, was die 
ſes eigentlich für eine Materie waͤre, jetzo abet d có gant beft, Daf « nich 
anders, als bas Gehirn von dem Wallfi , ut jn oat des mänlichen 
Geſchicchts (eo. Der preparirte YBallrath bati ime ehr jertbeilenbe un 
darbey ſchmertzſtillende Kraft, wird in den BruftBefe 
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nen Kinder, Grimmen und Leibes-weh, aud) den Alten wider das fallen 
und ſtoſſen, das ga — zertheilen, unb bie Schmertzen zu ſtil⸗ 
len, gegeben. Dag emplaſtr. de ſpermate Ceti dienet wider Die harten 
und — Brüfte der Säugenden. 
perma ranarum, Sperniola, Froſch⸗ Leich in * Same oder die 
Eyerleinder Froͤſche, babon ed das deftillirte WBaffer bekannt, : 
— ſiehe Pop 
Spermatica vals. Di bie —— Gefoͤſſe, ſind die Samen⸗Blut⸗ und 
Lee - Samen⸗Puls⸗Adern fübren bas Blut von der Arte- 
ria magna gu ben Hoden; Die Samen-Blut:Adern aber bringen das 
Blutvon den Hoden jur Vena. caa zurüc, ` Diefe Gefäffe machen we⸗ 
gen ihres wunderlichen Lauffs bey den Hoden cin dickes Weſen, welches 
man * Weincbenförmige Theil, Corpus pampiniforme nennet. 
e; ifl eine Art von Brüchen, wenn nemlich die amens 
oxi in das Scrotum gefallen, fie fite Hernia. 
—— iſt ein ſubtil Pulver, beſtehet aus TE 3i 


——— und Oliban. ana ij. - 
"ise —— 
Sdphasitides 
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> Sphenophar ſuchẽ — 
` Sphygmica eine Seebre oder Sen Puls, Steg 
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Spicillum, 

Spina, Spinalis medulla fiche Medulla oblongata. 

Spina acida ſiehe Berberis. | 

alba hortenfis fiehe Carduus marix, 

cervina aud) infe&toria alba, Rhamnus catharticus, Creutz⸗ 
Beer, YO ea Dorn, wählt in Dorn-Büfchen unb Heden an den Die: ` 
gen ic, die Beeren purgiren, und führen alle widernatürlihen Gewaͤſſer, 
Schleimigkeiten der Galle ꝛc. ab. Die Doſis davon find Num.xv.bisxx. 
Das Pulver der getruckneten Beeren 3j. big ziß. Die Beeren im Decodt. 
Num. xr. bis Lx. Preparata find, der ausgedruckte Saft, Safı-geün ge 
nannt, Syrupus de fpina cervina oder domefticus von 3j. bis Ziß. 

Spina dorfi fite Rhachis. 

Spina nodof(a, ift-ein ſolcher Zufall, in welchem die Vertebrz oder 
dev Wirbel ⸗Beine Knoten haben, ift ein feltener Affe, und greift . 
insgemein Die Kinder an, weil dererfelben Beine nod) nicht hart find, und 
mweitePoroshaben. Diefe Krandheitift fehr ſchwer zu curiren, und endie 
get fid insgemein in eine Ruͤckenſchwindung oder tödtlidhe Rhachitidem. 
Die Urfache ift, faget Majow, eine gang ungleiche Nahrung in e ui 
nen; Denn insgemein ijt der Anfang diefes Affe&s in der erſten Wiegen 
zu fuchen, in welchen die Digeftion nicht gebührend vollfuͤhret roizd, dahero 
Fein guter,fondern zur Nahrung untüchtigerChylus ausgearbeitet, welcher, 
wenn er wegen CBerftopfung der Pororum der Beine, zu den Beinen ge» 
bracht worden, coaguliren, und in ſolche Knoten ausbrechen muß ;benn bec 
fiocdende Saft bekommt eine ſolche Dicke und Härte, als wenn er gleiche . 
fam in eine beinerne Subftanz verändert würde, Zur Cur dienen inn erlich 
alle Saͤuer / daͤmpfende und Berftopfungshebende Mittel, als C.C.uft,& 
diaphor.fimpl. und „al. balfam.nervinus Scheferi, elixir ftomachal. liq. 
C. C. füccinat. M C,C.und alle Salia volatilia oleo(a ; umb Aufferlich alle 
Spirituofa, ale fpirit. lor.Sambuc.theriacal.cam h.fpirit.Vinicampbor. 
ein Cataplafına aus ccphalicis und nervinis mit fpirituofis bereitet, 3. €. 
aus herb.Scord.Rut.Abfinth.Salv.Majoran.fem. Cumin. Foenicul. fterc. 
columbin. extra&t. radic, Bryon.fal 3c.Tartar.&c. Rad) — 
ein Linimentum aus Unguent. dialth. ol. Succin. uniper. phi- 
— -n.xci geſchmieret, und Daun diefesemplaftrum aufgeleget wer⸗ 

a: 1:2 c 


b. emplaftr, diachyl. 
de Melilot, 
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gumm. Galban. ana $ 
Labdan. Ziß. e 
pulv. Aloés 
Myrrh, ana 3f. 
e 
aryophyllor. ana 3i 
fem. Cumin. e 
Kurz 
Salv. ana$j. 
tin&. Labdan. AR, 
Styrac. liquid. au. 
fal vol. C. C. 5vj. 
ol. deft. Macis 3iij. 
| f. Emplaftr. 

Spina tibiz, die Bratedes Schienbeins, ift bas vordere ziemlich 
ſcharffe Theil beffelben Beins. 

Spina ventofa fiehe Caries. 

Spinachia, Lapathum hortenfe, Spinat, twird in Kohl⸗Gaͤrten gt 
färt. 8 gan: Kraut kühler die Leber und den Magen; Brey davon 
gemacht, laxiret und — Leib, lindert die rauhe Kehle mehret die 
Milch, und ijt eine geſunde Spe 

Spinati mufculi ſiehe Mufculus. 

Spiracula, die Male in den Ehymifchen Defen, (2) auch bie 
Schwẽiß⸗ Loͤcher; davon fi hi she Pori. 

Spirandi difficultas be Afthma. 

' Spirza dels fitbe Viburnum. 

Spiratio fiche Refpiratio. 

SES ein € ; bat einen zwiefachen CDerftanb: I. toírb hieruns 
Gift Sp ritus vitalis, serftanben, welches bít geifirei 
unb höchft beweglichen Theilchen unfers Leibes find, 
bem Sam e Eltern verborgen liegend erftlid) mitgetheilet, 
Sp nerſetzet und in rteridieblidyen Sbeilen 
| erivet werden, unb endlich der Bewegung aller Sins 
t a und aller Fundtionen, WE iem — em 

sorfalle Be, Urſach fin nicht nur in Die 
zerck fondern auch ín an à i cinifhen Schrifften ber Geifter viel 
gedacht wird, o (o befinde —— m- Bericht davon zu Co 
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Solchen aber will ich aus der unvergleidhlichenDifputation deSpirituho- 
minis vitali,tvelche der fehe berühmte Aug. Quir.Rivinus 1681. zu Leipzig 
ventiliret,exerahiren und mittheilen. 9IngefüprteDifputation beftehet aus 
V1.Eapiteln,davon das(ı)dieExiltentiam Spirituum oder das Beſtand⸗ 
Weſen der Geifter, oderdaß würcklich und warhaftig Spiritus ani- 
males in urt(eem Leibe,als Regenten fino, beauptet. In biefem Cap, 
ſetzet er alſo: Esiftgang gewiß, daß ale Körper der Thiere fid) gang pat- 
five oderleidend verhalten , und Feine Function verrichten fónnen , dahero 
wird nothwendig ein activum movens erfordert, welches die Organa cor- 

orea principialiter belebt u. die Geſchaͤfte zu vertichten determiniren kau. 

ieſes bekraͤfftiget vor andern der Tod. Denn ſo ja in Der materia eine 

Kraft iſt, warum hören die Bewegung und übrigenFundtiones auf: warum 
ruhet alles ín einem Augenblick, wenn nicht der allgemeine Præſes und Dies 
gierer ade weggeroichen waͤre? Man möchte fagen,daß ſolches aus Schuld 
des verlegten Organi geſchehen, und bald das Hertz / bald die Geber/bar d der 
Magen, Miltz oder andere Theile in Schuld waͤren. Wie aber, wenwein 
gang gefunder Menſch fürgrofjer Freude, Furcht oder Schrecken baba 
fiele und frürbe? Wie dergleichen Hiſtorien bey bem Locich.obfery.p.s84-- 
Rhod.obferv.Medic.Cent.l.45. Bartholin.Hift.Cent.IV.7 6. Vale 
Lib.IX. c. 12. 2.3. ju finden. Da ift wol nit zuglauben, daß dieſe 
Organis qud) nur etwas læcliret geweſen. raus folget, bap: 
vens oder die bervegende und Haupt-Urfachelediret und feine In: 
ta verlaffenhabe. (2) Dasandereerklärer ihre C Natur: ſolche 
erauseinergang fimplen und fübtilen Materia beftebe , dieſes 
deffelben absund zunehmen; er femmt der Natur des Lichte 0 
nahe beo, folches jiehet man an den Augen, wie fir bey Furidfen 
gen gleichjam bligen, und diefe bepbe vereiniget haben fie calic 
genannt. Das (3) führerden Urjprung der Z eben 
Hierbey iſt zu wiſſen daß fid) derSpiricus anders int ve 
andern Generation veryält:dasift, es ift eine gan ar 
der Spirituum, menn man fie betrachtet, wie fie von bey 
tocrben, u. wieder eine gan& andere,wenn fie nach d (tcc 
lichen Eylein oereíniget, confideriret werden. Jener 
ſcheids halber feminalis,dicfer Ce: 
aufdie Eltern, das iſt, aufdie Ausarbe 
Beyſchlaf, unb dieſes fein Generations 
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die Bildung der Frucht im Mutterleib und auch die Nahrung von der Mui⸗ 
tet in fid ſchlieſſet, und ſolche endiget fid) nad) der Geburt, unb bann ift die 
Generation vollendet. Das (4) giebetdie Unserhaltung der Lebens- 
Geiſter. DieSpiricus werden vornehmlich Durch den Schlaf hauptfächs 
lid) erquichet; denn Det Schlaf ift jo noͤthig, Daß, wenn man auch die befte 
Speife u. Tranck haͤtte und auf alle Art und ABeife die Spiritus und Kräffs 
tezu unterhalten fuchte, fo Fünte mon doch nicht bas Aachen aufetliche 
- Zage continuisen und den Schlaf entbehren. Nach bem Schlaf ift aud) 
Speiſe und Tranck und die Refpiration. Das (5) zeiget bie Fundiones 
oder Verrichtungen der Seiſter an. Aller Verrichtungen, welche nur 
in unferm Leibe vorgeben, erkläret fid) der Spiritus für einen Urheber , ja er 
Aft ein Praes Des Lebens ſelbſten. Mile Fundtiones geſchehen durch ibit, 
die erſte Bildung indem Utero, die Nutrition por und nach der Geburt, 
welche bis ans Ende des Lebens continuiret wird,die Chylification, Bluts 
machung/ das Bermögen zu generiren, Dog Schen, Hören, Fuͤhlen, Rie⸗ 
den, Schnecken, das Gedaͤchtnuß der Hunger, der Durft, Zorn, Surdbt, 
Sram. Krafft und Bewegung der Theile,die Refpiration, die Spradheic, 
Nun iſt noch (6) der Unter gang der Lebens Beifter zuerwägen. Es 
iſt unſer Spiritus im gantzen — daß et nicht nut bie Poros 
der harten Theile, 1 aud) das Blut, die Lympham, ja die Excre- 
menta felbften dure rt undbefiget. Was denn nun aus unferm 
Leibe heraus gebet, Das verſchwendet allemabl etwas von unferm Lebens; 
Geiſt. Kc E Weile dieunempfindliche Trans- 
Schwei rauch des Venus-Gpielé , die ſtarcken Oe 

nüths⸗ Bewegungen a. Ja alle Stunden und Augenblick gehet ein Theil 
der Geiſter meg und exhaliret, big an EB eee den Überreftexfpi- 
ritet: Denn der Untergang unferer Geiſter unb Keäffte 1 in diefem Leben 


— lder SE Sr ei OM at, 














884 SP 


ger, ec mag oon Theurung oder Krandbeiten zc.herfommen. Die Eur der 
mangelnden Geiſter ift nach ben. Urfachen einzurichten , dahero dienen 
Schlaf und Ruhe, unddann Analeptica, als ein Trund guten Weins, ir. 
fpirit. Cerafor. nigr. Lil.conyall. Hyflop. Melifl. Rorifmar. aq. vitæ Car- 
funcul. Cinam.cum vino, Borrag. und Bugloff. cum vino, fpirit. apople- 
&ic.unb epileptic.Aqua magnanimit.Rudolph.ag.vit.Mulier.afthmatic. 
Anhaltin.cordial.Hercul.Sax.theriacal, Velthemian.Ros Solis, Regin. 
Hung. bal Ne Anglic. item Ambr. und Match, wie aud) Die hieraus be» 
reiteten Effenzen uno Tindturen,alg effent.regia, Confed.alkerm.compl, 
tin&tur.Corallor.cum-*-cord. Cervi. Wider oen Mangel Der Geiſter bom 
Hunger dienen Evpepta, als Kraft⸗Suppen, Milch, frifche Eyer mit Spas 
nifcyen oder Canarien⸗Wein, Emulfiones aus femin. 4. frigid. maj. A- 
mygdal. Pinear. Piftac. Yafıbund W. lſche⸗Nuͤh, Eaftanien, Hünerund 
Kalb⸗Fleiſch ac. ` — E 
Spirituum errores, bít irrigen Lebens⸗ Geiſter, wenn fie mit frem⸗ 
den Ideisbezeichnet find, falfch beurtheilen, nichts behalten unb ungereimt 
combiniren oder zufammen fegen. Hiervon entfpringen Mania Melancho- 
lia und mancherley Raſereyen, als S. Beits-Tang, Liebes⸗-Traͤncke, Waſ⸗ 
ſerſcheu, naͤrriſche Liebe, Pica, Malacig, Biß der Tarantehre. i0 moe 
Spiritaum motus inordinatus ðder irregularis, die unorbentlich⸗ 
Bewegung der Beifter, obferviret man wider Die Natur, meil, indem 
fie in eine fchleunigere und heftigere Bewegung gebracht worden ſind ſie zum 
öftern heftigen Schmertz erwecken, wornach zuweilen Hitze und Wachen 
folgen. Die Schuld ſtecket bald in den batten, bald in den flteffenden Theis 
ken, bald in ben Geiſtern ſelbſten. Wider biefe unordentliche Bandegung 
und daraus entſtehenden Schmerg und Wachen dienen Opiaca tib Papae ` 
verina, als Opium in fübítant. Laudan. hyfteric, opiat.tindtur,Opiicy» 
doniat.Croci,Laudan.hyfterici,Croc.in (übftant.extra&Croci; fem.Pa 
pavalb.fyrup.Papaver.Diacod.Montan.Philon.Romani dribPerfic Reg. 
Nicolai, Theriaca, e(Tent.theriacal. Mithridat. cinctur. Papaver. rhoead.- 
Alle diefe Mitteloperiren fo, Daf De Dir Spiritus ligiren ber gleichſa 
den... Esiftabermigen biefer Mittelzu mercken, daß fi 
find, opi mon vimm in: —— veichend| 
roegung ihren Urſprung genommen bat; jahre Dofisift an 
höher, e$ waͤre denn, Daß e&bie bódyfte Siet att der. 
&. So viel von bem natur · und widernatizlichen.R 
ſter. Nun kommen nod) anzufuͤhren vor die 




















SP gës 
nn AE, 

. . Il. Spirituschymici, oder Die nad) cbpmifcber Kunſt bereiteten 
und Bleichnüß-weile benenneren Geifter. Denn alfo wird in der 
Ehymie dasjenige Gift genennet, welches febr ſubtil flüchtig, rein, pene- 
trant und beweglich ift, worinnen Die rechte Eigenfchaffe des Dinges beftes 
bet, Alſo finden fich in allen dreyen Natur Reichen Geifter ` Die 


Spiritus acidi, die fauren Beifter, aus den mineralibus. Die ar- 
dentes und inflaınmabiles, die brennenden und anfteckenden Geiſter, 
ausden vegetabilibus; und Die urinofi, batnicbten Beifter, welche aus 
allen dreyen Reichen, ſonderlich aber von den Thieren und dererfelben Theis 
Ion bereitet werden. Bon jeglichen befonders, 


Spiritus acidi, die ſauten Geiſter werden zwar aus den Animalibus 
und Vegetabilibus bereitet, am haͤuffigſten aber und angenehmften beſte⸗ 
ben fie ous Den Mineralibus, als die fpiritus Salis, Nitri,Vitrioli, oder Sot 
phuris, Es ift zwar nicht zu läugnen, daß in ben geofferr Ameifen cin 
nicht unangenchmes Acidum gefunden wird , wenn nemlicy der fpiritus 
Vinjeflichemahlvon ihnen abgezogen worden. Undob gleich diefer fpiri- 
‘tus Formicarum, wenn damit recht proceditef worden, beynahe die Zun⸗ 
E mit feiner Schärffe anfríft, fo fan er bod) nicht für einen reinen ſauren 
Spiritum gehalten werden, weil eine groffe Ovantität fpiritus Vini darauf 
gegoffen worden. Derjenige Liquor, welcher aus Jonigg, oder Zuscker, 
oder Mlaftich und dergleichen Refinis, item aus den Hölgern bereitet 
wird, ift zwar etwas ſauer, verdienet aber nicht unter die ſchmackhaften fpi- 
ritusmineraliumg mh werden. Denn fie werden ordinairaus bem 
Sande in einer gläfernen Retort bey mäßigen Feuer deftillitet ; verſtaͤrcket 
man aber ed Feuer und len en er Acidun ju ocn 
fo wird man dasEmpyrevmanicht berbütens denn wenn das ſa 
Wees uögetrieben wird, ift ber Spiritus nicht mehr ſauer, 
rn (harff-falgicht. SDenn Diefes haben die Acida vor den brennenden 
en befonders, daß bep ihnen das Phlegma allezeit verber acbet. da es 
ach denSpiritibus folget; wer des wegen einen Eßig deftillicen mil, 
antt einen guten erlangen, reri, nachdem das Phlegma abgezo⸗ 
geſchaffet, ſcharffe Tropfen in bie CBorfage fallen. Mitgang 
herlangerman auch ben fpirit. Virid. Eris volatil. wenn man 
ifoerten. Grünfp: n ein wenig mit Cia befprenget, und aus ei 
| sand WE Er 
| fo 
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fo wird cr auf dieſe Weiſe, unter der Geftalt eines weiſſen Nebels ſehr 
ſuchtig uͤbergehen. Es iſt aber Die allgemeine Art und Weiſe diefauren 
Geſſtet aus Den Mineralibus zu deítüligen biefe; 4. E. m. Salis oder Nitti 
tbij. wenn dieſes (olviret oder nur jerftofjen, thue darzu, das Schmeltzen zu 
verhüten, gemeinen Boli oder Thons (Uu). (diefen Zufag braucht das Vi- 
triolum nicht,denn gg bat viel metalliſche Theilchen vom Eiſen oderKupfer 
ben fic) vermiſche e$ tm Geſtalt eines Pulvers, oder welches beffer , mache 
Kügelein, (o grof daraus, daß fte in ben Hals derirdenen Netorte geben 
fónaen; nad)oem nun diefe Küglein getvuc£net find , thue fie in eine geoffe 
Metorte , Dod) alfo , Daß derfelben halber oder Dod) zum wenigften Dritter 
Thell ledig gelaffen wird. ` Nach dieſem wird bie Deftillation im Rever⸗ 
berir⸗Ofen angeftellet, im Anfange zwar bey gelinden Feuer , biß bafi die 
Spiritus unter der Geſtalt des weiſſen Nebels ausdemSale und ez 
uno des rothen aus dem Nitro geben. Und alfo continuitet man bie Deftil 
lation, bis daß die 9tebelein allmählich nachlaffen, ohngeacdtet aud) der 
höchfte Grab des Feuers angewendet worden. Dahero ift aud nibt ein 
F ag zu diefer Arbeit (ufficient, fondern fie wird wohl bis auf Dendeitt-und 
vierten Tag und länger verzögert, fonderlich, wenn man gar ju viel Mate 
gé. oder aus Furcht ein ſchwaches Feuer hat. tun ift noch die Retifica- 
tion der (auren Geiſter übrig,denn fie find entweder gar zu roäßria, wieder 
fpiritus Vitrioli, oder deftillitte Chig ober unrein, weil [ic viel Erdrartige 
oder ſulphuriſche Theilchen bep fid) führen, und dann können ficim ane 
de auseiner gläfernen Retorte reGificipet werden, doch alfo, daß, wenn 
man einen ſchaͤrffern Spiritum verlanget, mon bas Phlegma weoninmt, 
und hernad) Die Deltillarion bis auf die Trucfene continuicet, damit wag 
noch unveines untermifchet ift, in der Retorte zurück bleibe. IBelche num 
diefen fauren Spiritus zum inacrlid)en Gebrauch cemperiren wollen, bie 
können es alfo thun, daß fie zudem fpiric. Nicri oder Salis (denn diefe find 
Die —— eier fo à [pirit.Vini re&ificat: tbur,eine ER 
fe digeriten lajjen, und dann die Mixtur deftilliren, und alfo wird mam 
(piri Salis oder Nitri dulcem bereitet — T * nd 
Spiritus ardentes oder inflammabiles, anfte eundbrennend 
Beijter, werden in der Chymie diejenigen genannt, toekdbeiveder mëtt, 
Sich faucz nod) Harnicht, fondern volatiliſch unb (dtoefeliditoDer éicht ind, 
fo, bafi lie gar leicht vom Feuer Angeftecket werden können, Bam 
folche Spiritus insgemein aus Getrendig, Wachho Debs Sorten, ober 
ben, oder vielmehr aud 2Bcin-unb Bier.Hefen; (o pàuffig bereitet, 0d 
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nicht nur von ben Brennern und alten Weibern auf den Straffen berum 
getragen, fondern aud) iu Den (cnc und Brandtwein ⸗ Haͤuſern um ei» 
nen gang geringen Preiß, täglich vertyan werden, Über das ift aud) nicbt 
eine geringe Zahl folcher Geiſter, nemlich aus unterfchiedlichen Vegetabili- 
bus, ín ben Officinen zufinden; denn einige find aus den Fruͤchten, 5. €. 
Rubi idei, Erd» Beeren, Kirſchen, Borſt⸗Aepfel, Quitt-Acpfel, Hollunder⸗ 
Beeren, Blau-Becerenze. andereaus Blumen alein , ais aus Holuns 
ders Rofen»Lilienzconvallien Rosmarig Lavendel⸗Linden⸗DBluͤt, gelben 
Biolen c. andere aug Wurtzeln, alo Angelic, Zittwer, Calmus ıc. andere 
aus ben gan&en Kräutern oder auch Blättern , al$ Cochlear. Wermuth, 
Centaur. minor.Chamomill. Menth. Melu! Sc bereitet, In der Præpa- 
ration diefer Geiſter wird vor alien Dingen Dir Fermentation oder Gaͤh⸗ 
rung ecforbert, nämlich) zudem Ende, daß die unreinen Theilchen abwei⸗ 
chen,und was flüchtig und fpiricuds ift,vor fid) bleiben moͤchte. Benn denn 
nun ein vegetabile Safft⸗ reich ift» fo wird der Coafft, als einausgeprefter 
Moft,davon genomen,mo nicht,jo wird nach belieben nur aq. comm. drauf 
gegoflen,und etliche Tage bey Seite gefeget,bis Der unter Dem Gaͤhren ent» 
ftandene Schaum wieder anfänget fid) niederzufegen. Und folches geſchie⸗ 
het in wenigen Tagen, daß man nicht eben nöthig hat, das Werck zu bes 
fehleunigen, Sauerteia, oder Zucker, fal Fri, oder Bier» Deten darzu ju 
tbun. Man bat fihvielmehrzuhüten, Damit es nicht nad) der Fermenta- 
tion garzu lange behalten,oder am warmen Det ui im nicht wohl vermach⸗ 
ten Gefäß ftcbeubleibet ; denn es pfleget zu geſchehen daß bafo Darnach der 
Liquor anfoimmt unb fanicht wird, ja au ftatt eines brennenden Spiritus, 
menn er deftilliret wird, entweder ein unſchmackhafftes, oder ſaures, oder 
ftincfenb und urindfesPhl ‚ma (ibergene. Dahero wird es gankrecht fon, 
wenn man dasjenige, was zum Gaͤhren untüchtig, oder gar zu volatilifch ift, 
als radic, Armorac.Cochlear. u, dergleichen ÄAntifcorbutica,oder bie au 
arzu — rip ed unb die übrigen Aromata, item die 
D eech und harten Samen, mit Wein, oder vielmehr — Vini, 
oder an deffen ſtatt mit fpirit. Juniperi, oder Frumenti deftilliret. ym 
brigen fan bie Deftillation der fpirituum ardentium durch eine Blaſe 
gen Kolben, eben auf Die Art, wie die Wäffer oder Dele pflegen 
| gu moerben, geſchehen; babep iſt nur zu mercken , baf die Fugen 
Wenn diefe Deftillacion verrichtet, fonderlich wenn ein fpiri- 
citet worden, ift e$ am beften bas Werck ju T 
er⸗ 
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derhohlen unb denfelben Spiritum etlíd)e mahl son einer frifchen Materia 
abzuziehen. Denn auf diefe Art kan es gefchehen, daß z. E. der auf Löffel 
Kraut gegoffene fpiritus Juniperi (o feurigmird, daß er kaum ohne Furcht 
berixfion der Zungen gefoftet werden Fan. Ja aud) der per fermenta- 
tionem bereitete fpiritus Rofarum wird einen weit angenehmern Geruch 
erlangen, wenn er von frifchen Blumen etliche mahl abgezogen worden. Und 
alfo geht es auch mitdenandernan, Nun iſt nod) übrig, Daß der Spiritus 
re&ificiret und von feinem überflüßigen Phlegmate befreyet werde; fol 
ches fan man am füglid) (tea durch einen hohen Kolben thun, Dap die Str 
cheoder Striz im Alembico obferviret werden mögen. Denn fo lange 
man mäßiges Feuer bat, folange wird das Phlegma nicht leicht ugí ch 
mitüberfteigen; wenn aber die Striz (don gebrechen, und die mäßriger 
Tropfen entweder im Alembic oder Recipienten Dh fehen (affer, fo ift ei 
- Zeit, Daß man, nachdem man den Spiritum weggenommen, das geiftreich: 
IB ıffer, welches dann folget,in ein Glas ſammle. Wenn mai 
arbeitet, foift eine Rectification (don genung, einen alcoholifisten Spiri- 
tum zuerlangen. Wegen Verwahrung Dieter Spirituum ift nod) zu mer⸗ 
cken, daß das Glas niemahlen damit voll,fondern auf den DrittzoDcr bicrDter 
Theil ledig gelaffen werde; Dena wenn fid) der bey einer geringen: 
Bewegung ſtehende Spiricus ausdehnen will, und das Roc) des & 
vermachet ift, fo Ban es nicht anders feyn, als baf er das Glas zerfi 
und zu Stuͤcken ſchlaͤget. Nun kommen aud) nod)bie — — 
Spiritus urinofi, oder barnícbte Beifter vor. Gleich w 
getabilia jue Bereitung der brennenden Geifter, und b 
ralia zu den fauren dienlich find ; affo werden vornemlich die 
der die Thiere zu den urindfen Geiſtern am allerbeguemften etfi 
einige Thiere werden gang genommen, wie bie Keller, 
Krötenund Schlangen ;von andern Thieren nimmt mat 
weiche oder flieffende Theile. Harte find ine 
Hieſch⸗ Horn, Helffenbein, Elends-Ktlaurc. — Wei 
Biebergeil, die Nachgeburt ꝛtc. Zu den flieffende 
Blut unb Urin gebraucht. Wilche von diefen fafte 
mie Die Regen / unb Keller A Wuͤrme, Nach⸗Geburt, 
den insgemein zur Faͤulung bey Seite; lat, 
fan nicht qut feyn, ſonderlich wenn fie ſich im d 
aufrverffen,in den Recipienten fteigen,un die gan 
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Es iſt vielmehr beſſer alle Humiditaͤt aus zutrucknen, o viel eg geſchehen tan, 
und zwar im Sommer bep freyer Luft oder bey der Sonnen, oder vielmehr 
bep einer gelinden Waͤrme des Ofens, weiches zu jederzeit geſchehen Fan, 
Man bat dud) nicht den Verluſt des (alis volatil. zu beforgen,maffen foldyes 
bon den Dabep befindlichen oͤlichten und zaͤhen Theilchen gar zu veſte gehals 
ten wird. Will man Hirſch⸗Horn und die übrigen harten Dinge dei), — 
licen, fo werden folcbe Elein gemacht, und ſtuͤckweiſe in eine irdene Retorte 
gethan, und fiebamit vol gefüllet, Nach dieſem gefchicherdie Deftillati- 
on imReverberir-Dfen bey gelinden Feuer da denn anfänglich das Phleg- 
ma, bemad Dog Oel mit oem fale volatili, welches fid) als Schnee an die 
Seiten des Recipientens fe&ct,übergebet, Die übrigen garnicht harten, 
als Schlangen, Bibergeil, iut c, werden, nachdem fie getrucknet un Plein 
gefchnitten find, aus einer gläfernen Retorte im Sande deſtilliret: alſo wird 
aufvorige Weiſe nad) dem Phlegma das DI volatil. unter der Gieftalt ei⸗ 
nes weiſſin Rauchs exhaliren, fo lange als das dunckele Oel troͤpfelt Denn 
wenn diefesniche mehr abfällt, bat die Operation cin Ende, w Ibis in cis 
nem Tage gang füglich geſchehendan. Nachdem dieſes verrichtet, Fan ab 
Leg, mag im Recipienten confus zufammen ift,alfo feparirct werden, daß vor 
allen Dingen erſt das Del von dem übrigen liquore durch cinen Trichter 
fequeftriret werde, der Spirit urinofus aber, Damit er von dem übrigen Del 
befreyet werde, muß durch Sufa& gebrannter Knochen oder lebendigen 
Kalcks, oder häuffig aufgegoffenen Waſſers oder fpiritus Vini redtificiret 
werden. Solches Fan bey acfiabem Feucr durch cine gläferne Retorte ges 
ach ; nimmt mar aber an dieſer fott cine hohe Phiol, fo füblimirct fid) 
s (al volatil. in truckner Geftalt. Solch cine arbeitfame Re&itication 
bat der fpiritus (alis ammoniaci nicht nöthig, angefehen e nach gemeiner 
Art alfo bereitet wird: Be, Sym warmen Waſſer (olvirten falis ammoniaci 
woß. thue gleich fo viel aepütoerten lebendigen Kalck darzu, nod) befjer aus: 
geló(dten ; denn die Gefaͤſſe pflegen öfters zu scrfpringen, menn man etwas 
ffe Stuͤcke lebendigen &alds nimmt. Ber fürlebendigen Kalck einen 
Sb ocu hat, ber mag Kreide oder ein ander terreum abforbens ober auch 
falfix,. Pri oder Detten nehmen ; ce ift (bon gnug, wenn nur cin Zuſatz 
ift, von welchem bie Säure des zu dem Salmiac geworffenen Saltzes gefäts 
tiget wird. Eben aufdiefe Art giebet der glängende und harte Camin⸗Rus, 
wenn er im Sande aus einergläfernen Retorte deftilliret wird, ein büuffig 
fal volatile. Wo aber der Spiritus nicht etliche mahl rectificiret und von (eis 
nem gang ſchwartzen und u Oel befreyet wird, ſo wird J 
uu uu 
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mit emein gangganftigen Rauch ·Geſchmack wieder ſchwartz Noch wird 





auch aus teucinen 23 in: Hafen oder Weinſtein mit Zuſatz des Sal. Pride 


der Pott /Aſchen einSpiritus urinofus und fal volacil. aus einer erdenen Re⸗ 
torten deſtilliret. So viel ins gemein von denSpiritibus, wornach fid) ein nur 
pg Erfahrner auch in andern wird finden koͤnnen. Zum Zuſatz dieſer 
Materiæ folgen noch ein oder andere Defcriptiones Don unterſchiedlichen 
und aus mehr als gem ingrediente beſtehenden Geiſtern / welche nicht 
eben in Sen gemeinen chymiſchen Büchern zu finden find, als m 
Spiritus apople&ticus Moebij, oder wider die ſchwere Noth und 
Schlag: x. flor. Lihor.convall. t5vj.Cinamom.t5j.Zedoar.Pf.ß.Cro- 
ci 5j. Macis, Caryophyllor. ana Sfi. laf es in Spanifchen Wein q.s. einen 
Monat digerirea, heruach deftillice e$ aus ber Blaſen. Dann & rad, Vas 
Jerian. Vincecoxic. Pon. ana Sij. foL Melifl. Botryos, Rorismarin. ana. 
Miij. lor. "Die Mvj. Lavendul. Spic. Salv. Thym. ana Mj. laf bi fes alle 



















in dieſem Spiritu maceriren, dann deftillise e$ aus einer Blafen, thue | 


Spaniſchen Wein q. s. darzu, und redtihcire e$ im Marien Be 
Ambr.und Mofch. 2 

Spiritus archriticus mirabilis, t· und Glieder⸗ 
fpirit. baccar. Juniper. 5v. Lumbric.V7ftr, 3ij. Cochlear. flor. 
ana $j. falis xci. Sp. aq. Lavendul Salviz ana 3j. folvite hierin 
diſche Seiffe Züß. Camphor.5vJ. Opii thebaic. 5j. Croci orier 


t r 
b 
ys 


qus 


deft. Laveadul.Salvic ana Jj. mifce. — Digerice c$ etliche Ta —* or ; 


altrire es; wenn man e$ gebrauchen ill, applicirt ing miii 
. Südkín. Sue t "Sei" TAM. MT 
Spiritus afthmaticus, 23tuff^spiriras : &. Meliff. utriusqued 
v; Borragin. D. iij. flor. Hyffopi utriusqueP. jv. Sal. sc vij. (ëm: 
Foenical. ana 5vj. Mellis opt. $$. fpirit. Vini opc. Pf. iij miſche 
falli CS, , iL Aaf, Lvulg D 
Spiritus bezoardicus, Buſſi Bezoar⸗Fpiritut Ri. / piri o 
Alcis, corn. Cerv. ana Pf.j. ſpirit. baccar. er. DA olei. cft, 
cin. alb. $.. (al vol. C. C. Suen, alb. ana $$. miſche und deftillire een 
. bun alembic. — 7 v 
Spiritus carminativus, Dolei Colic-Spirieus: 3. cortic. Aurantio: 
mJiß. radic. Acori, Helen. Galang. Oftrut. fem. Anifi; bacc L L 
Caftor. 5j gieffean. bacc, Juniper, und Vini generof ana 3 5 
deitillire Br. oct ! | wett e ne ie T lal 


— 


Lad 


' >. 
e vi Ss 
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al 
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Spiritus cephalicus, Mlaſchmichi Haupt⸗ſtaͤrckender Spiritus 8. 
fol. und tor. Lavendul. Rorifmarin. Majoran. Salv. ana Mj. Caftorei Si 
Camphor. ziß. fpirit. Vini tbift. (al. xci 1j. Tartar. HR. aq. Lavendul. q.s. 
Da alles Darinnen ſchwinmet, laf cs drey Tage in der Digeftion ftehen, 
hernach deftillite Seit, ob, folvire darinnen ol. det, femin. Rutz gutt. 
XV. Succin. putt. X. Maceris, Juniper. ana gutt. vj. f. Spiritus, 

Spiritus convulfivus, Gei/fufi Blieder-Spirirur: m. fol. Majoran. 
Rorismar. Origan. Salv. Betonic. Sabin. Rut. Scord, Cochlear. Nafturr. 
aquatic, fummitat. Pini refinos. Junip.2na Mj. flor. Spicz, Lilior. con- 
vall, Hyperic. ana Miß. Caftor.5vj. Lumbric.Yftr. 3ij. Cardatnom. Cu- 
bcb.ana3iij.Nuc. Mofch. 5iiff. Maftich. 5ij. Theriac. $7. alles Flein geſchnit⸗ 
sen unb geſtoſſen inſund. in Vini generof. tb v. und fpirit. Vini Wij. ere 
nad deftillire eswndfolviredarinnen Camphor. q.s. | 

Spiritus fumans: X. lebendigen Kalck, Schwefel, Salmiacana d 
pulverifire c8 in einem fteincenen Mörfelfhr fübtil, und mifche cs wohl ur, 
ter einander, hernach deſtillire aus der Retortim Sande einen rothen (ute 
tilen und durchdringenden Liquorem daraus, bebe ihn auf; wenn man 
Dun bas Gas, darinnen er aufgehaben wird, aufmadpt, ſo rauchet cr. 

Spiritus gummi ammoniaci tartarifatus aus dem Difpenfätor. Re- - 
giomont. MS. 3. Gumm. 3ci elect ffij. Sand q. s. fpirit. Tartari rech, 

c. 5j. thue diefes in cine gläftene Retorte und deftillive es bis auf die Tru⸗ 
ckene, bis feine Nebulz mehr auffteigen, und dann fondere den Spiritum 
tor Oel, &. Bon btcbm Spirica s. Züiß, fal Tartari 3f. deftillire eg aue 
dem Alembic.bís out Die Truckene. i 

Spiritus hyftericus, Delei Wlutter-Spirirws: x, Maltich. Myerh. 
Oliban. Succin, ana bb, Sabin. $jv. Caftor. Sij. fpirit. Vini redtific, Pf. jv 


2n alles gepülvert in eine wohl vermachte Phiolund-deitillire es aus bom 
ande 





A 
` ` LET 


Spiritus nephriticus Regiómonz nor, Stein - Spiritus : SS fàl. vol. 
corn. Cerv. Succin. folut. lapid. 69, ana 5j. fpirit. Juniper. Pimpinellana 
Sij. f. Solutio, tbue Darzu ur. Pri $j. o. Salis rette, Jjv. mifce. 
Spiritus falis ammoniaci SE Seet EN ae is & 

das (al I aber. in Vinkgre 5xij. Diefe Solutiones miſche und 
uu ud z gieſſe 
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gieſſe fi: in einen Kolben, Daun tbue nod) darzu folgende Species gepuͤlvert: 
X.radic.Angelic.SÍs.£ol.Menth.cri(p.Majoran,anasiij.fem.Foenicul;bacc. 
Junip.ana 3j.Cinamom. acut. $Íi. Nuc. Mofch.Croci opt.Origan.cretic. 
ana 3ij.Cardamom.maj.Spic.nard.ana 3j.und fege (doleunig den Jut drauf, 
lege den R:eipienten vor, vermache die Fugen wohl und deftillire den febr 
flüchtigen Spirirum ab, VE 
Spiritus falis ammoniaci caftoreo-füccinatus Regiomor: anor. 8t, fpi- 
rit. falis ammoniac.vinos. 5v. fpirit, C. C vol. Su. eilent. Succin.Cafto- 
reiana jv. ol. delt, Succia. alb. Su. lap diefes acht Tage am warmen Ort 
in ber Digeftion ftehen. CUT E 
Spiritus falis ammoniaci cum gumm. ammoniaco Regiemontanor, 
E. fpirit. falis ammoniac. vinos. 3v. oder q. s. gumm, amınoniac. Sij. 
mifce, laf eg in der Digeítion ftehen, biB bag das Gummi folvirct Tor» 
ben, | — 
Spiritus fcelotyrbicus, ScharbacksrSpiricus aus dem Difpenfator, 
Brandenburgic. . herb. rec. Cochlear.Trifol. fibrin. Beccabung.a ds 
Nafturt. aquatic. Nummular. ana Mij. Perficar. Kurs ana Miß, ra 
'Raphan. marin. rec. Ari recent, aba Ziß. fem. An fl. fem. Cochlea: 
3ij. cortic. Citr, exter. rec. Zvj. conci. & conquaff. gíefje fpirie, b&ccar. 
Sambuc. per fermentat. parati. d, s. oder vier Finger bod) drüber, laß c$ 4. 
Tage im wohlvermachten Befäß digeriren, dann jiebe bep. gelin ie 
aus dem MB. den. Spiritum ab.. "7 win A ee 
Spiritus theriacalis camphoratus : X. Theriac, Androm, x. Cn Ke 
ei orient. 5j. Myrrh. rubr. 3v. fpirit. Vini redific. [Bij. [38 e$ Droa 
im wohlvermachten Gefäß ftehen, bann deftillire.có. aus.dem Kol 
deffen Helm Camphor. ZR- ift,im Marien Bad. ` ` ` ie: 
Spiritualiatio, fpiriewalifrsen, ift eine chyinifche Arbeit, da die ha 
Coͤrper zu ſubtilen Geiſtern gebracht werdren. 
Splanchna, werden bie iuneten, abſonderlich aber bie bornchmften. 
M De Unter-Leibeg genannt, als ber Magen, Miltz, Leber c, und de 
er kommen ipis u u 
Splanchnica, die Artzneyen, welche wider bic Theile ranckheiten 
gericht t find. | didus tallas Ate, A. A ae. s 
à Splen Bebe Lien. Sw " baut — ROUTE vif 
Spleneticus, wird von allen bem geſaget/ was zur Mil  gebàt d 
der Milg dienlich ift, alfo werden Die Argneneny welche wide 
ſchwerungen dienlich ſind "4 LTE nq MEM 
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————— — — — 1nà 
Splenetica genennet, derer Art find herb.Cufcut. Centaur.min.Sco- 
lopendr.flor.Borrag.Cappar.radixFilicis,Polypod.fem.Fraxin.lapid.69. 
Pulveres abíorbentes und alle martialia,fpirit.#ci,efent.Pini,elixirPro- 
prierat.fcorbutic,martial.ol.? p.d. Ger allen haben bodyben Vorzug 
die Martialia mit lapid. 69,C.C.uft. Ebore &c. Denn leichwie dieAcida 
und alle ſaure Speſſen der Mil gang contrair und ce find, alfo he⸗ 
ben die Obftructiones und davon entfproffenen Schmergen, Geſchiwulſt 
und Scirrhos der Écbet, keine befferen Remedia ale die Przcipitantia: und 
zum Aufjirlichen Gebrauch ol. ri foctid. laterin. empl.de Cicuta, de 
gumm.3co &c. Ferner heiſſen 
Splenetici, Diejenigen , welche an Miltz / Beſchwerungen franc lies 





gen. 
Splenia, Plumaceoli, Plagulz, Compreffen, Drucd- Tücher, Baus 
ſchen, werden mit unter die chirurgiſchen Inftrumenta gerechnet. 
Splenitis, die Miltz · Ader, ſonſten aud) Salvatella genannt, iſt ein 
Aederlein am kleinen Finger der Hand: ander rechten Hand wird ſie die 
Leber⸗ Ader genennet. 
Splenius ober Splenii, ſuche unter dem Titul Muſculus. 
Spodium ex cbore ſiehe Elophas. 
Gracorum,gtatuct Nicht / haͤnget fid) unten im Schmeltz⸗ 
Tiegelan, wenn das Mefing zubereitet und gegofjen wird, und wird nad) 
Unterſcheid der Farben mit vielen Nahmen, als graurgelb,fchwarg oder 
grüner Huͤtten und Zechen⸗Rauch belcget. Hat mit Nihil album ei» 
nerley grote, c 
Spolium ferpentum fiche Exuviz ferpentum. 
Spondyiium fiche Brancaurfina, ! 
Spondylus, Vertebra, Verticillus, ein Mirbel,Bein: ſolcher find 
pier und zwanig, ſieben am Halfe, zwoͤiff am Ruͤcken, und fünffe an den 
Lenden; zu diefen kommen nod) die unterm feche, welche das heilige Bein 
machen, und unaͤchte oder falſche genenner werden. ie werden alio ge⸗ 
nanut, weildurd) feldige der Leib auf manchericy Weiſe gehoben wird. 
Spongia Lunz ſiehe Lapis Bononienfis. 
Spongia marina, Bade-Schwanm, beftchet aus weichen, loͤche⸗ 
richten und leichten Stucken, welche entweder gelb oder weißlicht find, und 
. —— Geſchmack oder Geruch haben; wachſen alſo an den 
Frilſen in bem Mitteländifchen Zeen andern Mesren, und Fommen Em 
uu uu 3 fe 
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-Quenebig. Man findet verſchiedene Sorten als gat groß, groß, mittel, 
mittel⸗klein, klein 1c. Die beften muͤſſen (dàn, leicht, gelb, zart, mittelmäßig 
groß klein, und Heine hart zuſammen geſeſſene Löchlein und vocnige Steine 
ín fid) haben. 

: Spongia fambuci ficbe Sambucus. 

folis ſiehe Lapis Bononienfis und Ros folis. 
virginis, wird cin nod) gang ungebraudytec Schwamm ge 
nannt. : "- 
Spongioli, werden die kleinen Boleti genannt, welche im Fruͤhlinge 
hervor tomincu, und beſſer find als Die groffen. . -— 
Spongiofus, ſchwammicht, wird einigen Theilen toegen der Gleich⸗ 
heit des Schwanmes jugecignct, 4. Eder Zungen, dem Naſen⸗Bein ꝛtc. 
weil ſolche Theile lo der unddöchericht, als ein Schwamm find. T 
Spongioidea offa ſiehe Os cribrofum. ^. y let 
Sporades, Sporadici morbi, werden alle diejenigen Kranckheiten gi 
nannt, welche bin und wicder in den Ländern gcrftreuct grafiten, als Sie 
ber, Rothlauff, Poren, Maſernꝛc. find fo wohl Met, n!s auch. in 4 
Ländern gewoͤhnlich. m" | LR Ka, 
Spuma, der Schaum, ift die lodere und Blafensvole Auſwallung 
mit ben Unreinigksiten, welche fid) im kochen auf bem Waſſer xc. (ien... 
Spuma nitri fite Apbronicrum. . gaius vv 
Sputatoria, Spey⸗Nitrel, find, welche bie überfllifige 
rende Materiam aus dem Munde auswerffen; Denn was ſonſten nac 
auff ber Natur ausgefpien wird,das wird nun in gröfferer Qua 
geſchaffet. Hicher gehören die Mafticaroria. "IA 
Sputum, der grobe, dicke Speichel, welcher aus ben. Druͤ⸗ 
ſen kommt; ſiehe aud ferner Saliva. | ee 
.  Sputum cruentum, Blusjpeyen, eine Biusfiärkung. Bebe Be , Ze 
moptoc. . RER? - ina — 

Squama, heiſt insgemein cine Schupfe⸗ bon den Medicis 

der ſchupfichte Schorff in ber Sráge und andern. Ungeinigkeiten Bictim 












; 

verftanden. Pr 
Squamaria fiehe Dentaria. u ase 
Squilla ſiehe Scylla. ` IARE. edad cese P 
Squinanthia fiche Angina. : wes quas ori ASA s 
Srint, ift cine Kranckheit (in Ungarn gar gemein) unb bebeutet alle 
iere ELEM TE e 
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RETTEN — nn. 
undjede Geſchwulſt dun c8 
—* Dae A mit Stzun d äh Munde oder Halle, oder 
Stade fiche Myrcha. EE H ES nsu Jor 
Stagnatio, eine Stockung oder Stillſtehung eines — 
Stagnatio fanguinis, Die ———— Geblüts; ifr, wenn ſolches 
— 8 ſchleuniger Erkaltung, 
E * ic m — äere flieffen Fan. 
actes, entem, in ciui lien⸗ 
Kammern von curioſen Ge ek nun SKS * 
Stalticafiebe Sarcotica. 
—* —— Sap vn Low Ci» gu: WM 
ben Chymiſten bezeichnet 2, ift ein 
; Kors unb iod ade Metall, Eigen tod SE 
Theilen auch etas d án fich zu hatten jdycínet, wird meiftens aus 
Engeland gebracht; wird auch in fand und andern Orten, aber 
e er EL et in den Berge 


nes findet ES SE e 















Sandanhänger, oder in Goin e etii in. t6 wird entweder aus 
den weiſſen met Surfen geſchmoltzen aus den andern 
Zinn⸗Steinen gebracht. : e ginn, welches ver⸗ 
* Sorten bat. Herr 


Ser beflen Bic 
n wird/ de» 






vam ie * 
— rner, fin? 
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Buckelt Horn genannt; waͤchſet ig am Ufer des Sues, bat aroffe grüs 
ne und tief eingeberbete Blätter, trägt Hinmel-blaue Blumen, nady wel⸗ 
chen die grünen Schötlein mit dem Samen oder Körnern folgen. Der Sa⸗ 
me wurde vor dieſem innerlich zum purgiten gebraucht, jego aber garnicht ; 
aͤuſſerlich bienet cr wider —* ahn⸗Weh in Eßig geſotten, toͤdtet die Läufe, 
auch Ratten und Maͤuſe, (oll aud) die alten Schäden rein halten, und die 
Faͤulnuß verhuͤten. 
Staphyle, heiſt auf lateiniſch fo viel als Uva, eine Weintraube, und i em 
der Phyfiologie bedeutet e$, von wegen einiger Gleichheit, das 
im Halfe, davon ſiehe Columella oder Gargareon. 
Staphylepartes, ift ein Nahme eines chirurgiſchen Inftruments, mit 
welchem das Zaͤpflein, wenn es zu lang, aufgehoben wird. Blancard nennet 
e$ eine Zäpfleins: Zange, 
Staphyloma, ein Bewächelein ober Blarter, glelch ben Wein 
beer⸗Koͤrnlein, findet fid recht bep dem Aug⸗ Apfel am erften und aͤuſſerſten 
Autlein der Augen ; wird entweder von Nachlaſſung, Berlegung und 
erreiffung deffelben verurſachet, oder aber, wenn nad) einem kleinen Fle⸗ 

| Fr der Augen ber Chirurgus gleich ehend / und beiffende Sachen gebranı 
et. 

Status, titt Zuftand oder Befchaffendeit, in welcher man f befinden, 
alfoift in der Medien 

. Status naturalis, oder die natürliche und gefunde Be fbaffenpeit d des 
Menſchens, und 

Status præternaturalis, oder die toidernatürliche und kranckuche Bir 
ſchaffenheit eines Menſchens, ba et pe über etwas klaget. Von bem ` 

Statuneutro, bà man weder Fran? noch recht geſund ift —— 
neuen unb accuraten Medici nichts wiſſen. 

Steatocele, ein Darm⸗Bruch, ſiehe Hernia. s "ul bes: el 

Steatoma, ein Speck⸗Gewaͤchs / iſt gtoB, lind gmërpat 

Bet D oi 
Atheroma curi- 









oder fpedichter Materiz, figt in feinem eigenen Btdelel 

um die Glende und Spann-ädrigen Theile: Wird fbit Ach 

tet, wovon an feinem Ort zu fehen. ee 
.Stegnofis, die BufgmmeniehungbesPofokulg: m ee 3 , 


—— ſiehe Ad du d 
Bon ies rubra "i i — e WA -; 


Stellaria argentea KT EE 
gearra ju rn? Stick Ae 
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Scenomarga fiche Marga faxatilis. 

Stercus, odi Mat gat) M. 

pavonss, Pfauen⸗ Dreck wird für cine ſonderliche Medicin 
wider Die Laͤhmung, Zittern der Glieder, Schwindel und Epilepfie recom- 
mendiret, bis 3j. gegeben, ſonderlich wenn er Die Nacht über in Wein ma- 
ceriret und bernad durch ein Tüchlein gefeiget wird, — Craco lobt ihn febt, 
wenn er im vollen Licht acfammlet und gegeben wird, 

Sterilitas, die Unfruchtbarkeit, wird fo obl bem weib⸗als männlis 
chen Geſchlecht beygeleget; ijt, wınn eine von beyden zum Kinder⸗zeugen 
untüchtigift. Die Urſachen find theits bey dem Mann, theils bep Dem 
Weibe, theils auch bey beyden in Begenhaltung zu fuchen. Bey dem Dans 
nc findet fid gleich das männliche Blied, da fo wohl die Vitia in der Qvantis 
tät, als Dvalität beobachtet werden müffen, die Unvermögenheit, Mangel, 
Waͤßrigkeit, Zähigkeit, Schärffe des Samens, Gebrechen oder Mangel 
der Lebens-Heifter. Bey oem Weibe ift Pie übele Conftitution und Bis 
ſchaffenheit der Genitalium, wenn derllcerus gar wel iſt, wie aus demCo- 
lumb.de Re Anatom. Lib.XV. und Schenck Tom, H. obt 105. zu erfehen, 
wenn erwegen Krebs⸗Schaͤden 1c. abgenommen, wenn die Muliebria von 
Natur geſchloſſen, oder von harter Geburt, Brand⸗Schaͤden, Poren, 
Frantzoſen verwachfen find, fiche Hild. Cent. L obt er, Ferner, wenn der 
Uterus gar zu fett oder mitetelen Flumiditäten und Schleim angefüllet oz 
der gar zu trucken ift, wie folches den Hedlicis wicderfähret, item ein Gebre⸗ 
hen der Beifter bon GemuͤthsBewegungen Cachexie, Wafferfucht, Sit» 
ber, Scharbock, Lungen-Geſchwur. Bey beyden iſt bie Urfach zu ſuchen, 
wenn B.rchlichte in Anfehung des Alters,derKräfte und Conftitution uns 
gleich befunden werden, fo, daß ber Mann friſch und alart, bie Frau aber 
verdroſſen und träge fid) im Liebes⸗Streit erzeigen. Die Cur derUnfrucht⸗ 
barkeit ift nad) ben Urfachen, theils — theils unmuͤglich. Unmuͤg⸗ 
lich iſt ſie bey den Maͤnnern, wenn die männliche Ruthe gu klein, gar ju 
dick, übel conformirct, verdrehet oder gar weg iſt, wegen Unvermoͤgenheit 
aus einer teufliſchen Li ation oder Schwindung, oder andern gewaltthaͤ⸗ 
tigen Læſion der netobjcn Corporum, Muſculorum, Mangel des Samens 
bey Verſchnittenen, und welchen die Hoden laͤdiret find, item wenn alle 
Nahrung-gebende Materia ju andern Thrilen gehet, oder wenn der Sa⸗ 
me nicht (piricuöfe iſtzbeh den Weibern wenn berUterus nicht vorhanden, 
oder d erfcheide verwachſen, am Scirrho laboritet,oder wenn cr von 
gar ju groſſer Fertigkeit gedrucket wit T abe ift die Eur bey be 
| TE EI nen, 
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nen, welchen der Penis zu lang ift, ſolchen Fürget man mit ungelegten Baus 
ſchen ab ; die Schlappheit des Gliedes curirct man mit Irricantibus, als in 
nerlid) Gm Erüc Sinsp Cad pophrl Zingib. Piper. rad, 
Satyr. item geiftreiche 2Beint, fpirit. Formicar. acidus, V/ magnanimitat: 
eifent. Mofchi, Confe&. alkerm. compl.confc&t.anacardin. Chocolada, 
priapus Cervi, Stinci marin, Gaͤnſe⸗Zungen, Sperlings⸗Gehirn, Hoden 
und Kaͤmme von Hänen xc. | Ul 
&. effent. rad. Satyrion. 5ij. E T 
Ambr. ab, — 
m. d. f. 
Staͤrck⸗ Tropfen. [4 dee 


















Sicher gehöret auch des Rulandi Staͤrck⸗Lattwerg, mit welcher 
potentes glüdflid) curiret, die Deſcription davon iſht: 

®. fpecier.diafatyr.Sij. — E. 
galang.3ij. "4 






- 
CO) 
» 


Aeuſſerlich kan der Penis gefd 
effent.Ambr.item pulv.1 
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Mitteln wird aud) die groſſe Wäßriakeit des Samens verbeſſert, ſonderlich 
wenn nod) Incraffantia uio Glutinofa, als gumm,arab.Tragacanth.Suc- 
cin.Maftich.Colophon.&c. darzu getan werden. Wider diegäbigkeit De$ 
(amens brauche man Diluentia, als Thee, Coffee, item Infufa herb. 
Scord,Salv.Veronic.baccar. Juniper.&c. und eben Diet: gelten aud) wider 
bic fauce und ſaltzichte Schärffe des Samens, fonberlíd) wenn Alcalia fixa, 
Martialia und Abforbentia mit babep zum Gebrauch gegoaen werden: und 
endlich wider den Mangel der Beifter dienen Analeptica, Excitantia, (alia 





- Volatilia und Caftorina. Endlich bey dem weiblichen Geſchlecht ift die 


Humidität des Uteri und die davon herrühren de Welckheit zu verbeffern, 
darzu dienen dann Evacuantia bon oben und unten, und Roborantia, und 
zwar innerlich Rofmarinus und defjen Effentia in fpecie; Aufferliche find 
die warmen Bäder, und in diefer Ermangelung Suffimigia aus Succino, 
Styrac. calamit. Tacamahac. &c, oder Decodta aus radic. Biftort. Tor- 
mentill.Filipendul.Symphyt.maj.Sumach, flor. Rofar, rubr. Balauftior, 
nuc,Cupreil.Alumin.&c. Wider gar ju groffe Truckenheit der Fafern deg 
Uteri dienen Humeötantia, als Bäder aus Emollientibus, item axung, 
animal. oleainfuf, & expreff. Lilior. albor. Amygdal. dulc. &c. Ruͤhret 
diefer Affectus etwa von einerandern Kranckheit ber, als Cachexia, Waſ⸗ 
ferfucht etc. fo wird ſolche nach gewoͤhnlicher Methode curiret, und eben der⸗ 
gleichen Judicium bat man auch, wenn der weiſſe Fluß oder Gonorrhoea 
virulenta als Urfachen angeführetwerden. 
..— Sterez, werden Die Dritte und vierdte Rippe, unter den ficben wahren 
enannt. 

? Sternitides, heiffen die drey legten Rippen unter den ficben wahren, 

Sternum, Os peQoris, Xiphoideum, ſuche unter Os. 

Stern) depreffio, das Niederdruͤcken des Druft-Beins, verhins 
dert gar fehr die Refpiration, ſolches wird am beften mit einem guten Pech⸗ 
Pflafter wieder zur | 
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Stertor, posee. o ——— 

Stigma, Stigmata, Mia icben , Brand» Mläbler, find von 
Bean Schäden zurück geblichene Flecken. " 

Stillicidium, beift eben mag Embrocatio und Stranguria, Davon opt 
behörigen Dirtern zu fehen. 

Stimulanria, anteigende Argney-Mlietel, werden ( 1) diejenigen 
genannt, welche ocn hwach-purgirenden,als reigende nod, biygefeget wer⸗ 
dens (2) w.rden vornemlid foldye Mittel verſtanden, reiche zum Bey⸗ 
ſchlaf anreisen und Kraft geben,als ein guter Hippocras, Aquavit, Choco- 
lad, feifche Auſters, Mandel-Mus, Piftacien, Pinien, gemürgte Speifen, 
Kraft⸗ Suppen, und alle, (o einen guten Chylum geben, 

Stimulus fi:be Adjuvans. 

Stinci oder Scinci marini, Erd⸗Crocodillen, find vierfüßige Thier⸗ 
fein, mie eine kleine Eidex anzufehen, ohngefehr eines halben Schuhes lang 
und eines Daumens breit aͤuſſerlich afc)-farbig und voller Schuppen, 
mit einem langen runden Kopf und aufgefpigten Maul, langen und runden 
Schwantz / wovon bif an das Haupt ein brauner Strich gehet; Famen 
vor dieſem aus Eghpten über Marfeille, allwo fie nechft dem Nilo zu finden, 
jego aber werden fir aus Stalien über Venedig toot ausgenommen und 
aufgetrodnet überbradbt. Die beften find, welche groß, bic? und lang, weiß, 
ſchwer, Dod) trucken und nod) gang find : fie müffen auch einen modrichten 
Geruch haben und noch fníd) ſeyn. Sie follen die männliche Natur ftáre 
den und den Beyſchlaf befördern, aud) will man ihnen cine Giftstreibende 
unb bezoardiſche &cajt zuſchreiben. 

Stiptica, ftopfend-und anhaltende Mittel, fiche Adftringentia, 

Stoechas Arabica,Seöcbas-Blumen,beftehen inlänginhtrunden, 
fhuppichten und oben mit Helm Blümlein gezierten Koͤpflein haben einen 
etwas bitten Geſchmack und ftarden Geruch; kommen t Provint 


d 


£angueboc in Srandreich, und können ws nicht 












egen — Das Minds pe om Lin t 
nen Inſuln (welche Stoechades heiffen) in’fehr geaffer Men 
Die Blumen müffen aus gangen: ehren und: Knöpfen beftch 

blaue Farbe nod) haben, welche fie leicht verlichren. ` Werde 

Haupt-und Nerven⸗Kranckheiten ſehr gerühmer, dienen deswe 
den Schlag, Schwindel Haupt: Schmerken, Brat 
Mutter Befchiver ic. 


HM 


ST got 
Stosehas citrina, germanica, Rain» Blumen, Streich- Blum 

wächft an durren rauben uil fteinichten Orten am Rhein-Strom,und a gi 
Dep ung in Menge auf den Kainen, daher fie mit gutem Fuge Rain-23(u» 
men tau genennetiwerden: fieblübet im Junio. Die Blume tesibet den 
Schweiß, oͤfnet die verftopft. Leber, Menfes, Urin; Diener wider die anges 
benpe Waſſerſucht, Wuͤrm, geronnen GXcblüt: wird aber mei (tens aͤuſſer⸗ 
lid) mier die Fluͤſſe zu rauchern gebrauchet. 
Stolones, die Ffeben-Schößlinge, Sprößlinge, voce an den 
Etämmen der Bäume und Stauden an-und —— 


Stoma, ber Mund, ſiehe Os. Item Stomata die yon einande 
bebe Mündungen der Gefáffe. ander ſte⸗ 


Stomacace fitt Scorbutus. 
Stomachi fubverfio ſiehe Anatrope. 


Stomachicos, Stomachica, bat einen zwiefachen Verſtand, (1) wer⸗ 
ben diejenigen Krandheiten hierunter verftanden, welche aus dem Magen 
` ihren Urfprung nehmen ; (2) die Argney Mittel, welche wider Magen⸗ 
Aranckheiten gebrauchet tocrben , man nennet fir insgemein Magen⸗ 
ſtaͤrckende Sachen; weil aber dee Magen auf mandyeriey Art ladiret 
wirden Fan, fo wird man notwendig eine verſchiedene Wahl ſolcher Mit- 
tel haben müffen. Und in diefem Abſehen find bald die Acida, bald die 
Adftringentia, bald Amara, Analeptica, Aromatica , Carminativa, 
balb Die Evacuantia &c. Magen⸗Mittel; von welchen allen an bebórigen 
Oertern zu fehen, 

Stomachus, daß lincke oder obere Magen: Miund-L.och, mich 
. Insgemein die Speis-Röbre genennet, weil dadurch Speis und Grand? 
ferner fort aus dem Munde in ben Magen befördert wird. Lieget am di 
fem Wirbelder ruft, ſtehet ͤber bem Magen faft ſchnur gleich, Damit bie 

Speiſe defto leichter hinab gehe, uno fo was hinein acfemmen, nicht alfo» 

- bald wieder jurüc? trete; voenn bie Speife hinunter gebet, fo (hut fie fid) 
von einander, fonften aber wird fie von den Faſern zufammen gezogen und 
erfchloffen.. Wird fünften aud) Orificium ventriculi finiftrum oder 


- — Stomatica, trucken ⸗ machende Argneyen, find, welche in naffen 

itt Schäden gebraucyet werden, als terza Gold, 
b.Ceruff.Lithargyr.Minium &c, (2) werden aud) 
€ rr 3 bier 
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hierumer Diejenigen Mittel verſtanden, weiche wider bie Gebrechen und 


Kranckheiten des Mindes gebrauchet werden. 


Stomoma, geremigt Eifen oder Stahl. 


Storax oder Styrax, ift in den Officinen zweyerley, trucken und 
flieffend: Der truckne iſt ein hargichtes Gummi, fo Aufferlich gelb⸗roth 
und veſt iſt, aud) aus Broͤcklein von unterſchiedener Groͤſſe beftchet, hat el 
nen hargichten und etwas ſcharffen Geſchmack, und einen fehr guten Ge⸗ 
rud): fommt aus Syrien und andern Morgen-Ländern über Maßilicn, 
Er flieſſet von einem Baum bíefes Nahmens. Wenn mm dieſer Baum von 
den Einwohnern geriget wird, fo dringet der Storax entweder iu ſchoͤnen 
lautern Granis oder Körnern,oder aud, etwas unreiner hervor, welches 
die Einwohner alle unter einander mengen, und in grojfe Stücke pref, ` 
es wäredenn, daß gemeldte Grana, welche ſchoͤn fallen, zuvor ausgelefen 
und auf die Seite getban wuͤrden, welche aud) vor diefem allein in holen 
Röhren und Calamis heraus gebracht und des wegen u 
Storax calamita genennet worden. Beil aber diefer entweder gar 
fehlet oder auch zu theuer fällt, (o bedienen fid) andere lieber des —— 
Storax, welcher wider in zwey Sorten zu finden, eine, welche (dàn, pur 
fctt und viel Grana untermifchet bat, und deswegen — — 
Storax calamica media genennet wird; und die (lcd) fcre; fo leichter 
unfauberer, und REN: 
Scorax expreffa heiffet, met! die Einwohner oft den beften Saft 
einen Föftlichen heilenden Balfam davon drucken, und dann. —— 
kraͤftigen Storax, fo gang hoͤltzern und trucken, heraus ſchicken, welcher aan: 
zu verwerffen. Der beſte muf in ſchoͤnen, faſt lautern unb klaren Granis, 
zaͤhe, gelbsroth), fettid, Doch nicht auklebend und mit etwas dl untermen⸗ 
get, nicht bitter in Munde ſeyn, auch einen dauerhafften und lieblichen G 
rud) haben, wie der wahre Calamita it. Er Leg ‚das Haupt unb die 
Nerven, zertheilet Die ſcharffen Fluͤſſe, dienet wider H ten und. eie 
des Halfes 5. Aufferlich zu Magen» Pflaftern und. lean Ré ichereyen, 
Storax liquida, der weiche Storax/ beſtehet ausseinemmfettic 
zaͤhen gelb-oder röthlich braunen Dor, fo alegeit weich vole foonig. bet 
toirb deswegen aud) Storar- honig und Salber-Safe genennet, bab ` 
einen fehr ſtarcken aber nicht voidrigen Geruch wirb in 
bracht, und haͤlt fid) am beften, wenn oben ir ! 


| k 2 d D d e * 
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wird. Iſt ein gekuͤnſteltes Miſchmaſch von Storay, Terpentin, Wein 
unb Delxc. zufammen gefchmelgen. Der befteift, welcher röthlich braun 
iftam Geruch) dem Storax febrgleid) Eommet, eine aute Confiftenz bot, kei⸗ 
ne Unreinigkeiten in fid) führet, und aus Holland Fommt, Wird zu ben 
Wund⸗Balſamen und Salben gebraudyet, auch bedienen fid) beffen die 
Parfumirer. 

Strabilifmus, und auch 

Strabifinus, Dog Schielen, ift, wenn die Pupilla von der Mitten ab» 
weicht, fo, daß fie auf einer Seiten mehr ale auf der andern feheinet, dahe⸗ 
ro die Objedta ſeitwaͤrts angefehen werden; rübret insgemein von hbeler 
Bewohnheit her, oder von ſchweren Dafern und Boden : das Vitium aber 
ſteckt in den Mufculis der 9fugen, wenn nemlich einer bon ihnen den Bul- 
bum oculi nicht recht führe. Iſt diefer Allect veraltet und ton übeler Ge» 
wohnheit, fo ift ſchwerlich eine Eur zuhoffen; ift er aber bon einer Convul- 
fion, fo dienen inncrlid) und Aufferlicd Antifpafmodica und Nervina, als 
aq. Regin. Hung.axung. viperin. effent. viperin, fpirit. falis ci aroma- 
til.lig. C. C. üccinat. fpirit. theriacal. camphorat. &c. | 

Stramoneum, Datura Turcarum, Stech⸗Aepfel; dieſes Gewaͤchs 
iſt zweyetley, groß und klein. Das erſte heiſt man Stramonien, Po- 
mum oder Solanum ſpinoſum, das andere Igel⸗Kolben, Stachel⸗ 
Nuß, Solanum fomniferum, Nux Metella. Beyde find Anfangs aus 
Orient gefommen, werden. nunmebro hin und wieder in Gärten geſaͤet. 
Das gantze Gewaͤchs, ſonderlich der Apfel mit dem Samen, haben eine 
groſſe Schlaf-bringende und dumm · machende Eigenſchafft, welchem Gift 
ber Theriac, Bolus Armen. und aud) das ſuſſe Mandel⸗Oel widerſtehen. 

Strangulatio, das Rehl zuſchnieren, dahero kommet in der Medi- 
cin = , 
Strangulatio uteri, bie Mutter⸗Beſchwer oder Mutter⸗Erſti⸗ 
ckung / wegen ber Gebaͤhr⸗Mutter, denn Die Patienten, wenn fic fid) wie 
btt erhohlet, ſagen, es dre ihnen nicht anders, als wenn ihnen die Luft⸗ 
Röhre mit einem Stricke zugeſchlinget geweſen; ſiehe Hyſterica paffio. 

Stranguria, die kalte Piſſe, ſiehe Ardor urinz, 

Stratificatio, Arasifeiren , ift eine chymifde Arbeit, dienct zum 
cxmentiren, und gefchiehet, menm man ein Theil eines Pulvers oder corro- 
fivi[d)ett Materie auf den Boden. des Tiegels tut, und darauf ein To 
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nan m m — — 
bcr Materia, die man till corrodiren laſſen, zerbeiſſen oder aud) oͤfnen; 
barauf tbut man wiederum von dem corrofivifchen Pulver, hernach bon 
der Materia, und alfo fábret man weiter fort, welches 

Stratum fuper ftratum, ſchicht auf ſchicht heiffet, obcr ein Bett 
auf dag andere gu machen, und höret endlich mit dem corroſixiſchen Puls 


" auf, oie man damit angefangen bat. Es wird alfo gezeichnet C C C bes 
unden. 


Striz, heiſſen die Züge und Linien, welche fid) bon den Geiſtern im 
deſtilliren ſehen laſſen, und an Die Seiten Deg Recipientens ſtoſſen. 

Strictor ſiehe Sphincter. 

Stringentia ſiehe Adſtringentia. 

Strobuli Pini, werden die Zapfen von Fichten unb Tannen genannt, 
daven ſiche pinus. M 

Strophos, das Girimmen und Winden der Daͤrme im Leibe. 

Struma fiehe Bronchocele. iid 


Struthio, der Strauß, Vogel Strauß, (8 ein febr groſſer Bo a 












vielhöher als ein Mann zu Pferd; ob gleich diefer Vogel, gleich den auis 
dern, aud) Flügel bat, fo braucht er bod) ſelbe nicht zum fliegen, fonderam 
zum gefchreinden Bauff, indem ct, wenn er gejaget uno verfofget ml, 
felbigen ausbreitet und damit, gleichfam als durch Segel, von dem 
fortgettieben wird / daher cr aud) in einem Tray (o geſchwiudeg ' 
als cin Pferd in vollen Galoppe. Du 








Stupa, Stuppa, Werck. oder ein in einen Liquor getuntkt ui Y. 
das fehmergende Glied geleates Tuch, tonis 
Stupefacientia ſiche Anodyna. | | 
Stupha, cin Schwitz⸗Kaſten, ift bey den Chirurgis iif | 
gofen- Euren febr bekannt, d Zwei oi 
Stupor, das geſchwaͤchte Fühlen; fiche Ta&tus imminutus. ^ ` a. 
Stuporvigilans fiehe Catalepfis. `. Wei "n 
Stygiz aquz, werden bit egenden Waffer genannt wie Aqualorkis, _ 
Aqua regia. -— En a et 
Styloceratohyoidei Lass GMBEI E: - ceni 
Sc/logloff i ſuche unter dem Titun Mes oo E: Ü 
Styloides, die Griffel-förmigen Fortfageam Grunt e| éCranii - 
Stvlopharyngzi ficbe Mufculi. _ . :: NE ks epo 
Stylus, ie Ale 9 xunterberfdpiebenechirurgitfo ⸗/ 
und anatomifdt Inftrumenta begtiffeit ut. 1° 7 0 May S 
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Styrax fiehe Storax. 

Styrax aceris folio ſiehe Liquidambra. 

Subadtio, eine Ermweichung, ift, menn man mit ben Händen etwas 
untermi(dyet ober erweichet, ale Wachs, Pflafterzc, oder im Mörfel mit der 
Keuk treibet und erweichet. = 

Subalaris bedeutet ſo viel als Axillaris vena, 

Subcartilagineum ſiehe Hypochondrium, 

Subclavia vafa, bie Unterſchluͤſſel / Beins⸗Gefaͤſſe. 

Subclavius Bebe Mufculus. 

Subcutaneus, wird alle Dasjenige genannt, was unter der Haut fie 
‚get, es (cp Fett oderwas es wolle, 

Subdudtio, eine Abführung, wenn man die böfen unrcinen Säfte 

. durch purgiren aus dem £cibe fuͤhret; in der Chymie wird hierdurch PL 
tratio verjtanden, davon an feinem Ort zu ſehen. 

Suber, der Korck, ift die au ſere Rinde bon bem Stamm eines frem⸗ 
den Baums / welcher haͤuffig in Spanien und einigen Frantzoͤſiſchen Pros 
Bingen zu finden ift, wird bon dannen in groffen Cotüd'en und Tafeln bet 
aus gebracht. Der Rorchoder Pr Baum aber ift zweyerley, 
davon der eine breite und rings um zerkerbte Blätter bat, und deromegen 

— Süber latifolium genennetwird ; ber andere aberift mit ſchmalen uns 
gerferbten Blättern verfehen, und wird Suber anguftifolium geheiffen: 
beyde fragen Eichen. Der Borck num ijt sweyerley, der weiffe und 
Krangöfifche, und bann der ſchwartze oder Spaniſche. Der erfte 
muß infchönen Tafeln fegn, keine Knöpfe ober Huͤgelein haben, einer mit, 
telmäßigen Dicke, auswen dig und inwendig grausgelblicht, und wenn man 
ibn auffchneidet, dicht und gleich ſeyn. Dir andere muß Aufferlich ſchwaͤrtz⸗ 
lich ausfehen, inwendig aber gelbicht, (o Dicht als er ju baben, bod) leicht zu 
ſchneiden. Je dicker dieſer, je beſſer er ift. Aeuſſerlich foll ber gebrannte 
Korck mit dem Saccharo Saturni und friſcher Butter vermiſchet, Die Hæ- 

morrhoides ſtillen. [^ 





euch, Ban /derer unterfchiedlicheinventiones 

ew fhen, — 
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eine d) pmifche Arbeit, in mech 
si ge Theile Davon als cine trockene 
(fegeben oben in dem Blafe oder Tute in 
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Geſtalt ſubtiler Blumen zufammen, ober aud) in einen haͤrtern ru 
Leib; diefe Arbeitiftder Precipitatiomjumider, Durch diefe Arbeit wer⸗ 4 
den etliche Corpora gang füblimiret, als der Godyroefel und Mercurius, 


anderenur zum Teil, als das Spieß⸗Glas, Afand ıc. 
Sublimis ſiehe Mufculus. 


Subliugvalis, mas untecber Zungen leget, wird von denen unter bee 
Zungen liegenden Drüfen verftanden. 

Subluxatio, eine Verſtauchung / If eine angefangene, aber nod 
nicht vonführte Verrenckung. 

Subfcapularis fiche Mufculus. 

Subfidentia, Sedimentum, ber Sag im Urin, oder alle basjenige, 
was jid) vom Harn unten tm Waſſer⸗Glaſe feget. 

Subftantia, bag Beftand- Weſen eines Dinges, ift ei, 
woraus felbiges beftehet, Daß es cin fold Ding fey, 

Subventaneus, wird von den unfruchtb — ict, mc 
ohne treten Deg Hanes concipirct und geleget ro ‚werden Din d⸗Eye 

enannt. bd 

— Succenturiati renes ſiehe Glandulz DUM 


Succinum aud Carabe gen In ; ijt cin v 
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Being 

die Einingijche, Danziger und andere Börnf deg Dr 
dertauffet. Manhatzweyerley fpecies des Boͤrnſt —* 
Succinum album, den weiſſen, und 
flavum,den Sen t ober A 

farbene wird eorr ben Drechẽilern für ben —* e ah ‚und 

fällt, je rarer er Ift, dahergegen der gelbe Weber D 

voir. — Cr hat wegen feines flüchfigen 
eine ſonderliche Kraft, die ſcharffe E 
bejaafticem, dienet deswegen Wi ' alle C 

Glas, Gétafudy, | dl, 

ek ` ut fo roi in Raucher 

rata, sdie Pilul; de Gs UN 

Dech? Cunus und Olear Soe 


eine anhaltende Kraft ch ann, 
Dlurfpepen und Samenfluß gut ined CN Zou, 
Suc st 
 EXEERUT gäer 
Ke ee pron 
——*— — 


ccus, hei ford Vibia Be ini , 

— d u die WT deg 

wie aud) oft pu die Säfte p Aa SACH ift, für das Blut, 
Sad oder ichs Speich Lic. genommen 


Succus acacia- acia ægypt 
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inc iif ein tt Saft, welche 
ni m Dein naar eg bin und 
—— eq fm groffen Blafen gebra racht. 
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eine Blaͤtterlein, welche ſich nach dem 2 Xr Dout finden, 
Iſt ein ben Kindern und Füngfingen gewöhnlicher Zeta. rürct von eis 
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er harffen Sero her, Moon kommt nad ein v qe n 
gehemmeter Schweiß, Zur Eur Mate gel itía aus Mercu 
du c. di gt alar * dank "res » SI "a , : 
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liq. C. C. füccinat. ij 
fpirit, theriacal. camph. nd 
fyrup. Scord. q.f. 

m. d f. 


Schweiß. Mirtur, 


um Aufferlichen Giebraud) wird recommandiret ein rein Hembd anzu: 
= und fid) rein zu halten, bann Fan man fid) mit Milch, oder aquaCalc. 
viv. worzu cin oder ander gran. e gethan, wafthen, oder auch ein 
by 99 2 Un- 
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Unguent. faturnin. oder ein — — Rut. Sul 








phur, ober ` X. qan Ze ovn 4 
E. V for. Sumffüel 15 u. "je PT | 
Plant in. ana 5vj. L4: AUS Lë M | 


- 4 nd 


opd ʒij 
— 


aͤu Da Mirtur. ` 
oder ES aq. Calc. viv. 
flor. Sambuc. T 
Rofar.ana$j. - 
fpirit, theriacal. Camph. i 
matrical. ana3v — 00 
Sacchar. bniSij, — ^ — 
Camphor. sf. 
e mifce. 
er dees , 


! 
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welche von bem waͤßrigen ! 
get. ER —— eru, find Di 
miliares, welche febr haͤuffig zwiſchen der Haut zerftreuet liegen, 
fienad) Hornii Spa es sa b ade. ` 
fen haben unter allen am etften Nicolaus Ste > und Olau: 
gemercket; durch Diet Drüfen wird das wa hte 
m t$ Cd d 

anzudeuten, Daf Der ped 

haften wird, wer aber dieſe Worte ber ge 
bes felft du dein — 


nglicus, der Engliſ ie Sch 
et edel pl ie ) o? bet: ni 
sani San hat Baco de Ve 
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kemmert — — — —— — 

rici VIL Angliz Regis p.m. 1002. am erften angezeichnet. Um dieſe Zeit, 

nemfid) r48 5.Im Herbſt zu Ende des Septembris fieng dieſes Fieber fo wol 
in der Stadt £onben, als in andern Theilen des Reiches, als eine neue 
Lands Krankheit anzugrafiren. Diefe Krankheit hat Eurge Periodos 

gehalten, (o wohl in crifi der Kranckheit ſelbſten, als in der Zeit der Daus 

rung; denn welche bierbon angegriffen wurden, und innerhalb 24. Stun« 

ben nicht ftarben, waren fidyer und forglos; fie fiengam 21. Septembr. am, 
und waͤhrete bis zu Ende des folgenden Octobris. Es find febr viel Men» 

ſchen daran geftorben, ehe man den modum curationis umb das Regiment 
des Patientens hat haben fónnen. "Die allgemeine Opinion war, bag 

diefe Krandheit mit nichten eine Land-ünd an fteckende Kranckheit geweſen, 
fondern bof ſie von einer Malignitäf in der Luft aus einer Predifpofition 
des Gewitters und ungefunden Beränderungen des Himmels berrübrete, 

und ſolches zeigte ihre Furge Zeit an. Zur Cur werden gelinde Purgantia, 

aus Aloe rofata, violat. Maff. pilular. Par. Ruff. infus. Sennx, Rhabarb. 

fpecies diafenn. diajalapp. refin. Scammon. $ dulc. fyrup. de Cichor. c. 

Rhabarb. Statt aller aber und als Specifica fino bie Diaphoretica und 

Sudorifera, als tin&tur. Bezoardic. fpirit, C, C; Eboris, Viperar. liquor. 

C. C. ſuccinat. liq. C. C. ?reus, Miftura fimplex, V cordial. H. S. the- 

riac. Androm. ele&tuar. de Ovo, Mithridat, Ferment. bezoardic. lap. 

Bezoardic, pulv. bezoardic. Sennerti, Antimon. diaphor. finpl. und 
martial. bezoardic. mineral. Bol. Armen, V7figillat, &c, 


Sudor foetens, der ffincFende Schweiß, ift entweder allgemein, 
dergleichen Salmuth. Cent. Il. obferv. 28. angemerdet, oder befonders, als 
der Hände, der Fuͤſſe, unterden Achſeln oc. — Ferner ift der Schweiß aud) 
in Anfehung des Geſtancks unterſchieden, denn bald Gindt cr wie ein 
Dorf, weswegen diefer Zufall auch Hircus oder Hircismus genennet wird; 
bafd mie ein fauler und molſcher Kaͤſe, bald ſchwefelicht ie. Die Urſach iſt 
entweder im gantzen Blut zu ſuchen, welches mit haͤuffigen Schwefel und 
Saltz⸗Theilchen angefüllet ift, welche fid) in bas innerſte des Bluts vete 
miſchen und ſolchen Geruch erwecken; oder in der gar zu ſehr — 
Textur der Glandularum miliarium, durch welche Die groben Saltz⸗ und 

| geben. Hierzu aber geben Gelegenheit ſchwe⸗ 
Speiſen / Knoblauch, Zwiebeln, Harfe Bewegung 
nusigundunfauber halten. Die ur fan mit ei⸗ 
rſach innerlich ift, angefangen werden, daß die 
Bnp »» 3 Menge 
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Menge der humorum peccantium in etwas gemindert wird, Nach bicfet 
recommendiret Mizaldus Memorabil. Cent. VI. aply 49. als ein Specit-- 
cum das decod. radic. Scolymi mit Wein bereitet; bann Fan man à: 
aͤuſſerliche Mittel gebrauchen, als eben dieſe rad. Scolymi im Umfcylag, Ei 
ſen⸗Schlacken, fio, ín welchem Silberglett te 
SC ie 























Quercus, Thee, oder radic. Tormentill. | 
Strümpfe oder Socken geftreuct, Sue 3e Ch e ^ 
dem Gebrauch diefer Ad(tringentium Den gangen gc enk Pende 
Glieder mit reinem Waſſer des Tages ziweymahl abi dit, Aen t 
Hemderundreine Strümpfe anjiebet, welches oͤfters al ug, 
fan man aud) unt: doramenta neben bey brauchen, als; 
Mofch. Zibeth, oL Aurantior. mir Lavendul. mui 
Kees Schlag⸗Hertz⸗Carfun Un — 
chnupftuͤcher damit yu befeuchte bietm be if 
eider- Pulver GE xddjts er fpecifice unter di 
, on gat feyr recommendiret : 
ꝝꝛ. Styrac. calam.$v. 
radic. Ireos.Flor. Zjv. 
for.Anthos, . 


Rofar. rubr.ana Su. 


be: n. ana 5j. 
| Ge m 
Calam.aromat. 


E SCH Zvj. 


lip Al ei citr. 
Rhodianagf. ` — 7 
cortic. Aurant. - * 
Citri d 
Cyper. rot. ana 3üj. 
Origan. cretic. 
Majoran ana ij.‘ ` 
fol.Laur. Num.v] 
flor. ageet, iade 
ii 


su Out 


Mofchi 3f. 
Asnbr. evyf. 3. 

Be 
Diefes Pulver Ban entweder unter die Kleider geſtreuet, oder wo té 
teill thun laffen, unter das Gutter genäher werden. oi 

, Sudor noQturnus, der nächtliche Schweiß wird bey den Schwind⸗ 
füchtigen angemercket. 

Sudorifera, Schweiß:treibende Mittel, find, welche aus bem 
gangen Umkreis Deg £eibes , und fonderli dureh die Hirfen-förmigen 
Drüslein der Haut dag überflüfige Serum abführen. Solche werden am 
füglichften in äufferliche und immerliche getheliet. Die Aufferlichen find, 
welche von aufjen appliciret ben Schweiß erwecken, als Deck Betten, Be 
wegung des Leides, Schwitz ⸗ Stuͤbchen imb Baͤder. Die innetlichen 
find, welche diefen Effect zu thun eingenommen werden. Demnach gehören 
dieher alle ſcharffe Vegerabilia, als radic. Angelic. Contrayerv. Gentian. 
Imperator. Sarfaparill. Scorzoner. Kl heil Cordia benedi&t. Cem. 
taur.mimChamzdr.CarduiMar.Fumar.Salv.Scorzoner.Scabios.Scord. 
Rur.lign.Guäjac.Fraxin. Juniper.itemlap.69. mandibul, Luc. pifc. C. C. 
u(t.lap.Percar,Ebur,uft. Unicorn, ver. und foffil. V7figillat.L emn.bol.alb. 
unb Armen. lap. Bezoar. occident. unb óriental. mit rob Juniperi oder 
Sambuci. Gleichwie jegt angeführte nue Simplicia find, alfo finden fid) 
ed) aus diefen Durch die Chymiſche Kunft unterfchiedlich bereitete und 
zwar (1) Salina alcalia prazcls (11 Abfinth.Cardui benedidt.Centaur.min. 
Fraxin .Fumär.Tartari &c(2)54ia velarilia, alefal vol. CC Cranii hum. 
Uriri/fpirit.C.C.elffentificat.(pirir. ei, Fuligin. V iperar.Sanguinis hum. 
(3) Self'a volatilia, alg tin&t.Bézoar. Mich; Mixt fimpl. fpirit. Bezoar. But. 
liq.C.C.(uccin.(4)5al/a fx, als Tartar.tartarifar. und vitriol. Arcan. du - 
plicar. unb endlich e) Zerrea, als bezoar.mineral.joviallunar.Antimon. 
diapbor. fimpl. und „Aal. Antihect. Poterii, Cinnabar, Zu unb nativ.flor. 

& « ` 


c. 

Sufferfürz, Hitz⸗Blaͤtterlein bep kleinen Kindern. 

Suffimentum, Suffitus, Raͤucherey, iſt eine Form eines Medica- 
ments; welches out die Kohlen oder Feuer geroorffen wird, daß man den 
davon auffteigenden Dampfoder "Roud, in die Naſe ziehen man. Dies 
ſes iſt zwie fach, entweder trucken ober naf und flieſſend. Das trus 
ckene beſtehet aus einem groͤblichen Pulver, parju find dienlich lignum A- 
Joes, Junip, Maflich.Thus, Oliban. Succin. Ben :0&, bacc. junip. mE 

Ol 
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fol. Rofar. Rofmarin. rad, Cyper. Ireos flor. &c, 3. Ge flor. Rofar. fol. 
Rorifinarin. ana P. j. Benzoes, Maftich, ana 3ij. Succin. alb. 3j. Zibeth. ` 
r. jv. Mofchigr. ij. t Pulv. groffus. Iremg Benzoes Ziß.Styrac.calaın. 
Scala. citr. Maftich. ana 3j. Olibani, Myrrh. ana $vj. li oes,Caryo- 
phyllor. ana Sp. flor. Rofar. rubr.3vj. Lavendul. cortic. Citri ficc. ana 
am, f. Pulvis groffus. Dasnaffe oder flieffende aber ausaceto Bezoar- 
dic. rutac. lavendulat. Lilior. convall.Tunic. Rofar. fpirit. Rofar. Meliff. 
aq. Carbuncul. apopledtic. effent, Benzoes, Ambr. &c. ſolche fpriget ma 
an die warmen Defen. E 
Suffocatio hyfterica, Mutter⸗Erſtickung, das Auffteigen ber Mi 
MuttersBefchiver, fiche Hyfterica paſſio. | 
Suffufio fiehe Cataracta. 
Suffufio nigra fiche Amavrofis, CS 
fanguinis fiche Sugillatio. MS. 
Suffrutex, ein Befträuch, Bleiner Strauch, holghafte € 
ec (ft bas MittelGewaͤchs zwifchen den Stauden und Kraut, t fint 
Lavendel, Rosmarin, £cocojen ac, | 
Sugillatio, Ecchymoma, Suffüfio, mit Blut unterlanffen, ge 
qvet(cbet, bedeutet eine Geſchwulſt, welche von Extravafation des ug 
geſchehen. Die Urſach rübret von einem aus ben Gefaͤſſen getretene 
zwiſchen den mufculófca und tendinöfen Faſern ftodenden Geblüt, 
ches von einer Contufion, Stoß, Fall, heftigen Schreyen, (tard 
miren, Huften, ſchwerer Geburt „ übermäßigen, Congreff;g 
Zuweilen wird Diefer A ffe& von der Schärffe des Bluts oder 
Conftitution ohne eingige äuiferliche Urfach verurfachet, ym 
Eur bat man darauf zu fehen, daß das Blut wieder in Die Ader 
tricben werde, bevor cs auffer den Sefäffen gerinne. Daher: 
gut, den Ott mitag. impl,oder delt. Salicis, Fragor. Plan 
mit feifcher Slomf, oder mit einem Mejjer, Dis ec, 
man lege eine Hand voll gegbetfcht Gras drauf, obe 
de Ceruffa diapomphol. de Minio &c. Wenn à 
SE ——— 
mehr, unb ift eintzig unb. den Dilcutientit 
Dülffeyu offen,  Desiegen [oe manınen Gi 
Tüchern auf, oder warmen Zelt, Darin 
gekochet, oder fpirit. Vini ſimpl. oder car 


dot nd e TERM 

























bdo 


F 













— IK: Mtv TP. 
DIDI ud S qc f$ ! D bet sch > 
vou * ERS lits sëtz? CG 

M Ai WK: 4 RV" 
pus ES SE * mitbem yt — 
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fol. Rofar. Rofmmarin. rad, Cyper. Ireos flor. &c, 3. &, s. flor. Rofar. fol. 
Rorifinarin. ana P. j. Benzoes, Maltich, ana 3ij. Succin. alb. 3j. Zibech. 
gr. Mofchi gr. ij. £. Pulv.groflus. Item &.Benzoes Sif Styrac.calam. 
uccin. citr. Maftich. ana 3j. Olibani, Myrrh. ana $vj. lign. Aloes, Caryo- 
phyllor. ana Sp, flor. Rofar. rubr. 5vj. Lavendul. cortic. Citri ficc. ana 
3iij. f. Pulvis groffus. Dasnaffe oder flieffenbe aber aus aceto Bezoar- 
dic. rutac. lavendulat.Lilior. convall.Tunic. Rofar. fpirit. Rofar. Melifl. 
aq. Carbuncul. apopledtic. effent. Benzoes, Ambr. &c. foldye fpriget man 
an die un Defen. e " 

Suffocatio hyfterica, Mutter⸗Erſtickung, das Aufſteigen ber Mutter 
MuttersBefchiwer, ficbe Hyfterica — 

Suffufio ſiehe Cataracta. 

Suffufio nigra ſiehe Amavroſis. 

fanguinis ſiehe Sugillatio. 

Suffrutex, ein Befträuch, Bleiner Strauch, holtzhafte Sprößlin» 
ec, (ft das Mittel⸗Gewaͤchs zreifchen ben Stauden und Kraut, der Art find 
Lavendel, Rosmarin, Levcojen 3, 

Sugillatio, Ecchymoma, Suffufio, mit Blue unterlauffen, qe 
qoet(cbet, bedeutet eine Geſchwulſt, welche von Extravafation des Bluts 
geichehen. Die Urfach rühret oon einem aus ben Gefaͤſſen getretenen amd 
zwiſchen den mufculöfen und tendindfen Faſern ftodenben Geblüt;.meb 
ches von einer Contufion, Stoß, Fall, heftigen Schreyen, ſtarcken 
miren, Huften, Gier Geburt , übermäßigen EP 
Zuweilen wird Diefer Affe& von der Schärffedes Bluts oder an ch 
Conftitution ohne eingige Aufferliche Urfach oerurfad)et, 9ym Anfang der 
Gur bat man darauf zu fehen, daß bas Blut wieder in die Adern gurüid at» 
trieben werde, bevor e$ auffer den Gefaͤſſen gerinne. Dahero iſt vortreſuch 
gut, den Ort mitag. ſumpl. oder deſt. Salicis, Fragor. Plantag, . obi 
mit feifcher Slomf, oder mit cinem Meffer, Degen zcizu beorud'en, oder 
man lege eine Hand voll gegvetfcht Gras drauf, oder applieire. 
de Ceruffa diapomphol. de Minio &c. .. Wenn über Das bn ge 
ronnen und ftocet,fogeltendiefe Mittel garnicht, fondern coaguliren bit; 
mehr, und ifteingig und allein bon den Dilcutienribusund Refölvencibus ` 
Huͤlffe zu hoffen,“ Des wegen lege, warmen pig ober | Wein m 
Tuͤchern auf, obet warmen Bein darinnen Majoran C Aber unb Kaut 
gefochet, oder fpirit. Vini fimpl; y Cam t. DÉI it “ Al 
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Aloes epatic. 
Myrrh. elcà. ana Sij. 
aq. Regin. Hung. 
Pon vit. Matth. ana $j. 
d irit, matrical. 3xx. 
mphor. 3iij. 
Sacchar. tni SR. 
Die Myrrhe und die Aloz werden mit bem fpirit, matrical, folvitet, "m 
miſche alles und tbue zulcgt Das elixir vitz und den Campfer darzu, und 
applicire es ofte toarm mit einem Schwamm oder bierfadyen eiis 
oder zerftoffene radic.Bzyon.Sigill.Salomon.Ari,fol.Hy op, undT in 
aufgeleget, item fem. Cumin. Caryophyll..Nuc. Molch. Bit ſpirit. 
iafundiret, oder auch 
e. radic. Ireos Flor. 
Sigill. Salom. 
fem. Cumin. 
Foenicul. 
herb.Saly. ana 38. 


Macisana 3iij. 
Bes vhi Gran: Wein, und thue weitzene Zwichaden i^ bam, 
La 





Can warm aufzulegen, E deft. Anifi, emplaftr.de Cu- 
mino, bdano, Wiper on. — fimpl. &c. Sft 
— — gar ju groß, fo ift mit'Thure oder foliis Ver- 
Ba VER SH aud) V. Stio, Schröpfen und 
— Sa 
Sulci Oi Se fà dieSpalten und Gruben der Herg⸗ 
KRammern. — — aber bey der 
lincken Kammer 3i 


ed xr UT — — 
ji nadybem er entweder aus 
4 T uber mid vae iar nim 
glic —— 
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gelben Schtwefelüberzogen wird. Die Raͤudigkeit der Pferde wird da⸗ 
mit curiret. 

Sulphur fa&itium oder flavum, gelber Schwefel, gemeiner 
Beamer Schwefel, wird in Den Schrogel.Hütten entweder aus getoifs 
fen ſchwefelichten Feuerſteinen (welche gelbicht glängend und leicht zu 
ſchmeitzen find) durch Gewalt Deg Feuers gebraunt, oder aud) ans 
lichten Waſſern gekocht, und alsdann in ſolche lauge Formen in Magdaleo- 
nes oder Roͤhren gegoſſen; Wird aber nicht aus bem Sulphure vivo gës 
macht, voie einige wollen, denn Der Sulphur viv. vicltheurer als der kramer⸗ 
Schwefel iſt. Er kommt meiſtens aus Ißland, Böhmen, Tuͤrckey um 
von Gofilar, wiewohl zu Neapolis dergleichen aud) gemacht wird. | 
findet deifenzweyerley Sorten, erftlich ben gemeinen in Longen Boͤh⸗ 
gen, welche (don gelb, leicht, zerbrüchlich, indendig glängend, und gleiche 
fam eryftallifiret ſeyn, auch wenn man Diefelbe in die Hand nimmt, trad 
und gleid)fam Schläge von fid) geben müffen, meng fie gutund a 
feyn fellen. — Hernach einen bleichen und fehr feinen, welcher in run. 
den Kuchen ift, unb von einigen Sulphur virgineum genennet wird, weil 
e das Frauenzimmer in Sytalien, bie Haare damit gelb zu machen, at 

rauchen fol. Der Schmwefeldienet innerlich wider alle Bruſt⸗ und Lun⸗ 
gen⸗Beſchwerungen; Aufferlich aber wider bie Kräge und andere Unreinige 
Beitender Haut. | 

Sulphur lycopodii fiehe Lycopodium. 

Sulphur nativum oder vivum, der natürliche oder: 
Schwefel, fitbet insgemein wie eine graue Erde aus, welche gerne 
net, und eine blaue Flamme oon fid) giebet, muß hart unb: 





chen fen, in⸗ und auswendig glängend, aud) nicht viehEleine Sturlein — ` 


nod Sand in fid) haben, wird in ber Medicin felten gebrauchet | 
= Sulphur fciffile, Trieb · Schwefel; d Ke an einigen Orten 
von Natur von fid) felbften durch das unterirdifche Feuer füblimiret, wird 
ſowohl nechſt &rad'au ín Pohlen, als aud) im Königreich" Meapelbep ug 
joli gefunden. 
Sulphur Mp pcm ſiehe Sulphur fa&itium. 
us. 


Sumac fiehe 
Summitates,werden.die 


als am Wermuth, Tauſendguͤlden⸗Kraut⸗ Dill, 


Superbus, ſuche unser dem Titul Mufculus, 








su 91S 
= ————Í ER 
Supereilia, die Augenbranen, find am Ende der Stirn oben über 
den Augen auf beyden Seiten; diefe bilden wegen ihrer harten Haut einen 
aufgeworffenen tmo gleid)fam von niedergedruckten Haaren rauhen Bar 
gen ab, weſcher darzu dienlich, daß er nicht allein das Angeficht ziere, fors 
dern aud) den vom Daupt und Stirn herabflieffenden Scheiß auffange, 
damit ex fid) nicht in Die Augen fege, und denenfelben beſchwerlich fep, 
Supercilium coxendicis Bebe Os ischii, | 
Superfoetatio ſiehe Superimprzgnatio, 
Supergeminalisfiche Epididymis. 
. Superimpregaatio, die Überfchwängerung,ift, wenn eine Fran 
zu unterfchiedenen mablen empfänget, un qe mehr dann eine Frucht 
traͤget, unb hernachmahls oie jeitige mit Der ungeitigen zur Belt bringt; 
ober wenn fie volfommmen zu unterſchiedenen Zeiten zur Wen bringt, als 
jetzo gebábrct fie, ber etliche Wochen oder Monat mieder, 


 Superpurgatio fiche Hypercatharfis, | 

Superfcapularis, ſuche unter bem Titul Mufculus; — - 

. Supinatores fieheMufculus. ` ' | 
pues ` MODEM Oe in D p ee welche unter 
die Fusſohlen, die Hitze in bígigen Tranckheiten und Fiebern zu dämpfen, 
— ital nit Senf, Sal, Sie Codd i 


Suppofitorium, Glans, ein Zäpfchen, Stuhl · Zaͤpfchen, ift tine 
fition und rund und länglicht formitet, 
ne irn 


band, al Gemmz Sec, gemifchet, — mit Det beftrichen und in den 





Y 
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Suppreffio, Die Berftopfung, Berfchlieffung einer natürlichen Aus» 
leerung, als 
. A Suppreffio alvi oder fzcum alvinarum, Hartleibigkeit, verfiopfter 
Leib, fiche Alvi fuppreffio, ; 

Suppreffio lochiorum, die Verhaftung der Reinigung nad) der Ge⸗ 
burt, ſiehe Lochiorum füppreffio. | 

Suppreffio menfium, veryaltene, verfehloffine oder verftopfte monate 
liche Reinigung, che Mention fappreflio, 

Supprefio urinz, verſchloſſener Urin, fiche I(churia. : 

Suppuratio, die Eyterung, ift, roenn fid) in Gefdyroüren unb 2Bun» 
den Materia feget, tocld)e bernad) zu Eyter wird. Alſo werden aud) die 
hierzu dDienlichen Argneyen 

Suppurantia, Eytersmachende Mittel genannt; ; (olde aber find, 
welche vermöge ihrer Glutinofitát DiePoros verftopfen,und die unempfinds 
liche Tranfpiration verhindern ; denn alfo werden die Humores mehr und 
mehr zufammen gehäuffet, und die Fibre nad)unb nad) ausgedehnet , (ob 
ches tbun oleum Amygadal.dulc.Hyper.Lilior. albor. Scorpion. pingued. 
leporin.Lucii pifcis und alle Pinguedines, Honig, Feigen, Zwiebeln, Saf⸗ 
ran, Tauben-Koth, femen Foen. grzc. emplaftr. de Nicotian. de gumm. 
xco, de Melilot. diachyl. cum gumm. Sagapen. 

Suprafpinatus, fud»: unter dem Titul Mufculus. 

Sura, die Wade, ift das hinterfte dicke uno fleifchichte Theil des 
Schienbeins. = 

` Surales fiehe Mufculi. d Kon AE 

Surdafter, ein Harthoͤriger, welcher nicht accurac hören fart. 

Surditas, Die Taubbeit, ba das Gehoͤr gang und gar verlohren iff. 
Wenn diefe von Heburt,Zerreiffung oder anderer Lzfion des Nervi optici 
geſchehen / fo ift aane Feine Huͤlffe zu hoffen ` iſt fie aber vom gehaͤufft⸗ und 
verdickten Ohr⸗Schmaltz, fo dienet fuccus Abfinch. fpirit. Urinz, oleum 
Amygdalar. amar. und nucleor. Perfic, und eine gute Miſt⸗Forcke, den 
Dre (Cv.) heraus zu hohlen. In ben" Mifc. Natur. Curiof. Dec. U. Ann, 
VI. obferv. 123. hatein Chirurgus auf folgende Weiſe einige Taube voͤl⸗ 
lig curiret: Gr ſteckte das dünne Ende einer Tabacks⸗Pfeiffe gané ticff ing 
Dhrhinein, nach gehends (eg er gang ftat am Kopf der Tabacks⸗Pfeiffe, 
worauf die Patienten etwas Schmerg In dem Obr empfunden, und auf 
dieſe Art iftendlich das Gehör wiederbracht worden. Sonſten wird aud) 
bic(ce Mittel geruͤhmet, darzu 





Rt. herb, 


SU 97 
"mue 
X. herb. Rut. rec. Mj. 
Cep. mediocr. Num. j. 
| radic. Cyclamn. rec. Num. j. 
ſchneide dieſes klein, und ſchuͤtte es in einen fteineenen Mörfel, thue darzu 
X. fummitat. Abfinth. PR. | 
bacc. Laur. Nom. x. 
fem. Carvi 5j. 
Amom. 
Macis ana zb 
Caryophyll. 28. 
 Afellor. Num. xv. 


Ales mich Fein geftoffen, allmaͤhlich fpirit; Vini drauf gegoſſen, zwey Tage 
und Nacht in der Digeſtion gelaſſen, hernach ausgedruckt, und der ausge⸗ 
druckte Saft zum Gebrauch aufgehoben, dann | 


x, Hujus liquor. Zß. 
fpirit. Urin. vol. a, | 
eſſent. Ambr. SÍ, . 304^ xit o? 
hiervon zwey ober drey Tropfen mit Baumwolle in das Ohr gethan. 
Sufpendiculum ſiehe Mufculus cremafter, 
Sutura, cine Nath an Kleidern oder Schuh. On ber Medicin fällt 
die Nath fm zwiefachen Verſtande vor, T. inderAnatomie: Surura ober 
Rhaphe, bic Nath iſt eine Zuſammenfuͤgung der Beine, vote man folche 
in cet Hirnſchale anmercket. ` Die an ber Hirnfehale befindlichen werden 
in wahrhafte oder eígentlicbe, uno in E oder unácbte gctbeilet, 
Die wahrhafte wird diejenige genannt, in weicher die Beine alſo zufams 
men sehen, als würden zwey Saͤgen mit ihren Zaͤhnen oder Zacken zuſam⸗ 
men gefuͤhret. —— ———— | 

` Sutura coronalis, die Reons6der cane Math, fteiget zu bepben 
Seiten vom voͤrdern Theil der Schlaͤfe bif zu der Hoͤhe des Haupts bit, 
auf. Sie verbinden das Stirn⸗Bein mit den Beinen des Vorder⸗ 
Haupts, Ar —— 
Sutura lambdoidea, die Winckel⸗ Zort, ſteiget am hintern Theil 
des Haupts auf beyden Seiten von dem Grunde des Hinter⸗Haupts 
(dräg hinauf, und laufft in der Mitten des der Länge nad) betrachteten 
Ta 333 33 3 Saw 
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Hauptes in cínen Winckelzufammen, Sie haͤnget bae Bein des Pinter, 
Haupts an bie Beine Deg Vorder, Ropfé undder Schlaͤfe. 

Sutura fagittalis, bie Pfeil Nath, lauffet von bem Windel der 
Lambda-Ruth dur) Den Wirbel durch, bey din Kindern gehet fle. biam 
die Naſe. ie verfnüpfet die Deine des Hinter⸗ Haupts unter einander, 
und, indem fie fid) weiter erſtrecket, aud) unterfchlsdliche Beine Der Stirne. 
Eine falfcbe Nath ift diejenige, In welcher Die Beine alfo zufammen atv 
henckt werden, Daß des einen Rand den Rand des anbern bedede. IL In 

er Chirurgie Heift Sutura eine Hiftung der Wunden, ſolche ift auch zwie⸗ 
dem Art, als Sutura vera, cine rechte Nath oder Haftung, melde ders 
möge einer Nadel und Fadens gefhicher: und Sutura ficca oder ſpuria 
eine truckne oder unächte Nath oder Heftung, wenn Die Labia vulnerum 
ducch Huͤlffe Pd ru dae éi — Ld: —— bol, Ar- 
men, Lous, ch. Sarcocoll. Farin. v fum, Tragacanth. 
emplaftr. diapalm. Ice, Crollii &c. 

Syaliſgius fiehe Salivatio, ift aber unrecht, dann e$ — — 
beiffen muß. i 

Sycofis fiehe Ficatio. ^ 27 



















2 
Syderatio fitbt Apoplexia. | 
Symmetria, cht gut Temperament, mann alle Glieder und; 

gut und wohl befihaffen find. | uc x 
Sympafma ſiehe Phoenigmus,, "TP ani e 
— Sympathiafiche Idiopathia. . 


Symphyfis, Concretio, Dit 2ufc immvamadfung bet jn d eir 3 
Zufammenfegung Dererelben ohne Dervegung. — 

Symphytum majus,Confolida major, Wall Wur d Soit Y SH 
wähftaufden Wicfen und in den Waͤldern, ín. —— ar fib Ka fidpten ` 
Drten, blübetim Majo unb Junio; bie * heilet kraͤftig, dienet beg 
Bruſt⸗Verſehrung unb Geſchwuͤr der Lungen, wider m Go E 
Verblutungen, Blutfpeyen, Schwindſucht, eint F hbrüche ` 
SRotbe Stubrac, Aufferlidy wider güfben —— ter iE ty 
Beinbruche, Wunden und Schäden. P reparata f . deft, Ra 
Conferv. Extra&t. Syrupus, Ol déftillac.: ` — 

Symphytum ETUR Réck | 

etrzum fiehe Ok ' : 
Sy m ptosia, es Seil — Dë 
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Urſach (2) de8 Subjedti, (3) der Seit unb (4) Deg Ausgangs auf mancherlen 
Art einaetheilet, — e w gang qui wander 

Synanche fiche ina. 

S nail ——— 

Synarthrofis, Articulatio, die Zufammenfügung der Beine, welche 
mit Feiner fonderlichen SBerocgung gefchichet, 

Synchondrofis, Connexio cartilaginofa, die Qufammenfügung der 
Beine, welche vermittelft eines Krofpels gejchiehet, wie in bem Bruft-Bein, 
Scham Bein, bes UntersKienbadensmitdem Schlaf⸗ Bein. 

Synchyfis, eine widernatuͤrliche Vermiſchung des Bluts oder der 
Saͤfte im Auge. 

Syncomiftus, ein Cataplaſma aus gemeinen Speiſe⸗Brod. 

‚Syncops, eine ſtarcke Ohnmacht, ift, wenn der Menſch ſchleunig 
darnieder fàült, mit Verliehrung der aͤuſſer np innerlichen Sinne, blaſſen 
Geſicht, kalt und ſtarren Gliedern, vornemlich aber mit einem falten 
Schweiß, da bloß der Puls und die Reſpiration noch zu vermercken; ſiehe 
Lipothymia. 

Syndesmus ſiehe Ligamentum. 

Syndrome, ein Zufammenftoß-oder Haͤufſung vieler Kranckheiten 
zu einer Kranckheit. 

Synnevrofis, Connexio ligamentofa, eine Sufammenfüguna der 
Beine, tvelche burd) Huͤlffe eines Bandes verrichtet wird, wie das Schen⸗ 
ckel⸗Bein mit Dem Huͤfft ⸗Bein verbunden ift. 

Synocha, ein ſtetswehrend Fieber, welches continuirlic) zunimmt 
und nachläft, und fid) auf viel Tage erftreefet, mit groffer Hige, zumeilen 
auch mit einer Faͤulnuͤß. | 

Synochos, ein anhaltend Fieber, welches Fein nachlaffen bat, und 
gutocilen viel Tage anftehet. 
| —— articulorum, Aqua elek n Melun 
ein (tarder eines waͤhrigen Weſens, welches Den Verletzungen der 
Gelencke und tendinöfen aud) nervöfen Theilen At ge it. Om Ans 
fang iftdiefe fiieffenbe Materia bünne, weißlicht und Hat, mit ber Zeit wird 
fie RÄ als Honig ober Waffer, in welchem Fleiſch abgefpület ; hierbey 
findet fid) ein fharff Fieber, Hauptaund Lenden⸗weh. Es ift ein febr ges 
—— —— indung der Glieder. Weil 
bit Eur dieſes Affc&s ben Chirurgis viel zu (agen machet, 
| E ig 


— 
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thia erachtet, ſelbes beyzutragen, was hin und wieder bep ben S 


(angefehen wenige etwas Davon geſchrieben haben) zu finden — Die Rn 3 


| Put beftebet í $ e EC — der aͤuſſerlichen E 
demnach der Fluß mit Schmertz, Ge und Inflammation, li- 
cire dieſes Cataplafına : " ion foo 
x, herb, Abfinth. 
flor. Chamomill, 
[ciam. 

Sambuc.ana Mj. 

fem. Aneth. 

'  Carvi. 


bacc. nose 














in Milch unb aq. flor. Sambuc. gefochet, und ‚öfters pex. 
- Beforgetman EE d 

ric. Vini camphor. gekochet tt 
mendiren Adftringentia, ale ba iea C. nan. v 
nirtcé Vitriol, Vitriol, Martis, V li dulcis, Ge A Eris, Od 
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Synymenfis , eine Zuſammenwachſung Der Beine vermoͤge eines 
Pergament⸗Haͤutleins. 

Syphylis, heiſt bep bem Fracaftario Die Frantzoͤiſche Seuche; fiche. 
Morbus gallicus. 

Syphon, Syringa, Syrinx, eine Spritze, gehoͤret unter bie chirurgifchs 
und anatomifchen Inftrumenta, Deren find verfchiedene Arten. 

Syringotomum, Syringoma, ein Fiſtel⸗Meſſer, die Fifteln damit 
aus zuſchneiden. 

Syrupus, Serapium, ber Syrup, wird in Verfertigung des Moſco- 
vade-Sucfers in kleine Toͤpflein geſammlet und nachgehends in Tonnen 
gebracht, unb weil er ftetia weich, mie ein duͤnner Honig bleibet, fo wird er 
bop Materialiſten Remel, Mel Saccharinum, Zucker⸗Honig geneñet. In 
Den Officinen werden auch febr viel Syrupi gefunden, welche aus Säfften 
unb deftillirten ABäffern mit Honig oder Zucker zur rechten Confiftenz. ges 
kochet werden. Und ſolche find entweder fimplices, welche ingemein aus 
. einem Stuͤck mit Zucker oder Honig bereitet werden, oder compofiti, wel⸗ 
the aus vielen Ingredientibus beftehen, 

Syfimbrium fiehe Nafturticum aqvatieum; 

Syflarcofis, Connexio carnofa, eine Sufamenfügungder Beine, 
welche vermittelſt Deg Fleiſches geſchiehet; alfo wird Das Zungen » oder 
zweyhoͤrnige Bern mit Dem Schulter⸗Blatt verbunden. 

Syítole, die Zzuſammenzieh⸗ oder Druͤckung des Hertzens, ift 
die wahre und eigentliche Bewegung des Hertzens, geſchiehet alſo: die mit 
"Blut angefuͤlleten Kammern des Hertzens ziehen fich wenn Die Geiſter ein» 
flieffen nad) allen Safern gufammen, alfo daß aud) Die Cpíge oben angezo⸗ 
sen wird, unddie Holen der Kammern innerlich gebrucfet unb eng gemas 
(bet werden, und hierauf wird Das Blut heraus aetrieben,unb mar aus der 
rechten Kammer in Die Lungen Puls-Ader, aus der lincfen indie Aortam. 


"s 


Abacum, Hyofcyamus peruvianus, Der Tabac, beftebet aus langen, 

7* breiten, und meiftens oben zugefpisten, weichen und fetten Blättern eis 
I ſcharffen Geſchmacks und widrig Schlaf bringenden Geruch: heifs 
et eigentlich Perum, wird aber von einer Inſul Diefes Namens, wo er am 
báuffigften gezogen wird, Tabacum, und oen einem Portugififchen Abge⸗ 
| Ana aan fandten 
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ſandten, Joh. Nicot, Nicotiana genennet, weil ex ſelben vor ohngefehr 150, 
Jahren jum erſtenmahl in &urepam gebtacht hat. Dieſes Kraut re 
bin und wieder in Teuiſchland, auch bey uns in Königsberg haͤuffig aus c 
- mem Beinen Samen gezogen nachgehends bereitet, gefponnen und zumGe⸗ 
braudywertban. Esfind viel Sorten des Tabacks unter welchen DecO ngo 
lifche ben Vorzug haben will, deſſen doch wieder viel Sorten ſind. €cbat 
eine ausltucknende, jertheitende und fihlafbringende Kraffi,deren jene von 
feinem volauilifchen Salß, Diefe aber von feinem narcotiſchen Del erri 
ret. Er jettheilet den zaͤhen Schleim aufder Bruſt, unb i£ Denenjenigen, 
welche feuchter complexion ſind / vor andern fehr bienfid) ; in Betrachtung 
Des olei oder fulphuris narcotici machet er trundken. ABeik des Taba 
beutiges Tages beydesvon den Gelahrt / und Ungelahrten ſehr geb aude 
wird, fo wird ervomden Medieis theils einen befondern JLugen, ! 
theils ſeinen übeln Geruch zu bemánteln wit einem Zuſatz anderer 
enden co:rigiretund verbeffert, 4. €. ift des Dänifchen Leib -M Medici. 
Fraukenau fein Zen, 
Tabacumautica’arrhale, oder Fluß⸗ Tabacvondiefer! zr 
qufinben: R. fummitar. Rorismarin. D. jv. flor. Lavendul. ?.i 
phyli. Ziß-Benzoes, Styrac. opt. ana Xjv.ligni Neroli 5j. corüc, Ch 
ʒiij. Cubeb. Oliban. Succin.ana 3j, Maflich. gr. xviij, incif. cone i. vermf 
fihe alles mit Engliſch / oder Höhandifhenze. Taback o. pls e 
nem Ötudenten Leib⸗ Medicotecommendiret. vien Sabe lg t 
, bac.cpr. Virgin. 3} fol. Rorismario. Majoran. Serpill, fol. 1 4M 
vendul, Rofar. rubr..Stgschad. Ringeb Blumen, Cyani aría. 4 
SN Storac, ealam, ana 3j. Aniſi, mcn. Goal Fe 
ij. miice; ty 
Labaxir, wurdevon Den Alten der. 
Zucker Röhren gedrungen (ehe man Die Art D 
muft ) unb bon Der Sonnen⸗Hitze erbártetvoorben,, gent 
Taberna fice Officina... ` 
Tıbelle, Tabulatum, PAR m. ARCU 
Tabes fice Atrophia, — - E EM © 
Zu} es dosfalis, Die fiert ober d nen ender Seaden.or 
Diejenigen an, welche — en? we — irem, wird. 
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Tacamabaca, ift ein buntes und fprendlichtes Hark, fo theils roͤth⸗ 
lich, theils gelb» braun und faft durchſichtig ausfiebet, bát einen hartzichten 
aromatifchen Geſchmack und guten Geruch, wird aus Weſt⸗ Indien, mit 
Blaͤttern bertoícfclt, gebracht. Es tübret dieſes Hartz von einem Baum 
felbcn Nahmens her, unb flieffet entweder von fid) felbften, und zwar weiß, 
Durchicheinend unb von gutem Beruch, iftaber hier febr rar und faſt nicht 
su fehen; oder wird aus Denen mit Fleiß acrititen Bäumen geſammlet, 
Davon man zwey Sorten findet, nemlich Die feine und Mittel⸗Gat⸗ 
tuna, jene iſt in Granis, dieſe aber in groſſen Stuͤcken, wovon bie beſte 
viel Grana haben, ſchoͤn rein und gelb ſeyn muß. Hat eine jertheilend und 
erwaͤrmende Krafft,Dienet wider alle Fluͤſſe und Davon ruͤhrende Schmer⸗ 
Ken, wird meiftens wider Zahn⸗Weh zu den Fluß· Pflaſtern gebrauchet, 
dienet auch wider Magen⸗Weh und Colic als ein Pflafter aufgeleget, Dee 
wegen auch in Den Officinen bag Emplaftrum de TAcamahaca zu finden. 
Ta&us, das Süblen, einer oon Den fuͤnff Sinnen, erſtrecket ſich über 
Den gantzen Leib, unb findet fid) nicht wie bie übrigen Sinne precife am 
gewiſſen Theil des Haupts,fondern wo beugſame Fibre vorfommen, da iſt 
aud) der Sitz des guͤhlens. Wenn mon nun die Humores, als welche gar 
nicht fibrés$, und Die Beine,als gar nicht beugfam, ausnimmt,fo findet man 
-bon Den übrigen nichts, das nicht bas Kühlen haben foll, obgieich ein Theil 
mehr empfindlicher ift als Das andere, Es beftehet aber bas Kühlen Da» 
rinnen, Daß DerSpiriustoenn Die Fibrz der Haut und anderer Theile durch 
einen Contattum angegriffen voerben nothwendig mit zugleich angegriffen. 
werden muß, und zwar anders ben einem falten, anders vom warmen, Dare 
ten, weichen, rauhen, glatten, trucknen, feuchtenzc. objea. Alſo wird aud) 
ein Schmerk oon foldyen, welche Die Fibras febr fd)arff angreiffen , und ein 
Kigeln bom gelinden contactu erwecket. Hierbey it zu mercfen (1) das 
O ganon oder Werck zeug des Fuͤhlens; ſolches find bie Papillule pyrami- 
diles nerves, weiche uͤberal in ber Haut, am allerbáuffigften aber an den 
Spitzen der Finger ftecfen und am erften von Marcello Malpighio befihrie» 
ben find. (2) Die Objeda, welchediefe Papillulas angreiffen, find unter 
einander ander Figur, Bewegung, Agitation Kc, fehr unterfchieden, und 
find hart und weiche, feucht un truckne, raul unb glatte, roarm unb falte 
Soinaex. So langeé nun Bá Organon von dieſen Obie äis unmittelbar 
berühret wird, entftebet aud) bas Fühlen, und zwar entweder ohne allen 
Verdruß, oder mit einer Annehmlichkeit und Kitzelung. Xo bald aber 








beſagte Papillula etwas hart angegriffen ober andere beyſtehende Fibrotus 
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(eich alcidp fficiret iwerden, fo daß fid eine eine traurige TENUES Fong sefellet, 
miro es vielmehr ein Schmerg genennet. 


Tadus imminutus, Dog verminderte Sühlen, aud) Stupor ge- 
annt, babe» ift ju mercken, daß et gat felten in allem Organo bes Sübleng, 
fonbern nur in einem ober andern Theil deſſelden ingemein anyemercket 
wird. Die lirfach ift theils bem Vicio Det Geiſter, teils auch des Organi 
felbiten zuzuſchreiben. Aus einem Vitio der Geiſter geſchiehets, wenn die⸗ 
t nicht gebührend einflieffen, entweder twegen Mangel oder Mißbrauch 

er narcoticorum, Oder wenn der Weg vom Schlag, Laͤhmung oder Kält 
verfchloffenift. Aus einem virio der Organorum geſchiehets, wenn Diefels 
ben entweder ausgetrucknet oder von vieler Arbeit verhartet find, wie man 
an ber Bauren und Arbeits-Leute Hand und Fuß anmercket. Die Eur 
dieſes Zufalls richtet fid) nad) allen angeführten, Urfachen, welche allbiet 
i wieder nachzufchlagen und auf gegenwärtigen Fall gu appliciten 
nd. 

Tania, lange ſchwancke Wuͤrme, find aud) Einwohner ber Gedaͤr⸗ 
me; fiche hievon Lumbrici, 

Talcum, fal, ift ein grünlicht- glaͤntzend ünb fihieferichter Grein, 
äufferlich mie Fett anzugreiffen, ohngeachteter gants teucfen und ſchwer iſt. 
Kommt meiltens aus Venedig, too er waͤchſt, wiewol er aud) in Engels 
und Teutfchland viel zu finden 1. Man finder deffen unterfchicdene 
Sorten, angefeben (don Paracelfus viet erjehlet hat, als Den rotben, 
weiſſen, gelben undfchwargen, Bey Den Materialiften findet man 
nur zweyerley, als den 

Talcum argenteum, Silber-Talch-Steim, und 

aureum, Bold:-Takcf-Stein. Der beite ift, fo gruͤnlicht⸗ 
weiß, ingroff: n Stücken, glatt, und wenn er zerbrochen wird, bell und 
durchſichtig iſt. In Erwägımg der Lande, von dannen er kommt, Mt Der 
Venediſche Der befte, nachgehends Der Enalifche und endlich der Moſcovi⸗ 
tiſche. Bird äufferlich gu Schmincken gebrauchet, Deswegen Das fü bes 
ruffene oleum ralci gant aͤmſig geſuchet wird. Statt bieten Fan man wol 
Den lıgvor. Yfoliar. Fri gebraud)en. 

Talisman, ift eine Art der Anhängſel wider die boͤſen Fieber unb 
ct, mie ben dem Delzo Encyclopzd, Med. pag. 425.b. ftchet. 


Talpa, der Maulwurff, ift ein befannt Thierlein, welches feine 
Wohnung in ber erben ias Die Aſche davon wird ſonderlich em 
en 
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ben Ausſatz unb Schatbock, áuffetlid) aber wider Krebs, artige und (cot 
busfhe Saltz⸗ Geſchwuͤre gelobet. — 
Talpa gra auch topinaria , fícbe Arhercma, 

Talus fiche Aft ragalus, | 

. Tılileporum fiehe Aftragali, | "n 
„ Tamarindi, Saure oder ſchwartze Datteln, find bae innwendige 
Marck einer Baum⸗Frucht mit vielen Haͤutlein, Kernen und Zaſeln ver⸗ 
menget, aͤuſſerlich fchwarg- braun anzuſehen, und eines angenehmen faͤuer⸗ 
lichen, Doch etwas ſchaͤrfflichen Geſchmacks, kommen meiſtens aus £ft» 
Indien von Det Inſul Madagafcar und Ceilon; wiewol fie auch in Weſt⸗ 
Indien qu finden. Die Baͤume, worauf fie wachſen, werden für eine 9l 
Der Palmen gehalten. Sie werden meiſtens zerqueiſcht und ta 
Zoller eingeftampft, mit C tengeln, Kern unb Marck heraus gebracht : 
unb folder &amarinben find zeg Sorten, eine Gattung bräunlicht, mit 
vielen C tenaeln ufi Fleine S ernen ` Die andere gang fehtwarg, hat zwar nicht 
viel Stengel, ift aber mit groffen Kernen verfehen. Diefe letzteren find viel 
fäurer denn Die erften. Unter allen werden diejenigen für die beften gehals - 
ten, welche gant ſchwartz, mit Kernen und Heinen fangen Safeln vermifchet, 
auch durchſichtig find, und wenn von Denenfelben ein wenig abgeriffen 
wird, gleichſam ein wenia fett fheinen, müffen auch nicht. naf oder feucht 
ſeyn. Sie kuͤhlen und öffnen zugleich den Leib, fonften brauchtman fie nur 
zu laxiren. Dienen wider überfüfiae Galle, fliegende Hitze, Aedyfels 
oder higige Fieber, wenn der Leib verfchloffen 18. Die Dos ift Sj. bie jv. 
in Decodis, Praparata ſind Decog, pulpz Tamarind. und das Eleng: 
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rium diaphoenic, ! 

"Tamarifcus germanica fiche Lignumitamarifei. 

Tanacerum, Artemifia tenuifolia, Rainfarn, Wurm⸗KRraut, 
waͤchſt an ſandicht und unbebaueten Dertern, blübet im Junio und Julio, 
Das ganse Kraut freibet Schweiß und Harn, toͤdtet Wuͤrm, heilet die 
Wunden, oͤffnet die Verſtopfung der Nieren, Blaſen und Monat Blum, 
FPræparata find Aqva deft, Conferva, Oleumdeft, unb auch Sal. | 
er Tanacetum agteftefiche Anſerina. 

“, Tapfus barbarus fiche Verbafcum, 


5 Aatantiſmuß, die Zong Rranckheit, WE dine Bet Begierde zum 


Bonten, mit wunder ůchet Bebes, · Bewegung, Wahnwih und cbne Müs 
it wird ben denenjenigen zur Cur gebrauchet, welche bon DétL'arantula 
veſtochen worden. Es ſt aber die | 
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Tarantuls, eine Art bet achrshugigen Spinnen, ohngefehrfo groß 
als eine Eichel und über dengangen Leib haaricht; fie hat acht Augen und 
vorne an dem Mund zwey krumme Spigen , welche wie eine Zange gegen 
einander (teen ; hiemmit verrichtet fie ihren Biß, und theiletauch Den Sifft 
mit, Sie ſind entiweder graus weißlicht, ſchwartzlicht und zuweilen auch 
mit Flecken und Sternfeingegleret. Der Biß Diefer Spinnen geſchiehet 
nur m heiffen Sommerin den Hunds⸗Tagen, unb ift; als ob einen eine ` 
Biene oder Wefpegeftochen hätte, und zeiget Dh ein gelber oder ſchwartzer 
Ring um Die Wunde, teorauff bie febr unterſchiedlichen Sufále folgen als 
Herhens⸗Angſt, Traurigkeit, Balter Schweiß, einige walgen fid im Koth 
andere wollen gefchlagen feyn, andere lieben Die Einöde ober Todten⸗Graͤ⸗ 
ber, andere erlujtigen Dh mit Fechten blofer Schiwerdter vor Dem Spies 
gelre. Hierwider werden nun Diaphoretica, Refolventia und Alexiphare 
macagebrauchet. Boccone giebet in feiner XII. euriöfen Anmerckung über 
ein und andere natürliche Ding p. m. 320, diefen Schweiß Trauck: 
€, radic, Ariftoloch. "Mol 
Didamn, alb. da ` SES 
Gentian, E T 
Menthaftr, ana Sij. pij. Ne 
Rute ap, | 
l'iper, . 
Aq. Cardui fand, tif. ! SUMI n 
Koche alles, bis das 8. ober 9. Ungen verfocht find und thue betnady.olei 
Juniper. oder Succini gur, xij. bis xvj. Darzu , und giebs Dem Patienten 
warm qu teinchen, Daß er ſchwitze, nad) bem Schröpfen. - Wenn aber fal 
che Argneyen nichts anfchlagen wollen, fo muß der d omg angeben, babeo. 
ber Klang des Inſtruments, fo wohl nach der Bröffe, als nad ber Farbe 
Det Tarantulz proportioniretfegn muß, Dahers einer nach Der Schalen 
Der anbere nad) Der Geige, Eymbalzc,tanget. Sie tanhen bey isdrey 
Stunden (ang, da fie fih denn auf bas Bett Jegen und Dep Schweiß 
trucknen ımüffen, unb nachdem fie ein tweniggeruhet, fanyenifie gier an. 
sutangen, fo Daß fie täglich wohl r2. Stunden mit Zog in zubringen ` 
müffen, rooburd) fie Doch nicht matt, fondern viel ftà gt werden. Ce — 
den Tantz müffen fie wohl 14. Tage continuiren,und ale Morgenbenatu — 
gang ber Sonnen anfangen, bí And er gurecht fommeit. 
fid die folgen de Jahre um die Zeit; bd Die rand en gebiifen IDotodiy 
Kronckheit wieder reget, . müffen ſie glodenn auch wieder inige Tage t 
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ber, bis endlich die Kranckheit gar ausbleibet. Noch ift qu mercken, daß 
diefe Spinne ihren Nahmen von Farento, einer Briechifchen Stadtin As 
pulicn bat, weil ſie nicht allein allda meiſtens gefunden wird, (onDerm and) 
dorten am acgften und vergifftcften ift. 

'Taraxacum, Dens leonis, Flos vitellious, Caput Monachi, Corona 
Monachi, Pfaffen⸗Blatt, Loͤwen⸗ahn, Münchs-Kopff, Butter« 
Blum, wachjtgern an grafichten Orten, blübet im Majo. Das gange 
Kraut famt Der Wurtzel ift ein gut Miltz⸗ und FebersKraut, bienet toiber 
die Waſſer⸗ und gelbe Sucht, Scharbock, Harnminde äuſſerlich als 
ein Amuier wider Flecken Ger Augen, der Safft aus Dem Stiel vertreibt 
die Wartzen. Davon ift V def, 

karaxis, eine gang geringe Fntzundung der Augen, Item eine rar- 
bation oder Stoͤhrung der Llumorum Deg Auges , Des Magens, des 
Bauchs 1c 

Farfüs, Der Knorpel des Augen⸗Ciedes; jedwedes AugensLied 
hat einen eintzinen, it au Rande gelegen, klein und voie ein Bogen geſpan⸗ 
net. Ferner ſiehe aud) edium. 

Farcarus Der YO ciniicin, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) bet 
es dic harte vom Schleim zukimimengebackene Materia, welche fid) an den 
Zähnen une ober m Zabnfleiſch anfegt Diefer muß mit einem tuͤchti⸗ 
gen Inſtrument abgekratzet, und Tann die Zähne mit einem Pulver aus 
eíl. epiz.C. Ceuft, teft. Ovor. einer. Rorismarin. Zabac Alum. Roch. Tar- 
tar. aib..Matlich, Tu: .&c.gefaubert werden. (2) Der eigentlich genannte 
T: tarus Vini, welcher, eine Art Saltzes iif, welches Ge, wie ein € alt 
Stein, inwendig an die groſſen Gt d Safer, ein ober zwey Singer dick an⸗ 
Bünget, und einen fäuerlichten aud) etwas Icharffen Geſchmack hat, kommt 
meiftens vom Rheinſtrohm und aus bem Franckensfand, zuweilen aud) 
aus der Provins fangvedoe; Lyon, 1c- —— von ſich ſelbſt an die Faͤſ⸗ 
br, nach, der Farbe Des Weins, entweder weiß, unb Da iſt der 

Tartarus albus, weiſſe Weinſtein unb roth, iff ber ` 

ruber, vothe Weinſt ein; davon der weiſſe dem rothen 
hnmeroorgejopen wird abfonbertid) wenn er fein grob, leichtbrüchig , auge 
wendig weiß und inwendig glaͤntzend iſt, nicht viel Erde noch rouh uns 
termiſchet hat. Er hat eine gong gelind laxirende Krafft, und führer Den 
fauren Schleim aus dem Mugenund Gedanken, man nehme ihn gleich hr 
der Speiſe an ſtatt des gemeinen Saltzes, oder in eigem Trunck mit Limä+ 
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tura Martis, welcher gue monatlichen Reinigung dienet. m Der Officia 
werden ſchoͤne Przparata gefunden, als Ro Or 
. Tartari cremor und cryftalli, DasonunterLit. C. zu ſuchen. 

Tartarus emeticus, Brech⸗Weinſtein, ift ein cremor rartari, wel⸗ 

cher mit ben ſchweflichten Theilchen von bem Cœmeut ober ber Leber Deg 
Antimonii angefülletíft. %.Cremor?ri $viij. hepar. Antimon: Sij. pul- 
verifir unb miſche es unter einanders ſchuͤtte das Mengſel in einen irder 
glafurten Krug, gief ohngefehr A fontan. ij, drauf, deck oen S opf ju und 
fer ihm übers Feuer, (aB ben Saft 8. bis 9. Stunden kochen, rubr in im⸗ 
mer mit einem hölsernen Spatel ums unb gieß immer von neuen vi 
Waſſer brauff , fo bald fid) bag erfte verlohren ober verzehret ` "WM 
barauff allen fiedendheiffen Liqvorem Durch ein woͤllin Tuch, ober durch 
Doppelt genommene Leinwand, (af ibn läutern, unb in eben demſelbe 
bie Helffte Feuchtigkeit verrauchen: hebden Topf vom Feuer. ab, tmb 
ihn, ohne Umruͤhren, abkühlen: gief den liqvorem Neigungs⸗weiſe ab, ſo 
findet man Cryſtallen, welche man abfondernkan. Lak daraufabermahl 
brey Piertel Feuchtigkeit verrauchen und den Reſt wieder abkühlen ;' fo 
hat man neue Erpftallens halt mítbiefenrevaporizen und cryftalliiren 
fang an, bisman den Tartarum emeticum aant heraus gegogen, fag b 
Cryſtalien trucknen unb eb fe at. Es íft bas allgemeine Bomitſo von 
ij. bis vj. ran gegeben. | — ef: 

» Tartarus emeticus diffolubilis, iſt eine operation, ba der Zártarus 
folubilis mit einem Theil vonder Reber Deg Antimon‘;, Die ibn vomitiviſch 
macht, ängefüllet ift. Be. eryftall. rarcar. Sie, thue fie in ein olafern & 

"Jop, gieſſe (o viel > Urinzdarauf,daßer:. Finger hoch drüber (lebe 
fo wird eme kleine Aufwallung ſich ereignen, weil fich Der cremor rartari ik 
dem fpiritu Urinz quflöfen toítD ` ift die Auflöfang vollbracht, fo thue ein 
linee auf das fubtileftegephlverte hepar. tii und 8. bis xo; Unken offe 
brunter ; [aß alles zuſammen in einem Sarnıd’Feuer auffiedet 7. oder 




























Stunden lang, und gieß, fo bafb fid) der Kigvör aufaesehren,. bee Baer. o 
brauff; filtrit ihn hernach unb laß in einem Sand Ps ! alle Seu: tigfeit —— . 
berrauthen, fo wird mam ein weißgran Pulver erhalte weh ` 
„berivahret werden muf. 20 aud) ein gelind Boinitiopan jv-b — — 
geben i s, siot —— " 

49 1. Tättarugmartialisfolubilis, iftelanfgelöffer Terres bern 
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und (af die Feuchtigkeitdes Liqvoris über einem Fleinen Feuer berraudjen, 
ſo lange bis ein braunes Pulver zurück bleibe, verwahre ſolches wohl, und 
bebes gum Gebrauch auf. DieferEifensrartarus hebet alle Berftopfuns 
gen, bienct alfo wider Die Cachexie, Waſſerſucht, verftopfften Menfes, 
Colicam nephriticam, und wenn man den Urin nicht laffen tan. Die Do- 
fis find IK. bis z3. Be | 

Tartarusfolubilis, ift ein gu einem Gala gebrad)ter Cremor rartari, 
ꝝ*. eryftall, riSviij. fal. fix. ri jv. püfber und miſch es untereinander, 
ſchuͤtte Diefes Diengfel in eine glälerne Glocke, gieß ohngefehr V7 eomm, 
frt. btauf, faf Die Materia eine halbe Stunde lang allmáblig auffieden, 
laf fie barauftoieber abkühlen, filtrie fie und Laß Den liqvorem big zu dem ` 
Eintrucknen verrauchen fo wird ein weiß Saltz zurück bleiben, welches wohl 
zu verwahren iſt. Esift eine herrlich eröffnende und laxirende Medicinf; 
fie Dienet wider Den Schlag, Waſſerſucht, und andere von Verftopffung ` 
herruͤhrende Krandkheiten, man nimmt babongr. x. bíaJij, Wird tal ve- 
getabile, wie aud) i | 

Tartarus cartarfatus genennet. 

Tartarus vitriolarus, iſt ein Tartar»Salg, das mit Den acidis Deg 
fpiritus Vitrioli gegeichnetift, Gieß ín eine gläferne Eucurbit ol. Tartari q. 
v. und nad) unb nad) fpiritus Vitrioli re&ificat, drauf, fo wird eine groffe 
Effervefcenz Daher entfteben: balt mit bem draufgieffen fo lange an,bis kei⸗ 
ne Ebullitionmebrorauffomme: (e& alsdann die Eucurbit in Sand, unb 
fag über einem kleinen Seuer alle Feuchtigkeit verrauchen , fo wird ein fehr 
weiſſes Salg zurück bleiben, welches wohl zuverwahren ift. Esiftein 
fchön eröffnend Mittel und purgiret etwas, mangiebt eg wider Me'ancho- 
liam hypochondriacam, QvartansFieber, Kröpf und alle andere Kranck⸗ 
heiten, wo eine Deffnuna Der Gänge und Ausführung burd) ben Urin nös 
tbioift. Die Dofisiftvongr.x.bis ap, Von Der Tartar-Tinetur ift uns 
ter dem Titul rin&ara zu fuchen, 

Tafıs, Die E SE eines Bliedes. 

Tuurocolla, heiftder beffe Leim, wird aug ben Ohren und andern 
guten Stücken der Ochſenhaͤute bereitet. Doch insgemein wird es von al» 
lem Leim aud) gebrauchet. 
o5: 78xa der Preiß oder Werth, nad) welchem bie Medicamenta per» 
kauffet werden. Alſo wird aud) derjenige Catalogus officinalis und Vers 
8 In der Apotheke vorhandenen Medicamenten genannt, dabey 

x Preiß allzeit geſetzet, was Ke m : 


Toxus, 
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Tixus, Smilax arbor, (Erbe- Baum, Jben-Baum; manhatger 
glaubet, al6 waͤre Der Baum gifftig, ja Der Schatten Deffelben ſchaͤdlich ⁊ 
das Gegentheil aber iſt angemeicket worden, indem auch die Beeren ohne 
Schaden ſind gegeſſen worden. Das Holtz am bloſſen Leibe getragen; 
fol wider Die Zauberey bewährt feyır.. 

Technophyum, eine Werckſtatt, da mancherley Künfte hervor 
kommen, unb gleichfam als von: Natur felbit gebohren werden. 

Tecmaris, die Mlurhmaffüngvon den Kranckheiten. 

Telzaranearum; Spinmenwebe, fiehe‘ Aranea. 7 

Telamon; heiftbald eime Binde, bald geſchabt Tuch, welches 
auf Wunden und Geſchwuͤre geleget wird.- A 

Telephium, wird (1) Das Eupatorium; hernach /2) aud) ein Gfür 
genannt, und beydes darum; weil Telephus eig. Sonia in. Myſien 
Kraut aufgefucher und Die Gefchwuͤre damit geheilet bat. emm 

Temperamentum, eine geziemende Vermiſchuug bet Elemen⸗ 
Fer unb dererſelben dYvalitáren;bie Functiones welche einem je den Die 
ge eigenthuͤmlich zukom̃en, recht und gebuͤhrend zu voufuͤhren Das Tem⸗ 
perament iſt gantz unterfchiedficher Art, wenn man ein Thier mit be 
M unterfchiedlicher Geftalt, wenn: man einen Menſchen mit bi 
ferd, einen Menfchen mit dem andern, einen Knaben mit einem Mann, 
einen Mannmit einem Weib ꝛxc· vergleiche. niit 
Temperantia, Die Maͤßigkeit ift eine nicht geringe Tı o r v wen "t 
man Maaß in Speiß und Tranck unb andern Dingen hält; D erden 
auchbhierunter Bluts veintaenbe Mittel verſtanden. Ä IRA 
Tempora, dieSchläfe, heiſſen die gantzen Flachen bert 
























Haupts zwiſchen den Augenund Ohren. Lem die &cblaf: E E 
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von ftebe Offa lapidofa.. . 

Tempora morbi, die Scitert der derer ania 
Maaß der Dayrung, undAenderung, welche bey ben Sr | 
en. Solcher find vier, (1 )Principium; — at 3) 
(4) Dechnatio, Principium, (ber Anfang 
fich jum erffeneräuffert, (2) Augméntum, [v ps mebi 
Kranckheit mehret, mehr und mehr, Er nata darzi 
der Stillftand,, wenn die T effe 
nimmt, = nicht abnimmt, (4). Dec SÉ 
inen oct Kranckheit P 
gene fen. 
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Temporalisfiehe Muſculus. | 

Temulentia , Die Trunckenbeit, Darteiber wird V/ frigid. oder 
fuccus Semperviv. maj. mit Eßig und Niero vermifchet, auf Die Bruſt bey 
bm Weibern / und auf Die Hoden bey Männern gelegt, recommen- 

iret. 
. Tenacula, ein Chirurgifch Inſtrument / als eine Zange, wor⸗ 

mit etwas gehalten wird. 

Tendo, Die Senne oder Beäder der Maus, ift ein weißlichtes 
Theilderfelben, fo aus ben Epannädrichten Satern, Die mit den fleiſchich⸗ 
ten Zaferleinvereinigetfind, zufammen gefegetift, und wenn man De zu⸗ 
mn nimmt, machen fie cin gewiffes Ende der Maus. Siehe aud) 
Karies. 

Tenefmus, det Zwang, Stul-:Zwang, ift eine ftete Begierde qum 
Stul zu geben, Dabey finden fich Cidymergen, und wird nur ein wenig 
ſchleimichte, gallid)te, blutigte oder eyteric)te Materie abacfübret; oͤffters 
ift aud) nur das Duden allein dabey, zuweilen ift ein hefftiger Schmertz, 
uno fchlägt ein Vorfall des Hintern, €ntgünbung, Fieber ic. Dargu. Die 
näherte Urfach ift ein ſtetes Pricklein der Gedärme zur zufammengichenden 
Bewegung. Es wird der EtulsZivang in legicimom oder rechten, 
und nothum oder falfcben getheilet. Derrechteift jegumweilen mit einer 
Fxulceration Des Maſt⸗Darms verbunden, und erfernet ordinaic für bie 
Urſach einen ſcharffen Humorem. welcher concinui: lich pricfelt und endlich 
wundmachet, Dabero folgter öfftersnad) Der Dyfen erie oder fharffen 
Purgantzen; öffters verurfachen ſolches auch Die Afcarides, item Vers 
kaͤltung des Hiniern, verhärteter Kerh, bald von einem Virio der Gallen, 
Manacl des Getraͤncks, untermifchten acido, mangelnder Wurmfoͤrmi⸗ 
gen Bewegung der Gedaͤrme c. Derfaliche aber gefcbiehet, wenn nur 
Das Inteftinum per confenfum leidet, aud) nicht purulentanod) crventa per 
fedes abgehen, ſolches empfinden öffters Die Schwangern, wenn ihr Ute- 
rusdas Inteftinum eum dDrücfet. Auff gleiche Art kan aud) bie Stran- 
gurie, ein Stein oder Ulcos ber Blaſen, oder nur eine Erofio Proftara- 
rum Diefen Zufall verurfachen. Die Eur aecommudıret fid) ben Lrfas 
chen, barum Dienet wider feharffe Humores ein lindernd Elyftier aus 
herb, Mercu:ial. Malv. Alch. flor. Veib:fc.lutei , Zilie, Chamnmill, mit 
ol. infuf. Rofar, Chamomel, Anech.Lilior. alb. Hyperic. &c, item ſevo hir- 


cin, ceivin.vitell Over. 4. C, 
Bbb bbbz X. flor. 
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E. flor. Tiliz . 
Verbafc. ana Mj. 
Rofar, rubr, Mf. 
Lumbric. Yftr, concif. 3j. 
fem, Aneth, 
Fon, grec. 
Pfyllii ana Züj. 
coq. ex Lad. q. s, 
Colat. 15j. adde, 
olei chamomelin, 
Lilior. alb. ana Zif. 
f. Clyfter f. 
lindernd Clyſtir. 
Ebenfalls wird auch die Suppuration in Det rothen Ruhr durch (pftire aus 
Vulnerariis,herb. Sanicul. Scabios, Veronic. Plantag flor. Hyperic. Ualau- 
#ior. rad. Symphyt. maj. Rub. tin&or. Scrophular, fem. Perfoliat, Tere- 
binth. balfam. gis, Hypericon, &c. verbeffert und confolidiret. DieAfcari- 
des werden Durch Clyimata fpecifica mit Mercur. viv. gefochet und mit Zus 
cker verfüffet, item Durch fuppoficoria aus Holändifchen Kaͤſe, oder Speck, 
oder Kalck ausaegoaenitem Kraft-Mehl, gumm, Arabic. Tragacanth. &c. 
Die Erfältung des Hintern, wird Durch warme Tücher eder ein Saͤcklein 
aus flor. Chamomill. Verbalc. Hypeiic. fem, Aneth. &c. eur, Der 
Stuhl⸗Zwang aber, welcher aus einem confenfu des Uteri oder Der Bla⸗ 
fen gefchieher, wird, wenn dieſe excludiret find, aeheilet. 

Tenfio, eine Dehnung oder Spannung. fielye aud) l'riapifmus, 

Tenfio hypochondriaca, Mlilg-Befchwerung NTilg-WMeb, fies 
he Hypochondriacum malvm. 

Tenfivus, ift ein Zu-Wort eines Schmergens , der dehnende 
Schmerz genannt. 

Tentigo, fiehe Priapifmus., 

Terebella, heift ingemein ein Bohrer; in Der Chirurgie aber wird 
hierdurch ber Trepan verſtanden; fiche Zrepanum. 

Terebinthina, der Terpentbin, ift ein heller und Durchfeheinender 
Safft, fo eigentíid) von einem Baum diefes Namens flieffet. Hievon 
find drey befannte Sorten, als (1: Der Cyprifche, (2) Der Venediſche 
und (3) der gemeine Cerpentbin, 
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Terebinthina Argentoratenfis, fiehe Pix liqvida, 
coda; ficbe Colophonium. | 
TTerebinthina communis, Det gemeine Terpenthin, ift gank dick 
undweißlicht, rühret von Den Fichten und Tannen ber, flicffet aber nicht 
alfo aus den ‘Bäumen, fondern wird aus dem weiffen Harg gemacht, wel⸗ 
ches gefchmolgen und in groffe Tonnen gegoffen wird , wird aus Dem 
Schwartz⸗Wald, Thüringenzc. gebracht, muß fehön klar und nicht mit 

Unluftvermenget (ern. 

‚_ Terebinthina Cypria, der Eyprifche Terpenthin‘, iſt ein battes/ 
Reich: gelbes und faft wie blaulicht Glas anzufehendes, aud) durchſichti⸗ 
geg Harg, in kleinen Stücklein, eines bartgicbten, fcharffen und etwas bits 
tern Geſchmacks und auten Seruchs ` fommt meiftens aus der Inſul Chio, 
allwo es aus kleinen Bäumen Diefes Namens flieffet. Er muß dick feyn 
und nicht an Dep Zähnen oder Fingern kleben, auch grünlicht» weiß ausfes 
CH ift aber febr rar und theuer, unb in unfern Officinen faft nicht ju bes 

ommert. , 

- Terebinthina Veneta, Venedijcher Terpenthin, ift, wenn et aut, 
ein fefc helies und Eitronens gelbes weiches Dare, mie ein Dickes Del oder 
Balfam. | Dieferiftnicht für den wahren, welcher vor Diefem über Vene⸗ 
Dig, aus Levante gebrachtworden, zu halten, fondern er wird im Frühling 
und -Herbft von Den Ferchens Bäumen oder Fichten aefammlet, und in 
Sonnen ober Bocks⸗Haͤuten nad) Lyon gebracht. Der befte muß recht 
bell und fo weiß feyn, als erfenn Fan, und muß man Achtung geben, baf et 
nicht nachgemacht, ober mit TerpenthinsDelverfälfehet fco. Den Kräff- 
ten nad) kommen alle Sorten überein’ haben eine eriwärmende , erweichens 
De,reinigende und heilendeKrafft dienen wider Die verlegtenfungen, Darz« 
Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht, Sebrechen der Nieren und Blaſen, befór» 
dern Den Urin, heilen aͤuſſerlich die Wunden, Es werden gleich dieſelbi⸗ 
gen für fid) in einem warmen Ey, oder Deren preparata, als bilulæ de Tere- 
binth. Oleum, Spiritus und halſamus genommen. : 

Terebrum fiche Modiolus. — . 

Teredo, ein Burm, welcher die ‘Beine fríffet und naget, 

Teredum fiehe Caries, | 

Teretrum (ite Modiolus, 

Te gum fiche Dorfum, 

Te: minthus, die braunen Blatter, find Fleine, dunckele Hüblein 
oder Geſchwuͤlſte an den Schendeln ‚entfpringen von feharffen und corro- 

Bbb bbb ſiviſchen 
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ſiviſchen Saͤften welche Die Poros ber Haut freſſen, und eine Hoͤle machen, 
ſind ordinaire Begleitere des Scharbocks und Der Frantzoſen. Hierwider 

ſind die Antimonialia dienlich, Damit Das boͤſe Blut corcigiret werde, als 
Antimon. diaphor. martial. und fimpl. antihed. Po:er bezoardic. mineral, 
C, C. uft, 9 Goldbergenf. Lac Pis, Mycrh. &c. effent, Myrrh. viperin, li- 
gnor. Fumar. tin&tur, Antimon. fimpl, und Pſat. liq. C. C. fuccinat, fpirit. 
bezoardic. Dutt a, C. C. effentificat. &c, LE, 

R, ellen, Fumar, 
lignor. ana 5ij. 
rind. bezoardic, c, ^» C, C. 3jv, 
fpirit, Cochlear. 3j, | 


m, d. f. 

Blut einigenbe Schweiß-Tropfen. 
unb äufferlich ein Epichema aus aqva flor. Sambuei, Plantagin. SigilliSalo- 
mon. fpirit, matrical. fpiritu f.lis ammonia. cum Calc viv. oder aud) truck 
nendsund heilende Pulver aus mandibul, Lucii pes, Ceruffa, lapide Ca- 
laminar, Zutia, lapid. Caacror. flor. Sulphur, Aloe, Myrrh. Camphora, fale 
Tartari. Man Fan aud) Lavamenta aus herb. M ilv. Saponar. Fumar. Oxy- 
lapat. Scabios. Gin, Lupinor, Schwefel und Salpeter machen, item Dog 
Emplaftr, de Labdan. de Ran, cum Mercur. oder 

R.. V flor. Sambuc. 
Lilior. albor. ana Ziß. 

n», Don marin, 

%*ci c, Pa ana $i. 

f. Epithema, 

. warm umsufchlagen. 

Terra, Die Erde, wird für eins von den vier Elementen gehalten, iſt 
jedem bekannt, nur Die in ben Officinen und MaterialeKammern befindlis 
he Erden anjufübren , fo find folche cheils wegen der Przpararion und 
Siegelung theils auch wegen Des Baterlandes, von wannen fie kommen, 
fehr unterfhiedlih. Diebekanteften find folgende: 
| Terra Adamea fichererra damafcena, 

ampelitis fie Am »eliris. 

antiſcorbutica, die Norwegiſche Scharbacka - Erde, ift 
eine rothe und Der cerra fi pillar nicht unglei.he Erde, wird um Bergen in 
Norwegen gefunden, und für ein gewiſſes Mittel wider Den Scharbock 
gehalten: fie nehmen Sp, oder j, ein, und ſchwitzen drauf. 
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Terra catechu, ^japoni(cbe Erde, ift ein gummofiicher arf 
aufgetruckneter Saft, aufferlich roͤthlich⸗ ſchwartz, inteenbío Adler A id 
braun, einesanfangs ber ben und anhaltenden nadymabfen aber etwas ſuͤſ⸗ 
fen unb annchmlichen Geſchmacks, Fommr aus Japonien, weswegen fie 
aud) terra Japonica unb teutſch Eatfchau genennermwird. Diefes (i mplex 
wird Durchaus für eine Crbe gehalten, fondern vielmehr für einen puren 
und fchr hartgemachten C opt, welcher aus der Arecken» Frucht und der 
Ninde eines Indianiſchen Baumes, Carechu genannt, ausgepreffet und qu 
ſolcher Hirtegefechet worden. Es ſind Dabon zweyer ley Sorten, eine, fo 
purer und fauberer ift, welche fo bald fie an die Zunge gehalten wird, gleich⸗ 
fam fchmelget, anbey aufferlich Duncfelsroth, inwendig aber Bell: rotb, gläns 
zend und nicht verbrannt feheinet, welche Der andern immer vorzugiehen, fo 
viel harterer und unſauberer iſt. Sie hat eine anhaltende Krafft und iff 
a. wider alle Durchbrüche, Brechen, SBlutftürgungen, Fluͤſſe 1c- 
eor aut. ! 

à; Terra citrina fice Ochra. — 
Colonienfis, die Cöllnifche Erde, (ege gong dunckelbrau⸗ 
ne Erde, muß zart, zerbrechlich unb rein, und fo viel müglich mit keinem klei⸗ 
nen Unrath vermiſchet ſeyn vott zur Mahlerey aebrauscher; 

Terra Damaícena Der Ad mea, Damaſcener Erde, ifteineröthr 
liche Erde, wird ín Affyrien um Damiafeo gefunden, von dieſer Erde foll 
der Adamgenrachet worden feyn, fie wird wider alles zuftoffende Unglück 
recommendiref.- | m 

Terra damnata auch mortuo, wird bey Den Ehymiften der Heft nach 
der 2luefaugung genennet, in welchem keine Krafft oder Abürdfung iſte 
auch der Chymiſten legte principium paffivum, welches eben fo tecníg rein 
abgeſchieden werden kan, als Die anderen principia, Denn fit bebalt allezeit 
hartnaͤckicht etliche Spiritus, unb bringt man ſie gleich nachdem, ſo gut als 
man Fon, ven ihr herans, fo zeucht ſie doch wieder neue an wenn man fie ei⸗ 
ne zeitlang in Der Lufft ſtehen laͤſſtt ` 

Terra foliata tartari, iſt nichts anders als der wie dergebohtne Wein⸗ 
Stein, oder rartarus regeneratus, wird aus fal, raar part. j. und ſpiri⸗ 
tus Aceti Vini fort. part. jv, bereitet. 

Terra japonicafiehe rerra catecha. m 

ilfana, fommt aus ber Smful Ifa, um Lieffland im Mittelaͤn⸗ 
diſchen Meer, wird wider gifftige Fieber, Wuͤrme, Reiſſen im £eibe, Cou- 
wulfiones &c. geruͤhmet 
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Terra martialis ſiehe Minera martis ſolaris. 
merita ſiehe Curcuma. 
mortua ſiehe Terra damnata. 
Norvegica, ift Die Terra antifcorbutica, 
fanda, wird vom Rulando Der gemeine Crocus Metallorum 
genannt. "y 
figillata, bie Siegel» Erde, ijt ein fetter und ſchwerer Thon, 
mecher gemeiniglic) in runde Küchlein formiret und mit gewiſſen Eiegeln 
und Bildern begeichnetwird; eines anhaltenden Geſchmacks, erdichten 
Geruchs und bon unterfchiedlicher Couleuz, wird theils in Teutſchland, 
theils in andern Ländern gegraben und herausgebracht, von welchen fie ins 
gemein ihre SSepnamen befommet, Dan finder der gefiegelten Erden uns 
terfchiedene Arten, als Die ` : 
Terre figillate Arabica und Turcica, find mit Arabiſch⸗ und Tuͤrcki⸗ 
(der Schrift begeid)nete Siegel-Erden, fo entweder bleichroth grau, oder 
auch weiß find. 

Terrafigillata Hierofolymitana, foınmen aus bem heiligen Land, 
on Zerufalem, find ingemein weiß und mit einem Crucifir ober Der Patr, 
Jeſuiten Symbolo bezeichnet. 

Terra figillata Laubacenfis , Die Kaubachifche Siegel Erde, íft 
an Eouleurtheifsdunsfel-gelb, theils weiß, Darbey gang fett, uno nad) Den 
übrigen Qualitäten, der Tuͤrckiſchen Siegel⸗Erde in allem gleich, wird bey 
Laubach gegraben. 

Terra figillata Lemnia, die Lemniſche Siegel» Erde, ifteinezähe, 
fette, wichtige entweder gang rothe, oder weifje Erde ; eines etwas anbalz 
tenden Geſchmacks unb moderichten Beruchs, ward vor Diefem mit einer 
Ziege, je&o aber mit des TürcfifchenKäyfers Pittſchafft, namlich einen häls 
ben Mond mit Drey Sternen oder aud) andern Türcfifchen Charade ibus 
bezeichnet. Sie mird in der Inſul Lemnosgegraben, und iſt ſo rar / Daß 
man He Dem Golde gleich ſchaͤhet. Und weil fie von den Tuͤrcken in fo groß 
fen Werth gehalten wird, daß ſie nicht darff auſſer Land geführer werden, 
fo ift fiefaftgarnicht , als durch hoher Herren Abgeſandte gu bekommen, 
Denen fieverehretwird. Es wird ihr eine vortreffliche Krafft wider alle 
Giffte zugeſchrieben, fie mögen eingefreffen oder Aufferlich burd) toͤdtlich 
Gewehr, gifftiger Thiere Big gefihehen feyn, wider Peſt, bófe Haupt 
Tieber, Epilepfie, €olic, Blut⸗Speyen 1c. 

Terrafigillata Lignicenfis, Die Lignitzet Erde, iſt mit einem nn 

bezeich» 
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geichnet, undentweder roth ober weiß, oder auch gelb angufehen, wird 
nften aud) Axungia Eune genannt, weil fie Silber⸗ haltige Theilchen 
in fichhaben fol. ` Wirdwider Haupt und Glieder⸗Schwachheiten ab- 
fonderlich wider Die Philragelobet, ` 
.  Terrafigillara Melitenfis;die fYTaltefifcbe Siegel, Erde, witb aus 
der Inſul Malta, theils in groſſen, runden, tbeile Heinen Küchlein oder ans 
bern Figuren gebracht; find alle weiß wie Kreide, unb ftebet gemeiniglich 
5. Pauli 3Bifbnuf mit einer Schlangen Draut, wider welcher Biffe und 
Gifft fe auch febr gerübmet wird. 

Terra digillara Strigonienfis, ie Strigiſche Siegel⸗Erde, ift geb 
unb mit rep Thürnen gezeichnet, wird auch Axungia Solis genannt , weil 
. fie Gold⸗haltige Theilchen in fid) haben foll, wird wider Diejenigen Krank 
beiten, weiche Das Joerg unb Gieb(üt einnehmen, gebrauchet, 

Terra tripolitana Bebe Tripolis. 

umbria ſiehe Creta umbria, 
viridis fite Chryfocolla, 
vitrioli dulcis, iſt das calcinirté colcothar vitrieli, 

Terror, das Schrecken, babey wird eine Furcht eingejaget und 
dann werden die Spiricusgleichfam gebunden. Zenn Dog Schrecken e. 
biret Dag Principium vitaleín feiner Bewegung, und treibets bon ben aufs 
ferien Gliedern nach innen, babero wird das Geſicht blaß,das-Herg zit⸗ 
tert, ber Puls wird aufgefangen "e, wenn aud) Die € von ben Beiftern 
verlaffen werden, fo müffen fie nothtwendig gerinnen. 

Tertiana, das dreytägige Sieber, fiebe Febris, 

Teffellz, Bebe Orbiculz, 

Teftes, Tefticuli, Didymi, Gemelli, Poma amoris, Die Hoden⸗Ey⸗ 
et, BeburtssBeilen, bierunter werden ſo wohl Der Männer, als Weiberi⸗ 
Hodenverftanden, Die Hoden der Maͤnner find Theile, welche auſ⸗ 
ferhalb bes Leibes in bem HodensSäcklein (id) befinben. - Sie werden 
reftes, Zeugen "Ee weil Ei der Mannheit abftatten, und 
Durffte beym 9X ibn t Feiner ein Zeugnüß abftatten, ber nicht 
hiermit verfehen war. ` —— cn Baar Bed mehen einige, 
9 Zeie mebr in einem Leibe angetroffen , bisweilen aber auch eins 

ber Natur fep zurück behalten worden. Sie werden mit vielen Haͤu⸗ 

. tenumgeben, unter denendie, fobeyde Hoden umgeben, gemeine, Die as 
ber jene infonderheit bedecken, eigene genannt werden. Siebeftehen (aus 
Den Die den Samen von ben He .(2) aus — 
Is cc ecc De 
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branöfen Blägleln, woriinen dee same geſammlet wird. Sie haben 
àud oo Blut⸗ Jef ĩſſe, mekbe von Den Saamen⸗ Gefaͤſſen entfpringen, (2) 
Si oen. welche Die Lebens⸗Geiſter binfübren, und aud)/3) Waſſer⸗Adern, 
welche das 2Baifergurücfefübren, Sie find vonder Scheidewand ; das 
mitnicht eine an Die andere ftofft, unterſchieden. Die Weiblichen Bes 
burta-Beilen werden EversStöcke genannt, liegen an der Seiten dee 
Gebaͤhr⸗Mutter ohngefehr zwey quer Finger weit Davon, find: zwey kuge⸗ 
fichte ober runde Theile, auf jeder Seiten. eins, fie find kaum Balb: | 
alsdie Minnlichen; im blühenden Alter find fie gröffer unb viel , 
beo ben aiten ABeibern find fie Heiner, härter, truckner, und werden allge 
mach (d. ENEE A , 3 Tull Siu 
\ Teftieulus, fice Sayrium. © 50770 — Lekt 
Tefticulus venereus, Teftium tumor, eine Geſchwulſt ^ 
auch Sand: oder Dınus-Ballgenannt , iſt eine Ausdehnung Det ia» 
men-Giefájfe und anderer SRübren, welche ihren Urfprung von ſtockenden 
Säfften nimmt , zumeilen ift eine Entzindung mit Roͤthe und heffiigen 
Schinertz Dabey. — Sft ordinair ein Zufall der Srangofen- M sd . 
dienen innerlih Refolventia, als lapid. 69. Antimon. dinphor.fimpl, 3 
martial. v7figillat, C. C. uft. Unico: n. marin. pulv. bezoardic; Mich 
per, bezoardic, mineral. mırtial.Camphor, Myrrh; Lac tulphurz fal 
C. Succ n. Theriac. fpirit. C.C effentific. Fuligin, Eberis,Saaguis 
ci, effent. ligaor. Fumar.&e. oder e 
&. exerad,lign.fand,3jp. ^- 7 57 00 
baliam. Copaib. 35. E oe ii dade rr 
C;nnabar. Antimon, gr. xx. Ud .-: 
- te ` Bezoardic: mineral. g:.33j, Be Ern a Ent 
"dWuceLiqureqd o o7 D E din: 
| f, Pill. mthor. f. wt. CAO GAME 
' Bhutsreiigendepilen, 00 ; 
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Ceruff. oder Sacchar. tni ʒij. 
f. Epithema. 
oder aud) aq. Caleis viv. fpirit. marrical. tinà. Ale foetid, oder ein Ungvent. 
aus ol. ligni fan&i, Rofar.balfam, 2is Rulandi, Cera &c, item ein emplaftr, 
aus gumm. Sc, in fpirit, flor. Sambuci folviret, unb Emplaftr, de Cicuta 
ana.q. f, mítol, Pri foerid. oder Guajac. maloxiget ober 
#. Mercur, viv, in \ fort, fol. 3ij, 
' axung. porcin. 5jv. | 





Cer flav. ar 
pulv. Maftich, 
Oliban. ana 5iij, 

f. 1. a. Emplaftr, 
a, Teftudo, Bat eine gwiefache Bedeutung, (1) beift es eine breite Ge⸗ 
ſehwulſt auf bem Haupt, davon fiehe Atheroma, (2) Eine Schildkröte, 
Dabonbatman zwey Sattungen, ag `. 

Teftudo marina, Die See⸗Scbhildkroͤte, fo ſich im Waſſer aufhaͤlt, 


terreftris, Die Erd⸗Schildkroͤte, dieſe gehen autb auf dem 
Lande unb werden unter die Amphibia gerechnet, weil fie fid) meiftens in 
ſumpfichten unb moraftigen Orten aufhalten. Die'gröften unter allen 
werden in Africa, aufder Inſul Moritz gefunden, allwo fie in Dicher Groͤſ⸗ 
ft, Daß wenn zwey Perſonen auf eine figen, dieſelbe ungehindert fortgehen 
tan, unb fell eine Schale (o groß ſeyn, Daß ihrer ſieben oder acht, einer an 
dem andern darauffigen koͤnnen. 
Tetanus, ſiehe Spaſmus. 
Tetrapharmacum, ein Medicament, welches aus vier Ingredien- 
tibusbeftehet, af bas Ungvantum bafilicum. 
Teucrium, geoß Bat „wacht auf rauhen und bergichten 
Drten, blühetim April und Majo. — ft eim treflich Keber-Kraut, Diener wis 
ber alle Krankheiten ber Leber, gelbe Sucht ze, kommt im übrigen mit 
Chamedryübeteín. Siehe auch Veronica. ` 
Thalami cerdis, Die Aerg-Rammern, Bebe Ventriculus. 
Thalaffia, Das Niederdrucken des Cranii, 
a bague e majus, e, E — minor, Wie⸗ 
n⸗Vaute, Heil⸗Blatt, waͤ if den Wieſen und Feldern. Die 
Blaͤtter erweichen den Leib WC et? Urin, unb ben Stein, 
Bienen wider Nieren⸗ und Slam eire, beſucht. Die — 
cc eeca 
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ift gut veiber bie Miteffer. Läufe, bef5»epen bet Beinen Kinder; bet ES 
me bienet wider Die Epilepfie. Thalictrum flore albo laxitet und bi 
wider die Gelbeſucht und Peſt. Thali&trati eeng We i 
Eyter und heffter Die Wunden. 

i Thapfıs bärbarus fiche Verbafeum. - ; e en 1 M; D 
Theamedes, fiehe Magnes. | Ptaep Wu 
Thee, fiehe Folia Thee, - 
Thenar, bedeutet bag RefbictetmBefen reihen — * 
p Beigerfinger; Es heift auch ein Maͤuslein des Daumens, davon ſie⸗ 
e Mufculus 
Theorema, Theoretica, — das peciit unb betrach⸗ 


tende Theil der Medicin. 
——— 
en, wel Bu 


* Thetapia, Therapeviis, The 

— e — ian A eiit 

en, wegzu n, und bem Men erloh Hai 

bringe, Ze ew —— er iti — A. 
99€, Iftes uethig, man in der Parhologia un Semi Ki 
wiitet fe — RU E —334 

unb gang empyrif. fein. c M t regen wc dE UN. 

Theriaca, Theriace AMiintgemelo vin $ (rne 

frbwid ib egen Chiperm» ob diaugen- Abbe Genie 

n befenbere Clafleseingetheilteh —*z ten mehr denn ei 

mahl Deg Fahres auch kaum (o, gemachet/ erju ie 

werden. Anden Officinen wird Der Theriaca-An ia E 

gefunden, Eine gantz farte aberjehsdienliche deferiprion.des c 

finde ich im Ditpenfator. Brandenbürgic. p.m. 169: welche ilie * £ 

Vater wohl donare esee n DarjuJX. pulv,vadic. Angeli 
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min, ana 5vj. Croci opt, 3iij. Camphor. ab, concis. & contus, gieffe ſpirit. 
Vini juniperin, q. f, brout, unb f, Elixir, welches fileriret, und im MB. iut 
Honig-Dicfe abgezogen werden muf, bann mifche Darunter Opii rhebaie, 
corr. oDtt t: ochifc de Viper. $8. flor. Pis, V figillat. ana $ifj. Corall. rubr; 
prz=p.3iij. Margarit prp. 5j. lapid. Bezoar orient. 3j. ol. deít. Angelic,Ca- 
ryophyllor. Zedoar. ana gutt. viij. f, f. Opiatum. 
Theriaca alimentorum, Der Cberíac unſerer Nahrung und Speis 
fen, das ift bag liebe tägliche Brod. 
Therjaca ( jermanorum, ficbe Juniperus. 
Therioma, ein febr böfes Geſchwuͤr; die Urfachen und Heil⸗Art der 
Geſchwuͤre find unter bem S mut Ulcus zu fehen. | 
Therme, die warnen Bäder, beftehen aus einem mineralifchen 
Waſſer, (0 oon Natur entweder faulicht oder gan& warın ift, unb meilen 
fie allerhand mine: alifche Säfte und Theitchen mit fid führen, werben fie 
wider vielerley Gebrechen Des menfählichen feibes gebrauchet ; fie find nicht 
alein in Teutfchland an vielen Drten, als zu Aachen, Embs, IBifbaden xc. 
fondern auch in Ungarn und Türckey, wie auch in Engeland haufig zu fiit» 
ben. Die Dip der warmen Bäder wird von einer unterirdifchen Gaͤhrung 
und Bewegung der Mineralien hergeführet, welche entweder von verſchie⸗ 
Denen und widrigen metallifhen&äften, und wenn der faure Erd-Echwe⸗ 
feldie Metallen naget, entitebet, ober wenn ein Kalckmaͤßiger Marcafit in 
bem Waſſer aufgelöfer,und wie der gemeine Kalck gelöfcher wird 5 wiewol 
aud) andere Mineralien, als Alaun, Ealpeter, Schwefel. Vitriol C alt, 
€ifenic. auf —* [e Art unb Weiſe das ihrige bertragen koͤnnen. Hieraus 
(hann ſchlieſſen Daf in Etwaͤgung dieſer viel und mancherley Ing zcdicn- 
. fieh der warmen Baͤder, als aud) dererſelben Wuͤrckungen ein arofjer Uns 
terſcheid feo, wiewol doch bey nah in allen der Schwefel ben Vorzug bat; 
raft deſſen fie eine gertbeilenbe, teinigende, heilende, angiehende und er⸗ 
rmen 1ten,unb auch mehr den Feuchten und Melancholifchen, 
nbientíd ſeyn. ie werdendeswegen wider ale Ge 
ut, $tà hs SÉ? nitlíd) acbraus 
en wi ittern, Contracturen, 
gemeines GliederWeh, Gicht 
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nichteher als bey guten Wetter abzureifen. Weil aber nicht alcı Drten 
warme Bäder zu zk Ce € — von den Patienten hoͤchſt vet⸗ 
langet werden, ſo ſind an ſtatt dieſer die ? 
e Beier oder Eünfkliche warme Bäder aufgeführek 
und mit gleichen Succe( pra&iciret worden ` folche werdenin Ermanges 
[ung der natürlichen aus unterfhiedlichen Mineralien bereitet 5 bey bent 
Sorbait Oper.Medicor. p.m.312, (ft wider Glieder⸗Beſchwerungen, Stein⸗ 
unb Mutter⸗Schmertzen, Laͤhmigkeit ec. eine compoſition aus Salphur, 
viv.Wj.Cale.viv. Bj. aqvz «omm. fbviij. geſotten, hieyon wird Deu andern 
Tag ein warm Bad aus warmen Waſſer zubereitet, ſolches mit der Lauge 
abgekuͤhlet und den Patienten alſo drein ſitzen laſſen. — 

Thermancica, etwaͤrmende Mittel, ſiehe Calefacientia. 
| Thermometrum, Thermofcopium, ein Wetter⸗Glas, ijt ein b» 
Inſtrument, verimöge welches Die bäßeren und geringeren Gradus Der [uffi 
lichen Waͤrme unterfchieden werden. 
\ Ihlafis, eine gewaltehätige Zergverfcbung oder Contufion der 
Hoden. ur 
Thlafpi, Thlaspidium, BaurensSenff, wächft an ben Wegen 
Zaͤunen, Wänden unb auf ben Dächern, blühet im Majo; ber IR 

ein Feiner, laͤnglicht⸗runder / ſchwartzbrauner Samen, welcher im Mun 

gehalten und gefäuet, nebft einer&chleimigkeit, einen (darffen Se 10 
binterläffet. Hat eine erwaͤrmende unb austrucfnende Kraft, dienet ſu⸗ 
nerlich wider Hüft- Beh, treibet febr den Urin, germalmet ben Stein, zer⸗ 
tbeilet Das geronnene Geblüt, curíret bie rotbe Ruhr unb Waſſerſucht bes 
fördert Die Menfes; er fol bie Frucht im SDtutter/teibe tóbfen - auffertid) 
Dienet er wider flieffende Schaden unb ziehet ade Seuchtigkeit Durch DIE. 
Naſen ab: | Nee NN 
Thlafpidium cornutum fiehe Alliaria. — —* 
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Thlafii, Thlibii, werdendiejenigen genannt, Deker: 
Generation ju ſtoͤhren, geklopffet ober zerquetfchet find... 
Tnora, heiſt ein gifftig Braut, oi deflen Saft 
Die Woͤlffe getödtet werden, vergifftet werde. 
Thorax. die Bruſt wird ingemein ber ganze Kaum genann 
chen bie wahren Rippen mitdem Bruſt⸗Bein beſchlieſſenz gen 
auch Die Mittei⸗ Sole, ben Nittei Bauch, in wei Die Eng 
Dem Hertz liegen, : dis — gn 
Thoracica, werden ON bit Blut⸗Gefaͤſſe welche ur IH auf en, 
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die Argnepr Mittel (et Sep — 
genannt; (2) die Artzney⸗Mittel, welche wider Bruſt⸗Be n , 
brauchet mierden, Bopen fiehe Bechica. Druß-Befätwerungen ge 

Ttepfis, Hehe Nutri-io. 

Thridacias, ſiehe Mändragora. 

Tirombus, die Berinnung des Bluts ober bet Milch. 

Thus, Olibanum, Weprauch,iftein bleich-gelbes,hartes und Durchs 
fichtiges Hark fotheils aus EleinenKörnern, theils aus grofferm Granis 
von unterfchiedlicher Geſtalt beftebet, auch einen etwas bitternund bate 
gichten Geſchmack und guten Geruch hat. Wird meiftens aus Df»Snbíien 
und Zürckeygebracht. Der Baum davon biefeé Gummi Femmt,, ved ft 
in Arabien bey Dem ‘Berg Libano, allo té von fonderlichen atiba heilig ges 
baltenen keuten gefammier wird. Man findet deffen fünff Sorten: (1) 
Dog Mafeul.m oder Mlärinlein, welches aus (cbonen, runden, groſſen, 
weiß-gelben Klumpen, beftchet, welche bisweilen Doppelt, wie 2. Hodlein, 
meiftensabereinfad) find. — (2)Da6 Mamm. Dom oder länglichte, nie bie 
Wargenanden Brüften, welches Das Weibleinfeyn fónte. (3) Das O:0- 
beum oder Erbſen⸗Weyrauch, welches aus fleinenfórntein wie Mafir 
beftebet; und mit Dem Maieulo im übrigen gleich fommet.. (4) Manna- bh 
ris, welches Die gang Eleínen meblichten Rörnlein , (o von hin unb bet» 
ftoffen ber Säcke entſtehen fepu (oll; unb ($) Dag Indicum oder ber In dia⸗ 
niſche Weyrauch, welchen Die Frantzoſen entweder in kleinen Granen 
oder in einer groſſen weichen Mafla, welche Dod) viel unreines (n fid) bat, 
unb Olibanum de Moca genennet wird, haben. Der beſte Weyrauch (1. 
welcher ſchoͤne aroffe, weiſſe unb ſaubere Grana bat, unb insgemein Das feine 
genennet roird ; was kleine grana untermiſchet bat, wird Olibanum in fortis 
genannt; Das leiste Frantzoiſche wird zuweilen für Das icelliam verkauf⸗ 
ſet. Er hat eine erwaͤrmende austrucknende und etwas anhaltende Krafft, 
dienet beem. aen nicht allein aͤuſſerlich fondern aud) innerlich voibet Die 
fdarffen Fluͤſſe in Haupt / und Bruſt ^ Schwachheiten, Magen ⸗Weh, 
Durchbruch ze. am meilten aber aͤuſſerlich in Raͤuchwerck wider Ste, 
Zahn⸗ Weh, Heilung der Wunden. 

Thyma, ein Hitz ⸗Blaͤtterle in. 

Ihymbra, ficbe Satureja- 

Ti yme eg radix Seid el⸗Baſt⸗Wur tiel ift eine holtzicht unb za⸗ 
fefihte Wurtzel von unterfchiedlicher Groͤſſe, auswendig rtoͤthlicht unb in» 
wendig weiß / ich necket anfaͤnglich faf, laͤſſet aber eine fie Schärfe auf 
der Zungen zuruͤck, daß es voie euet brenner, abfonberlíd) , wenn fie friſch 
gegra⸗ 











` ben Soeiſe/Milch⸗Gang häufig zuflieffenden Mi 
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gegraben iſt. Sie wird abev ſelten gantz in den Apothecken gefunden, fons 
Porn nur Die äuffere Rinde, weswegen fie Denn auch von andern Cortex 
Mezerei genennet wird. Aus dieſer Wurtzel entſpringet ein Straͤuchlein 
mit ſchoͤnen grünen unb glängenden Blaͤttern, voie Lorbeers"Blatter angus 
(eben, weswegen es auch Laureola genennet woisd, rot rothe Bluͤmlein und 
nach Denenfelben Beeriein welche anfangs grün, zuletzt aber roth (eon, und 
ín ben Apotheken Granum-Gnidium, Goccus Gnidius, Semen. Cocc i 
Keruͤechale ⸗Samen genennet werden. Die befte Wurtzel kommt aus 
Sitalien von Pifa, Rom und Neapolis. Wurtzel amo Saame purgiten 
gemeld bag Geroáffec ín Der Aafferfucht, weswegen groffe oebutfame 
fcit Dabepnótbígs aufferlich ift die ABurgel wider boͤſe und flüpige Zlugem 


gut. ) i. Ir. siii. J 
Thymiama, wird eine gewiſſe Mai gus allerhand Broͤcklein 
tiechender Rinden fonderlich des Storax⸗Baums genennet/ unb wegen 
des Geruchs zum Räuchern gebraudpet, _ : e este t 

` Thymus, Thymiana herba, Cbymían , Roͤmiſcher Iinendel; 
wächft mild in Frankreich, Spanien, Welſchſand ꝛc. hie und 
wird er in Gärten erzogen, blühetim julio. Das Kraut unb der Samen 
treiben ben Urin ſtaͤrcken das Haupt, dienen wider Schle imigkeiten Keu⸗ 
chen, Engbrüftigkeit, Podagra,ber[obrnen Appetit ; aͤuſſerlich wider blaue 
Maäblerı geronnen Geblüt „Kalte Geſchwulſt, Glieder⸗Huͤfi⸗Weh, Auf 
biehungdes Magens. — Przparata find Aqva, Spiritus und Oleum. 75136 

` Thymus hat eine gwiefache "Bedeutung, (1 wird hierunter ein klein 
fleiſchicht und wargicht Drüslein oder Gewaͤchslein; oder, wie Die 
wollen, eine Wartze verftanden : (z)heift aud) Nymus | 
Milch⸗Druͤſe, ſolche ift eine qufammengefeete Drüfe, bat Ibr Bag 
bem Obertheil Det Bruſt, unter ber Keblen, allwo fid) Die 
und Blut Adernzeribeilen. Ihr Yruße feheinet zufeym,de 















halte, Daßernicht allzu übevRufig mit Dem B Ä 
bienct fie vieleicht auch Die in Dem Hertz⸗Fell enthalte 
zuſondern. Nemo. 
] hyrosrytenoides ſiehe Mufculus. . ! 
. ` Thyroides ſiehe Cartilago. (cutiformis. 7 1102.08 
. ,. Tibia, Cneme, Das Schienbein, deſſen Vorder⸗Dheil 
Fleiſch ift, wird Ocrea genannt, ſiehe aud uatet bem Situl.Os. 2 
Tibieiantici und poftici, fiehe Mufculüs, ` * KLEES 





TI 945 


Tilia, die Linde, waͤchſt in ben Waͤldern, wird aud) zur Luft und 
Zierde vor die Thürender Joàufer und Höfe gefeget. Die Blüte ſtaͤrcket 
das Haupt und Dienet wieder den Schwindel, Schlag, Epilepfie. Der 
Saame oder die Beerlein Dien alerhand Bauch⸗ und Blut⸗Fluͤſſe, die 
Blätter treiben den Urin und die Menfes. Die Rindeiftfonderlic) wider 
Cachexiam gut. Der Linden Miftel, Vifcus tiliaceus wird fpecifice wies 
der die ſchwere Noth gelobet;desgleichen fol aud) der Safft, Primum ens 
Tiliz genannt, tbun , welcher ausden eingebauenen Linden im Fruͤhjahr 
fleu(t, item er macht Haare wider machen, wo fie ausgefallen. Przparata . 
- find Aq. fior. Tiliz, Spiritus unb Conferva. 

Timones, Beulen in ben Scham⸗Seiten, Bebe Bubones. 

Timor, Die Furcht, das Schrecken, fiehe Terror. 

Tin&ura, eine Tinctur, ift eigentfid) zu reden ein fiüfig unb colorirs 
tes Extra&tum, welches cine rothe blaue, grüne, gelbe, ober andere belle 
Couleur hat. Die Materia, woraus «ine Tin&ur gemachet werden fol, 
muß entweder offenbar coloriret feyn , oder foldbe Theilchen in fich halten, 
welche eine Couleur geben fönnen. Hieraus wird klar, baf das lignum 
Santal. rad. Rhabarb. bacc. Juniper. icem die Extracta infpiflata,als Opi- 
um, und von Den Blumen Die rotben Rofen, flor. Aquileg. Bellid. Papav. 
erratic. Tunic, Violar. &c. gang bequem zu Tin&uren find. — Z2 Das das 
Menftruum, befagte flores auszuziehen, anfanget , iftein aqueo-acidum 
gnung, y. E. phlegma Gli oder nut aq. comin, mit (li oder Clyff. mi- 
neral. geſchaͤrffet, Die übrigen brauchen den fpiritum Vini. &$ beftehen nun 
die Tin&turen entweder aus einem oder vielen ingredientibus, toit aus fol» 
genden Beyfpielen gu erfehen. 

Tindura alexipharmaca, Gift» widerflchende Tin&ur, Regio- 
montanor. &, fior. Aquileg. exficcat. IER. Roris (Pli non acidi Ziij. fiedend 
Brunnen⸗Waſſer $xv. Cly(T. Antimon. 3ß. laf e$ ín der digeftion ſtehen 
und drücke IL aus. 

Tin&uraantimonii : y. Pulv. Zu oder miner. Antim. fbu e$ in einen 
groffen Kolben,gieffe aq. fort.6.Duer- Finger bod) drüber. laß es x. Tagein 
gelinder Waͤrme fteben, bisalles extrahiret, Diefe Extra&ion filtrire, bet» 
nad) tbue die Extra&tion ín ein Glaß, unb ziche in Der Aſchen alles aq. fort. 
über, fo bleibt im Glaſe ein truc£en gelbes Pulver, auf dieſes Pulver gicffe 
deſtillirt Regen⸗Waſſer, , fe& es im Glaſe in gelinde Waͤrm, (o befomm(t 
du cine rothe Extraction, Die filtrire wider und deftillirim MB. bas Regen⸗ 
Waſſer gang gemachfam ab, fo bleibt ein rotb Pulver zuruͤck, über ſolches 

* Dodddd gieſſe 
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gieffe einen Garden Eßig / aus Der Miners gezogen, Der ziehet wieder eine 
blutrothe Couleur aud Dem Pulver, uno läffet Die feces liegen , den. Ehig 
ziehe wieder über, (o bleibet voieber cin reih Pulver. Diefes Pulver rever- 
betit 3. Tage unter der Muſchel im offenen Feuer, alsdann ziehe durch. bea 
Dirt. Vini Die Tin&ur aus, Diefe removir von den Fecibus. Endlich treib 
auch.den fpirit. Viniim MB. mit gelinder Waͤrme über , (o bat man ein to» 
thes Breg Pulver, Ancinonium fixatum genannt, welches in allen morbis 
chronicis ſeine Wuͤrckung herrlich beweiſet. 
Tin&turabezoardica, 25e3oat»Tieciur : Bi, radic. Zedoar. Zij,Ange- 
lic. Pirrpinell.Valerian.V incetoxic. ana 5j. herb. Scord.Miij, Meli. Mil- 
lefol. Rutz ana Mj. Calam. aromatic. cortic, Citz..bacc. Juniper. ana ij. 
Myrrh.3j. Camphor. a. Theriac. opt. fpirit. Vini redtific. q.s. laf 
e$ ju(ammen 9. Tage in Det Digeltion ftehen, dann ziehe im Sande des 
Spirit.fbij.Da502 ab, zu dieſem tbue Den fpirit. Tartar, vol. pt, (piri Vi- 
triol. vol. $vj. mifche, Altrirumd bebeg auf; Eine andere | 
Tin&urabezoardica cum 9 vol. C. C, si: R. radic, Ange, 
Carlin. Contrayerv. Zedoar. Petafitid, Meu, Oftrut. Enul.'Tormentill. 
ana Sfi. Valerian. Biftort.Vincetoxie. ana 5iij. ftoffe alles klein und ziehe die 
Tinctur mit fpirit. theriacal. camphorat.[biij.aué, Auf den Reß gieſſe 
aq, fontan. q. s. deftillirim Alembie 15j. davon ab, vermiſch dieſes m 
vorigen. 8 Croci Auftr. Si, Myrrh. Zi. Camphor.3iij. lign. Aloe 
omn. ana 3jij. gran. Cherm. ziij. giefle hierauf den fpirit, laf. 
druck es aus, Dong 5, oon Dieter Tindtur Zvüj. (al. vol, C. C. 
geriren, fltrizunb bebesauf. ` 
Tin&tura cathartica Regiomontanor. 3. flaved, coreic. 
5j. Cinamom. acut, Sis. infundir es in pirit. Vini tartariſat. 
warmen Ort (eben, big die Tinctur extrahiret ift, Dann filtrir ſſe 
diefer Tin&ur. $viij. refin.Jalap. 5j. ab, gr. ij. [af e$ in Der. digeltic 
bis bít Refina gang diffolvitet ift, ſeig es ab. 
Tin&ura chinz de china ;.& Chin. de Chin, jv. ffof 
gieſſe fpirit. Vini vier Finger body druͤber/ vermach edavobl 
Tage im B. V. (eben, ruͤhr es nach und nad) mit uti; 
Vini roth gefärbet, Gilcrire Die Tiactur Durd) Sé 
yon gutt.x. big sj. wieder die Wechſel⸗ Fick 
. Tin&tura corallorum, Conalen-Tind 
Bemfucc-Lim. auf laß hernad) per digeftionemu 
den fpirit. Vini die Tindur aus ieu. Sder erit. 
einigen Zuſatz den fpirit. oder acet, getriet nit 

























Ti 947 
"EE nt nun 
mittelft der digeftion die Tinctur extrahiret. NB. Zum Austreiben müfs 
fen nicht bie polírten Gorallen genommen toerben, ſondern die noch mit ih» 
rem Anwachs vermifchetfeyn. Oder anchol.deftillar. und:purific. Anifi 
auf fein geriebene Gorallen gegoffen,in die digeftion geſetzt, und nachmahls 
mit dem ſpirit. Vini tartariſat. nad) amovirung des Dels die Tin&ur ex 
trahiret. | 

Tin&tura epileptica: &. aq. flor. Tiliz, Lilior. convall.Ceraf ni gr- 
& bj. thue fpiric. Vitrioli q.s. bargu, daß fie fáuetlid) metten. adde radic. 
Pxon. mar. incis. Sij. Vici querni 5j. (em. Pzon.3ij. flor. Lavendul. Pri- 
mul. ver. ana P. iij. Hyperic. P. jv. Pon; mar. P. vj. ziehe die Tin&tur aug 
und colorité fie, bernad) folvire darein ſyrup. flor, Galeg.3ij. fpirit. Juni- 
per. 5j. mifce, 
Tin&tura febrifuga, Dolei Sicbet-TinZtur 8. extra&. Abfinth. Cen- 
taur. min.Gentian. theriacal. ana 5j. cortic, Chin. de Chin. 58. gieſſe biet 
auf Spirit. ci vol. q.f. £.Tin&. bie Dofis oon gutt. Xx. bí8 xr. 
Tin&tura ad gingivas, Zahn⸗Tinctur aus den Mc. Nazur, Ceriof, 
SS. aq. fol. Salv. — ana $vj. phlegmat. Vitriol. Alamin: ana Siij- 
pulv. gumm. Lacc. 5vj. Alumin.5ifi. laf e$ Tag unb Nacht in bet dige- 
ftion ſtehen, bernad) filrrir unb beb fie auf. Iſt febr dienlich toiber gefdytvol» 
len, blutig und fcorbuti(cb Zahn⸗Fleiſch. u ZE | 
Tin&ura lunz, Silber-Tindtur: &. Argent. cupellat. 5x. löfe es irt. 
einer Matras Aber warnıen Sand mit fpir. Nitri Zei. fdbütte auf d dif- 
folution in eine Cucurbitam, worein ein Quart wohl &ltrirteg alg: 
Waſſer gegoffen, fo wird fid) Dog Silber alsbalb in ein weiß Pulverprz- 
cipitiven,  Laßes gang ſtille fteben, hernach gieffe das Waſfer Neigungs⸗ 
weile ab , waſche das "Pulver vielmahl mit Brunn» Waffer, und, ihm die 
Salgigkeit ju benehmen, la es guf einem Papier austrucknen und thu e⸗ 
in eine Matras. Thue fäl. vol. Urinz 3j. und fpirit, Vini tartarifat. Sue, 
drunter. - Vermache dieſe Matras mit dort andern, daß nämlich der 
Mund der obern in den Hals der untern worinnen die Materien feyn,hinein 
ſtecket werde, Verklebe die Fugen gang genau ; und binde naffe Bla» 
P brut, und laf bie Materie fünff Tagelangin Pferde» Drift ober einer 
gleichen Art Wärme digeriven, binnen welcher Zeit der fpiritus Vini eine 
JSimme blaue Farbe bekommen haben wird. Mach die Matras auf 
und filtrir den Liquoreih Durch Loͤſch⸗Papier, und beb ibu auf. Sie die 
niet wider die Epilepfie, Gicht, Schlag, böfe Fieber 1c; « Die Dofisift von 
gutxvjblxvih  - ^ 7 0 TITRE Mead 
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Tin&ura martis amara , bittere Stahl-Tindtur: &, Mit weiſſen 
ein befeuchteter limacur. Martis Sij. aq. Latis bij. eff. Abfinth. comp. 
Gentian. comp. ana Ziij. digerir es tt MB. drey ober bier Tage, tbue bat» 
zu Marrub. alb. Mj. fummitat. Centaur. min. P.j. radic.Gentian. 5iij. cor- 
tic. Áurant. rec: num. ij. laß es ferner 24. Stunden in der digeltion (te 
ben; dann x. Colatur. hujus fbij. fpirit. Caftorei Su. mifce. 

Tin&ura martis tartarifata: &. Cifen « Roft Pf. ſchoͤnen weiſſen 
Wein: Stein Zxxxj. pulverifit e$ , miſche eg und koche e$ in einem grofjen 
eiſernen Kefjel mis 12. oder 15. Pfund Regen- Waſſer innerhalb 12. 
Stunden jufammen ab, rübr bie Materie nad) unb nad) mit einem eiſer⸗ 
nen Spatul um, und gieffe alsbald ander ſiedendheiſſes Waſſer in den 
Keffel, fo bald als das er(te eingefochet : laß endlich alles zufammen ftille 
ftehen, fo wird fid) eben aufein fchrarger Liquor feben laffen , Klcrir ibn/ 
und faf ibn in einem irdenen Becken über einem Feuer (o lange verrauchen, 
' biser fo dick als ein Syrup miro. Es ift ein (bón Aperiens wieder alie 
Berftopfungen, Cachexie, Waſſerſucht, verhaltene Menfes &c. Die 
Dofis ift von ai, bis jfi. 

Tin&ura metallorum, ift níd)t8 anders als die Tinctura Nitri calci- 
nat. mit fpirit. Viniextrahiret. Eine anderele Mortii: Sacchar. Saturn. 
Vitriol. Mart. á 5j. Mercur. dulc.3ij. fpirit. Vin. q.s. laß es etliche Tage 
digeriren, bienet wieder bie Wuͤrme von v. bisxx. gutt. | 

Tin&ura nephritica Amelungi, Stein-Tindur: x. Nd puriſſ. 
Tartar. alb. miner. Antimon. Silic. pulverif. 3 (bj. falis Ammoniac. 3ij. 
Roris maj. q.s. baf die Materie wohl befeucbtet alsein Brey werde, lab es 
al(o 12. Wachen obngefebr (teben, je länger je beffer, Daß eg wohl durchein⸗ 
ander fermentire , und die Materie trucfen werde ; bann deftillir es aus 
einer Retorta tubulata nad) unb nad). Soll wieder Steinbefcyiver grote 
Kräffte haben, von Jj.bis 3B. gegeben. 

` Tin&uraodontalgica, Zahn⸗ Tinctur: &. rafür.lign. fand. 5j. Buxi 
3B. fem. Hyofciam. alb. 3iij. fol. Origan. Cretic. Serpill. Salv. anasij. 
cortic, inter Pini, Sambuc. ana 5iij. rad. Pyrethr. 3ij. Santal. rubr. ap. 
Caryophyll. 58. flor. Balauft. 5j. Allaun 3ij. Opii iij. fpirit. Vini qus oem 
Laudan. opiat. zuruͤck geblieben $xv. (a8 esim MB. drey Tage digeriren, 
hernach filtrir e$; ín der Colatur diffolvive effent. Croci 38 Cam- 
phor. 3j. mifce. 

Tin&ura phthifica: E. cryftall. Sacchar. Saturn. Acet. deft. fimpl. 
Vitriol. Martis arte fact. ana Sp. fpirit. Vini redtific. Sij. miſche — 
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e e$ — — digeriren, filtrix es durch koͤſch⸗Papier unb 
ebs auf. 
Tinctura pleuritica Timzi: R. flor. Papav. erratic.Mij. Bellid.Vio- 
lar. 3 Mf. gieffe aq. Carduibened, Scabioſ. Taraxac. ä Pf. j. Heder. ftr. 
LE. fpir. Sulphur. q. s.drauf,, fa$ e$ fieben Stunden am warmen Ort 
eben, hernach filerir e$, und thue fyrup. Papaver. erratic. 3iij. Darzu. 
Tin&tura ptarmica: B. radic.Hellebor. alb. 5j. Pyrethr.Amaraci flo- 
riferi ficc. à Sp. fpirit. Vini opt. q. s. la e$ am warmen Drt wohl verwah⸗ 
zer ſtehen und £. Tinctura. , 
i fabinz: Ew Sabin. rec. ficc. 3iij, fem. Dauci, Leviftic, 
— Venet, Crociana 3ij. magift. Chalyb. 5j. fpirit. Vin. q. f. 

Tin&ura facchari: &, (djónen weiſſen Zuefer q. v. ſtoſſe und folvire 
ibn in deftill. G Big, (af ſolchen abraudyen und gelind digeriren, bis fid) der 
Zucker ſchoͤn braun · roth fátbet, Damm gieſſe fpiric. Juniper. rectificat, vier 
Finger bod) drauf, fo extrahiret er eine fchöne blu retbe Tinctur, bít ab- 
ftrahiread Syrupi confiftent. welche wieder Huſten, Engbrüftigfeit und 
alle Bruft-Kranckheiten ſehr dienlich iff. 

Tinctura ſuccini: &. pulv. Succin. flav. $vj. gieſſe vier Finger od) 
fpirit. Vini drauf, laß es 5. ober 6. Tage in ber Digeftion (teben , gie die 
Tin&tur neigungs-meife ab, unb einen andern fpiric. Vini auf ie Materie; 
laf fie wieder digeriren, fondere eine Imprzgnatior nad) ber andern ab, 
undgieß fieunter einander, filtrire fie, und ziehe in einem Alembic bey ſehr 
gelinden Feuer bie Helffte obngefebr fpiritus Vini ab; beb die auf dem 
Bodendes Alembici fid) befindliche Tin&turtoobl verwahret auf. Oder 
ud) ». ra(ur. Succin. q.v. gieffe ok. p.d. faf e$ (o lange in ber Digeftion 
ſtehen, Daf eine Mucilago draus werde, aus folcher extrahire die Tinctur 
mit fpirit. Vini tartarifat, Sie ift widerden Schlag, Sicht, ſchwere 9iotb, 
` Mutter-Beichiwerungen xc. gut , von gutt. x. big 5p. gegeben. S 

'Tin&ura tartari : E; falis Tarcar.pui(l. Pf. j. thue es im einen Schmeltz⸗ 
Ziegel, und laf das euer nad» und nad) angehen, blafe gor zu , bafi e$ 
füeſſe, lag eg im Fluß ftehen, daß es grünsblaulicht wird, unb faf e$ nidt 
aus bem Fluß geben,menn ed blau toorben,nimm den Tiegel aus dem eu 
er und laß ihn erkalten. Thue diefes ſal in einen Kolben,gieß fpirit. Vini 
redtificatiff. 3. Quer⸗Finger druͤber, ſetz das Glas in einen friſchen Seet, 
bis es ſich wohl vereiniget, thue es hernach in warme Aſchen und gieb ihm 
«in maͤßig Feuer, (o wird fid) der fpirit. Vini als ein Blut färben, ben gieß 
Soo? «Db bbb 3 . . 0b, 
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ab, uno andern drauf, bie Ale Roͤthe aus bem Salg gezogen, und feig 
Spiricus ftc) mehr färben will. D nSpiritum gieſſe jufammen und deftil- 
lir ihn gelind über , fo bleibt ein blutrother Safft, weiches bie Tinctur iſt. 
NB. Wenn das Sal gefloffen ift, wird e& auf einen glatten warm gemachten 
Stein gegoffen, Daß es erkalte, da es dennimmarmen Mörfel Flcin geſtoſ⸗ 
fen unb in den Kolben geſchuͤttet wird; hernach wird der fpirit. Vini (wel⸗ 
cher zuvor über das fal pri lixivios. gezogen und Damit imprzgnirt, fonften 
thut er Felgen Effe& ) nad) unb nad) auf Das Sal getröpfelt, bis ſo viel als 
nöthigeingebracht worden, denn würde er fo fort aufgegoffen, würde ce ſich 
entzinden und Das Gag zerſtoſſen: weswegen es aud) nachmahls in fri 
ſchen Keller geſetzet, Damit e$ fic) wohl vereinige: denn ſolt ein folc feurig 
agensin der Warme ftehen, wird das Glas mit einem Knall von einander 
foriugen, wenn es fid) aber einmahl recht vereiniget bat, bat man keine Ge⸗ 
fahr, und gehet der Procefs glücklich. 

Tinctura travinatica Entii, Wund»Tinctut: p. for. Hyperic. Ro- 
far. rubr. ficcar. ana $8. rad. Tormentill. Rhabarb. opt. Nuc. Mofch. 

onderof. ana 3ij. M yrrh. rubr. fele&. Mum. zgyptiac. fangv. Dracon. á 
ziß. V/ Catech. ſelectiſſ. 5iij. concis. contus, befeucbte es mit fpirit. Vini 
tartarifat. s. (Singer bod, Lag esin gelinder digeftion fteben, die Tindtur 
gic ab, und einen neuen fpirii. Vini tartarifat. wieder drauf. 

Tin&ura veneris : &, Limatur.Cupri3j fpirit. xci Ziij. digerir es in 
einer Phiol mit bem erften Grab des Feuers, ſo hat man eine (dóncblaue 
'Tin&ur, welche wider alle Inflanmationes der Augen gut ift. 

Tin&ura vitrioli martis faturnina, aus den Adt. Lipfiens. Ann. 
1701. p.525. &. Vitriol. Mart. crud. nicht gepülbert 5j. giefje über Minium 
deftillirten Eßig und fpirit. Vini ana Ziij. braufac. 

Tinea, hat vielerley Bedeutung, (1) beiftes eine Schabe oder 
Mlotte, einen Kleider-ABurm, (2) Mieten, find kleine Wuͤrmlein, wel . 
che die Haare freffen und zu nichte machen, und (3) eine Art des Örindes, 
Debt Achores. 

Tinnitus aurium, das Saufen oder Klingen ber Often , Debt Soni- 
tus aurium, 

Tithymalus Mauritanicus, Debt Euphorbium. 

Titillatio, dag Kigeln, ift eine angenehme Empfindlichkeit. 

Titthos, die Zige, Dutte, ſiehe Mamma. 

Tolutanus fiche Balfamum. 

'Tomotocia ebe Hyfterotomia, 





Tonica, 





— 
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Tonica, Tonotica, find aͤuſſerliche Argney Mittel, werden tie Ners 
ven und Tendines zu ftärcken, gebrauchet. 

Tonfillz, Amygdalz, die Mandeln am Zalfe, vonder Giteicbbeit 
der Mandel Früchte alfo genannt, find men sufammen gefugelte Drüfen 
em Halfe, auf jeder Seite eine, Pie ein wenig unter bem Züpflein an der 
Seiten der Kehlen gelegen find. ie ftehen vielleicht Deswegen an dem 
Eingang der Kehlen, und ragen einiger maffen indem Mund heraus, das 
mit die Speife durd) Anſtoſſen an diefelbige Die Feuchtigkeit Häuffiger bere 
aus eier und mit felbiger ju einer leichtern Verdauung weiter angefüllet 
werde. 

Tonfillarum inflammatio, Entzuͤndung der Mandeln, hat mit 


„ andern Inflammationen gleiche Urfach ; zur Gur aber find bienlid) Nitrum 


fixum,Sacchar. bni,fal.Ammoniac.herb.Prunell.Scabios. Betonic. Salv. 
Alb. grzc. mel Rofar. fyrup. Semperviv. aq. flor.Sambuc.Hyffop. fpirit. 
Vini,falisAmmoniac.flor.Sambuc.&c. zum Gurgel⸗Waſſer gemacht. z. E. 
X. fummitat.Prunell. Mij. 

herb. Salv. Mj. 

Alb. grzc. 5vj. 

Coq.in V &vin. adde. . 

fpirit. Vini 3jx. 

*ci3ß, 
Mell. rofar. 3iij. 
f£. Gargatiím. 

Tonfillarum ulcus, ein Geſchwuͤr ber Mandeln,hat ebenfalls mit ans 
dern Geſchwuͤren gleiche Urſach, wird nad) ordinairer Methode curiret. 
Iſt aber aud) der Kinnbacken zugleich mit angegriffen , (o bienet diefes Dc- 
eocteinzufprigen, welches mchrdenn zu oft bewährt erfunden worden: 

E. herb. Carduibened.. 
Scordii 
Veronic. ana Miß, 
radic. Ariftoloch. rot. 3. 
Lapid, 69. 3j. 
Aloes. 
Malich. 
h.ana 3i H 
Copie n iX. ac. colet. 
Tonfor, ein Bartfcherer, Barbier, Bartſchraper; es iſt ur 
Z 
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jammern, daß die Chirurgi (o närrifch find, und fid) diefes läppifchen Nas 
mens anmaffen, angefchen mehr als zu befannt, daß fid) jeder Lang» 
Gaffen- Träger und Holtz⸗Hacker, mit Dieter edlen Sunft(ciL ohne ausge: 
ftandene Lehre fetbften accommodiren tan. ! 

Tonus, wirdvonden Fafern , ſowohl nerböfen als aud) übrigen ge 

faget; unb wird Darunter ihre Tenfion und gebührende Stru&tur ver⸗ 
anden, e 

` Topafius, der Copae, ift ein Edelgeftein oon unterſchiedlich vermiſch⸗ 
ten Farben, erifrdurchfichtig, von einer bleich-grünlichten Farbe, fo dus 
Anſehen hat, al$ob er einen Zufag von einer gelben Couleur hätte. Wenn 
er aber gelb⸗gruͤn ift, wird er Chryfoprafus genennet : werden beyde in 
Arabien gefunden, und erreichen die [chönften am Werth bie Helffte vom: 
Diamant, und werden von einigen wider die Melancholie, Kleinmüthig- 
feit und Zauberey gelobet. 

Tophus, ein Anote, Rnorre, heift eine Stein-artige Zufammen» 
bacfung, an welchem Theil e$ moie ` daher kommen 

Tophi arthritici, die Anotrert an den Händen oder Süffcn der 
Gicbrbrücbtigen, haben ihren Urfprung von den gar zuhäuffigen ers 
dicht⸗ und ſcharffen Saltz⸗ Theilchen, weld mit dem ‘Blut an diefe Derter 
geführer worden. Dartpider dienen balfam. zi, ol. Petrz, oder Hyperic. 
oder pingued. human. Se, 

Tophi venerei fite Guma. 

Topica, werden ſoiche Argney » Mittel genannt , welche man Auffer- 
lich gebrauchet, als die Pflafter, Salben, Cataplafinata &c. 

Topinaria fiehe Talpa. i 

Torcular Herophili, Hetrophels⸗Preß, wird der Ort im Gehirn ge». 
nennet, mo die Sinus oder Hölen zufammen ftofjen. | 

Tormentilla alpina, Stellaria argentea, Argentaria, petrza, Alps 
Cormenrill, Rothwurtz, waͤchſt auf den hohen Gebürgen und Stein, 
Felfen in Savoyen undauf den Narbonnifhen Bergen in Franckreich. 
Das von der Wurtzel und Blüte aeteucfnete Pulver in die Wunden ge: 
ftreuet, ftillet bererfelben buten, 

Tormentilla fylveftris, Septifolium, Tormentill, Ruhr · Wurtz, 
Heil⸗Wurtz, waͤchſt out den Wieſen und ſandichten Orten, bluͤhet im 
Majo. Die Wurtzel treibet den Schweiß, widerſtehet bem Gifft, ſtaͤrckt 
das Hertz, dienet wider Peſtilentialiſche Fieber, haͤlt an, wird deswegen 
wider mancherley Bauch⸗ und Blut⸗Fluͤſſe, Verblutungen, ———— 

Das 
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Das Kraut beilet àufferlid) die Natter-und Schlangen»Biffe. Preparata 
find das dettillirte Waſſer und das Extractum. 
Tormentum tiberianum fieheColica. 
Tormina ventris, Cruciatus ventris, das Reiffen und Brimmen 
im Leibe, ift, wenn alle Inteftina insgefamt vom Schmergen angegriffen 
roerden, fo, daß derfelbe allentbalben im Unterleibe obferviret wird. Die 
nábefte Urſach it eine Irritation Der empfindlicyen fubltanz der Gedärme, 
dahero dieCorrugation und fpafmodifcherAngriff dererfelbigen entftehet. 
Gelegenheit aber geben darzu alle fharffe Dinge, befftige Purgantia und 
Venena,Erudiräten in ben Gedaͤrmen Flatus, Rerkältung,Inflammation 
unb irritation, Es wird die Gur von einer Schärffe mit Temperantibus 
unb Abforbentibus verrichtet, als C.C. uft. lap.69. Matr.Perlar.Margarit. 
off. Sepix, Unicorn. fosfil. und ver.Conch. prd. unb in fpecie CryftalL 
montan. Gind aber die Venena in Urſach, als Arfenic. Auripigment, 
Mercur. fubl, ftarcfe Purgantia, als Ellebor. Colocynth. &c. fo dienen 
fette Suppen, Kuͤh⸗ und Ziegen -Mildy, Schmand, item Cryftall. pr&par, 
Smaragd. ol. p.d. $ diaphoretic. vornehmlich), menn man S beriac und 
Mithridat darzu tbut, 3 €. 
ꝝ. Cryftall. mont. przp. ij, 
V figillat. Goldberg. 
3 diaphoret. ana 21. 
Theriac. cocleft. gr. iij. 
£ Pulv.S. 
Lindernd Pulver. 
Haben aber bie Flatus und Verkaͤltung foldyes verurfachet,fo beauche man 
Cárminativa aromatica, als Chamomill. Abfinch. Menth. Hyffop.fum- 
mitat, Anethi,Rofmarin, fem. Carvi,Anifi,gran. Piperis,cortic. Aurant, 
Cinamom. rad. Calam. aromat. Zedoar. fpirit. Nitri, dulc. xci anifat, 
fpirit. carminativ. de tribus,aq. carminativ, Dorner. effent. carminativ. 
elixir Citri, fpirit. theriacal, 
, V Chamomill.3ij. 
2 E Dornc. if. 
effent. Calam. aromatic. 
Zedoar. ana 
liq. C. C. fuccin. 5ij. 
€ tt ece fyrup. 
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rup. Papav. errat. $vj. 
" P Potio f. e 
Stillend Träncklein. | 
Ge find auch in dieſem Cafräufferfiche Mittel zuteäglich; welche dilcutiren 
und den’Schmersen Imdern, als ol. ftomacbal.Craton.ol. maſtichin. Ma- 
&is;Caryophylk Succin Carvi,Anifi,Nucift, laurin.ober gumm. Tacama- 
hac. zum Pflafter gemachet, empl. de bacc. Laur. de cruft. Dan rem tem: 
perivende Gloftire x. Iſt das Ubel aus einem Confenfu, (o find vor andern: 
zuträglich fpecifica antepileptica, als liq. C.C. füceinat, effent. Caftorei, 
Unicorn. ver: flur. is Cinnabar.óii mit Opiatis CV. 
'Tormüna ventris Gravidarum, das Reiſſen im Leibe der 
Schwangern, find nichts anders als eine Convulfivifhe Affe&iotv 
der Gedaͤrme, welche⸗ von dem Utero herruͤhret, indern felber von Flati- 
Bus-oder einer üben Materia in den Gedärmeny oder aͤuſſerlicher Kälte 
angegriffen wird, Weit die Urfächen mit den vorigen überein femmen, 
(o fan die Cur audyvon Da bier appliciret werden. AS 
Tormina ventris Infantum, das Reiffen im f. cibe Ser kleinen 
Rinder, Coles wird erfannt Cr) aud Dem (teten Weinen der Kinder 
(2) wennfiegrüne Feces und als gehackte Eyer excerniten ‚wenn fie ſich 
winden, ftets wachen , Aufblähumg des Leibes, Winde, Blähungen, Kur⸗ 
sen und Murren imReibeempfinden; item wenn fie wider die Gewohn⸗ 
beit gar zw eyffrigoder gar nicht die Bruftangreiffen. Die Urſache 
vet her baid von der inden Gedaͤrmen verborgen liegenden Schaͤrffe ſo 
zen Urſprung vom verhaltenen Meconio nimmt, oom Vitioder Milch udo 


Pappe, bald vom Winde,batd von Aufferlicher Kälte. fnnt pit TEE : 














Reifen vom verhaltenen Meconio, ſo dienen Laxativa und 

als ol. Amygdal. dule. fyrup. Rofar. folutiv. fyrup. de Spin, cervin. 

Eichor. cum Rhabarb. deFumar, &. . MIN N 
| y. V Menth.svj. ee ini P 
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Oder g. fyrup. de Cichor. c, Rhaba 
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tall. mont. prep.gr.Xva ^ 

Spirit Anifi para, 25 
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Gic Latis vitia werden aud) Dutd) C. C. oft, Ebur, lap. 69. fecul. rad. ; 
Aron. unb Bryon. pulv. Marchion. Unicorn. ver. chel.Cancror. Coral: 
mandibul. Luc. pifc. lapid. Carpion. femilunar, fpin. Muftel, pic. und 
falina fixa, und volatilia,ol.  p,d. lig. CC fuccinat. fpirit. xci anifat.&c; 
verbeſſert. Aus dieſen u. D. g. werden jum täglichen Gebrauch manderley 
Kinder⸗Pulver bereitet, zu ſolchem Zweck ift vor.andern D. Rivini Kinder⸗ 
Pulver zurecommendiren,darzu S 
- P. pulv. rad. IreosFlor. SR 
Polypod. 5j. 
lapid.69. — 
Eboris ana 3j. 
fulphur.Lycopod. ' 
Croci opt. ana 3f. 
| L Pulvis, 
Die Winde zu treiben dienen cbenfallé die Salia volatilia bis ij. oderüf 
Tropfen in Milch oder einem Syrup gegeben, item Theriac oder fyrup. 
Papaver.alb. und aͤuſſerlich ber Leib Des Kindes mit ol.chamomelin.rutac. 
Aneth. &c.geſchmieret, oder mit Vorſprung gewaſchen. Uber das dienen 
auch erweichende und Wind ⸗zerthellende &lpftire aus flor. Chamomill. 
herb. Atriplic. fpecieb. carminariv.und emollientib.bacc, Laur. &c. bës 
reitet, fonderlich tvenn die Schärffe der Humorum zu corrigiren, 0l. Pp. 
d.oder Schmergen zu ftillen , capit. Papaver. cum femin. darzu getyan 
worden. Der Mutter ober Saͤug⸗Ammen aber fan man «ttoà zwey 
kem por dem Saugen fpirit. xci anifat. oder andere Corrigentia 
Heben. — - i. 
Tormina poft partum, die Wehen nach der Geburt, fiehe Dolor 
, poftpartum. ` loto PA Eë : Ke 
Torna fanguinis afini, (fefe : Blur, wird indangen, fehmafen und 
zuſammen gerolleten Lappen, wie die Torna folis aufgefangen; es muͤſſen 
darzu recht reine und rod) nicht gebrauchte leinene Tuͤchlein genommen 
werden, mit welchen das hinter den Ohren des Efets ausgelaffene Blur 
aufgefaffer und getrocfct wird; Läft fid) nicht mobl über ein Fahr halten. 
Es fol eine gang fondetliche und unfehlbate Krafft wieder die Raferey und 
Zobfucht, Maniam. haben. Foie 
.. Tornafolis, Cornefol, beftchet aus langen, ſchmalen, dunckelrothen 
nd zuſam̃en geroleten fo pperi, welche vonder Frucht des Heliotropii tti- 
«occi alfo gelbe worden, Diefes Kraut Heliotropium tricoccüm oder 
abo nen Eee tet a Sons 
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Eonnenwende, währt mit einem Stengel fafteines Schuhes bech, mit 
ausgebreiteten Acftlein, an welchen ſchwartze und weiche Blätter hängen, 
trägt gold⸗gelbe Blümlein und brepecfigte Schötlein, in welchen ein aſch⸗ 
fürbichter Saame lieget , wodurch fid) Das Kraut alle Jahr felbften beſa⸗ 
met, Waͤchſet in Franckreich und Stalien. Diefe Tornefol muß fein tru« 
Gen, aud) voll vondem Saft (eon, nicht ſchimlicht ausfeben, mennfie für 
gut pasfiten (oll : wird, dem Wein, Aquavit und andern Liquoren eine ſcho⸗ 
nt rotbe Farbe zu geben, gebrauchet. 
'Torofus, ein dicker, fetter, eorpulenter. 
Torpedo, der Zitter:gijch, wird alſo genennet , teil er die Glieder 
nicht allein zitternd und bebend, fondern auch eine Zeit lang ſchlafend 
und unempfindlich machet, fol äufferlich Dem Rochen fehr nahe Fommen, 
wenn man nur ben Schwangausnimmt , auffer daß der Leib etiwag runs 
der, unb auf bem Rücken vielerley Flecken ju (eben (epn. Das Maͤnnlein 
bat eine harte ausgefpiste und Enorpelichte Ruthe eines Zolleslang, am 
Ende mit zwey Fleinen Zöchlein verfenen, das Weiblein aber hatan bey» 
den Seiten des Bauchs viel bleiche Eyer, mie Das Gelbe in den 
Huͤner⸗Eyern. Diefes Zittern der Menjchen rühret von einem fehr 
behenden, unverfelyenen und gleichfam bligenden Schlag oder Contufion, 
ba er auf einmabl ju entwifchen fuchet, und deßwegen alfo bligend fid) bes 


weget. 
Torpor, träg oder fag feyn an ben Gifiebern. 
Torrefa&io oder Toftio, das Röften , Fan zum trucknen gebracht 
werden, alsdeffen Gattung gg aud) iſt; alfo werden Rhabarbar,die Fruͤch⸗ 
te, Myrobalanen und aud) Die Caffe-Bohnen geröftet. 
Tortura oris, der unos » Krampf, fiche Spafinus ey- 


aicus. 

Toxicon, der Gifft, mit welchem vor dieſem die Wurff⸗Spieſſe und 
Pfeile vergifftet wurden; zuweilen wird es auch fuͤr alle das Gifft genom⸗ 
men, was innerlich beygebracht worden. 

Trachea, bie Lufft⸗Roͤhre, ſiehe Arteria afpera. 

Trachoma aud) Dafymma genanat , iſt eine Aſperitaͤt oder Rauheit, 
als Hirſe⸗/Samen, am innern Theil der Augen⸗Lieder mit Schmertz. Die 
Urſach ſind ſcharffe, ſaltzicht- und ſaure Theilchen, welche in dem Blut 

unb andern Säften ſtecken, Jucken unb Roͤthe erwecken; alſo kommt aud) 
aus den Ductibus lachrymalibus eine mit ſcharffen Theilchen angefuͤllete 
Lympha, welche die Augen-Lieder angreiffet und dieſen Allect verurſa⸗ 
chet. 
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het. — Dieſes wegzuſchaffen dienen innerlich Purgantia mercurialia und 
bann Decoà. lignor. eflent. Fumar. lignor. Myrrh. Viperin. lapid. 69. 
Cinnabar. ai &c. Aeufferlich bat Öffters ABeiber- Milch allein gnung ges 
than, item V7 Regin. Hungar. mit einem QTüchlein aufgeleget, eier cin 
Collyrium aus ſem. Cydonior. Euphras. Pfyll, mit V7 Plantag. Roſat. 
Fecnicul. &c. Oder aud) 
| X, aq. Foenicul. 
Plantag. ana ij. 
. Myrrh. 
Tutiz ana 3j. 
Aloeslot.gr. xij. 
pulv. Antimon. gr. if. 
f. Collyrium. + 
Trachomatica werden (old)e Medicamenta genennet, welche wieder 
dergleichen Gebrechen dienen. Siehe auch Collyrium. 
Tragacanthum, C ragant , ift ein weiſſes und auf vielerley Art ge⸗ 
wundenes Bummi, mie kleine Wuͤrmlein anzufehen, eines ſchleimichten 
uno etwas füplicbten Geſchmacks, wird aus Tuͤrckey, abfonberlid) aus 
Ereta, Achaja und Apulien gebracht: Das Gewaͤchs, welches ſolchen 
jeuget, wird Tragacantha oder fpina Hirci, Hochs: Dorn genannt hat ei⸗ 
ne breite, holtzichte Wurtzel, welche meiſtens über der Erden waͤchſet. Sol 
auch in Spanien und Franckreich zu finden ſeyn, aber nicht ſo vie Bummi 
geben, ala derjenige, fo in Afien waͤchſet, alio der 2 ragacantb entweder 
von fid) felbften,over wenn die ABurgel zuvor aufgeriget wird, daraus flieſ⸗ 
fen fol. Man findet drey Sorten vom Tragant, alsdenauserlefenen, 
feinen und gemeinen, ‘Der auserlefene beftehet aus cen ſchoͤnſten und 
weiffeften langen Faͤſerlein; das feine i(t weiß-gran, vas gemeine aber ift 
roͤthlich⸗ſchwartz, wird von ben Materialiſten Meflana genennet. Das be 
fic ift welches klar, durchſichtig alatt ſchmal jurtiauter und ſuͤſſe iſt. Er iſt 
ein bewaͤhrtes Mittel wieder die ſharffen Sitte, Huſten, Heiſerkeit, 
Schwind⸗ und Lungenſucht, weßwegen die Species diatragacanthi wider 
ſolche Gebrechen nuͤtzlich verſchrieben werden. 
Tragea, Tragema, ein Triſenet iſt ein groͤblich zerſtoſſen Palver, 
‚welches aus Mancherley ewuͤrtze, Samen, Rinden und Wurtzeln, um Die 
Winde und Blaͤh ing in den Gedarmen ju zertheilen, ben Magen zu ſtaͤr⸗ 
cken, und die Dauung zubefordern, verordnet wird. Solche waren der 
Alten Digeftiv-uno Mayen» Pulver. Es werden insgemein darzu ge⸗ 
Ereeie 3 nom» 
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nommen radic.Calam.aromat.Galang.Zedoar. Zingiber. cortic.Aurant. - 
Citri,fem.Anifi,F&nic;Cumin.Coriandr.Oubeb.Cardamom.Cinamom. - 
nux Mofch. Macis &c. j. €. &. (em. CoriandriZß. Ani(i, Foenicul.ä3ij.. 
radic. Galang. Zedoar. Zingiber. ã ʒj fpetier. diatr. piper. ab, * ` 
mouiac. depurat, Jj. e]x ofacchar. Caryophylil, 5ij. £ P Pav. 

Oder à. radic. Acori, Ari, fem. Coriandr. ER Anifi, Foenicul. : Sos 
lang. Zedoar, Zingiber. ã 5j. (pecier, diatr. piper. ak fäl. polea. cer 
EE 21. £ Tragea. Dorm Cinamom. ʒiij. Carda- 
mom. ij. Caryophy |, $j- Sacchar. q. ſ. ſ. Tragea. 

Tragium — ſiehe Atriplex foetida. 

'Tragopogon, Barba hirci Doche ————— waͤchſt 
auf ben Wieſen. Die Wurtzel dienet Der Leber, ruft, Magen, wider Ente 
zuͤndung der Leber und Nieren, Schwindſucht, Stein, Harnwinde wird 
auch zum Salat genommen. DË, dë 

LE Saz Hehe Pim —— 

Tragus, der Ohrenbock, ift Die unterſte Hervorragung geg 
eX ‚ Die durch ein Grüblein poer Spalte von ben Lappen atgeiom 
bert wird. 
















* Am 
Tranfcolatio fiehe Colatio, IA "P r^s 
Transfufio fanguinis "EX AEN 
Transfuforia chirurgia a ſiehe Chir urgi » E * Si 


Transmutatio, eine Deränderung , onn ein Ding ja z at 
bere Natur unb Art an fid) nimmt, als wenn fhlechte Metallen bà 
werden, wenn der Weitze in Haber angartet, und DUE | 
bert wird. ES " | 
Tranfpiratio, Die Duscherbmung, if, mm — weiß⸗ 
Loͤcher ber Haut das Serum unempfindlich —— Geen 


Transplantatio,eine llberpflangung,i(t eint parac dart, 
vermöge welcher die Krankheit, welche den Menſchen « e ij Lat € K 
S biert ober Gewaͤchſe radsteripet pio, d RM 

'Transverfales | yn S : 

"Transverfi vof idu ite Mats... T Euh... 

"Irapezius | * em 

- Traulus, Traulotis, Blefias, bad € - Sch tá iſpeln oder 
ſchen it, wenn einige Buchflabenim Alphabet SC ird F 
nidy kdunen aucgeſprochen werden." ee | 
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Trauma ebe Vulnus. | 

Traumiatica fieheVulneraria. 

Tremor, das Zittern der Blieder, ift eine Pleine Convulfion, mich 
bey Get uno Schwachen, wegen Kraffiloſigkeit, aud) in Fiebern obfer- 
viret. 

Trepanum, ein Trepan,'oder Bohrer, ift ein chivurgifeh Inftru- 
ment welches die Hirnſchale durchzubohren gebrauchet wird. Es beſtehet 
aus zweyen Theilen,dem unterften, welches umgedrehet wird, und Dem o» 
berfien,welchesumdrehet. Das unferfte wird Modiolus genannt,und iſt 
wiefach, Dog eine Davon bat eine Spitze in der Mitten, wird zum erſten An⸗ 
ſatz gebrauchet, und Trepanum mas, das andere ift ohne Spitze, und 
Trepanum fcemina genennet ; das oberfteift der Heft oed Bobrero,Manu- 
brium genannt. has [ j 

Trepanatio, dag erepmiren oder durchbohren, ift eine chirurgi- 
(Dt Operation, vermöge welcher das Cranium burd)bobret wird, 

Triangularis fuche unter Mufculus. 

Triangulare oficulum, das dreyeckigte Bein, iſt, welches zwiſchen 
der Pfeil⸗ und Lambda- foͤrmigen Nash in Der Hirnſchale lieget; wird als 
was ſonderliches wider Die Epilepfie recommendiret, .. 

Tribulus aquaticus, Nux aquatica, Waſſer ⸗ Nuß , Stachel ⸗/ Nu fi 
waͤchſt an ſtillſtehenden Orten der Fluͤſſe in Seen und Teichen. Die Fruͤch⸗ 
te zermalmen ben Stein, dienen wieder rothe Ruhr, Blut⸗ Harnen Gite, 
ſtechen; die Blaͤtter ſind zu den Augen⸗ Artzneyen, zum Entzuͤndung des 
Zahn: Fleiſches und Mundes gut ` | 

Tric& incuborum fiehe Plica- ` : | E 

Triceps fteye Mufculus. ` | " j 

.. Trichiafis, Trichofis, ift ein Zufall, ba ín ben Augen · kledern unnüge 
Haare wachſen, welche die Augen Gerben, Sie können am füglichften mie 
einer Zange ausgeriſſen und Dann der Ort mit Eat, Grójbe (ut ober 
VPa befteichen werden... 0 0 0 JE uat dr"? 

Trichoma fiehe Plica. | ( 333 " 

Arichomanes fiehe Adiantum rubrum, :|.— STZR 

; ^ "oTrichophyes, teerben ſolche Argneven geheiſſen , weiche wider nur 
erwaͤhnten Zufall; bie. "Trichiafin ;gebraucheriwerden. EXE si RR 

«© "TricufpidalesaudyTricufpidcs , bie Drepgefpigten Falen am Ee 
ire fb Vabrulas.c iai, ah 


` — ze ut 
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Trifolium acctofum ſiehe Acctofella, 

Trifolium acutum, pratenfe, Spig-Rlee,gemeiner Blee, waͤchſt 
auf feuchten Wieſen und an graſichten Dertern ;die Blätter und Blumen 
dienen wieder Geſchwulſt der Lungen und weiſſen Fluß, Aufferlich wieder 
AugensBefchiwerden. 

Trifolium aquaticum, fibrinum, YOaffct/Alee, toádyfet auf naffen 
unb fumpfichten Wieſen, blühet im Junio und Julio; ift ein vortrefflich 
Scharbocks⸗Kraut, dienet wider den Scharbock, langwierigen Huften, 
Bruͤſt⸗ und Lungen⸗ Beſchwerungen; aͤuſſerlich wieder die Mund» Sáule/ 
Zahn-bfuten unb wacklen derZaͤhne. Die E(Tentia widerſtehet bem Schar⸗ 
bock und dienet wieder die Cachexie und Waſſerſucht. 

Trifolium fragiferum ſiehe Fragaria. | 

hepaticum fitt Epatica nobilis, 

leporinumfiche Lagopus, 

odoratum fiehe Lotus unb Melilotus; 

pratenfe purpurcum,Purpu r⸗brauner Wieſen Klee, 
bat mit dem S;pig-Kiee einerley Krafft und Wuͤrckung. 

Trigemini und Trimelli, Dreylinge, ſind, wenn drey Kindlein auf 
einmahl und in einer Geburt zur Welt kommen. 

Triorchis, welcher drey Hoden hat. 

Triplex bezoardicum Mayernz,ift eine treffliche Artzney von groſſen 
Kräften, wird eom Boccon in feinen curieuſen Anmerckungen über ein und 
andere natürliche Dinge,befchrieben: B.radic.Angelic,Zvj.Imperator.An- 
rhos, granor. tinct. à3ij. extract. Juniper. fyrup. deAlcherm, à 3jv. con- 
ferv.Rofar.Viperar. przp. á fils. Bezoardic. CC antimoniat. diarrhod. 
Abbat. 3 ah, lapid. Bezoard. orient.3jv. Ebor. fosfil. Siij. trochifc. lapid. 
Lazuli, Perlar. à $v. lign, Aloes, Santal. citrin. ä3ij. olei Cinamom. 35. 
Caryophyllor. 5f. effent. flor. Aurant. Limon. à ai, olei Nuc, Mofch.5j. 
Aunbr.gry(3iij.Mofchi 3ifi.balàm.Peruvian.3ij.Styrac.3iij.fllor,Benzoes 
5iij.Maan.Calabrin.$vj. gum.Tragaeanth.in VRofar, folut. Zij.diefe vors 
hergehende Species werden alle welche es nöthig haben, Klein geftoffen, ber» 
nach werden ber Ambra,Mofch,Styrax,balfam.Peruvian. Die Olea und Eſ- 
fentix vermittelt fünff oder ſechs Ungen fpirit. Vini ineinem groſſen mar⸗ 
morfteinernen Mörfelzufamen gemifcht,Darein werden alle Pulver gethan, 
alles untereinander gerühret und nach und nach immer ein wenig mucilag. 
Tragacanth. darzu gethan, bis gnung ift eine Mafla zumadyen ` woraus 
hernach Kügelein andershalb Untzen ſchwer formiret werden. Das 


. Bezoar- 
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Bezoardicum cornu Cervi antimoniatum wird auf tiefe Weiſe przparitet: 
X. Antimon. pulverifat. [bj. zerſchlagen Dirk, Dorn Ibij. lege es ftratum 
füper ftrarum in einen Ziegel , bebecfe es und calcinire eg in die vier big 
fechs Stunden. DieDofisiftpongr.xv. bis xx. — SOienet wieder aller, 
hand böfe Fieber, Peft, Milg Beſchwer, Schwachheit des Compte, Epi- 
lepfie &c. wird Triplex bezoardicum genannt , weilesaus Ingredientibus 
aler dreyen Reiche der Natur zufammen gefeget ift. : 
.. T[ripolis, Terra tripolitana, die Tripel · Erde, wird für eine Ochra 
gehalten, und deswegen von einigen Einglifches Ocher-gelb genennet; 
wiewohl diefe Erde mehrin Welſchland und um die Stadt Tripoli (wo⸗ 
von fieden Namen bat) gegraben werden fol. ie ift ein weicher Tho 
wird weiß und gelb gefunden, und muß (dón rein, weich und nicht fandicht 
(en. Wird in der Medicin nicht gebraucht. | 
‚Tripfis, eine Zerquetſchung, Contufion. 
Triquetrum beift fo vielals Triangulare, brepecfíat. 
..— Trifmus, das Sabn-A nirfcben, iſt eine Convulfion des Schlafs 

Mäusleins. 

Triffago paluftris fiehe Scordium. 

"Triticum , det Weigge, davon kommt das Amylum oder Krafft« 
Mehl, die weiffe Stärcke ber. 

Tritorium infundibulum, ein Trichter. 

Trituratio, das Stampfen oder Scoffen , dienet harte Medica- 
menta, als Stein, Erden, Wurhzein Corallen 1c, im Mörfel klein und zu ei⸗ 


nem Pulver zumachen, 
Trochanteres, die Dreher oder Wender, find zwey Fortfäge 


auf der Seiteam Schenckel⸗Bein: der auswendige und obere ift Der 


geöffere, | 
Trochanter major; der andere der Heinere, — 
Trochanter minor; Ihr Gebrauch ift die Spañ ⸗ Adern der Schen⸗ 


l⸗Maͤuslein aufzunehmen. 
e Trochifti, A eweg entweder aus Tragacanth oder Gum; 
miArabic.oder album. Ovor.oder mucilag, rad. Alth. aus Krafft⸗Mehl, 
fucco Glycyrrhizz, Honig oder einem andern Eprup und Pulvern zu ei⸗ 
ner Maſſa gemacht, von welcher hernach runde bezeichnete Küchlein formi- 
tet und am warmen Ofen ober Sonnen⸗Hitze getrucknet werden. Alſo be⸗ 
ſtehen ſie z E. wider die Mundfaͤule aus Myrth.Alumin.uft. wider ſtincken⸗ 


den Athein aus terra Catech. u.Ambr.oder Moſch.wider Catarrhen aus 
en "ds y Stt fif , Sty- 
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Styrac.flor.Sulphur.Succin.&c. 5... catech.5j. gummi. Arabic. Lac- 
cx ana 36. Alum. uft.fangv. Dracon. ana 3j. cum mucilag. Alth. q. ſ. f. 
Trochifci wider die Stunofáule: 5. pulv. rad. Ireos Flor. 3j. Fecul. rad. 
Bryon. Succin. alb. pulverif. fior. is ã 3f. Benz. 3j. cum gumm. 'fraga- 
canth. inYScabios, folut. f. Trochifci wider die Heiferkeit und Huften : Be. 
extraét. V Catech.3j. Benzoes ab, Mofch.Zibeth.ana gr. viij. Ambr. gr. 
vj.cummucilag.Tragacanth. cum VRoſar. parat. f. Trochifci wider ftins 
ckenden Athem ` &. radic. Angelic.Carlin.Valerian.Zedoar. 3 $8. Myrrh. 
opt. ʒiij. olei deft. Citri, Rut. Succin.à 3j. cum mucilag. gumm. Arabic. 
f. Trochifci wider die Peft zu præſerviren. 

Trochlea, heiftinsgemein eine Winde ober Welle, ift bey den Me- 
chanicis zu unterfchiedlichen Verrichtungen befannt: in bet Anatomie ít 
es ein kroſplichtes Weſen am innern Theil des Auges , Durch welches fid) 
dag gröffere ‚längere und oberſte Augen⸗Maͤuslein bey Dem innern Augen» 
Winckelziehet. 

Troglodytis, ift bet Zuname der allerbeften Myrrhe, unb von ihrem 
Daterlande hergenommen; dann fie wuchſe bep ben Troglodytis, welche 
ein Volck in Egypten geweſen. 

Troma fite Vulnus. 

Trombofis, Dog Grinnen der Milch oder des Bluts. 

Tromos, das Zittern und Beben der Blieder, 

Truncus, eine Stobbe, Aog, ift bas unterfte Theildes Baums an 
der Wurgel ohne Aefte. jn der Anatomie aber wird hierunter der Kumpf 
eines Lörpers, nämlich ohne Haupt, Hände und ohne Füffe verftanden ; 
ferner werden auch die groffen Puls/Adern, welche aus der lincfen Hertz— 
Kammer und Hol⸗Ader, fo aus der rechten Derë- Kammer gehen, "Trond 
genannt, weil felbe fid von da in unterfchiedliche Theile des Leibes gleich 





fam als in Aeſte zertheilen. 
Tryfinus ftehe Trifmus, 
Tryphera magna 
mınor 
perfica | 
faracenica , find Namen verfchiedener Fattroergen, wel⸗ 
> aus vielen Ingredientibus befteben und von ben Alten verjchrieben 
orben. 
Tuba Fallopiana, die ITfuttet - Teompete, ober Trompete der 
Gebaͤhr⸗Mutter, ift eine vier oder fünff auch wohl ſechs quer Finger 
lange 
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lange Röhre voie eine Trompete, liegt unter dem Eyer-Citoe, und zwar ít, 
be aufeiner Seite, Sie werden vom Fallopio, einem berühmten Anato- 
mico, alfo genannt, teil er foldye zum alleresften bekannt gemacht. Die ins 
toendige Hoͤle dieſer Röhren ift nicht jederzeit gleich und einerlcy, am Ans 
fang, da fie in die Mutter gehet, ift fie Faum tie eine aite oder Griffel, 
weiter fort wird fie eineshalben Fingers did, am Ende aber ift fie wieder 
enger. Zr Nugenift, daß fie ben Samen «Gift jum Ener 2 & tod (eite, 
Eis das angefchwängerte &plein vom-Eyers Stock in die Schar» Mutter 


Tuberculum fiehe Condylus. 


'Tubuli lactei, Milch;Röbrlein, find Bru DP Aa d . 

unterſchiedlichen orüfidyten Weſen der Brüfte Mit * en 
entftehen, welche, indem fie almählich zufammenfauffen, unterfchiedene 
Stämme verurfachen, die fid gemeiniglich mit offenen Loͤchern in den Zi⸗ 
gen endigen. Sie nehmen die Milch»Materie fo wohl ben den Drüfen, alg 
daß fit auch bep unterlaffener Saugung dieſelbe bis zu mehrerer Haͤuffung 
erhalten. 
Tubus arteriofus, die Puls-ädrige Röhre bey ungebohrnen Sins 
dern, lieget zwiſchen Der Lungen · und grofren herabwaͤrts⸗ fteigenden Puls; 
Ader, tworein fie das aus der rechten Hertz Kammer empfangene Blut uns 
mittelbar übergiefjet, 

Tumor, eine Geſchwulſt, ift im allacmeinen Senfü genommen, 
iegliche wider Die Natur vermehrte Groͤſſe der Theile, und folde fo wohl in 
der Breite, als Tieffe und Höhe. Man findetder Geſchwuͤlſte einen fehe 
groffen Unterfcheid, wenn man derfilben Siour, aͤuſſerliche Be fbaffınyeit, 
bas nothleidende Theil die Urfachen und die Zufaͤlle erweget. Alſd ift 

Tumor aquoſus, eine waͤßrige Geſchwulſt, aus vielen ſchleimich⸗ 
ten Feuchtigkeiten; ſiehe Oedema. 

Taumor carnoſus, eine Fleiſch ⸗Geſchwulſt, mie die Fleiſch⸗Bruͤche, 
ſuche unter dem Titul Hernia. 

Tumor cyfticus, wird diejenige Geſchwulſt genannt, da eine gewiſſe 
Materia in ibrem eigenen Sädlein oder Haͤutlein verſchloſſen ift: ber Art 
find Talpa, Natta, Lupia, Meliceris, Atheroma, Steatoma, Teftudo, 
welche alle an behörigen Dertern nachzufehen. | 

Tumor fiatulentus, bläftige oder Wind⸗ Geſchwulſt da an Bart 

= off fff 2 d 
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der Feuchtigkeiten, als Blut, Eyter 1c. Winde und Blähungen fid) finden, 
fiche Tympanites. 

Tumor inflammatorius, Entzuͤndungs⸗ Geſchwulſt tie bie Ro⸗ 
fe, fiche Eryfipelas und Inflammatio. 

Tumor malignus, böfe und giftige Befchwulft, allwo eine giffti⸗ 
ge und anſteckende Materia Dabey ift, wie in Pefts Beulen, Bifjen oder Sti⸗ 
chen doller und vergifftster Thiere. | 

Tumor oedematofüs fiche Tumor aquofus. 

fangvineus, Blut⸗Geſchwulſt, wie im unterlauffenen Blut; 
ſiehe Ecchymoma. 

Tumor fcirrhofüs, eine harte unfdymergenbe Geſchwulſt fiehe Scir- 
rhus. 

Tumor tunicatus fiehe Tumor cylticus. 

venereus, eine Venus-Beule, fiehe Tefticulus venereus. 

Tunica, heift inagemein cin Dünnes fubriles Haͤutlein um Die Ge⸗ 
f5(fc oder andere Theile des Keibes ; ſolche find mancherley, haben 
aud) nad, ihrem unterfchiedlichen Lager, Geſtalt und Verrichtung unters 
ſchiedliche Nahmen, als 

Tunica adipoſa, das fette Haͤutlein der Nieren, ruͤhret von dem 
Darm⸗Fell her, und iſt mit vielem Fett verſehen. 

Tunica albuginea, das weiſſe Hoden⸗Haͤutlein, iſt das innere, Bom, 
met mit ber aͤuſſerlichen Geſtalt der Geburts⸗Geilen überein, iſt hart / dick 
und ſtarck, und haͤlt das weiche Weſen der Hoden zuſammen. 

Tunica amphibleftroides, das dritte Augen-Haͤutlein, ſonſten 
das Netz foͤrmige genannt; ſiehe Retina. 

Tunica arachnoides, das Spinnweb⸗ foͤrmige Haͤutlein des 
Ruͤcken · Marcks, lieget zwiſchen bem harten und zarten Hirn⸗Haͤutlein, 
ſo bey dem Ausgange der Nerven ſehr ſichtbar iſt. 

‚ Tunica aranea, das Spinnweb »förmige Haͤutlein der Augen, 
ift Die erſte cigene Haut des Auges, fünften die Groftallenzfórinige genunnt, 
. Tunica choroides, das Weinteben-förmige Augen « Haͤutlein, 
ift zwar dünner als die andern Augen » Häutlein, Doch dicker als das zarte 

Hirn⸗Haͤutlein, von welchem fie ihren Urſprung bat: ihr Voͤrdertheil iſt in 
der Mitten zum Durchgang der Geſichts⸗Strahlen durchloͤchert, und mas 
chet mit dem darzwiſchen liegenden Gott Den Aug⸗Apfel. 


Tuni- 
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Tunica cornea, das Yornförmige Augen ⸗Haͤutlein / iſt das Voͤr⸗ 
der⸗Theil Der erſten unb harten Haut, unb durchfichtig wie ein helles Horn, 
hat auch deswegen dieſen Nahmen. 

Tunicacryfallina, das Cryſtallen⸗/ foͤrmige Haͤutlein der Augen ift 
ein eigen Haͤutchen des Auges. 

Tunica dura, das harte Augen⸗Haͤutlein, iſt die erſte dicke, harte, all⸗ 
gemeine Haut des Auges, umgiebet das gantze Auge. 

Tunica retina ſiehe Retina. 

rubra, das rothe Hoden⸗Haͤutlein, iſt über die eine Hode 
gebreitet, und bedecket ſolche etlicher maſſen. 
"Tunica fclerotica ſiehe Tunica dura. 
uvea, das andere ober ABeintranb » förmige Augen Haut 
lein / fiehe Tunica choroides. 
Tunica vaginalis, das Scheider yäntlein der Hoden, ift das erfie 
von den eigenen Häuschen, wird alfogenennet, weil c$ die Hoden gleich eis 
— ntt &cheiden in fid) behält. ER 

Tunica vitrea, das Glas⸗foͤrmige Augen Haͤutlein iſt eine eigene 
Haut des Auges, wird pen Dem Saft, welchen fie einſchlieſſet, alfo genen? 
net. 

Turbith fiehe Turpethum. j j 

Turchofa, Turcois, der Tuͤrckis, ein gefärbter Edelgeftein, bat cine 
ſchoͤne licht · blaue Farbe, roird Aufferlich wider das allen geruͤhmet. 

Turiones die Kaͤumchen an den Pflantzen. | 

Turpethum minerale, ift ein gewaltig Vomitiv und Purgans, iti der 
Srangofen-Eur fehr gebräuchlich, beftehet aus dem refufcitirten in ol. Vi- 
triolifolvirten und mit lauiichtem Waſſer przcipititten Mercurio, wird 
nachgehends gewaſchen und getrucknet; aud) Mercurius pracipitatus fla- 
vus oder luteus genannt. Die Dofis find gr. v. Së 

Turpethum vegetabile, Turbith, wë das aͤuſſerſte Theiteiner ling» 
lichten, dicken und refindfen Wurtzel, Aufferlich grau ımd inwendig weiß⸗ 
licht anzufchen, eines ſcharffen und eckelhafften Geſchmacks. Das Ges 
waͤchs Dieter ABurgel wird Convolvulus Indicus alatus maximus folio 
Ibifci, das ift, Die groffe gefluͤgelte Indianiſche Winde genennct, teil 
fie (o wohl in Oft zals QBeft »Yndienzu finden: fie wächftgern an feuchten 
Drten,nabe an dem Meer. Die Materialiften führen dieſer Wurtzel 
3wcycetley Sorten, deren eine fie 
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Turpechum finum, die befte Turbith, Die andere aber 
medium, Die graue nennen, Die erfte iſt die rechte / iſt 
auswendig roͤthlich⸗grau, inwendig aber graulicht, ziemlich ſchwer und zäh, 
pof fie nicht leicht su zerbrechen ift: Die andere ift Die Thapfien oder 
Fenchelgert⸗ Wurtzel, dieſe iſt leicht, runtzlicht und von auſſen ſilber⸗ 
ſarbich grau, eines febr ſcharffen und brennenden Geſchmacks, daß ſie am 
Munde Blaſen ziehet. Die Turbith purgiret allen Schleim und boͤſe 
lumores aus den Gedaͤrmen, Bruſt uno adern Theilen, toͤdtet aud) ac 
waltig die Wuͤrme: Die Dofis ift bon 20. biszij. in Putvern, im Decoct 
ift die Doſis zwiefady. Præparata find Diaturbith. Pulvis deTurbith.Tra- 
ea laxativa und Pilul. laxativ. 

Turunda, Turundula, eine Wike von Corpey in bie Geſchwuͤre zu 

ecken. 
f Tuffilago, Farfara, Filius ante patrem, Huf⸗Lattich / of Sub, 
die Blumen davon werden Mlerg » Blumen genannt, waͤchſt an den 
Duclls Brunnen, Bächen, Flüjfen und ABaffer- Gräben, bluͤhet im Mar, 
tio. Das gange Kraut iff cin hän Bruſt⸗/ und Lungen» Kraut, Dienet 
wider Lungen» Gefhwür, Keuchen, Engbrüftigkeit, Huſten, Schwinds 
und Rungen e Sucht, verhütct den Éalten Brand an ſchwoͤrichten Beinen 
der Waſſerſuchtigen. Die Blätter braucht man aͤuſſerlich wider Entzüns 
dungen, hitzige Gefhwür, Rothlauff, Brand und sefpeungene Brufts 
Waͤrtzet lein. Prxparata find Syrupus deFarfara, Conferva, Aqua und 
Loch. 

Tusfis, bet Huſten, beſtehet in einer gewaltigen und fchallenden Aus; 
ſtoſſung der Lufft aus der Lungen, welche entweder von einer pricflenden 
Materia oder von der in Den Lungen fisenden Pituita herrühret. Iſt fon» 
ften den Phthificis und aud) andern ein febr beſchwerlicher und berdrießli⸗ 
cher 3ufall; wird inhumidam und ficcam getheilet. 

Tusfishumida, der naſſe Huften, ift, da etwas rotz⸗ und ſchleimichtes 
mit dem Huften ausgemworffen wird. 

Tusfis ficca, der eruchene Huſten aber ift, da nichts mit ausgeworf⸗ 
fen wird, Die Haupt +Urfach ift etwas prieflendes, ſolches mag (con die 
Picuita, fcerbutifd) Gebluͤt, Catarrhen, etwas in die Luft⸗Roͤhre gefallenes, 
Ealteneblichte Luft» mineraliſcher Rauch oder Dampf. Dir Eurmuß auf 
die Urfachen fehen, Dahero brauchet man in tusfi humida Refolventia, Inci- 
dentia und Expe&torantia, als Veronic. Scabiof. Hyflop. Tusfilag.Capill. 
Vener.Marrub.alb.Brasfic.rubr.Rut.Salv.Rosmar. Helen. Angel, Levift. 

Impe- 
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Imperator. lign. Guajac. fpirit. %ci anifat, cum gumm. i 
füccinat, fpirit. afthmatic, elixir pectoral Mich. aq. V diee d 
mel. fquillitic.(yrup.Nicotian. de Eryfim. Lobelii, Hyffop.Tuffilagin.&c: 


oder: 
E. V Hyflop. 
Veronic. ana Sif. 
afthmatic, Rud. 5j. 
fpirit. 3&ci c. gumm. Sc Sij. 
effent. Enul.5ij, 
fyrup. Nicotiar, 
Tuffilag, ana Sp. 
f. Potio S. 
Huft-Trändlein. 
Iſt diefe pituitöfe Materia gar zu überflüßig, daß e$ mít ben Expectoranti- 
. busgulangfam gehet, (o nehme man Vomitoria und Purgantia zu Hülffe, 
als Rhabarb. Mechoacann. fol, Senn. radic. Polypod. Jalapp. &c, Oeff⸗ 
ters babe ich alfo verfchrieben ; "E 


E. 4-Xcicum gumr. Xc. 5ij. 
efTent, Centaur. min. 
tindt. cathartic. ana 5j. 

f. 


m. i. 

ayirenbe Bruſt⸗Tropfen. 
Der tudine und von duer Schärffe berrüfrenbe Huften aber wird cuti» 
set mit Decodt. paflar. Rapar, Eorinthen, Feigen, Zucerfant , tworüber 
Brandwein abgebrennet, Zohannig-Brod, Glycyrrhiz. elxofacch.Anifi, 
Foenicul. ol. Olivar. mit fpirit.Vini,ol. Amygdal. dulc. mit fpermat.Ceti, 
item gumm. Arabic,Tragacanth. Geer Ta Ai aftich. Af. dulc.Styrax, 
Succin.flor. und lac.ris,balfam.Sulphur. anifat.füccinat. juniperin. und 
Opiata, welche alle auch wieder Den Huften von falgichten Catarrhen dien⸗ 
tid) find; unlángft babe alfo wieder (cbr alten trucknen Huften mit gutem 
Ellect verſchrieben: 

RS. lapid.69. )jv. 
eremor, fri ai, 
BE. 4is3ij. 


Lau- 
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R. Laudan. opiat. gr. ij. 
. Pulv. S. 
Stillend Pulver, 
Dder &, lapid.69.przp. 5j. 

fperm. Ceti 

flor. Benzoes ana 3ff. 

Myjrrh. gr. xviij. 

fal. vol. Succin. IR. 

Laudan. opiat. gr. iij. 

f£. Pulv. 

Der Huften von Falter Luft wird burd) erwaͤrmende Mittel, als ein Trunck 
Brandweinund warme Fuß⸗Baͤder gehoben. Endlich wenn folchen ein 
mineralijdyer Rauch verurfacher, fo brauche man ein Decodt, vulnerar. 
und ungefalgene Butter mit Brod. 

'Tutia Alexandrina,Tugien, wie aud) Cadmia fadtitia genannt, ruͤh⸗ 
tet oon Dem Metal und zilockensSpeis her,indem unter währenden Flief- 
fen und gieffen derfelben Th der Dampf ober Rauch oben an die hoͤltzer⸗ 
nen QBalgca welche zu dem Ende über die Schmelg-Defen der Rothgiefr 
fer geleget werden,anhänget, und Diefelbe in Aerm einer Rinde oder Scha⸗ 
[c uingiebet, welche inwendig glatt, auswendig aber raub ift. Cie muß aus 
ſchoͤnen dicken Schalen beftehen, fo inwendig bleich - gelbe, auswendig 
Maͤus⸗faͤhlicht granuliret, nicht eicht zerbrechlich ift , und nicht viel Eleine 
Stuͤcklein oder Unreinigkeiten untermifher haben. CDeld)e von Orleans 
kommt, ift die berühmtefte. Wird in Aufferlihen Schäden, abfonderlich 
zu den Augen gebrauchet, worzu fie wohl prxpariret ſeyn muß. 

Tympanites, die Windjucht, ifteine allmähliee Aufschnung des 
Magens, der Hedärme und des Unterlcibes, fo, Daß nicht nur der Leib als 
eine Drommel aufgeblábet wird , fondern auch, menn man mit einem Fins 
ger drauf Elopfet, einen Schall oou fic niebet. Uber das finden fid) ba» 
bep reiffen und ſcharffe Wehen um den Nabel, fie fommen als Vorlaͤuf⸗ 
fer vor der Kranckheit, und laffen fídy nicht eher befánfftiaen , big daß die 
Kranckheit gehoben. Die nähefte Urfach ift eine (pafmodifge Affe&ion 
aller im Unterleibe gelegenen Theile: Die hierzußßelegenheit gebenden Urs 
fachen find bàuffige Winde und Blähungen, welche nicht nur in den Ges 
daͤrmen, fonderu aud) zuweilen in der Hoͤle des Unterleibes fticfen, und 


ton der Hartleibigksit ihren Urjprung nehmen. Zur — febr 
| arten 


E 
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harten Krankheit bat man bor allen Dingen erft eröffnende 
nótbig: Diefesrecommendiret Waldfchmid — pag. bs Ver 
b. darzu 
X. follior. Rutz 
flor. Chamon, 
Sambuc. 
fummitat, Anethi ana Mj, 
(em. Anifi 
Carvi 
Cumin. 
x Foenicul. ana SE 
- in V fimpl. q. s, 
Gan £r. adde 
Vini malvatic. Siij. 
clixir. vit. Matth. $$. 
olei fept. flor. Mynf.Ziß. 
carminativ.comp. delt 5j. 
f. Enema, \ 
nachgehends twerden nichts als Carminatiya, aber in gehöriger Doft geges 
ben, als Abfinth.Chamomill. Menth. Hyffop. fummitat, Aneth. Rosma- 
rin. fem.Carvi,Anifi,cortic. Aurantior.Cinamom. rad, Galang. Zedoar. 
tinà. lign. Saffafr. fpirit. Carminativ. de tribus, Nitri dulc, Xci anifac. 
clixir Citri, effent, Carminatiy. &c. 
&, tinc. lign. Saffafr. at. 
effent. Carminativ. Timzi 5j. 
m. pro dofi xxx. gutt. 


Tympanum, Membrana tympani, das Crommel-Záutleínobet 
die DebórCrommel, ift ein dünnes, trucfenes unb Durchfichtiges Haͤut⸗ 
lein, ſchlieſſet den Gehoͤr⸗Gangzu, indem es gant überoefpannet iſt, haͤnget 
veſt an dem benichten Circul an, dienet zum Gehoͤr. 

Typhodes, ein fymptomati(d) anhaltend hitzig Fieber. 
5 Typhomania, Typhonia, die Schlaf » Sucht mit Fieber und 
aferey. 
— conie Die von bigigen Fiebern. 

Typus fiehe Period 

©99 999 Tyres, 
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'Tyrca, eine Art vom Ausfag, welcher von einer Pituita bere 
fommt. 

Tyrofis, die Ririnung der genoffenen Milch im Magen, daß fie 
gang Fäficht wird, m SÉCHER 


U. 


Bera, die Sígen, Brüfte, Dutten, ſiehe Mamma. 
Ulceratio fiehe Exulceratio, `: « 38 
Ulcus, ein Befcbwär, ift eine Loͤſung der gantzen Theile, welche von 
einer corroſiviſchen Schaͤrffe herruͤhret, ſetzet ſich ordinair an die weichen 
und fleiſchichten Theile. Weil nun eine corroſiviſche Schaͤrffe oder A- 
cidum für die Urſach der Geſchwuͤre in genere gehalten wird, ſo wird man 
zur Eur ſolche Mittel brauchen müffen , welche dieſe Schaͤrffe bändigen. 
Solche find ſowohl zum Aufferlichsals innerlichen Gebrauch: Heder. Hſtr. 
Veronic. Sanicul. lor. Hyperic. Plantag. Millefol. Cherefol. Auricul. 
mur. radic. Rub. tin&tor. Confolid. maj. Ariftoloch. rot. Myrrh. Tereb. 
Honig, V/V, fpirit, cheriacal. camphorat. elixir P. Mercur, dulc: bal- 
' fam.Peruv. unguent. digeftiv. diapomphol. de betonic.&c: aus welchen 
" nach Intention und erheifchender Nothwendigkeit Wunds Träne, In- 
jectiones, reinigende und heilende Unguenta gemachet werden koͤnnen. 
Was die Geſchwuͤre in fpecie betrifft, als Abſceſſus, Furunculus, Cancer 
exulceratus, Paronychia, Ambufta, Gangrana und Sphacelus &c. derer 
Urfuchen und Eur find unter behörigen Tituln nachzuſchlagen. 
Ulcuscum nigredine & carie ofium, ein Geſchwuͤr mit ſchwartz⸗ 
und angegriffenen Beinen, fiebe Caries. 
Ulcus fiftulofurn & finuofum, ein hol fiſtulirt Geſchwuͤr oder Scha⸗ 
den, fiehe Fiitula. 5s Weg 
Ulmaria, Regina prati, Barba caprina, (Geib: Borg, Wurm⸗ 
Ataut, Johannis-Medel, wächfrgern auf feuchten Wiefen, blübet im 
Junio und Julio. Das ganke Kraut treibt ben Schweiß, mieberftebet dem 
‚ Mitt: dienet wieder die Durchbrüche, rothe Ruhr, übrigen Menfes, mans 
cherley Verblutungen: aͤuſſerlich ift die Wurgel wieder Bluten, Wun⸗ 
den, Schäden, Fiſteln, Bein⸗Bruͤche ſeht guf. Præparata fino Aq.deſt. 
und Extractum. &. EEN QA 
UL. 
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» regen 

Ulmus, der Ulm» Baum, wächft an leimichten Orten outen Zei: 
dern und an ben Waſſern. Die Blätter ziehen zufammen " 
wieder Blutſpehen, Aufferlic) wieder die podagriſchen Schmertzen. Die 
Wurtzel gekocht und aufgelegt, beilet ben Brand, vertreibt die Narben, 

Ulna jiehe Cubitus. 

Ltramarin, ift nichts anders alg ein fehr zarter Schlich, welcher von 
dem calcinirten Drientalifchen Lafur-Steinzubereitet, mit einem gem? Ten 
Pflaſter abgefeimet und nachmahls von biefcm wieder abgewaſchen wird, 
Man bat unterfshiedene Sorten davon, indein dasjenige, fo am erften fepa- 
rivet wird, immer beffer ift, als die felgenben ‘Pulver, muß deßwegen 
520) au Der Farb, wohl geſtoſſen unb przpariret (ct. Sft bie ſchoͤne theu⸗ 
te blaue Farbe vom Laſur⸗Stein, wird zuDel-Farben und der Migniatur- 
Arbeit gebrauchet. 

Umbelle, die dicken Summitäten einiger Pflantzen, als Voͤgel⸗ 
Neſter. Siehe auch Unguella. 

Umbilici marini ſiehe Fabæ marinæ. 

Umbilicus, der Nabel, ift bey den ungebohrnen Rindern ein haͤuti⸗ 
ger Bang, dadurch Blut⸗und Puls⸗Adern von Der Leber des Kindes out, 
waͤrts zum Mutter⸗Kuchen ſteigen. Im Anfang der Bildung iſt er bald 
ziemlich lang, offngeadhtet bas Kindlein febr Dein ſſt. Wenn nun die neu⸗ 

gebohrnen Kinder etliche Tage alt ſind, faulet ernach und nach ab, und 
waͤchſet denn im Bauch zuſammen, wie bey den Erwachſenen zu ſehen. 
Wenn nun biefer ausgewachfene Nabel fein natürlid) Grübchen formi- 
tet, (onbern als ein harter und befter, bod) aber nicht febr groffer note ber, 
vor ſtehet, ſo wird Det Sufall — .— 

Umbilici eminentia, die Hervorragung des Nabels genenner. 
Die Urſach iſt ver Unachtſamkeit der Jcbammen juzufchreiben, welche das 
in bec Nabel⸗Schnur figende Blut nicht recht einwaͤrts treibet, oder den 
Mabelnicht gebührend verbindet; hierzu kommt nod) bas viele Weinen 
der Kinder. Im Anfang diefes Übels thut eine gute Binde fehr viel, fonders 
dich, wenn eine Bley⸗ Platte oder ftatt dieſer emplaftr, diapompholyg. ge 
der nachgehendesdruntergeleget worden: 0°. 

ioi —— &, Picis Grac. 3iij. 
"Colophon. 
Refin. ana 3j. 
998999 2 Glu- 
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Glutin. pifc, 

Mumiz ana 3iij. 

flor. Balauft. 

gumm. Arabic. 

Match, 

fangv. Dracon. 

Tragacanth. ana 3ij- 

Aloés hepatic. au, 
| £ Einplaftr. 
Richtet man mit diefen nichts aus, (o muß man fehen,daß man ihn zur Sup- 
puration bringen, die peccirende Materiam evacuiren und Das übrige ger 
wöhnlicher maffen tractiten könne. 

Umbilicus veneris, Frauen · Nabel, Donner-Rraut, wäh auf 
den Stein» Zelfen und alten Waͤnden und Mauren. Die Blätter und 
Wurgelnreinigen, brechen den Stein, treiben den Urin , reigen zum Lies 
bes ⸗Werck, dienen aud) wieder die Waſſerſucht. 

Uncus, bedeutet eben fo viel als Hamus und Hamulus, ein Hafen, 
und gehört mit unter die chirurgifchen Inftrumenta. 

lindimia fite OEdema. 

Ungaricus morbus, bie Ungriſche Rranckheit ober Sucht, das 
Airn:Toben, die Haupt · Kranckheit und Hertz Bräune, lateinisch) 
Febris Hungarica, Languor Pannonicus und Lues Hungarica genannt, 
ift ein ſehr boͤſes, gifftiges, und im ftatu zugleich ſehr hitziges Haupt: Fieber, 
Im Anfange deſſen ift Baum eine merckliche Waͤrme, welche mit einem 
vorhergehenden Schauer abwechſelt. Bald folget eine groſſe Hitze mit 
unſaͤglichen Durſt, dabey bie Zunge als Holtz fo trucken, ſproͤde oder rauh 
und ſchwartz wird. Uberdas ſchlagen auch ſtetes Wachen oder tieffer 
Schlaff mit Haupt⸗Weh und Raſereyen, endlich aud) bag Fleck⸗Fieber 
unb andere boͤſe Symptomata mehr darzu. Gleichwie diefe Kranckheit 
nicht bep allen gleich ausbricht, (o erhaͤlt ſie, wie ſchon angeführet. nach Uns 
terſcheid der vornehmſten Symptomatum mancherley Namen: ſie wird 
die Braͤune genennet, wenn die Zunge rauh und ſchwartz dabey iſt; iſt 
Haupt⸗Weh unb Raſerey zugegen heiſt ſie die Haupt Kranckheit, und 
wenn ſich Flecken dabey finden‘, wird fie das hitzige Lleck⸗Fieber benas 
met, Es iſt eine Land⸗Kranckheit, denn fie ſtreichet nicht nur gantze kaͤ— 
ger durch, ſondern greifft auch gantze Laͤnder, Staͤdte und Doͤrffer — 

ie 








UN | .973 
t —————— 0 
Sie ift eine recht graufame Kranckheit, indem fie in wenigen Tagen mehr 
wegraffet, als das Schwerdt in etlichen Wochen. Die Hauptsund Prin⸗ 
cipal⸗· Urſach ſtecket in einer uͤbeln Diæt und gtoſſen Gemuͤths⸗Bewegun⸗ 
gen, als Die Furcht eines grauſamen Todes, ctviger Gefangenſchafft und 
Selaverey. Wieder diefe Kranckheit werden zur Gur die fo genannten 
Alexipyreta gejogen, Das iſt ſolche welche Kraft haben, die gar zu areffe 
Erhigung der Geiſter zu befriedigen unb die beryroeifflenbe und furchtfame 
Ideam zu vertreiben. Solche fónnen feyn Card. benedi&. Scorzoner. 
Scord. Galeg. Scabios. Angelic. Petafit. Oifnit. Pimpineff Zedoar.Vin- 
cetoxic, terr. figillat. bol. Armen. Unicorn. ver. und foffil. C. C. rafpat. 
und uft. qud) philofophic. Corall. fpecies de Hyacinth. lap. Bezoar. 
occident. unb oriental. fpecies liberant. rad. Viperin. Virginian. Anti- 
mon. diaphor. fimpl. unb martial. pulv. pannonic. rubr. Cinnabar.Anti- 
mon. und nativ. bezoardic. mineral. flor. Sulphur.Camphor. item als 
peter mit den cerreis und Camphora vermifchet, 5, €, 
| iy, Unicorn. marin. 5j. 
V figillat, Strig. 
C. C. uft. ana 3|; 
Nitri Sat, 2j, 
Camphor. gr. jx. 
f. Pulv. 
Oder ftatt des Salpeters Büchfen- Pulver, item decoct. Hordei obet ra- 
dic. Scorzoner, Bardan. Cardui benedidt. mit C. C. jalap. Rofar.Violar. 
mit fyrup. Acetos.&c. Wieder Truckenheit der Zungen bienet ein Gur⸗ 
gel: 2Baffer aus V Semperviv. Plantag; Prunell. darinnen Nitrum folvi- 
ret; bem Haupt⸗Weh begegnet man mit einem Stirm-Umfcylag, entwe⸗ 
der aus fpirit. Vini camphorat. mit effent. Croci, oder aus Lactuc. 
Nyınph. Verben. oder aus nucl. Perficor. mit fem. Papav. alb, Das 
Fleck⸗ Fieber wird nad) gemöhnlicher Methode euriret. 
Ungula, eine Blaue / ifi dag hornichte Theil unten on den Fuͤſſen, 
bey ben Thieren, welche geſpaltene Klauen haben. Alſo iſt 
Ungula alcis, bie Elends⸗Klau, iſt officinal, ſiehe Alce. 
cervi Die Hirſch⸗ 
hirci ` Bocks⸗ Sta ꝛe. 
tauri. Ochſen · 
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Linguella, die Dolde odet Ärone, wird alſo genannt, weil otc Biu⸗ 

men nebſt dem Saamen oben auf dem Kraute rund um als in einer Krone 

mit vielen Stielchen wachſen, mie an oem Feuchel, Paſtinaken ac. zu ſe⸗ 
bin, Siehe aud Umbellæ. 

Unguentum, eine Salbe, Schmiere, ift ein Artzney-Mittel jum 
aͤuſſerlichen Gebtauch, diefer als eiu Del, flieſſender aber als cin Pflaſter. 
Sie weeden inégemein aug Del, Schmeer, Butter, Honig, Däfften Det 
Kräuter, Schleim der QBur&cla, Zäfften und Pulvern bereitet, worzu 
nod zuweilenWVachs, Gummata, Refinz-oetban werden. Die Propor- 
tioniit, vaßaufs Oel und pinguedin. 5j. Wa dfes 5ij. ‘Pulver 5j. gegen: 
nimmt man nun weniger Wachſes und Harste,fo wird Das Unguent dick, 
Lat man diefe gar weg, fo wird e5 gantz weich werden; dahero ift es weit 
beifer, Dag, wenn man aus den Apothecken Unguenta verſchreibet, man 
Cerx q. ſ. eget. Zum Bepfpiel folgen einige in den Osficinen befindlicye, 
aber den Chirurgis nicht alte befannte Unguenta, als | 

Unguentum xgyptiacum: X. /Erugin. 5vj. reinen Honig 21. ſcharf⸗ 
fen Ißein Ehig Sj. ber geriebene Grünfpan wird diluiret und Durch ein baa» 
ten Tuch gefeiget, mit dem Donig vermiſchet und zur Confiftenz eines Un- 
guenti gefochet. 

Unguentum alabaftrinum: X. flor. rec.Chamomill.5iifs. Rofar.Da- 
mafcenar.Sambuci 3 3ij. herb. rec. Betonic. Rutx à if. Majoran. 5j, ra- 
dic. rec, Alth. Sij. Ales gebührender mutien Elein gemacht und in olei ro- 
(cci bift. bis daß die Feuchtigkeit verzehret, gekochet, Dann ausgedrucfet 
unb Durd)gefcibet ; zu diefem durchgefeiheten tyue Alabaftri ſubtiliſſ. triti 
Sij. mifhe e$ wohl unter einander und laß Cer q. f. darein ſchmeltzen, £. 
Unꝑuent. 

Unguentum album camphoratum: &. wohl zerklopfet Crertoeig 
Num.vj. Camphor. 5ij. Cerx alb. 3iij. Ceruſſ. Venet. olei roſacei ana [bj 
der Campher wird mit etlichen Tropfen olei rofacei di(Tolviget, unb Song 
alles untereinander gemiſchet. 

Unguentum Apoftolorum: R. Im Ehig gereinigtesgunmm.Ammo- 
. niac.Galban.Opoponac à5ij. radic.Ariftoloch.long Bdell.Myrrh.Thur. 
mafcul.äzif. Lithargyr. 3vsCerz fiav. rein, Pini, Terebinth.clar, à Sij. 
AErugiin.3iüf. olci comm. ]5j. Das Del muß mitem Lithargyrio kochen, 
hernach wird das Wachs mit der reſina geſchmoltzen und durchgeſeihet, und 

wenn 
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wenn es in etwas erkaltet, das gumm. Ammoniac. Galban. Opoponac. 
mit pen S'erpentbiaic. darzu gethan. _ 

Unguéntum armarium, die Waffen: Salbe, wird von bem Fer. 
müller Oper. Medic. Tom. I. p.292. a. alfo befdytieben: m. Ufa. cran. 
human. ij, Mumiz ver. SE bol. Armen. olei Rofar. ana 5j. Lini sj. £, 
Unguent. Einige thun nod) darzu pingued. urfin. unb aprinam. 

Unguentum aureum: &. Olei comm. thiiß. Cerz citrin.t&f. Te- 
rebinth. 3ij. Colophon. refin, Pini. ana SI. Maftich. Thuris eleét. ana 3j. 
Croei3j. Sn dem warmen Del fymelge das Wachs, Terebinth. Colo- 
phon, und refin. wenn biefe fieben , tbue die fubtif gepülverte Maftich, und 
Thus, und endlid) den Saffran hinzu, f. Unguent. 

Unguentum bafilicum :R.Cerz Gas Sr. Croci 3ij. Maftich.Myrrh. 
Picis naval. fevi vaccin.Thuris ã ʒij. refin.Pin.Terebinth. clar.ä Sp. olei 
comm. Sij. Der Weyrauch, Myrrh. Maftich. un? Crocus wird fubtil ges 
puloett, uno 3u Den andern Ingredientibus, wenn fie zerſchmoltzen, gethan, 
und untermifchet 1c. £. Unguent. - 

Unguentum citrinum: &. Adianr.przp. 5j, Amyli,Cryftall. przp. 
Dentalior. przp. Entalior. præp. Nitri eryftallin. Thuris elect. Traga-. 
- canth.albitl. Umbilic.marin. prxp. ana am. Alabaftr.'candidifi. Borrac. 
Venet. ana 5ij. Camphor. 5j. Corallor. alb. $8. Gerfx Serpentar. 3j. 
Ceruff. fubtilift, cric. $vj. rein u. friſch Schweine⸗ Fett Pf. iß friſch Bocks⸗ 
S: alf Sif. frifd) ausgeſchmoltzen Huͤner⸗Fett 5j. wenn diefe Pinguedines 
zerſchmoltzen, thue drey fafftreiche klein⸗geſchnittene Eitronen bargu , laß 
fie fieden, bis daß der Succus Limon. in einen Rauch refolviret und meifl 
verrauchet ift, nad) diejen nimm die Stücke Davon heraus und thue in 
Stücken geichnittene Eitronen Schalen fb. darzu, faf Dietz am warmen 
Drtvier Wochen fo maceriren, bann nimm aud) diefe heraus, tbue dag 
Bocks⸗Talck darzu, faf es bep gelinden Feuer ſchmeltzen, trage der übris 
geningredientien Pulver Bapu, und wenn man nod) den ín fpiritu Rofar. 
folvirten Campher hineingetyan, £ Unguent. | 

Unguentum digeftivum Beverwyekä : &. fucci Myperic. Paludapii, 
Gentianz minor. Millefol. Abfinth.Chelidon. major. Perficar. 3 Sif. ab» 
geichäumten Honigs Dt. olei Hyperic.Svj.Terebinth.vener.Siij. Alum. 
uft. 5j. farin. — * C £. Liniment, Ein anders Hildavi: Be. Leg Co- 
lophon.à St. gumm: Elemi, Terebinth. Cyper. 438. olei Lumbricor. A- 
mygdal.dulc.Rofarum,Ovorum à 3iij. lag diefe in einer Pfanne — 

en, 
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gen, feige fieburd) ein Tuch unb tbue pulv. Lumbric. ftr. au. Croci 3j. 
darzu, f. Unguent. 

Unguentum fufcum Felie. Würtzi: B. terr. Vitriol. dulc. Sij. lor. 

Eris 5x. A Bri C pig, in toeldyem fol, Plantag. und Chelidon. major. 
frifh etliche Tage maceriret, und bernad) ausgedrucfet worden, Züj. phle- 
gmat.Vitriol.3ij. Mellis.defpumat.$v;. infpiffige e$ unter ftetem umrühren 
und bring es jur Confiftence eines Honigs. 

Unguentum mundificativum: E, fucci Nicotian.5jv. Abfinth. Be- 

tonic. Plantagin, ana 21. Mell, rofat. colat. Zv. koche dieſes ben gelinden 
Feuer, rübre es ua, tbue darzu YVitriol. dulc. 3ß. pulv.Aloes, flor. ris, 
Myrrh. ana 5j. mifche alles roobl unter einanber, und tbue nod) darzu Te- 
rebinth. Venet. q. f. f. Liniment. 

Ungventum nigrum Aeccori:, Die ſchwartze Salbe von Portu⸗ 
al genannt; y. olei Olivar. Zviij. de Laterib. 5j. Ceruff. co&t. $vj. Gal- 
an, Bdellii ana 3j. Maftich. Opoponac, Myrrh. Oliban. ana $v. gumm. 

%ci 3iij. Opii ab, radic. Ariftoloch. rot. an maj. fior. Centaur, 
min. ana 3v. Mercur. ſubl. dulc. 5ij. fal.%ci3j. Lithargyr.aur.3ij. flor. 
4 is 5j. Antimon. crud. Ungaric. 3ß. virid. ZEris, Croci oriental. ana ij, 
Terebinch.Venet. SL Cerz nov. Ziß. Camphor. Sij. erſtlich fà(tman bas _ 
Lithargyr. ín ſtarcken Wein-Eßigs q. s. fieden, länger denn eine halbe 
Stunde, damit ber Efig des Lichargyr. d bilden annehme, hernach tbue 
das Delhinein, und wenn beydes mit einander vereiniget, laͤſt man den Ef 
fig evaporiren; ferner wird bie Ceruífa und beraad) die gummi im €pig 
abjonderlic) folviret , die Pulver und zulegs bet Campher zufammen ges 
than, und f. f. a. Linimentum. 

Unguentum nihili : x. Camphor. 3ß. Corall. rubr. przp. ij. 
lapid. Calaminar. przp. Nihil. alb. prxg. ana züj. frijdy Scheine 
Wett in aq. Rofar. unb Plantag. fauber gewafchen, I6ß. mifc. & £ Un- 
guent. 

Unguentumnutritivum: X. Lithargyr. aur. fubtil gephlvert mb. 

olei — Wein⸗Ehig ana q. f. Linen men 

Unguentum pormatum : X. friſch Schweine » (Fett PO. Afz dulc. 

Styrac. calam. rad. Ireos, Flor. Caryophyll. Cinamom. ana 5j. Eitronen, 
Pomerangen ana Num. ij. Borsdorffer Num. jv. koche alles bis daß die 
Feuchtigkeit verzehret ift, (lage es durch, tbue Wachs q.s. darzu, f. Un- 
guent.thue nod) ſpirit.Roſar.darzu. 
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Unguentum diapompholygos: &. Olei rofäcei $vj. Cerz alb. iij. fucci 
frudus Uvz lupinz 5jv. Cerufl. Su. Plumb. oft, und lot. Pompholyg. 
Thuris ana $j. koche das Delmit dem Goat, bis alle Feuchte exhaliret, lag 
hernach das Bachs darinnen ſchmeltzen und mifche der übrigen Ingredi- 
entien Pulver darunter. 
Unguentum populeum: 5. frifche Pappel-Rnofpen tiff. ftoffe fie 
Pleinund macerire fie inaxung. porcin. przp. fbij. big folgende Kräuter 
frifch darzu gefammlet werden: Bardan. LaQuc. Semperviv. maj. min, 
Solan. Violar. Umbilic, Vener, fol. Hyofciam. Mandrag. Papav. alb, cy- 
mar. Rubi tener. 3 50. wenn alles zufammen gefammlct, audp fri(d aus⸗ 
aepreften SucciSolani [pf. aq. Rofar.3iij. darzu gethan, Fochees, bis alle 
Beuchtigfeit exhaliret, Drucke e$ aus, feige es dureh, L Unguent. | 
Unguentum purgativum: &. Aloes3ij fell.Tauri 3j. Scammon. 3j. 
Butyriq. f. £ Unguent. auf Gen Rabel geſchmieret, laxiret. Yin andere, 
ſo etwas ſtaͤrcker iſt: &. radic. Hellebor, alb. nigr. Aloes hepatic. fem, 
Cataput. min. ana q. f. Alles fubtil gepülvert, und hernach mit axung. por- 
cin. q. f. jum Unguent. gemachet. 
Unguentum refumtivum Ferneli: Siem, Alch. Foen. grzc. Lini, 
gumm.Arabic.Tragacanth. 45ij. macerit unb flede esaufinag.fimpLt&ß. 
nimm bie mucilag. davon, welche mit frifher Butter fb. adip. anat. anfe- 
rin. gallin. ſuill. ana 3ij. bis auf die Verzehrung der Feuchtigkeit gekochet 
wird, hernach tbue darzu —— olei —— dulc. Chamomill, 
Violar. 4$ij. medull. Vituli, Cere alb. 4 fpft. € Unguent. 
. Unguentum rofatum: &. Roſen ‘Mf.ij.axung porcin, 
Sj v: fodjees jufammen, bis alle Feu⸗ berzehret ift, thue darzu 
fpirit. Rofar.3j. olei lign. Rhod. 5j. f. Unguent. es ln | 
Unguentum ftipticum Mynfichti: X. olei Myrtill. Zviij. Cydon: 
Nymph. à $jv. Hyperic Rofàr. ana ij. fucc. Burs. paftor. Millefol. Plan- 
tag.ä 3vij. mifche und koche alles, Ne die Säffte verzehret find, thue darzu 
fangv. Dracon. . 4 8j. Bol. rubr. orient. przp. V7 @lidulc. Co- 
rall. rubr. przp. à f. radic. Biftort.Tormentill. ä3ij. anther. Rofar. fem. 
Plantag. Berber. à 5j. Eigein toenig , mifde es und mit Cerzq.s. f. Un- 


p n Crollii : x. adip. Verris 





guentum ymp: the ti ct Sé —— 
jv. (afr esin rochen Wein eine daide Stunde kochen, aic es in alt Waſ⸗ 
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pulv. cerebri aprugn. Mumiz, Hæmatit. Santal. rubr. 33), Usnez Cram 
human. intemperat. 3j. £ Unguent. 

. Unguentum ad vermes, wieder die Wuͤrme: x. Aloes hepa- 
tic. 5ij. fcil. Tauri infpiffar, 3j. olei Colocynth. 3j. Abfinth. a Lt Vn» 
zucnt, 

: Uinguentum vulnerarium : &. balfam. Peruvian. ol. deit, l'artari ã 
q. pl. £- linguent. 
Vinguiratio fitt Paronychia. 
‚Unguisfiche Pcerygium. SE 
Unguis odoratus, ift eine laͤnglichte zwey - ſchuͤſſelichte Mu⸗ 
ſchel, bat einen entweder ſehr guten Geruch „oder zum toenig(ten voie Bi⸗ 
bergeil. Weil aber heut ju Tag der rechte Linguis odoratus in Eur 
nicht mehr zu finden, fo wird der Solen ſchlechterdings Unguis und 
genennet; foll wieder den Stein und verhaltenen Urin gut ſeyn. 
Unicornu artificiale, gekünfteltes Einhorn aug den Mi/cel Natum, 
Curiofor. genommen: %. Unicorn. foffil. mit Bezoar-Tinetur eingebeiget, 
cornu Cervi bezoardici mit der eigenen Effenz imprzgniret, Klemm 
alb. oder Melitent mit dem decoct. Viperar. etliche mahl eingetrancket, 
&Ibij- 3xij. 3ij. gz. viij. Corallor. rubr; przp..& cum Balfam, radicaliN 
garitar, imprz gnat. ij. 5v, a or, jv. ot de cord.Cerv. mit V7 bezpard. 
jumamagilter. gebracht; lapid, 69. przp.à 1j. 5vj. 3j. gr.j v. Antimon. f 
diaphoretic. fft. $ii(i. 3. gr, vj. eſſent. Cisri cortic. exter. rec, absq u 
igne parat. Ambr. Mofch. ana ad. placitum; ; bringe alles iavfreineamu 
Moͤrſel mit einer hoͤltzernen Keule jum fübtüen Pulpee-.: Hernach mahe 
in eben dieſein Moͤrſel mit Gelatin CC. und mucilag.TragaganEhuper aq. 
ezoardic, ausgezogen, eine ſtarcke und zaͤhe Maſſam, aus reeldycelyeemár 
in Der Forme ein Horn formiret weden Fon: welches ba8-voabre Einhorn 
on Kraͤfften uͤbertreffen (off. |. jnoquil pd 
,  Wnicornn foffile; gegraben (Einb otn, —— déet i 
der Erden, ſehen auswendig entweder gelbicht/ gra oder us, vo 
unterfchiedticher Groͤſfe, mice leicht, loͤchericht, eines ett 
ſchmacks und veſt an Der Zunge klebend; inwendig zuweilen ob; 
noch eine andere weichere fette Erde in ſich haltend; wird gief Dei 
manns⸗ Hoͤle auf dem Hartz, in Geiben. Heſſen in der Pfait 
tembergiſchen Lande ze. gefunden, Etturiiller Ope 
halt gaͤntzlich dafür , daß alle ſolche Stuͤcke ausgezeuget 
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lufum naturz bato dieſe, bulo jene Sigur annehmen. yat eine anhaltende 
und Schweiß⸗treibende Krafft, die net deswegen in higigen und böfen giff⸗ 
tigen Fiebern/ verſuſſet alles acidum im Leibe unb op Ter atle Bauch⸗ uin 
Saamen ⸗Flüſſe eon 3j. bie ij. eingegeben. E dk 
| Unicornumaritium oder verum, dag rohe und wahre Einhorn, 
Mt ein febr langer geftreiffter und gleichfam gedrsheter Zahn eines gewiſſen 
Srönländifchen Waußſches, firher Aufferlich aelb, inmendig aber weiß 
aus; wird aus Hrönland gebracht. Der Fiſch, norben es herrührer, 
wird Narhualgenennet, weil er fic von Aajen und todten Coͤrpern, ſo dor- 
ten Nar heiſſen, ernaͤhret. Dieſer Zahn ſitzet in der Höfe, am oberſten 
Kinnbacken, mie die Sdbnean andern Thieren np: ecket offt in dieſem 
geoſſen Zahn ned) tin kleiner, weßwegen wohl ju (cblieffen , daß dieſem 
Walliſch die Zähne, mie den 9) nfjen ausfallen und andere wieder 
wachſen. Ob nun auſſer diefem id) noch ein ander Unicornu, weiches 
einem Pferde gleichen und das Horn ger der Stirn tragen fol, stecifflen 
billig ale Huge und vorfichtige Phyfici ; Stommt an Kraͤfften wegen feines 
flüchtigen Salges, mit dem Helffenbein und Hirſchhorn überein, man hält 
es aud) für cin Antidotum wieder alle Giffte ; tvirb ferner wieder die 
ſchwere Noth der Eleinen Kinder, Pocken und Mafern, bígige Fieber, Reis 


* 


besſchmertzen c. recommendiret. chou 

 Unifolium, Gramen pärnasfi, f£in23latt, Parnaf:Bras, wid 
auf Gen Bergen und magern, bod) aber tedfrígen Wicfen. Das gange 
Kraut dienet wieder Gifft und Peft, Aufferlich wieder SBluten der Wun- 
den, aufgefprungene Brüfte und blöde Augen. 


Unifolium LA e Hepatica alba —— | 










Uniones fiebé Margatit: ; | —* 
i — Blaſen⸗Schnut iſt ein Dünnshäutiges, laͤnglicht⸗ 
rundes und vo wammicht Weſen, fe vonder Harn, Blaſe afe ek 
| nd. tebet , un? alkmählig gegen ben Nabel ſchmaͤler ift: 


WI: 1 mit bem Gun 
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tànglid)t«runbe Röhren, welche gewiſſer maſſen von beyben Nieren indie 
Blafe gehen, Damit fie aus Denenfelben den Harn nehmen,und felbigen bis 
in die Blafe leiten mögen. Syn&gemein find derer zwey auf iebmeber Sei⸗ 
te einer: meiftentbeils find fie nicht bicferala eine Schreib⸗ Feder; inden 
Saͤuffern find fie viel weiter, und nod) weiter indenen, welche Stein Ber 
ſchwerung haben ; ecbalten Die Blut⸗ und Puls · Adern von ben benachbar⸗ 
ten Theilen, die CG pang: Adern kommen bon dem Zwiſchen⸗Ribben⸗ 
Stamm unb vom kenden ⸗Marck her. 

Urethra, die Harn⸗ Roͤhre /ſt ein haͤutiger und etwas ſpannaͤdrige 
Gag , welcher unten vom Halſe Det Blaſen / bis vorne durch Dic Eiche 
gleich fortgehet, kan in ein hautiges und ſchwammiges Weſen unterſchi 
den werden; jenes il inwendig, und machet eigentlich den ang, dieſes iſt 
auswendig: Die Länge der Harn⸗Roͤhre ift nad) dem Unterfcheid Ded di 
ſchlechts unterſchiedlich. Bey den Männern erſtrecket fid) ſolche au 


und mehr quer Singer ; beym Weids · Volck aber find fie Faum 


ger lang, aber breiter, und Fan aud) leichter ausgedehnet werd Wa 
Steine von ihnen leichter fortgehen. ee 





















ira ter damit E me 
Urina, der , n 9 9t " eli 
Gebluͤt burd) die Tubulos der Nieren gefondert, durch die Harn⸗ 
die Blafe gefammlet, und von dannen, wenn Die Natur darzu 
wieder meaacíaffen werden muß. 
Urinzardor fiehe Ardor urinz. 
Urinz incontinentia fiehe Diamnes. 











fappresfio ſiehe Ifchuria. | i 
Urinaria fiftula, die Harn- Röhre, ſiehe Urethra. | 
Urinaria membrana, das 454 tici behm &inbei 

Leibe; fozwifchen dem Chorio und Amnio liegen, aud) mit ein 
gen Fäslein an dem Mutter» Kuchen bangen (oll , ift von Bi 
Tabulis anatomic. einge mabl orgefelle toorben. Ob e 
Alantoides feyn fol, welche andere Dafür angeben; oder 


mar Dieffer allzu fubtil gemefen, mag 


Urinator, ein Taucher , welcher 






Urinoß, werden die Salis,alcalia 
 vioforum ginanni wei ſie einen 
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; Urocrifis, Urocritica, bít Zeichen, olde aus dem Urin angemerdiet “ 
wer en. 
Urocriterium, das Judicium ober Urthel vom Urin. 
Uromantes, heiſt derjenige, welcher au dem Urin wahrſagen will. 
, Uropygium, heiſt bey dem Feder ⸗ Vieh Ber Steiß das Ende des uͤ⸗ 
Seng, wo ſich ver Schwanz anfaͤnget. 
Urofcopia, bie Harnbeſchauung oder das Waſſerbeſehen. 
Sp Beſchauung des Waſſers bat man im Urin zwey Stuͤck zu beobachten: 
Das (1) ift die Confiftentia liquoris, unb das (2) deſſelben Contenta. 
Was das erſte betrifft, iſt zu ſehen ob bie Confiftence des Harns dick, duͤnn 
‚oder mittelmäßig, Hor oder trüb ftp; item ob die Farbe weiß, blaf, gelb, 
rot) c. foy. $ das andere anlanget, Dabey bat man auf 3. Stück zu fer 
ben, ( 1) auf ben Grund, das Sedimentum, ift enttwedereine eyterichte Ma- 
teria oder grumplicht Blut, Stuͤcklein vom Stein, (corbuti(tber Giricf ar. 
(2) in der mitten fállt felten mag meretwürdiges vor, (s) oben drauf ift ent» 
weder Schaum,ein Krang ober ein falgicht Häutlein. Das ABafferber 
guden-ift nicht viel zu æſtimiren, denn es find febr viel Kranckheiten, in wel⸗ 
chen man gantz und gar kein ſignum aus bem Urin haben kan, ja in ben al 
‚kerfepärfiften böfen unb hitzigen HauptsFiebern wird er ofte als der Geſun⸗ 
deſten ihr Urin obſerviret. Wer ein Belieben hierzu hat, der leſe Brians 
KEngläichen Mabrjager aus dem Urin in gvo, in Lübeck gedtu⸗ 
er, g s] 


Urfus, ein Baͤr, ift eín bekannt, wild Wald-Thier ;:davon ift das 
Fett wider ſchwere Geburt unb Gicht⸗Schmertzen beruͤhmt: die aufge⸗ 
trucknete Galle aber wider die Epilepfie, .. - |... 

Urtica iners oder mortua, fiehe Galeopfis:. --«5 . : x. ::; 
"Mrticaurens, Breun⸗ Neſſel, ift örevericy, unb zwar erſilih 
maxima, gemeine oder groffe Brenn⸗Neſſel; (2) minor, kleine 

Brenn Neffel vupta) e 1 Po 

.,, o Urticaromana, Welſche Neſſel/ geoß und Heine: ſie wachſen 

„bin und.wieder wild⸗ Dir Zoͤmiſche aber wird in Gärten unterhalten. 
‚Alle erdfnen, ermoeiden,. Urin und Meafes; brechen Ben Stein, tpi» 
derſtehen bem Schierling und SBüfensSrautoi-- 0 oou > 

x, .Mrtigatio, heiſt eine Art die Lähmung zu euriren, da nian dag von pa- 


ralyGangcgriffene Glied mit Neſſeln peitſchet. 
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Usnea ſiehe Muſcus ex cranio humano. 
Uſti, die Berbrennung, wenn man etwas zu 9f (den w— 
Uftulario, die Derfengung, Dörrung, mg, rotan man einige Artz⸗ 
neyen auf einer Schaufel Dörret, bap. dienar cotiſche Krafft wegrauchet. 
alp wird das Opium &c. geroͤſtet. , 
Ulualia medicamenta, gebräuchliche Artzu ehen ſind, welche etc 
fertig uno zum ſteten Gebrauch virfchrieben werden. 
Licenfilia chymica, Chymifch (Geroch. ſind auffer ben Defen man, 
yet» intrumenta,als Gieß⸗Puckel, Roͤ fte. Zangen, Löffel, eiſerne Rins 
P de Stufe abjutütgeu, Duꝛchſchlage e ges Züchen, gläfcnie Sid ) 
^ ^j; 
— die Gebaͤhr · Mutter wird von Plarane Animal furiofur, 
‚ein vofitenb C bic genannt, und vom Paracejfo für einen beſondern 
- uno gleichſan dritten Menſchen gehalen, Es ift Die *— 
ereiñ holes Theil, weiches allein bey Dem Weibs⸗Volck zw fiuden 
get im untern Schmeer⸗ Bauch zwiſchen bem Maſt⸗ Darm und 
Blaſe; es iſt der Det, in welchem eine menſchliche Frucht gebildet und bte 
herberget wird. Ihre Geſtalt ift bep ben Ungeſchwaͤngerten 
Dein uud dreheckigt, obenzu breit, unterwaͤrts ſchmaͤler, bey wangern 
aber ſehr veranderlich, beſtehet aus muſeuloͤſen Faſern /wel Zielt 
wendig mit einem membranófen , (2) inweudig aber mit einem ne 
Haͤutlein bekleidet find, — Sie wird Inden Drumo, fündüm eer get 
let, dieſer lieget gantz frey / bamit ec nad) erforderter —— 
dehnet unb zuſammen gezogen werden kan, iſt das obere und Vo 
unbin ben Hals ober TTIuttet-t3cbeibe, cervicem.ober v teri, 
bie(c wird an den Seiten mit vier Ligamenten bevefliger) erftreek $ 
Du den Scham» 2 holen, be(tebet mit der Gebaͤhr ⸗Mutter aus äleichen 
Wefen,und hat nebft den Biut-Gefäflen und Nerven, Drüfenaeleine: - 
waͤßrichte Feuchtigkeit abfondern, ,. Einige nennen auchdiefedeniängen, 
jene abet den kurtzen Hals. Ihr Nutzen ft, Ci» den Saamen 
Mutter⸗Scheide außzufaſſen unb den en Ge bur viSibuleeto 
Trompete nad) dem Coerftocf zu befoͤrdern (0 Dad don DERE SAUER“, 
Geiſt beyderſeits Eltern befruchtete Eychen Durch Die Mutter Prompete 
aufzufangen / und nad) geg: mondlicher Hetbetge Di urch Die 3 Cu 
Scheide zum Weg: a gier 


















Utericoalitus, das Zuſammenwachſen des Vteri, mito vermoͤge ei- 
get Lancetten gelöfet. hb. Ge sn, 

teri humiditas nirnia, eine gar zu groſſe Feuchtigkeit der Ge 
böhre-Miıseeer,iftöfftersieineHaupt-Urfad) Der Unfruchtburfeit,de:n der 
Saamen wird nidbt angenommen, noch zu den deswegen ſchlapfen und zus 
fammen gefallenenen Trompeten gebracht, ſondern gebet gleic) nach bere 
yichteter Liebes⸗ Arbeit ausden Genitalibus roleder heraus. — Solches U⸗ 
bel corrigitet man mit (1) Evacuahtibus und (2) Nervinis, als Rosma- 
rin. und ellentia Rorismarin: Sonſten werden auch die warınen Bader 
recommendiret, und io fie nicht zu haben, an ihre Stele Sufimigia aus 
Succin. Styrac. Calaminth. Tacamahac. oder Deco&. aus Biltort. Tor- 
mentill.Filipendul. Symph. maj. Sumach. fior. Balauftior. Rofar. rubr. 
Nuc.cupreff, Alumin,&c.. ^ : 2 52 0507 T Ä 

-UÜteriprocidentia ebe Protidentia, 

Üteri ficcitas nimia, die gar zu aroffe Truckene der Gebaͤht⸗ 
Mutter, ift auch eine Haupt · Urſach der Unfruchtbarkeit ;denndie Theile 
ſchrumpflen nicht nur zufammen , fondern verlichren auch augenfcheinlich 
Ihre Bewegung. Mierwieder müffen Humedtantia gebrauchet werden, alg 
Bäder oon erweichenden Rräutern,Malv!Alch.Brane.Urfin.Chamomilk 
Mercurial. Parietar. Beta, Atrip!, Verbafe. Sec, item Axung. Canis, An- 
fer. ol. Amygadal. dulc. Lilior. alb. &e. 

Uterina, werden insgemein alle diejenigen Artzneyen genannt, welche 
wieder alle Kranckheiten des Ulteri gebraucher werden, in ſpeele aber wer⸗ 
den nur diejenlgen eigentlich bier ver(tanben , welche wieder Die Mutter⸗ 
Kranckheit dienlich find. Davon ſiehe den Titul Anchyiterica. 

Uvz Corinthiacz ffehe Vitis. 

Uvainverla fiche Paris herba. 

Uvz paff, werden insgermein ale Rofinen genannt, welche nichts 
anders als Fünftlich aufgedörrete und getvucfnete QBeintrauben, von 
unterſchiedlicher Groͤſſe und Sorbe find, doch tuciften$braun, ſuſſe von 
Geſchmack und guten Gecachs: werden aus Syrien, Spanien und 
Ktalien, theils in kleinen So piema theils aud) in Koͤrben gebtacht, ſiehe 


Vitis. d 





Ma uercina ſiehe — Lab. o? X 
Sroſfel· Beer wãchn wild⸗ 
wird zu Medea, Die umeiffen Beeren dienen "- 

e 
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der den Durft, Bauch / und Saamen « Slüffe , Lüftern ber Schwangern. 
Diereiffen Beeren machen ein Ballen-brecyen. | 

Uvea fitbe Tunica uvea. i 

Uvula, Columella, das Sápfqen im Halſe, ber Zapfen, iſt ein 


laͤnglicht / rundes und ftumpf abgeipigtes Theil, welches von bec Gaumen . 


Drüfe herunter , und indie Höle des Mundes über der Spalt der Luffts 
Roͤhre herab Hänger. Der Hröffe und Geſtalt nad) koͤmmt es dem oberften 
Gliede eines —— — bey, auſſer daß es gegen dem Gaumen 
mercklich dicker iſt. Sein Nutzen iſt, die Stimme helffen | 
die Kälte der Lufft zu mäßigen und zu verhindern, daß nicht bep bem 
—— Trunck, der Tranck aus dem Munde in die Naſen ⸗Loͤcher 
uruͤck trete. rs 
Uvulz inflammatio, die Entzändung des Zäpfgens, wird mit 
verſchiedenen Gurgel⸗Waſſern aus aq.Prunell. Scabios. Dor, Sam 
conic. worinnen etwas Saipeter folviret, item aq. a(thmatic. fpirit. falis 
Ammoniac. fpirit. Vini, alb. grxc. Mell, rofat. item decoct. Vine, pet. 
vinc. n peii dg ed aq. Prunell, mit pop curitet, - ; 
x prolapfus, laxatio, prolongatio, die Abfchieffung des 

Zaͤpfgens, Oder das Zäpfgen ik gefallen, darwieder — 

ariſma aus decoct. Prunell. for. Sambuc. Scabios.V Prunell, Plang: 
— Gal pulverifat. fyrup. de Roſis ficcis,Alumin, crud. ut 
&c. oderein Pulver von abgepufften&alg,oder Salmiac mit Pfefferdrauf 
geftreuet: findet fid) eine Exulceration dabey, welche 4 
ls angegriffen, fo bientt dieſes Decoch welches in allen fuffici 

anu | RN Tr 
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davon ift Hildan, Centur. U, obíerv. 21. Bartholin. Cent. 2, Hift; gg 15 3. 

zu (eben. — 

| Uvulz tumor, die Geſchwulſt des Zäpfchens , rühret von einer 

ſcharffen und zähen Lympha ber , welche indiefen Theilen ſtocket. Dar 

wieder Dicet pulv. Piper. Oder Zingiber. drauf geftreuet, oder ein Ca. 

— aus Sauerteig, Succino und fpirit. Vini auf ben Wirbel gc 
eget. 

. Uvularia, Hippogloffum,BilinguaCampanula vulgatior foliis urticz, 
Zapfen:oder Hals⸗Kraut, Wald-Glöcklein, waͤchſt bin und wieder 
wild aufden Feldern. Das gange Kraut Füblet, trucknet und ziehet zus ` 
fammen; in Waſſer geforten und Damit gegurgelt , Dienet roieder Die Bes 
ſchwuͤlſte und Entzündungen des Mundes, Halfes, Mandeln und Zaͤpf⸗ 
deng, Hals⸗Geſchwuͤre und Bräune: bic Wurtzel wird im Frühling ges 
graben und unter dem Salat gegefien, 


V. 


M Acustio fiche Evacuatio. 

Vagina uteri, die Mutter⸗Scheide, fiche Uterus. | 

Valeriana, Phu Officinar. gemeiner Baldrian, Bopen: Kraut, 
waͤchſt meiftens auf den QiBiefen. — Das gan&e Kraut, fonberlid) die 
Wurtzel, eröffnet , treibet Schweiß, Dom, Menfes und die Reinigung 
nad) der Geburt , wiederftehet dem Gifft, beilet die Gelb⸗Sucht, Harn⸗ 
Winde, dreytägigamd gifftige Fieber, Peft, Seiten⸗Stechen, Brüche, 
| u Ce Geſicht. Aeuſſerlich ſtaͤrckt es auch die Mannheit und ſchwach 

icht. 
Valeriana hortenfis, Phu magnum, Nardus agreſtis, Groß Baldri⸗ 
en, grob Garten⸗Baldrian: und 

Valeriana fylveftris, Phu minus, klein Baldrian ze, Dieſe kommen 
an ben Kräfften mit dem gemeinen überein. Praparara davon find Aqua 
deftillat. und aud) Extractum. 

Valvula, eine Salle, iftein fubtiles Häutlein mit einer Hoͤle, das zus 
td flieffende Gebſuͤt oder andere zurück tretende Materiam auf und zus 
tüd ju balten. Solche Fallen werden in unterfchiedenen Theilen des Leis 
bes gefunden; als: 


Sii tii Val- 


Valvula coli inteftini, das SallEbürlcin oce Grimm; Darms, 
fiehet am Mun dloch des Erummen Darms ,wie ein Circkel in Die Hohe ges 
richtet, ift ziemlich groß, bid wie ein Pergament⸗Haͤutlein, es verhindert, 
damit das, roas in den dicken Daͤrmen ift, nicht wieder zurück in den krum⸗ 
men Darın trete, daher kommt es auch, daß die Clyſtire nieht in die dünnen 
Därme kommen Finnen. 

Valvulæ conniventes, die zuſchlieſſenden Sall, Thürlein der 
Eingeweide; folche (oll Kerckting indem leeren und Grimm⸗ Darm, 
um den Nahrungs⸗Safft aufzuhalten, gefunden haben. 

Valvule ductus thoracici , des Milch⸗Bruſt⸗Adern⸗ Gangs 
Sall-Thüren. Dieſe folgen nad) gewiſſen Raum auf einander im Ductu 
thoracico, und wenn dieſer Gang etwas ſchaͤrffer aus einander gedehnet 
wird, fo find fie oon auſſen wie Knoͤtlein pi ſehen: fie verhindern, bag Die 
einmahl in den Ductum thoracicum gebrachte Feuchtigkeit nicht wieder 

uruͤck trete. 
Valvulz mitrales, die Muͤtzen⸗ foͤrmigen Sall-Thüren des fet» 


s. | 

Valvulz femilunares, Die halb · Mond · foͤrmigen Fall⸗Thuͤren 

in den Arterien nahe bey dem Hertzen. d 

Valvulæ triangulares, oder | | 

tricufpides, dreyeckigte Sall? Thüren des Zergeng, 

Diefe alle finben fid) vor dem Mundloch der Blutzund Puls-Adern, und 

verhindern ben Zuruͤckfluß des Bluts aug den Kammern in Die Blut Ye - - 

bern, und aus den Puls-Adern in die Kammern. 


Valvulz vaforum lymphaticorum, Saffer der Waſſer ⸗ Adern oder. 
Röhren, halten bas Ader⸗Waſſer zuruͤck. | 

Valvul& venarum, Sall-Thüren der Adern; diefe finden fid) bin - 
und wieder, too die Blut⸗Adern hohl find; fonderlicy trifft mc? fie an, 
$00 fid) Die Adern in 2fefte zertheilen, oder mp folche Aefte zufar.men laufe 
En und fid) entweder eingeln, obcr zwey und zwey, oder drey und drey fine 

en, 

Vainiglie, Danillen, find lange und gleichſam zuſammen geprefte 
Hulſen oder Schoten, welche D der Länge ſechs auch mehr Zoll, in der 
Dreite aber einen Zoll haben, unb gleichfam tie eine Meffer-Scheide arts 
zufehen find ; augmoenbig und inwendig ſchwartz⸗braun und glängend, vol⸗ 
kr kleinen Körnlein wis die Zeigen, eines etwas (charffen, fetten. und aro- 

á matı- 


gen 
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matiſchen Geſchmacks und dem Bifam ábulidyen Geruchs; koͤmmen pen 
Guatimalo und S. Domingo aus Weſt⸗ Indien. Das Kraut, woran 
dieſe Fruͤchte wachſen, iſt eine Art von den Winden ‚ wird Aracusaroma. 
ticus, und wegen feiner RE Blümlein, nach welchen bie Schoten 
folgen , Flosniger genennet. ie beften find, welche aus grojjen, volls 
fommenen, ſchweren und frifchen Schoten befteben , fein glatt und nicht 
runtzelicht, Dod) aud) nicht gefchmieret, voll Marck und Körnlein und von 
gutem Geruch find. Sie haben eine erwaͤrmend⸗zertheilend⸗und ftärs 
ende Krafft, dienen deswegen den Magen, Gehirn und Mutter, zertheis 
len die Winde / treiben ben Darn, Menfes, Geburt xc. wiederftehen den 
sifftigen Bifjen , werden aud) den Rauch» Tabad wohlriechend zu ma⸗ 
chen, gebrauchet. 

Vaporarium, ein trucken Bad, wenn entweder ber gantze Leib, aber 
nur ein Theil vom Rauch gebaͤhet wird. 

Vareni die lopenden Varen ín Unter⸗Sachſen genannt,iftein (cor- 
butiſch Symptoma, wenn ein hin und wiederlanffender Schmers mit Roͤ⸗ 
the offt dieneroöfen Theile angeeiffet, Die Cur Bebe unter bem Titul Ar- 
thritis vaga, denn es einerley ift. 

Vari,die Sinnen, fiche Gutta rofacea, 

Varicofum corpus, wird die Verwickelung der Samen : Gefüffe ger 
nannt, welche in die Hoden gebet. 

Variolz, die Pocken, Rinder-Pocen, find nichts anders alg EC 
florefcentia oder Ausfahrungen in der Haut; anfänglid) in Geſtalt rother 
Flecken, welche fid) allmählich in Blattern erheben und eytern. Sie werfs 
fcu fid) auf als eine Linſe oder Erbfe groß, und bleiben alfo bif zu Ende der 


Eur fteben, oder fie flieffen aud) vonander und wachſen zufammen, fobbag ` 


fie einen Schorff machen. Bezuvor aber die Pocken ausbrechen, findet fid) 
ein higig oder bof Fieber mit groſſen Schmerg des Nüdens, Auffahren 
im Schlaf, Grübeln unterder Haut, Jiótbe und Geſchwulſt der Augen, 
Thraͤnen, Hitze des Geſichts, Jucken und Bluten der Nafı,Haupt- Ich, 
Huſten, Bomiren, Hertzklopfen, Ohnmacht, Epilepfie &c. dieſe Sympto- 
mata finden fic meiftentheils, bis alle Puſtulæ ausgebrochen (fo vom vier⸗ 
ten Tage des Niederliegeng, bis auf ben ſieben⸗oder neunbten geſchiehet) 
bann vergehen fie beynahe alle,doc) aber bleibet nod) unter ihnen ein bii» 
ger undreiffender Schmertz, welcher (id) in ein febr beſchwerlich Jucken 
endiget, welches bis auf dns gánglicbe Abtrucknen und Abfallen des 

i iii 2 Schorffs 


Schorffs bleibet, ſo ohngefaͤht am 1 den Tage geſchiehet. Es wird vor 
den Practicis ein merdlicyer Unterfcheid der Poren angeführet, fo, daß ei» 
nige Windamd Waſſer⸗Pocken, andere Spis-Poden, Schafs-Poden, 
Stein: Poden xc. genennet werden. Unterallen find das die árgften und 
böfeften Poren , welche zuſammen flieffen , und die Blattern im alten 
Stande big out den andern und dritten Tag verbleiben; toenn fie fid) 
nicht erheben oder einen rothen Rand befommen und ſo fie fid) erheben 
bald wieder fallen, ja öfters gar vergehen. Ferner, wenn fie fid) nidjt 
zechterheben,fallen fie am andern oder Dritten Tage recht als Gruben ein ; 
nod) ärger find diejenigen, welche ſchwartze Tüpfelchen befommen, item 
als wenn fie gleichſam mis Blut befprenget zu feyn (einen; roenn fie 
ſchwartz oder dunckel ſcheinen, (o ſcheinens Indicia der gröften Gefahr zu 
feyn, und werden Toden»Sleche genannt. Die Haupt⸗Urſach der Pos 
cken, wird eine hoͤchſt egendeSchärffe des Geblüts von den Neuern ftacui- 
ret, welche lege circulationis zur Haut geführet,allda ſtocket und ſolche Ero- 
fiones und Puftulas erwecket, hierzu giebet eine uͤbele Lebens⸗Art und béie 
Gewitter Gelegenheit, wenn der Sommer feucht und fühle unb der ABins 
ter weich und ſchlaggicht iſt. Die Cur iff zwiefach, prafervacivifd) und cu- 
sacivifch. Weil insgemein die Pocken epidemice graffiren, wird ein Prefer- 
vativ erfordert, (0 vor diefemnicht beobachtet worden. Das befte Praferva- 
tiv iſt bie Ruft und den Ort zu ändern. Denn mer in der hellen und reiner 
Lufft (ebet, wird wohl davon frey ſeyn. Weil mim Dietz Acrimonia caufti- 
ca insgemein gu Aufwallungen des Geblüthedifponirct,gieberman gu dies 
fem Endegang wohl Laxantia aus Mercur. dulc. Die Eur aber beſtehet in 
der Austreibung der Pocken und in der Hebung der Symptomatum, wel⸗ 
che vor, in und mad) dem Ausbrechen find. Den erſten Zweck zu erlangen, 
dienen gang gelinde Expellentia, al8 v7 figillat. bol. Armen, Unicorm, ver. 
und philofophice praparat. fpecies de Hyacinth. lap.Bezoar.Ebur,Antimon. 
diaphoretic.Bezoardic, mineral,Cinnabar.Antimon. ober an diefer ftatteíne 
Emulfion aus fem. Sinapi, Card, benedict, Card, Mar. Aquileg, Napi, oder 
Myrrh, tindt. Myrıh, Ais Foctid. &c. 4. €. 


X. C.C.l Adij. 
Unicorn. ver. 
V figillat. Strig. ana 3j. 
$ diaphor. gr. xv. 


Mech, 
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Myrrh. elect. gr. vj. 
d Puly. f. — 
Austreibend Pulver, 
Dder x. 7 flor. Sambuc. 
Scabios, ana f. 
decoct. C. C. cum radic, Scorzoner. 5vj. 
C. C.£ A. ab 
& diaphor. 3j. 
fal. vol, Succin. gr. jv. 
fyrup. Cardui bened. 5vj. 
f. Potio f. 
Austreidend Traͤncklein. 
&. fem. Aquileg. 
Napi ana 3t. 
Cardui bened. 
Papav. alb. ana ʒij. 


cum 

V flor. Sambuc. 

Ulmar. ana a. f. 
f. Emulf, adde 
C.C. f. A. 3ij. 
Bezoardic,miner. 3j. — 
Unicorn, marin. gr. xij. 
edulcor. Sacchar. q. L 


d. ſ. 

Austreibende Milch. — 
Mit eben dieſen Mitteln kan man auch dem andern Zweck ein Gnuͤgen 
gun, nämlich ben Symptomatibus, welche vor bem Ausbrechen kommen, 
wenn man nämlich (olde Expellentia ermehlet , die dabey eine antepilepti- 
ſcheKrafft haben, als Unicorn. marin.Cran homan.eorn.Rbinocerot.ungul. 
Alc.Cinnabar. Sii,fpecific. cephalic.Mich.pulv.Marchion. Wieder Die febri- 
liſche Hitze ift in dieſem Caſu nichts ſchoͤners als die cinttur. Papaver.erratic. 
tinétur. flor. Aquileg. cum fueco Betulæ præp. Nitrum purum mit flor. £ris, 
C.C.uft, Damitaberdie ausgetretenen Pocennichtdie Augen, Dbren 
unb den Hals befiecken imo Narben im Geſicht ober Haut nachlaffen, ta» 
. thet Horflius in decad. obferyat.9. p. m. 25. im Anfang bet Kranckheit La- 

| Sii fii 3 xantia, 
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xantia, als Vinum paffulat, oder Mercur. dulc. andere die Venzfe&tion.Syl- ' 
vius Pr. Lib. I. c4. S. 26. befichlet im erften Angriff die Fuͤſſe in ein Decoct. 
emolliens, oder warme Mildy zu ſtecken. In fpecie werden Die Augen zu 
defenditen Collyria aus aq. Rofar. Mildy mit Saffran und Campher, oder 
wenn ſchon eine Roͤthe zugegen ift, mit Ceruſſ. Nihil, Sarcocoll, flor. Zinci, 
7 ut. lap. Calaminar. gelobt. In Ges Lotichii Citar Lib.l. obíev. 
pag. 99. wird dieſes Amuletum recommendiret; 
E. radic. Rute 
Scabiof. 
Solani ana zb, 
klein gefehnitten, in ein feiden Saͤcklein getyan und mit einem Faden uin 
gehangen. Oder aud) 
ize. V Euphras, 
Plantag. ana $j. 

Tut. przp. gr. xij. 

Camphor. gr. v. 

Croci gr. ij. 

m. d. f. 
Prz(ervativ-Mixtur zuden Augen. 


Die Naſe zu vertheidigen bienet fuceus Menthz hinein gezogen , oder der 
C Bigs « Gerud) ; den Mund und Schlund zu preferviren find Fühlende 
Gargariímata zuträglidy , mit facc. Berber. oder Ribium ; oder Theriac áuf« 
ſerlich um den Hals geſchmieret. Die Pocken⸗Gruben zu verhüten, wer⸗ 
Den von den Praáicis unterfchiedliche Mittel angeführet, als die Poden 
miteiner guldenen Nadel öffnen, das Geſicht beſchmieren mit ol. Amyg- 
dal. dulc. oder wafchen mit deco&t. Lupinor. flor. Fabar. mit ol, P. p. d. 
frifcy und meiden. Speck, mit Schmand, mucilag. (em. Cydonior. 
deet, radic, Lilior.alb, ` Auch Fan man die Hände mit dieſem Waſſer 
waſchen: 
&, V Calc.vir. bij. 
Sulphur, pulv. 21. 
(af diefes fieden. 
Colatur. adde Ä 
V Rofar. Zvj. 
flor, Fabar, 3R. 


d. f. 
Deinigend Waſſer. . Na 
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Varix,ein Ader⸗KRropf Varices, Ader-Rrspfe, ift eine wiederna⸗ 
türliche,Enotige, blaue und weiche Dilatation oder Ausdehnung derAdern. 
Dffters werden fie an ben Beinen bis andie Scham, zuweilen auch an 
‚den Brüften und Gefäffen der Tefticulorum gefehen. Sie machen dem 
Patienten keine Ungelegenheit (wenn man den nagends und dehnenden 
Schmertzen ausnimmt) folange fie nur ſchwellen; fo fie aber aufbrechen, 
fo ift wegen der groffen Haemorrhagie Noth zu beforgen ; exulceriren fie, fo 
machen fie dem Chirurgo vielzu baffen, Die Urfach Fommet bomi vers 
hinderten Zuruͤck⸗Fluß des Bluts zwiſchen den Fallen der Adern her, all 
$00 esentweder wegen der gar zu ſtarcken und fibröfen Confticution , oder 
wegen Druͤckung der Gefaͤſſe ſtocket. Die Eur iftleicht,, menn die groſ⸗ 
fen Aeſte bey Adern wegen der Laſt Deg Uteri oder Uberfluß des Bluts ge⸗ 
drucket werden, denn fo bald Der Partus abgeleget unb Biet Lochiæ recht flieſ⸗ 
ſen, vergehen ſie von ſich ſelbſt. Iſt aber die erſte Urſach in Schuld, ſo 
muß man innerlich⸗ und aͤuſſerliche Refolventia unb Evacuantia gebraus 
den. Unter den äufferlichen find vornehinlich pingued, human. Murisal- 
. pin. ol, Juniper. Ein Catapla(ma qus Ziegen-Koth, farin, Fabar. mit acct. 


chalibeat. Ae D 








Re. flercor, caprill, exfic- [piij. 
farin, Fabar. 
Lupinor, ana Zei, 
acet. chalybeat. q. f. 


| m, f. "T 
Aeuſſerlicher Umſchlag. 
Oder aud) Adſtringentia und Refrigerantia, als ein Liniment aus ſchwar⸗ 
gen Schnecken mit phlegmat. Vitrioli und ol. Rofar. oder aug Krebs» 
Safft unb Diayen»’Butter, item ein Unguent aus Allgun und fucco 
Granacor. oder Eßig; oder aud) wenn fie febr fehmergen, diefes Em- 
plaſtrum: | 
x, unguent. populeon. Sij. 
snucilag. fem. Fon, grzc. 
Lini 
e Píyll. ana Ziß, 
olei Chamomill, 
farin. Fabar. ana 3ij, 


Core 
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Cerz al 

f. Emplaftr. 
Wollen bicfe Mittelnichts verfchlagen, jo müffen die Varices efte gebunz 
den werden ; fo aud) dieſes nicht anſchlagt, (o ift die Pundtura mitder Na⸗ 
Del bas letzte Mittel. 

Vas, tín Gefäß, hat eine zwiefache Bedeutung, (1 beift alfo ein ie⸗ 
des Inftrument, welches man Liquores, Säffteoder andere Dinge hinein 
zu thun brauchet, (2) werden hierunter die Röhren oder Kanäle in unferm 
Leibe verftanden, welche einen gewiſſen Liquorem führen ; in biefem Ders 
ftande werden alle Waſſer⸗Gefaſſe Blut⸗ unb Puls-Adern alfo genennet, 
Und folche fommen in Anatomicis viel und mancherley vor,als: 


Vasbreve, das furo e Gefäß, find viel Sprößlinge ber Miltz⸗Blut—⸗ 
der, welche, indem die Milg nahe am Magen (icget, gar kurtz find,und zu 
dem Magen gehen. 

Vafa adipo(a, die rett · Adern der Nieren, ſind die eigenen Blut⸗ 
und Puls⸗Adern der Nieren. 

Vaſa deferentia, die Samen⸗abfuͤhrenden Befäffe, ſind bie (1) 
Epididymides oder Oberhoͤdlein, (2) Dasabführende Gefaͤß, und (3) bie 
Samen⸗Blaͤslein. 

Vafa ejaculantia,die Samen⸗ auswerffenden Gefaͤſſe, find (1) 
die Proſtatæ oder Vorſteher, und (2) das maͤnnliche Glied. 

Vaſa emulgentia, die ausſaugenden Gefaͤſſe, find die Puls⸗ und 

Blut⸗Adern der Nieren. 
| Vafa epigaftrica, Die ÖberfcbmerbauchssBefäffe. 
fellea, die Ballen-Gefäffe, find Gänge, welche bem Gallen, 
Blaͤs lein allein zuftehen , folche find zweyerley Art, einer, fodie Galle ing 
Dläslein bringet, der andere, welcher folche wieder ausführet. 

Vafa lactea, bie Milch⸗Gefaͤſſe, find, welche den Chylum jum 
Blut führen. 

Vafa lymphatica , die YOaffet + Gefäffe oder Adern, find Eleine 
SRóbren,befteben aus einem febr dünnen und Ducchfichtigen Häutlein,und 
führen ein überaus reines Waſſer dem Geblüte zu; fie werden faft in 
allen Theilen des Leibes gefunden, teo nid)t das Gehirn ausgenoms 
men wird. 

Vafa pampiniformia , Die YOcinteben » fórmígen Befäffe, find 
die Blut⸗ und Puls-Adern der Hoden, werden alſo genennet weil ihre Aeſte 

und 
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und Krümmen im fortgehen ie weiter und weiter aus einander. geben , und 
ſolches Weſen nad) den Hoden zu breiter wird, 

Vafa preparantia, Die zubereitenden Befäffe, find (1) die Samen. 
Puls-Adern, weldye das Blut von der Arteria magna zu Den Hoden fühs 
ven, (2) bie Samen ⸗ Blut⸗Adern, fold)e bringen das Blut von den Ho⸗ 
ben jur Vena cava jurüc, Wegen des wunderlichen Lauffs diefes Ges 
Toile machen fie bey den Hoden ein dickes Weſen, weiches man das Weins 
ee Theil, Corpus pampiniforme nennet; (3) bie Hoden, davon 

«De Leties, 


e Vala fanguivera, Die Blut: Befäffe , find die Puls⸗und Bluts 
em. 


Vafa umbilicalia , die Nabel⸗Gefaͤſſe, beftehen aus zweyen Puls; 
Adern, einer Blut-Ader und Det Harnoder ee "a 

Vafti mufeuli fícbe Mufculi, 

Vetis, ein Heber, ift ein chirurgifd) Inftrument,, ben niedergefchlas 
genen Hirn-Schädel aufzuheben, 

Vegetabilia, toerben bep den Medicis alle Erd. Bewächfe genannt, 
oder alles, ras nur zu einer Pflange kan gebracht werden, und von derſel⸗ 
ben genommen wird / als die Hölger, Wurgeln, Blumen, Rinden, Saͤff⸗ 
te, Blätter, Harge, Summen, Früchte, ıc. 

Vehiculum, wird bas Waſſer ober fluͤßige Weſen genennet, mit 
welchen man die Argneyen einnimmt, foldyes find mancherley gebrannte 
Waſſer, Bier, Wein, Fleiſch⸗ und andere Suppen. 

Velamentum, Velum glandulofum, wird bon einigen die Tunica gg: 
naunt , twelche das innere Weſen der erften Wege, als des Schlundes, 
Magens und der Gedaͤrme bekleidet. 

Vena,die Ader, Blut⸗Adetr, ift ein Ganal obet Röhre, welche das 
Blut oon ben Theilen des Leibes in bie Hertz⸗ Kammer fübret, Die princi- 
paleften Adern im Leibe find nachgehende: 

Venz adipoſæ, die Sctt-ober Schmeer-Adern, find eigene Blut⸗ 
unb Puls-Adern des Auffern Häutleins der Nieren. 

Venz atrabiliariz, bie ſchwartze Ball-Adern. 

axillaris, die Achſel⸗Ader. 

azygos, Die groſſe ungepaarte Blut ⸗ Ader / haͤnget an den 
Seiten der Wirbel⸗Beine. | 
STEI Van 
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Vena bafilica, Die S ebetz2foet , ift Der untere und gróffere Aft der 

Achſel⸗Ader. 
ud Vena bronchialis, bie eigene Lungen⸗oder Lufft⸗ Roͤht · Ader- 
iſt ein wenig unter dem Ausgang der ungepaarten Ader. 

Venacava, Die Hol⸗Ader in oer rechten Hertz⸗Kammer einge⸗ 
pflantzet, und wird wegen ihrer Weite die Hol⸗Ader genennet; ſie wird 
kaum zwey qoe Finger von der Infertion in die obere und untere gctbeilet, 
deren jene bas Blut aus den obern Theilen; diefe aus ben untern zueben 
dieſer Joerg Kummer uͤberfuͤhret. 

26 V Ls cephalica, Die Haupt⸗Adet, ift der obere Fleinere Aft der 
el⸗Ader. 
jo cervicalis, Die KTackensoder Wirbel-Bein-Ader, gehet 
zu den Wirbel Beinen, Ruͤcken Marck unb ben benachbahrten Mäuslein; 
wird von der Schluͤſſelbeins⸗ Ader hervor gebracht. 

Venæ coronariæ cordis , Die Rrantz⸗ Adern Des Aergens, find ei⸗ 
gene Adern des Hertzens / werden alfo genennet, weil fie den Grund des 
Joer&eng voie eine &rone umgeben, fie ftreuen aud) über das Herg feine 
Zweiglein von fid). 

Venacoronaria ventriculi, die Bronge: der des Mlagens, iſt ei⸗ 
ne ziemliche Ader, Die der Länge nach faft um den Magen gcbet, fic berühs 
ret aber nicht garden Magen, cs fco denn, daß erwohl ausgedehnet moore 
den, hingegen làft fie viel Hefte in die Häutlein des Magens ſchieſ⸗ 

en. 

Venæ erurales, die Schenckel⸗Blut⸗Adern. 

Vena cubiti exterior, die Aufferliche Arm⸗ Adet. 

interior, die innerliche Arm-Ader. 


Venz cyftiez , Die Gallen » läslein» Adern, kommen von der 
Pfort⸗Ader hir. 
Vena diaphragmatica inferior, die untere und 
fuperior, die obere Zwergfells⸗ — 
kommen unmittelbarer weiſe n der Hol⸗Ader het. 
Vena duodena, die Zwoͤlff ⸗ Finger⸗Darm⸗Ader, kommet vom 
Aſt ber Pfort⸗Ader. 

. Venzemulgentes, die ausſaugenden Adern, kommen von Der bet» 
nbfteigenden HebAder ber, und zwar anfangs ohne Aeſte, im fortgehen 
aber werden ſie in zwey Aeſte Sit, 

Vena 
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Vena epigaſtrieæ, die obern Schmeerbauchs⸗Adern 
epiploicæ, die Netz · Adern, kommen tom untern Miltz⸗Ader⸗ 
Stamm unb von einem Zweig Des rechten Aſts der Pfort⸗Ader. 
Venæ gaſtricæ, die Magen⸗ Adern, unb zwar dextra, die rechte 
Magen⸗Ader kommet von den Aeſten der Pfort⸗Ader ber, wird vornehm⸗ 
lid) Durch ben obern Theil des Magens ausgetheilet; und liniſtræ, die 
"Hr ‚ nämlich die groffe und die kleine, Fommen oben von bem Miltz⸗ 
et. 


Venz gaftroépiploicz, Die Hlagen-und Netz ⸗ Adern. 
hamorrhoidales, die guͤldnen Adern, find Adern des Maft- 
Darms, welche von einem fonderlichen Aft, zumeilen aud) vom rechten 
Aſt dev Pfort-Ader, und öffters vom linden berfommen. 
|. Venzhepaticz, Die Leber» Adern, kommen theils vonder Hol⸗A⸗ 
btt, theils von der Pfort⸗ Ader her. 
^  Venz humerariz, die Schulter-Adern. 
hypogaftrice, des Unter-Schmeerbauchs Adern. 
jecorariz fiche Venæ hepaticz, 
j iliacz, die Rrumm- Darm» Adern, werden ín den inwendi⸗ 
gen und auswendigen Aft getheilet. 
- .. Venzintercoflales, die zwifchen den Rippen gebenden Blut⸗ 
Adern, find die Zweiglein der febr groffen und ungepaarten Ader. 
Vena ifchias major, bie qtóffete Zuͤfft⸗Ader, läuffer bis zum 
Aufferften des Fuffes. A ] 
Vena minor, bít obete und kleinere Züffe-Ader , wird burd) die 
ber Hüffte nah gelegenen Theile ausgeftreuet. | 
Venz jugulares, die Deoffel- oder Kehl, Adern , Fommen von den 
Schluͤſſelbein⸗Adern her, und werden getheilet in Die auswendige, weiche 
auf ber Seite unter der Haut binauf ſteiget, und in bie invendige,tvelche 
bey ben Schlaf Puls-Adern in der Kehle aufder Seite der Eufft- Röhre 
herauf fteiget. 
Venzlienares,die Miltz ⸗ Adern, Formen von dem finden Aſt der 
Pfort⸗Ader, welchen bie Milg meiftentheils befiget. 
Venzlumbares, die Lenden Adern , kommen vondemunterften ` 
Stamm der Hol-Ader, roo der Stamm drey oder vier Finger breit durch 


bit Leber herab ſteiget. 
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Venz mammarig, die Zitzen oder Dutten-dern, kommen auff 
beyden Seiten von den Schluͤſſelbeins⸗Adern her. 

Vena mediana, die Mledian-Ader , entſtehet aus der Vereinigung 
des inwendigen Haupt-Ader-Afts mit dem gröffern Aft der Leber⸗Ader. 
Sie wird alfo genennet, weil fie beym Anfange faft in der Mitten des 
Arms lieget, Dann auch, weil (ie aus bet Haupt⸗ und LebersAder gleichſam 
zwifchen beyden die mittelfte ift. Sie gehet aber meifteng gegen den Dau⸗ 
men und Zeige-Finger zu. 

Vena mediaftinz, des Mlictel> Selle Blut⸗Adern, kommen von den 
DBruft-und obern Zwergfells⸗Gefaͤſſen ber, 

Venz mefenterii oder mefentericz , meleraicz, die Gekroͤs⸗Blut⸗ 
Adern , befteben aus dem rechten Aft der Pfort⸗Ader, allwo erin drey 
eróffere Gekroͤs⸗Adern, welche zwiſchen der zweyfachen Haut des Ges 
| SI gegen bie Gedaͤrme gehen , und allmählich in Eleinere Zweiglein ges 
tbeilet wird. 

Venaphrenica , die Zwergfells⸗Ader, kommet oon der Hol» Ader, 
wird auf beyden Seiten in einen groffen Aft getheilet, 

Vena pnevmonica, die Lungen» Blur» Ader, fübret das Blue 
auffensmweife zur linden Derß Kammer, moran fie auch mit ihrem dicken 
tamm⸗Ende gewachſen ift. 

Vena poplitza,die Rnieſcheiben⸗Blut⸗ Ader /iſt in Anfange Dope 
pelt, entſpringet von dem groͤſſern Aft der Schenckel⸗Ader, und wird mei 
— in den auswendigen und hintern Theil des aͤuſſerſten Fuſſes ab⸗ 
geſchicket. 

Vena portæ, die Pfort⸗ Ader/ vertheilet ſich von beyden Enden in 
unterſchiedliche Aeſtlein, unter denen die oberſten durch die Leber, die un⸗ 
terſten aber durch die meiſten Theile des Schmeerbauchs gehen. 

Vena pudenda muliebris, die Scham » Ader bey den Wei⸗ 
ean, 

Vena pudenda virilis , die Scham» Ader bey ben Männer. 

pulmonaria fiche Vena pnevmonica, 

Vena (acra, Dic heilige 29lut2foer, kommet von dem Anfange der 
frummen Darm⸗Ader⸗Aeſte ber. 

Vena falvatella, Die Salvatell2foer, kommt bey der Verbindung 


der Leber⸗Aeſte am Gold⸗ und Ohr⸗Finger hervor, " 
cena 
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Vena faphena, bie Srauensoder Rofen:Ader, ift der inwendige 
Aſt der SchendelsAder, gehetzwifchen der Haut und Wo fiíóbidbten 
— durch die inwendige Seite des Schenckels zum inwendigen 
H 6 a S 
Venz fcapulares, Die Schulterblatts 2 Ader ( 
oa n, kommen aus der 
Venz ſplenicæ fiche Vene lienares. 
—— we Mie. aſtricæ. 
ubelaviæ, die elbein· Blut · Adern gehen unter den 
Schluͤſſel⸗Beinen gegen bie Arme. 
Vena ſubeutanea, die unter der Haut gelegene Ader, iſt der groͤſte 
Aſt der Leber⸗Ader, wird um Die auswendigen Hügelchen bes Arms in 
zwey Aeſte getheilet. 
Vena ſuralis, die Waden⸗ Ader, kommet von bem groͤſſern Aſt der 
Schenckel⸗Ader. 
Vena thoracica, die Bruſt⸗Ader, deren ſind zwey, die obere und 
untere, entſpringen von Det Leber⸗Ader. 
Vena umbilicalis, die Nabel⸗Blut⸗Ader, kommet aus der 
Leber unb wird insgemein für einen Sproß » 3tocíg der iert, Ader 


gehalten. 
Vena vertebralis, die Wuͤrbel⸗ Bein ⸗ Ader, fict aud) Vena cer- 


vicalis, 

Venzfedtio, die Aderlaß,fiche Phlebotomia, 

Vena medena, Medinenfts, iftein äufferlicher Zufall, wenn fid) etwa 
eine Puftula aufwirfft, und nachgehends eine Blaſe wird, aus welcher eine 
rotbe und ſchwaͤrtzliche Farbe Fommt, und dieſes gehet bernad) weiter al8 
wenn eg ein wahrer Wurm waͤr. 

Venenum, der Gifft, ift alle dasjenige, welches in gang geringer 
Quantitäteingenommen,groffe Kräffte zu ſchaden und zu tödten hat: oder 
welches die Geifter, Säffte und harte Theile unferes Reibes in gang weni⸗ 
ger Quantität verderbet und zu nichte machet, voie Dog Arfenicum album, 
Det Mercurius fublimarus, das Opium, Die Cantharides &c. 

Venereus morbus fi:be Lues venerca, 

Venerisceltrum ſiehe Cliroris. 

Venofarteria, Die Blut aͤdrige Puls-Ader , ward von den Als 
ten diejenige genannt, welche das Blut aus der Lungen in das linde Hertz⸗ 


Oehrlein und von da in die linde Hertz Kammer führet, 
STEE 3 Ven- 
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' — Venter, der Bauch, ift bey den Anatomicis eine gewiffe Hoͤle: Def 

ep wegen haben De Den gangen Leib ín drey Hoͤlen getheilet, alg der Unters 
Bauch), Abdomen, die Bruſt, Thorax, und das Haupt, Caput; eigentlich 
wird hierunter der Unter-Keib verftanden. 

Venter equinus, ift bey den Ehymiften die Waͤrme des Pferde 
Mifts, worinnen fie, weil er febr gelinde ift, ihre Tindturen und Effenzen 
ausziehen. | 

Venter infimus fiehe Abdomen. 

Ventilatio, wurde von den Alten genannt, wenn der Blut» Kreis 
durch die Aderlaß eine freyere Bewegung befam. 

Ventofa, Ventofz, Dentofen, trud'ene Köpffe oder Schröpfen, 

Ventofitas fpina fiehe Caries. 

Veatriculus, der IY Tagen , iftein häutiges Theil, hol wie ein Cd 
[ciu ieget unter Xi ZC nad) Der lincken Seiten zu, zwiſchen der Les 
ber und der Miltz. Er wird indasrechte und lincke Magen : Mund: 
loch ober Orificium dextrum und finiftrum eingetheilet, welche beyde in 
deſſen obern Gegend zu (eben find. Das lincke wird insgemein das 
Obere oder Stomachus genennet, von dem gebet Die Speis⸗Roͤhre bis zum 
Munde, und dadurd) wird die Speife und der Tranck in den Magen ge 
bracht: Dag rechte wird das untere D Lunp- och unb Pylorusoder der 
Pfoͤrtner genennet,diefes befördert das verdauete in die Gedärme, ift en» 
ger als jenes , weil es natuͤrlicher Weiſe nichts anders, als was flüfio ift, 
annehmen darff ; unb aud) in den Brund des Magens oder fundum 
Ventriculi, der ift bie Hoͤle, in welcher  peífe und Tranck von den Spirici- 
bus vermittchft des Magen⸗Saffts verdauet werden, Er beftebet aus vier 
Haͤutgen, Davon das (1) das gemeint, communis, ift, beftehet aus citef 
membranófen Fäfern,(2) dag mufculöfe,wwodurd) die Bewegung gemachet 
wird, (3) das nervöfe, wodurch Die Empfindung befördert wird, unb (4) 

` Diecrufta villofa, die zottichte Haut, Die die nervofam beſchuͤtzet. Erhat 
auch feine eigenen Befäffe, als (1) Arterien, welche von der Arteria ma- 
gna abgehen, (2) Venen, die jut Vena porte zurück geben , (3) Nerven, bie 
vom achten Paar Nerven entfpringen, (4) Waffer-Gefäffe,folche fauffen 
zum Sammel⸗Kaſten zuräck,5) Drüfen, welche den Liquorem gaftricum 
abfondern. Sein PTugen ift,die mit den Zähnen zerfäueten und mit dem 
Speichel vorbereiteten Speifen aufzunchmen,felbe zu verdauen und in eie 

nen Milch⸗Safft zu verkehren, 
Ven- 





— 
SE EE 
Ventriculi cerebri , die Hirn-Rammern , fommen aus der in das 
mardidte Weſen gefehnittenen Hole, welche oben breit ift und fid) ges 
máblíd) in einen engen. Grund endiget, über welchen das obere Theil 
des — von dem voͤrdern gegen das Hirnlein gleichſam zuruͤck gebo⸗ 
gen lieget. | 
Ventriculi cordis, die Hertz⸗ Kammern / find zwey groffe Hölen, 
und iftiedivede fo weit, daß vier, rünff und wohl mehr Löffel voll von einer 
Keuchtigfeitleichtlid) Darinnen Raum haben. Werden in die rechte und 
lincke getheilet: Die rechte iſt weiter, aber Fürger, und langet nicht biß ann 
bie Spige des Hertzens; die lincke iftenger aber länger, und gehet bis an 
die Spitze des Hertzens. 

Venus, bedeutet bey den Chymicis fo viel als Kupfer, und wird alfo 
9 bezeichnet. 3 

Veratrum album unb 

nigrum fiche Helleborus. 

Verbafcum, Tapíus barbatus, Candela Regis, Rönige e Rerge, 
Gutt, Braut, Zimmelbrand waͤchſt auf Dep fandichten Aerkern, an 
ben 2Degen , blübetim Julio. Die Blumen lindern Schmergen, dienen 
der Bruft wieder Blutsfpegen, Duften, Engbruͤſtigkeit, baud) Brimmen, 
Praparata find V deit. und Oleum, 

Verbafcum album ober femina, YOulI -ZAtaut YOciblcin , bít 
Wurgelhiervon am Dalle getragen , foll ein gewiffes Amuletum wieder 
alle Gti ffe feyn. 

Verbafcum leptophyllum fiche Blattaria. 

Verbena, Eiſen/Kraut, Tauben» Kraut, waͤchſt neben den 
Straſſen, Aeckern, auf alten umgefallenen Mauren, blübet im Julio und 
Augufto. Dienet bem Haupt, Bruft, Leber unb Milg, wieder Gebrechen 
der Augen, Fieber, Peſt, Stein, Ausfas, Beilheit ; die amulerifche und ma- 
gnetiſche Eur diefes Krauts Kröpfe, Haupt⸗Weh, Fieber 1c. zu vertreiben, 
bot nicht fonderlichen Grund. Praparata find Aq. deft. und Unguentum 
de verbena, fonften Unguentum Jovis genannt. 

Verdello, heift bey ben 9ytaliánern ein grüner WYarmor, den fie an 
Datt des gemeinen Probier⸗Steins gebrauchen, 

Veretrum fiehe Penis, Ä 
Vermes fiehe Lumbrici. 

Vermicularis. MTaner-Pfeffer, fihe Sempervivum — 

ermi- 
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Vermiformis proceffus fuche unter Proceflus. 

Vermillon, wird von den (yrangofcn der mit Urin oder fpiric, Vini 
preparirt und gemachte Zinnober genannt; davon machen die Hollaͤn⸗ 
der zwey Sorten, den cotben und den bleichen, welcher Unterſcheid das 
her nur rühret, nachdem der Zinnober mehr oder vielmahl gemahlen oder 
geftoffen wird, denn te mehr er aeftoffen wird, ie bleicher und beffer ift er. 

Vernix, Fuͤrnuͤß, Vernuͤß, beftehet vornehmlich aus Terpentin,defs 
fen bat man vielerley Sorten,als(1) ben gemeinen,fo aus Terpentin und 
deffen Dei beftehet,(2) den Spic⸗yuͤrnuůß, aus Spic⸗Oel, Terpentin und 
Sandarach, (3) den Maſtix⸗Fuͤrnuͤß, aus Venediſchen Terpentin und 
Maftir,cg) den Agtſtein · Fuͤrnuͤß, aus weiſſen Agt-Stein, Sandarach, 
gummi Elemi und Maſtix, jo mit ſpirit. Vini rectificat. aufgeloͤſet werden, 
(s) ben (o genannten güldenen oder gold»gelben Sürnüß, aus Gans 
barad), gumm.Gurr. Lichargyr. aur. und LeinsDel,(6) den Lac: Sürnüß, 
hiervon bat Kunckel in ber Glasmacher⸗Kunſt ausführlich geſchrieben. 

Vernix ficca ſiehe Gummi juniperi, 

Veronica mas, Teucrium , Ehtenpreiß Maͤnnlein, Brundbeil, 
waͤchſt an ungebaueten, voilben, fandichten und an der Sonnen gelegenen 
Drten der um Die Eichen und dererfelben Wurtzel waͤchſt, (oll Der befte 
Wé Blühet im Junio; das gange Kraut treibet den Schweiß, dienet 

er Bruft, ift wieder Wunden, Gefd)roüre, Lungen Sucht, Kräge und 
andere Unreinigkeiten des Geblüts, Unfruchtbarkeitzc. gut. Sie wird die 
Europäifche Thee genannt; Francus recommendiret fie an ftatt der 
Thee wieder alle Kranckheiten, und bat ein gan& Tractätlein / Veronica 
Theezans genannt, davon gefchrieben, in ſolchem rübmet er dieſes Kraͤut⸗ 
leins Krafftund Tugend garfehr. Præparata find Aqua delt, Conferva, 
Syrupus und aud) Rob &c. 

Veronica foemina, pratenfis, Ehtenpreiß Weiblein, waͤchſt in 
Korn⸗Feldern, Wieſen unb Wäldern, dienet wieder bie Kräge unb rothe 
Ruhr, áufferlid) wider Gefdyroür und Wunden im Halfe und Mund. 

V Verrieularis, das Netz⸗ formige Augen: Haͤutlein, ſiehe Re- 
tina, 
Verrucz , die Wartzen, find Eleine harte hornhaffte Gewaͤchslein, 
welche fib vornehmlich auf die Hände ſetzen. Sie werden von unterfchied: 
licher Sröffe und Geſtalt angemercket, weßwegen fie aud) mandycrlep Na⸗ 
men erhalten: einige find gang eben und oben glatt, andere find gang un» 


gleich 
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gleich und hoͤckericht, andere find febr empfindlich und hängen gleichfam, 
baton die erften Myrmeciz, Dielc&ten aber Accocherdones genennet wer⸗ 
ben, Die Urfach ift erftlid) eine Zerreiffung oder Zerreibung der nervöfen 
Faſern der Haut, toornad) denn Dog überflüßige Nutriment heraus tritt 
und ſolche Hügelein aufwirfft. Die ärgften find, welche fid) nach ſtarckem 


.. Benus-Spiel, ober in Lue venerea an den Scham»Bliedern oder auf der 


Zungen fegen. Sie vergehen gutocilen von fid) felbften, Öffters muß man 
je aud) mit Mitteln wegſchaffen, und darzu werden die Cauflica recom- 
mendiret , als emplaftr. de Ranis cum Mercur. Vigon. fuer, ftercor, ovilt. 
mit Eßig vermifchet,ol. Tartar. p. deliq, "D. Salis,pulv. Cantharid, Sabin, A 
Vitriol. Mercur. füblimat. &c. 3. €. tn 
&. Mercur, fubl, 
Arfenic, alb. ana IR, 
aq. fort. q. f. 
f. Maff. cenuis. | 


Bey diefer Gebrauch bat man fid) zu huͤten, daß bie nervoͤſen unb tendinds 
Theite nicht zugleich mit angegriffen werden, deßwegen fan man den 
Ort rund um mit einem Pflafter,Linimene ober Kohl⸗Wegbreit⸗Blatt 1c. 
defendiren, Als Specifica werden hier gelobet , pulv. Sabin, fucc.Chelidon, 
major. Portulac. (ucc. flor. Calendul. und nod) ftárd'ere, mie limatura Kris, 
- oder Vitriol.Veneris,oder ein Lavament aug gemeinem Waſſer, ín welchem 
fal Ammoniac. folviret worden; andere appliciren Spaniſche Fliegen 
mit Caftoreo unb Terpenthin, andere beſchmieren fie Öffters mit Speck 
oder mit einem unreiffen Apfel, und vergraben ſolches hernach in bie Gr: 
den , andere befchmieren fie mit ol. Juniper, de Laterib, Sabin. Spice Ae, 
und waſchen fie hernach mit Seiffen» Waſſer ab, andere Ioben.diefes 
.. Unguentum: 
B, radic. e 
am, 
Dracuncul. 
Irid. ana ʒiij. 
fol. Sabin. 3f. 
fem. Heliotrop. 5ij. 
fal. 3&ci 3j. 
Oxymell. (quillitic. q. s. 


Unguent, ` 
"nm ) Timzug 
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Timzus don Guͤldenklee madyet von dieſem Emplaftr. viel Wefens; 
d ! X. gumm, Galban. Su. 
| Picis naval. $[j. 
fal. Ammoniac. 5j. - 
emplaftr, diachyl, magn. zijj. 
f. Emplaflr, ` 
Verrucofitas nafi , íft ein folcher Zufall der Nafen , ba fid) viel War⸗ 
gen auf Dog Aufferliche fleifchichte Theil der Nafen fegen und biefclbe feb 
verunzieren. Hat mit Dem vorigen einerley Urfachen und Gur, 
| Vertebra, Vertibula ſiehe Spondylus. 
Vertex, der Würbel. ift zwifchen dem Bordersund Hinter⸗Haupt 
das mittele und höckerichte Theil des Haupts, 
Vertibulum, bag Haupt oder Koͤpfgen eines Beines, welches in 
panem Deines Höle eingelendiet wird, foie am Schulter⸗ und Hüffts 
ein. 
Vetticilli fiehe Cotyledones, 
Vertigo, der Schwindel, beftebet in einer umkreislenden Bewe⸗ 
gung Der Lebens⸗Geiſter, ba man mepnet, dag nicht nur die Aufferlichen 
Objecta, fondern aud) die eigenen Corpora herum gedrehet werden,und roo 
man fid) nicht fehleunig woran [cnet oder ſtuͤtzet, fällt man über einen 
Hauffen. Bey andern aber finden fid) an Gart des Herumdrehens, ent 
weder Perfinfterung, oder Funcken, oder andere dundkele Farben vor den 
Augen mit Beforgung des Umfallens und Lafion der aͤuſſer⸗ und innerli- 
‚Gen Sinne, unddiefe Gattung des Schtwindels wird von den Pradicis 
mit dem befondern Namen Scotomia beleget, Einige neuere ftacuiren mit 
Dom Honorato Fabro, daß ber Sitz des Schwindels die Augen find ; bag 
dieſes aber nicht fuͤglich ſeyn Fan, bezeuget Wedelius ín ben Mifcell, Natur, 
Curiofor, Dec. I. Ann. VII. obferv. 12 1. p: 160. ba er anfübret,baf aud) bie 
Blinden vom Schwindel angefochten werden, Dahero bleiben wohl die 
Spiritus Dog toabre Subjetum, unb Dererfelben umdrehende Bewegung 
die Haupt⸗ Urſach des Schwindels, und dererfelben Diangel ober Retro- 
ceſſion aus ben Augen die Urfacheder Scotomiz. Die vorhergehenden 
Aufferlichen Urfachen find, ju Waſſer reifen, Herumkreifelung des feíbeg, 
ftetes Anſchauen eines fduelllauffenden Fluſſes, Trundenheit unb berau- 
fchen, dahero aud) die SSetrundienen ſchwindelicht aenennct werden , oder 
wie Juvenalis Satyra VI. yeder, 





bis 
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ees ees bis vertigine tectum 
ambulat & geminis exfurgit menfalucernis, _ 
fo aud; unter die innerlichen Urfachen fan gegeblet werden, item Sorge‘ 
und andere hefftige Gemuͤths⸗Bewegungen, Dunger,Cruditzten im Das 
gen, &atarrben, überflüßig Geblüt, Contufiones beg Haupts, das Alter, 
Mißbrauch des Exercitii venerei,fharffStudiren, Rranchheiten ic, Diet: 
aus erbellet nun, ba ein anderer Schwindel per effentiam fey, unb ſolcher 
beftebet nur ín eíner circulairen und unordentlichen Bewegung, oder im 
Mangel oder Retroceffion der Geifter, ein anderer per confenfum, ton 
Krandheiten anderer Theile. tad) diefer Entheilung kommt eine untere 
ſchiedliche Heil⸗Art, welche allegeit nad) den Urfachen zu vaciiten ift. Iſt 
demnach der Schwindel von Mangel der Geifter, fo dienen Analeptica 
tnit Mofích und Ambra: íft er on einer groffen Quantitát ober übeln Qua- 
 litátbet Speisund rand, fo bienet ein Bomitiv , imgleichen auch wies 
der die Humoresbiliofos; find die Humores febr zäh und ſchleimicht, muͤſ⸗ 
fen fie erſt præpariret, und dann auf toas Art man will, ausgefuͤhret met, 
den; unter die Preparantia dienen auffer unterfchiedliche Salina und Tac- 
tarea, tinct. proprietat. Mynf, elixir. P. f. a. effent, carminativ, und fo er von 
Catarrhen, Abrotan. Salv. Rosmarin. Serpill. Cherefol. flor. Stoechad. fol, 
Hellebor. nigr. Zingiber. Scorzoner. ol. delt, Buxi, Cardamom. Cubeb, Be . 
Sft Der Schwindel vom Schmerg oder anderer SBeroegung der Geifter, 
fo werden Opiata, Cinnabarina, liq. C. C. fuccinar, fpirit. C. C. effentihie, 
ftatt finden, j 
E. aq. Menth. 
Serpill. à SÉ. 

- Rorifmarin. Zf. 

liq. C. C. fuccinar. 5j. 

effent, Caſtor. 3j. 

fyrup. — SR 

m 


Mixtur wieder ben Schwindel, 
Auſſer angeführten Sitten, werden als fonderliche Specifica wieder ben 
Schwindel gelobet ftercus Pavon. radix Doronic, Auricula Urfi, pin guedo 
Damarum, Serpentum, Ciconiar. cerebr. Paffer, Vitul, &c. en den 
Gemſen⸗Kugeln, und radic. Doronic. Tirolenf. ift Riedlin. Linear. Medic, 


Ann. II. pag. 14. ju [eben ; oder Erpftall am Halfe getragen, id. ibid. p. 78. 
£i illa Cala. 
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Calamus aromatic. mag auf was Art eg roolle genommen roerben , iftein 
fecretum im Schwindel, ſiehe davon A&. Lipfienf 1691. pag. 59. itera Pils 
len qus facchar. pni und Terebinth, cypr. von €, gran. ibid. 
x. flercor. Pavon. 3j. 
radic. Doronic. }ij. 
pulv, Caryophyll. d 
Cinnab. Antimon, Er, xv. 
: f. Pulv. 
Des Bartholetti Eleftuarium prefentaneum contra Vertiginem iſt in fcis 
neg Encyclop. p. 166, al(o beſchrieben: 
BR. cerebr, Paffer. Num, L. 
Viculi 
Avellanar. ana 21. 
Mithridat. opt. Sij, 
! cum 


— cortic. Citr. q, s. 


EleQuar. _ 

V éfania fiche Infania, 

V fica fellea fiche V cficnla fellea, 

) deſtillatoria, eine deſtillir⸗Blaſe, ift ein kupfernes Gefäß, 
welches zu unterfchiedlichen dekillirer gebrauchet wird. 

Vefica urinaria, Dit Harn⸗ Blaſe, (fein Behalter des Urin, lieget 
in dem Schos des Unter⸗Leibes, gleichet einer Birn, wird in den drunn 
und Hals abgetheilet: der Grund, Fundus, ift das oberfte breite Theil, 
der Hals, Cervix oder Collum, ift das unterfte,enge und fleifchichte Theil. 
Sie hat drey Löcher,nämlich soey Miund-Löcher oder Harn⸗Gaͤn⸗ 
ge Durch welche der Harn gemadyin diefelbe herab tröpfelt,und das dritte 

Gin bem Halfe,dadurd) der. Urin heraus gelaffen wird. Ihr Nugen ift, 
den vom Blutabgefonderten Urin aufzuhalten, und wenn c8 Dic Noth ers 
fordert,roiederabzulaffen. — | 

Vefieatorium, ein Blafenzichend Pflafter, ift eine Formel eines 
Aufferlichen Mittels, welches auf den häutigen Theilen Blaſen erwecket, 
wird auch nad) dem Briechifchen Pheenigmus genannt, teil es die Dout 
roth madyet, und ton den Alten Sinapifmus , von dem vornehmften Ingre- 
diente, nämlich vom Senff, Hierbey findunterfehiedliche Pun&agu ri 

| n, 
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u 
(Fen, al8 (1) Modus operandi , bie Are und Weife, oie fie würcken. 
Dieſe Medicamenta würden vermöge ihrer gang fonderlichen und innere 
lichen Krafft, indem fie Die Poros der Haut durchtvandern,die Neg-förmis - 
ge Textur der Haut angeeiffen und diefelbe zum kraͤuslen difponiten, babe» 
ro fan es nicht ahders gefchehen, als daß, wenn die Humores ober Säffte 
feinen ftepen Durchgang mehr haben, nach Hemmung diefer Bervegung, 
die Sammlung und Extravafion be$ Seri folge, und Geſchwulſt an dem 
Theil, wo e$ appliciret worden, komme. (2) Die zu dieſem Zweck Die: 
nende äuräftung, welche unterfchiedlich ift, als (a) fo wegen ihrer feuris 
gen Naturagiren, wie glüenb Eifen, bett Afche, der Ehinefer Moxa. Ans 
dere führen die feurigen Theilcyen auf eine andere Weiſe bey fid), als 
fiedend Waffer,ein fiedend Ey von einander geſchnitten. (b) welche wegen 
ihrer Schärffe agiren ‚und folche find mancherley , als radix Ranunculi, 
fuccus Chelidon, major. Tithymal. Flammul. Jovis, Allium, Euphorb, ſe- 
men Sinapi, TaubensKoth, ol. deft. Rorismarin. Saturej, Doc) aber find 
ie&o unter allen am gebräuchlichften die Spanifchen Fliegen oder die Can- 
tharides, von denen ale Theile hierzu tuͤchtig find. Sie werden aber tbeilé 
in Form eines Emplaftri, mit Sauerteig, Terpentin , Cera, Emplaftr. de 
Betonic. oder aud) mit Speichel appliciret. (3) Das Gewicht; man 
pflegt zum Pflafter 6, 10. oder 12. Spanifche Fliegen zu nehmen, allein 
e8 Fon geirret werden, wenn groſſe oder Fleine genommen werden, Dahero 
ift es ficherer,man nehme pulv. Cantharid. zb. bie sj. auf zwey Ungen eines 
Emplaflri oder Unguenti, 3. E. 
R. Ferment. acr. 

emplaftr. de Betonic, à 5j. 

pulv. Cantharid. 5j, 

Acer. Vini opt. q.s. 

f. Veficator, 


In dem Difpenfator. Brandenburgic. ift die Defcription viel weitlaͤuffti⸗ 


«ct, als; 
M. Ferment. acer. fpiífior. confift. Sij. 

Acer, fcillitic. am. 
pulv. rec. Scille ZR. 

ulv. Cantharid. 5v. 

amphor. in q. f. fpirit. Vin. refl, prap. ah, 
omnibus mixtis infperg. ? 
gIL ILU 3 pulv. 
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pulv. ſubtiliſſ. Maftich, 

Mecch, ana 5iff. 
Terebinth. clar, 
Cera fa, ana $iff. 
( f. Emplaltr. 

(4) Der Ort , wohin fie geleget werden, fan nad) Intention erfiefet wer⸗ 
den,alsim Podagra auf ben Füffen ; zu exciciven, aufder Hand⸗Wurtzel, 
in der Nucha, Hüfft, Waden 1c, (5) Das Regimentdabey; der Dit. 
wird mit Eßig abgewaſchen, die Haare werden weggefchoren, Dog Velica- 
torium wird aufgeleget,mit einem andern Hefft⸗Pflaſter vermwahret,dann . 
wird ein vierfady Tuch unb eine Binde umgeleget. (6) Wird die mit dem 
Sero angefüllete und aufgeroorffene Blafe mit der Scheere geöffnet, damit 
die Humoresheraus flieffen Eónnen, fie wird auch nicht cher getrucknet, biß 
daß alle Humores in gnüglid)er Quantitàt heraus gefloffen find. ` Will 
man diefen Fluß eine Zeit lang continuiren 7 fo lege man ein Kohls Blatt . 
mit Butter, oder Del, oder Unguent ze. auf. Statt diefes brauchen aus 
dere fol. Heder. arbor. Plantag. Tuffilag. &c. Coll aber der todfrige Fluß 
gehemmet werden, fo nehme man die aufgelegten Emplaftra weg,und braus 
he an ihrer (tatt ein emplaftr. faturnin. j, €, de Cerufla, de Minio &c. oder 
ein weich Türhlein. | 

Veficula fellea , das Ballen: Yläslein, iftein häutig Gefäß, wie 
eine Bien geftalt, lieget im untern Theil Ger Leber, faffet Die Galle, behält 
fie und fübret fie endlich zu rechter Zeit in die Gedaͤrme. Sie lieget auf der 
rechten Seite unter der groffen Bechet Traube, unten am Rande , da fie 
ein wenig hervorgehet. Sie wird cíngetbeilet in den Grund und Hals; 
—* enge und in die Hoͤhe gerichtet, jener weiter und haͤnget her⸗ 
abwaͤrts. 

Veliculæ feminales, die Samen · Blaͤslein oder Behälter, find 
häufige Behälter, fo hinten an der Seiten der Harn »Blafe gegen das 
untere Theil und dem Halſe zu, aud) an andern umliegenden Theilen, 
durch die Häutlein vefteangemachet find. — Sybre Länge ift drey oder vier 
ar Finger, Die Breite eines Daumens, Die Dicke beg dritten Theils am 
Finger. 

Vererinaria,die Dieb; Argney:;Runf. 
Verernus, der höchfte Grad der Schlaff⸗Sucht, fiche Lethac- 


v Vexa- 


gus. 
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«. 'Vexatio, unterlauffen Blut, oder. blaue Sleden vom Eneippen, ſchla⸗ 
gen, blaue Augen 2c, fiehe Suggillatio. 

Vis prime fiehe Primz via. 

Vibex, Vibices, Die Schwielen oder Striemen, finb totbe Stris 
dc (dergleichen nad) Schlägen zu bleiben pflegen) entftehen von ben (don 
stri qd noch tieffliegenden Peſt⸗Beulen, finden fid bey der Peſt; 
tebe Feiltis, 

Vibriffz, die Haare ín ber Naſe. 

Viburnum, Spirza Theophrafti, Schling- Baum, Mehl · Baum, 
waͤchſt in Wäldern unb Büfchen. Die Blätter und Beeren mit (autem 
Wein, dienen zu Gurgel⸗Waſſer wieder Gebrechen des Mundes, Hal 
fes, Zahnfleiſches, Zäpfleing c. die Blätter in £auge gefotten,machen das 
Haar wachfen. | 

Vicia, Wicken Boß · Wicken, aud) Ervum genannt wird out ben 
Aeckern geſaͤet; der Same dienet wieder das Brechen und Bauch⸗Fluͤſſe. 
Das Mehl in Wein geſotten iſt wieder gifftige Biſſe der Schlangen und 
toller Hunde etc. gut. 

Victorialis, Allium montanum, Sieg-Wurttz, Allermanns⸗Har⸗ 
niſch, waͤchſt in Tyrol und auf dem Saltzburger⸗Gebuͤrge. Die Wur⸗ 
tzel, ſo zweyerley iſt, als die lange und Die runde, wird von den Ovackſalbern 
zu mancherley Aberglauben geſuchet; weil ſie aber eine Art Knoblauchs 
= der Zwiebeln find, fo Fommen fie auch an Kräfften mit denenfelben 
überein. 

Victus ratio. Die Lebens ⸗Art, ift die Art zu leben, bag die Geſund⸗ 
heit erhalten und die Krankheiten verhüter werden ſolche beftebet in dem 
rh Gebrauch der fechs nicht natürlichen Dinge, Bon Diefen fies 

e Res. 
Vinca per vinca, Sinngruͤn, waͤchſt auf fetten Aeckern, blühct im 
Aprilunb Majo, Die Blätter halten an , dienen wieder allerley Bauch⸗ 
Blutsund Mutter» Flöffe, mehren die Milch in den Brüften, beförs 
ann Empfängnüß, ftillen die übrigen Menfes, an die Schenckel ges 

unden. 

. Vincetoxicum, Hirundinaria, Schwalben ; YDuto , wächftan 
fand und fteinichten Orten, blühet in Julio und Augufto, Die 
Wurgel treibt den Stein, Urin und Menfes, toieberftebet dem Gifft, 
Peſt, gifftiger Thiere Biß und Stich, dienet wieder Colic, Wuͤr⸗ 

dÉ s . . me, 


M. 
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me, Ohnmacht, Hertzklopfen. Præparata ſind Aqua deſtillat. unb Ex- 


cractum, . 
Vinculum, die Band-Ader ober Senne: diefe behalten zwiſchen 
den Spann-Adern und Knorpeldas Mittel, find ftard und ocfte ; «6 wer⸗ 
den dadurch die Beine verfnüpffet unb zufammen gehalten. Etliche ner» 
act man Pergaments-Bände, etliche Spannsädrige, etliche Enorpliche 
Binde, nachdem fie nun einem Knorpel, oder Pergament, oder Spann» 
Ader ähnlicher find. A 
Vinolentia furiofa, ift, wenn einer bem Soff gang ergeben ift: wird 
nicht allein vom Wein, fondern aud) vom Bier und Brandwein ver 
anden. 
j Vinum, der Wein, iftein aud ben Trauben gebelterter und ausges 
ohrner Safft, deffen findet man bey den Weinhaͤndlern unterſchiedliche 
attungen. Es wird oon einigen auf folgende Art ein weinhaffter Liquor 
nachgek Lie x. Guten Speis⸗Zucker tbj. zerlaß ibn in tbvj. flarem 
Brunns2Baffer: foll der Wein ſtaͤrcker unb annehmlicher feyn, fo nimm 
mehr Zucker etwa nod) tbfi. Wenn der Zuder zergangen ift , Ou: man 
ein wenig Hefen von ABeigen Bier hinein und fege e$ in die Digeftion,daß 
eg gant gelind gähre: wenn die Gur vergangen, und fich alles ju Boden 
gefeget, faͤrbe den Wein mit roth⸗oder gelben Santal. Dieſer Wein iſt 
den Hypochondriacis ſehr gut, hält den Leib offen; wer den Wein ſtaͤr⸗ 
Fer haben til, tag ihn verbunden jaͤhren. Allein dieſer Wein, wo er 
nicht in febr friſchem Keller aufgehoben wird, gehetinnerhalb r4. Tagen 
in einen Eßig, der in der Schärffe Feinem metallifchen €fig weicht. 
Vinum citri, heift der faute Citronen⸗Safft, fonften aud) Acidum 
citri genannt, Eommt aus Ztalien, und wird oon den unzeitigen und gar 
Kleinen Citronen gemachet. 
Vinum hippocraticum,iftein Wein, in welchem Zucker und Gewuͤr⸗ 
tze infundiret unb hernach filcitet toorben ; fiche Clarerum, 
Vinum medicatum, ein Rräuter-VVein,ift, in welchen zum Nusen 
Va Dm mancherley Medicamenta infundiget worden find. Zum 
Exempel i | 
' — Vinum arthriticum, ein Glieder- Wein, Tür bie Gichtbrüchtigen, 
das acidum in Den primis Viis zu corrigiren: E. herb. Rorismarin, Mij. 
Chamadr, Chamapit. Meliff. Salvia ana Mj, radic, Chinz 5j. Caryophyllat. 
Enul. camp. Pzon. ana 5j. Cinamom, Galang, Zingiber. ana 3j. bacc, Juni- 
e per. 
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per. Ziß. (oo, eontuſ anelud. nodulo. add. Y Fri, q: C Glieder⸗ſtarckende 
Species in Wein, oder aud) wieder verſtopffte Menſes: & herb. Artemis 
Puleg. ana Mä, Sabin. flor.Cheiri aria Mj. Anth; Lilior.álb, P. ij. radic.Ari- 
ftoloch. rot. ver. $j. Valerian. 2. limatur. Martis. Su. Caff. lign. ver. bacc, 
Laur.ana 5iij. fem. Anifi, Dauci eretic, Fœnieul. ana 5ij. Croci Ziß, inciſ 
contuf.iriclud, nodulo, | 

Violaagreflisfiebt Saponaria. —— — — 

Viola martía, purpurea, Violatia, Mater violarum, blaue Viol, Dis 
olen⸗Kraut , waͤchſt an fehattichten Orten hin und wieder in den Gärten, 
blühetim April. Die Blumen laxigen , Dog Hers, dienen der 
Bruſt, find wieder die febrilifche Hige, Haupt ⸗Weh, ſchwere Gebrechen, 
Berftopfung des Leibes aut. Der dienet wieder Fieber, Verftos 
pfung der Nieren, Blafen-Stein, und befördern die Geburt, ` Przparata 
find Syrupus Violarum (olutivus; Syrupus ex fucco fimplex unb compofir, 
- Conferva, Acetum, Oleum, Aqua, Tindtura, | 

Vipera, eine Natter, dabon find die Trochifci de Viperis in ben O£- 
` "Viperari ariafiehe Scorzonera. ` 
' ' Viperin ri aVirginiana fiche SerpentariaVirginiana, 

Vires; die Rräffte, bierunter wird in der Medicin eine gnügliche 
Menge der Lebens⸗Geiſter / allen Berrichtungen wohl vorzuſtehen , vers 


€ Virga €Clitorisunb Penis. | 
m! s E — 212.727 »uftifolia, 
any ui 
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Virgula mercurialis, Die Wuͤnſchel⸗ oder Gluͤks⸗Ruthe. 
Viride eris ſiehe Æugo. 
montanum ſiehe Chryſocolla. 

Virilitas ſiehe Ætas. 

Viſcera, Die Eingeweide, iſt alles, was im Leibe enthalten, als Le- 
ber, Nieren, Magen, Miltz, Gedaͤrmec. und wird alles zufammen unter 
dieſem einem Wort begriffen. 

Vileidus humox, 34h und eogichter Schleim, wird unter die Cru- 
dititen des Magens gerechnet, ſiehe Cruditas. E 

Vifcum und Viícus , Die Miſtel / ift eine ſtrauchartige Pflantze, ct 
wa eines Fingers dick, bat eine blaß ⸗ grune oder gelbe Farbe , waͤchſt auff 
andern Baͤumen; Die gebräuchlichften unb in oen Officinen befindlichen 
find dieſe M inq 

Viícus corylinus, die Haſel⸗Miſtel. E 

quercinus, die Eichel⸗Miſtel, und > 

tiliaceus, Die Linden⸗Miſtel, werden micber die ſchwere 
Noth als (onberlid)e Specifica gelobet, item wieder Schwindel und 
Schlag,befördern die Menfes, find ein Arcanum wieder dag Geitenftechen 
und Vorfall des Liter, treiben und tödten aud) 2Bürme, Die Eichel⸗Mi⸗ 
ſtel wird allen andern vorgezogen , wiewohl einige der Haſel⸗Miſtel mehr 

Krafft zufchreiben. Sonften wird aud) der VogelLeim ` 

| Vileusaucupariusgenannt, Davon gemachet, menn nämlich bie Bee⸗ 
ret (o lange im Waſſer gekochet werden... bis fie aufplagen „ nadjs 
mahlen ftóft man fie im Moͤrſel, unb waͤſcht fie fo lange mit Brunns 
Waſſer ab, bis alle Splitterlein und Klehen beraus find: oder man 
nimmt die gan&c Miftel, fehneidet fie gang Elein, ſtoͤſſet fie in einer Grau⸗ 
pen⸗Stampe jum Teig, und ſchleinmet hernach mit gang Falten Waſ⸗ 
fer den Leim heraus. Diefe Arbeit geſchiehet im Anfang des Marcii, Gols 
chen Vogel⸗Leim machen Die Egyptier von den Sebeften ; welcher von cke 
e : | 


Vifcus Alexandrinus genennettoírb 5. der be(te muf gruͤnlicht, nicht 
waͤßricht bon, auch nicht ſtincken; wird in Den Kellern lange gut behalten, 
wenn man nue immer friſch Waſſer Darauf gieflet. 

, Visnaga, ift cime Art von Kron-Krautern, bat Blätter toic Der Fen⸗ 
chel und einen laͤnglichten geſtreifften Sauen, waͤchſt in Paris im Königs 
lichen Garten. Die Spigen werden an ſtatt der Zahn⸗Stocher gro? 
V . 3 e * " ww , ‘ J 


r; 


e MN mom 
eet, tafjareiqergute Deng Munde, myffen (bón grop, gcib und 


] das Sehen; (Seier von ben fünffänfferlihen Sinnen. Ge 
e indem Die Species vifibiles Durch bie 2lugs QLepfel in- Die febr durch⸗ 
tigen, Humores einfallen / unb wegen der Opacitát der Tunicarum ge; 
hemmet werden, fo Fan e$ nicht anders feyn, als daß bie ſich bier preienzirte 
dea denen iti den Augen wohnenden Spirieibus mitgetheilet werde, und 
zwar alfo,daß fie von ben fellen-Radiis illuminitet, $0n den colorirfen abet 
mit gleicher Farbe angethan werden. 
Ve elitas gein ſchwach Geſicht, ſiche Amblyopia 
S5 Wir, das Leben, und zwar ber Menfchen beſtehet in einer Verei⸗ 
nigungder Seelen mit Dem Leibe, Und diefe Vereinigung wird nicht bet 
fer als durch eine Inhabitation erfläret, | 
Vire fiche Agnus caflus, 
Viciligo ſiehe impetigo. 
Vitis alba ſiehe Bryonia, | 
. Seprentrionalium fiehe Lupufus. 
vinilera, die YD eintebe, der Weinſtock, ift allerwegen bes 
kanut, unb barff deßwegen nicht —— werden. Nur iſt zu mer⸗ 
cken, daß, weil die Roſinen von den Trauben herkom̃en, derſelben Wein⸗ 
ſo groß wie die Baͤume in die Hoͤhe wachſen, dergleichen in Perſien, 
und ietzund aud) in Savoyen wachſen. Die Trauben,twenn fie 
zu Roſinen gemacht werden, muͤſſen an der Sonnen aufgetrucknet und 
eingethan werden, damit ſie ſafftig und fleiſchicht bleiben. Man findet ins⸗ 
gemein drey Species der Roſinen, als der groͤſten, groſſen und kleinen. Die 
allergroͤſten werden Zibebe, Zibeben, genannt, fie muͤſſen friſch, ſchoͤn 
groß/ dick fett, trucken und hart ſeyn nur zwey Kerne haben auch etwas wis 
drig om Geſchmad ſcheinen; Commen in halb⸗runden Einſchlaͤgen von 
Damaſco, einer Haupt-Stadtin Syrien, unb werden deswegen auch 
Uve bamaſeenæ genennet. Die gemeinen groſſen Rofinen, oder 
Paífulz majores; find wieder unterſchiedlicher Art, nadyber fie entweder 
aus Spanien oder Italien femmen. Die ſchwartz «braunen find Ges 
mute; bie blauen fommen aus Spanien über Marfilien ; die Korb⸗Ro⸗ 
finen, (o bie —— epar über-Hamburg. Sie muͤſſen fyön; 
bollkoinmen hd pam fon. Die Heinen Roſinen oder 
y. 23 m 
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Paífulz minores, aud) WeinsBeerlein und Corinchen genannt, find (er 
Eleine Träublein , in der Hröffe der rotben Johannis⸗Beeren, non unters 
ſchiedlicher Farbe, als ſchwartz, rotb und weiß; werden theils aus Lorins 
tho (worvon fie ihren Namen haben, aud) Uva corinthiacz genennet wer⸗ 
pen) theils aud) aus Der In ſul Zante gebracht. Die Rofinen alle, 

und Eleine, £ommen an Kräfften fehrüberein, fie lindern die 
Säffte,geben eine guteNahrung,dienen den Schwindsund Eu 

gen, erweichen Den harten Leib/ werden aud) fleißig zu den Bruſt⸗ 
gebrauchet. Der aus ben abgefchnittenen Neben im Frühling trieffende 
Safft, Succus, aud) Aqua und Lachryma Viris genannt,dienet wieder den 
Stein, rot und trieffende Augen, Flechten. Die Wein» Hülfen, Vi- 
nacea, werden Aufferlich wieder die Gicht gelobet. Vom Omphacio fiche 
Agrella. 
E Vitreushumor,der Blassförmige Saffı des Auges, kommet ber 

Weſen nad) dem gegoffenen Glaſe bey uͤbertrifft aber ſolches am Glantze. 

Dieſer nimmt den Cryſtallen⸗Safft vorne in ſeine Hoͤle auf,undempfäns 

get dahero allda eine ziemlich ausgehoͤlete, hinten aber, wie die umfaſſen⸗ 

den Haͤute, eine faſt runde Seite. 

Virificatio, die Glasmachung ift, die Kieſelſteine, Metalle, Aſchen 1 

xc. durch Huͤlffe eines febr befftigen Feuers zum Durchfichtigen Glas brime 

gen, ſolches gefchiehet insgemein mit dem Spießglafe. . u 2° 

Vitriolum, Rupfer⸗Waſſer / iſt ein metallifches o8 

den rohen und von dem Schiwerel-Heift durchfreſſenen Met | 

Gen entitehet, und entweder in oder aufferder Erdenzudu 1 m» 
ftallen anſchieſſet, hateinen outen, herben und anhaltenden Geſchmack 
und verfchiedene Farben, nachdem Der Schwefel entiveberauf Eiſen ef 
Kupfer trift , Deren jenes ein gruͤnes, dieſes aber ein blaues 2X 
Weffergi:bet. Diefe Salgförmigen Cryſtallen werden eofipebi 
Natur alſo prepariretgefunden, jo Dod) felten gefchiehet, odersverdenand 
befondern Ergen und Metallen fünftlidyer Weife zugerichtet. Ob aber 
ein Vitriol von dem Eifen oder Kupferherrühre, Fon man alſo erforſch 
fireiche den CBitifof an eine mit Speichel angem Meffer- Sti 
fie nicht röthlich davon, foift der Vitriol pom Kupfer Ert 
das Eiſen am, umb wird roͤthlich, ſo iſt es ein —* ber c 



















Sorten des Vicrioli werden gemeiniglid) von 
kommen, genennet. Lu 
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Vitriolum album, Galitzen⸗Stein ober Der weiſſe Dirriel, der 
ft nichts anders als der gemeine Goßlariſche aber Dar calcinirte Vietril, 
welcher nachgehends wieder in Waſſer ſolviret, coaguliret und zu groſſen 
Kuchen formiret wird. Er mug én weiß unb vefte ſeyn. Wird nicht nur 
für die Pferde, ſondern aud) den Menſchen ju boͤſen Augen gebrauchet, 
en man zwey Theil veinen Zucker zu einem Theil des Vi⸗ 
frio ut. 

Vitriölum anglicum, das Englifche Kupfer · Waſſer, wird aus 
einem gelben Erg bereitet,muß gie und Ee grün, aud) recht 
trucken feyn. Welches Eleine und weiſſe Stucklemn hat, tauget nichts, 
Dienet den Färbern. 

Vitriolum eyprium, Eyprifch Rupfer Waſſer , iſt unter dem blau⸗ 
en das befte und tbeurefte; man finder deffen zwey Sorten , eines in 
groffen Stücken, welches eigentlich Cyprifcher Vitriol gehennet wird ; 
das andere unb ete(cbnittene, welches in Heinen Stüden ſpitzig ausge⸗ 
ſchnitten ift. Beyde müjfen recht Himmelblau feyn , abfonderlich wenn 
fie zerbrochen werden indem fie oon auffen gar leicht mit einem gelben Roſt 
anlauffen. Werden von den Storgern für bie Augen verfaufft, fan in 
Ermangelung des Römifchen Vitriols zum Sympathetifchen Pulver 
gebrauchet werden. 

Vitriolum goslarienfe, Dog Sächfifche Dieriol, ift blausgrün, bell 
und durchfichtig, wird haͤuffig zu Goßlar eryſtalliſiret muß aus ſchoͤnen, 
grofjen,Elaren und durchſichtigen Cryſtallen beftehen wenig klein Gemeng 
in fid) Haben, und fo viel muͤglich, trucken bon, Diefer ift unter allen der 
gebräuchlichfte und wohlfeileſte, und werden auch Die meiften Medicamen: 
ta oon den Chymicis daraus oerfertíget, 

. Vitriolum pifanum, femmt von Pifa aus Sytalien,ift bem Römifchen 
dud Farbe faft gleich, auffer dag er grüner und Fleiner, aber aud) wohl⸗ 
eio coc i 

Vitriolum Romanum, bet Römifcbe Vitriol, ift unter allen ber 
rareſte und faft aud) der theurefte ; Fommt aus Stalien, und wird nur der 
Stadt Rom zu Ehren alfo genennet,ob er fdyon nicht alfa, fondern in an⸗ 
pem Orten des Gett e gemachtworden: Eriftfonften in aroffen 
—J— gruͤnen —— wird fehr zur Waffen⸗Salbe und foms 
pathetifchen Pulver gebraudyet. E BER 
Vitriolum Uo ricum , der Ungarifche Vitriol, fomnt mit 
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dem Epprifchen ſehr überein, ſiehet ſchoͤn Himmel⸗blau und Meewsgrün 


aus. T | Es 
Vitrum, bag Blas / ift ein durchſcheinend Corpus, welches durch 
Schmeltzung der ſaltzicht⸗ und irdiſchen Theilchen im ſtarcken Feuer ge⸗ 
machet wird, Dahero werden insgemein die Glaͤſer aus Aſchen und 
Sand oder Grieß bereitet. | | 
Vitrum antimonü fiche Antimonii vitrum, 
evaporatorium, ein AYusdämpfungssoder Zucker (Diae, 
ift dn Chymiſch Gefäß, wird ju Evaporirung Der firen Salge gebraus 


d V itrum hypeclepticum fiehe Separatorium. 
venetum, das Venediſche Glas, wird aus Berg⸗Cryſtall 
oder fonftreinen Steinen und Der beften Soude bereitet ;der gemeine Mai 
braucht es als ein fonderlic) Specificum wieder ben fo genannten Hertz⸗ und 
Habe Wurm; e8 wird zu Pulver geftoffen, mit dienen + Honig vermis 
ſchet und den Kindern auf den Nabel gebunden, | 
Via, das Schaf-Häutlein der Frucht, fiehe Amnios. 

. Vivipara, werden diejenigen Thiere genannt, welche eine lebendige 
Frucht zur Welt bringen, als Pferde, Hunde, Katzen c. werden von den: 
Oviparis, das iſt, welche erft Eyerlegen und folche bernad) ausbrüten , ale 
das Feder Vieh vc. unterſchieden. 

Vocis interceptio fiche Aphonia. 
Vola, Vola manus, die Hole flache Hand. 
Volatica,eine Art der Kräße, ficbt Impetigo, | 

. Volatile, flüchtig, was fliegen kan; Gleichnuͤß⸗Weiſe heiſt in der 
Chymie dasjenige, was, wenn es in der freyen Lufft ftebet, oder nicht wohl 
vermachet ift, verrauchet und verſchwindet. Der Art find die Volacilia fal- 
(a, a[8 fal volatil, C. C, Succin. Ebor. Fuligin. und fpirit. falis Ammoniac, 
Cornu Cervi, Viperar. Sanguin. human. Ge, Alle biefe und andere derglei⸗ 
‚hen verrauchen, wenn fie nicht wohl verwahret find. | 

Volatilifatio, die Fluͤchtigmachung, ift eine Chymiſche Arbeit, da 
fire Eörper flüchtig gemachet werden, | | 
`  Volfella, eine A etn Zange, gehöret unter die chyrurgiſchen Inftru- 


a. 
Volvulus fiehe Ileus. | | 
Vomer , bie pflugſchaar, iftdas fechfte Naſen⸗Bein und Bh 
omai- 


die Naſen⸗Loͤcher oon einandetr. 
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Vomica.pulmonum; ein £ungen-Ge(cbvoüt , ift nichts anders 
als ein Abfceflus, welcher in der lockern Subftanz der Lungen fted'et, Die 
Signa biefet Krandheit find, eine in etwas gehemmete Refpiration , und (o 
Die Lufft nicht frey infpiritet wird. Die Vomicz find in Anfehung ihrer 
Gröffe unterfchieden,denn fie find entweder klein vote die®rbfen,oder groß, 
nachdem giel oder wenig Eyter darinnen ift ; und dieſes Eyter ift entroeber 
flüffend oder dich, ſtinckend oder nicht ſtinckend. Die Urſach ift ein verdors 
benes Blut,entweder wegen einer langtvlerigen Stagnation von einer Ent; 
zundung,oder Berftopffung der Wege sem Schleim und Pituita,on bet 
Contufion, Erufion, ſcharffen Eatarrhen,von tiner Ruptur, ftarden Hus 
ften, Bunde der Lungen ꝛc. In der Cur diefer Kranckheit batman zu 
unterfuchen, ob fid) das Ulcus fehon geöffnet hat ober nicht: ift e$ nicht, fo 
muß man darnach trachten, wie man es mit'Emollientibus darzu bringe, 
zu bem Ende dienen innerlich , lebendig zerftoffene Krebfe mit Ehig oder 
Wein eingenommen, und aͤuſſerlich oleum corticis Cucurbitar. long. 
Wenn fid) demnach Das Apoltema geöffnet ; (o muß bas pter evacuirct 
werden,und bargu braudyct man entweder Expe&orantia, als ba ift, Vero- 
Bic: Seabios. Hyflop. Tuffilag. Capill; Veneris, Marrub. album, Braffica ru- 
bra; Ruta; Salvia; Rofmarin. radix Helenii, Angelic. Leviftic. Imperator. 
lign, Guajac. aq. afthmatic. fpirit. ci anifat; und cum gumm. ammoniac, 
c(iens Helenii, tinctur, Mellis, Benzoes, fyrupus de Eryfim. Hyffop, de Ve- 
ronic, Tuflilagin. &c, A. €. 
11 Veronie. ana Sis. 
(ut gn, Mellis; Si 
effeht. Enul. 5vj. 
fpirit. Sei eum gum. Xc. iij. 
Íycup.de Eryfum. a £ 
!^n mid. f, 
5 Ééfenb Bruſt⸗ Traͤncklein. 
Oder gelinde Laxancía qus Rhgbarb.Mechoacann. fol. Serin, Polypod. Paf- 
min. item diuretica,; Petro(elin, Heder, V7 (ir. iy — wit * 
ge Nach dieſem werden ſolche Mittel nothig ſeyn, welche das Uleus re 
imb gellen meby Nutzen ſchaffen ſie wonn fie mif Bechicis zugh 
| werden clé Ueie. Bugul, hecb, CoftzjCherefol. geran. R 
bercian. Millcíol. Pyrol. Plantag, Portulac. Petrofelin. Sanicul, Bur, Leg 
46r) gd ` "fa, 
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‚rad. Symphyt. maj. Tormentill, Pimpinell, eonſerv. flor. Sale, Rofar. Urtic. 
balfam. Peruvian, ris, terebinthinat. Gr, 
&, herb. Hyſſop 
Pulmonar. ana Mj. 
Millefol, 
Burf, paftor. ana Mf. 
radic, Glycyrrhiz. 
Polypod. ana SÉ, 
. „Symphyt. maj. 
Paíful. re $i 
flor, Rofar. | 
. Salvig ana P. ij. 
fem. Anifi, 
- Fenicul.ana$vj. 
Ex incil &coneuf, f. fpecies , 
Zum Wund⸗Tranck. d 
Endlich bat man aud) auf die Dabey ftebenben Symptomata zu fehen , und 
fan man wieder Fieber eine Emulfion aus fem.4. frigid.maj.Nier. Sacchan 
Saturn. gelatin. C. C. lapid. 69. Antihect. Poter, Xc. geben ; wieder Tabepa 
dienenGlutinofa,Oleola, Weiber⸗Eſels⸗Ziegen⸗Milch, Krafft / Suppen c, 
den Huftan aber lindert man mit denen unter dem Tittul Tuſſa befindlis 
hen Argneyen. ee Wem 
Vomitoria, Brech: Argneyen, Vomitivum, ein Brech⸗Mittel, 
ift fold) eine Argney , welche die ſibroͤſen Theiledes Magens zu einer heff⸗ 
tigen zufammenziehenden und zwar verkehrten Bewegung difponiren, das 
bero alles, was indem Magen lieget, von oben burg den Mund ausges 
worffen wird. Hierbey iſt zu mercken J. ihre Encheilung,daß fie in Ers 
waͤgung ihres Eflects, in gelinde, ſtarcke und gang ſtarcke getheilet 
erden. Die gelinden, machen ohne einige Incommodität brechen, und 
find folche, welche die ben Schlund befleidende Membran prickeln, foldyeg 
mag mit dem Finger oder Federkiel geſchehen; báuffige Speife unb 
Traͤnck arm Waſſer in groſſer Abundanz getruncken, oder mr mit unge⸗ 
falgener Butter fett gemachet, fette Suppen, oleum Amygdal.Olivar. die 
Medicamenta machen mit dem Prickeln, Eckel erregen,unb ihrer Paft dus 
heiten Starcke ſind / welcheöffters und mit groffen Schmergen vo- 
mirus machen, ale: 


Cro- 
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Crocus metallorum gr, iij. 
Mercurius vitz gr. iij, 
.. Tartarus emeticus gr. jv, big v. 
Turpethum minerale gr. v, 
Vitriolum album ah, 
Die infufiones quf vini Rhenan. 3j. nehmen 
Vitri Antimonii gr. x. big xij. 
Croci metallor. gr. x. 
Mercur. vitz gr. x. 
radix Afari in fubftant. ab, 
infuf. Ziß. 
folia A(ari in fubftant. Num. v. vj. 
infuf, Num, viij. 
extract, Afari 5j. 
folia Gratiol. pulveri(. in fubft. Jij, big SL 
fuccus Gratiol, infpiff, 3j. bis zb, 
Nicotian. in infuf. 5j. 
Oxymell. (quillitic. 315. 
fyrup. emetic, Angel, Sal. SN 
Rubi idzi 5j. a, 
: Nicotian.3ij. 3ß. 
Gang ffatcfe find, Hellebor. albus, Aurum vitz Kegleri, (emen und radix 
Cataputiæ; werden aber ſehr felten und nur bey gang ſtarcken Leuten ge 
braud)et. 11. Die Art, wie fieoperiren: Solche beftchet in einer vio- 
lencen Bewegung und Zufammenziehung des Magens, angefehen deffen 
nervöfe Tunica und Fibre carnez von den ſtachlichten Theilchen der Vo⸗ 
mitive gezwacket, ftimuliret und endlich zu einer gang ungleichen Beroes 
gung difponiret werden. UL Das Regiment. Es ift, eheman ein 
Vomitiv giebet, zu erwägen, (1) ob aud ber Magen von Speiß u. Tranck 
ledig fey, denn Speife und Tranck entfráfften das Medicament, dahero 
muß eg nüchtern genommen werden, (2)muß man fette Suppen nad)» 
trinken, aber nicht aat zu viel, (3) und fid) ein wenig Motion machen. IV. 
Der Nutzen iſt, nicht nur die gallichte Materiam, fondern aud) die Hu- 
morés pravos und was den Magen beſchweret, aus demfelben zu heben, 
V.Die Contraindicantia fiti (1) bit Vitia der Augen, (2) ſchwach Gc 
daͤchtnuͤß und Haupt, (3) Schwindel, Epilepfie und Apoplexie, (4) 
dun nnn 9nàne 
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Mängeldes Schlundes, (5) (aure unb zähe Cruditäten im Magen, (6) 
Lungen⸗Geſchwuͤr und Lungen⸗Sucht, c7 ; Schlucken, Entzündung des 
Magens, Brüche, Nieren-Stein, Scorbut, Vorfall des Uteri, Erſti⸗ 
cung. un | 
"Va mitus, das Speyer Oder Brechen, ift, wennder Magen nicht 

vom linefen Orificio, fondern verkehrt beroeget wird, und zwar mit folch eis 
ner Heftigkeit, Daß alles, map im Magen ift, durch den Mund ausgerorfs 
fenmwird. Die Haupt-Urfady ſtecket in den Fibris be Magens und des 
Schlundes, welche Durch eine roibernatürlid)e Bewegung tom Pyloro 
nad) oben zu gezogen werden. Gelegenheit hierzugeben viel Dinge, alg 
Herumkreifeln, zu Waſſer fahren,einen andern brechen fehen, fauer und 
gallichte Cruditáten im Magen, Vomitive, Purgantia, Giffte, viel fauffen 
und freffenze. Die Cur muß nad) den Urfacyen eingerichtet Gen, babe» 
zo dienen wider faure Cruditáten terrea, V7 figillat. C, C.uft. lap. 69. bol, 
Armen. mit gelind anhaltenden, al8 X7 (Pli dulc. martialia, extract, Tor- 
mentill, V7 catech. Se, unb eben diefe dienen auch wider gallichte Crudi- 
täten, infonderheit elixir Vicrioli Mynf. und andere Aceta bezoardica, 
Zum Exempel: 


$. C.C.uft.3ij. 
lapid. 69. 
X7Gli dulc: ana IR. 
extract. Torment. gr. vj. 
Theriac. cocleft. gr. ij. 
£ Pulv.S. 
. Stärdend Dlagen-Pulver. 
Iſt aber das Brechen von heftigen Emeticis, Purgantibus, Gifften, vc. fo 
werden Oleofa und Pinguia zu brauchen pn, als oleum Amygdalar. 
dulc.Olivar. fette Suppen,item Opiata,aud) Abforbentia,uno aͤuſſerlich 
ein emplaftr. theriacal, Verurſachen aber die rog-und fchleimichten 
Humores im Dagen ein Brechen, fo brauche man Aromatica und Spiri- 
tuofa, als Zittier, Cinamom. Caryophyll. Macis, nuc. Mofch. aud 
wird es nid)t unbienfid) feyn ein Vomitiv zu geben, und bernad) etwas 
ftare Adftringentia babep zu brauchen, als Menth. Cydon. radic.Tor- 
mentill. rob. Sorbi torminal. Alumen crud. &c. ;. €, ! 


V Menth: 
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E. V Menth. 
plantag. ana 3j. 
(ucc. Berber. 5vj. 
tinct. Hzmatit. 5j. 
fpirit.Nitri 3j. 
rob. Cydonior.3ij. 
f. Potio. 
Vomitus Gravidarum,bae23tecben der Schwangern /geſchiehet 
Son einem Conſenlu der Nerven, welchen das par vagum, welches ſeine 
Aeſte dem Magen und aud) der Gebähr-Mutter communiciret, unb alſo 
ein Verbuͤndniß diefer Vifcerum machet, verurfachet, Denn Die bewegen⸗ 
den Faſern werden von der ſchmertzhafften Bewegung des Uteri durch ei⸗ 
nen Conſenſum gezwacket, und von einer gantz widernatuͤrlichen Bewe⸗ 
gung angegriffen, daß alſo die Contenta im Magen, ſo unten weggehen 
ſolten, von oben ausgeworffen werden. Dieſes Übel wird von Der ſchwa⸗ 
den beibes⸗Conſtitution. jungen Jahren, ftill unb muͤßigen Leben xc. ſehr 
gemehret. Es varüret dieſes Brechen vortreflich, (1) in Betrachtung der 
Scit, Den einige werden gang früh, andere fo bald fie Das Bette verlaffen, 
andere auf den Abend,andere nach der Mablzeit,andere wieder im Augens 
bli der Conception, andere nad) CBerlauff einiger Tage ober Wochen, 
noch andere im Anfange, andere in der Mitten, wenn fie auf der Helffte 
find,andere zu Ende der Geftation, &c.davon vexiret; (2) in Betracdptung 
Der auegebtocbenen Materie: baldiftes Speiß und Stand, bald der 
Chylus, bald Biliofa oder Acida, unter allen aber am gewoͤhnlichſten Pi- 
tuitofa, zumeilen wird aud) wohl Blut weggebrochen, wie aus denMifcell. 
Natur.Curiof.Dec.l. Ann.IX.undX. obfervat.6.ju fcben; und(3) in Er⸗ 
wegung der Symptomatum, denn einige befinden fid) nad) bem Brechen 
gang wohl, andere hingegen fallen in ſchwere Zufälle,alsMattigkeit, Weh 
in den Seiten, ſchlucken, Epilepſie, Convulfiones, Abortus.9jm Antange 
bat es nichts zu fagen, und laͤſſet insgemeiti, men die Materia peccans totg 
ift, von fid) felbften nach ; ift es aber gar zu hefftig, fo ſind nothwendig Me- 
dicamenta zu Huͤlff su —— man gebe ——— Abforbentia terrea, 
wen das Acidum peceiret,alslap.69, Vfigillat.Unicorn.ver.corn.Cerv. 
uft.tunic.Ventricul. gallinac. exficcat. kenn faliaalcalia, fal 
Frhol.zrip.d.elixir preeipicans: widerCruditates biliofas find noch auf 
fer angeführte Terrea auch die Acida gut, als fyrupus de Omphacio,Co- 
di inn nnn 2 rall 
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rall. mit (ucc. Citri, acetoſ. Citri, Granat. acid. Ge, elixirVitriol. Mynſ. aud) 
bit Acetabezoardica. Beſchweret die Pituica Den Magen, fo dienen Inci- 
dentia und Diluentia, als alle Aromata, z. E. elec ee DE 
nux Mofch. fpirit. Maftichin, mit V/ Cinamom.V/ Vite Muliec balfam.Em- 
bryon. item Thée, Cofféeunb aud) gelinde Adftringentia, die verlohrne 
Krafft des Magens zu refticuiren, y. €, Menth.fruct.Cydon.radic.Tormen- 
till. rob. Sorbitorminal, tindtur, Vitriol. Martis Zwelff. Vinum Malyatic. 
Bein de tinto, und Aufierlidy Dog emplaftrum ftomachale Cratonis mit 
Tacamahac. ein Cataplaíma aus Sauerteig und Aromaticis, oder in Ma⸗ 
gen⸗Oel aus oleo Abfinch, maftichin.nuc.Mofch. Pfeffer-Ruchen in Wein 
getuncket unb auf ben Magen geleget. Als Specifica werden acfobet de- 
coct. Chamomill, maj. bol, Armen, oder v7 figillac. mit Roſen⸗Zucker, ein 
Stuͤck Helffenbeinauf den Magen geleget. Wenn enblid) nichts vers 
ſchlagen will, fo find noch gelinde Laxantia, als Rhabarb, fol. Senn. fyrup. 
Cichor. alb. Tamarind. decoct. Prunor, Gre vorhanden. 
Vomitusinfantum, das Brechen der Heften Rinder, wird mit 
einem Pulver aus nuce Mofch,Corall.Caryophyli.in Milch eingegeben, ace 
ftillet. Joel in praxi L.IX.S.4.membr. 3.p. 344. lobet ein decoct. von Caryo- 
phyll. 3ß. und Maftich. Jij. in Wein, item V7 (igillat. und alle (don anger 
tübrte Aditringentia, 3. €. 
RB. V Menth. n 
Cinamom. cydoniat. ana 5vj 

Corall. rubr. prep. Jj, 

V figillar, xt 

Theriac. gr. iij. 

fyrup. Papav. alb. 

m. d. f. 

Anhaltend Traͤncklein. 

Vulneraria, Wund⸗Mittel, ſind fo wohl Pflaſter als andere Artzney⸗ 
en, welche die Wunden zuzuheilen appliciret werden. Solche alle, wie fie 
gebrauchet werden koͤnnen und müffen, find aus folgenden Titul Vulnus 
zu Ende zu ſehen und nachzuleſen. m 

. Vulnus, tine Wunde, ift ein frifcher,gewaltfamer und blutiger Riß, 
oder Boncrranderfonderung der natürlichen Bereinigung an den reichen 
und fleifchichten Theilen des Keibes von einem ſtechend, bauenb oder an» 
dern Iaſtrument zugefuͤget. Unter allen Fällen, (o nus in Praxi vorkom⸗ 

men, . 
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nien, find die ABunden am gervöhnlichften, welche öfters eine Obdudtion 
nöthig haben, und amübelften Dod) von den unverftändigen Chirurgis bes 
urtheilet werden, Dieſem aber vorzufommen, wird eg höchftnöthig ers 
achtet anzufuͤhren, wie fid) ein Chirurgus vor,inn und nad) der Obdudtion 
zuverhalten babe, und wie er die formalitatem lethalitatis aus den funda- 
mentis anatomicis deduciren möge. Wenn denn nun in fehrvielen Vers 
wundungen die Infpe&io ocularis oder die Befichtigung nöthig erfordert 
wird, ſo bat man aufdiePerfonen zu ſehen, welche hierzu,vermöge der Rech⸗ 
ten, erſuchet werden. Solche Perſonen ſind zwey Gerichts⸗Verwandte, 
der Secretarius und der Medicus mit bem Chirurgo: wiewohl auch ſothane 
Fundtion erfahrene Chirurgi allein, mit nichten aber die Apothecker, verwal⸗ 
ten koͤnnen, wie folches (don längft von Dielen medicinifchenFacultäten de- 
eidiret und ausgemachet worden ift. Border Obdudtion, wenn man ore 
bentlid) und rechtlich darzu gefordert worden, bat man vor allen Dingen 
alle Umftände accurat zu unterfuchen, nemlich Des Verwundeten Alter, feis 
ne Difpofition mie er vor ober nad) der Verwundung iſt, das Gewehr oder 
Inftrument, womit er verrvundet rvorden, die Dier und Pflege der Waͤrter, 
der Fleiß und die Heilungs Art des Chirurgi, die Zeit des Todes xc. maf 
fen ſolcherUmſtaͤnde Wiſſen ſchafft Cellus Lib.V.cap.26.jugleich erfordert, ' 
Hierbey haben aud) die Chirurgi Acht zu geben, daß fienicht im Unterfus 
een mit dem Stylo oder andern Inftrumene die Wunde gröffer machen, 
und die innerlichen Vifcera lediren, babero die Einſteckung des Styli allein 
zur Inſpection nicht gnungift. Syn der Infpe&ion felbften wird die Scion 
erfordert, bey welcher man auf bie Scit unb Art zufehenhat. In Erwaͤ⸗ 
gung bcr Zeit, (o muß die Deffnung vor dem begraben gefchehen; wiewohl 
auch zumeilen fehon begrabene und aus der Erden wieder ausgegrabene 
der Section unterworffen werden, wenn fie nut noch friſch und nicht von der 
Faͤulnuͤß angegriffen find, denn im widrigen yall ift niemand verbunden, 
KR Gefundheit unb guten Nahmen ju proſutuiren. Was die Art unb 
Weiſe betrifft, fo erinnert D.Bohn Spe IL S. 17. Medicin. Forenf. daß die 

Sedtion mit einervorfichtigen Hand geſchehen fol, damit man nicht cher 
mden mache, als diefelben explorire. Er ratbet deswegen den bep» 

jf vielmehr mit ihren eigenen als der Chi- 
v ——— Dände,ate 
auch techt, Anatomir⸗nicht aber Scheer⸗ 
it Die Defenfores Fine Ausflucht nn 
mog⸗ 
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mogten und Elagen Fönten, als waͤren dieſe oder jene Vafa aus Unvorſich⸗ 
tigkeit abge⸗ und zerfehnitten. Ferner find nicht nur alle Striche der Wun⸗ 
den zu unterfuchen, fondern dl: Cavitäten des Leibes zu Öffucn, damit 
imag ui dem Bericht defto gewiſſer benennen mag, ob der Verwundete 
mebr von der Wunde, als innerlich berborgener Kranckheit geſtorben ER, 
Wie?wenn aber einer ctroa unbcrbofft mit einem tödtlichen Gewehr bere 
wundet würde und ftürbe ? wird denn aud) die Section, die Lethalifätder - 
Wunden zu benennen, noͤthig ſeyn? Einige verneinen ſoiches, fo gar, daß - 
aud viel Rechts⸗Gelehrte ohne Infpe&tion die ordinaite Straffe ſatt zu 
haben, lehren. Mein dieſer ihrer Aurorität fónnen die Medici nicht Dupe- 
fall geben, weil er durch eine innerliche verborgene Kranckheit, wenn nem⸗ 
lid) der Fatal-oder Verhaͤngnuß Zweck mit der Zeit derſelben Verwun⸗ 
dung überein fommt oder gleich darauf erfolact,bat fterben Eönen,wiede: 
aleichen Cafus wohl zu finden find. Dahero ift es am allerficherften. jaa 
(olur nótbig,ciucSection anzuſtellen, ohngeachtet es aud) alaublid) fep bi 
der Getoͤdtete von der Aßunde geftorben, Wenn aber bie Scätion 
hohen Haͤuptern verhindert, oder von bem Magiftrat und Medicis bcp 
met, oder von denInfpe&toribus obenhin verrichtet worden, roiro fi 
für eine illegale oder nicht zu recht beftändige Section gehalten. und 
die Faculcaten wegen der Wunden Lechalität erſuchet werden, Zoch 
fie auf die gelinde Seite oder fufpendiren ihr Judicium, wegen Der j 
len Infpe&tion. Wenn eg fid) aber begiebet, daß, obngeachtet Die Se 
rechtmaͤßig angeftellet,der Beklagte oder deffen Defenfor felbe Dod 
ne nicht zulängliche und illegale befchuldigen möchte, fo müffen der 
Medicinifchen Facultäten dielnfpettores defendiren u, für fi: Das 
führen. Es máffen deswegen Öffentliche Sektionen im Theatro an 
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co oder dergleichen Oertern angeftellet werden, damit Dem gem 
- aller Scrupelzum Hader benommen werd: 165 derInfp: 
die Relation oder der Bericht und Das Judie 
Gewiſſen bedaͤchtig und recht abgeftattet,dan 
gar zu berwegen judiciret, fid) des Todes 
tyeilhafftigmache; ſolches muͤſſen auch Die Facul 
ferviren, ja die Statuta Academic; 
gan undsrrückt geben, fich nicht 
thun, fondern alles der ABat 
denn nur nad) dem Judicio der Med 
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als ein Moͤrder mit der Capital⸗Straffe angeſehen, und hergegen ein Moͤr⸗ 
der nur als ein Verwundeter frey gelaſſen werden kan, ſo moͤgen die Me- 
dici erwaͤgen, daß ſie in Schuld ſind, wenn der Unſchuldige getoͤdtet 
wird, und der Schuldige ſtraflos davon gehet, welches beydes doch ſehr 


groß ift, und ohne ſonderliche Verletzung des Gewiſſens nicht geſchehen 


kan. | 
Nachdem diefes zum Vorbericht aefe&et, fo Fommen nun aud) die 
Theile des menfchlichen Keibes, als welche in folchen állen der Sektion 
unterwuͤrffig find, zum unterfuchen tor... Unterallen folchen iſt vornehm⸗ 
lid) das Haupt; mie nun Fein Theil deſſelben von Natur ficher ift, wie 
Fortunat. Fidel, Lib. IV. Seil cap.6. wohl judicirct, fo mag aud) Feine 
Wunde des Haupts für geringe gehalten werden ; jebennod) aber kommt 
inBetrachtung der Lechalität ein fonderlicher und mercklicher Unterſcheid 
bey denenfelben vor. Gleichwie aber nur diejenigen Wunden an und 
für fid) fimpliciter und abfolute tödtlic) genannt werden, welche fid) allez 
Eur und Hülffe entziehen unb in kurtzem Dag Leben nehmen, alo werden 
aud) nur diejenigen Z2Bunben des Haupts per fe lethal genannt, welche 
Geff in Die innerlichen Theile gedrungen, den circulirenden Säfften und 
Geiſtern den Weg verhauen,und die Huͤlffe desMedici uNChirurgi gänß> 
lich vernichten. —. ym Segentheilfind die obenhin gefchehene und gleich" 
fan nochin der Rinde ſteckende Wunden nicht eben fo lethal zunennen, 
angefehen die ttglichePraxis bezeuget,daß fie öfters curiret worden ſind, u. 
pb gleich aud) der Auſculus temporalis verleget worden,fo wird Dod) nicht 
ein fimpliciter lethale vulnus draus, wie D.Bohn.in renunciat.vuln.le- 
thal.Sedt.Il.cap.L. p.176. fq. recht lehret. Sp find auch nicht die Fra&turz 
cranii abfolute tödtlic), fie mögen geftochen oder gehauen feyn, ob gleich 
aud) extravafirtÖlut unter dem Cranio oder zwifchen beyden Meningi- 
bus ſtecket, weil c8 von dardurd) eine Trepanation, Incifion, Ufion &c. 
gang qut und beqhem abgeführet werden kan, es waͤre denn, daß das Blut 
entweder gantz feft om Cranio anklebete,oder an den andern Theilen ans 
bicnge,oder daß weder derMedicus nod) Chirurgus etwas davon hat wiß 
fen mögen. Diefes ift auch zu judiciren vom niedergedruckten Cranio,oder 
wei es Splitter hat,u. zerbrochen worden, weil dasCranium durch) begdes 
me Inftrumenta wieder zurecht gefeget un die Splitter zc-heraus gebradyt 
werden fónnen, Bey Verletzung der Meningum merden die unerfahrs 
nen Chirurgidiefen Unterfcheid an, indem fie (agen, daß die Wunden der 
| ` durz 


on 


1024. VO 





eege, EEE TERRA 
Durz matris nicht lethal find,aber falfch und vertwegen ; denn die Pia mater 
bot all jet vor der Dura matre feinen Vorzug; wie def nun Dieter 2Bunben 
per fe und abfolute lechal nicht gehalten werden, alfo machet auch Die Pia, 
wenn fie mit der Dura zugleich zerriſſen ift, Fein fimpliciter und neceffario 
lethalevulnus. Unterdejfen Ebnnen die Vulnera bey der Meningum gar 
leicht aus andern Urfachen per fe lethal werden, wenn nemlich der finus 
dure matris und der Proceflus falciformis zugleich mit durchbohret wer⸗ 
den, deſſen Wunden wegen einer nicht zu ftillenben Hxzmorrhagie abfolute. - 
unb fimplicicer lethal gehalten werden. Wie aber? wenn die Wunden 
des Haupts bif in die Subftanz Deg Cerebri felbften dringen ? find denn 
folche aud) für lechal ju balten ? Einige machen den Unterfcheid zwiſchen 
den IBunden der Subflantiz corticalis und medullaris Cerebri, (5, daß fie 
jene für per accidens, Diefe aber für fimpliciter und per fe lethale Wunden 
halten. ` Andere halten dafür, daß nicht alle Wunden der Subſtantiæ 
medullaris für abfolute lethale zu halten find, fie waͤren denn oat zu tieff 
big in die Ventriculos gedrungen ; allein aud) diefen toiberfpreden viel ans 
dere Cafus, Dabero lebret D. Bohn, daß in ſolchem Fall nicht nur auf die 
Groͤſſe unb Tieffe der ABunden,fondern aud) auf di: Læſion der daben lies 
genden Gefáffe und Theile, auf die Verhaltung der natürfidyen und leb⸗ 
hafften Derrichtungen zu fehen ſey. Por allen Dingen aber ift bey den 
Wunden des Cerebri auf Dog principium Medullæ Ipinalis, von welcher 
bie Nervi ihren Urfprung nehmen und zu allen Theilen des menfhlicyen 
Leibes geführet werden, zu ſehen. Wenn babero deffen ein Stuͤck vom 
extravafirten oder geronnenen Gebluͤt gedrückt und überbáuffet wird, da 
wird durch Beyfall aller die Wunde für abfolure lethal gehalten, und eben 
diefer Urſach wegen werden Die im Genid oder Nacken geſchlagene Wun⸗ 
den fo gefährlich, ja für per fe lechalgehalten. Und dieſes von den Wun⸗ 
den des Haupts. 

Wegen der Bruft, werden Die Mufculi intercoflales, wenn fie einen 
groffen Stid) und Deffnung befommen, zuweilen für perfe und abfolute 
lethal gehalten, weil Die eingeſchloſſene £ufft auf cine Weiſe mehr gehem⸗ 
met oder eingehalten werden Fan, fie aud) vielmehr, ba Raum und Oeff⸗ 
nung gnung ift, heraus treten, daß Dabero der Verwundete nothivendig ers 
fien mug. Die Wunden der Lungen, der Pleure unb Deg Mediafti- 
ni werden nicht für per fe, fondern für per accidens lechal gehalten, weil eg 
gantz gewiß, bap folche perleci curiget worden, ohngeachtet aud) eine Phehi- 
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dis darzu ſchlaͤgt; wenn aber dicVena undArteria pulmonalis oder derfel- 
ben groſſe Aeſte durchbohret worden, ſo werden ſolche Wunden, wegen der 
unhemmlichen Hæmorrhagie, per ſe und ſimpliciter lethal, und ſolchem 
Verhaͤngnuͤß find aud) die Vaſa mammaria, fubclavia unb bie Vena azy- 
gos unterworfen. Bey Beurtheilung der Wunden des Hertzens, find 
die Scribenten bepnabe alle einftimmig,daß fie allezeit für fimpliciter und 
abfolute lethal gehalten werden, fie mögen entweder in bet Subftanz des 
Hertzens, ober aud) indie Vafa gegangen fen, bornemlid) aber, wenn ſie 
die Hertz⸗ Kammern felbften getroffen, fo vergieffen fie augenblicks, da fie 
verwundet worden, mit dem Blute aud) ihr Leben. Beyden Wunden 
des Zwergfells, iſt allezeit auf deſſen zwiefache Subftanz zurrefledtiren, 
dahero werden die Wunden dernervöfenSubftanz wegen Convulfionen 
und anderer gefährlichen Symptomarum per fe und abfolute lechal gts 
hatten: die Berlegungen aber Der mufculb fen Subftanz werden zwarfür 
gerährliche, aber "x für per felethal gefprochen, vornemlicb, wenn fie 

in und gering find, 

Die Wunden der Leber — ** Hippocrates wegen der gro 
Hzmorrhagie für lethal gehalten. Diefes ift aber von den Medicinifchen 
Facultáten alfomoderiret worden,daß die Heinen Contufiones u. Wun⸗ 
den der Leber nicht für fimpliciter, alsfür per accidens lethale Wunden 
gehalten, die tieffen aber allegcit für abfolute lethal erfannt werden. Eben 
diefes ift aud) von ben Wunden der Gallen; Blafe zu halten, und gleicher 
Würden find auch die Rupturw-oder Riffe und Wunden der Tile, fie 
mögen entweder unmittelbar von Schlägen, ftoffen oder von einer Fractu- 
ra der Nibben fepn, welche die Miltz zerreiſſen. Die Wunden des Ma⸗ 
gens find wegen folgenden Vomirens und Convulfionen allemahl lethal 
angemercket worden; des Netzes aber find nicht perfe lethal, weil oͤfters 
ein aus der Wunden haͤngendes Stuͤck davon abgeſchnitten worden, pel, 
deg eben von den Wunden des Gekroͤſes (Pancreatis) judicitet mer, 
ben, es waͤre denn, daß deſſen Vafa entweder Die Chylifera oder or 

kediret würden,fo bringen und verurſachen fie den Tod. Was 
dee Bedärme betrifft, da wird nod) der Unterfcheid der 
Gen und dünnen Gedärme beybehalten. Die geringen 
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Blaſe uͤbrig, welche, wenn fie in der membranófenSubftanz ladiret wird, 
cin vulnus per fe lethale befommt, ift aber die Læſion nur im Halfe und 
fleiſchchten Theil, fo wird fie nicht fürlethal gehalten. Am all | 
find die Wunden im Unterleibe, wenn. Diegrofjen Blut-Sefälfer als Der 
'TruncusVenz cavz u. Arterix magnz verletzet wird, da wird ſolche Læ⸗ 
fion Durch einheligen Schluß derFacultäten für fimpliciter und abfolute 
lethal gehalten, und Die alo CBerrounücten fterben aud) alfobalde-drau 
So viel von der Lethalitàt Der ABunden insgemein. Noch it nó 

mit wenigen Die allgemeinen Wund⸗Mittel oder Vulnerariagu bt ye 
Die allgemeine Eur der Wunden beftebet in bloffer Bereinigung Der ot 
einander gefondersten Theile, und folchesift ein der Natur-alleir 
denn ein Chirurgus bilfft bloß, daß er Die. äufferlichen Obftacula des ‚Hei 
lung wegfchaffe,und folches tbut erdurch Vulneraria undBalfamic ‚nach: 
bem iff es nàtbig, daß cr die Labia der Wunden wg - Ale folche 
Balfamica beftchen in einem mucilaginófen, mehr oder wenigerölic ten u. 
dünnen Humore, welcher mit einem Sale vol.olcof. temperat. angefüllet 
ift. Wegen des Blutens bat er Adftringentia nótbig ; um ben Cd mert 
zu lindern, braucht er Anodynaz die ion zu heben und derſelben 
vorzukom̃en, dienen Refrigerantia ; die Geſchwulſt aber wird mit Difcuti- 
entibus gehoben. Der Vorrath aller Diefer Mittel fan im Éur&en Begeif 
diefer fepn, aus welchen ( 1) mancherley innerliche Wund 'tànde, (2) 
aͤuſſerliche Injectiones und Decodta,(3)Dele und Balſame 1- 
ta, und (5) Emplaftra bereifet werden Eónnen, 4... herb. unb ol.Sanicul. 
Pyrol.Herniar.Plantag.Hyperic. ScabioCentaur.min.Millefol.Beto- 
nic. Nicotian.Vinc. pervinc. Veronic, rad. Ariftoloch. long. & rotund. 
Torment.Confolid. maj.flor.Sigill.Salomon.fructus Momordic.Nux. 
Mofchat.Gall.Sarcocoll. (angv. Dracon.Trag; Tacamah: 
ban.Bdell.refin.Pini,Myrrh. dudo 'binth.Maftich.&c. Mum 
bric. ftr. Cerumen, Honig, C.C.uft.off. Sepiz, Cancri, unb allt 
na, UfneaCran.human. Spinnenweb ze, Lithargyr.caleinirt 
ruff. Minium, Succin. bol. A iC. Ja. Su 
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cus Martis, lap. Calaminar.Tutia,Cole B-li,ABlidul 
oleum Hyperic. Lilior.albor.Momordic. nuc. Mofch. Nie 
bric.v7ftr. Theriac.bal(am.Peruviam.d Copaib.bal(arg 4 
nat.bni,emplaftr. de Betonic. diapalr 2ratia Dei ë 
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pon den WBund-Witteln gnung, welche auf alle befond 
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Vulnus abdominis, eine Wundedes Unterleibes, vornemlich as 
ber derer darinnen enthaltenen Theile, als der Gedaͤrme und des ma⸗ 
gens; Solchen Verwundeten werden alfobaldAbforbentia diaphoreti- 
ca gegeben, alslapid.69. 6 diaphoretic. antihedt. Poter. Mumia, fperm. 
Cet.lap.(ciffil.bezoardic.mineral.Corall.rubr. przp.Unicorn.ver. flor. 
dis, und Aufferlich tüchtigeDigeftiva utibEmplaftra, aus balfam.dePeru, 
Copaib. ol. expreff. Hyperic. oder pulv. ous Myrrh. Aloe, bol. Armen, ^ 
Camphor. Sacchar. pni. Oder ein WBund»Spiritus, die YBunden damit 
gu betuncken aus V7travmatic.fpirit.vini, "Reen Hun, Aloe.Camph. 
Myrrh.Sacchar. fni, und jum táglid)en rang Deco&t.aus radic.Scor- 
zoner.Chin.herb.Veronic.Carduibened.Foenicul.in?fBaffer und Wein 
gekochet worzu noch lapis Prunell ju thun. Rod) ift bep dieſen Wunden 





zu mercken, daß alles, voas gebrauchet wird, warm appliciret roerbe, unb 
die gen zc zu meiden find. In den C'Bunben der Leber bat man alle. 


geit die Hxmorrhagie mittindt. vy Cacech. anodyn. fucc. Bellid, Sec zu 
heimen, und Sanguinem congrumatum refolventia zu geben, als lap.69, 
& diaphoretic. Mum. Hæmatit. Bol. Armen. Yfigillat.effent.vulnerar. 
unb Aufferlic) emplaftr. opodeltoch. oder ftyptic. Crollii ; unb eben alfo 
wird aud) die Milgeraktiret. Wider die Wunden ber Nieren aber wird 
ein Pulver aus lapid. 69, Maftich. und Mumia fehr æſtimiret, oder aud) 


dieſes Pulver; 
— P. lapid. 69. 


fperm. Cet, ana 20. 
fem. Hyperic.3 


Succin. 2 
GA 
Dder ein Infufum aus Agrimon. Heder.V7ftr.Veronic. Millefol. Pyrol. 
Plantag.fummit.und fem.Hyperic.lign. Lentifc. Xylobal(am. rad. Art. 
ftoloch.Confolid.Torment.item Copaib.Tind.Mumiz,Hype- 
ric. uii Aufferlic) Inje&iones aus deco&t.Sanicul.Equifet.Millefol.Poly- 
gon.radic. — — — fucc. Plantag. 








mell.Rofar.icemlinguentaaus oL Terebinth.abietin.vulp.fem.expreif. 
yperic. Momordic.  typtic. Crollii oder Mynfichti. 
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Salviz mit liq. C.C.füccinat. unb ol, Terebinth. Yu bie Wunde tröpfle 
man balfam.Peruvian. Copaib. ol. Terebinth. -.(1.Lumbric. oder eher 
vitz ; die Confolidation gefchiehet durch Wund⸗ Traͤncke aus radic.Ari- 
ftoloch. Alth. Liquirit.herb. Agrimon,Veronic. Plantag. Heder.Yitr. 
flor. Malv. arbor. Nymph. Violar. effent. vulnerar. uno auſſerlich mit 
Balfamis und aus angeführten Vulnerarüs bereiteten Sacculis. 

Vulnus capitis, Die Wunde des Haupts. Solche 2Bunben gt» 
(heben entweder Durd) Hauen oder Stoffen ; bie Hieb ⸗Wunden Tadiremn 
entweder die auf Dem Cranio liegenden Theile allein, pber Dog Cranium " 
mit zugleich, Doch (o, daß fie nicht Durch und Durch gehen, oder das Crani-- 
um und DieMeninges, oder aud) das Cerebrum felbften fpalten. In allen 
Zufällen des Haupts muß der Leib willig gehalten werden, in fpecie aber, 
wenn die Wunden nur obenhin find, fo werden fie gar leicht curiret, enn 
man nur zerftoffene Betonic. oder ol. Hyperic. oder balfam. Peruvian. 
aufftreichet, und das mit balfam.Peruvian. malaxirte emplaftr. de Beto- 
nic. aufleget, oder aud) des Arcæi von dieſer defcription: we 

X. gumm. Elemi ʒiij. 
erebinth. Ziß. 
axung. human. 


Begiebt es fid) aber,daß die QBunde dasCranium lædiret, nicht aber gang 
durchbohret, fo bat man nothwendig auf das Ixdirte Cranium zu fehen, 
dahero Fan man cin Pulver aus radic. Irid. Aloe,Myrrh. mit fpirit.Vini 
ettoasangefeuchtet,oder auch eins aus Bol. Armen.Irid.Flor.Ariftoloch. 
rot. mitein wenig olei deft. Terebinth. befeuchtet, einftreuen. Sind die 
Wunden febr tieff, haben das Cranium gefpalten und die Meninges Le- 
diret/ fo ift e$ noͤthig, baf die innerliche Hzmorrhagie geftillet werde, fol 
deg geſchiehet mit einem Pulver aus Aloe, Thure, Eyerweiß und ein tot 
nig boli Armen. nadjacbenbs mit Korpey,ol.Terebinth.oder balfam.Pe- 
ruvian. oder de Copaib. &c. aufaeleget; fo an auch viel gefaͤhrliche Syrn- 
ptomata abzutvenden,ein Cataplafma aus Scord.Betonic.Abfin E 
flor.Chamomill.Hyperic. farin. Fabar. fem. Lini &c. appliciret werden, 
Hierbey find die innerlicyen acidum Abforbentia mit nichten zu vergeffen 
als lapid. 69, Arcan. duplicat. C. C. £ A Cinnabar. Antimon. und na- 
tiv. fpecific. cephalic. Pulv. epileptic. March. &c. 


Vul- 
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e Vulnus petris, eine Wunde der Bruft. ` Gelder Wunden 
gange Eur wird mit Refolventibus unb Diaphoreticis verrichtet, alg lap. 
69. 6diaphoretic. antihe&tPoter.off. Viperar. przp.deco8.lignor. mit 
Liquirit. balfam.Nervin.fak.volat. oleof-Cinnabar. $ii, und natiy. C. C. 
uft. Lac&mandibul. Luc. pifc. dent. Apri &c. Und diefe Mittel find aud) 
zu continuiren, weñ etwa ein Huften den Patienten incómmodiret. Der 
jum öfftern beforglichen Crftid'ung kommet man mit fperm. Ces, in 
Bier eingenomen, zu ftatten ;nicht minder dienen hier aud) Diuretica, al8 
pulv. Milleped.lap.69.magifter. Succin. tin&tur. Pri._n_falis Lumbric. 
VPetrofelin.Chzrefol. — g. Man hat auch allezeit darauf zu ft» 
ben, daß das geronnene Blut Durch Dic Expe&orantia diſſolviret werde, 
dahero dienet vornemlich in den Wunden der Lungen das decoct. Vero« 
nic. mit fyrup. Heder Vſtr. Wenn es fid) aud) zuweilen begiebet, daß fid) 
über das Diaphragma haͤuffig Eyter geſammlet, unb weder durch bie gat 
zu hohe Wunde, noch durch Huſten oder auch durch den Urin heraus ge⸗ 
bracht werden kan, da wird die Paracentheſis recommendiret. 
Vulnus fclopetorum, eine Schuß⸗Wunde, hierbey ift zu obſervi⸗ 
ren, daß dieſe Wunden wegen ber Contufion unter allen die aͤrgſten und 
sefährtichften find, weil bep jeglicher folder Wunde eine groffe Contufion 
und Zerreiffung der Theile ift: denn fotocit bie Kugel reichet, bas alles 
nimmt fie durch zerftoffen und zerſchmettern mit Do, Daß ſolche Wun⸗ 
den glücklidy curiret werden, dienen innerlich Wund⸗Traͤncke und Nitr. 
depurat. mit Antimon. fix. Aufferlich muß alles, was contundirct ift,in Ey⸗ 
ter macuriren, und (oldyes gefchiehet langfam, denn die Wunden pflegen 
faum vor dem 3, ober 4ten Tag zu fuppuriten, dahero iſt e$ aud) genung, 
wenn fie in der Zeit alle 24. Stunden einmahl nur verbunden werden, 
Zur Suppuration dienen Digelliva, als des Parzi balfamus von Dic(tt De- 
rıpuon : 





DN olei Lilior, albor. oder 
violar. fie 


Koche hierinnen zwey junge Hunde, bis die Beine von einander fallen, 
b 
gue Lumbric. fie. in Wein gefochet tbj. 
koche alles und thue zur colatur 


Terebinth. Venet. Siij. 
ii nis. 
^ $0000 3 Wenn 
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Wenndemnach die Wunde fuppuriret, und Das contundirte fepariret 
worden, ift cin gut Mundificativ, um die Unteinigfeit zu ab(tergiren und 
die Ulcera ju trucknen, aufjulegen, Es haben einige Pradtici im Ges 
brauch, Daß fie in der erften CBerbinbung die von der Kugel erweckte Hi⸗ 
ge zu cofkigiven, ein Liniment aus Kal, Milch ober Schmand mit Dë: 
nio vermifcyet, brauchen, fo doch nicht allezeit nótbig ift; ift e$ aber n& 
tbi 2 
idi &. Calcis viv. $iüj, 
Mellis defpum. 
Schmand ana 2, 


mifce. 
applicit e$ mit weichen Wirken ; e$ wird Faum über drey oder viet Stun⸗ 
den drauf liegen gelaſſen. ton 
Vulnus venenatum und malignum, eine giftige und boͤſe Wun⸗ 
de, gefchichet mit einem mit Gifft angemachten Initrument oder vom 
Stich und Biß gifftiger Thiere. Wenn denn nun eine Wunde Durch 
vergifftete Waffen oder Gewehr geſchehen, da iſt Fleiß anzuwenden, 
bof die gifftige Virulenz ausgezogen werde, deswegen applicite man ein 
Cataplafma aus Theriac, gekochten Zwiebeln, Ziegen⸗Koth, ol. Scorpion. 
Honig, Wachs ꝛc. oder aud) das Emplaftrum magnetic, Angel Sal. 
oder auch des Guidonis Emplaftrum von dieſer Deſcription: 
B. Aſæ foetid. 
Galban, 
Myrrh. 
Piper. 
Opoponac. 
Sagapen. 
Sulphur. ana 21, 
Menth. $j. 
Calaminth. 3j. 
.  ftercor, Anat. 
columbin. ana 3ij. 
Diet Gummata werden in Wein diffolviret, dig übrigen Ingredientia ge 
ber mit ol. Hyperic. vermifyet & € Emplaftr. Innerlich brauche man 
darbey Alexipharmaca, als acet. deft. mit Theriac, ober elect. diafcord. 
Fracaftor. tinQt.Bezoardic. fpirit. cheriacal. camphorat. $ diaphoretic. 
bezoardic.mineral.Myrrh.&c. nachgebende wird die Wunde methodo 
' SCH con- 
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conſueta tractiret. Und eben dieſe angeführte Alexipharmaca 
I theriacal. pulv. bezoardic. Sennert. mare rub. ee dod 
e 
B radic. Angelic. 
Contrayerv. 
Valerian. ana Sb, 
flaved. cortic. Citr. 
fummitat. Scord. 
Rutx ana 5ij. 
Myrrh. rubr. 
flor. is. ana 3jv. 
f. Pulvis. 
werden aud) gebraudyct, wenn etwa jemand von tollen Zunden oder 
Tagen x. lxdirct worden ; oie Wunde aber,fo fie nicht offen gnung, wird 
fcarificitet,cine Cucurbita zugleic) drauf geſetzet nachgehends wird Die ger 
öffnete Wunde öfters mit fpirit. oder acet.theriacal. rutac. obey warmen 
C Bein in welchem Theriac folviret,itrem VScordii, mit Camphor. vermi · 
ſchet 1c, aufgeleget, nachdem ſchlage man Theriac entweder allein,oder mit 
gebratenen Zwiebeln vermiſchet auf. Auf gleiche Weiſe wird auch einer 
von einer Schlangen gebiſſener tractiret, nur daß nod) ale Specifica, 
Aſche von Fluß-Krebfen,lapid. 69. pulv .hepatisViperar. effent. und fal 
Viperar.mit fucc.Citri,icem Decocta,Infu(à oder Effenzen aud Angelic- 
Contrayerv. Gentian. Pimpinell. Vincetoxic. Zedoar. Scord. Ruta, 
Mett Hyffop. &c. angefübret werden, 
Vulpina fiehe Paris berba. 
Vulfella fice Volfella. 
Vulcus, Dog Angeficht, fiche Facies. MTS 
Vulva, die weibliche Scham, dabey befinden fid) bie Ritze, die 
Scham⸗Lappen, Labia genannt, und die Nymphz ober Waſſer⸗Leffzen, 
zwoifchen weldyenoberhalbdie weibliche Ruthe, Clitoris zu finden iſt. 
- — Vulva cerebri, (fon den Wurtzeln Deg Gewölbs im Grunde des 
Gehirns eine Spalte, welche zum Trichter führer. 
` ` Wulvaria ſiehe Atriplex foetida. 


[4 


XEnexton, ein Anhängfel, fite Amuletunt: 


Xerophthalmia, ein trudner Augen⸗ Schmertz. — 
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. Xerotes, eine truckene Leibes-Difpofition. 

Xiphia, Gladius, bet Schwerd » Sifcb, ift ein ziemlicher groffer 
Fiſch, und gemeiniglich vier Ellen lang, wird alſo genennet, weil fein obers 
Get Kinnbacken fid ín ein langes und breites Stud erſtrecket, und wie 
ein Schtwerd anzufehen ift : wird offt fünff Spannen lang gefunden. 

Xiphoides, der Schwerd⸗foͤrmige Kroſpel, ift unten die Spige 
am Bruft-Bein. 

Xylaloes, ſiehe Agallochum: 

Xylobalfamum fiebe Balfamum verum. 

Xylocaffia, Caßien-Rinde, fiche Caffia]ignea. 

Xylon fiche Bombax. 

Xytter, ein Schabe-Mleffer,die Beine zu ſchaben unb ju befragen. 





I Ag ſiehe — 
arathan, eine harte, ungleiche und ſchm e Geſchwulſt der 
Bruͤſte, faſt wie der Krebs. a ee 

Zeafiche Alica. 

Zedoaria, Síttwoet/ YD uta, ift eine Enotichte und etroag zufammen 
gedruckte Wurtzel, auswendig weiß⸗grau, inwendig brauner, eines ſcharf⸗ 
fen, etwas bittern und aromatiſchen Geſchmacks und guten Geruchs, wird 
aus vit npn abfonberlid) aus Bengala und Malabar, too fie von fid) 
felbft wächfet, in Europam gebracht. Es werden verfchiedene Gattungen 
Des Zittwers benennet, ale 

Zedoarialonga, langer Zietwer. S 

rotunda, runder Síttvoct, und : 

tuberofa, knotichter Síttvoer, find nut verſchiedene 
Theile einer Wurtzel. Andere thun ber Araber Zerumbeth hinzu, welcher 
doch nichts anders als der runde Zittwer feyn foll, derjenige aber, welcher 
Geidwar Avicennz genchet wird, ift eine andere Species, aber in Indien 
felbften rar. Aller Zittwer muß fchön hart, ſchwer, trucken und nicht wurms 
ftichicht feyn, inn-und auswendig grau, zähe und nicht zerbrüchig, eines 
beiffen und gerürshafften Geſchmacks; je weniger Faſern er bat, je beffer 
ifter. Er hat eine Oifftztreibenbe Krafft, wird wider falte und bigiazanftes 
d'enbe Fieber, verlohrnen Appetit, Eolic,erfältere Mutter und verftopffte 
Menfes gebraucyet. Pra&parata find Radix condita, Confe&tio, Extra- 

&um, Oleum, Aq. delt, und Balſamus. 
Zennex- 


ZEZI o. wg 


Zeneston Helmonuii, ift cin Anhaͤngſel, beftebet aus Küchlei 

— wird wider die Peſt gelobet. gſel beftcher aus Kuͤchlein von 
enith juvencularum, die monatliche Zeit des jungen Wei 
b Menítruum. che 3 jungen Weibesvolcks; 

Zerna ſiehe Lichen. 

Zibebz ſiehe V itis. 

Zibethum, der Sibetb, ift eine fctteunb ſchmierige Materia, mi Ho⸗ 
nig oder Butter anzufehen, einer weiß⸗gelben Farb und febr ſtarcken Ge 
ruchs, kommt aus Oſt und Weft-Andien: erwird in eigenen Folliculis o⸗ 
der Haͤutlein, welche zroifchen dem Hintern und den Geburts⸗Gliedern 
liegen, in vielen darinnen befindlichen Glandulis gezeuget, welche bey den 
Männlein wohl nod) einmahl fo groß als an den Weiblein find, und bed» 
siegen auch in jenen mehr Zibeth als in diefen gefunden werden fol. Im 
Einfauffdes Zibeths mug man fid) an ehrliche und bekannte Kauffleute 
halten, weil deſſen CBerfálfd)ungen mit Butter, Fett 1c. fehr ſchwer zu er» 
fennenift. Indeſſen wird Dod) der weiffe Zibeth/ wenn er zugleich feift, 
von ſtarcken, guten, doc) widrigen Geruch, bittern Geſchmack und rother 
Confiftence ift, für den beften gehalten, — Gr bat eíne febr zertheilende, ers 
weichende und ftäredende Kraft, Dienet wider das Grimmen der Feinen 
Kinder, Eolic, Mutterbeſchwer auf den Nabel gerieben; ftärcket die Mann⸗ 
heit, dienet wider Unfruchtbarkeit der Weiber, wird aber am meiften von 
den Parfumirern, mit ol. deft. Anifi und ein wenig Login vermifchet, gc« 
brauchet, giebet einen fehönen Gerud), Von dem Ziebeths Thier ift der 
Titul Catus Zibethicas zu fehen. 

Zincum , Zinck, fonften aud) Speauter genennet, ift ein natürlich, 
bod) unboütommen Metall, findet fid) Hauffigum Goflar, mo das Rupfers 
Waſſer herruͤhret, undift eine Art Bley⸗Ertz, aber vicl härter, weiſſer und 
glängender als bag gemeine. Das befte ift (bón weiß, in groffen Stüs 
ckern / und iſt nicht leicht brͤchich. Pr&parata find die Flores Zinci, wer; 
den wider Augen⸗ Gebrechen gelobet: fie treiben Schweiß, machen zunveis 
len auch brechen und Stuͤhl. DieDofisfind gr. ij. Sie reinigen unb bci» 
Im aud) die garftigen Geſchwuͤre. 

Zinghi,der Stern-Anis, Anifum ftellatum. a, 

Zingiber, der 7jnabet, Imber, ift eine knoticht⸗ und Aftige Wurtzel, 
etwas jufammen gedrucket, und mit vielen Zäferlein durchwachſen, Debt 
auswendiggrau oder weißlicht, inwendig aber gelb und braunicht aug, bat 
einen feharffen aromatifchen und brennenden Geſchmack, und ſtarcken Ges 

Ppp ppp rud; 
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Deier 
rud; Fam vor diefen aus Oſt⸗Indien, nachdem er aber in den Antillens 
Inſuln und S. Dominico in America aud) gepflanget worden, wird Der 
m̃eiſte von da in Europam geſchicket. Die Plane diefer Wurtzel wird 
fuͤr eine Art Rohr gehalten, und Arundo humilis clavata radice Acori ges 
nennet. Andere ſetzen fie unter ihre eigene Gloff. Wird am meten 
nach der arbe, wiewohl qud) nach ben Kanden, wo er herkommet, fortitch, 
dahero der weilte, voche und (chwarge ift. Nachdem aber der fchwarge 

mber in lor gekommen, iſt der rothgemachte und inwendig (cbr weif? 
fe Ingber in Abgang gerathen indem jener das fehönfte und gelbfte Mehl 
gisdt, und nicht fo teichhe wurmſtichicht wird. Der befte Ingber ift, wel 
der nod) friſch getrucknet und vollkommen ift, auch nicht leicht zerbrochen 
werden kan, auswendig roͤthlich grau, inwendig hartzicht ausſiehet, und ei⸗ 
nen ſcharffen beiſſenden Geſchmackhat. Der weiſſe und faſelichte Ingber 
aus England taugt nicht dich, und wird gemeiniglich bald wurnftihichte 
Er erwaͤrmet hauptſaͤchlich den erkälteten Magen, befördert Die Dauung, 
verzehret alle Cruditäten, dienet wider Schwindel» Schwerigkeit des 
Haupts tc. welche oom Magen herruͤhren, ift auch aͤuſſerlich wider die Au⸗ 
gen⸗Kranckheiten dienlich. 

Zingiber in India conditum, der ^jnoiani(cbe ein gemachte Ing⸗ 
ber, muß nicht fafelicht, fondern weich, aus groffen Stuͤcken beſtehend eines 
angenehmen und nicht ſcharffen Geſchmacks, und deſſen Brodium weiß und 
wohl gekochet ſeyn. Præparata vom Ingber find Zingiber conditum no- 
ftras, Confe&tio Zingiberis, Zingiber laxativum, Species diazingiberis 
und Oleum deftillat. : 

Zirbalis ftehe Hernia. 

Zirbus fice Omentum. 

Ziziphx oder Ziziphi, Die Bruft-Beerlein, fihe Jujubæ. 

Zona, Zofter, der rorhe Umlauff, aud) 

"Zona volatica genannt, ber feurige Umlauff, ifteine Gattung dee 
Roſe, greifft die Fuͤſſe an, und cornemlid) in dem Strich, too man pie 
Strümpfe zubindet, Dabero auch dieſer Nahme entftanben , wird fonften 
auch Circinus, und vom Helmont Zinzilla genennet. Es iſt ein fehr feltfas 
mer Affe&tus, deffen auffer dem Scribonio, Apulejo, Marcello und Plinio 
niemand von den Alten gedendet. Langius Epift. Medic. Lib.l. Epift.32. 
führet ihn in zweyen Erempeln auf. Fat mit der Roſe einerley Urſach und 
Eur; fite aud) Brachierium. 


Zoo- 
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Zoogonia, heift die Generation ober Seugung ber vollfommenan 
Thiere, welche lebendige Foetuszur Belt bringen, - 

Zoologia, eine Rede von Den Thieren, ift dasjenige Theilder Phar- 
macie, welches der S biere Statue, Kräffte und Die Pr&parata von denen» 
felben aufführet und erfláret. 

Zootome, Zootomia, die Fünftliche Zergliederung oder Ahatomi- 
tung der Thiere. 

Zopiffa fiehe Pix navalis, 

. ` Zofter fiehe Zona. 

Zotica, ba belebte Vermögen. 

Zygoma, Zygomaticum os, fiche Os jugale. 

Zygomaticus fiehe Mufculus. j 

Zymoma, die Guhr, als Speichel, Sauerteig, Delen, fite Fer- 
mentum. 

Zymofis, die Gaͤhrung, fiehe Fermentatio, 

Zythos, das Bier, fiehe Cerevifia. 


GOTT allcitt die Ehre! 
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Bedeutung und Erklärung aller Zeichen oder Cha- 
radteren, welche in der Medicin, Chymie ttmb Material- 
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Kammer gebraucher unb gepübret 
werden, 
Acetum, Fig. e 5 E e E 
Acetum deftillatum, deftillittet Eßig. e 5 e * 
Aer, die Luft. £089 e d e Ei 
ZEs, Erg. , ; ⸗ ⸗ ⸗ 2 
Jis uſtum, gebrannt Erg. e e ; 9. 
Alcohol vini, bod) re&tificirter Brandwein. e e VA 
Aleınbicus, 2flembic, Helm. e " e XX . 
Alumen, Allaun. e e ⸗ ⸗ o 
pulp m ⸗ e e e 44 
Ana, gieich viel. e , e E ài 
Ken Spieß⸗Glas. ⸗ e P P 
Aqua, Waſſer. ⸗ e ⸗ e 
Aqua dettillata, deftillirt Waſſer. e , ⸗ 
ſortis, Scheide⸗Waſſer. e e 
pluvialis, Regen⸗Waſſer. + e 
regis, Gold⸗Scheide⸗Waſſer. e e 
Arena, Sand. e 5 2 e e 
Argentum, Silber. e ⸗ e e e 
Argentum vivum, Quedfüber, e d e 
Arlenicum, Arfeniec. e e e e e 
Auripigmentum, Dperment. " ` e E 
Aurum, Gold. e e e ` e 
Balncum, ein Bad. $ € ⸗ ⸗ ⸗ 
arenoſum. ⸗ ⸗ ⸗ AB 
mariæ oder maris. e a s ⸗ MB 
vaporis. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ VB 
Calx, Kalck. ⸗ " 2 e ; C 
viva, lebendiger Kald. e e ⸗ 
Cancer, der Krebs. ⸗ , e 69 
Caput mortuum, Todten-Kopf. , H NL o9 
Chalybs, Stahl, ; , ⸗ e " 
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Cineres, Aſchen. ⸗ e e dh 
Cineres clavellati Pottaſche. ⸗ e E 
Cinnabaris, Zinnober. ⸗ e e ⸗ $ 
Cornu Cervi, Hirſch⸗Horn. ; w e CC. 
uftum, gebrannt Hiſch⸗ orn. e e C. C. uft. 
Crucibulum, Tiegel, N Tiegel. : e e e + 
Cucurbita, Kolben, 3 e e C) 
Cuprum, Kupfer. ⸗ ⸗ ⸗ e 5 9 
Deftillare; NEE e: ⸗ e e 9 
Dies, Tag. 3 € E ch 
Dies & Nox, Tag und Nacht. e e e áp 
Drachma, ein Quintchen. g s "Ms e 3 
Ferrum, Eifen. ? , e e ei 
Fiat, es werde. e e yt UR 
Granum,«in Serfiensoder Piefeu.Kern. e e e e gr 
Gutta, ein Tropfe. ⸗ ⸗ ⸗ gutt. 
Hora, die Stunde. MEE. e e 
Ignis, das Feuer. ⸗ e , 
Ignis rotz, S enerberiisguer. e e ⸗ ⸗ & 
Jupiter, Zinn. e e e , ⸗ J 
Libra, ein Pfund. ⸗ e ; , Ib 
femis, halb Pfund. e , $ ⸗ ⸗ DO 
Luna, der Mond, DIR e e ; e 3 
Mars Cifen. + , WU , Ca 
Martis limatura, gefeilt Eifen, Feilſpan. e e e Lo'tis 
Mercurius, Quedfilber. e e e 2 JEN E: 
egen ⸗ ⸗ , m 
ublimatus. e" 8 d , , In 
Menfis, Monat. eu . ⸗ ⸗ bd 
Mifce, miſche. , , , " e m 
Nirum,Clwtet. e 5 — # e EE Ue un 
No, die Nacht. e e , ⸗ 
Oleum, Oel. ⸗ ⸗ ⸗ , E 8 S SR 
Phlegma, * Waſſer. ⸗ , e T 
Plumbum, Bley. E : g b 


Przcipitare, nicber(lagtn;] præcipitiren. ⸗ ⸗ e 
d pp ppp 3 Pulvis 
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Pulvis, Pulver. 
Quantum vis, (o viel du mit, 
Quinta Eflentia, ` 
Recipe, nimm. e 
Regulus, König. e 
Regulus ftellatus. e 
Retorta, Retorte. e 
Sal, Salg. 

Sal ammoniacum, Galmíac, 
Sal gemmz, Etein-Salg. 

Sal volatile, Hüchtig Saltz. 
Saturnus, Bley. 
Scrupulus, ein Scrupel. 
Secundum artem, nad) "i Kunft. 
Semis, halb. 

Sol, Sonne, Gold, 
Spiritus, ein Vit. 
Spiritus vini. 
Stannum, Zinn. 
Stratum füper flratum Schicht aufſciht 
Sublimare, ſublimiren. 
Sulphur, Sed. 
Talcum, Tal. 
Tartarus, Weinſtein. 
Terra, Erde. e 
Tindtura, Tinetur. 
Tutia. ⸗ 

Ven us, Kupfer. 
Vinum, Wein. 

Viride zris, Grünfpan Cryſtalen. 
Vitriolum, CBittíol, : 
Vitrum, Glas. ⸗ 
Unica, eine Untze. ⸗ 
Volatile, fluchtig. 
Urina, Urin. 
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| Al 52 
UAalraupe 615 
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I 
Abe-Mofchi-Samen 2 


Aberwitz 39. 270 
Abfuͤhrung 205 
Abgefeiltes Weſen 789 
bgeſchabt Weſen 789 
oowoͤhnen vom Saͤugen 2 
gieſſung 266 
Abkochung 267 
Abkuͤhlung 338 
Abkuͤrtzung 1 
Ablederung 337 
Ableitung 799 
Abnehmen der Lenden 922 
Abnehmung f 
Abpuffung 276 
Abſchabſel 787 
Abſchabung 789 
Abſchaͤumung 


275 
Abſchelberung der Haut 337 
Abfcherung 789 
Adfchieffung des Zaͤpffgens 984 


Abichneidung $ 
Abſonderung 852.858 
Abftattung Medicinifhe 793 
Abtröpfung 276 
Abtrucknung 276 


Abwoſchung 487 
Abwifchung 276 
Acacien⸗Saft 6 
Achſelader 993 
Achſel⸗Pulsader 89 
Ackeley 76 
Acker⸗Hollunder, kleiner wilder 299 
Muͤntz 144 
Wurtz 12 
Zwiebeln 662 
Aemellen⸗Blaͤtter 11 
Adams⸗Aepfel 168.537.538.751 
Ader 491 
Sien ` ` 993.Íqq. 
Ausbreitung 787 
Ader-Bruc) 420 
guͤldne 413 
Haͤutlein der Frucht Sot 
Kropf 991 
fap — 715.997 
bey Kindern 676 

unb Waſſerbruch 432 
Aderlaß⸗Eiſen 715 
Adler 76 
Holtz 21 
Stein 20 
Aenderung 32 
Aeſchlauch 753 
Affen⸗Stein 124 
Afterbuͤrde 842 


Regiſter. 


Agt⸗Stein 906 
Fuͤrnuͤß 1000 
Alabaſter 25 
Alant "m 
Alb⸗Kraut 335 
Allaun 33 
gebrannt 33 
geineine 33 
Zucker 33 
Aullrmanns Harniſch 1008 
Allraun Schalen 248 
Wurtzel $44 
Almey, weiſſer 631 
Saft 22. Íqq. 
Alp 452 
Alp⸗Salbey 829 
Aloſchoß 120 
Alp Tormentil 9752 
Alter 20 
Althee 32 
Amalgamiren 3T 
Amarellen⸗Baum $37 
Amber acauct 36 
moſchadirter 36 
ſchwartzer 36.477 
Amder-Holg 496 
Kraut $53 
Ambos 454 
Das " | 369 
nelme — 
Americanifcher Balſam, weiſſer 114 
ſchwartzer 114 
Amethiſt 39 
Ammons⸗Hoͤrnlein 245 


Ammey Saat 40 
Amſel $77 
Ananas 4$ 
Anatomirung Det Thiere — 1035 
Aenderung 33 
Andorn ſchwartzer ;52 

toi fet $52 
Anfall ber Kranckheit 46. 691 


Anfeuchtung 


427 
Anfeurung 447 
Angel 414 
Angelica· Saft 660 
Angelick wilde 745 
urgel so 
Angeſicht 1031 
Angſt 63 
des Hertzens 756 
Kieber 347 
Angurien 21I 
Anhaltende Mittel 15.900 
Pulver 272.776. 
Anhaitung 16 
Anhang 70. 324. 
eines Beins 327 
Anhaͤngſel 42.1031.1033 
Anis $3 
Anmaͤhler 618 
Anreitzende Artzney⸗Mittel 900 
Anſatz am Bein 759 
Anſprung 9 
der Kranckheit 461 
Anſteckung 236. 455 
S. Antoni-Kraut 765 
Anzeigende Tage 454 
Anziehendr Mittel 101 
Anziehung 101 


Apfel, 


get Zenn 


Dite 


| $39 Arbneyen Mehrung oder Vergroͤ 
Apoſtem⸗Kraut 841 ſerung 
Apothecke 70,646,712 Aſand 95. fqq. 
Apothecker 70 Aſche 206 
|. Du 286 Aſchen ⸗Behalter 20; 
Geſell 70 Saltz 469. 820 
que oo Aeſchlauch or? 
Kunſt 712 Aſphodill⸗Wurtz, weiſſe 9$ 
Appetit 7o Ste 287 
- verdorbenee 51,724 Athem, Furger ‚96 
verlohrner $5.724 ſtinckender 365 
Apricoſen $37 Athem⸗hohlen 797 
Arabiſch Hark 76 ſchweres 297.662.798 
Arbeit 656.758 verhindertes 79g 
Hans 471 Zünglein We 7 
Glo 131 Attich 299 
Ader 994 Aetzend Mittel 813 
Band $84 Aufblaͤhung 4:9 
Puls⸗Ader $9 Anfahren im Schlaff 696 
Schiene '787 Aufgerollte Binde 286 
Armenier Stein ` 84 Aufgieſſung 21 
Arınenifher Rothſtein 27 Aufheben 235 
Aromatiſche Argney Mittel 85 QAufbeber 305 
Arſch 394 Aufloͤſe⸗S aft $69 
Baden 614 Aufloͤſung ^ opge 
des Gehirns 63. Ec Aufquellung der Brüfte 7$ 
Arfente gelber Aufſiedung 299. 301. 305 
rother 87 Auffſteigen des Magens 813 
weiſſer 86 der Mutter 912 
Artſchocken 164 Aufſtoſſen Des Magens 813 
Artzt, deſſen Qualitefen $58 Auf⸗ und Abſteigung, chymiſche 
Artzt⸗Lohn Sr ` — "210 
Artzuey 793 Aufwallung 301, 661 
Kunſt 558 des Bluts 300. Eër 
Mittel CR Aug-⸗Apfel 778 
Verſtaͤndiger 558. Schwindung 805 


Qqq 434 Augen 


Regiſter. 


Augen 642 
blaue 439.1007 
bundle 37 
flieffenbe , trübe 48 

— 225, 641, — 

864 
Artzt 642 
Branen 915 
Zem 6:7. 927 
195.682, 767 
Senchtigfeiten oder Säfte 428 
Gebrechen 682. 767. 804 
gefchwollene 678 
Sefepmiilein 678 
Häutlein 16 
Höle 393 
Krankheit 48 
Lied 677. totb unb bi&iat 677 
Geſchwuſt blábenber 31 1. Ge. 
ſchwuͤlſtlein 400. Knorpel 927 
Mittel 658 
Nagel 767 
dicht 631 
775 
Schmaltz 487 
Schmertz, truckener 1031 
Schwerlein 18.802 
Schwindung 805 
Gen frangöfige 725 
Sr df 336 
Mark 678 
ana — 72. 75 
Fo 52 
Zaͤhn 270 

Auges S 188 

nesförmige Dout 798 


— — — — — — 
Auges waͤſſerige Feuchtigkeit 76 
Aurin wild 401 
Ausarbeitung got 
Ausdämpfung 


33$ 
Ausdämpfunge-Zucfer-Blas en 
Ausdehnung 285 


Ausdrückung der Argneyn 338 
Aeüfferliche Argnep Mittel 952 
Ausfall 803 
Ausführende Mittel 33$ 
Ausführung 331 
Ausgieffung 30I 
Auslaffer 78$ 
Auslaugung 310 
Ausleerung 335: 337 
des Urins 286 
Ausloͤſchung | 338 
Auflas 490. 970 
Yusfaugende Adern 994 
Sefäffe 320 
Puls adern s 
Ausfchneidung 
— Frucht im Mutterlei 
II 
Ausfpendung Gre 
Ausfpühlung des Munde 278 
Ausftrecfung eines Gliedes 929 
Aufter 670 
Austheilung 285 
Austreibende Mittel 337 
Austretung des Maſtdarms 760 
Austrocknung 275 ` 
Auswachſung 337 
des Nabels * 337 
Ausweichung 760 
Ausziehende Mittel 101 


Aug: 


Regiſter. 





Ausziehung 338 
Axen⸗Beer 330 
Bachholder 829 
Bachbungen 45 
Backe 389 
Backen Drüfen 393 
Bacf-Zähne 271.588 
Bad 110,459 
trockenes 476. 987 
aus trockenem warmen a 
76$ 
Bade⸗Kopf 261 
Schwamm 893 
Bader E 
Bäder , marıne 
ya * dem Stadt tubi us 
Baͤhu 370 
ite "eem 9tadtftub 459 
Baldrian 985 
groſſer 985 
en dd 
alm I! 
x rechte " Orienralifihe ur 
ſchwartzer vi 
Balſam ⸗ Aepfel 
Balſamirung der todten [^ 
230. 746 
Balfamuth $73 
Band 491.495 
der | 1008 
Bangigkeit des Hertzens 756 
Barbier art 
Stube 646 
SEI 


— — — 


Baͤren⸗Dill 


= 
Klau 131 
welſche 151 
BärsOhrlein 104 
Sanickel 104 
Zum 579 
Barſch 7OI 
Stein 701 
Bart 117 
Scheerer art 
Schra ert 
Baſilien 117 

Baſiliſck 117 . 
ſt 247 
Bathengel 193 
groſſer 939 
Bauch 998 
Fluß ap, 293 
aum 77 
Bohnen 471 
des Lebens 78 
Hollunder 829 
d 653 
Roſen 829 
Wolle 128 
Bauren⸗Senff 942 
Baufchen 893 
Beben der Glieder- 9:8 
Becken 700 
Beennußlein 109 
Beenwurtz, weiſſe 119. rothe 120 
Beer der Trauben II. 962 
Beerlapp 528 


$144 qqq 2 Beer⸗ 


Regiſter. 


Beerlein 108 
Befeuchtung rid 
Befruchtung 364 
Begierde zum effen und trindes 
79 

Behalter 799 
Behutfamkeit 183 
Beine viel und mancherley des Lei⸗ 
bes 664. Íqq. 


der Finger dem Mectacarpio ait 


nächften 763 
dreyeckigte 919 
viereckigte 785 


Bein-Bruch 31.1 79.182.379, feq. 
Staf 164 


Häutlein 703 
Hölglein 203.499 
Well 918 
Beiſſen der Haut 765 
Beitzung $39 
Bemäntelung 976 
Benedicten-Kraut 169 
Burg 169 
Benzoes Blumen 361 
Benzin gr 
Berberiß 120 
Derg-blau 84 
€ppid) 67 
Siu 364 
gelb 641 
grün 202 
Holder 829 
Mine 144 
Poley 746 
Raute 314 
Sanickel 834 
Wachs 381 


Berg-Zinnober 208 
Bericht 793, 
Bernacel⸗Muſcheln 229 
Bernegrind 9 
Bernftein 906 
gelber 906 
voci (jer 606 
eram, Zur 284. 
liänifche 734 
eutfche 784. 
wilde: ' 266 
Beruffen der. Kinder 344 
BeruffsKraut 239 
Beschaffenheit 8,7 


natürliche und gefunde 897 
widernatürliche und rándilide 
897 
DBefchneidung ber CDorbaut 2:0 
Beichreyen der Kinder 344 
Befichtigung bez Wunden 460 
Beſchweſtern fid) $40 
Beſtand⸗Weſen eines Dinges 906 


»Betonien 122 
Bette 74 
Bettlersstäufe 


64 
DBeule mit Blut unterlauffen 737 
Beulen in der ejt 707 
Beulen in der Scham⸗Seiten 945 


Beulchen 168.723 

/ mima er. 756 
erwegung 596 
bes Bluts > 
finnliche 


unordentliche der Geifter Lg 
Wurmfoͤrmige der Gedaͤrme 


$ 964704. 
Beyfuß rohter 87 
Deys 


Regifter 


Beyfuß türcfifcher ^. 130 Biſam ⸗Knopf 643.751 
weiſſer $7 Körner 2 
Bevſclaf ,. 222 Xhier $9; 
SSepftebet > ' 689 Biſſen 127 
Bezauberung 344. 451 DBitterfüß 293 
Bezetten, rotbe 12: Bitterwurtz 390 
Beʒoar occidentalifcher 122 Black⸗Fiſch 88 
orientalifcher | 123 DBlähungenim Unterleibe 359 
| —— 773 Blaͤſer 534 
Spiritus 850 Blaſe 295,1004 
Steing teutſche 17 Bla Zi siehen Pflafter 1004 
Dinctur 946 979 
Bibenel gemeine 732 Cer E 
melfche 732 Blätterkin 
Biber 172 —— & bem Deet = 
Bibergeil | 122 Blut 395 
Diene 66 fallen 868 
Bienen-Honig $60 indianiſches 365 
Bier 190,1035 ae bey dem Augapfel 896 
Knote 751 ttern 783 
Kraͤuter⸗ | 190 — 933 
Biefem-Kuopf 7;1 bißige 301.718 
Bildung 369 fpigige 714 
BildungssKraft 738 Blaue Stärde Soo 
Bilfen-Kraut dir Blech 131 
Bimftein 777 Schlagung 478 
gemeiner grauer 777 Bleichſucht 197.676 
Benetianifcher toeifet 777 Bley 443.838 
Binde 343.930 ER 743 
Dinge Kraut 573 BleyErgte 743 
Birke, Birckenbaum är gelb 641 
Birnbaum 785 Saltz 817 
em ;8; Schweiff 743 
78$ weiß . 26.19K 
opienförmiges Weſen 247 ſchwartzes 743 
Biſam 795 ealeinittes 817 
] A ag 4443 Bley⸗ 


Regiſter. 


Bley Zucker 817 
Blicken 377 
Blinder 220 
Darm 220.462 
Helm 220 
Blindheit 220 
Blitz 377 
34 Geſicht ng. 414 
Bloͤ ud 870 
Blum 3:9 
Blumen Chomiſche 360 
re 148 
I 3 2 


. &obl 
Blüte 359. des Bluts 
Blut 356.83 1. übele — 


geronnenes ic 
charffes 833 
opfende Mittel 321 
unreines 833 
unterlauffenes 912.1C07 


Blut⸗Ader 993. (eqq. groſſe 
parte 


Aufwallen 300. $i 3 : 
Austreten 833 
Fluß A1 881 
Gang 293 
Gaͤnge 292 
Garbe 746 
Gefaͤſſe 


993 
weiche zur Beuftlauffen 952 


Geſchwulſt 964 
Geſchwuͤr 270 291 
harnen $80 
Jael 424. 834 
Kreis 209. 703. 833 


; Blut-Raffung mis 
Machung 830 
Mangel 833 
Nuͤſſe 636 
reich ſeyn 238.530 

- ttinigenbe Artzneyen 833 
Schwaͤr 350 
Speyung 409. 804 

Stein 408 

ftinende Mittel 464.833 

Pulver 276.777 
ftopfende Mittel 32I 
Gtür&una 1.499 
Umkreis, Umlauf ^ ^^ 703 

Pod 424 

Boss Bart 9:0 
Blut 832 
Dorn 957 
Klaue 973 
Tald 156,863 

Bockentzen 424 

Bockshorn⸗Same 364 

Bofiſt 528 

Bohne 342 
S, Ignatii 342 
Andianifche 713 

a ` 158 
obrer 932.95 

Bononiſcher Stein a 

DBörnftein 9 6 


gelber 906 
Fomftfarbener oder weiſſer 206 


SBerray, Borres Venediſcher 129 
Dorretich 


129 
Boͤſe Ding 69 
Boͤſe Seuche 324 


Drand 


Regiſter. 


Brand 37 Brunnen⸗Saltz 922 
— 900 ien "| 269 
eiffer 384- ru $40. 698. 764.940 
Schäden 37.feq Ader 7 
Brafilien-Holg 131,496 | Artzneyen 698. 943 
Braun Betonien ` 121 Beeren, ſchwartze WT 
Bräune | 50.765.972. Beeren Baum ert 
Braunwurtz gro Bekerlein 467.618, 1934 
Brauſche 737 Beins übetbrüdon $99 
Draufen vorden brem 105.973 Klare ` 212 
nd NOH i16 Drü EP 
Eßig⸗Zucker 673 "e a6 544 
ulver vorhes $09 eſchwuͤr 319 
prup 835 Mittel 119 
Brechen 1018 Puls⸗Ader 92 
der linen Kinder 1020 Spiritus 890 
der Schwangern 1019 Bein 211 
Brennen og Bruüuͤſte $40.970 
des Harns 79 Aufgvellung: 875 
im Magen eg Blut ⸗Gefaͤſſe $49 
Drenn:Mittel 182. 784. Entzündung $41 
Neffel 981 —— —— $40 
Wurg 359 SI iftel 548 
Prey 175.768 Becſchwuͤr 544 
Brey⸗Maͤuler 110 Geſchwulſt, harte 542 
Brommbeer 812 rube $41 
Bruch 420. 879 Sröffe unzierliche 542 
der v donet 137.420 Krebs $41 
Bruch⸗Band 131,704. 90$ Zock de 
Kraut 422.834 Soft 
Stiin 669 ſchlaffe wieder hart zu ween 
Wur 24.701 541,874 
GEN bis 752 eon 54 
des Gehims 752 75 
Brunellen | 26; Waſſer⸗ vpn $62 
Brunnenkroß ;, 0625 Buben⸗diſt 252 


Buche 


Regiſter 


-— — — 


Buch⸗Ampfer o Tarbunckel⸗Geſchwulſt 161 
Buch⸗Baum 343 CTardamoͤmlein, groffe 162 
Buͤche 345 Home 162 
Buchs⸗Baum 139 Cardobenedicten 164 
Holtz 495 Carfunckel⸗Stein rer ` 
Buͤchſe 735 ` datt 74 
Buckelthorn 896 Carneol 166 
Buch weitzen 376 Cartzer⸗Oel 652 
Bullen⸗Ziemen 758 Caſcarius⸗Ey 672 
Buͤnoel 633 Waſear⸗Vogel 173 
Burtzel⸗Kraut 753 " Cahien⸗Marck 769 
Buͤſchel 633. feq. Rinde 171. 1032 
Butter 138.ſeq. Caſſonad⸗Zucker 172 
Blume 927 Caſtinien⸗Baum 172 
' ,  Gattun 128 
€. Cedern⸗Baum 3 
Calaminth 14 kleine 672 
Ealendel⸗Blumen⸗Eßig 8 ` Do / 497 
Calmus ı2 Centifolien 807 
gemeiner 145 Cerinth⸗Kraut 191 
wohlriechender 144 Cbantomillen 193 
Cameel⸗Thier 149 ſttinckende act 
Cammer im Obr 149 Chirurgie-Fingieffungs 196 
ampeſchen⸗Holtz 496 Uber gieſſungs 197 
gane ‚150 - Ehonprille 20$ 
. Baum 150 *6G. Chriſtophels⸗Kraut 12 
Hl 497 Chrpſolith 202 
Eanäle im Leibe 992 (Chrpfoprafus 9:2 
Ganatien » € aat 861 Chyymiſch Geraͤth 982 
lunge, runde 861 Chymiſche Blumen 360 
Caneel, weiſer 15$ Kicyerien 205 
Capern 158 Circkels Mittel⸗Punct 185 
falſche 158 Circulir⸗Feuer 446 
Eapern Rinde 243 Gefaͤß 210 
Cappis⸗Kraut 13* Citronat $38 


Carbunckel 707 Citronen 538 


; 


Regiſter. 


Eitronen-Baum 211, 538 

Saft 1008 
Citrullen 211 
Clyſtir 215.459 

Spritze 323 
Eobald £2 
Goccel-Sórnet 217 


Eoceionellen 218 
Coccus-Nüffe, Indianiſche 219 
Maldiver 


d 219 
Golfonium 216 
EstisSchmergen 222 
Eotoquinten 126 
Compreffen 228. 893 
Contra& feyn 236 
Contrafiffur 237 
Contufion der Hoden 942 
Copal⸗Hartz 239 
Corallen 242 

Blumen 242 
Moos 243 
rothe, weiſe und ſchwartze 243 
Samen 242 
Saltz 821 
Zinetur 946 
Eoriander 244 
Römifcher 562 
Eorinthen 1012 
laxirende 695 
Coͤrner⸗Baum 245 
Eoͤrper zu allen Balſamen 247 
Corpulenter 956 
Coſte⸗Kraut 423 
Coſtus⸗Wurtzel, Arabiſche 250 
ſchwartze 251 


teutſche — " 
Creutz / Beer 
Kraut 857 
Zut 857 
Grocobill 254 
Stein 481 
Erone £45 
Cron⸗Nath 917 
Cruditäten im Magen 256 
bittere 256 
ganichte ` 256 
rotzichte 256 
ute 26 
feimichte SC 
€ vd 256 
ryſtall 8 
Cryſtalen⸗Saft des Yuges a 
G roftaüi(dbe Anfchieffung 257 
Erpftalifirung 27 
€ ubeben 259 
Eucumern 250 
Combel⸗Kraut 264 
Cyper⸗Wurtz, Indianiſche 262 
lange und runde 264 
Cypreſſen / Baum 262 
Holtz 497 

D. 

Damajcener-Rofe 807 
Darm, Zwölff 9 inger⸗ 287 
Ader 994 
Bruch 323,420,896 
Drüfe 392 
und Ne Bruch 421 
d 704 
Rrrrer Darm 


Regiſter. 


Darm Gicht 447 
Darr, Darrſucht - 101.922 
Dattel⸗Baum 677 
Datteln 265 
ſaure 925 
ſchwartze 925 
Daum 746 
Daͤuung der Speiſen 203 
gute, leichte 335 
übele, ſchwache 64.295 
verlegte $89 
Dicke ‚463,724 
Deckel 149 
Defenfiv-Mittel 269 
Dehnung 932 
Deftillation,toieberbob(ete — 221 
Dick 246 
Bauch 327 
Dicker 956 
Dictam Eretifcher 284 
voci(fer 284 
Digeftiv- Mitte 284 
Dille 49 
Ding 795 
natürliche 79 
nicht natürliche 795 
wieder natürliche 796 
Diptam,gemeinerweifer 375 
Diſtel 286 
Frauen⸗oder Marien⸗ 164 
gemeine oder Weg⸗ 164 
geſegnete 164 
Weber⸗ 164 
Dolde 974 
Donner-Ayt 481 
Dart 854 
Keil 481 


Donner⸗Kraut 343. 972 
Naͤgelein 170 
Dorant 62. 662 
Doͤrrband 44 
Doͤrrung 632 
Moften . 66% 
Doiter⸗Blum 147. 148 
Drachen⸗Blut 813. 831 
man berlen 832 
gemachtes 832 
Drach⸗Geſchwuͤr 291 
Dtagun 291 
Dreck 897 
Dreher 96t 
Dreyeckigtes Bein 959 
Dreylinge 960 
Droffel- Adern 68.995 
Druck⸗ Tuͤcher 893 
Drüfe 168 
ungenannte 168 
Druͤſen 392 
Drüslein mprtenfórmige 168 
S bránen: 168 
Wartzen ähnliche 168 
an bem innern Theil der Augen» 
Lieder 737 
anden Samen-Bläslein 168 
Dumm,machende Argnep 622 
Durhathbmung ` ` 658 
bohren 959 
bobrung 701 
flammung 799 
heften 461 
lauff 28t 
nahen 461 
ſchlag 227 
ſeigung 222 


Durch⸗ 


Regiſter. 


Durhfigun gs⸗Sieb 227 
ieb ung 253 
wachs 701 
— gemeine 239 
kleine 239 
mittel 239 
Durſt 869 
vermehrter 869 
Gut, Dutten 950,970 
Adern 996 
Ebenholg 299 
Eberwurtz 165 
groſſe 193.299 
eat 875 
rem 875 
Edel 345.624 
der Schtwangern 623 
Edelgefteine > 
Edel Leber- Kraut 
Egyptiſcher ScoottenDornfafft é 
— Maͤnnlein 1000 
Weiblein 1000 
Eiben⸗Baum 930 
Eibiſch⸗Wurtz 32 
Eiche, EichenBaum 786 
Eichel des maͤnnlichen Glieds 393 
Eihen-Baum 786 
Miftel - IOIO 
Schwamm 22.378 
Traube ` 786 
Eigenleidig 445 
Eilen 29 
Einäfcherung 452 
Einathmen 319. 460 
Einbeer 690 





Einbeiſſer 
Einbildung, Ginbitbungé-roft 
8.712 
Einblatt kis pon 
Elndruckung sr I 
des Siegels 
Eingelendung der Beine, die fache 
14.92 
der Slider 468 
Eingemahte Sahen 230.235 
Eingeweid 1 1010 
Eingieffung 4:8 
Eingiefjung$-Chirurgie 196 
Einhorn,gefünfteltes 978 
gegrabenes 978 
tobc8 und wahres 979 
Einleibung 452 
Einoͤhlung todter Coͤrper Mb 
Einpfropffung 459 
Finreiben 310 
Einrichtung der Grade im Feuer 
792 
Eins fürs andere 786 
Einfprigung 459 
Cíntaudyung 270 
Cintrópflung 450 
Finverleibung 452 
Fr 530 
Eilen 354552 
ereinigt 902 
FÉIZ 362 
$83 
— 299 
Elemente 304 
Elend⸗ Thier 26 
Elends⸗Klaue 973 
Rrrrrr2 Ele⸗ 


Regiſter. 








Elephant 305 
Elephanten⸗ Laus 44 
Elixir mancherley 305.qq. 
Ellenbogen 259 
Pfeiffe 787 
Eller 29 
Elſter⸗Aug 416 
Empfaͤngnuͤß 229 
Empfangenes 229 
Empfindlichkeitdee Sinne 858 
Ende des Rüdens 9gL 
Endivien 322.462 
nge 213 
bey Fungfrauen 213 
e E it 96 
naeiu 247 
Eugliiher Schweiß 423 
Entenflott 488 
Enthalten, Enthaltung 6 
Entſetzen 696 
Entzian 390 
Entzündung 456. 718 
des Halfes 456 
des Zaͤpfleins 984 
Entzundungs-Beufe 723 
Geſchwulſt 964 
Epheu 413 
Aar 404 
€ppid) 4$ 
emeiner 67 
erg⸗ 67 
Sarten« 66 
Steins 66 
wilder 580 
Erb⸗Kranckheit 592 
Erdoſen⸗ Weyrauch 943 


Erde 934 
Coͤlniſche 935 
Gyama(cener 935 
gelbe 641 
Japonifche 935 
Normesifhe Schatbods 934 

ormegifche Scharbocks 934 

Erd⸗Aepffel 263 

Beer⸗Baum 78 

Kraut 373 
Beeren 373 
Crocodillen 900 
lache 39 
SEN 734: 993 
Dar 42. 736 
Del 653 
Rauch 377 

Erfahrung ` ` 337 

&rfrobtne Glieder 794 

Erhartung 641 

Erhebung 905 

Ernährung 63x 

Ernährungs: Mittel 635 

Erqpickende Mittel 798 

Erſchrecken 696 

Erſchreckung 300 

Erſtarrung 239.300 

Erftaunung 239 

Ctfte Wege 7:8 

Erſtickung 745 

Erftlinge der Früchte 758 

Ertödtung eines Hliedes 862 

Erwaͤrmende Mittel 145.942 ' 

Erwärmung 147 

Ermweichende Mittel 311.536 

Erweichung $89. 904 


Erwei⸗ 


Regiſter. 


Erweiterung 


793 
Eſch⸗Baum 375 
Eſcherwurtz 375 
Eſels⸗Blut 9:5 
Eucumern 260 
Saft 30% 
Fahren I$ 
Effeng 331 
m PM 332. fqq. 
ig 7 
deftillieter 7 
unterfchiedliche wee At 8 
feqq. 
Zucker 673 
Exende Mittel 179.182 
Waſſer 904. 
—— ep 
Euphorb 
ged fleifchichte der zäh 
Extra& 2:8 
mancherley 339. feqq. 
H 672 
637 
Gang 972 
Stock 671 
Eyformiges Loch 359 
€ tein 672 
Eys 391 
Eyter 782.834. 
a tet 782 
boͤſer 783. 922 
machende Mittel 916 
Enter «Beulen der Scham» Gllies 
803 
reg 4 


Eyter Geſchwuiſ mm ob 


Eyterung 9 88 
Faden 9 
(Sabres vaut 356 
Ca mee 902 


! 985 
Slt Met Pulver darbor 773 
Falls Thür, Gall » Thürkein, vers 


Dm 986 
813 

ber. Daum 804 
aͤppchen 121 

eil 400 
Scharten 860 
Färbung, 226 
aͤrbwurtz 401. 812 
àferlcin 354 
aften 446 
Faufel 80 
Faul⸗Baum 29. 374 
Faͤule 783 
Co Haintz 417 
aulnüß 783 
machende Mittel 3 
toiderftehende Artzneyen 783 
Tederweiß ` ` 32 
Teig Blätter am Hinten ` xor 
Bohnen $20 
Wargen 101.354 
Kraut 195. 842 
Wurg 19€ 
Feigen 355 
Baum ET: 
Rrrrrr3 Fei⸗ 


Feigen Baum, milder 


Regiſt er. 


Feuchtigkeiten der Augen — 428. 


158 


Fri Staub oder Späne $00 


Feilung 
Feld⸗Andorn 
Apothecke 
Naͤgelein 
Kohl 
Kranckheit 
Kreſſe, groſſe 
Kuͤmmel 
Roſe 
Ruͤben 
Wuͤrme 
Zwiebeln 
Fell 
der Augen 
ungeſpanntes 
Fellriß 


Sineſiſcher 
Fenchelgert⸗Wurtzel 
Fenſter 
Ferſe 
Ferſenbein 
Fett 

Adern 

baͤuchig 

der Nieren 
Fette Henne 
Fetter 
Fet tigkeit, grofle 

Pulver dawider 


ttwanſt 
— Mittel 


euchtigkeit, flieſſende 


g00 
862 
712 
170 
132 
173.347 
168 
264 
788 
$20 
662 
799 
767 
794 
27 
364 
499 
$3 
966 
353 
149 
145 
I3. 733 
993 
246 
992 
343 
956 
751 
775 
327 
428 
428 


Feuer 446 
Circulir⸗ 446 
Rad, 447 
reverberir- 446 
Schmeltz⸗ 447 
vermoͤgend 
wildes 718 
wuͤrckliches 446 

Feuer Beſtaͤndigwachung 358 

Fichten, wilde 733 
Hartz, weiſſes 796 

Fieber 345 
anzenrendes sso 
alltägiges 734 
anhaltend 919 
Angſt⸗ 347 
Beſchreibung oder Rede davon 

784 

bös 351 
Brech⸗ 352 
Drufts 347 
Darr- 348 
dreytaͤgiges 352.937 
eintägiges 786 
faul zt 
eb» 347 
Fleck⸗ 351.709.972 
ds 347.350 
e 348 
fünfftägiges 786 
Gicht 347 
Hertz⸗ 347 
hitziges 346 
Huſt⸗ 352 
kaltes 346 


Set 


Fieber Land» 
fungens 
Milch 
mit Ohnmachten 
mit fteten Harnen 
nachlaffend 
Pulver 
Scheiß. 
ſchleichend 
ſcor butiſch 
Schluck⸗ 
Schweiß⸗ 
fhrwindfüchtig 
Spa 
Spring 
fretswährend! 
Gic 
táglid) 
viertägig 
Wechſel⸗ 
Wund⸗ 
Fieber⸗Mitte 
Rinde 
G'inctur 
Tran 
Wurtz 
Filtz⸗Kraut 
Laͤuſe 
Finger 
Finger⸗Huts⸗Kraut 
Finnen 
Fiole 
Sio. vielfuͤßiger 
Fiſchbein 
—n 
iftel 


Regiſt er. 


348 
348 
350 
352 
352 
349 
774 
347 
350 
351 
351 
348 
348 
352 
348 
919 
351 
34I 
3$I 
349 
352 
345 
196.248 
947 
268 
93 
263 
724 
285 
281 
987 
713 
747 
250 
217 
356 


Fiftel-Meffer 921 
Giftulicter Schade 359 
Fläche des Being u8 
Flachs 502 
wilder fot 
Slamme .359 
Slechten 42t* 
Flecken | $39 
blaue non Kneippen 1007 
Flecken⸗ Kraut 191 
Fleck⸗Fieber 709 
hitziges 272 
Fleiſch 166 
wild der Wunden 436. 528 
an Fruͤchten 769 
Fleiſch⸗Bruch 421 
Fell E 
Geſchwulſt 963 


Gewaͤchs ander Nafe 836 
Gewaͤchslein auf dem Nabel 
836 


Leim 836 
wachfen machende Mittel BT 
Wachſung 837 
Fleiſcherne Seulen 476 
Fleiſchichte Excrefcen& , — 
den Zaͤhnen 


Fliegen se 
Pulver 217 
Spaniſche 156 

Flite 717. BAT 

Flock⸗Blume 442 

Floͤh⸗Kraut 706 

Floͤh⸗ Samen » Kraut 266 

Florentiner £acc 474 

Flüchtig 1014 


Fluch⸗ 


Regifter. 


Fluͤchtigmachung 1014 
Fluͤgel 24 
Fluͤgel⸗ foͤrmig 28 
luß 269.763 
Darf) 701 
Fieber 347 
Krebs 151 
Tabae 918 
«e 177 
luͤßige Rranckheiten 177 
ontanelle 367 
rmel 369 
ormirungs:Krafft 738 
Sortpflangung des Menſchen 390 
Fortſatz 168 
mancherley eg, 214. 759. ſq. 
Foriſaͤtze 767.863.904 
Frantzoſen 510. q. 768. 920 
Frantzoſen⸗Holtz 403. 498 
Fratt ſeyn der jungen Kinder 461 
Frauen⸗Ader 996 
Diftel 164 
Eys 391 
Münpe 573 
Nabel 972 
Steffender Krebs 152 
Sreyfan Kraut. 442 
Frieſel 781 
Froſch 788 
Biß 594 
Leich 879 
Froͤſchiein unter der Zunge 788 
Froſt kleiner 806 
Beule 704 
Frucht 376.691 
Ausſchneidung aus Musterleibe 
30 


Feucht im Reibe 310 
S bíer 23 
Fuchs⸗Lungen 769 
Ziemen 7:8 
Fuͤhlen 923 
geſchwaͤchtes 904 
vermindertes 924. 
S üllereo 461 
Füllung 46 
Funcken und bligen der Augen 551 
Su uff Finger · Blatt 786 
Kraut 786 
tägiges Fieber 786 
Furcht 696 945 
Fuͤrnuͤß 1000 
mancherley 1000 
u 706 
a 699 
Wurgel 699 
Fuͤßlein am SECH 700 
Gaͤhrung 353.661. 1035 
Galgant/Wurtzel, groſſe und klei⸗ 
nt ] 382 
Galitzenſtein 1013 
Gau⸗Aepffel 383 
alle 125 
abfuͤhrende Mittel 296 
blaue 464 
ſchwartze 100. 125 
Gallen⸗Adern 989 
Blaſe 265 
Blaſen · Gang 291 
Bläslein 1007 
Ader 994 
Gefäffe 992 
Pulsadern | 


9o 
Gallen: 


Regiſter. 


Gallen⸗ Röhre 7:4 
Gallerte 389 
Galmey 144 
Gallus 383 
Gamanderlein 193 
Bang 291.556 
Gang, Döle CA 
Gaͤnge in Der Mutterfcheide 477 
ans $$ 
Gaͤnſe⸗Bluͤmlein 120 
Gaͤnſe⸗Fuß 195 
Gaͤnfetich t 
gülden 27 
Gatbe 583 
Garten /& pref 262 
yid 66 
eß 623 
Kuͤmmel 261 
Mahn 68 3 
Melte ICI 
Naͤgelein 170 
eh $40 
deng $69 
Scharlach 427 
Gee ⸗Oel 62 
Genf. 865 
Winter⸗Iſop 837 
Sigg, , Sartheil j 4 
arger el . $ 
pti , Männsund pu 
$ 
Gaumen 676 
393 
931 
981 





ı Giebábr «utter ar zu grolle 
Feuchtigkeit ads y! m 


alzu truckne + 
DBluten ir I 
Grund 982 
guͤlden⸗Ader⸗Fluß 14 
Hals oder Mutterſcheide 182 
224.982 

Vorfall 762 
Waſſerſucht 432 
Gebluͤt geronnenes 833 
überflüßiges 738 
mwäßrichter Theil 861 
Gebraͤuchliche Argneyen 982 
Geburt 691 
hart und ſchwere 691 
unrichtige, unzeitige, 3 
Geburts⸗Geilen, maͤnnliche 937 
weibliche 668. 938 
Glieder 390 
maͤnnliche 937 
tociblidye $97 
Puls⸗Ader 9t 
(ame 390 
und Came Bang 557 
Gedaͤchtniß 565 
verletztes 165 
Gedaͤrme 461 
ihre Eintheilung 46t 


wurmförmige Bewegung H R 
Gedult 


Gefäß E 

Gefälle 992 

ausfaugende 992 

a 25; 
Do, 

" (598 sss exe 





efe, kurtzes 
Milch⸗ 
Nabel⸗ 


Ober⸗ſchmeer⸗Bauchs⸗ 
Samen abfuͤhrende 


auswerffende 


Waſſer⸗ 
Weinreben · foͤrmige 


zubereitende 
Gefreßigkeit 
Gegen ſpalt 
Gegner 
Geheimes Mittel 
Gehirn 
kleines 


Regiſter. 


992 
992 
993 
992 
992 
992 
993 
678.992 
992 
14 
237 
96 
78 
en 


Gehirns Sesame Cite 


wand 


geſtreiffte Coͤrper 


innerer Theil 
Gehoͤr 

geſchwaͤchtes 

ſchweres 
Gehoͤr⸗ Hang 

Mittel 

Trommel 
Geeigenhartz 
Geilheit 

der Weiber 
Gifts 

Blatt 

Boͤcklein 

Klee 

Raute 


Goeiſt 
Geiſtreiche Traͤncke 
Gekroͤſe 


859 
236 
559 

102 
102 
102 
102.556 
671 
969 

. 226 
485 
827 
979 

159 
424 

265 
383 

881 
746 
416577 


« Gxtrós ; Jduticin Det Gedaͤrme 
$77. $78 
696 


Blut Adern 
PulssAdern oO 
Gelb gelbfärbig 3:9. 
Gelbeſucht 441. feq. 
ſchwartze u 4 A 3 
Gelbholtz 497 
Gelbwurtz 262 
Gelencke 468 
Gemeiner Gang 2,2 
Gemſen 37.157 
Fuß 403 
Kugeln 17 
Wurgel 299 
Gemuͤth | $3. 567 
Gemüůths⸗Bewegung 13 
Genick 191. 634. 
Genſt 390 
Geqpetſchet 212 
Gerade 791 
Geraͤth, Chymiſches 982 
Gerinnung 233 
der Milch 243: 962 
des Gebluͤts 402 
Grippe 342 
Geronnen Geblüt 402 
Geronnenes Weſen 233 
Berfte 427 
Gerſten⸗Korn | 427 
Suppe 427. Sronë — 268 
Geruch) : 653 
böfer, faufer 733 
Geſchlagen Hold 10$ 
Geſchlecht 852 
maͤnnliches 862 


Ge⸗ 


Regiſter. 


a 862 
Geſchmack 406.836 
aere? ER 406 
Geſchwollen (eon. 46 
Geſchwulſt 963 
bläftige 963 
Blut⸗ 964 
boͤſe und giftige 964 
der Brüfte 1032 
Entzuͤndungs⸗ 964 
Fleiſch⸗ 963 
der Hoden 2 


des Dergens "47 
batte Gebiegtork 842.964 


Meine 462 

. auf oem Haupte 939 

der Naſe 748 

wäßrige 963 

Wind⸗ 96 3 

Geſchwuͤlſtlein am M Augen- 

git : 400 

wuͤr 270 

der Lufft⸗ Roͤhre 
hol fiſtulirtes 


mit vg und De äm 


eine 970 
DE ent fadyté374 14.776 
IOII 


verdunckeltes 8:0 
—— 364 
Geſtraͤuch 912 
Gute, Geſundheit 834.835 
Gefunds- Brunnen 369 
Befunder, ſtarcker Leib 247 


Getunfen (eon, geſchwollen ſeyn E 
Gewaͤchſe 


Sende harthäurige 239 
748 
Gewaͤchslein bey bem Aug- ap 
Gewaͤſſer 224.443.717. er 
Gewicht 751 
des Medicament$ 291 
von 5. Ungen 785 
Gewohnheit 236 
Gewuͤrtz 85 
philofophifches 408 
Geyer : 7 
Gicht 92 
in Händen 196 
in Haͤnden und Füffen 92 
n Gliedern 92 
Gichtruͤbe 135 
Gießpuckel 239. 784 
Gifft 956.997 
Elixir 306 
"Magnet 72$ 
Nuß, indianffche 220 
Pulver 771.776 
widerfichende Artzneyen 27.944 
Gitt, bel $7 
Wurtzel 234 
Gilb⸗Wurtz 
Ginfem, Sinefi (cbe Wurgel = 
Glas 1014 
Volcobiſches 484 
— p 
—— Safft des Auges 
Galle 352 
"c ER 1012 
Glaͤtte 149 
Ssssss 2 


Glaͤt⸗ 


Glaͤttung 478 Bold-⸗Wurtz 117,552 
Gleich „9:  Gottbril 765 
Slencfung 93 Gradirung 398 
Glett s06 Granat,Yepffel-Baum 400 
Glied 93.565 alen 248. 
männliches 182.565.700 u 400 
Glied Kraut 862 rap 401 
maffen 93.565 yate. des Schienbeins Sgr 
Schwamm 377 Grauer Nicht 893 
Waſſer 919 Graupen 28 
Glieder, erfrohrne 704 . Suppe, 427 
Spiritus $90 Breifis: Schnabel 493 
Rein 1008 Griechiſch⸗ Peu⸗Same 364 
zuſammen wachſen 7604 Gries 80 
Glledes Ausſtreckung 929 Aſche 480 
Ertödtung 863 Bart 74$ 
Krafft und Staͤrcke 807 Holtz 227.497 
Glocke 149 Griffel 204 
Glocken⸗Speis ı9 Grimm. Darm 462 
Gluͤcks⸗Ruthe 1010 Grimm /⸗DatmsBehaͤltnis 184 
Gnad⸗Kraut 401 Grimmen im Leibe 904913 
Gold tor rind 950 
bergiiche Siegel-Erde sog Kraut 813.857 
Blaͤttlein 106 Wurtzel 117 
geſchlagen 1o6 Groͤblicht 401 
von Meßing gemacht 782 Großkopff 540. 
as 106  Groffel Beer 983 
Muſchel⸗ 106 Groſſe Puls⸗Ader 88 

ene Eajfelifche $833 Gros Krebs: Blumen 416 
^ 4653 Brube 130 
urgel 463 Brubender Hertz Kammer 913 

Kies 550 Gruͤbel ſucht 907 
Knoͤpflein 126 Grüblein 130 
macher Kunſt 202 Grund 118 
Schere Waffe 73 iedes Dinges 377 
Talck⸗Stein 914 Grundheil 1000 


Regiſter. 





Gruͤne 


Regifter. 


Örüne Butter 1 39 Hagel 400 
SEN e P" fauler 417 
lumen und Erpftallen 18. * 310. 414. 814. 
Gubr ) 103; Halber Schlag 69.417 
Güldene Ader 412 Halbmond⸗ CN finie ` or 
Gilden 2foer tug 412 — 857 
der Gebaͤhr⸗Mutter 414 Hals 224 
Gülben Guͤnſel 235 Adern 879 
Gummi gutt 404 bu Öchährmutter 182.191.224 
Gunbermanti 45 Drüfen 392 
Gurcken 260 Kraut Et 
Burgel 645 chm . ,/ 
 SRi&t 394 p. c vi 3 > 
Waſſer 388 Han 383 
ep Rise 806 and $49 
704 fade, hole 677. 1014 
rel 704  QGOtts — 68 
mercurialifcher 206.574 Griff, kuͤnſtlicher 322 
M 528 aet $45 
yps 407 547 
Hanen⸗Fuß 788 
aare 726 kleiner 788 
aͤtzend Mittel 34 Kamm 126. 254 
aufder Scham — * Hanff 156 
ausfallen. 79 Ham 980 
der Augenlieder 205m Tig 959 biutiger $80 
graue 155 higiger 79 
in der Safe 1008 treibende Mittel 286 
vermirrte 742 Harn⸗Blaſe 1008 
Haar⸗Schnur⸗ziehen $61. Beſchauung git 
Strang 71I Fuß 279 
Zopff 742 Baͤnge 557.979 
Haber, glatter 103 Glas, 555 
tauber 123 Haͤutlein 980 
Hagebutten 264 dickes,hartes bes. 293, 
Welſche 467 der Frucht im Leibe 2$. 


Ssssss 3 Harn⸗ 


Regiſter. 


Harn⸗Kolben 261 
Roͤhre 980 
Muhr , 276 
Strenge 298 
RBerftopffung 464 

farne Damenlaffen 979 
wiederden Willen $82 


Hart Gewaͤchs gder em 


SHarthäutig T 
Harthoͤriger 916 
Hartleibigkeit 916 
€ Diegel 499 
ark 795 
bund und fprenglihteE 923 
flieffend 27 
Kübels 796 
von Erg 107 
Spiegel 736 
weiß Fichten⸗ 796 
Do 490 
ur m 249. IOII 
Ruͤſſe, Welſche 637 
o 249 
SH " 94 

aſen⸗ Aſche 490 
Auge 642 
De 7 
£aa 217. 490 
ag Scharte 470.478 
* 478 

98. 490 

—** vieler Kranckheiten 
919 

Hauhechel 955 
Haupt 159 


Haupt⸗Ader 994 
Drüfen 699 
eines Beine 1072 
Kranckheit 972 
Mäuslen Puls:Adern gt 
seinigende Mittel 160 

Spiritus ' Kat 
ſtarckende Argneyen 187 
frärckend Pulver 773 
Urſach ver Krancfheit 7558 
Waſchen 157 
Waſſer 75 
ie 429 

Weh 183. 
| KNagen aneiner Seite 422 

a 158 
aufen 428 
Blafen 443 

Haus-Apothede 712 
Maus 599 
Wurtz 854 

bs Eleine Sir 
ut 263. 27$. 709 
fleifchichte $64. 


harte 1,8 um den Nabel em 3 


fettes der Nieren 
GSpinmvebförmige des SE 
Mars 
dr 


ws 


machende Mittel 329 
was darunier liegt 905 
Häutlein $64 - 
der Augen, mancherley 798. 844. 
964. Íq. 1000 

duͤnnes der Gefaͤſſe 964. 
der Hoden, unterfchiedene 964 
= : 


* 


Debamme 
Is 
edit 
Galle 
2übue 
Hevberich 
Hefen 
Hefit 
Heften 
Hefie-Nadel 
Pulver 
Hefftig 


antun der Wunden 


rech te 
unaͤchte 
Heide 
Heidelbeeren 
Welſche 
Hellende Mittel 
J,eliue Ader 
Puls⸗Ader 
Heiliges Feuer 


Heilig Gent Wurtz 


Heil · Blatt 
Wurtz 
Heiſch ſeyn 
Heiſerkeit 
ped "anb 
elffenbein 
bar uot Mittel 
du 
Hemme⸗Fiſch 
Henrich, auter, ſloltzer 
Herbſt · Roſen 
Heringestate 
Herd 


Regiſter. 


—— — —— 
Hermetiſche Medicin 


640 420 

993 Hermodattel⸗ Wurtz 420 

5 2 Herophels⸗Preß 952 

4a Perten-Kranckheit 92 

331. 789. Do, Angft e * 
102 

SS ai Beben 677 

48 . "Bewegung 242 

^ 13 Blümlein 129 

772 Bräune 972 

13 Entzündung 241 

918 SCH? 863 

913 ell 702.851 

25 Die Waſſalucht * 

Oo 

Se — 747 

i108 Geſpann 162 

235 Kraut 162 

996 ` Gewaͤchs 242 

91 Grube, 850 

331 . Häuklein 202 

jo Kammern 939. 999 

939 Kammer Grube 913 

32.952 Klopffen 241. 678 

790 Pulver darwider 775 

‚790 Ohrlaͤpplein 104 

. 884 Dehrlein * 104 

299 DUM 3 

469 ube im Pulsſchlag 204 


7.383 Scheidewand 


793 Rafa Arknepen.oder e 
129 232.244 
87 oe $73 
414. 599 eh 1^2 
193. Wurm 242 


Dag 


Regiſter. 


Hertz Wurtzel $79 Zitt 
Zittern 942.677 DBrunft 
Zuſammen⸗Ziehung, Zuſam̃en⸗ Creutz 
Druͤckung 921 Holder 
Hertzogen⸗Pulver 755 Horn 
Herum drehen so Klaue 
wandern im Schlafe 872 Kreutzlein 
Heyde⸗Korn 376 Kugeln 
Heydelbeeren 617 Eu 
gemeine 108 uthe 
welſche 108 Talck 
De 8; Wurtz 
Heodniſch⸗Wund⸗Kraut 235. 1000 Zaͤhre 
Himmel⸗Brand 999 Ziemen 
tob $47 Sun 
Schluͤſſel⸗Blumen 248. Pte 
Thau | $47 Hirten dt 
Hind» Beer $12 Hitz 
Hintere 62.624.742 Blaͤtterlein 
Hintirhand $78 Pocken 
Hinterhaupt 641 Höochel 
Hinterhaupts Puls⸗Adern oo Hoͤchſte, Pulver davor 
Hinunterſchlucken 269 Hoden : 
Hippoeras Cat $47. einer der drey hat 
Hippocratis Geſicht 342 
Hirn⸗Beſchirmer 567 Geſchwulſt 
Gewoͤlbe 369 Haͤutlein 
Haͤutlein, dünnes 554.155 rothes 
hartes, dickes 293. 554 weiſſts 
Kammern 999 Cat 
Schale, Schaͤdel 148.251 Scheide⸗Haͤutlein 
des Menſchen 251 Scheide⸗Wand 
Schal⸗Haͤutlein 702 Waſſerſucht 
Schwuͤle 246 Hof um den Mond 414 
Toben | 972  umdieWargenderBrüfte 414 
Hirnlein rgo Hol⸗ Ader 





192 
127 
257 
829 


965 
859 
432 


994 


Sols 


Regiſter. 


—— 


Holder auf Sen Weiden ` 830 
Hoͤle 6 


866 

der. Beine 867 
im Huͤfftbein 7 
im Ohr 32 
der weiblichen Scham 370 
Holgeſchwuͤr 356 
Holunder 829 
kleiner, wilder 299 
mancherley 829 
Schwaͤmme 378. 830 
Holtz 496 
Braſilien⸗ 946 
Buchs⸗Baum⸗ 496 
Campeſchen⸗ 496 
Campfer⸗ 496 
Cedern⸗ 497 
Cypreſſen⸗ 497 
P m 499 
rantzoſen⸗ 498 
gelbes 44097 
Grieß⸗ 497 
Roſen⸗ 498 
Sandel ` ` 498 
Sapansder Schappen⸗ 499 
Schlangen⸗ 407 
Tamarisken⸗ 492 
Wachholder⸗ 497 
Holwurtz, lange 83 
runde 83 
Peine 84 
Welſche 83 
nig 560 
Jungfer⸗ $60. weiſer 560 
Honig⸗Geſchwulſt $62 
Klee = 562 


Honigkuchen, Nürnberger 560 
Waſſer 


aſſe 430 
Hopfen $20 
Hörner 244 
Horn⸗Haut 845 
Hornhaͤutlein 188 
oſpital 634 
uͤblein, mancherley 764 
Huf⸗Lattich 965 
Huͤft⸗ Ader 99$ 
Bein 251 
Beins⸗Verrenckung 524 
Weh 92.537 
ae 558.793 
Di 865 
un 155 
Hunds⸗Biß, toller 594 
Dre, weiſſer 26 
Well I:$ 
zn 71.343 
opf 62 
Koth rr 
Srampf 155.876.956 
Naͤgelein 835 
Raſerey 787 
Riebe 738 
Tod 621 
Zaͤhne 155. 271 
Zunge 264 
Huͤneraugen 213.416 
Darm 3I 
Hunger 343.454 
vermehrter 343 
unerfättlicher 138 
Huſten 366 
naſſer 966 

S ttttt Huſten 


Regiſter. 





Huſten, truckener 966 
Huͤtlein 726 
Huͤttenrauch 893 
Hyacinth 428 
— 442 
alapp 442 
Hartz 796 
Japoniſcher Thee 366 
Jaſmin 442 
aſpis 443 
ben Daum 930 
Je laͤnger, ielieber 193. 293 
ge 330 
Kolben 993 
— Bohne 342 
1033 

Sitte Dlatt 365 
Cocusnuß 219 
Gift⸗Nuß 220 
Naͤglein 170 
Nuͤßlein 217 
Indig 454 
un miu) verhärtete des ui eri 
8:8 

Ingbe 1032 


dite, rother und ſchwartzer 


1034 


Indianiſcher eingemachter 1034 


Johannis⸗Beeren, mancherley 805 


Brod 
Guͤrtel 
Kraut 

Balſam 
Strauch 
Wedel 


365 

87 
436 
113 
205 
970 


oſephs⸗Blume 
rrgang | 


Iſop 
Oden der Haut 
der Zähne 
im Hintern 
ftechendes 
Juden⸗ Apfel 
m, D 
cim, Pe 
er 
DH 
Julep 
Jungfer⸗Milch 
Kranckheit 
Oel 


Sucht 
Wachs 
Jungfrauſchafft 


benehmen 
wiederbringen 

Jungfrau⸗Haͤutlein 
Schloß 


Kalbs⸗Lungen 
Naſen 
Kalck 
Stein 
Kalte Piſſe 
Kalter 
Schade 
gud Greg 
feines 
gemeines 
Kaninichen 
Ronnen Braut 


958 
471 
439 
216, 76$- 
643 . 
76$ 
216 
$38 
28 
95. 126 
466 
74% 
467 
474 
69t 
652 
197 
187 
1009 
269 
874 
435 
213 


769 
'62 
149 
146 
903 
37f 
452 
842 
842 
842 
: m 
3:9 
Kapaun 


— 


Kapaun 
$a el 

alſche 
Karbıy 
Karmoſin⸗Beer 
Karpfe 
Karpfen. Stein 
Karte 
Karten⸗Diſtel 
Kaͤſe⸗Molcken 
Katze 

wilde 
Zibeth⸗ 
— 

Balſam 

Klee 

Kopf 

Kraut 

Muͤntze 


55 
aulper 
Stein ı 


Käumahen ander Pflantze 


Kau- Mittel 
Kaͤuung 
Sil Schnitt 
"oim alat ` 
 Sbet 
Kehl⸗Adern 
Kraut 
Kehle 
zuſchnuͤren 
—— Bein 


Regiſter. 


159 
158 
1,8 
got 
399 
166 
489 
191 
286 
861 
181 
181 
181 
416 
$73 
478 
377 
985 
573 
726 
458 
483 
483 
965 
554 
553 


142,692 


291 
366 
99$ 
423 


133.403 
903 „ 


108 


Sd) 148 
Kellerhals ⸗Same 217.311.486,580 


Keller⸗Wuͤrme 
Kennzeichen 
Kerbe 
Kerbel 
Spaniſcher 
Kern in den Baͤumen 


Keule zum Moͤrſel 
Keuſch Baum 
Kicher 
Kind e 
im Mutterleibe 
Kind-Betterin 
Kinder abgewoͤhnen 
Mutter 


Pocken 

Kinn 

Kinn ·Backe 

Kinn-Backens Fiſtel 
Krampf 
Unbeweglichkeit 
Verrenckung 

KirſchBaum 
Hartz 

Eilen 

KÉ diam 


9 
Klapper⸗Roſen 
Stein 
Klarmachung 
Klaue 
Bocks⸗ 
Elends⸗ 
geſpaltene 
Ire 
tt (tta 


en? 
89? 
19% 
617 


$59 
20$ 


736 

23 
go4 
455 
310 


640 
987 
ue $73 


556 
806 
556 
$56 
188 
404 
950 
$62 
$62 
683 
20 

, 212 
| 973 


973 
,194 
973 
— $làue 


Regiſter. 


Klaue Ochſen⸗ 


ei 973 
Kleb⸗Kraut 64 
Klee, verſchiedene Arten 960 
Sitten, groffe ‘117 

fleine 117 
Kurbel 181 
Kleyen 3:9 
(ingen der Ohren 873.950 
Kiopfen in den Ohren 8-3 

Klotz 952 
Knaben⸗Kraut 838 
Knie 390 

Verrenckung $27 
Sue Brise 7i 
Scheibe $86, 810.851 
Blut⸗Ader 996 
Puls-Adern | 9t 
Knoblauch . 29 
Kraut in 29 

Knöpfgen 158 

Knorpel 167 
bes Augen » Liedes ? H 
Knorren 
an den Haͤnden oder ST fe (t 
Gichtbruͤchtigen 952 
Knote 231.637.952 
Knoten am Ruͤcken⸗Wuͤrbel⸗Bei⸗ 
ne 880 

Knoticht 633 
Kochen 220 
Kohl, Kohl⸗Kraut 132 
Veld⸗oder wilder 132 
Maeer⸗ 133 

weiſſer gemeiner 120 
wilder 132 
Kohle 161 


Koiben 261 
Koͤnigs⸗ Serge 999 
oh 169 
Sue 637 
Vogel $49 
Sopff 159^ 
Kohl 132 
Köpifgen eines Beins 1002 
Koͤrbel / vid. Kerbel. 
Korbey 161 
Sor 9:5 
ſchwartzer, fpanifcher 90$ 
weiſſer Srangofijet ^ — 9og 
orck⸗Baum 905 
Korn 401. 8:2 
Dlume 263 
madung 409 
Naͤgelein 631 
tuͤrckiſches 376 
Zange 7014 
Körnung, Korn⸗machung 400 
Koͤrſt 257 
Koth 337.85 1. 897. 
Kräffte '1009 
Sram Mehl 43 
Suppe 468 
Kraͤhen⸗Augen 637 
Kraͤhen⸗Fuß, wild 246 
zahm 246 
in Schwefel 914 
Kram⸗Kuͤmmel 261 
roͤmiſcher 261 
Krampff à 319. 876. 
der Sinnbad'en ` — 806 
was davon berrübret 8-6 


Stampfpartige Krankheiten g76 
Staus 


Regiſter. 


Krancken⸗ Hauß 634 
Kranckheit $10. $90 
abhaltende Mittel 763 
anfteclende, 510 
belebte cat 
flüßige 177 
gebräuchliche 894 
langtvierige 746 
teri cfelte $92 
bernebmfte 764 
weibliche 407 
w.Iche eineandreangeigt 763 
wieder einfallen 791 
Krankheiten Umkreis 703 
Zeiten '930 
Sranid)s -Schnabel 403 
Krang-Adern Deg Hertzens 994 
des Magens 994 
Puls Adern - 89 
Krang-Näglein 170 
Krang- Rath 917 
Kraͤtze 838. 1013 
juckende der Augen 766 
naſſe 838 
ſchuppichte 766 
truckene 838 
Mittel davor 766 
Kraͤtz⸗Blaͤtterlein 875 
Krauſemuͤntze 573 
Kraut 419 
Kraͤuter ⸗Bier 190 
Buch LE 
lebendiges 419 
Leſer 803 
Muͤtzlein 260 
Kin 211.1008 


416 | 


Krebs: Blumen, groffe 
Fluͤß⸗ und See- Krebs 151 
die Kranckheit 152. 160 
Krebsfcheer 194 
urtz 126 
Kreide, weiſſe 252 
braune 253 
rothe 810 
Kreis in die Runde 210 
Kreis-Lauff des Bluts 209 
Kreſſe, Brunnens 623 
Garten, 623 
gtoſſe Feld⸗ 162 
ndianifche 623 
Vaſſer⸗ 623 
Winter⸗ 623 
Kreutz⸗Kraut 256 
Krone 974 
KronsKraut 1010 
Kropff 133.458 
Krös-Drüfe 681 
Druͤſen⸗Gang 292 
Puls⸗Adern 91 
Kroſpel 167 
der Lufftroͤhre Ser 
halber ringförmiger 168 
SRinofórmiaet 167 
Schild foͤrmiger 168 
Schwerdtfoͤrmiger 167.1032 
Kroͤte | 137 
Kroͤten⸗Stein 118 
Krumm⸗Darms Pulg-Ader 90 
Adern CB: 
Krummer Darm 462 
Krümmen des Hirns 328 
Krufte 217 
&ttttt3 Kruft 


Regiſter. 


— —— — — 

Seat des Nagens ſchleimichte I. 
pnr li Saab 217 
Krupdnägelein x Lachen 206 
Kuͤbel ⸗Hartz 796 Lace⸗Baum 405 
Kuͤchen⸗Schell 770 Fuͤrniß 1000 
Kuͤchlein 961 Gummi 40$ 
verſchiedene gur ` Küuͤglein 47$ 
$udud 2€0 Mus 47$ 
Kugel-Racc 47; Lachen⸗Knoblauch | 849 
Kuh⸗Blum 148 Lackritz⸗Holtz 393 
Kuͤhlende Artzneyen 766 Lager 870 
Mittel 792 Laͤhmung 686 
Kuͤhl⸗Faß 792 Lake 595 
Tranck 467 Laͤmmerchen 468 
— 733 — das Seythiſche 23 
Oel 734 Lamperts⸗Nuͤſſe 636 
Kuͤmmel, Feld⸗Wieſen⸗ 168 Land⸗Kranckheit 592 
Roͤmiſch⸗Kram ⸗ oder Garten⸗ Land⸗und Leut⸗Betruͤger 24 
261 Langer 198 
— wilder 261 Lanzett 478.717 
chwartzer 562 Geen der Lungen 769 
Kupfer 262.406 Laß⸗EKiſen 478 
Cypriſches 1013 Laßſeyn in Gliedern 478. 956 
Engliſches 1013 Laſur Stein 487 
gebrannt 12 Lattich 477 
gelbes 66x Lattwerge 302 
Kupfer⸗Handel 406 Lauch, zahm und wilder 713 
Marcoſit sso Lavendel 487.879 
Waſſer 1012 Lauff 98 
blaues 1012 Lauge 507 
Hrünes 1013 gauge Gral 824. 
Kürbis 26r LäuferKrancfheit 698.720 
Kurby Let Leben IOII 
Kurren und muren im Leibe 8:3 Lebens ⸗ Art 1008 
Küffen 771 Flamm 134.359 
Kusenellen 218 Geiſter 881 


Lebens⸗ 


Regiſter. 


Lebens⸗Geiſter, irrige 884 Leim 394. 521 
in utero 787 um Kraͤuter⸗Buch 394 
unordentliche Bewegung 884 Leimung 142 
Wiedererfegung 745 eei Grut rot 
Mangel $82 Lenden $20. 766 
Leber 47 Adern 995 
Ader — $883.994.995.—— Kranckheit J $00 
Antimonialiſche - 417 Kraut 478 
Balſam $2 Maͤuslein . 466 
Blut⸗Ader 418 Puls⸗Adern 90 
Entzündung 418 Stein 433 
Flecken $30 eh sıg 
Fluß 364.418 Lerchen⸗Baum 485 
Gaͤnge 292,418 Klau 146 
Kletten 24 Schwamm 1 » e 
Kraut 418 Licht 
edles, guldnes 418  gidbtlein suben Wartzen unb cori 
weiffes 418 fen in der männlichen Röhre 154 
Mittel 418 Liebe, närrifche, wütende 4t, 
Puls⸗Adern 90.418 Liebes⸗Tranck 713 
Pulver, Dreßdniſch 774 Liebſtoͤckel 491 
Verhaͤrtung 418 Lilien, blaue 464 
CBerftopfung 419 convallien 500 
und Gallenblaͤslein⸗Gang 292 weiſſe ' — $00 
Leb⸗Kraut 387 wilde 552 
Kuchen, Nürnberger $60 Limonien 538 
Leder | 34 Late 599 
Leerer Darm 462 Linde 945 
dre 470 Linden⸗Miſtel 1010 
Leib - $4.246 Linie, roeifle jor 
pur doff.ner 34 Linien 904. 
vcrftoptter 34.916 Linſen 488 
Leibes Frucht 691 wipe 227 
uͤbele Geſtalt 140 Lipp 470 
trockene Diſpoſition 1032 aufaotnt banne 470 
Leichdorn - Aug Auferfte Theile 763 


‚Lippen 


Regiſter· 


Lippen⸗Beſchwuͤr 471 
Wunden 471. Zittern 471 
Liſpeln 9,8 
£od) 369 
eyfoͤr mige, runde 


Loͤcher in den Kiefern 
Loͤchlein der beyden Kinn-Baden 


756 
Eleine in der Mutter, Scheide 
477 


Loder 194 
Loͤffel 219.477 
Kraut 219 
Lorbeer Baum 486 
Beeren '486 
Kraut 193 
Roſen 646 
Lor⸗Oel 652 
Loͤſch⸗ Waſſer 16^ 
Loͤſende Mittel 872 
£otb 857 
Loͤwen⸗Fus | 27 
Zahn 917 
Luchs $29 
Luchfen-Stein 120 
Luftlöcher in dem Chymiſchen Ds 
fen 792.881 
Ader 994 
Haupt oder Anfang 485 
Kroſpel 865 
Cé de Deffnung 485 
Röhre 88.956 
fhöpffen 797 
Luft⸗Waſſer 73 
Lunge 768 
Lungen⸗Ader 994. 


Lungen⸗Beſchwerung, Mittel davor 
769 


Blut⸗Ader 996 
Entzündung 793 
Geſchwuͤr 1015 
Kraut 600 
Lappen 769 
us, Ader 89. 91 
Sucht 721 
Maaren⸗Flechten 742 
Wuͤrckung 742 
Maas ' mediciniſches 768 
Machtheil 1009 
waderu⸗ Zucker $16 
Magen 998 
Aqvavit 7$ 
leen auffioffü — 81:3 
brenne 79 
Crudiräten, allerhand 256 
Kranckheiten 901 
Mundloch, lindes got 
Pflaſter 318. 851 
Puls⸗ Adern 89 
ſtaͤrckende Sachen 9ot 
Umfehrung AT 

und Netz⸗ Adern 99$ 
und Vetz Puls/Adern 90 
Magnet, Magnetftein 554 
Magſamen 683 
Mahlzeichen 900 
Mahn, wilder 603 
Mahr 450 


Mal 


Regiſter. 





Maldirer CocusNuß 219 Mafern 583 
Maltefifche Otter Zungen 394 Maß ⸗Kraut 492 
MalvafiersKraut 22 Maßlieben, Fleine 120 
Mandek-Baum 42 Maͤßigkeit : : 
Mi 320 Maft- Darm 
Mandeln 43.376 &  Yustretung, oder Sendung 
Ko 43 2i aam 760 
[4 43 aſtich⸗ Waſſer 4 
Mandeln om Half 42.951 Maſtix⸗Ba as 
ee H 951. gimp | 1009 
dehnt ` 951 oltz 45 
Mungelder Lebens Beiſter 883 Maftkörner 
Mangelhaft 22$ Materia, ſchwammichte geifen 
Mangolt, rother 121 den 2. Hirnſchal⸗Tafeln 285 
fpiger 478 Materialift 85.858 
Manna 447 Mattigfeit der Glieder 48$ 
. „_flüßige Tr Mauer Pfeffer 857.999 
Maͤnnlich Sieb ohne Geſchmack 877 
deffen ſpañ⸗ adriges ober — ſcharffer 857 
michtes Weſen 246 Mauer⸗Raute 1$ 
Mann⸗Weib 419 Maulbeer⸗Baum $94 
Manns, Teen 331 Maulwurf 924 
Marcafit ro Maus 599 
Marcipan 553 MaussOchrlein 104.726 
Marc 5:9 kleines 726 
an Fruͤchten 769 Maus⸗Zwiebel 81 
Marekfchreyer 24 Mäufe-Dorn 814 
Marggrafen- Pulver 774 Del 26.631 
Marien-Diftel 164 Gift Se 
Gas 391 Mäuslein 600 
Marmor⸗Stein $51 viel unb mancherley 6or 
dunckel⸗gruͤner 483 feqq. 
Florentiniſcher 481 Maͤhen⸗Bluͤmlein CO 
grüner 999 Mäyen- Würme 156 
. harter weiſſer 483 Mayg 600 
. rother . 752 Median-Ader 996 
2 Dun uuu Me- 


——————mtnnu€ EE 
Medicamenta, fo innerlich einge — 9A 


nommen werden 
Medicin, Serinctifche 
Meer⸗Bacillen 

Ballen 

Bohnen 

Burtzel 

Sue 


Fenchel 
Gras / Ißlaͤndiſches 
Hirſen 
Kohl 
Mannd-Tren 
Moos 
Rettig 
wilder 


Wurtzeln 
Mehl⸗Baum 
Mehlbeer⸗Baum 
Meifter- Burg 
c ` 

Meliß⸗ e 
Melonen 
Meloten⸗Pflaſter 
Melte 

ſtinckende 
Mengele Wurtz, rothe 
Mennig 
Menſch 

des Paracelſi 


Kegifter. 


Menfchen Hienfchale 252 

764. Hirnfchalen-Moos 600 
420 Stein 143.293 
253 Merckmahl 194. 865 
725 Mercurialiicher Gürtel $74. 206 
343 Mercurius 75$. 
754. feuer⸗beſtaͤndig gemachter 574 
201 gelber 575 
253 gercinigter 574 
28 grüner $73 
582 przcipitirtr totber 735 
133. 872 verſuͤſter $74 
e 33I weiſſer $75 
243 Mergigel $77 
789 Mel $77 
gr: Merrettich 789 
$24 wilder 85 
7238 Merk-Blumen 966 
$72 Meſpel⸗Baum $78 
ger Meſſer der Hebammen 840 
8 Sing 66I 
352 Metall, ihre Einteilung $78 
352 9t Kraut $55 
1008 Mith c 497 
87; brennender 61$ 
449 Methran, Metran $55 
$63 Meyer 126 
816 Mieten 950 
$64 Milk 471 
$63 erfte oder junge 226 
101 geronnene 212. 472 
10: mangelnde 472 
813 uberflüßige 47I 
$84 verdorbene 47% 
426.580 waͤßrichte 473 
426 zaͤhe 473 


Milch⸗ 


Regiſter. 





Milch⸗Bruſt⸗Adern (Gong 292 Mittel⸗Fells Blut⸗Adern 996 
Adern 476 Puls-Adern 90 
befoͤrdernde Küchlein 811 Finger $59 
Eur 476 Roͤle 939 
Dröfe 944 ` Punct 185 
Sieber 476 Mitleiden 234 
Gefaͤſſe 476.992 Mixtur $85 
Gänge 381 mancherley $85 
Roͤhrlein 963 Mohn, wilder 683 
Saͤcklein 79v. Mohnfaft, Egyptiſcher 659 
Saft 204-476 gelber, Mene weiſſer 659 

Sbpeiſen 476 Mohr 452 
Stein 381 Möhren, weiſſe 695 

Milchich 476 Woͤhren⸗Samen, Droid 266 

GIL 492.892 Monat-xind, Kalb $86 
Adern 893+ 955 Blum 568.775 
Beſchwerung 137.694.893-932 ofen 807 
Entzuͤndung 492 Monatliche Reinigung 568. 1033 

Geſchwulſt, hatte 492 

Kraut 845 
Pflaſter 811 
V uiui 91 

eh und Stechen 437.492 
$37.43? 

eyincral. Ader. unterisdifche 180 


Hißgebähren,unrichtige Geburt 3 


Pulver davor 781 
Mißgeburt $89 
zweykoͤpfige 125 
Miſtel 131. 1010 
Miteſſer 253 
Mithridat $84 
Smitbülffe 15 
Mittel Bauch 559.942 
Bruſt d 942 
Fell 


antz verdorbene $72 
berflüßige $68 
unrichtige Wege $72 
Mond: Kalb 586.834 
Kraut | $20 
Mitch 473 
Mondfüchtiger $20 
Moos 600 
Kraut 492 
vom Menſchen⸗Kopf 600 
Morgenzöslein $28 
Morfellen | $93 
mancherley 593 
Moſchroſe 807 
Mofcorade-Zucter $95 
Mofcowitiih Glas EM 
Uuuuuu 2. Moft 


Regiſter. 





Moſt 615 
Motte go 
Mora 596 
Ott Pulver 217 
Muhme 635 
Mumien $97 
Muͤnchs⸗Kappen 621 
Kopf 927 
SRbabatbata 800 
und 664. 901 
duͤrr und trockener 83 
Mundes Geſtanck 676 
Mundfäule 842. 84$ 
Mundioch 668 
der Gebaͤhr⸗ Mutter eot 
des Magens 
Münge mitaken ihren Gattungen 
$73 
Murmel S bier $99 
Murren im Leibe 813 
- 18 768 
Mußcat⸗Bluͤt 530 
Su 636 
Genk 636 
Muſchel 229. de 


Gold 
séet zweyſchuͤßlichte * 
— Me bale indlaniſche nt 


E 233.930 
Mutt 554 
Gr uer 2tufiteigen 912 
Bänder 495 
Beſchwerung 439.694.903.212 
Bruch 422 
Clyſtier $76 





MuttersElixir 
Erſtickung 
Ehig 


&rand'eit 
Kuche 


Maͤhler 
Mixtur 
Mund, innerer 
Naͤgelein 
Pflaſter 
Pulver 
Scheide 
Spiegel 


Spiritus 


Zaͤpflein 
Myrobolanen 

alle Gattungen 
Myrrhen 

Baum 
Morten Baum 

Dorn 


Nabel 
Blut⸗Ader 


Bruch 
Gefaͤß⸗Baͤnder 
Gefaͤſſe 
Hervorragung 


Pflaſter 





309 


439. 903.91 2 
8 


439 
737 
531.618 
$86 
669 

57 

316 
77% ` 
984.985 
285.876 
897 
+4 
579 
962 

74 

439 
85-579 
373 
706 

616 
616 
616 

617 

617 
814. 


971 
997 
327. 420 
99$ 
993 
971 


329 
Nabel⸗ 


Regiſter. 


Nabel⸗Puls· Adern or Mafe 
Schnur 379 bluten 
Nachgeburt 737.85» Fluͤgel 
Verhaltung 852 Geſchwulſt 
Surüdbleibung 871 Geſchwuͤr 
Nacht⸗Becken 555 Bewaͤchs 
Blattern 327bvoͤcher 
Brand Zi Maͤuslein 
Eule 633 Rüden 
Gaͤnger 632.873 Zäpflein 
Kanne eer Maſe⸗Horn 
Männlein 452 Nath 
Schatten $71 — dtum ende 
petgenber 297 
Wanderer 632 Send 
Nächtliche Befudelung 395 falſche 
Nachwehen 288 Krantz⸗ 
Nacke 634 Pfeil⸗ 
Nacken · Ader 994 — 
Puls⸗Adern $9 Mast 
Nadel 13 Kraut, kleines 
Kerbel 192 Wurtz 
Nagel 213 Zuͤnglein 
der Augen 766 Natur 
Nagel⸗Kraut 104.716 Matürliche Wärme 
Mägelein 169.170 Hm Permögen 
Indianiſche 171 Mebel 
Koͤrner 487 Neben⸗Nieren 
Nägel: Violen 194 Puls⸗Ader 
Stobrungfafté«GJánge 292 Schoͤßlinge 
Narbe 204 Neid⸗Nagel 
wegbringende Artzneyen 174 Neigung 
Narciſſen 622 Nelcken⸗Zimmet 
Narden, falſcher 622 Hien 
Narren⸗Kappen 621 e RT 
Naͤrriſche Liebe Ar Merven-Befchreibung 


uuu uuu a 


623 
41t 

25 

748 
673 
748 
622 
236 
623 

623 
244 
917 
917 
917 
917 
918 
917 
918 
917 
1009 
635 
126 
324. 657 
624 
125 
624 
625 
393 

9t 

901 
679 
452 
179 
201.628 
628. Íqq. 
618 
Nerven 


3t cgiftcr. 


Nerven ftärckende Artzney 628 
Neſſel 981 
Kranckheit 301 
Roͤmiſche 98t 
Sucht 332 
todte, taube 383 
Netz 655.798 


(órmiger Weſen der. Haut 247 
förmiges Augen⸗Haͤutlein 1000 


mufculöfes 798 
ums Hertz 702 
wunderbares 798 
Ses SE? 991 
Beuch 420 
und Fleiſch Bruch 836 
————— Gen 
Sicht, weiffer 631. Hrauer 893 
Miederdrünken Deg Bruſt⸗ Keen 
99 

des Cranii 939 
teocrorüd ung 275 
Niederdruckzeug 269 
Niederſchlagung 755 
Nieren 793 
Entzündung 626,29; 
Eyter⸗Geſchwulſt 794 
Haͤutlein, fettes 964 
Puls⸗Adern 91 
Stein 79$ 
Verſchwaͤrung 794 
unde 795 
Nieſen 899 
Nieſe⸗Pulver 330. 776 
rothes 330 
Siet, Wurtz, ſchwartze 416 
weiſſe 416 


Nuͤrnberger Pflaſter 316 
Nuß 635 
Nuß⸗Baum 467 
Schwamm 378 
Nüfe, Lamperts⸗ 630 
Koͤnigs⸗ 637 
Welſche I03. 467 
Zirbels 637 
Dber-Häurlein 263 
oͤdlein 689 
chenckels Herumdreher 810 
Schmeer⸗Bau 324 
Puls⸗Adern yu 
Dchergelb 641 
Engliſches 961 
— 655 
352 

— 481 
Klaue 273 
Ziemen 718 
Zung 295. wilde 138. 300.655 
Zung⸗ Wurtzel, rotbe 47 
Deulift | 642 
Dvermennig 24 
Oeffnende Mittel 64.772 
Definung 285 
Deibaum 646 
Oeldaum⸗Hartz, Aethiobiſch 304 
Oele 647 
EE? 649 
deftillivte 647.19. 
gedruckte 651 


infundirte 652 
Des Heften, Oel⸗Druͤſen 42.379 
Oelichter Zucker 302 

e fen, 


Regiſter. 


Ofen, dp chymiſcher 98 
Ohnmacht 269.296. 502 
ſtarcke 919 
br 104 
auswendiger Umfang 416 . 
innere Alice 481 

Ohr· Bo 958 
Get 393.690 

Fluͤgel 25 
Gebrechen 104 
Geſchwulſt 690 
Griffel 564 

innere 229 
Klingen 873 
Laͤppchen $07 
Löffel X04 
Schmaltz 191 
Schmertz 670 
Spritze 671 
Tʒiſchen 863 
Wurm 105 
Zwang 670 

— 654 

pal | 655 

Gizem rothe 87 
Opia 302 

—* Balſam "TE 

Drientaliſches Puͤlverlein Det 

Glasmacher 8007 
er 662 
78 

eg opt 83 

EE 27t 
Zungen, Maltefifche 394 


— 677 
6 
ert 
Dantoffi/Daum, yantoffci-Dalg 
904 
Mons 194. 
Pappe 768 
Pappel-Baum 752 
weiß und ſchwartzer 752 
Pappeln, gemeine ^ $39 
Roͤmiſche $49 
Roſen⸗ $40 
Pappel- Salbe 18.752 
——— 21.143 
Vögel 103 
gaere 979 
*atuqoe 147 
Paftinae 695 
wilder 695 . 
Pech, ſchwartzes 737 
Shif 737 
Schuſter⸗ 796 
Pech⸗Pflaſter 298 
a | 736 
elica 643. 700 
ergamene-Häutlein $64 
erlen 550 
ee H $49 
er, Mutter $55 
eruvianiſcher Balſam 11$ 
et 510.707 
Beulen 135.168.707 
Geſchwulſt 161 
Medicus 508 
Peſtilentz 707 


Peſti⸗ 


Regiſter. 


Peſtilentz · Wurtz 709 
Petatſchen 351.709 
Peterſilge 66 
Macedonifche 65 
©. Peters⸗Kraut 690 
ezetten, rote 120.711 
faffen⸗Blatt 927 
Pfaffenpint 93 
Pfanne 7: ae i 
Pfauen⸗Dreck 


Pfeffer, Aethiopiſcher, Ted 


langer 735 
u 159.734 
wäh Lt 734 
We FA Zudianifcper runder 734 
Pfeffer⸗Kraut 735 
Kuchen, Nürnberger 560 
[ilis b 819 

Mat 87.819,91 
Pfennig⸗Kraut A SS, 
Pferd 329 
Pferſich⸗ Baum $39 
fingſt⸗Roſen 745 
flange 738 
dero Summitäten 271 
Pflaſter 312 
mancherley 312. fq. 
Pflaumen, gemeine 765 
Roß⸗ 765 
Spaniſche 765 
Ungariſche 765 
Pflaumen⸗Baum 765 
flugfchaar 1014 
a is 
998 


lh ott Zauberbalfam. 113 


oͤonien 





Pfriemen-Kraut 


juni bà [bc8 


390 
861 
hiloſophiſcher Stein in 3 
illen 
mancherley 
impernuͤßlein, Welſche 
inellen, Pinien 
inſel 
iie, fatte 
iftacien 
lattſchlagung 
[att.£acc 
p? Gold 

ulver 
oͤckel 
ocken 
Stein 
Wurtzel 


726. 
736 
637 
623 






















oley 

Berg⸗ 

wilde 
omerantzen 
Aepfel⸗Sin⸗ 
Baum 
* Gummi 


Norfch 
ortugiefifche Schminck 
Poriulac, zjahme 
Ponache 


Ab 
NIK. 


e 
" E 
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Med 
\refle 
H 

FA 


Prickelung 


` Y. attt 
e lllo dk 
aov 


bt 


c 
b 





Proving-Rofen 807 Doendel, Kömifcher 944 
Prunellen 764 Qvitt⸗Baum «39 
Pruntzen 979 Doitten 264 
Pruſten 899 Gallerte 551 
Pſillen⸗Kraut 266 Qbitſchen⸗Baum 875 
Puckel 391 à 

Puls 770 Nabe 249 
. Unterricht davon 879 Rachen 403 
Ader, blutàbrige 997 Raden 631 
Ader⸗Geſchwulſt 49 Radies 789 
Adern 87.bis 92 Rain⸗Blumen got 
adrige Röhre 963 gelbe 416 
geſchwinder 134 Rainfarn 925 
Pflaſter 324 Rapuntzel⸗Garten $59 
(lag 770,805 - Rafen 787 
mancherley 770 Raſerey 270,459 547 
ulbet 771. 78$ mit ftetem Fieber 689 
mancherley 771.6i8777 MRatten-Bulver 86 
Pulverifirung, 7n Raub. 377 
Puͤuctlein, fpringend 778 arfenicalifcher 787 
Puuct 77:8 Raͤucherey 91I 
Purgir⸗Artzneyen 778. ſeq. Raucher⸗ Kertzlein 154 
Eßig 8 Raucke 331 
girtteg $94 Raude 448.838 
Nuͤſſe $06 am Kinn $73 
Wurtzel 557 ſchuppichte 766 
Purpur⸗Schnecken 271 Rauheit der Luft⸗Roͤhre 88 
d. Raupen⸗Klee 850 

Quackſalber 24 Raupen⸗Kraut 850 
QOvappe 615 Send, vor den Ohren: 105.873 
Dvarck 791 Rauſch⸗Gold 214 
Ovecken⸗Gras 398. 746 Raute 814 
Silber 82 wilde 814 
gereinigtes $74 ` wbme $14 
£»velimei(fel 285 Rebhun 701 
Quendel $60 Mebhüners Gall 352 
Rxxxxx Recept 


Regiſter. 


Regiſter. 


Recept 369.799 
Rede 509 
von ben Thieren 103f 
Redende im Schlaf 873 
Regenbogen des Auges 463 
Regen: Dimmer - $20 
Regiment im Effen und Trincken 
278.792 
Reibeiſen 789 
Reiben 789 
Reibung 375 
Reich 792 
der Erdgewaͤchſe 793 
Der Mineraliengder Ergte 793 
der Thiere 2 
einigen 


SR einigenbe Wund- Mittel «58. do 


Reinigung ——3.44.275.507.78! 
Durch Speyen und Brechen 4t 
monatliche $68 
nad) per Geburt 507 
verhaltene 916 

Reinweiden 499 

Neiß 663 

Reiſſen im Leibe 953 
in Sliedern 92 
der Eleinen Rinder 954 
der Schwangern 9:4 

Meitieifen 868 

Reſt nach der Auslaugung — 935 

Retort 798 

Rettig 789 

Reverberir⸗Feuer 446 
Ofen 799 

Reuſpern 850 

Rhabarbar 799 





Rhabarbar, unterſchiedliche 800 
weiſſe $17 
SRbapontic, gemeine 803 
Pontiſche 803 
Rhodiſer⸗Dorn 94. 496 
Nibben 270 
Ribben⸗Verrenckung 525 
mus 653 
Mind 7.217 
Findenförmiges Mefen des Ge 
hirns 249 
Ringel⸗/Blum 147 
Ringfoͤrmiger Knorpel 253 
— der Milch im Magen 970 
216 

Rippen, Siehe auch Ribben. 
Adern 995 
Haͤutlein 739 
Riß 802. 803. 806 
des Raums zwifchen der Scham 
und Hintern 702 
Ritterſporn 146 
Ritze 802 
der Gurgel 394 
des Burgel-Zäpfleins 806 
le Pä 292 
358 
Kosenfeh 895 
Moggen 852 
Rohr 156. feq. 
Casfia 170 
Schiff, gemeiner 93 
Spaniſch 93 
Röhre 150.291 
im £eibe 992 
Puls-Adrige 963 


Roͤhr⸗ 


—— — — — — — 
St: Ox dmür 356 Rothe Ruhe ` 293.769 
Rolle, et $32 Möthelftein is T 12 
Roͤmiſche Chamillen 193 Rothlauff 331 
Roſe 331.455 Roth⸗machende Mittel 811.812 
Roſe von Jericho 808 Rothſtein, Armeniſcher 127 
Sio: 807. mancherley 807 Rothwurtz 952 

Ader 996 iof 126 

Dlattern Soa Roz unb fehleimigtes Weſen 597. 

Eßig 673. 804. 736 

Sieden 809 Mühe 738 

Holtz 498 Rubin 812 

Honig 804 Ruͤcken 291 

EES $60 Fell 739 

4 803.854 Ruͤckgrad 800 

Knoppen 25 Mare . 800 

Lychnis $28 Puls-Ader at 

€ dywamm, wilder 378 ` Mäuslein 800 

von Jericho 807 MWürbeis Berrendung 527 

Wegerich 738 Ruͤcklein 681 

Burg 804 Puls⸗Adern 9I 

audet 804 Ruͤckmarck ra 
Roſinen 983. 1011 Ruh Pulver 772 

Roſmarin 810 Ruhr 494 

wilder 810 Kraut 395 
xs don zo Wurtz 952 

Hub 966 Rumpf eines Gárpeté 962 

Münge $73 Rundliche Eörper ber Junge 246 

Schwantz 329 Runtzel 813 

Schwefel 213 BA, männliche 700 

Stein 423 [S] 

Wicken 1008 Sache 795 
Roſt 252.812. Cad 818 
Roͤſten 956 Geſchwulſt 624 
Roͤthe gi Sal , 818 
SRotbe Butter 138 167 

Farbe, St Saffran, Ehymifcher 25$ 

&rr "nra 


Regiſter. 


ee 


Megiiter. 


Saffran, Indianiſcher 262 
rechter guter 254 
wilder 167.819 

Saffran-Tud, Mynfichti 502 

Saft 907 
dicker 203. 300 
dick⸗ eingeſottener 806 
des Auges Glas⸗foͤrmiger 1012 
der Zucker⸗Roͤhren 922 
flieſſender 505 

Saftgruͤn 880.907. 

Saftig 907 

Saftreich 907 

Saͤge 360 

Saͤge⸗Fiſch 860 

Saite 201 

Salat 467 

Salbe 974 
mancherley 974 

Salbey 819 
mancherley 829 
Eretifche 829 
Roͤmiſche $73 

Saͤlblein 502 

- Salivation 828 

Galıniac 820 
bereitetes 810 
natürliches 820 

Salarınoniacs e oder Salmiacss 
Blumen 322.362 

Salpeter 47.654631 
der Alten 47 
Kuͤchlein 483 
natuͤrlicher 6s 
altz 819 
Aegyptiſches 821 


Saltz, Aromatifches 826 
Aſchen⸗ 820 
beſtaͤndig und veſtes 822 
Bley⸗ 817 
Brunnen⸗ 822 
Corallen⸗ $20 
flüchtig 826 
gemeines Küchen, 320 
Faugens 
Meer: 824 
Debreiches '826 
Sauers '820 
Schmaltz⸗ 820 
Stein⸗ 822 
viel nuͤtzen des 824 
Wein⸗Stein⸗ 825 
weſentliches 820 
Zinn⸗ 823 

Salvatel⸗ Ader 996 

Same 855 

Samen ⸗Behaͤlter oder Blaͤslein 

1007 

bereitende Blut⸗Adern 993 
Puls⸗Adern 993 

Fluß 395 
Sarg $57 
Gebrechen 856 
Gefaͤſſe 876 
Mangel 856 
Puls: Adern 91.993 
Schaͤrffe 855 
Waͤßrigkeit 855.857 
Zaͤhigkeit 857 
Sam⸗Kraut 369 
Sammet⸗Blumen 35 
Roͤslein - $18 


Cana 


$24 — 





C anamunba 


Regiſter. 


Saurach 


311 120 
Sanct Veits Tantz 201 Saure Kirſchen 188 
Sand So Saure Medicamenta 9 

Ball 938 aure tempecirenbe Mittel $ 

Eapell 156 Saufen der Ohren 950 

im Leibe 765 Gau, Zonen $28 
Sandel⸗Holtz 498 Scabioſen 840 

gelbes 498 Scammonien 840 

rothes 498 Aleppifche 84t 

weilles 498 feine 84x 
Sanickel, Brud Kraut 834 mittelmäßige $41 
SapansHolg 499 Schabe 94.950 
Sapphier 835 Meſſer 840. 1032 
Sarſaparillen » Wurtzel 837 Schaben⸗Kraut 126 
Sattel⸗Bein 323.855 Schacht⸗Blume 562 
Saturey 837 Schachtel I59.211.841 
Satz im Urin 906 Schaden, fiftulirter 970 
SausAug 690 Schadhaft 226 

Brod 263 Schaf⸗Garbe $83 

Diftel 874 Schaf-Haͤutlein der rut 41. 

Fenchel 711 1014 

Kraut $71 Schafft 182 

Tannen $28 —— 718 
Sauberung 3.271. 509.777 Schale 247 
Sauer⸗Ampfer 7 Schallen in den Ohren 873 

Brunnen 9 Scham⸗Ader 996 

kuͤnſtliche 11 Druͤſen 392 

daͤmpfend Pulver 772.776 Glieder 390.768 

Klee 7 Kraut 101 

— 772 Puls⸗Ader 91 

altz 820 Seite 135. 458 

Teig 1035 Seiten⸗Bruch 420 

— 9 Zuͤnglein 214 
Saͤuff oo8 Scham, weibliche 1030 
er SÉ Dreßdenifch Ke Verhaͤrtung 844 
Saͤug⸗Amme | Schappen⸗Holtz 499 

"So rrr 3 Schar⸗ 


Resifter. 


Scharbock 845 
an den Armen 391 
an den Fuͤſſen 391.842 
Spiritus 892 

Goarff 13.13 
Geblüt I2 

Schaͤrffen I 

Scyarley, breit -blätterichte wilde 

642 

Scharten⸗Kraut 860 

Schauer 427 
Fieber 720 

Schaum 894 

Scheere der Heb⸗ Ammen 840 

Scheer⸗Meſſer 634 

Scheid · Kolben 261 

Scheide⸗Glas 8:8 
Haͤutlein der Hoden 965 
Kunft 203.975 
Mefler 858 
Saft $68 


Waſſer 72 
Wand des Gehirns 859. des 
Hertzens 858. im iñerſten des 


Hoden⸗Sacks 859 
Scheidung des Goldes von dem 
Silber 786 
Scheiß⸗Fieber 347 
Lorbeern 193 
Schenckel 257 
Bein 257 
Blut⸗Ader 994 
Maͤuslein Puls/Adern gt 
Puls⸗Adern 90 
Schicht auf Schicht 904 
Schiefer⸗gruͤn 202 


— — — — 


Schiefer⸗weiß 744 
Cie ` c 903 
Schienbein 57. 156. 2944 
Grate 881 
chienen 738 
zum Beinbruch 354 
Schierling 20$ 
Schieß⸗ Pulver 785 
Schiff⸗Pech 737 
Schild 851 
Schild⸗Kroͤte 939 
Erd⸗ 239 
See⸗ 939 
Schilff 156 
Schimmel⸗Kraut 39$ 
—— 849 
Schlaf 873 
Schlaͤfe "ic 930 
Schla Beine 930 
Kräutlein 193 
Kung 378 
Mäuslein 256 
Schlafloſigkeit 24 
Schla Sucht 174.87 3.969.1006 
deren hoͤchſter Grad 490 
Schlag 68.769.863 
Ader 87 
halber 417 
Pulver 772 
Spiritus 891 
Waſſer 73 
Schlange 859 
Schlangen⸗Augen 642 
Balg 341 
Cronen 246 
Holtz 


497 
Schlaͤn⸗ 


Regiſter. 





Schlangen⸗Koͤpflein 271 
Kraut, klein 635 
Moos $28 
Mord 850 
Stein, Xndianifcher 725 
Wurtzel, Virginiſche 859 
Zuͤnglein 657 

Schlaue 86 

Schlehen⸗ Dorn 

Schleim 126. 597. zaͤh unb weige 

1010 
abfuͤhrend Mittel 67 
Druͤſe 393.737 

Schling⸗ Baum 1008 
chlitz 356.803. 806 
der weiblihen Scham ee 

Schlitz⸗Bruch 270 

Schlucken 866 

Schlund 403.712 
Mäuslein 645 

Schluͤſſel 213 
Bein 212 

Blut⸗Adern 997 
Puls⸗Adern $9. at 
Blumen ` 7;8 

Schmack 804 

Schmaltz 107 
Fell $64. 

Gol 468.820 

Schmaragd 870 

Schmeer 14.107 
Adern 993 

Schmeer ⸗Puls⸗Ader 88 
Bauch) 2.43 8 

Adern 995 

Schmelg- Feuer 447 


Schmeltz⸗Tiegel 256. Werck e 
Schmeltzung 


Schmergel SS 
Schmertz 287.694 
beiffender 289 
bobrenber 290 
brechender 287 
Dehnender 290 
des Knies ! 398 
druͤckender 288 
hin und her lauffender 290 
hitziger 287 
kalter 287 
klopfender 289 
nad) ber Geburt 288 
nächtlicher 288 
nagender 289 
reiffender 288 
ftechender 289 
vermifchter 288 
zerftoffender 287 
Schmerg-ftillende Mittel $4. 
Schmiere 974 
Schmierwerck 
Schmincke, die Spaniſche EPA 
—— 249 
Balſam 113 
Laͤpplein 711 
Waſſer 74 
Schnarchen 804.900 
Schnarren 958 
Schnecke 218 
Schneckengang im Ohr 218 
Klee | 158. 
‘ Gtein 229 
Schnee⸗Ballen 829 


Schnei⸗ 


Kegifter. 





Schneider-Kerglein 154 
Schnittlauch 753 
Schnupfen 401 
Schnupf⸗Pulver 330 
Schnur⸗ziehen 861 
Schoͤll⸗Kraut, groſſes 195 

kleines 195 
Schorff 31 
(d$ 251 
Schoßſtein 120 


eon. Dornfäft, Eovptiſcher L. 


Schranck 
Green 937. Se 
Schreiber Dinte 100. 321 
Mofen 360 
Schreib⸗Feder 145 
Schröpfen $41 
Schröpf-Eifen 841 
Kopf 261 
—7 452 
Sopl 742 
Schub⸗Naat $67 
Schulter⸗Blatt SA 
Adern 992 
Puls⸗Adern 9t 
|. €yi& 13 
Schupfe 894 
Schuſter⸗Pech 796 
iui; Sume 1029 - 
Schwaͤchen 269 
Schwachheit der Faſern 100 
des Magens 100 
Schwack⸗Grüutz $44 
Echwaden- Grüß $47 
Schwalbe 426 
Schwalben⸗ Wurtz 195. 1c08 








Schwamm 


377 
eichen⸗ 378 
Hollunder⸗ 378 
Nuß ⸗Baum⸗ 378 
ungebrauchter 894 
Schwaͤmmchen 
Schwammicht 194. 


Schwammichte Materia der * 


ſchale 285 
Schwammſtein 265.484 
Schmangere Frau 402 
Schwanger gehen 390 
Schwaͤngerung 451 
Schwantz 181 


Schwaͤrlein im Augwinckel 18 
Schwartze Galle 100 


Gallen⸗Pulsader 89 
Sucht 443 
Schwartz⸗Kuͤmmel $62 
Schwefel 913 
gelber 914 
gemeiner Kramer 914 
lebendiger 914 
natürlicher 914 
Sof» 913 
S tiebs 9rT4 
— Blumen 362 
Stangen 532 
Schweineſprung 98 
Schweinftein 483.699 
Schweiß -908 
Englifher 423.908 
naͤchtlicher art 
ſtinckender 909 
unter den Armen 364 
Schweiß⸗Blaͤtterlein 


907 
Schweiß: 


Regiſter. 


Schweiß⸗erweckende Mittel 276 See⸗Krebs 38 3.15 i.ſeq. 
423.911 Kuhſtein 481 
Löcher 753.882 Marenede 322 
Schwelgerey 461 ferd | 810 
Schwerdt⸗Fiſch 1032 childkroͤte 39 
foͤrmiger Kroſpel 1032 Gene, Senne 201, 497.628.531 
Lilien⸗Wurtz, gelbe 12.464. 008 
blaue 463 bey per Hand» AWurgel 8$ 
Schwere Noth 324.88; Gehen Ion 
der Kinder 327 Geide Sea 
Mittel darwider 327. u insrothe $19 
von Miltz⸗Beſchwer 326 totbe 859 
Schwermuͤthigkeit $60 SEH urge 943 
Schwertel 464 Seiden Faden 9 
Schwielen 1008 Seiffe 835.870 
Schwindel 1008 ſchwartze 835 
Schwindel⸗Kraut und Wurtzel290 WVenediſche 835 
Schwinden 422.920 ELM 835 
Schwindſucht 101.414.774 Seige⸗Tuch 222.855 
Schwin dſuͤchtiger 720 Seitenſtechen 739 
Schwindung Ior Seiten⸗-Weh 437 
der Augen 805. des Leibes 83 Senckung des Maſtdarms 760 
Schwitz⸗ Cur 278 Senes Blaͤtter 365 
Kaften 904 fatfcbe 227 
Schwuͤlen 907 Senet-Blätter 365 
Scordien 849 Senff See 
Scorpion 849 gelber Garten⸗ 865 
Scorzoner 850 gemeiner brauner 865 
Scrupel 851 weiſſer Garten⸗ 865 
Sceytiſches Lamm 24 wilder WITT 
Sechswoͤchnerin 768 We ec RE — ses 
Gerd 701 
Blumen, gelbe 640 gea ee, Senne — 628a x 
weiſſe 640 Senne ber Maus 
See⸗Kranckheit 592 bey der Hand⸗Wurtzel E : 
Hochel ober Igel 300 Serpentinſtein 657 


9»p opp Seſei, 


Regiſter. 





Get, Cretiſcher 861 Sineſiſche Tinte 100 
Seſel, Marfiuſcher $61 Singrun 1008 
Seuche 510 Sinne 858 
boͤſe 324 Empfindlichkeit 858 
veneriſche 510 ¶WVergʒeug 858. allgemeines 858 
Eon : i5 Cif 870 
Get geg Gor Qul 468.820 
Gibt oͤrmige Höl des Hirnleins Geldat 221 
343 Goldaten-Krandheit 173.347.591 
Sieb 253 Pulver darwider 775 
Sieben⸗Baum 815 Tune Me 427 
fruchtbarer 815 Maple 488 
unfruchtbarer Sir fprofjen 531,488 
Siebengezeit 509 Sonchen⸗Kraut 874 
Siebenmonatlich 858 Sonnen⸗Thau 810 
Siegel 862 ende 475.956 
Hermetifihes 862 Soͤnnung, Gönnen 460 
Siegel⸗Erde 936 Sood 871 
Laubachiſche 936 Sooden⸗Brod 365 
Lemniſche 936 Sophien⸗Kraut 874 
Malteſiſche 937 Sorbet 842 
Strigiſche 937 Spalte 356.803.806 
Siegelung 862 Spalten der Hertz Kammern 913 
Siegmars⸗Wurtz 27 der weiblichen Scham 356 
Sieg⸗ Wurtz 1008 Spaltungen 802 
Silber gt Spaniſche Fliegen 156 
capellirt gr Spaniſcher ‘Pfeffer 159 
geſchlagen gr Spaniſche Schmincke 194.560 
Muſchel⸗ $2 Spaniſch Rohr 93 
Silber⸗Cryſtallen 258 Spann⸗Ader ge, 
Glett $06 Spannung 
Kraut 55 — des maͤnnlichen Go 
Mareafit $50 398 
Talekftein 924 — Spargen 94 
Tinctur 947 Spatel 813.878 
Sinau 27 Speck⸗Gewaͤchs 896 


Speck⸗ 


Regiſter. 


Speck⸗kilie 159 
Speichel 827,862, 1035 
auswerffen, ſtetiges 768 
grober, dicker 894 
Mangel 827 
widernatuͤrlich gefalgener 827 
Zaͤhigkeit 827 
Speichelgang 292.828 
. ore 828 
untere 828 
Rivini . 292 
Stenonis 292 
Warthonii 292 
Speichel⸗ Wurtz 784 
Speiſe⸗Regiment 278 
Speiß⸗ Roͤhre 645 
Anfang 712 
Spee ber⸗Baum 875 
Sperling 654. 
Sperrglas 391 
Speyen 1018 
Spey⸗Mittel 894 
Gybi itd 299 
Epic 879 
Gpicanarden 622 
Frautzoͤſiſche 622 
Fuͤrnuͤß 1000 
Indianiſche 622 
Welſche 622 
Spiegel⸗Hartz 737 
Spiegel⸗Rus 376 
Gyidfpeiten — $28 
Spießglas 59 
Spinat 881 
Spindelbaum 335 
Spinne 77 


Spinne, achtäugige 926 
Spinnen Burg 788. 
Spiritualifiren 892 
Spitze can 
Deg Hertzens $97.979 
Spisgen, oberſte der Kräuter 249 
914 
Spitz⸗Klee 960 
Spig-Münge 373. 
C plitter von Knochen 354 
pad) $09 
Eprachlofigkeit 65 
(pringenoes Pünctlen 778 
Spring- Körner 17 
Spritze 156.921 
Spritz⸗Gurcken 260 
Sproͤßlinge oct 
Sprung. .98 
Staar 176 
Stab, hoͤltzerner 813 
Stab-Wur — 4 
Stabmwurg- 2Beiblein 262 
Stachel⸗Beer 983 
Sup ` 923.959 
Schwein 330,442 
Staͤchas⸗Blumen 416 
Stahl⸗Claret 212 
Lattwerge 303 
Tinctur, bittere 948 
Stamm 182 
Stammern 110. 414 
Gtampfen 961 
tanniol 897 
Staͤrcke, blaue 871 
voci(fe 43 
Staͤrckende Mittel 232.806 
995» 999 2 


Staͤcck⸗ 


Regiſter. 





Staͤrck⸗Morſellen 593 
Staͤrck⸗Waſſer 74 
Staude 376 
Steckruͤben 621 
Stech · Aepfel $89. 903 


aum 24 

ex 147. 479. der Menſchen 147 
Ip 

Gg 355. weile 838 


rud 669 
€ppid) 66 
Flachs |. 89 
Flechten 492 
geifen 17 
grün 202 
Klee 562. zahmer $09 
Kohlen 8.506 
Kranckheit 4o006 
Leber⸗Kraut 492 
Marck i 
im Nabel 
Oel, roth unb weiſſes E 
Pulver 775 
Same n 
Saltz $22 
Schneider $07 
Gier HI 507 
Schwamm 356 
Spiritus $91 
S'inctut 948 
zermalmende Artzneyjen 838 
Zungen 394 
Steiß 981 
Gxtálibeins Vertenckung $27 
Stengel 182 


—— Speichelgang 292 


Stephans⸗Koͤrner 


Stern⸗Anis 
Leber⸗Kraut 
"i 


Site 
Got 
exa n 
Stillſtehung 


Stinckender Athem 


Stirn 
Bein 
Gier 

mfchlag 

Stobbe 


Stöchas-Blumen 


Stock, eiſerner 
Stock Roſen 


Zaͤhne 
Stockung des Gebluͤts 


Stoltzer Henrich 


Stopfende Mittel 


Stopf⸗Wachs 
Gtoray 
flieffender 
truckener 
weicher 
Storay, Honig 
Storchſchnabel 
Stoͤr⸗Roͤgen 
Stoſſen 
Stoſſung 
Stottern 
Stramonien 
Stratificiren 


Sirauch, feiner 


895 

$2. 1053 
64. 323 
321.479 
639.778 
673.639 
178- 

182 

895 

365 

579. 375 
148 

376 

377 

962 
416.900 
814 

$49 

270 

895 

129 
640.500 
754 
504.902 
504.902 
902 
504. 902 
902 

390 

182 

961 

238 


g IIo. 414. 


903 
90j 
902 


Strauß 


Regiſter. 


— € rca. 
Straus · Ey 672 
Vogel 904 
Streich⸗Blumen 901 
Kraut 521 


Streichſpatel 435 
Streu Pulver, wohlriechend 275 
Strich 


Ort 
Striegifhe Siegel⸗Erde 107 

triemen 589. 1008 
Studenten. Blume 360 
Stuhl und Brechenzugleih 200 


Stuhl⸗Zaͤpfchen 393.915 
NE EL 
Gublimat $76 
Sublimir-Gefäß 32 
Subtilmachung 478 
Sucher 466.876 
Gud» ifm 876 
Suffocation 745 
Summitätender Pflangen ` 97: 
Suppe 133.468 
Suͤſſe Kirfchen 188 
Süuß-Hols 394 
urtz 747 
Sympathetiſcher Stock 108 
— 776 
rup 921 

C. 
Tabac 921 
Fluß⸗ 922 
Sold 862.924 
Gold» 924 
Silber⸗ 924 
Stein 924 
Tag und Naht 690 
Tamarisken⸗ Holtz 499 





2 


Tannen⸗Baum, rother 2 
ſchwartzer, weiſſer 2 
QTannen-Zapfen 
Tantz⸗Kranckheit 925 
Taͤſchel⸗Kraut 138 
Taͤſchlein 639 
Taſchen⸗Maͤuslein 552 
Taube 227 
Taube⸗Neſſel 383 
Tauben⸗ Kraut 999 
S aubbeit 916 
Zaub Korn 508 
Taucher 980 
langſchnaͤblichter $77 
Tauſend · Blatt $83 
Guͤlden⸗Kraut, kleines 184 
Korn 422 
ſchoͤn 25 
Temperament, boͤſes, uͤbles 293 
gutes 918 
Terpenthin 932 
Cypriſcher 932. 933 
gemeiner 933 
Denedifcher 932.933 
Teuffels-Abbig $94 
Dre 96 
Wurtz 621 
Thapſien⸗ Wurtzel 966 
S bau 807 
Thee, Europaͤiſcher 1000 
Thee⸗Blaͤtter 365 
Theil 691 
Theriac 939 
mancherley 9 39. feq. 
Tihiere 1014 
Thomas⸗Zucker 816 
"»» »5y 3 Thon 


Regiſter. 


S bon 83. 521 
Thraͤne 475 
Shränen,Drüdfchn 168. 392 
Seen widernatürliches — 814 
fuf 448 

ang 557 
*Dunct 778 
Schwellung 327 
Thürhüter 784 
Thymian 944 
Thymſeide 328 
Tieger⸗Limonien $38 
Wolff $29 
Tinctur ‚945 
mancherley 945,bi$ 950 
Tinte 100, 321 
Tod $92 
Todten⸗Bruͤche $37 
Flecke 988 
C'óbtung $94 
Toll⸗Aepfel $35 
Fol Mai 287 
Tou $41 
Tolutaniſcher Balfam 115 
Topas 912 
Toͤpfer⸗Erde 83 
Tormentill 952 
S orne(ol 95$ 
blau 475 
zu. 390 
Teägh 478.485 
Traͤg pad an Gliedern 972 
G'ragant 977 
mancherley 957 

S rand 7^7 
abgekochter 267 


Traͤncke, geiſtreiche 746 
Traͤncklein 754 
Trauben⸗Kraut 130 
Traum 460 
Trepan 932.959 
Trichter 322.356,458. 961 
glaͤſerner 855 
Trieb⸗ Schwefel 914 
S rip.L roe . 961 
S rippet 391 
- Balfım 113 
Pulver 774 

S rijenetb 957 
Trommel-Häutlein 969 
Trompete der Gebähr : Mutter 
962 

Tropf 68 
Troſt der Gedaͤrme 871 
Trucken Bad 987 
Trucknende Mittel 862. 901 
Trunck 414 
Trunckelbeer 330 
Trunckenheit 931, 
Zeunefenmacpende Artzneyen gor 
Trufen- Ge 32 

S ud, Tuͤchlein $02 
eingetuncktes 904 
geſchabtes 930 
zu den Fontanellen 875 
Tüchlein, zerſchabt 802 
e unac 310 
Tuͤpflein 778 
S urbitl) 965 
befter 966 
grauer 966 
Tuͤrckis 965 


Zur 


Megifter, 


Tuͤrckiſcher Beyfuß 130 
Tuͤrckiſch Korn, Weitzen 376 
Turiniſcher Roſolis 209 
Tutien 968 
Tzifchen 958 
Tzʒitſchen in den La 862 
Vanillen 986 
Varen lopende 987 
Uberbein 384 
tlbcroicffüngé/Chirurgie 197 
. Uberpflangung : $8 
Uberfchwängerung gig 
Uberzogene Sachen mit Zucker 231 
Uberzug 463 
Veits Tank 20I 
Velthemiſch Waffer 7$ 
Veneriſche Seuche 510.ſq. 
Ventoſen 998 
Venus ⸗Ball 938 
Berg 589 
Beule 136.166.964. 
Haar, rechte und wahre 14. 
Beränderung 958 
Verbeſſernde Mittel 247 
Verbindung 269. 804 
Verblendung 344 
Verbrannte 320 
Verbrennung :982 
Berdauung 203 
der Speifen 284 
lanofame 131 
Chyerberbung 247 
Cierbidfenbe Mittel ni : 
Verdickung 


Verdoppelung —— 5 





Pereinigung 216, 228 
Vergiß mein nicht 193 . 
ir orn der Reinigkeit m d 


Verhaͤrtende Mittel * 
Verhaͤrtung 293. 844. 
Verhütung vor einer Svandbeit 
756 

Verkuͤrtzt 226 
Verkuͤrtzung 1 
Verloderung 269 
Vermiſchung 228 
des Bluts, widernatuͤrliche 919 
der Clemente, geziemende 230 
ber Säfte im Auge 919 
Schichtweiſe 35 
CBermógen, natürliches 624 
das belebte 1033 
Vernunfft 790 
Vernuͤß 1000 
Verordnung, zutraͤgliche 792 
Verpuffung 276 
Verraͤucherung 377 
Verrenckung 521 
der Ruͤbben $2$ 
des iber Wuͤrbel $29 
des Steig Beine «29 
des Huͤft⸗Beins 529 
des Knies $29 
des Unterfiefers 528 
RBerrichtung 71,656,758 
Verſchlieſſung 216 
Verſchnittener 173 
Verſchwaͤrung der Wiesen 794 
Verſchwuͤrung 341 
Verſengung 982 


Ver⸗ 


Regiſter. 


—— 9 


Berftand 461 
Berftändniß 461 
Berftauchung 286. 906 
Berftopfte monatliche Reinigung 
SR 

Berftopft ſeyn 34 
OBerftopfung 642.916 
des Harns 465 
Verſtummung 6$ 
Ciyer(ud)ung 338 
Verſuͤſſung 301 
Verwahrung 235 
Verwandlung 448 
Verwickelte Kranckheiten 228 
Derwid clung der Adern unb Ner- 
ven 741 . ſeq. 987 
Vieh ⸗Artzney⸗Kunſt 1007 
Vierhauptige Binde 377 
Vierfchroͤtiger Kerl 247 
Violen, gelbe 194 
blaue 1009 
Kraut 1009 
Wurtzel, wohlriechende 463 
Wurtz⸗Kuͤchlein 811 
Vitriol, Cypriſcher 1013 
| AM 1013 
ömifcher 1013 
Saͤchſiſcher 1013 
Ungarifcher 1013 
weiſſer 1013 
Ulm⸗Baum 671 
Umber vi 253 
Umgefpanntes ot 704. 
ve A des Blutsimkeibe 209 
feuriger 1034 
rother 1034 


Umſchlag 175 
Umwickelung 344 
Unausgearbeitet / ungekocht 256 
hien 459 
nftat 337.851.897 
in den Ohren — 191 
Unfruchtbarkeit 897 
Ungarische Krandheit349.591.972 
— 678 
eine 459 
Druͤſe 168 
Stuͤcklein Fleiſch oder Druͤſe 
168 

Ungeſchmack 460 
Ungeziefer 4:9 
Ungleiche Theile 286 
Unglüd 324 
bet Fleinen Rinder 317 
Unholden,Kraut 646 
Unluft jum Eſſen 451 
Unmäßigfeit 461 
Unreinigkeiten 717 
Unrichtige Geburt 3 
Unrichtig gehen 3 
Unterbaud) I» 2. 
Unterhalts-Drüfen 393 
Unter⸗Kiefers Berrenckung 526 
Unterlage, ſanfte 771 
Unterleibs vornehmſte Theile 892 
Unterſchlucken See 
Unterſchluͤſſel⸗Beins⸗Gefaͤſſe Jos 
Unterfhmeer-Baud) 438 
Unterfhmeerbauche- den 995 
Puls⸗Adern 90 
Unterfte 451 
Unger halbe 857 


Unge, 


DE 


nge, zw 

i —— jum Sage 
Unzeitige Geburt M 
Dogels Beeren | 875 
"n Ähnliche Theile der ver 
Kraut p 
Lim ` ` 1010 
Neſt 695 
Neſt⸗Samen, Cretiſcher 266 
Vomitiv jut Frantzoſen⸗Cur 695 
Vorder⸗Fuß 699 
Vordertheil des Haupts 866 
Vorder⸗Zaͤhne 758 
Vorfall 760 
der Gebaͤhr⸗Mutter 762 
Vorhand, Vorderhand 167 
u 866 
orbaut 12 
abgefchnittine 79I 
bes mánnlidyen Glied 756 
Vorherſagung 763 
Vorlage 791 
Vorlaͤuffer 763 
— 183 
Vorſteher 764.992 
Eeer) der Kranckheit 758 
Urin, fandichter . 765 
verſchloſſener 216 
Urins Ausleerung 286 
Urtheil vom Urin 981 

: m. 
Wachen, zu vieles 24 
Wachholder⸗Baum 468 
Jar 495 


3i iii 


Wachholder⸗Holtz . 497 
Del 27 
Wachs 187 
ach — 187 
gelb Siegel 188 
grün Siegel⸗ 188 
roth 188 
ſchwartz . 188 
weiß 188 
Wachs ⸗Licht 154 
Wachsthum 101 
Wachtel get 
ade 388. 916 
Waden⸗Ader 997 
Bein 156 
Pulse - - 92 
MWahrfageraus bemilrin ` ear 
Waid⸗Aſche 32. 207 
Blumen 360 
Wald⸗Diſtel 24 
Gloͤcklein 149.984. 
Holder 829 
Mangolt 785 
Meifter 64.323 
Salbey 829 
Scharlach 829 
Wallſiſch 109 
Ruthe 737 
Wall⸗Nuͤß 467 
Wall · Ochſen⸗Zunge 529 
OfBallratb | 876 
Wall⸗Roß 423 
en 918 
ange 389 
Wärme,natürlicheangebohrnerzs 
des Pferde Mifts 998 
Wan 


Regiſter. 





Warme Bäder 939 
kuͤnſtliche 940 
MWarmmachung 147 
Waͤrmung 366 
Warthonii Speidelgang 292 
— 683. 944 
750. 1000 

| —* Drüslein 168 
am Hintern 101 
auf der Naſe 1002 
der Gedaͤrme 684 
geſpaltene, geſprungene 684 
Mangel 684 
turen 685 
Wartzen⸗Grube 684 
Kraut 416 
Mangel 684 
Wegweiß 205 
Waſchung $09 


Waſſer 72.443. 529.7 17 
unterſchiedliche deftilliste 72. fq. 
abfuͤhrende Lattwerge 303 


Ampfer 813 
Bathenig 849 
Behalter 791 
befehen ü 98 t 
Blaͤslein 418.429 
Diey 743 
Bruch 420 

‚der Gebaͤhr⸗Mutter 430,441 
des Haupts 429 
des Hertz⸗Fells 430 
des Hoden⸗Sacks 430 
Got 335 


etzende 904 





Waſſer Gauchheil 45 
Gefaͤſſe oder Röhren 529 
Geſchwulſt, — 644 
des Hertz⸗Saͤckleins De 
Kleegso, Kre 
£effgen der weiblichen ean 

639. 103I 
Linſen |. . 488 
Münge $73 
nicht halten koͤnnen 582 
N ` | 959 
reich 859 
Roͤhren 529 
Ruͤben 788 
Saͤcklein 79t 
ſcheu 430 
Schlangen⸗Kraut 298 . 
ſucht 430 
füchtiger 434 
und Ader-Bruch 435 
— Wind⸗Bruch 41 
egerich 738 

EE waͤßricht 859 
Blut y 

Bech Geſchwulſt 

Waͤßriger Saft oder GE 
Deg Auges 

Weber⸗Diſtel Sa 

Wechſel der Krankheit 254 

Wecken⸗Gras 398 

Weg⸗dDiſtel 164 

Weg⸗Dorn 880 

Wege, erſte 758 

Wege⸗Gras 746 

383 


Wege⸗Kraut 


Wege⸗ 


Regiſter. 





Wegerich » verfchiedene Arten, 


738 
Wegweiſer 466 
Wehe 287 
Wehen nach der Geburt 955 
Weiber⸗Pulver 777 
Weiber⸗Ruthen Mäusken 214 
Weibliche Ruthe 214 


eich, ſchwammicht 194 
Weiche, Weiche der Seiten 438 
Weid⸗Aſche, fiehe Waid⸗Aſche. 


Weiderich $29 
ein 1008 
geiftreiche 746 
Wein⸗ Eßig 62779 
apen 1012 
Raute 814 
Rebe 1011 
Rebenfoͤrmige Gefaͤſſe 678 
Reben⸗foͤrmiges Weſen 247 
Wein⸗Stein 927 
aufgeloͤſter 928 
Brech 918 
der Zähne 643 

- yotber 927 
^o mifer 927 
wiedergebohrner 935 
Weinſtein, Cryſtallen 258 
Saltz 825 
fluͤchtiges 825 
Stock 1011 
Weiß 25 
im Auge 26 
Weiſſe Fluß 363 
Pulver darwider 774 


Weiſſe Staͤrcke 


Weiſſer Nicht 
Weis⸗gelbe Sucht 
Weisheits-Zähne 
Weismachung 
Weiß/Wurtzel 
Weitze 

Tuͤrckiſcher 


Weitzen⸗Mehl | 
34* bl, ſubtileſte 


Welſche infen 
Nuͤß i 
Zeit, groffe 
Pleine 
Bender 
geöffere 
kleinere 
Werck 
Däerf, Doug 
ftadt 
zeug - 
der Sinne 
dp Ge Puls 
offen, unrubi 
Wermuth higes 
Eſſentz 
Extract 
gemeiner 
Roͤmiſcher 
GE des Din, 
den eines Dinges 
QSetter Glas o 
Weyd 
Weyrauch 
mancherley 
Zi A1 2 


43 
631 
197 
873 
266 


270. 862 


961 
376 
746 
962 
221 
103. 467 
530 


‚530.580 


961 
961 
961 
904. 
471 
646.930 
460 
858 
879 
446 
5 
332 
339 
$ 


5 

929 

331 
117.942 
464.828 
2 

+3 
Wide 


Regiſter. 


Ei teg 741 
Wicken 1008 
Wiederbringung 2 

Wiedereinſetzung 
Wiedererſetzung der Lebens⸗ E 
(tet 745 
CfBieberboblte Deftillation 221 
Wiederkaͤuen 813 
Wiederpart $6 
Mieder- Thon, guͤlden 15 
|». voetbet 15 
Miederzeugung 676 
Wieſen⸗Betomen 121 
Klee 960 
Fümmel 168 
Haute 939 
Zeitlofen 222 
tödeliche 323 
Wiken 492 
Wiken von Corpey 966 
Wild Bertram .. 756 
Fleiſch $28. Schwein 64 
Winkel; tatb 917 
ind Buch 421 
Eyer 906 
Geſchwulſt 963 
Sucht 368 
Winde 219.962 
geflügefte, Indianiſche 965 
groffe 239 
Peine 239 
ftehende 870 
Winde im Unter-Reibe 359 
166 


zertheilende Mittel 


Windel⸗Treppe 218 
Winden der PDärme im Leibe 
904 
Windlein 344 
Winter⸗gruͤn $73. 78$ 
Kreß |. . 623 
OfGirbel fiebe Würbel, 
Wirr-Gang Ä 471 
Wißmuth 550 
Blumen 362 
Wohlgeſetzter Leib 247 
Wolff $21 
Rolffsr Beer 690 
Bohnen $10 
Milch 334 
Wurtz, blaue 621 
Wolgemu De 662 
QBolidtes fen anden Blättern 
478 
—— 878 
olſtan 449. 
Wolmerley 85 
WulsKraut 999 
Weliblein 999 
Wunden 1020. fq. 
mancherley 1020.Íq. 
der Bruft 1028 
der Luft- Röhre 89 
der Lungen 1024 
des Haupt 1028 
des Hertzens 1020 
des UntersLeibes 1025 
giftige und böfe 1030 


mit Verlegung des Cranii 301 
Schuß⸗ 1029 
Wund⸗ 


Regiſter. 


Wund-Argt 197 
ane Zut 196 
im fam 11 ii 
frat, gälden, breitbfätteichtes 

1009 

heydnifches 235 
ſchmalblaͤttrichtes 1009 
figes 149 

oltz 375 

ittel . 21020 
Mirtur $86 
fate 319.736. Pulver 777 

950 

ope Damm 805 
Americanifcher 80$ 

under aum. od 805 

Wunder⸗Geburt 589 

re 827. — 

Wuͤrbel 
v achte unter den Bruſt Air: 

739 
doer erſte — 99 

Wuͤrbel · Bein 893 
Ader 994.997 
Puls-Adern 89. 92 

Waoͤrbel Do 214 

Wuͤrffel⸗Be 259 

Wurff⸗Spieß 

Wurmin am Finger: 
förmige Goran Bern 

6.704 
welcher die Beine nag ` 933 
tóbtenbe Argneyen $6 

Wurm-Kraut 925.970 


"Dez Däi 311 
54d 
ud 
— in den Gedaͤrmen der 
18. 92 
op ug : re 
Wurtzel⸗Mann 803 


Wuͤrtz⸗Naͤgelein, gemeine 169 
B und Der pea unb Speie 


8; 
Wüten 787 
bet Vebaͤhr- Mutter 379 
Wuͤtende Liebe AT 
Wuͤterey 419 
Wuͤterich 205 
pn^ been Eintheilung 270 
en 

à * 


mä unb mit einfein 
beſetzte 274 
Reder 


274 

zerfchneidende Es 
Zähne, Anfraß der 273 
—— und wund ſeyn 391 
113 

leiſch 391 
tents 694 

9I 

Bake 391 
Duden 643 
Klappen 135 
knirſchen 961 
ulver 271 
aber 643 

8i 333 3 Sabne 


Zahn» Schmerg 
Schnecken 
Stocher 
Tinctur 
Wackelung 
Weinſtein 
wund ſeyn 
Wurm 
Wurtz 
Zange 

Zaͤhnen, Zahnung 
ſchweres 

aͤhre 
M 

Zapfe 

ZupfensKraut 

Zapf-Dolg 


aͤpfchen 
CRM im Halfe 
Abſchieſſung 
Entzuͤndung 
Geſchwulſt 


Zange 
Zapher⸗Farb 
Zaͤſerlein 
Zauber / Balſam 
Zaum 
Zaunstilie 
Indianiſche 
übe 
Zechen⸗Rauch 
Zedwer ⸗ Waſſer 
Zehe, groſſe 
Zaͤhen⸗Maͤuslein 
Zehr⸗ Wuͤrme 


Regiſter. 


274 
271 
275.643 
947.948 
274. 395 
643 
391 
274 
271 
369.643 
272 
272 
475 
369 


984. 


423: 981 

29 

91$ 
324.896.984 
"E 984 


984 
. 985 
896 
818 
354 
114 
408 
149 
557 
135 
893 
76 
746 
216 
243 


Zehr⸗ Burg 93 
Zeichen 865 
aus dem Un 981 
Zeiger Singer . 454 
Zeiten der Kranckheiten 930 
Zeitigende Mittel 555 
Zeitloſen 120 
Zepher⸗Farbe 819 
Zerfreſſung 247 
Zergliederungs⸗Kunſt 47 
Zernagung , 247 
Zergverfhung 942. 961 
Zerreibung 233 
Zerrüttung 233.786 
Zerfchütterung 786 
Zerftoflung ' 233 
Zertheilende Mittel 797 
»3eugung bes Menfchen 390 
bervolltommenen Siete 1035 
Zibeben 1011 
Zibeth 1033 
Ziege 156 
Ziegen⸗Bock 156 
Laab 217 
Zieſer⸗Erbſen 204 
Zimmet 208. fq. 
tocifjet 155.249 
Zimmet:Rofen 807 
in 876. 1033 
Zinn 895 geſchlagen 895 
Zinn» Afche 207 
Blumen 361 
Kalck 207 
Marcaſit 550 
Saltz 823 
Zin- 


Regiſter. 


Zinnober 207 
gemachter 207. 1000 
natuͤrlicher 208 

Zinnobersrothe Roſen 807 

Zipperlein 92 
ín ben Knien 395 

Zirbel,-Baum — 733 
Drüfe im Gehirn 393 

Zitſchen inden Dhren 873 

Sitter ⸗/ Fiſch 956 

Zittern der Glieder 959. 962 

Zittwer 1032 
langer 1032 
fnotichter 1032 
runder f 1032 

Zittwer⸗Waſſer 76 
W 1032 

Zitzen $40,683.947.970 
Adern 996 

uls- Adern 90 

Zoflör 818 

Zopf 742 

Zorn 463 

Zoten 65 

Zubereitende Puls⸗Adern 9r 

Zubereitung 756 

Zubindung 496 

Zucker 81; 
Bley⸗ 817 
Eanariens $16 
candirter 816 
méi $91 

adery⸗ 816 
Meliß⸗ 816 
Penide 817 


Zueer, Thomas» 816 
Zuckercandt / weiſſer 816 
rother 817 
Zucker⸗Glas 1014 
Honig 221 
Rohr 145 
Roſen⸗ 807 
Rüben 869 
Wurtz 869 
— 218 
501 
ge —* 
Zugedeckt Gefaͤß 286 
ügel 408 
Zunehmung Ep 
unge Si 
3 Abfchelberung jor 
Ritzen jor 
Spalten go 
Vordertheil 763 
was darunter liegt 906 
Zungen-Bändlein 375 
—* 393 
Geſchwulſt 788 
Kraut 423 
Surüdtreibenbe Mittel 795 
Zurheftreibung 795 
— — 799 
Zufammen » gung des Det, 
92t 


gene 


Fügung 224 
Fügung der Beine 92.919.920 
921 
286 
228 
uſam⸗ 


gelegtes Truckentuch 
geſtoſſene Kranckheiten 


Regiſter. 





Zu ammeneimang 8; 
Lem 395 
228 


SH, vieler Krandheiten ` 
ag ` 


Wachſung der Beine 9 18,92 I 
ber lieder 754 
des Uteri 28 3 

ziehendes Nafın-Mäuslein 236 

Ziehung 16 


des Hertzens 91I 

der Pororum 896 

ufag am Beine 759 

uftand 896 
Zuftopfung $41. 


Bufsoffung der Shpmifhen vg 


— 
SE | N- 
991 
— Binde "To I 
wick⸗Zange 6 
wiebe 185 
Acker⸗ oder Feld⸗ 662 
gelbe 662 
MP 49-419 

illinge 283. 

witter * 


Zwoͤlff Singer, Darm293.287.4 
gr ooa. eäin "e 


ende 
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